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429. 


1300,  3.  Jänner,  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Jndenbnrg  hälft 
item  Viear  Knnr.  von  Weh  auf , in  iler  Streitsache,  um  die  Pfarre  s. 
Peter  o f Kammersberge  den  liiscliof  von  I. avant  für  gegebenen  Tag  nnrh 
Judenburg  vorzuladen . 

FTainricus  rcctor  plebis  in  Judenburga  iudex  a sedo  apo- 
stoliea  delegatns  viro  discreto  domino  Ohun.  \ricario  plebis  in 
Welez  prope  eccloaiam  sancti  Petri  salutem  in  domino.  Nouc- 
ritia  noa  litteras  sanctisaimi  in  Cliristo  patris  et  domini  Boni- 
facii  papae  saluas  reccpisse  per  omnia  in  hoc  verba: 

Folgt  nnn  der  Auftrag  de«  Pnpatoa  Bonifaz  YIII.  ddo.  1299,  23.  Mai, 
Anagni  (Nr.  427). 

Noa  igitur  mandatum  apostolicum  volentes  exaequi  rcneren- 
ter  vt  debemua,  vobia  auetoritate  qua  fungimur,  preeipientes 
mandamua  tiriniter  et  diatricte  8aucto  obcdientie  per  uirtutem, 
quatcnua  reuercndum  in  Cliristo  patrom  ct  dominum  noatnim  . . . 
Lauentinum  epiacopum  pro  primo,  secundo  et  tercio  termino 
citetis  vt  feria  secunda  proxima  post  oetauam  Paseo  nunc  in- 
stantia apud  Judcnburgam  legitimo  coram  nobis  dcbeat  percm- 
ptorie  comparerc  ad  procedendum  in  ipaa  causa  quantum  con- 
cesserit  ordo  iuris.  Volumus  insuper  vt  de  citacionc  facta  nobis 
per  vestras  faciatis  litteras  plenum  tidem.  Datum  in  Juden  - 
burga,  anno  domini  M.  CCC.,  quarto  nonas  Januarii. 

Orip.,  Pgt,  nnhünpondes  8ipel  gehr  stark  vorletzt,  k.  Reiohsarehiv  zu 
München  ’. 

1 Es  ist  noch  ein  zweites  Oripinul  vorhanden,  welches  den  zweiten 
ein  wonip  abweichenden  All  ft  mp  des  Papstes  vom  selben  Datum  enthalt; 
vpl.  No.  42H. 

FoDti's.  AMhlg.  I!.  Bit.  XXXV.  1 
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430. 

1300,  4.  Jänner,  Prisach.  Propst  Helieig  von  r.  Virgil  zu  Frunr.li 
trägt  firm  Virar  Konv.  von  Welt  auf \ in  der  Slrei1mr.hr  um  dir  Pfarre 
r.  Prtrr  a/Kammerrbrrge  den  Bischof  von  Lavant  für  gegebenen  Tag 
nach  Judenburg  vorzuladen. 

Ilolwicus  diu  in»  miseracione  prepositus  ee(clesie  sancti 
Virgilii  in)  Frisaco  iudex  a sede  apostolica  dc(lcgatus  viro  dis- 
cretn  domino)  Chuu.  vicario  plehis  in  Wclcz  prope  ecclcBiam 
sancti  (Petri  salutcm  in)  domino.  Noueritis  no»  litteras  sanetis- 
sirai  (in  Christo  patris  et  domini  Bon)ifacii  pape  saluas  rece- 
pisse  (per  oirinia  in  hec  uerba): 

Folgt  nun  das  Anftrngsehreiben  P.  Bonifaz  VITT.  ddo.  1299,  23.  Mai. 
Anngni  (Nr  427). 

Nos  igitur  man(datum  a)postolicum  volentes  exseqm  reue- 
renter,  vobis  auctoritate  qua  fungimur  prccipiendo  mandamus 
firmiter  et  districte,  quatenus  reuerendnm  in  Christo  patrcm  (et 
dominum  nostrum  . . .)  Lauentinuiu  episcopum  pro  priino,  se- 
cundo  et  tercio  tcrmino  peromptorie  scitetis  (!)  vt  feria  secumia 
proxima  post  oetauaui  Pasche  nune  instantis  apud  Judenburgain 
co(ram  nobis)  debcat  legitime  comparere  ad  proccdendum  (in 
ipsa  causa)  quantum  concesserit  via  iuris.  Volunms  insupcr  et 
mandamus  vt  de  citac.ione  facta  nobis  per  vestras  (facialis)  lit- 
teras omnimodo  plenam  fidom.  Datum  (in  Fri»ite)o,  anno  do- 
mini M.  CCC.,  nonis  Januarii. 

Orig.,  Pgt,,  durch  viele  Löcher  lückenhaft,  Si^el  anffehängt  gewesen 
doch  au«gerif*Ren , k.  Roichwirchiv  zn  München. 


431. 


1300,  C.  7.  Jänner, Abt  /Conrad  und  das  Kloster  zu  Seiten- 

sfetten  verleihen  den  Töchtern  Orlolfs  des  Flusthart , Hertha  und  Sicei- 
muf,  auf  ihr  Beider  Lebtage  den  Zehend  auf  dem  Hnrgfeld  zu  UVii't/- 
hofen  gegen  Jahreszins. 

Wir  Chunrat  von  gotes  genaden  aptt  datz  Seitonsteten 
vnd  div  sammenung  des  selben  goteshauses  tun  chunt  allen 
den  di  nv  sint  vnd  her  nach  chunftieh  wordont,  daz  wir  mit 
gemainem  willen  Perhten  vnd  Sweimuten,  Ortolfes  des  Flust- 
hartes  ti'ditern  gelihen' haben  zir  tagen  vnd  ze  ir  beider  leiben 
den  cehent  vf  dem  Purchvelde  ze  Waidhoven  den  llainrieh 


Digitized  by  Google 


3 


Engelschalch  von  vnserm  gotshause  hot,  mit  der  bescheidcnheit, 
daz  si  alle  iar  vns  vnd  vnsorm  goteshaus  da  von  schuln  gehen 
ze  eins«  an  Vnser  vrauen  tag  ze  Lihtnicssc  drizzig  phenning 
vnd  swenne  di  vorgenanten  leibe  beide  tod  geligent,  so  ist  der 
vorgenant  cehent  an  aller  ir  erben  vnd  nachomcn  widorrod  vns 
vnd  vnserm  goteshaus  ledicli.  Dar  vber  hab  wir  in  gegeben 
disen  prief  ze  eiuem  vrehiind  gevestet  mit  vnsern  insigeln.  Des 
siut  gezevg  her  Engelschaleh  der  prior  vnd  her  ( )tte  der  guster, 
her  Heinrich  von  den  Winden,  Hcrman  der  Nevriberger,  Alrarn 
der  Stiller,  Wolfher  der  Flusthart,  Gotfrit  sin  sun,  Dittnar  vnd 
Heinrich  Chol  vnd  ander  biderk  levte.  Daz  ist  geschehen  do 
von  Christes  gepiirt  waren  tausent  iar  vnd  driv  hundert  iar, 
nach  (!)  dem  Pcrhtentage. 

Cop.  des  14.  Jalirhnndcrts  in  Urbar  des  Klosters  öeitenstetten  zu 
Seitenstetten. 


' 432. 

1300,  12.  April,  Seitonstetten.  Abt  K.  von  Seitrnslette « entschuldiget 
s ich  bei  seinen  Mitrichlem  dem  Propste  von  s,  Virgil  zu  Frisach  und 
dem  Pfarrer  zu  Judenburg  wegen  seines  Niehterscheinens  bei  der  J''nt- 
seheiduny  in  dem  Streite  um  die  Pfarre  s.  Peter  am  Kammersberye  und 
ersucht  sie,  ohne  Um  darin  vorzugrhen. 

Honorabilibus  viris  et  dominis  suis  ....  preposito  ecclesie 
sancti  Virgilii  in  Frisaeo  et  . . . plobano  plebis  in  Judenburga 
iudieibns  a sede  apostolica  delegatis  Ch.  diuina  permissionc 
abbas  monasterii  in  Seytcsteten  iudex  a sede  apostolica  dele-  . 
gatus  in  ea  causa  quiequid  potest  obsequii  et  honoris.  Cum  ad 
mandatmu  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  Boui- 
facii  pape  nobis  vna  vobiscum  directum  retierendum  in  Christo 
patrem  et  dominum  ....  venerabilem  episeopum  Lauontinum 
in  causa  appellationis  interposite  ex  parte  honorabilis  domini 
Hugonis  prepositi  Ardacensis  rectoris  ecclesie  sancti  Petri  prope 
Welcze  peremptorie  per  dominum  . . . (vf)carium  in  Wolcze  nr- 
dinauerimus  citari  ut  feria  sexta  proxima  post  octauam  Pasche 
in  Judenburga  legittime  comparorct  ad  procedendum  prout  dn- 
cerneret  ordo  iuris,  honestati  vestre  presen(tibn)s  declaramus 
quod  aliis  nostris  et  ecclesie  nostre  negociis  legittimis  prepediti 
cxaminacioni  siuc  (cogni)eioni  cause  ipsius,  quantuni  ad  instan- 
tem nunc  terminum  commode  non  possumus  interessc  nec  in- 

l* 
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tendamus  ist«  vice  solid  elogare  altcri  vice»  nostras , quare 
vestram  requirimus  honestatem  et  monemus  quatemi»  douin 
liabente»  pre  oculis  et  via  iuris  equo  tramite  in  omnibus  ob- 
scruata  in  ipsa  causa  nostri  non  obstante  absencia  procedutis. 
Datum  in  Seytestetcn  anno  domini  M".  CCC\  feria  torcia  in 
eb(doiuade)  pascbali. 

Orip.,  Pgt.  an  mehreren  kleinen  Stollen  vorletzt,  anpehänglcs  Sigel  nb- 
ge rissen,  k.  Rcichsarcli.  zu  München. 


433. 


1300?,  0.  Juni,  Lack.  Otto  von  Mnntprei * geetaltef , das«  teilt  After- 
tehentmann  Nicolun t der  Iteblz  7 Huben  zu  Luey,  die  er  erlbet  vom 
liisehofr  Emch  von  Freisiny  zu  Lehen  halte , au  diesen  verkaufe. 


Ich  Otto  von  Montpareys  vergich  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  höront  lesen,  dar.  ich  durch  pet  meines 
getriwen  diener  Nicolaus  des  Rebtzen  von  dem  Luge  vnd  im 
zehelfe  dem  selben  Haebtzen  erlaubt  lmn  ze  uerchailffen  siben 
buben  dacz  dem  Luge,  die  er  von  mir  ze  leben  gehabt  hat 
vnd  ich  der  manschcft  der  selben  hüben  mit  andern  lehon  ze 
lohen  gich  vnd  gehabt  hnn  von  meinem  lieben  herren  dem  cr- 
samen  bischof  Einehen  von  Frisingen  vnd  von  seinem  gotes- 
hause. Dar  vber  hat  der  saelbe  Raebtz  der  vorgcschriben  siben 
h&be  mit  samt  dem  Luge  an  worden  vnd  uerchautfot  mit  mei- 
nem guten  willen  dem  vorgenanten  meinem  herren  dem  bischof 
von  Frisingen  vnd  seinem  goteshuse  mit  allein  dem  daz  dar 
zü  gehört,  ze  neble  vnd  ze  dorfo,  besucht  vnd  vnbesücht.  Da 
von  han  ich  nach  des  saelben  Haebtzen  bet  die  mansehaft  der 
vorgcschriben  siben  hüben  auf  gegeben  in  des  oftegenanten 
meines  herren  bischof  Einehen  hant  vnd  verzcich  mich  alles 
des  rclitos  daz  ich  nach  lehens  reht  dar  an  gehabt  han  oder 
möchte  gehaben,  vnd  vergich  auch  wol  daz  die  saelben  siben 
hübe  als  si  der  Raebtz  uerchauffet  hat,  gen  niemen  mit  meiner 
liant  verchvmbert  sint  mit  chaevffe,  mit  gemachte,  mit  satzzunge 
oder  mit  deheiner  slaht  gedinge.  Daz  auch  dar  an  dchein 
zcweiucl  oder  dchein  chriech  fiirliaz  mvge  aufgesten,  gib  ich 
disen  offen  brief  versigelten  mit  meinem  insigel  ze  einem 
vrchvnde  dar  vber  mit  den  geziugen  die  hernach  geschriben 
sint,  dio  sint  mein  herre  graf  Emch  probst  ze  Werdse,  her 
Chvnrat  von  Lok  burgruf,  her  Chvnrat  von  IVitelpach  liof- 


Digitized  by  Google 


5 


maister  mein»  vorgenanten  herren  von  Frisitigen,  her  Heinrich 
der  hofschriber  vnd  Johan  schriber  ze  Lok,  Ulrich  der  Chropf 
vnd  Vlrich  sein  svn,  Perchtoldo  der  Uleinacher  mein  diener, 
Albreht  Usrok  chelner  ze  Luk  vnd  ander  piderb  luevte.  Der 
briof  ist  gegebn  ze  Luk  da  von  Christo»  gebvrt  waren  zwölf 
hundert  iar  vnd  in  dein  zehen  vnd  uevnzigiatein  iar,  dos  näch- 
sten Pfintztagcs  vor  sant  Veite»  tage. 

2 Orig.,  I*gt.,  «las  eine  mit  noch  erhaltenem,  (loch  verletztem  Sigel,  k. 
Kciclisarchir  zu  München;  Mcichclbcck  II./2,  142,  Nr.  223. 


434. 


1300,  28.  August, Pfarrer  Ileinric/i  von  Judenburg  beur- 

kundet das  NichtzHstandehnnme.il  des  Gerichtstages  vom  25.  Aug.f  in 
Sachen  des  Streites  zwischen  Pfarrer  Hugo  von  s.  Peter  ajKammers- 
berge  und  dem  Bisehofe  vou  Lavaul  um  genannte  Pfarre. 

Nos  Heinrichus  plebanus  plcbis  in  Judemburga  iudex  a 
sede  apostolica  dolegatus  constare  cupimus  vniuersis  quod  anno 
domini  inillcsimo  CCC.,  feria  quiuta  proxiina  post  Bartholoinei 
apostoli  Alhardus  proeurator  domini  Hugonis  comparuit  legit- 
tirae  coratn  nobis,  processurus  in  causa  que  uortitur  intcr  reuo- 
rendum  in  Christo  patrein  et  dominum  . ...  venerabilem  epis- 
copurn  Lauentinum  super  ecclesia  sancti  Petri  ex  una  parte  et 
ipsum  dominum  Hugonem  predictum  ex  altera,  prout  statu» 
causae  et  negocii  qualita»  requirebat,  sed  quia  honorabilis  do- 
minus C.  obbas  de  Seitensteten  ipsi  termiuo  interesse  non  pote- 
rat,  prout  sc  suis  litteris  excusauit,  et  discretus  vir  dominus  pre- 
positus  Sekkouiensis  cui  prepositus  sancti  Virgilii  in  Frisueo 
uices  suas  commiserat,  fuisset  legittime  recusatus  et  idem  pre- 
positus publice  fuisset  confessus,  se  nulle  iurisdicione  aliqua 
neque  posse  uti,  nos  propter  abseneiam  coniudieum  nostrorum 
nun  potuimus  isto  termino  proccdere  suli  et  illum  terminum 
propter  hoc  subductum  quantum  de  iure  possutuus  presentibus 
declaramus.  Insuper  idem  Alhardus  ciun  iustaueia  postulauit 
ut  coniudiees  nostros  habere  deberemus  eommonitos,  ut  in  ipsa 
causa  procederent  una  nobiseum,  prout  du  iure  foret  procedeu- 
dum.  Insuper  quoque  Alhardus  protestatus  coram  nobis  quod 
per  cum  non  stetit  nec  stat,  qumninus  in  ipsa  causa  canonice 
procedatur.  In  cuius  rei  testimoniuni  presentes  cidcm  Al.  tra- 
didimus  nostri  sigilli  muniiuinc  ruburatas,  testibus  infrascriptis 
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vidclicet  domino  Nicolao  vicario  sancti  Petri,  domino  Chunrado 
saeerdotibus , Hcrmauno  oftieiali  de  Oberwelt»; , magistro  Iler- 
trico  scolastieo  Juilenbiu'ge,  Liobhardo  iuiliee  dieti  loci,  Jacobo 
nepote  suo  et  aliis  tide  dignis.  Actum  et  »latum  anno  predicto, 
feria  vi.  proxima  subsequente. 

Orig.,  Pgt.,  .in gehängt os  Sigel  ausgerissen,  k.  Kcichsarchiv  zu  München. 


435. 


C.  1300,  C.  11.  Ootobor, Br.  Walchutt,  Subprior  der  Domi- 

nicautr  zu  Frisach , quillt rt  genannten  Männern  den  piipsU.  Zehent , 
welchen  dieselben  namens  Bischof  Kmchos  von  Freisiny  im  Betrage  von 
105  Ml:.  Silbers  ihm  entrichtet. 


Nos  frater  Waldmaus  supprior  domus  Predicatorum  in 
Frisaco  cum  vuiuersis  nostris  confratribus  presentibus  pro  conuer- 
saciouo  ac  depot-ito  a »lomino  Chunczone  milite  tlo  Welz  et 
Chunrado  uotario  »lc  Waidhouen  et  Liobhardo  iuuene  »lc  Welz 
presente  iudiee  domino  Engelberto  Frisacensö,  Mermanno  dicto 
Igne,  domino  Leone  dicto  Citcrrittcr  eiuibus  eiusdem  ciuitatis 
nomine  papalis  decime  ex  parte  domini  Emclionis  vencrabilis 
episcopi  Frisingensis  susccpissc  centum  et  quinque  mareas  puri 
et  viui  argenti  omuibus  computatis.  In  cuius  rei  certitudinem 
et  conti rinacionem  nostrum  sigillnm  tluximus  presentibus  appo- 
nendum.  Datum  et  susceptum  fcstum  Dyonisii  proxima  t'eria 
tercia  subsequente. 

Cod.  191,  f.  62',  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  11/ 2,  141. 
Nr.  222. 


436. 

C.  1300,  . . . . Abt  Engelbert  von  Admont  vidimirt  ein  Privi- 

legium für  seinen  Hof  zu  Waidhofen , das  Bischof  Emcho  von  Preising 
ihm  gegeben. 

Nos  Engclbertus  dei  gratis  Admontensis  ccclesie  abbas 
presentibus  recognoseinius  nos  habere  litteras  domini  nostri 
Emchonis  vencrabilis  cpiscopi  Frisingensis  super  exemptione 
domus  nostro  in  Weidhouen  per  omnia  in  hec  verba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  Bischof  Emehos  von  Freising  ddo.  1296,  8.  Oct., 
Waidhofen  (Nr.  416). 

Orig.,  Pgt.,  anhSngendcfl  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Font.  rer.  Austriac.  II./l  271,  Nr.  103. 
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437. 

1301,  29.  Jäunor,  Luftonborg.  liech  von  Luftntbcrg  verkauft  an  Hi - 
schuf  Kmcho  von  Preising  sein  liehen  st*  Brunn  bei  Ilolenbury  um 
(J  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Rech  von  Luftenberch  vergicli  vnd  tun  clivnt  allen 
den  die  disen  brief  anselicnt  oder  horent  lesen,  daz  ich  meinem 
lieben  herren  dem  ersinnen  biscliof  Kmclien  von  Freisinnen 
vml  seinem  goteshaus  verchaufet  hau  vnd  vorchauffe  ein  lohen 
datz  Prunne  niderhalbe  Ilolenbureh  daz  mein  lehen  gewesen 
ist  von  seinen  genaden,  vnd  dar  vmbe  enphangen  hau  sechs 
pfunt  Wienncr  pfenningc  vnd  han  im  daz  selbe  lehen  auf  ge- 
geben an  disem  brief  vnd  gesaut  vnd  verzeich  mich  an  dem 
selben  lehen  alles  des  rechtes  daz  ich  vnd  alle  mein  erben 
daran  gehabt  haben  oder  mühten  gchaben  hinne  für,  vnd  wer 
icincn  der  daz  selbe  lehen  an  spraeche,  daz  ich  des  gwer  vnd 
vorsprecher  (!)  sei  nach  des  landes  gewouheit  als  reht  ist  vntz 
daz  der  selbe  mein  horre  der  biscliof  vnd  sein  goteshaus  ze 
gantzer  gwer  chomc(n)t.  Vnd  daz  ich  daz  also  staet  behalte, 
gib  ich  disen  offen  brief  ze  einem  vrchvude  dar  Iber.  Der 
brief  ist  gegeben  ze  Luftenberch  da  von  Christes  gebvrt  waren 
drovtzehen  hvndert  iar  vnd  da  nach  in  dem  ersten  iar,  des 
nacchsten  Svutages  vor  Vnser  frawen  tage  ze  Lichtiucsc. 

Orip.,  Pgt.,  anhiinpondes  Sipol,  k.  k.  pch.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Urkundcnb.  d.  Lande»  o.  d.  Knns  IV.  375,  Nr.  40<». 

438. 

1301,  6.  Fobr.,  Seitonstotton.  Abt  Konrad  von  Seitenstelten  erteil I 
seinem  Mitrichter  in  dem  Streite  um  die  Pfarre  s.  Peter  ajKummers- 
berge , Pfarrer  Heinrich  von  Judeuburg , Aufträge  über  weiteres  Verhalten 
und  Schritte  nach  dem  am  115.  Auy.  1300  nicht  zu  Stande  gekommenen 
Gerichtstage. 

Speciali  ac  predileeto  domino  suo  H.  plebano  plebis  in 
.Judenburgu  iudici  a sede  apostolica  delegato  Chunradus  diuina 
permissione  abbas  monasterii  in  Seitensteten  iudex  ab  eadem 
sedo  condclogatus  ipsius  quiequid  potust  obsequii  et  honoris. 
Cum  in  causa  appcllacionis  que  vertitur  inter  reuerendura  in 
Christo  patrem  et  dominum  ....  venerabilem  episcopiun  ecele- 
sie  Lauentine  ex  vna  et  dominum  Ilugoncm  rectorem  ccclesic 
sancti  Petri  propo  Weltz  super  eadem  ucclosia  ex  parte  altera, 
tcmiinus  habendus  in  chrastino  bcati  Bartholomei  ajiostoli  traus- 
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ncto  proximo  ad  procedendum  apud  Judenburgam  in  eodera 
termino  quemadmodmn  iuris  ordo  cxigeret,  per  nostri  absenciam 
ct  exeuaacionom  factam  eanonice  et  alias  causas  legittimas  sit 
subductus  vestram  rogamus  et  hortamur  discrecioneui  omni  qua 
possumus  diligeneia  et  affoctu,  quatenus  cum  mandatam  sedis 
apostoliee  negligere  non  sit  conucniens  ueque  iustum,  ipsas  par- 
tes ad  eertum  terminum,  quem  ipsi  negocio  expedire  videritis, 
seitetis  (!)  pcremptoric  ad  procedendum  in  eadem  causa  sicut 
expostulat  ordo  iuris,  scribentes  et  inhibentes  domino  Hert. 
preposito  Gurcensi  quondam  vt  dicitur  iudici  a reuerendo  in 
Christo  patro  et  domino  Ch.  archiepiscopo  ecclesie  Saltzbur- 
geusis  delegato  in  eadem  causa,  a cuius  audiencia  ad  sedem 
apostolieara  per  antedietum  Hugoncm  extitit  appcllacio,  ne  in 
nostre  iurisdicionis  a sede  apostolica  nobis  concesse  super  oa- 
dem  causa  appellacionis  preiudicium  donec  merita  ipsius  cause 
fuerint  discussa  plenius,  quiequam  attemptare  debeat  vel  eciatn 
audeat  innouare.  Petimus  iusuper  vt  dominum  Ilelm.  prepo- 
situra  sancti  Virgilii  in  Frisaco  iudicem  coudelegatum  nostrum 
commonitum  vestris  litteris  babeatis,  vt  si  sua  credat  intercssc 
ad  scitaciones,  inhibicioncs  et  ad  alia  que  via  equitatis  deside- 
rat,  vna  nobiscum  prout  de  iure  faciendum  fuerit,  prucedere  non 
omittat.  Super  quibus  premissis  articulis  vobis  plcuam  per  pre- 
sentes daraus  et  committimus  potestatem,  iure,  iurisdicione  nobis 
plenius  iu  omnibus  aliis  reseruatis.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  sigillum  preseutibus  duximus  apponendum.  Datum  in 
Seitensteten,  anno  domini  M.  CCC.  primu,  iu  ehrastino  beate 
Agathe  virginis. 

Aus  «lein  Gerichteacto  de«  Pfarrers  Heinrich  von  Judenburg  ddo.  1301, 
17.  März,  Judeuburg  (Nr.  440.),  vgl.  diesen. 

439. 

1301,  5.  März,  Lack.  Markwart  von  Billichgrälz  u.  a.  Genannte 
stellen  sich  dem  Bischöfe  Emcho  von  Freising  als  Bürgen  für  Dominik 
Rninisch  Bürger  von  Lack. 

Wir  Marquardo  von  Graetz,  Volker  Nvzperger,  Fritze 
vnd  Levtolde  von  Lantzawc  veriehen  vnd  tun  chvnt  allen  den 
die  disen  brief  anselieut  oder  liörent  lesen,  ilaz  wir  durch  be- 
svnder  frevntschafte  Dominiken  des  Harnischen  burgers  von 
Lok  bürgen  sein  worden  gegen  vnserm  herren  dem  ersamen 
bischof  Einehen  von  Frisiiigcu  vnd  gelobt  liabon  für  in  vuser 
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igleichor  vmbo  ff  mf  vnd  zwaintzich  marcli  Aglayer  pfenninge 
mit  so  getaner  ausgenomenor  beschaidenheit,  ob  der  selbe  Ray- 
nisch  von  liinne  vntz  auf  Ostern  die  schierst  choment,  vnd  von 
danne  vber  vier  iar  auf  die  selben  vrist  wir  borgen  sein,  sieh 
vorgazze  alz  verre,  daz  er  von  ilein  goteshause  von  Frisingen 
fiire  oder  mit  heirat  auz  des  goteshaus  gwalt  cheret,  daz  wir 
dez  vorgnanten  gutes  enpfallen  sein  vnd  schuldich  worden  dom 
vorgenanton  vnserm  herren  bischof  Emehen  oder  seinen  nacho- 
men  als  reht  goscholen  desselben  gutes  vnd  svlon  in  des  sel- 
ben götes  verrihten  in  viertzeheu  tagen  in  oder  seinen  hanbt- 
man  oder  seinen  Schreiber  die  er  danne  ze  Lok  hat,  swo  wir 
daran  sawmich  waeren,  so  habont  si  gwalt  vns  ze  nmnen  an 
vnsers  herrn  des  bischofs  stat  vnd  svlen  wir  danne  als  wir  ge- 
lobt haben  einvaren  se  Lok  in  vierzechon  tagen  vnd  laisten  in 
rechter  geiselscheft  als  lange  vntz  daz  vnser  igleieher  des  gutes 
verihtet  als  verre  er  schuldich  ist.  Waer  auch  <laz  wir  alle 
oder  vnser  etlicher  sich  als -verre  vergaezze,  daz  er  an  vrloubc 
auz  fiire,  swelichen  schaden  des  vnser  vorgeschribener  herre  naome 
oder  sein  goteshause,  des  sein  wir  im  schuldich  ab  ze  tftn  vnd  sol 
er  des  beehomen  von  vnserm  leibe  oder  von  vnserm  gut.  Ez  ist 
auch  mit  redo  auzgenomon,  ob  wir  von  herren  not  oder  von  ehaf- 
ter  not  dez  bedwngen  wrden  daz  wir  nicht  gelnisten  mochten, 
swenne  dev  ehaft  not  ein  ende  hat,  so  sulen  wir  laisten  an  ge- 
vaerde  als  vor  bogrifen  ist,  vnd  an  alle  vbel  liste  vns  an  der 
porgschaft  behalten  als  v’nsern  oren  wol  an  stet.  Dar  vber 
daz  wir  daz  staet  behalten  vnd  daran  dhuin  zweinel  mvge  auf 
gesten,  geben  wir  disen  brief  ze  ainem  vrchvnde  versigelten 
mit  vnsorn  hangenden  insigeln.  Der  ist  gegeben  ze  Lok  da  von 
Christes  gebvrt  waren  zwelf  hvndert  iar  vnd  in  dem  einen 
vnd  hviidertisten  (!)  iar,  des  nächsten  Svntags  von  Mittcr  vasten. 

Orig.,  Pgt..  3 unlmn^ciiclt'  verletzte  Sigel.  k.  Rokliaarehiv  zu  München. 

440. 

1301,  17.  März.  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Judenbuvy  teilt 
dem  Propste  IJert.  von  Gurk  den  mit  verschiedenen  inserirten  Arten 
belegten  Auftrag  mit , in  dem  Streite  des  Pfarrers  llugo  von  8.  Peter 
aj Kammer sber ge  mit  dem  Bischöfe  von  Lavant  um  diese  Pfarre  keinen 
richterlichen  Schritt  mehr  zu  unternehmen. 

Magne  discrecionis  viro  dom  in  o Hort,  lionorabili  preposito 
ecclcsio  Gurcensis  Heinricus  plebanus  plcbis  iu  Judcnburga 
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iudex  a scde  apostolica  delegatus  oraciones  dcuotas  in  domino 
cnm  protnptissimo  famulatu.  Nouorit  vestra  bcniuolencia  com- 
mcndunda  quod  ab  honorabili  domino  Chunrado  abbate  inonu- 
storii  in  Soitenstoten  coniudicc  delogato  nostro  recepimus  Uterus 
in  bec  verba: 

Folgt  nun  clor  Anlaut  dos  Schreiben*  Abtes  Konrad*  von  Scitenstottcn 
ddto.  1301,  G.  Febr.,  Seitcnstettm  (Nr.  438). 

Nos  igitur  prcces  sine  mandatuni  ipsius  domini  Chunradi 
abbatis  prenotati  et  niehilomiuus  cciam  mandatum  nobis  iniune- 
tum  a sedo  apostolica  volentes  exequi  reuerenter,  quemadmo- 
dum  compellimur  ex  obedientia  ot  tenemur,  vobis  auctoritate 
ipsius  domini  Ch.  sepe  fati  nobis  in  hoc  parte  commissa  et 
nostra  ilistricte  precipimus  et  precipicndo  firmiter  inhibemus,  ne 
in  prciudicium  nostre  iurisdicionis  imino  verius  sedis  apostolice 
in  causa  que  vertitur  intcr  reuerendum  in  Christo  patmn  et 
dominum  nostrum  ....  venerabilem  episcopum  ecclesie  Lauen- 
tino  super  eeeiesia  sancti  Petri  projie  Oborwelcz  ex  vna  et  do- 
minum Hugonem  rectorem  ciusdcm  ecclesie  ex  parte  altera, 
cum  in  oadem  causa  fuerit  a vestra  audientia  per  antedictum 
dominum  Hugonem  ad  sedern  apostolicam  apellatum  et  ipsa 
appcllacionis  causa  per  sedem  ipsam  nostre  cognicioni  et  deci- 
sioni  Bit  commissa,  vestra  discrecio  quicquam  donec  mcrita 
ipsius  appcllacionis  per  nos  discussa  sint  plenius  ct  decisa  de 
bcat  uel  audeat  contra  statuta  canonum  innouarc  vel  ociam 
attemptarc,  cum  in  eadem  causa  appcllacionis  per  nos  iam  du- 
dum  sit  procesaum  et  adhuc  procedere  intendamus,  quemadmo- 
dum  desiderat  via  iuris.  Et  vt  vestra  benivolencia  super  pro- 
missis  non  possit  vel  debeat  aliquomodo  dubitare,  (vobis)  apo- 
stolice sedis  litterarum  tenorem  saluum  per  omnia  de  verbo  ad 
verbum  insertuin  presentibus  duximus  tra(nssumcndum ): 

Folgt  nun  der  Anlaut  de*  Auftrages  Papst  Bonifaz  VIII.  ddo.  1200, 
23.  Mai.  Angni  (Nr.  427.). 

Item  alius  tenor  talis  est: 

Folgt  abermals  der  Anlaut  des  p&pstlichen  Auftrages  vom  glcicheu 
Datum  (Nr.  428). 

vt  in  a rescriptorum  cupiain  nee  non  comtnis- 

sionis  nobis  stii  auctoritate  per  sepe  fatum  dominum  Ch.  (ahba- 
tem  monastcrii  in  Sciten)ste(tcn  ....  tid)em  si  per  vos  reqni- 
siti  fuerimus,  faciemus  plenissimam  prout  decernit  ordo  iuris. 
8cieu(dtun  quod  h)onorabili  viro  domino  ....  preposito  ecclesie 
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sancti  Virgilii  in  Frisaco.  coniudici  nostro  auctoritatc  nobis  ab 
ipso  domino  Ch.  abbatc  in  Scitensteten  iudice  delcgato  con- 
ecssa  in  hat'  pnrto  atquu  nostra  scripsiinus  ot  ipsuiu  habuimus 
coininonitum  diligentor,  vt  si  sua  credorat  interessc,  ad  scita- 
ciones,  inhibiciones  ot  ad  alia  que  status  cause  dcsidorat,  vel 
per  ratibabicionom  processumn  nostrorum  vol  per  alia  iuris 
ainminicula  prout  consucuit  fieri,  procedcre  non  oiuittat.  Datum 
Judonburge  anno  doinini  M.  CCC.  priiuo,  XVI.  kalend.  Aprilis. 

Aus  dein  GerichtsacU!  des  Pfarrers  Heinrich  von  Judcuburg  vom  gl. 
Datum  (Nr.  442),  vgl.  diesen. 


441. 

1301,  17.  Härz,  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  i um  Judenburg  teilt 
si  inem  Milrichter  in  tlcm  Streite,  um  die  Pfarre  s.  Peter  a/Kammers- 
berge,  dem  Propste  von  s.  Virgil,  sh  Frisach  die  Absage  des  .4 ht es  Konrnd 
von  Seitenstettni  betr.  seines  Krschtinnis  am  Gerichtstage  mit. 

Predilccto  domino  suo  ....  preposito  ecclesic  sancti  Vir- 
gilii in  Frisaco  iudici  a sede  apostoliea  dclegato  Hcinricus  plc- 
bauits  ]>lebis  in  Judcnburga  iudex  in  eadem  causa  dclcgatus 
orationcs  in  domino  debitas  et  deuotas.  Nouoritis  nos  litteras 
doinini  Chunradi  bonorabilis  abbatis  de  Suitensteten  reccpisse 
per  omuia  in  hunc  rundum: 

Folgt  nun  da«  Schreiben  de«  Abtes  Knnrad  von  Scitenatetten  an  Pfar- 
rer Heinrich  von  .Judenburg  ddo.  1301,  0.  Fuhr.,  Seitenstetten  (Nr.  438) 

Nos  igitur  auctoritatc  nobis  tradita  atque  nostra  vestram 
diserecionem  monemus  et  hortamur,  quatenus  considerata  via 
equitatis  ac  iusticie  et  pensatis  omuibus  circumstanciis  negocio- 
rtim  vestra  beniuolencia  si  sua  eredat  interessc,  ad  inliibieionos 
nee  in  nostre  iurisdicionis  preiudicium  attemptetur  aliquid,  et 
ad  scitaciones  ncc  non  ad  alia  iuris  ainminicula  procedcre  non 
omittat.  Datum  Judenburge  anno  domini  M.  <JCC.  priino,  XVI. 
kal.  Aprilis. 

Orig.,  Pgt.,  anhangendes  Sigel  in  Fragment,  k.  ßeichsarcliiv  zu  München. 

442. 

1301,  17.  März,  Judonburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Judenburg  beur- 
kundet die  am  genannten  Tage  in  dem  Streite  zteisehen  dem  Bischöfe 
von  fjarant  und  Pfarrer  Hugo  von  s.  Peter  am  Kommersberge,  um  letz- 
tere Pfarre  in  der  Gerichtshandlung  geschehenen  Schritte. 

Anno  doinini  M.  CCC.  priino,  XVI.  kal.  Aprilis  eomparuit 
coram  nobis  Heinrico  plebano  plubis  in  Judenburga,  iudice  sede 
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apostolica  delegato  Alhardns  procurator  domini  Hugonis  in  causa 
que  vertitur  inter  reuercndum  in  Christo  patrem  et  dominum 
....  venerabilein  episcopum  ecclesie  Lauentiue  super  ecclcsia 
sancti  Petri  prope  Oborwelez  ex  vna  et  dominum  Hugonem 
rectorem  eiusdem  ecclesie  cx  parte  altera,  exhibens  litteras  ho- 
norabilis  domini  Chünradi  abbatis  in  Seiteusteten  iudicis  con- 
delegati  nostri  per  omnia  in  hoc  verba: 

Folgt  nun  fla«  Schrcibwi  <le*  Abtes  Konrad  von  Seitenetetten  ddo.  1301, 
f».  Febr.,  Seitenstetten  (Nr.  43#). 

Nos  vero  cupientes  in  negocio  ipso  procedere  secunduin 
viam  cquitatis,  honorabili  viro  dornino  Hert.  prcposito  Gurcensis 
ecclesie  direximus  nostras  litteras  in  hunc  inodum': 

Folgt  nun  das  Schreiben  des  Pfarrers  an  den  Propst  Hertwich  von 
Gurk  ddo.  1301,  17.  März,  Judenburg  (Nr  440). 

Seripsimus  eciani  honorabili  dornino  prcposito  sancti  Vir- 
gilii  in  Frisaco  nostras  litteras  in  hcc  verba: 

Folgt  min  An-  unil  längerer  Auslaut  des  Schreibens  des  Pfonrers  an 
den  Propst  von  s.  Virgil  zu  Frisacli  vom  gl.  Datum  (Nr.  441). 

Insupcr  idem  Alhardns  cum  instancia  maxima  petiuit,  vt  in 
causa  ipsa  procedere  dekeremus.  Acta  sunt  hcc  Judcnbtirgc 
anno  domini  M.  CCC.  primo,  XVI.  kal.  Aprilis. 

Orig.,  Pgt.  mit  einer  grussen  Lücke,  welche  namentlich  das  2.  Insert 
beschädiget,  ohne  Sigclspur,  k.  Keichsarchiv  zu  München. 


443. 


1301,  2tä.  April,  Lack.  Rudolf  von  Schärfenberg  reversirt  gegen  Ri- 
ech of  Kmcho  von  Freiewy  betreßs  der  ihm  übertragenen  Pflegen  von 
Preüeck,  Klingenfeh  und  Gutenwörth. 

Ich  Rudolf  von  Sehaerfenbereh  vergieh  vnd  tftu  chunt 
allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  dnz  ich 
meinem  besunderm  lierren  hertu  Entchen  dom  ersamen  bischof 
von  Frisingen  do  er  mir  sein  burchgrafschaft  vnd  sein  pflege 
ze  Preysekke,  ze  Chlingenvels  vnd  ze  G fiten  werde  cnpfolhen 
vnd  eingoantwrt  hat,  hintz  meinen  triwen  gebeizzen  vnd  gelobt 
bau,  daz  ich  im  oder  seinem  nachchomen  ;in  alle  Widerrede 
vnd  an  alle  gevaerde  ze  sweliclier  zeit  des  iarcs  er  si  vodort 
mit  seinem  brief  vnd  mit  seinem  gewizzen  boten,  widerantwrt 
mit  güten  triwen,  vnd  waer  halt,  daz  ich  die  weil  oder  «wer 
mich  angebört  deheinerlei  schaden  onpflengc,  dar  vmb  sol  ich 
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im  seiner  pflege  tleheinen  weis  vor  haben,  ich  sule  im  si  wider - 
antwrten.  So  geit  auch  mir  mein  lierre  von  Frisingen  Ze  pur- 
chfite  iaerichleich  auf  die  selben  veste  hvndert  mvtte  waitzen 
vnd  cborens  seines  chasten  mazzes  ze  Preysekko  \Tid  hvndert 
mvtt  habem  des  selben  mazzes  vnd  virtail  soins  weins  auf  der 
March  vnd  darz\‘  die  maevtte  ze  Gütenwerde  swaz  dev  vergel- 
ten mach.  Darzv  hat  er  mir  sein  ampt  enpliolhen  vnd  alles 
sein  vrbor  auf  der  Marich  mit  allem  dem  reht  daz  dar  zu  ge- 
hfirt,  von  dem  ich  mich  sol  lazzen  genügen  des  daz  dem  amman 
von  altem  reht  angehflrt,  fürbaz  sol  ich  niht  nniten  vnd  sol 
mich  dos  lazzen  genügen  vnd  die  veste  da  von  besorgen  mit  Wäh- 
lern vnd  mit  torwaerteln  als  si  die  nächsten  iar  veriht  sint  ge- 
wesen, vnd  von  dem  andern,  das  meinen  herren  den  bischof 
angehurt  von  seinem  vrbor,  bin  ich  im  scbuldich  gantzlichen 
seinen  gelt  in  ze  bringen  vnd  volle  raittvnge  schaffen  ze  tön 
von  meinem  diener  dem  ich  daz  ampt  enpfilich,  von  iar  ze 
iar  die  weil  ich  die  pflege  inne  han,  vnd  der  selbe  amman 
sol  als  bescheiden  sein,  daz  er  daz  gut  von  iar  ze  iar  triwe- 
lieh  bestift  vnd  den  leuten  als  bescheidenlich  mit  geuar  daz 
sein  mein  lierre  dchain  entgeltniizze  habe  an  seinem  gelte. 
Ich  sol  auch  von  meins  herren  weinprobst  swen  er  da  zu 
schaffet,  gewarten  meines  viertails  des  weins  also  daz  er  mei- 
men  herren  des  ersten  seines  tails  sol  ausrihten  vnd  mich  dar 
nach  des  meinen  weren.  Ich  sol  auch  dem  weinprobst  fleizzich- 
leichcn  beholfen  sein  daz  meins  herren  wein  gantzlichen  ein- 
braht  werde,  vnd  im  vor  sein  ob  im  icmant  mit  gwalt  vnd  an 
reht  eines  vnd  des  andern  seines  rchtes  iht  wolt  enpfvren. 
Vnd  dar  vber  daz  mein  vorgenanter  lierre  der  bischof  vnd 
sein  nachchomen  von  mir  des  gewis  sei,  gib  ich  im  disen  ofen 
brief  versigelten  mit  meinem  bangenden  insigel,  der  ist  gegeben 
ze  Lok  da  von  Christes  gebvrt  waren  drevtzehenhvndert  iar 
vnd  da  nach  in  dem  ersten  iar,  des  nächsten  Samtztages  vor 
sand  Georien  tage. 

Orig.,  Pgt,,  Rngchüngtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarcliiv  en  München. 

444. 

1301,  1.  Juli,  Lack.  Gm f Meinhard  von  Orlmbnrg  vergleicht  als 
Schiedsrichter  We.ndter  von  Back  mit  Bischof  Emcho  von  Frei  sing . 

Wir  graf  Meinhart  von  Ortenburch  verleben  und  tun  clivnt 
allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hbrent  lesen,  daz  wir 
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durch  Vilsers  lieben  diener  willen  vnd  bet  hem  Wernhors  von 
Lok  zwischen  vnsorm  lieben  herren  vnd  oeheiiu  dem  ersamen 
bischof  Emchea  von  Frisingen  vnd  dem  selben  hem  Wernher 
vmbe  alle  die  ansprache  die  der  vorgonant  her  Wernher  gegen 
im  vnd  seinem  goteshause  gehabt  hat  vntz  auf  den  hevtigeii 
tach,  es  sei  von  hantuesten  oder  von  swelherlei  Sache  er  si 
gehabt  hat,  an  vmb  zwo  hantuest  die  er  mit  samt  seinen  brii- 
dem  hat,  der  ein  ist  vmb  zehen  niarch  geltes  die  in  vnser 
vorgenanter  herre  leihen  sol,  vnd  dev  ander  vmb  etlich  leut 
die  si  mit  einander  tailen  sulen,  die  beide  niht  in  den  taidin- 
gen  sint,  also  getaidinget  haben  vnd  verrihtet  mit  einander, 
daz  der  vorgenant  vnser  herre  von  Frisingen  dem  selben  heim 
Wernher  von  besundem  genaden  ein  seiner  töhter  mit  heirat 
beraten  sol  in  dem  lande  ze  Chreyen,  ob  si  her  Wernher  zwi- 
schen hinne  vnd  sant  Merteins  tach  der  schierst  chomet,  ge- 
winnen mach  von  vnsern  herren  den  herezogen  von  Chaeren- 
den,  an  daz  goteshaus  ze  Frisingen  als  er  gesworen  hat  mit 
ganzem  fleizze  zü  zebringen,  mach  aber  der  selbe  her  Wern- 
her ir  von  in  nicht  gewinnen  in  der  selben  vrist,  so  sol  si  der 
vorgenant  vnser  herre  auzzer  halbe  landes  oder  inner  halbe 
swo  er  wil  aber  beraten  nach  seinen  eren  als  er  waent  daz  es 
seinem  goteshause  fugent  sei  vnd  seinen  genaden  wol  anste. 
Vnd  daz  dev  taidinch  beidenthalben  als  hie  aus  genomen  ist 
also  staet  beleihen  vnd  vnzerbrochen,  geben  wir  disen  ofen 
brief  ze  ainem  vrchvnde  versigelten  mit  vnserm  insigel  vnd 
mit  herm  Witigen  des  etzians  aus  dem  Saevntale  insigel  vnd 
auch  mit  dem  vorgenanten  herm  Wernheres  (insigel).  Dar 
fber  vergich  auch  ich  Wernher  von  Lok  daz  ich  allev  dev 
vorgeschriben  taidinch  dev  mein  herre  graf  Meinhard  zwischen 
meinem  herren  von  Frisingen  vnd  mir  getaidingt  hat  gern  vnd 
williehleieh  staet  behalten  wil  im  vnd  seinem  goteshause  vnd 
allen  seinen  nachehomen  vnd  hau  dar  vber  mein  insigel  an 
disen  brief  gelegt  ze  einem  vrchvnde  als  vor  geschriben  stet. 
Diser  taidinge  sint  geziuge  graf  Einch  probst  von  Wertse,  graf 
Emeli  probst  von  Inichingen,  graf  Rudolf  von  Montfort  chorherre 
von  Cli vre,  graf  Haug  von  Jagberch,  her  Ottc  der  chapiau, 
her  Chvnrat  von  Lok,  her  Friderich  der  Helle  vnd  ander  bi- 
derbe  leut  gemich.  Der  brief  ist  gegeben  vnd  sint  dev  tai- 
dinch geschehen  ze  Lok  da  von  Christes  gebvrt  waren  drev- 
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zchenhvmlert  iar  vnrl  da  nach  in  dem  ersten  iar,  an  dem  ahte- 
don  tacli  Baptisten  ze  sunnewenten. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhängende  Sigel,  k.  Kcichsarchiv  zu  München. 

445. 

(1301),  13.  August,  Lack. 1 Bischof  Emeho  von  Freising  ersucht  ihn 
Dechant  G.  und  das  Capitel  von  ln  nicken,  des  Bisthums  und  seine  eige- 
nen Untcrthanen  zu  veranlassen , ihr  Vieh  und  ihre  Habe  vor  den  anzie- 
henden Kriegsvölkern  der  Herzoge  von  Kärnten  in  Sicherheit  zu  bringen. 

Emcho  dei  gratis  episcopus  Frisiugensis.  Viris  discretis  ac 
in  Christo  sibi  dilectis  dmninis  G.  decano  totique  capitulo  eccle 
sie  Inticcnsis  salutein  cmn  affectu  semper  beneuolo  et  sincero. 
Quia  seruitores  dominoruin  et  consanguineornm  nostrorum  illus- 
triuin  ducum  Karinthie  ad  expedicionem  conuocati  de  Karinthia 
e(t  C)arniola  sursuni  aseensuri  per  Inticam  vel  cius  terminos 
fortasse  transibunt,  sinceritatem  uniuersitatis  vestre  requirimus 
et  iiortamur,  quatenus  nostros  ac  ecclesie  vestre  Inticensis  ho- 
mincs  et  colonos  permoncatis,  ut  animalia  ceterasque  res  pias 
de  quibus  ex  tali  transitu  imminere  fonuidant  pcriculuin,  ad 
loca  sccura  perferant  et  traducant.  Datum  in  Lok,  iu  die  beati 
Ypoliti  martiris. 

Orig.,  Pap,,  missen  anfgedr.  Sigel  in  Fragment,  german.  Museum  Kn 
Nürnberg;  Anzeiger  f.  K.  d.  deutsch.  Vorzeit,  1800,  col.  150. 


446. 

1301,  10.  November,  Prisach.  Heinrich  von  SUberbtrg  gibt  dem 
Bischöfe  Emcho  von  Freising  vier  Huben  zu  AUendorf  bei  Freiseck  in 
der  windisehen  Mark  gegen  Empfang  von  7 Mk.  Silbers  auf. 

Ich  Ilainrich  von  Silberberch  veriech  vnd  tuen  chvnt 
allen  den  die  diesen  brief  lesent  oder  hoerent,  daz  ich  mei- 
nem gaenaedigen  lierren  bischof  Emichen  zo  Freisingen  vnd 
seinem  gutshaus  die  vier  husb  dacz  Altdorf  in  der  March 
bei  Breysokk  die  ich  ze  lechen  het  von  in,  auf  han  gegeben 
mit  alle  diu  vnd  da  zwe  gehoert,  gesuecht  vnd  vngesuecht, 
vnd  hat  er  mich  gaentzlich  gewert  syben  march  wersilbers  als 
her  Otte  der  iung  von  Liechtenstayn  zwischen  den  vorgenanten 

1 Betreffs  der  Jahrbestimmung  vgl.  meine  Abhandlung  in  „Mitteilungen 
d.  bist.  Vereins  f.  Kmin,”  1800,  Nr.  1. 
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minem  herron  dem  bisehnf  vnd  mein  het  geschaiden.  Ich  ver- 
pjich  auch,  daz  ich  vnd  mein  erben  gelobt  haben  minem  herren 
von  Freising  vnd  ginem  gotshaus  (bis  vorgenant  guet  ze  Alt- 
dorf ze  schcrmen  vor  aller  ansprach  vnd  han  im  dar  vber  ge 
setzet  ze  porgen  Oertelein  von  dem  Altonhaus  vnd  Wülfing 
seinem  (!)  sun  ob  ich  vnd  mein  erben  daz  vorgenant  guet  nich 
verantwurten  als  ich  gelobt  han,  swelchen  schaden  er  vnd  das 
gotshaus  des  nacrn,  daz  si  im  den  ablegcn  sfden.  Daz  auch 
diu  geliib  staet  belibeu  vnd  di  Schulung  als  an  dem  brief  aus 
genomen  ist,  da  han  ich  vber  gegeben  di  hantfest  minem  her- 
ren bisehof  Emichen,  sinen  nachomen  vnd  sinem  gotshaus  ze 
Freisingen  zeinnem  vrchvnne  (!)  versigelt  mit  meinem  insigel 
vnd  gestaetiget  mit  den  ziugen  di  daran  geschriben  sint,  her 
Fridrich  Hell,  her  Ott  Pisbeich,  her  Vir.  der  Zuber,  herr 
Chvnr.  von  dem  Stain,  Fridreich  der  Sandawer,  Fabel  ab  dem 
Schoetipcrg  vnd  ander  biderb  laut.  Der  brief  ist  geschriben 
vnd  diu  gelubd  getan  ze  Friesach  da  von  Christes  gebürt  waren 
ergangen  driuzecheu  hundert  iar  vnd  da  nach  in  dem  naechsteu 
iar,  an  sant  Marteins  abent. 

Orig-,  Pgt.,  imgrhangtcs  Sigel  ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


447. 

1301,  8.  Deeembor,  Lack.  Graf  Herman  von  Orlmbnrg  eompro- 
mitlirt  belreß's  seiner  Forderung  weiterer  100  Pfund  Wiener  Pfennige 
an  liisehof  Fancho  von  Freising  tiU  Jleimsteuer  seiner  Frau  Agnes  geh. 

von  Schaumberg , auf  den  Ausspruch  genanter  Se.hiedsrirhter. 

Wir  Herman  graf  von  Ortenburch  veriehen  an  disem  brief 
vnd  tftn  chvnt  allen  den  die  in  schent  oder  hörent  lesen,  daz 
vns  vnser  lieber  herre  vnd  oliaim  der  ersain  bisehof  Emch  von 
Frising  hvndert  march  Aglaier  pfenning  gewort  luit  wan  wirs 
enpfangen  haben  gnntzclich  an  vnser  heistivr  (!)  fvr  hvndert 
pfvnt  Wienner  pfenning  die  er  yns  vnd  vnserr  lieben  husfrowen 
Agnesen  hern  Heinriches  tochter  von  Schowenberch  seiner  lie- 
ben mvmen  geheizzen  hat.  Nv  vordem  wir  noch  hvndert  pfvnt 
Wienner  pfenning  an  iu  der  er  vns  nicht  ongieht  in  der  mazze 
als  er  vns  sei  nicht  geheizzen  hab,  davon  haben  wir  den  selben 
chrick  von  vnserm  tail  au  sehidelevt  gelazzen  vnd  dar  vber 
liabn  (wir)  genomen  hern  Heinrich  von  Schavnberch  vnsern 
lieben  swehcr  vnd  herrn  Friderich  von  Stubenberch,  so  bat  der 
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vorgenant  vnser  herr  der  bischof  den  erwären  vnd  edelen  her- 
reu vnsom  öliaim  graf  Gerharten  den  tvinbraust  von  Frising 
vnd  liern  Chvnraden  von  Lok  den  erbären  rittor  (genoraen), 
swaz  die  vier  darvber  sagent  bi  iren  triwen  vnd  ir  aid  vmb 
dev  andern  hvndert  pfvnt  als  vor  beuent  ist,  der,  sol  vns  wol 
genügen  ze  gewinne  oder  ze  flust.  Vnd  daz  daz  wor  sei  vnd 
beleihe  als  ez  vor  gesvhribcn  stet,  geben  wir  dein  vor  genanten 
vnserm  herren  dem  bisehof  disem  (!)  brief  mit  vnserm  insigol 
versigelt.  Der  brief  ist  geben  ze  Lok  do  von  Christes  gepvrde 
ist  gewesen  tausent  iar  vnd  drev  hvndert  iar  vnd  in  dem  ersten 
iar,  dez  nähston  Fritagos  nach  sanct  Nyelaus  tag. 

Orig.,  l*gt.,  anhüngendes  verletztes  Sigel,  k.  Reiehsarcbiv  zu  München. 


448. 


1302,  1.  April,  Oberwelz.  Bischof  Wülfing  von  Lavant  und  Alhard , 
Vertreter  den  Pfarrers  Hugo  von  8.  Peter  aj Kammersberge,  compromit- 
tiren  in  dem  Streite  um  genannte  Pfarre  auf  den  schiedsrichterlichen 
Spruch  b' ze nhne ter  Person. 

O 

Nos  frater  Wluingus  miseracione  diuina  eeelesie  Laueutino 
episcopus  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  et  ego  Alhardus  cauo- 
nicus  saucti  Andree  Frisinge  procurator  venerabilis  domini  Hu- 
gonis  rectoris  eeelesie  saucti  Petri  prope  Welz,  eonseneiente  et 
volente  reuerendo  in  Christo  patre  et  domino  meo  Emehone 
venerabili  episcopo  eeelesie  Frisiugeusis  pro  ipso  domino  meo 
Ilugone  presentibus  profitemur  et  eonsUire  uolumus  uniuersis 
ad  quos  peruenerit  presens  scriptum,  quod  nos  dissensionis  roa- 
teriam  iam  diu  inter  nos  Wlvingum  episcopum  eeelesie  memo- 
rate  ex  parte  una  et  dominum  meum  Hugonem  super  ante 
dicta  ecclesia  sancti  Petri  subortam  ex  altera  pro  bono  pacis 
et  coucordie  cupientes  penitus  amputare  honorabiles  uiros  domi- 
num Helmwicum  canonicum  et  magistmm  discipline  eeelesie 
Salzburgensis  et  magistrum  Gerlaeum  reuerendi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  Chunradi  venerabilis  arehiepiseopi  eeelesie 
Salzburgeiisis  prothouotarium  pro  nobis  Wlvingo  et  discretos 
viros  magistrum  Gotfridum  archydyaconum  et  Bortholdum  de 
Geboltspaeh  canonicos  eeelesie  Frisingensis  pro  domino  meo 
Hngone  antedicto  tamquam  arbitratores  sev  amieabiles  eompo- 
sitores  elegimus  uoto  unanimi  in  hunc  modum,  videlieet  quod 
predicti  quatuor  sub  optestatiOno  diuini  iudieii  dominum  habentes 

Finite«.  Abthlg.  11.  llil.  XXXV.  2 


Digitized  by  Google 


18 


pro  oeulis  et  uia  equitutis  in  Omnibus  obscruata  de  plano  et 
sine  Btrepitu  iudicioruni  de  raeritis  cause  vtriusque  partis  siue 
de  iure  communi,  priuilegiis,  prescripcionibus  ro  iudicata  modo 
agendi  in  quocunquc  iudicio  omnibusque  aliis  processibus,  mn- 
nimentis  ac  aliis  amtniniculis  quibuscunque  per  quo  poterit  ani- 
mus  eoruni  informari,  eognoseant,  diffiniant  et  decidant  a]>ud 
Müldorf  infra  festum  beati  Johannis  baptisto  proximo  affuturum, 
nisi  forsan  negocii  qualitas  tenninum  exigat  ampliorem,  cuius 
siquidem  tennini  prorogiveionem  siue  prorogacionos  predicti 
quatuor  moderari  poterunt  prout  ipsis  uisuni  fuorit  expodire. 
Insuper  si  aliquis  articulus  siue  articuli  dubitabilis  sev  dubita- 
biles  forsitan  eontingerot  suboriri,  ex  tune  sine  iuris  iniuria 
predicti  quatuor  sine  dolo  et  eapcione  qualibet  assumere  babent 
quintum  et  ad  quanciunquo  partem  idem  quintus  uel  plures  ex 
ipsis  declinauerint,  dictum  eorundem  quasi  pro  sentencia  in- 
uiolabiliter  obscruetur.  Quod  si  forsan  omnes  predicti  cum 
assunrpta  sibi  persona  quinta  non  possent  aut  nollent  coneor- 
dare,  ex  tune  ipsa  dubitabilia  sub  expensis  coramunibus  ad 
doctoros  Paduanos  siue  Bononicnses  per  uuncium  uel  per  nun- 
cios  legacionis  deferantur  quorum  doctorum  dieta  ab  vtraque 
jiarto  quasi  pro  sontencia  teneantur.  Adiectum  est  insuper  quod 
queeunque  pareium  in  sua  causa  snccubucrit,  alten  parti  ad 
intercsse  et  ad  oxpensas  legittimas  teneatur.  Pretorea  si  ali- 
quem  siue  aliquos  inter  predietos  quatuor  eontingeret  casualiter 
inpediri,  quod . non  posset  uol  possent  in  ipso  loco  et  ipsius 
cause  cognicioni  siue  dccisioni  comode  interesse,  vtraque  pars 
nostrum  habebit  loco  absontis  siue  absencium  alium  uel  alios 
subrogare,  similiter  et  isti  quatuor  si  quintum  post  denomina- 
cionem  factam  eontingeret  inpediri,  habebunt  alium  substituere 
uice  sui.  Gaudebit  insuper  dominus  Hugo  sepe  dictus  nomine 
ecelesie  Frisingensis  plena  et  pacifica  possessione  in  ceclosia 
sancti  Petri  in  Omnibus  iuribus  que  ipsi  doraino  Hugoni  ante 
litem  motam  fuerant  obscruata,  iure  tarnen  nostro  fratris  Wlvingi 
episcopi  Laucntini  in  Omnibus  obseruato,  donec  ut  premissum 
est,  causa  per  ante  dictos  quatuor  siue  quintum  ipsis  coadiunc- 
tum  aut  per  doctorum  declaraeionem  siue  intorpretaeionem  fina- 
liter  terminetur.  In  quorum  euidens  testiinonium  presentes  lit- 
teras  nos  Wlvingus  nomine  nostro  et  ecelesie  nostre  et  nos 
Kmcho  ad  peticiouem  Alhardi  predicti  nomine  Hugouis  sigillo- 
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rum  no8troruiu  munimine  roborumus.  Actum  ot  datum  in  Ober- 
welz,  anuo  doinini  M.  CCC.  II.,  kalendis  Aprilis. 

Oriir-,  Pgt,  von  2 nngehüu£tcii  Sigvln  nur  Kr.  1 mehr  vorhanden,  k.  Reichs- 
archiv  zu  München. 

449. 

1302,  29.  Mai,  Waidhofen  a/Ibs.  Konrad  Praun  verkauft  »ein  Gut  2*4 
-KuventaP  dem  liischofe  von  Etncho  von  Freising,  tpgen  den  Hof  zu 
Freundshausen,  den  nun  derselbe  mit  von  50  Wietier  Pfennigen  von  ihm 

losen  sott . 

Ich  Chf'nrat  Praun  verwich  vnd  tftn  chvnt  allen  den  die 
disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mein  gut  ze 
Nuvental  daz  mein  lehen  was  von  meinem  herren  bischof  Ein- 
ehen von  Frisingen,  dem  selben  meinem  herren  verchaufet  vnd 
aufgegeben  han  vmb  fiimzich  pfunt  Wienner  pfenninge,  dar 
vinb  er  mir  gesetzet  hat  Freundeshausen  den  hof  vnd  sw(nz) 
dar  zu  gehört,  den  er  gechaufet  hat  von  Perhtolden  dem  Pe 
brarer,  also  daz  er  den  selbn  hof  von  mir  lösen  sol  vmb 
die  selben  fvmzich  pfunt  ze  den  nächsten  Osteren  ze  ausgenter 
Osterwochen  vnd  sol  ich  im  in  danue  ze  lösen  geben  an  Wider- 
rede. Ist  aber  daz  er  danne  von  mir  in  niht  löset  vmb  die 
vorgenanten  fümzich  pfunt,  so  ist  er  aber  von  der  selben  vrist 
vntz  vber  ein  iar  mein  sacze  als  vor.  Löset  er  in  danne  aber 
niht,  so  ist  der  selb  hof  mein  reht  lehen  von  dem  vorgenanten 
meinom  herren  vnd  dein  gotshau»  ze  Frisingen.  Vnd  dar  vber 
daz  der  losungc  auf  die  vorgenanton  zil  dehein  zweiuel  fürbas 
möge  auf  gesten,  gib  ich  disen  brief  mit  meiner  herren  grauen 
Haugens  von  Montfort  vnd  hem  Otton  des  ivngon  von  Lich- 
tenstein  die  ich  dar  vmb  gebeten  han,  insigel  versigelten  ze 
einem  vrchfnde.  Der  ist  gegeben  ze  Waidhouen  da  von  Chri- 
stes gehurt  waren  dreuzehenhvndert  iar,  da  nach  in  dem  andern 
iar,  des  Eritags  vor  dem  Aufert  taeh. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhftngcnde  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau»-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


450. 

1303,  18.  Mai,  Wien,  llertog  Rudolf  von  Österreich  bestätiget  die  Ver- 
pfändung des  grossen  und  kleinen  Zehent»  zu  Rasdorf  durch  KnlJtoch 
von  Kbersdorf  an  den  Juden  Ijebmann  von  Wien. 

Wir  Rudolf  van  gotes  gnaden  herzog  van  Osterich  vnd 
van  Steyr,  herre  van  Chrayn,  van  der  Marich  vnd  van  Porte- 

2* 
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liawe  veriehen  vnd  tvn  clivnt  allen  den  di  disen  brief  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  vnser  lieber  getrewer  Chalhoh  von  Eber- 
storf  fver  vns  chom  vnd  pat  vns  vleizichleich  mit  sampt  seiner 
bavsvrowen  Margareten  vnd  Rudolfen  vnd  Reinprechten  sinen 
svnen  gvten  willen  vnd  mit  gesamter  hant,  daz  wir  bestetigeten 
di  satzvng  des  grozzen  vnd  dos  chlaiuen  zehenten  dacz  Rooh- 
leinstorf  vnd  swaz  daz  (!)  zv  gehöret,  ez  sein  holden  oder  swi 
ez  genant  ist,  daz  er  versetzt  hat  Lebmannen  dem  Juden  van 
Wiennen  fver  anderhalb  hvndert  phvnt  Wieuner  phenning  di 
er  im  geliheu  hat.  Daz  haben  wir  getan  durch  ir  baider  pete 
willen  vnd  haben  di  selben  satzvng  lazzen  zv  gen  mit  dem 
gelvbd  vnd  mit  der  bescliaidenhait  als  ir  hantvest  hat  vnd  an 
ir  geschriben  stet,  vnd  sein  ovch  des  selben  gvtes  rechter 
scherme  der  vorgenanten  Juden  Lebmans,  siner  havsvrowen 
vnd  siner  chind  noch  des  landes  gewonhait  in  Osterich  vnd 
nach  satzvng  recht.  Vnd  dar  vber  zo  einem  gezevge  geben  wir 
disen  brief  versigelt  mit  vnserm  insigcl.  Der  brief  ist  geben 
ze  Wieune  da  van  Christes  geburd  waren  drevzehen  hvndert 
iar,  darnach  in  dem  dritten  jar,  an  vnsers  herren  Avfert  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhangendes  verletztes  Sigel,  landseh.  Archiv  zu  Wien. 


451 . 


1303,  15.  Juli,  Nürnberg.  König  Atbierht  /.  gewärt  den  Bürgern 
non  fnnichcn  ein  Wochenmarktsrecht. 

« 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  tidelibus  presentes  litteras  in- 
specturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  hoc  in  specula 
regalis  fastigii  nos  a summo  rege  recognoscimus  collocutos,  vt 
honorificum  reipublice  statum  solicite  promouere  et  subiectorura 
imperii  commodis  importunis  (!)  intendere  liberaliter  debeamus. 
Nam  dum  muniticencie  nostre  beneplacitis  eonini  prosperjtati 
prospicimus,  deuocionera  ipsorum  exeitamus  ad  exhibitioncm 
promptitudinis  et  tidei  plenioris.  Ea  propter  obsequia  grata 
sincerumquo  affectum  quibus  venerabilis  Euiclio  episcopus  Fri- 
singensis  princeps  noster  dilectus  nobis  hactenus  adhesit  et 
feruenter  studuit  complacere,  ad  memoriam  reuocantes  et  spe- 
rantes,  quod  idem  nobis  et  imperio  gratiora  prebere  non  cesset 
obsequia  in  futurum,  eiusdcm  contemplationem  meritorum  opido 
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et  opidanis  suis  in  Innichingen  fauoris  regii  plenitudinem  im- 
pertimur,  concedeutes  eisdem  ex  habundancia  gracie  specialis 
quod  in  opido  memorato  ex  nunc  et.  in  antea  forura  septimanale 
ad  vsum  mercationis  cuiuslibet  singulis  quintis  feriis  obseruetur 
ad  quod  quidem  forum  euntes  et  redeuntes  cum  personis  et 
rebus  in  nostram  et  iraperii  protectionem  recipimus  specialem 
et  forensium  eos  gaudere  volumus  priuilegio  libertatum.  Nulli 
ergo  omuino  hominum  liceat  hanc  nostrae  concessionis  infrin- 
gere  paginam  aut  ei  ausu  temerario  quomodolibet  contraire, 
quod  cjui  secus  facere  presumpserit,  indignationem  nostram 
grauissimam  se  non  dubitet  incurrisse.  In  cuius  nostre  con- 
cessionis indicium  euidens  et  memoriam  sempiternam  hanc  lit- 
teram  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
muniri.  Datum  in  Nürnberg,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  tercio,  idus  (!)  Julii,  indictione  prima,  regni  vcro  nostri 
anno  quinto. 

Aua  gleichzeitiger  Copie  der  Bestätigung  König  Ferdinands  I.  ddo. 
30.  Juni,  1532,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  NotizbL  der  k.  Akad.  d.  Wis- 
aensch.  1852,  p.  129. 


452. 


1304,  19.  August,  Oberwelz.  Graf  Heinrich  von  Hohenlohe  und 
seine  Oeinalin  Elisabeth  säten  Bischof  Emicho  von  Freising  von  allen 
Verpflichtungen  in  Geldforderungen  gegen  sie  los. 

Ich  grave  Heinreich  von  Ilohenloch  vnd  Elspet  mein 
havsfrn\V , grave  Ulriches  tochter  von  Haevnburch  tön  chvnt 
allen  den  die  disen  br'if  hßrent,  sehent  oder  lesent,  daz  wir  von 
vnsenn  genaedigem  vnd  liebem  herren  dem  erbaern  bischolf 
Emichen  von  Freysingen  enphangen  haben  vnd  gewert  sein 
gar  vnd  gaentzlichen  schon  mit  Ißtigen  silber  des  er  vns  schul- 
dichk  gewesen  ist  von  taydingen,  an  heyraten,  von  gehaizzen, 
von  reht  vnd  von  genaden  oder  swie  ez  dar  sei  chomen  do 
wir  sein  hantvest  vmbe  haben  gehabt  di  wir  im  auch  wider 
geantwurtt  haben,  wan  wir  an  allen  schaden  vollichlichen  vnd 
gaentzleichen  von  im  gewert  sein,  da  von  sagen  wir  vnsern 
gnaedigen  herren  den  vorgenanten  bischolf  Emichen  von  Frey- 
singon vnd  sein  gotshaus  vnd  die  erbaern  herren  baider  phaffen 
vnd  layen  di  von  im  vnser  pftrgel  waren , lavterleychen  vnd 
gaentzleichen  an  allen  var  ledichk  vmb  allez  daz  dar  vnder 
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vnd  darvmb  gelobt  vnd  gehaizzen  ist.  Daz  daz  staet  vnd  vn- 
zerbrochen  ewichlichen  beleybe,  geben  wir  disen  bri f mit  vnser 
baider  bangenden  insigol  vorsigelt  ze  ui  nein  vrchvndo  der  war- 
hait,  vnd  dez  sint  gezivge  her  Chvnrat  der  pharrer  von  Obor- 
welcz,  her  Nyclav  pharrer  von  sant  Peter,  her  Heinreych  vnser 
chapplan,  lier  Fridreych  der  Hello  burgrave  ze  Oberwelcz,  her 
Fridreych  der  Sandawer,  Chvnrat  der  sehreyber  der  erbaer 
burger  ze  Graetze,  Otte  der  chastner  ze  Oberwelcz,  Reychcr 
der  aminan  von  sant  Peter  vnd  ander  erbaer  vnd  piderbe 
hievt.  Der  brif  ist  gegeben  dacz  Oberwelcz  do  von  Christes 
gebürt  ergangen  waren  tavsent  iar,  drevhvndert  jar,  dar  nach 
in  dem  vierden  iar,  dez  Mittichen  nach  Vnser  frawen  tag  der 
ereren. 

Orig.,  Pgt.,  2 angi'hängte  Sigel  nnsgerissen,  k.  Reicbsarehiv  zu  MUnclien. 

453. 


1305,  8.  Jänner,  Wien.  König  Albrtcht  /.  bettätiget  und  inierirt  dem 
llischofe  Kmcho  von  Freising  das  Privileg  König  Uudolfe  1.  für  den 
Freütinycr  Ilof  zu  IVien. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  imperpetuum.  Constitu- 
tus  in  nostre  maiestatis  presencia  venerabilis  Emcho  ecclesie 
Frisingensis  episeopus  princeps  noster  dilectus  priuilegium  qupd- 
dam  nobis  obtulit  petens  cum  instancia  ipsum  et  articulos  in 
eo  conteutos  auctoritate  regia  confirmare.  Cuius  tenor  de  verbo 
ad  verbum  talis  est : 

Folgt  nun  die  Urkunde  Köllig  Rudolfs  I,  ddo.  1277,  18.  Mai,  Wien 
(Nr.  328). 

Nos  itaque  predicti  patris  et  predecessoris  nostri  piis  acti- 
bus  immitentes  (!)  ac  deuota  et  fidclia  obsequia  meiuorati  epis- 
copi  nobis  et  iraperio  prestita  fauorabiliter  intuentes,  predictum 
priuilegium  cum  Omnibus  in  ipso  contentis  innouamus,  appro- 
bamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confinnamus.  Nvlli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  innouacionis,  approbacionis 
sev  contirmacionis  paginam  infringere  vel  eidem  ausu  tomerario 
contraire,  quod  qui  facere  presumpserit,  grauem  nostram  indig- 
nacionem  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes litteras  scribi  et  sigillo  nostre  maiestatis  iussimus  commu- 
niri.  Datum  apud  Wiennam,  VI.  idus  Januarii,  indictione  tercia, 
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anno  domini  millesimo,  trecentesimo,  quinto,  (regni)  vero  nostri 
anno  septimo. 

Aus  der  Bestätigung  Here.  Rudolfs  ddo.  1305,  12.  Jänner,  Wien,  vgl. 
Nr.  454;  Meichelbeck  II./l,  136,  Nr.  216. 


454. 

1305,  12.  Jftnnor,  Wien.  Herzog  Rudolf  von  Öiterreieh  beelätigel  und 
iuaerirt  dem  ßisclmfc  Emcho  von  Frei  Hing  die.  Privilegien  der  Könige 

Albreeht  und  Rudolf  betreffe  dee  Freisinger  Hofe»  *u  Wien. 

. Rvdolfus  dci  gracia  d(ux  Austrie)  et  Stirie,  dominus  Car- 
niole,  Marehie  ac  Portuanavuis.  Vniuersis  presencium  inapeeto- 

ribua  noticiam  rei  geste.  Ad  in  um  venerabilis 

pater  et  dominus  Enieho  Friaingenaia  episcopus  a nobis  pe(tiit 
ut)  priuilegium  quoddam  a aerenisaimo  quoudam  domino  et  avo 
noatro  kariaaimo  Rvdolfo  Rnmanorum  rege  diue  recordacioni(a 
ipsi  collatu)m  et  concessura  ac  poatmodum  a domino  et  geni- 
tore  noatro  Alberto  R(omanorum)  rege  contirmatum  dignaremur 
eidem  ratificare,  innouare  et  admittere  de  gracia  apeciali.  Cuiua 
tenor  priuilegii  per  omnia  dinoacitur  eaae  talia : 

Folgt  min  die  Bestätigung  König  Albrechta  1.  ddo.  1 '105 . 8.  Jänner. 
Wien  (Nr.  453)  mit  dem  Insertc  der  Urkunde  König  Rudolfe  I.  ddo.  1277, 
18.  Mai,  Wien  (Nr.  828). 

Nos  igitur  diue  recnrdacionis  domini  Rvdolfi  avi  uostri  et 
domini*  Alberti  genitoria  nostri  Romanorum  reguin  illuatrium 
principum  vt  decet,  vestigiia  inherentea,  prefati  domini  epiacopi 
preeibua  et  meritis  quibua  ae  nobia  eiua  indefcasa  tidclitas  gra- 
tam  reddidit  et  acceptam,  fauorabiliter  inclinati,  memoratum 
priuilegium  cum  articulis  in  eo  contentis  de  verbo  ad  verbum 
ratificamus,  innouanma  ac  ad(mittimua)  per  presentes.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  ltanc  noatro  iunouacionis , appro- 
bacionia  ac  ratiiicaciouis  paginain  infringcre  uel  eidem  ausu 
temerario  contraire,  quod  qtti  facere  pre(sumpserit,  graue )m  no- 
stram  indignacionem  se  nouerit  incurrisse.  In  cuiua  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  conscribi  et  sigillo  noatro  iua(simuB 
com)muniri.  Datum  apud  Wiennam,  anno  domini  (millesimo, 
trecentesimo),  quinto,  pridie  idus  Januarii. 

Orig..  Pgt.  mit  fi  grossen  Lücken,  anhnngendes  stark  verletstes  Sigel, 
k.  Reichsarchiv  au  München;  Meichelbeck  II  2,  187,  Nr.  217. 
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455. 

1306,  4.  Jänner,  Gutenwörth.  Teyn,  Berengers  »on  ,Hohenam‘  Schice- 
ster, reverairt  gegen  Bischof  Emich  von  Freiaing  betreffs  der  nach  ihrea 
Bruders  Tode  ihr  zur  Leibgeding  verliehenen  Güter  zu  „Hohenaus.* 

Ich  Teyn  Perengeres  swester  von  Hohena\V  vergihe  an 
disem  brief  vnd  tun  ehvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  mein  geniidiger  herrc  her  Enich  der  crsam  bischof 
zo  Freising  mir  dnrieh  got  vnd  von  sein  selbes  genaden  vncz 
an  meines  leibes  rinde  verüben  hat  daz  gut  ze  Hohenaw,  daz 
im  von  meines  brftder  Perengercs  tode  ledieh  worden  was.  Des 
selben  gfttes  sint  fiimf  hübe  vnd  ein  burchstal  vnd  wällde  vnd 
waid  vnd  ander  daz  dar  zu  gehöret.  Daz  selbe  gilt  sol  ich 
von  meines  vorgenanten  herren  des  bischofs  genaden  haben 
vncz  an  meinen  tode  vnd  nah  meinem  tode  so  sol  daz  selbe 
göt  meinen  herren  den  bischof  vnd  das  gotshaus  ze  Freising 
ledikleichen  an  gcuallen  an  alle  wider  rede  vnd  sol  dchain 
mein  erbe  deliain  ansprache  vmbc  daz  selbe  göt  nicht  haben 
nah  meinem  tode  vnd  sol  weder  ich,  noch  dchain  mein  frevnt, 
noch  dohain  man  von  meinen  wegen  weder  bei  mir  lebentigen, 
noch  nah  meinem  tode  auf  daz  selbe  burchstal  nicht  pawen. 
Vnd  daz  der  tadinch  also  stät  beleihen,  darvinb  han  ich  mei- 
nem vorgenanten  herren  dem  bischof  von  Freising  vnd  seinem 
gotshause  disen  brief  gegeben  verinsigelt  mit  der  herren  insigel 
die  her  nah  geschriben  sint,  her  Chvnrat  der  ritter  von  Lok, 
her  Albreht  der  ritter  von  Halbestat,  her  Rudolf  von  S^harfen- 
berch  vnd  her  Jacob  der  Zappel  von  Chrnynbureh  die  habent 
alle  vier  irev  insigel  nah  meiner  bet  an  disen  brief  gehenget. 
Der  brief  ist  gegeben  vnd  ist  auch  daz  geschehen  ze  Güten- 
werd  da  man  zalt  von  Christes  gebürte  drefizehenhundert  jar, 
dar  nach  in  dem  sechsten  jar,  des  Eritages  vor  dem  Pericht 
tage. 

Orig.,  Pgt.,  4 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zn  Wien. 


456. 

1306,  8.  Jänner,  Gutenwörth.  Offo  von  Landstrass  verkauft  dem 
Bischof  Emcho  von  Freising  10  Huben  zu  Thal  in  Niederkrain  samml 
Weingülten  zu  ,, Prieglach “ und  „ Gesiez u um  HO  Mk.  Aglaier  Phennige. 

Ich  Offe  von  Lantstrost  vergihe  mit  disem  brief  vnd  trtn 
ehvnt  allen  den  die  yn  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mei- 
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nem  genadigen  herren  herm  Einehen  dem  ersamen  bisehof  von 
Freising  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen  verkauft  vnd  ge- 
geben han  ze  Tal  zehen  hüben  vnd  achtzieh  enimer  weyns  die 
man  mir  da  gehn  sol  ze  perchrehte,  vnd  ze  Prieglach  vnd  ze 
Gesiez  zehen  hübe  oder  mer,  vnd  swas  ich  da  selben  han  daz 
han  ich  von  meinem  herrn  dem  bisehof  vnd  von  seinem  gots- 
haus ze  Freising  vntz  her  ze  rehtem  lehen  gehabet  vnd  han 
es  nv  alles  sampt,  walt,  forst,  waido,  akcher,  wismat , gepaftn 
vnd  vncrpart’n,  stok  vnd  stnyn  vnd  allez  daz  ich  da  selben  han, 
swie  daz  genant  ist,  bcsücht  vnd  vnbesücht,  lävt  vnd  güt,  daz 
han  ich  allez  mit  ein  ander  meinem  vorgenanten  herren  dem 
bischofe  vnd  seinem  gotshaus  ze  Froising  verehauffet  vnd  ge- 
geben vmb  achtzich  march  Aglayer  phenning  vnd  han  der 
selben  phenning  ein  genomen  achtzehen  march  vnd  sol  mein 
herr  der  bisehof  die  vberigen  zwo  vnd  sechtzich  march  Aglayer 
phenning  geben  Gebhart  dem  Presinger  vor  sant  Gergen  tach 
der  nv  schierst  chvmpt,  vnd  ist  daz  ich  daz  selbe  güt  vmb  die 
selben  achtzich  march  wider  chauflfen  vvil  vnd  mak  von  sant 
Gergen  tak  der  nv  schierst  chvmpt,  vber  ein  jar,  dez  sol  mir 
mein  herr  der  bisehof  oder  sein  nachchomen  stat  tun  vnd  sol 
mir  daz  selbe  güt  ze  rechtem  lehen  wider  leihen  yn  allen  dem 
rechte  als  ich  ez  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  han  gehabt 
vncz  her,  vnd  sol  auch  ich  denne  die  selben  achtzich  march 
meinem  vorgenanten  herrn  dem  bisehof  oder  seinen  nach- 
chomen oder  seinem  Schreiber  der  denne  sein  Schreiber  oder 
seyn  phleger  ze  Lok  ist,  widerantburten  ze  Lok  yn  der  burch 
mit  güter  gewizzen.  Ist  aber  daz  ich  daz  selbe  güt  vmbe  die 
vorgenanten  achtzieh  march  in  der  vorgenanten  frist  nicht 
widerchauffe,  so  schol  daz  vorgenant,  laevt  vnd  gut,  allez  mit 
ein  ander  meinem  vorgenanten  herren  dem  bisehof  vnd  dem 
gotshaus  ze  'Freisinge  von  mir  vnd  von  allen  meinen  erben 
ledich  seyn  vnd  sol  ym  ebichleichen  beleihen  vnd  sol  ich  we- 
der ich  noch  dehayn  meyn  erbe  dar  nach  dehayn  ansprache 
nymmermer  gewinnen,  doch  sol  meyn  vorgenanter  herre  der 
bisehof  oder  seyn  nachchomen  nach  dem  vorgenanten  zil  so 
ym  daz  güt  gar  veruallet,  mir  geben  vber  die  vorgenanten 
achtzich  march  swaz  mir  Berchtolt  von  Rautenberch  vnd  Ott 
von  Sicherstayn  haizzent  geben,  vnd  hiezzen  sie  mir  nichts 
nicht  geben,  so  sol  meyn  herre  der  bisehof  vnd  das  gotshaus 
ze  Freising  ledich  sein  vnd  sol  yn  dannoch  daz  güt  beleihen 
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atz  hie  vor  versehriben  ist,  vnd  sol  auch  ich  vnd  meyn  erben 
des  vorgenanten  liivt  vnd  gutes  vberal,  ob  vil  leicht  meinen 
herren  den  bisehof  vnd  seine  nachchomen  vnd  duz  gotshaus  ze 
Freising  notredo  oder  anspraclic  dar  vmbe  an  get,  seyn  gewer 
seyn  alz  eyn  man  lohenes  gewer  ze  recht  sol  sein  vnd  als  dez 
lands  reht  ist.  Vnd  darvbor  gibe  ich  meinem  vorgenanten 
herren  dein  bisehof  vnd  dem  gotshause  ze  Freising  disen  brief 
versigelten  mit  meinem  hangendem  insigel  ze  ainer  bestatigung 
diser  sache,  vnd  bei  disera  gewerlft  ist  gewesen  vnd  sint  auch 
gezevgen  mein  herre  graf  Emch  jirobst  ze  Wertse,  herr  Berch- 
tolt  von  Gebolspach  probst  ze  Iniehingen,  herr  Wolfhart  von 
ltöhling  Chorherren  ze  Freising  vnd  her  Chvnrat  der  ritter  von 
Lok,  her  Berchtolt  von  Raütenberch  vnd  Jacob  der  Zäppel 
von  Chraynburch  vnd  Ott  von  Sicherstayn  vnd  Dyetrich  der 
Brenner  von  Lok  vnd  ander  erber  laut.  Der  brief  ist  geben 
ze  Gutenwerde  vnd  ist  auch  der  selbe  gewerfte  da  geschehen 
da  man  zalt  von  Christes  gehurte  drevzehen  hvndert  iar,  dar 
nach  yn  dem  sechsten  yar,  des  SamptztagB  nah  dem  Perichttage. 

Orig.,  Pgt.,  angeh «5i n gtc*  Sigel  ahge rissen,  k.  Reichsarchiv  *n  München. 


457. 


1308,  2.  Februar,  Lack.  Hilter  Konrad  tion  Imck  und  sein  linder 
Nicolaus  der  Kramer  verkaufen  den  Bischöfe  Kmcho  von  Freisinn  7l/j 
Hüben  snmmt  Weingärten  zu  „Obern  Payrischdörf **  u.  bei  Weinberg  in 
Niederhain  um  50  Mk.  Aglairr. 

Ich  Chunrat  der  ritter  von  Lok  vnd  ich  Nyclau  der  Chrai- 
ner  desselben  herrn  Chunrats  prüder  wir  vergehen  paide  an 
disem  briefe  vnd  (tün)  ehunt  allen  den  di  yn  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  vnserin  genaedigeu  herren  heren  Emchen  dem 
ersamen  bisehof  zu  Freising  vnd  einem  gotshaus  ’auf  gegeben 
vnde  verchauffet  haben  ze  Obern  Payrischdorf  syben  hübe  vnd 
ein  halbe  vnd  Weingarten  di  datzü  gehfirent,  vnt  vberal  swaz 
zü  den  selben  hüben  gehört , vnd  bey  dem  Weynperge  zwo 
hüb  vnd  daz  perchreht  daz  dar  zü  gehört,  vnd  gemainchlichn 
alles  daz  daz  zü  den  vÖrgenanten  zehenthalber  hüb  gehört, 
swie  daz  gehaizzen  ist,  weyngarten , perchreht,  walt , aekcher, 
waide,  wisrnat,  auzvart  vnd  einvart,  eqiawen  vnd  vnerpawen, 
stokeh  vnd  stein,  besücht  vnd  vnbesücht,  swie  ez  genant  ist, 
daz  zü  den  vÖrgenanten  zehenthalber  hüb  gehört,  daz  het  der 
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Schnitzer  von  dem  gotshaus  ze  Freising  ze  lohen  vnd  wart  von 
seinem  töde  ledich  vud  wart  vns  vnd  vnserm  brüder  horrn 
Wernher  verüben  von  vnserm  vörgenantem  herron  lierin  Ein- 
ehen dem  ereamon  bisehof  ze  Freising,  vnd  haben  wir  vnserm 
brüder  henn  Wernher  sein  ta.il  widerlait  mit  anderm  güte  vnd 
hat  auch  er  sieh  seines  tailes  vnd  seines  rechtes  dar  an  gar 
verezigen  vnd  ist  daz  selbe  gut  gaenzlich  auf  vns  zwon  geuallen, 
vnt  haben  auch  wir  daz  selbe  gilt  die  vorgenanten  zehenthalbe 
buben  vnd  alles  daz  daz  darzft  gehört  als  hie  vor  geschriben 
stet,  vnserem  vorgenantem  herren  dem  bisehof  vnd  seinem  gots- 
haus  ze  Freising  ledichleichen  auf  gegeben  vnd  vcrchaufet  timb 
fümftzich  mareh  Agleyer  phenninge  vnd  sein  auch  der  selben 
phortninge  gar  gewert  vnd  verrichtet  vud  haben  auch  wir  zwen 
für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  des  vorgenanten  gutes  vber 
al  vns  gaentzleich  verzihen.  Dar  zu  haben  wir  baide  für  vns 
vnd  für  alle  vnser  erben  gehaizzen  vnd  gelobt,  ob  vnseren  vor- 
genanten  herren  den  bisehof  oder  seinen  nachchomen  vnd  daz 
gotshaus  ze  Freising  vmb  daz  vorgenant  giit  oder  vmb  sein 
eteleieh  tu.il  nötrede  vnd  ansprach  von  vnserem  brüder  heim 
Wernher  oder  von  anderen  lacuten  swer  di  sint,  an  get,  so 
schulen  wir  oder  vnser  erben  yn  vertreten  vnd  schulen  des 
selben  gütes  sein  oder  seiner  nachchomen  vnd  des  gotshauses 
ze  Freising  gewer  sein  als  ein  man  ze  recht  gewer  scliol  sein 
des  lehens  daz  er  verchauffet  hat.  Vnd  daz  dev  red  also  staet 
beleihe,  haben  wir  vnserem  vorgenantem  herren  dein  bisehof 
vnd  dem  gotshaus  ze  Freising  disem  (!)  brief  gegeben  versi- 
gclten  mit  vnserr  baider  hangenden  insigeln.  Diser  täidinge 
sint  auch  geziuge  herr  Berchtolt  von  Gebolspach  der  erber 
probst  ze  Inechingen,  chörherre  ze  Freising,  maister  Albreht 
der  arzet  chorherre  ze  sand  Andre  daz  Freising,  herr  Berch- 
tolt  vom  Vmdingen  chorher  ze  saml  Veyt  daz  Freising,  Johans 
der  Schreiber  ze  Lok,  Arnolt  von  Maessenhausen  vnsers  herrn 
hofmarschalch  von  Freising,  Götfrid  der  Anevelt  vnsers  herren 
ehamerer  von  Freising  vnd  Chrachenuels  des  vorgenanten  vn- 
sers herrn  diener  von  Freising  vnd  ander  erber  leut.  Den  tai- 
dinch  sint  geschehen  vnd  ist  auch  der  brief  gegebn  ze  Lok  dü 
man  zalt  von  Christes  gebwrt  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nacli 
in  dem  sechsten  iare,  an  Vnser  frawen  tage  ze  Lichtmesse. 

Orig’..  Pgt.,  - angehnngle  Sigel  ausgerissen,  k,  Reiehsarchiv  au  München} 
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1306,  4.  Juni,  Preising.  Dechant  Goifriil  von  Ft  eising  überträgt 
in  dem  Streite  des  Chorherrn  Etncho  von  Alzag  mit  dein  Bischöfe  von 
Lavant  um  die  Kirche  zu  s.  Peter  a ' Kammersberge  einem  gewissen  Eber- 
hard, ihn  wegen  seines  Ausbleibens  beim  Schiedsgerichte  tu  entschuldigen. 

Noucrint  vniuersi  presentium  inspeetores  quod  nos  Gfit- 
fridus  dccanus  ecelesie  Frisingensis  in  causa  que  mouctur  hono- 
rabili  viro  domino  Einchoni  de  Alzaya  canonico  eiusdem  eccle- 
sie  super  ecelesia  sancti  Petri  propc  Weltz  sita  per  reuerendum 
in  Christo  patrem  dominum  . . . venerabilem  episcopum  ecelesie 
Lauentine,  in  qua  per  etindem  dominum  Emehonem  arbitrator 
sev  amieabilis  eonpositor  fuimus  nominatus,  discretum  virum 
Eberhardum  presencium  exhibitorem  nostrum  constituimus  et 
ordinamus  excusatorem  sev  nuncium  per  presentes,  dantes  ei 
potestatem  excusandi  et  in  animam  nostram  iurandi,  quod  in 
loco  partibus  deputato  et  in  termino  prefixo  propter  infirmitatem 
sev  debilitatem  corporalem  nullatenus  potuimus  eonparere.  Et 
ut  idem  exeusator  noster  a satisdaciouis  onere  releuctur,  pro- 
mittimus  pro  ipso  ad  cautelam  iudicio  sisti,  iudicatum  solui, 
ratum  et  gratum  habituri  qniequid  per  eum  in  premissis  sev 
quolibet  premissorum  fuerit  attemptatum.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  sibi  dedimus  nostri  sigilli  mniumine  roboratas. 
Datum  Frisinge,  anno  domini  Millesimo  CCC.  sexto,  in  prima 
vespera  Bonifacii. 

Orig.,  Pgt,,  nnhängendes  verletztes  Sigel,  k.  Keichsarc^iiv  z u München. 


459. 

1306,  7.  Oetober,  Frisach.  Bischof  Emcho  von  Preising  und  Bischof 
HVrnAer  von  Eavant  vereinbaren  sich  summt  ihren  beiden  genannten  Prä- 
sentaten  zur  die  Kirche  s.  Peter  a'j Kammersberg  betreffs  Entscheidung 
ihres  Streites  um  dieselbe  auf  ein  brxeichnetes  Schiedsgericht. 

Nouerint  cuncti  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nos 
Emcho  dei  gracia  episcopus  ecelesie  Frisingensis  de  consensu 
capituli  nostri  pro  nobis  et  ecelesia  nostra  ex  vna,  nos  quoque 
Wernberus  eadem  gracia  episcopus  ecelesie  Lauentine  aece- 
dente  consensu  capituli  nostri  pro  nobis  et  eadem  ecelesia  no- 
stra ex  parte  altera  suborta  iuter  nos  super  ecelesia  sancti 


Digitized  by  Google 


29 


Petri  prope  Waelz  Salzburgensia  dyocesis  siue  iurepatronatus 
eiusdem  ecclesie  iam  duduin  inateria  questionis,  et  ego  Ein.  de 
Alzava  canonieus  ecclesie  Frisingcnsis  per  rouerendum  in  Christo 
patrem  dominum  Gm.  veueraliiiem  episcopuin  Frisingonsem  ad 
eandem  occleaiam  aaneti  Petri  tune  vacantem  reuerendo  in 
Christo  patri  doiniuo  Chvnrado  sancte  Salzburgensia  ecclesie 
archiepiscopo  apostolice  gedis  legato  loci  ordinario  canonice 
presentatus,  et  ego  Otto  de  SaVratf-  per  reuerenduni  in  (Christo 
patrem  et  dominum  Wernherum  venerabilem  episcopuin  ecelo- 
sie  Lauentine  cidem  domino  Ch.  sancte  Salzburgensig  ecclesie 
archiepiscopo  ad  eandom  ecclesiam  sancti  Petri  vacantem  simi- 
liter  presentatus  super  iure  quod  nobis  presentatis  ex  presen- 
tacionibus  huiusmodi  acquisitum  et  nobis  predictis  presentato- 
ribus  in  premissis  conpetere  videbatur,  diligenti  deliberncione 
preliabita  in  honorabiles  et  discretos  viros  dominum  Jacobum 
prepositum  sancti  Bartholomoi  Freisaci  (!),  magistriim  Arnoldum 
canonicum  sancti  Mauricii  Auguste,  nocnon  domimun  Dietricum 
de  W’olfsaxV  prepositum  Gurnocensem  vtriusque  iuris  prot'essorem 
quasi  pro  tercio  communiter  ab  oranibus  clectuin  tainquam  in 
arbitratores  coupromitteudum  duximus  sub  hac  forma,  quod 
predicti  duo  dominus  Ja.  videlicet  prepositus  ct  magister  Ar. 
proxima  feria  quarta  ante  instans  festiun  sancti  Ualli  conueniant 
in  Friesaco  et  receptis  et  examinatis  omnium  nostrüm  allega- 
cionibus,  iuribus,  racionibus,  munimentis  et  probacionibus  qui- 
buscunque,  obmissis  sollcmpnitatibus  ordiuis  iudiciarii  omues 
predictas  questiones  arbitrando  diftiniant  et  decidant,  attribuen- 
tes  in  sua  decisione  quam  communiter  et  in  scriptis  pronun- 
ciare  debebunt,  vnicuique  nostrüm  quod  ei  seeundum  deum  et 
iusticiam  attribuenduin  viderint,  ad  quod  etiam  eos  astringi  pe- 
timus  et  volumus  corporali  prius  super  hoc  prestito  iuramento, 
cessante  tarnen  hinc  inde  eondoinpnacione  quarumlibet  expen- 
sarum.  Si  vero  iidem  duo  arbitratores  in  iam  dictis  termino 
et  loco  conuenientes  inceptum  arbitracionis  tractatum  vno  die 
cum  suis  continuacionibus  conplore  nequiuerint,  plcnam  et  liber- 
um potostatcm  habeant  dictum  negocium  seu  tractatum  in  aliuiu 
uel  alios  diem  uel  dies,  terminum  uel  terminos,  vnum  nel  plu- 
res,  quotquot  et  qualiter  ipsi  negocio  expedire  viderint,  conti - 
nuandi  et  eciam  prorogandi.  Habeant  quoque  predicti  duo 
arbitratores  in  Omnibus  terminis  quos  vt  preraittitur,  statuerint, 
plenam  et  liberam  potestatein  procedendi  amicabiliter,  compo- 
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nendi  et  arbitrandi  tarn  solcmpuibus  quam  priuatis  dicbus,  partis 
uel  parcium  absencia  non  obstante.  Si  vero  negocio  pones 
eosdem  duos  arbitratores  pendente  memoratum  Ja.  prepositum 
niori  vel  quocumque  easu  inpediri  contigerit,  quomiuus  ipsi 
negocio  interessc  ac  intendere  valeat,  ex  tune  nos  Wemherns 
episcopus  Lauentinus  et  Ot.  de  Savrafl’  ab  eo  presentatus  aliuni 
idoneum  et  discretum  in  loeum  ipsius  subBtituere  tenebimur 
quam  cito  potuerirauB,  absque  qualibet  captione.  Sinnliter  si 
magister  Ar.  fuerit  inpeditus  vel  decesserit,  nos  Emcho  epis- 
copus et  Ein.  de  Alzaya  eanonieus  ecclesie  Frisingensis  in  loeum 
ipsius  tenebimur  alium  idoneum  subrogare.  Taliter  quoque  sub- 
stitutus  uel  substituti  in  ipso  suo  introitu  iurabit  uel  iurabunt 
quemadmoduin  de  primo  electis  arbitratoribus  superius  est  ex- 
pressum.  Simili  modo  si  quemquam  substitufum  impediri  quando- 
vel  quocienseunque  contingerit  (!),  pars  que  illum  substituat, 
alium  idoneum  sub  forma  superius  annotata  subroget  loco  sui. 
Si  vero  predieti  duo  doinini  ,1a.  prepositus  et  magister  Ar.  vel 
eis  substituti  in  vnam  formain  sov  senteneiam  vel  amica(bilem) 
composicioncm  concordare  nequiuerint,  ex  tune  ad  tcrcium  ter- 
minuin  et  loeum  quem  designamlum  duxerint,  arbitratores  ter- 
cium  dominum  Dyetricum  videlicet  de  WolfsaiV  . . . expensis 
communibus  parciurn  euocabunt,  iuraturum  in  primo  suo  accessu 
et  deinde  cum  ceteris  duobus  arbitratoribus  seu  eis  substitutis 
negocio  intenturum,  proeessurum  et  difliniturum  iuxta  formain 
superius  annotatam.  Quem  si  forte  quod  absit,  interim  raori 
vel  alias  impediri  contigcrit,  assumatur  sub  forma  que  superius 
est  expressa.  Quicquid  vero  per  memoratos  tres  arbitratores 
communiter  vel  ipsis  substitutos  vel  per  duos  eorurn  principalos 
seu  substitutos  communiter  et  in  scriptis  arbitratorie  ordinatum, 
diftinitura  et  pronunciatum  seu  alias  per  formam  araicabilis  con- 
posicionis  decretum  fuerit,  ab  omnibus  nobis  et  successoribus 
nostris  sub  periculo  et  amissiono  cause  tociusque  iuris  cuilibet 
nostrum  in  premissis  conpetenti  et  conpetituro  in  toto  et  in 
parte  inuiolabiliter  obseruetur,  ita  quod  quicunque  nostrum  buius- 
modi  arbitracioui  seu  diffiuicioni  in  toto  vel  in  parte  eontraire 
presumpserit,  ipso  facto  ab  omni  iure  quod  sibi  in  premissis  vel 
quolibet  eorurn  conpetere  potuit  vel  poterit  in  futurum , se 
nouerit  penitus  cecedisse.  In  quibus  et  quolibet  eorurn  renun- 
ciamus  ex  certa  sciencia  restitucioni  in  integrum,  excopcioni 
doli  mali  et  omni  alii  itirisbeneßcio  ordinario  et  extraordiuario 
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quod  nobis  vel  cuilibet  nuatruin  aev  noatris  auccesBoribuB  poa- 
sit  aliqualiter  in  contrariuin  auffragari.  Preterea  ornncs  noa 
preaentatorea  et  preaentati  prefati  predictis  duobua  dominig  Ja. 
prepoaito  aancti  Bar.  et  magiatro  Ar.  vel  Buligtituti(s)  aibi  et 
ai  illi  noa  concordare  nequiuorint,  tercio,  videlicet  domino  Die- 
trico  de  Wolfaawe  vel  eiua  aubstitnto  vnacurn  premiaaia  duobua 
compoaicionem  inter  noa  aniicabilitcr  attomptandi  plcnain  et 
liberam  tribtiiinua  poteatatem,  ita  quod  propter  baue  fonnam 
semel  vel  gepius  attemptatain,  si  totuin  negocium  premissuin 
per  eam  tcrminatuin  non  fucrit,  prior  forma  compromiagi  liuiua- 
modi  nec  ait  nee  intolligatur  in  toto  vol  in  parte  aliqualiter 
reuocata.  ln  quorum  omnium  cuidenciam  et  perpetuam  rei 
memoriam  noa  presontatorea  et  p regen  tu  ti  aepedieti  sigilla  noatra 
presentibua  litteria  ex  certa  aeieneia  duxiinua  appendenda. 
Actum  in  Friaaco,  anno  domini  M.  CCC.  VI.,  uonia  Octobria, 
hoc  eat  feria  aexta  ante  featum  aancti  Dyonisii. 

Orig..  Pgt.,  angehlingto  Sigrl  abgerissen,  k.  Keiehsnrehiv  Btt  München. 


460. 


1306,  9.  October,  s.  Andrä  im  Lavanthale.  Das  Capitel  von 
s.  Andrä  im  Lavanthale  erklärt  seinen  Reitritt  zu  dem  Schiedsgerichte 
und  dem  Spruche , welchen  dasselbe  in  dem  Streite  um  die  Pfarre  s.  Peter 
nj Kammersberge  fällen  würde. 

Vlricua  dei  gracia  propoaitua  et  archidyaconua,  II.  deca- 
ima  totumque  capitulum  aancti  Andree  in  valle  Lauentina  vni- 
uersia  preaencium  inapectoribua  aalutem  et  ainceram  in  domino 
caritatem  cum  noticia  aubscriptorum.  Conpromiaao  facto  aeu 
faciendo  uel  compoaicioni  super  eccleaia  aancti  Petri  propo  Welz 
sita,  iure  patrouatua,  iure  proaentandi  uel  iure  quod  conpetit 
honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Sawrawe,  capellauo  reuerendi 
in  Christo  patria  ac  domini  noatri  Wornheri  Lauentini  epiacopi, 
uel  aliquo  predictorum  iurium  per  quascunque  pcraonas  que 
sua  crediderunt  interesae,  presentibua  ox  certa  acientia  pleno 
omnium  noatrum  intoruenientc  conaonau  cunctiaque  iuris  sol- 
lempuitatibus  adhibitia  conaentimua  approbando  et  collaudando, 
volentea  hec  uel  quodlibet  ex  eis  vaiere  prout  de  iure  melius 
valere  potuorunt  et  dcbobunt.  In  quorum  omnium  teatimonium 
presentes  ipai  domino  Ottoni  dediraus  litteras  aigillo  noatri  capi- 
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tulo  roboratas.  Datum  in  sancto  Andrea,  anno  domini  millesimo 
CCC.  sexto,  in  die  Baneti  Dyonisii. 

Orig.,  Fgt.,  angehüngtes  Sigel  abgefallcn,  k.  Keichsarchiv  au  München. 


4G1. 

1307,  5.  Februar,  Wien.  Herzog  Fridrich  von  Österreich  genemiget 
den  Verkauf  der  grossen  und  kleinen  Zehente  zu  BiUiehdorf,  Wendling, 
Pai  basdorf,  und  Kasdorf  durch  den  Juden  Rebmann  von  Wien,  dem 
sie  von  Kalhoch  von  Ebersdorf  verpfändet  waren,  an  dessen  Sohn  Rudolf, 

Wir  Fridrich  von  gutes  gnaden  herzoge  von  Osterreiehe 
vnd  von  Steyre,  herre  ze  Chrayen,  avf  der  Marche  vnd  ze 
Portenawe  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  ho- 
rent  lesen  die  nv  lebend  vnd  hernach  ehvnftieh  sint,  das  Leh- 
man der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  mit  vnserm 
gvten  willen  vnd  gvnst  vnd  auch  mit  vnser  hant  vnd  mit  vnsers 
getriwen  diener  willen  vnd  gvnst  Chalhohes  von  Eberstorf  ver- 
chavft  habent  die  zehonten  da  ze  Pilihdorf,  da  ze  Wentlingen 
vnd  da  ze  Perwolfdorf,  paide  grozzc  vnd  ehlaine,  die  lehen 
sint  von  vnserm  hcrren  pischolfe  Wornharten  von  Pazzawe  vnd 
den  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf  paide,  grozzen  vnd  chlainen, 
der  lehen  von  vns  ist  vnd  die  in  verstanden  waren  von  dem 
vorgenanten  Chalhohen,  die  selben  zehenten  habent  sie  ver- 
chavft  vnserm  getriwen  diener  Rvdolfeu  von  Eberstorf  des 
vorgenanten  Chalhohes  svn  vmb  drev  hvndert  phvnt  Wicnner 
pfenniuge  der  sie  reht  vnd  redlichen  gewert  sint,  vnd  habent 
avch  vns  der  vorgesprochen  Chalhoh  von  Eberstorf  vnd  Leh- 
man der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  den  vorge- 
nanten zehenten  da  ze  Raeheleinsdorf  paide,  grozzen  vnd  chlai- 
nen, ledichlichen  vnd  vreiliehen  vnd  vmbetwngenliehen  avf 
gigebeu  (!)  also  bcschaidenlichen  vnserm  diener  Rvdolfen  von 
Eberstorf  vnd  seinen  erben  ze  rehtem  lehen  mit  allem  dem 
reht  als  man  lehen  leihen  sol,  ledichlichen  vnd  vreiliehen  ze 
haben  vnd  allen  iren  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffon,  ver- 
setzzen  vnd  geben  swem  sicwellen,  an  allen  irresal  vnd  sein  avch 
wir  herzoge  Fridrich  des  vorgesprochen  zehenten  dazo  Raeheleins- 
torf vnsers  diener  Rvdolfes  von  Eberstorf  vnd  seiner  erben  reh- 
ter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprache  als  lehens  reht  ist 
vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiehe.  Vnd  wand  diser  chavf  vnd 
dise  lehenschaft  reht  vnd  redlichen  vor  vns  vnd  avch  mit  vnser 
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hant  geschehen  ist,  da  von  so  haben  wir  geben  vnserm  diener 
Rvdolfen  von  Ebersdorf  vnd  seinen  erben  disen  prief  ze  aineni 
sihtigen  vrchvnde  vnd  ze  aineni  offen  gczevge  vnd  ze  ainer 
ewigen  vestnvnge  diser  suche  versigilten  mit  vnserm  insigil. 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren 
ergangen  drevzehen  hvndert  iar,  in  dem  sibenten  iare,  dar  nah 
naehisteti  Svntages  null  Vnser  vrowen  tage  der  Lichtmess«. 

Orig;.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  ausgcrissen,  laiulseh.  Archiv  au  Wien. 


462. 


1307 , 5.  Februar , Wien.  Kalhoeh  von  Hberxdorf  genehmiget  den 
Verkauf  feiner  grossen  und  kleinen  Zehente  tu  llitliehsdoif , Wendling, 
Parhasdorf  und  Uasdorf  dureh  den  Juden  Lehman  von  Wien  an  seinen 

(Kalhoeh!  s)  Sohn  Rudolf  um  300  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chalhoh  von  Eberstorf  chainrer  in  Osterreiche 
vergihe  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  uv  lebent  oder  hernah  chvnftich  sint,  daz 
Lebmanne  dem  Jvden  ze  Wienne  vnd  seiner  havsvrowen  vnd 
seinen  chinden  von  mir  verstanden  sint  die  zehenten  paide 
grozze  vnd  chlaine  da  ze  Pilehdorf,  da  ze  Wentlingen  vnd  da 
ze  Perwolfstorf  die  lehen  sint  von  vnserm  herren  pischolf 
Wernharten  von  Pazzawe,  vnd  der  zehente  paide  grozzer  vnd 
chlaine  da  ze  Raeheleinstorf  der  lehen  ist  von  vnserm  herren 
herzogen  Eridrichen  von  Osterreiche,  die  vorgenanten  zehenten 
hat  Lehman  der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  mit 
mein  Chal  hohes  gvtem  willen  vnd  gvnst  vnd  aller  meiner  erben 
vnd  meins  herren  hant  herzogen  Fridriehes  von  Osterreiehe 
verehavft  meinem  svne  horn  Rvdolfen  umb  drev  hvndert  phvnt 
Wienner  phenninge  der  si  reht  vnd  redlichen  gewert  sint,  vnd 
haben  aveh  wir,  ich  Chalhoh  von  Eberstorf  vnd  Lehman  der 
Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  vnserm  herren  her- 
zogen Eridrichen  den  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf  ledich- 
lichen  vnd  vnbetwngenlicheu  avf  gigeben  (!),  also  beschaiden- 
lichen  daz  er  den  selben  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf 
verlihen  hat  meinem  svne  hern  Rvdolfen  ze  rehtem  lehen  vnd 
seinen  erben,  vnd  swanno  daz  ist  daz  unser  herrc  pischolf 
Wernhart  von  Pazzawe  her  ze  Wienne  chvmt,  so  sol  ich  in 
die  andern  drei  zehenten  avf  geben  also  besehaidenliehen, 
FonM.  AMil*.  II.  Bll.  XXXV.  3 
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swanne  ilaz  ist,  daz  icli  Chalholi  die  vorgenanten  vier  Zehen- 
ten wider  chavffen  wil , die  sol  mir  mein  svn  her  Rvdolf  oder 
sein  erben,  ob  er  nilit  enist,  an  alle  wider  rede  her  wider  ze 
chavffen  geben  bei  aiuein  drittaile  oder  bei  zwaiu  tailen  oder 
gar  ieglich  drittn.il  vmb  hvndert  pliunt  Wienner  phcnningc.  Iz 
sei  avch  der  chavf  geschehen  an  Vnser  vrawen  tage  der  Lieht- 
nies.se  vnii  zv  dehaincr  zeit  ■ mer  in  dem  iare , vnd  waere  daz, 
des  got  niht  gebe,  daz  mein  svn  her  Rvdolf  vnd  sein  erben 
die  vorgenanten  zehenten  vor  ehafter  not  niht  verRparen 
inohten,  so  svln  sie  mit  den  selben  zehenten  allen  iren  fromen 
schaffen , als  iz  in  wol  ehoine  vnd  fvege  zv  allem  dem  reht 
als  vor  an  diesem  prieve  geschribeu  stet  vnd  anders  niht,  vnd 
gib  in  dar  vber  disen  prief  ze  ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem 
gezevge  vnd  ze  ainer  vestnvnge  diser  saehe  versigilten  mit 
meinem  insigil  vnd  mit  heru  Stephans  insigil  von  Meyssawe 
vnd  mit  der  dreier  prveder  insigil  hern  llainriches,  hern  Chvn- 
rades  vnd  hern  Siboten  von  Poteudorf  vnd  mit  meins  vetern 
iusigel  hern  Marchartes  von  Mistelbach  die  diser  such  gezevg 
sint,  mit  ir  insigiln  vnd  ander  frvme  levte  genvch.  Diser  prief 
ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar,  in  dem  sibenten  jare  dar  nah,  des 
naehisten  Svntages  nah  Vnser  vrowentage  der  Liehtmesse. 

Orig.,  Pgt,  von  6 nngrhKngtcn  Sigeln  nur  1 — 3 erhalten,  laudsch. 
Archiv  zu  Wien;  vgl.  Notizenbi.  d.  k.  Akad.  zu  Wien  t.  0. 


463. 


1307 , 5.  Februar , Wien.  Rudolf , Kalhoch'e  Sohn  von  Eberadorf, 
häuft  von  Tjehmann,  dem  Juden  zu  Wien,  die  grossen  und  Kleinzehente 
zu  Rillirhsdorf , Wendling,  Parbaxdnrf  und  Rosdorf , welche  s ein  Vater 
demselben  versetzt  hatte,  um  300  Pfuntl  Wiener  Pfennige . 


Ich  Rvdolf  hern  Chalhohes  svn  von  Eberstorf  vergihe 
vnd  tvu  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chv n ft  ich  sint,  daz  icli  wider 
Lebmanncn  den  Jvden  ze  Wienne  vnd  wider  seine  havsvrowen 
vnd  wider  seine  chint  die  zehenten  da  ze  Pilihdorf,  da  ze 
Wentlingen,  da  ze  Perwolfstorf  vnd  da  ze  Raeheleinstorf  die 
in  verstanden  waren  von  meinem  vater  dem  vorgenanten  hern 
Challmhen,  die  vorgenanten  zehenten  hau  ich  Rvdolf  wider  sie 
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gechavft  vmb  drev  hvndert  phvnt  Wienner  phenninge  vnd  ist 
avch  der  chavf  geschehen  mit  vnsers  herren  haut  hcrzogen 
Fridriches  von  Osterreiehe  vnd  mit  willen  vnd  gvnst  mein» 
vater  licm  Chalhohes  vnd  aller  seiner  erben , also  mit  avzge- 
noinner  rede , swanne  daz  ist  daz  mein  vater  her  Chalhoh  die 
vorgosprochen  zehenten  wider  chavffen  wil,  antweder  (!)  hei 
ainem  drittaile  oder  bei  zwain  tailcn  oder  gar,  die  sol  ich  Rv- 
dolf  oder  mein  erben,  ob  ich  niht  cnbin , im  hin  wider  ze 
chavffen  geben,  icglieh  drittail  der  vorgenanten  zehenten  vmb 
hvndert  phvnt  Wienner  pfenninge  an  alle  wider  roile.  Iz  sei 
avch  der  chavf  geschehen  an  Vnser  vrowen  tage  der  Lieht- 
messe  vnd  zv  dehainer  zeit  mer  in  dem  iare.  Waer  aber  daz, 
des  got  niht  gebe,  daz  ich  Rvdolf  vnd  mein  erben  die  vorge- 
nanten zehenten  vor  ehafter  not  niht  vorsparen  mohten , so 
soln  wir  sie  nvr  verchavffen  nvr  zv  dem  glvbde  vnd  reht  als 
vor  an  disem  prieve  geschriben  stet  vnd  anders  niht,  vnd  gib 
dar  vber  ich  Rvdolf  meinem  vater  hern  Chalhohcn  disen  prief 
ze  ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  gozovge  discr  Sache  versi- 
gilton  mit  meinem  insigil  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Stephan 
von  Meyssawe,  her  Hainrich,  her  Chvnrat  vnd  her  Sibot  die 
prveder  von  Potcndorf,  her  Marchart  von  Mistelbach  vnd  ander 
frvme  levt  genveh  den  diso  saehe  wol  chvnt  ist.  Diser  prief 
ist  geben  ze  Wieune  do  von  Christes  gcbvrt  waren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar,  in  dem  sibenten  jar  dar  nah , des  nae- 
iiisten  Svutages  nah  Vnser  vrowen  tage  der  Liehtmesse. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendeg  Sigel,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


4(i4. 

1307,  29.  Mai  — 27.  September,  s.  Peter  a Kammorsberg,  Prei- 
sing, s.  Andrä  im  X>avantthale.  Propst  Dietrich  »»  Gumiz,  Propst 
Jakob  von  s.  Hat  thnlomti  zu  Frisa<-h  und  t/r.  Arnold , Chorherr  zn  s. 
Moriz  in  Augsbjirgt  rut scheiden  zwischen  den  ttischdfen  Emcho  von  Frei - 
sing  und  Wrrnher  von  Lavant  als  erwälJe  Sprnrhteute  über  die  Zhij e- 
hörigkeit  der  Kirche  s.  Peter  a*  Kammersberge  t und  die  Capilel  von 
Freising  und  Txwant  bestätigen  das  Urlheil. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Dietricus  prepositus  Gtir- 
no^ensis,  Jambus  prepositus  saneti  Bartholmnei  Frisaci,  Arnol- 
dus  doetor  decretorum  ac  eanonicus  saneti  Mauricii  Auguste 

8* 
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arliitratores  seit  amicabiles  coinpositores  coneorditer  assumpti 
et  eieeti  a reuerendo  in  Christo  patre  doinino  Emchone  veue- 
ral>ili  episeopo  ecelesie  Frisingensia  preseutatore  de  consensu 
ecclcsic  sue  pro  se,  eeelesia  sna  et  omnilms  successoribus  suis 
et  doniino  Emchone  de  Alzeya  Canon ico  ecciosie  Frisingensis 
ipsius  presentato  ex  parte  vna  et  a reuerendo  in  Christo  patre 
doinino  Wernhero  venerabili  episeopo  ecelesie  Lauentine  pre- 
sentatore  de  consensu  ecelesie  sue  pro  se , eeelesia  sua  et 
omnibus  successoribus  suis  et  doinino  Ottone  de  Sawrawe  pre- 
seutato  eiusdem  ex  parte  altera  super  lite  et  controuersia  que 
iam  dudum  ueutilata  est  et  uertitur  inter  eos  super  eeelesia 
saneti  Petri  prope  Welzz  Salzburgensis  dyocesis  et  iurepatro- 
natus  eiusdem  quod  sibi  quilibet  prcdictorum  presentaueium 
eonpetere  asserebat,  et  ipsi  presentati  ex  presentacione  eorun- 
dem  ius  sibi  fore  quesitum  mutuo  altercabant,  visia,  auditis. 
intellectis,  examinatis  et  sumino  digito  trutinatis  (!)  pareiuni 
iuribus  deliberaeione  preliabita  diligentj,  pro  bono  pacis  et 
eoucordie  ex  uirtute,  robore  et  vigore  eonpromissi  predicti, 
Christi  nomine  inuoeato,  in  liiis  seriptis  coneorditer  et  eommu- 
niter  ordinainus,  laudamus,  arbitramur,  diffinimus,  dicimus  et 
precipimus,  quod  reuerendus  in  Christo  pater  dominus  Wern- 
lierus  venerabilis  episcopus  ecelesie  Lauentine  pro  se,  eeelesia 
sua  et  omnibus  successoribus  suis  et  dominus  Otto  de  Sawrawe 
preseutatus  ab  eodem  reuerendo  in  Christo  patri  doinino  Em- 
choni  venerabili  episeopo  Frisiensis  (!)  ecelesie  et  omnibus 
successoribus  suis , nee  non  doniino  Emchoni  de  Alzaya  cauo- 
nieo  ecelesie  memorate  faeiant  finem,  remissionem,  quietacionem 
et  reputacionem  ae  pactum  de  ulterius  non  petendo  super  lite 
et  controuersia  quam  eisdem  mouebant  occasione  ecelesie  saneti 
Petri  prope  Welcz  Salzburgensis  dyocesis  et  iurispatronatus 
eiusdem,  cum  nullum  ius  eosdein  et  quemlibet  eorum  seu  alte- 
rum  ipso  rum  inuenerimus  in  eadem  et  eodem  liabuisse  commn- 
niter  uel  diuisim,  proptor  quod  memoratum  dominum  nostram 
rcuerendum  in  Christo  patrem  dominum  Emchonern  venerabi- 
lein  episcopum  ecelesie  Frisiensis  (!),  ecclesiam  suain  et  oinncs 
Btios  successores  et  dominum  Emchonern  de  Alzaya  canonicum 
eiusdem  ecelesie  ab  impeticione  reuerendi  in  Christo  patris 
domini  Wernheri  venerabilis  episcopi  ecelesie  Lauentine  et 
oinnium  successorum  suoruin  et  ecelesie  sue,  nee  non  domini 
Ottonis  de  Sawrawe  iluximus  absoluendos  et  absoluimus  com- 
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muniter  et  eoncorditer  in  hiis  seriptis,  eisdetn  reuerendo  in 
Christo  patri  ac  domino,  doinino  Wernhero  venerahili  episcopo 
ecclesie  Lauentine,  ecclesie  sue  suisquo  successoribus  et  domino 
Ottoni  de  Sawiawe  super  premissis  et  quolibet  premiggorum 
perpetuum  silencium  inponentes.  Inguper  ex  bono  et  equo 
laudamns  et  arbitramur,  diffinimus,  ordinainus  et  precipimus, 
quod  reuerendus  in  Christo  pater  dominus  Emcho  venerabilis 
episeopus  ecclesie  Frisicnsig,  ecclesia  sna  uel  successores  ipsius 
reuerendo  in  Christo  patri  domino  Wernhero  venorabili  episcopo 
ecclesie  Lauentine,  ecclesie  sue  uel  successoribus  suis  ab  hodie 
usque  in  annum  ad  recompensam  iuris  quod  sibi  et  ecclesie 
sue  in  ecclesia  sancti  Petri  prope  Welcz  et  iurepatronatus  crc- 
debat  conpetere,.  et  pro  dampnis  quocunque  modo  illatis  seu 
quolibet  alio  interesse  decem  marcarum  redditus  in  parrochia 
Reden  teyn  comparare  uel  emere  tcneantur,  si  quos  forte  vena- 
les  infra  anni  spacium  non  inuenirent,  decem  marcarum  redi- 
tus  (!)  de  dominicalibus  suis  de  consensu  capituli  sui  sitos  in 
predieta  parroehia  Rodenteyn  infra  tempus  predictum  assignent 
eidem  et  ecclesie  sue  lihere  et  quiete,  sub  ea  condicione  quod 
quando  uoluerint,  eosdem  reditus  per  equiualentes  recuperent 
uel  per  argentum  sempcr  pro  marca  redituum  quinque  marcas 
ponderati  argenti  ponderis  Winnensis  computando.  Item  preci- 
pimus ct  arbitramur  quod  predicti  domini  et  patres  dominus 
Emcho  venerabilis  episeopus  Frisiensis  et  dominus  Wernherus 
venerabilis  episeopus  ecclesie  Lauentine  procurabunt  ab  hinc 
usque  ad  proximum  festum  beati  Michaelis,  quod  capitula 
eorum  hanc  pronunciacionem,  laudum  siue  arbitrium  approbent  et 
sigillorum  oorundem  appensione  muniant,  rohorent  et  confir- 
ment.  Et  hec  omnia  et  singula  volumus  et  precipimus  inuio- 
Iabiliter  fieri  et  obserUari  sub  pena  in  conpromisso  apposita, 
videlicet  quod  pars  non  obseruans  cadat  a iure  suo  et  hanc  in 
singulis  capitulis  laudi  et  conpromissi , si  contrafactum  fuerit, 
uolumus  conmitti,  saluo  et  reseruato  nobis  arbitrio  et  potestato 
declarandi , interpretandi  et  corrigendi , vbicunque  et  quando- 
cunque  uisum  fuerit  expedire  super  predictis  et  quolibet  pre- 
dietorum.  Actum  apud  sanctum  Petrum  prope  Welz , anno 
domini  M.  CCC.  septimo,  IIII.  kalend.  Junii.  Hanc  igitur 
pronunciacionem , laudttm  seu  diffinicionem  sic  prolatam  ipsis 
partibus  seu  procuratoribus  earundem  presentibus  intimaums, 
nec  non  Omnibus  qui  sua  crediderint  interesse,  in  quorum  om- 
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niuin  euidenciam  nos  Dietricus  prepositus  Gurnoezensis  doctor 
utriusque  iuris  et  Jacubus  prcpositus  sancti  Bartholomei  Fri- 
saci  pro  nobis  et  magistro  Arnoldo  predieto  qui  sigillo  projirio 
caruit,  sigilla.  nostra  ex  certa  seieneia  rogati  per  magistrum 
Arnoldum  presentibus  duximus  appcndcnda.  Actum  loco,  anno 
et  die  prenotatis. 

Nos  Wernherus  dei  gracia  episcopus  ecclcBie  Lauontine 
|>ro  nobis  et  ecclesia  nostra  et  Omnibus  successoribus  nostris 
et  ego  Otto  de  Sawrawe  prescntatus  ipsius  <;t  Emcbo  de  Al- 
zaya  proctirator  reuerendi  in  Christo  patris  et  doinini  Enieho- 
nis  vencrabilis  episcopi  eeclcsie  Frisiensis  procuratoris  nomine 
pro  ipso,  ecclesia  sua  et  Omnibus  successoribus  suis  ac  pro  me 
ipso  ipsius  prcsentato  omnes  et  singuli  ex  certa  seieneia  profi- 
tomur  in  hiis  scriptis,  quod  arbitratores  seu  amicabiles  con- 
positorcs  per  nos  assumpti  seu  electi  in  causa  ecclesie  sancti 
Petri  propo  Welz  et  iuris  patronatus  eiusdem,  videlieet  dominus 
Dietricus  prepositus  Gurnoczensis , Jacobus  prei>ositus  sancti 
Bartholomoi  Frisaci  et  magister  Arnoldus  de  Augusts  formam 
compromissi  sibi  per  nos  traditam  in  omnilms  et  per  omnia 
legaliter  et  integralitcr  obseruarunt,  quare  ipsorum  pronuncia- 
cioncm  prescriptam  approbamus  et  ex  certa  seieneia  (ipsi)  con- 
sentimus  et  presentes  sigillorum  nostrorum  munimine  robora- 
mut.  Et  ego  Emcbo  de  Alzaya  procura torio  nomine  quo  supra, 
promitto  quod  reuerendus  in  Christo  pater  et  dominus  Emcho 
venerabilis  episcopus  ecclesie  Frisiensis  usque  ad  proximum 
festum  sancti  Mychaelis  sigilltim  suuni  appendat  presentibus  in 
testimonium  approbacionis  et  ratificacionis  omnimn  premissornm. 
Actum  auno,  loco  ct  die  preuotatis. 

Nos  Gerhardus  prepositus,  Gotfridus  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  Frisingensis  premisse  pronunciani , diflini- 
cinni,  arbitracioni  et  laudo  ex  certa  seieneia  consentimus,  ipsani 
approbamus,  ratiticaraus  et  collaudamus,  sigillo  nostri  capituli 
presentes  legittime  roborantes  in  euidenciam  omnium  premis- 
sorum.  Actum  Frisinge,  anno  domini  M.  CCC.  VII.,  111 1.  idus 
Junii. 

Nos  Vlricus  prepositus  et  nrchidyaconus  tottynque  eapi- 
tulum  ecclesie  sancti  Andree  in  (ualle)  Lauentina  premisse 
pronunciaeioni,  diftinicioni,  arbitracioni  et  laudo  ex  certa  seien- 
cia  consentimus,  ipsam  approbamus,  ratiticamus  et  collaudamus, 
sigillo  nostri  capituli  presentes  legitime  roborantes  in  ouiden- 
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ciam  omnium  prcmissonun.  Actum  in  sancto  Andrea  in  (ualle) 
Lauentina,  anno  dom  in  i M.  CCC.  VU.,  V.  kalend.  Octobris 

, Orig. , Pgt,,  acht  anhängendc , meist  »ehr  verletzte  Sigel,  k.  Reichs- 
archiv  zu  München. 

465. 


1307,  27.  Juni,  Lack.  Ulrich , Meinhart '*  Sohn  von  „ Hohenau) *,  rever- 
girt  geyen  Bischof  Kmcho  von  Freixiny  betreffs  eines  ihm  und  seinem 
Bruder  verliehenen  Gutes  zu  n tlohcnn  weu. 

Ich  Vlreich  Meinhartes  svn  von  Hohenaift  vergihe  an 
disem  brief,  daz  mein  geniidiger  herro  her  Einch  der  ersam 
bischof  von  Freising  mir  zc  rechtem  leben  verlihen  hat  daz 
gftt  zo  Hohenawe  daz  Perenger  von  Hohenawe  weilent  ze  lohen 
het  von  dem  gotshaus  ze  Freising,  vnd  han  auch  ich  meinem 
vorgenanten  herren  dem  bischof  für  mich  vnd  für  meinen 
prüder  gelobt  vnd  gehaizzen  bei  meinen  trewen  an  aincs  aydes 
stat,  daz  weder  ich,  noch  mein  prüder  ab  dem  selben  gilt 
nicht  nemon  sulcn,  die  weil  fraw  Tayn  Pereugers  tochter  von 
Hdhenawe  lobt,  wan  dev  selbe  fraw  Tayn  dev.  sol  daz  selbe 
güt  haben  vnd  niczzen  an  alle  wider  rede  vncz  an  Sr  tot,  vnd 
swenne  dev  selbe  fraw  Tayn  stirbet,  da  nach  sol  ich  vnd  mein 
prüder  vns  des  selben  gutes  vnder  winnden  vnd  sollen  ez 
denne  ze  leben  haben.  Vnd  daz  dov  rede  also  stät  beleihe, 
dar  vmbe  han  ich  disen  prief  gegeben  ze  ainom  vrchvnd  vnd 
zo  ainer  gehvgenvsse  vnd  han  auch  meinen  öhaim  graven 
Gürgen  von  Gutenberch  gepeten , daz  er  sein  insigel  an  disen 
b rief  gehenget  hat,  wan  ich  selbe  ze  der  zeit  aigen  insigel  nicht 
het.  Ich  Geori  von  Giitenbereh  vergüte  auch  an  disem  brief, 
daz  ich  nah  des  vorgenanten  Vlreichs  pet  mein  insigel  an  disen 
brief  gehenget  han  vnd  pin  auch  selbe  pei  den  täidingon  ge- 
wesen vnd  sint  auch  da  pei  gewesen  mein  herre  graf  Gerliart 
der  tftmbrost  ze  Freising,  her  Berchtolt  von  Gewolspach  brobst 
ze  Iniehingen,  her  Wolfhart  von  ltühling  chorlierre  ze  Freising 
vnd  meins  heiTen  des  bischofs  zwen  chapplan  her  Berchtolt 
vnd  her  Berchtolt,  vnd  her  Chvnrat  von  Lok  ab  dem  Türen 
vnd  Berchtolt  von  Kühling  vnd  ander  erber  lävt  genfg.  Der 
brief  ist  gegeben  ze  Lok  da  man  zalt  von  Christes  gepurtc 

1 Beide  letzten  Absätze  von  verschiedenen  Händen. 
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drevtzehen  hvndert  jar,  dar  nah  in  dem  sihenteni  jar,  an  dem 
Eritag  vor  Band  Peters  tag. 

Orig:.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


466. 


1307,  8.  Juli,  Lack.  Bischof  Emcho  von  Freising  vereinbart  sieh  mit 
Propst  Bertltold  von  Innichen  betreffs  der  Theilung  der  Kinder  aus  der 
Ehe  Friedrichs  von  Tessenberg  mit  einer  Freisinger  Ministerialin. 


Nos  Emcho  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingcnsis 
tenore  preseneium  recognoseimuB  ac  constare  voluinus  vniuer- 
sis  presencia  inspecturis,  quod  ad  instanciam  Bertoldi  de  Ge- 
holspah  prepositi  ecclesie  Inticensis  pro  nobis  nostrisque  suc- 
ccssoribus  promisitnus  et  promittimus  in  hiis  scriptis,  quod  si 
Fridricus  filius  quondam  Fridrici  de  Tessenberch  condicione 
seruili  pertinens  ecclesie  Inticensi  vxorem  sibi  de  fatnilia  ec- 
c.lesie  nostre  accopcrit,  jmeros  quos  idem  Fridricus  ex  eadem 
genuerit  vxore,  nos  uel  successores  nostri  'cum  preposito  et 
capitulo  Inticensis  ecclesie  equaliter  diuidemus.  In  cuius  1 rei 
testimonium  presentes  litteras  eidem  Inticensi  ecclesie  dedimus 
nnstri  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  in  Lok,  anno  domini 
millesiino  CCC.  septimo,  Sabbato  proximo  ante  festum  boate 
Margarete  virginis. 

Orig.,  Pgt.,  anhüngendf« , stark  beschädigten  Sigel,  Stiftsarehiv  zu 
Innichen. 


467. 


1307  , 22.  August , Lack.  Burggraf  Hentsch  von  Maunits  (?)  beur- 
kundet den  Vergleich  der  l.ogatseher  mit  Bischof  Emeh  von  Freising , 
und  unter  welchen  Bedingungen  genannte  Leute  als  Bürgen  für  Erstcrc 
gegen  Letzteren  eingetreten  seien. 

Ich  Rentscli  burgraf  ze  Movncz  uergich  vnd  tvn  ehvnt 
allen  den  die  disen  prief  sehent  oder  hbrent.  lesen,  daz  ich  vnd 
die  Logatscher  die  her  nach  geschriben  sint  an  disem  prief, 
gewesen  sein  bei  roinem  herren  dem  ersamen  bisekof  Entchen 
von  Frising  in  siner  pvrg  ze  Lok  vnd  haben  vmb  Meinharten 
vnd  Gosdissen  brvdor , Dobroschen  s\’n  von  Logatsch  die  in 
siner  vanchnvsse  waren,  also  getSdingt,  daz  die  vorgenanten 
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Meinbart  vnd  Gosdissa  vmb  ir  vanchnf zze  vnd  vrnli  dev  tat 
dev  in  wideruaren  ist  dacz  Sey  roch,  lauterlichen  vreunt  sint 
worden  ffr  sieh  siilbon  vnd  ffr  ir  vreunt  vnd  fvr  ir  nachge- 
pouren,  daz  si  fvrpaz  chain  veintsehaft , noch  chaincr  lai  tat 
haben  svllen  gein  des  vorgenanten  herren  leuten  oder  göt  swie 
si  genant  sein,  oder  gein  sinein  gotshus,  des  habent  di  vorge- 
nanten Mcinhart  vnd  Gosdisee  hintz  den  huiligen  gesworn  vnd 
gelubde  geben  in  des  vorgenanten  herren  des  ersamen  biseho- 
fen  Einehen  haut'  vnd  alle  die  her  nach  gesehriben  sint,  habent 
auch  dos  salben  gesworn  vnd  gelobt  als  die  vorgenanten  M. 
vnd  G.  Dar  zv  sint  die  verschriben  Logatscher  Sifrit,  Mvltz, 
Debrost  der  alt  vnd  Dobrost  der  iung,  Arnolt,  Cunnan,  Tho- 
mas, Juri,  Mamola,  Jurj,  Janes,  Hortwich,  Juri,  Pegrina,  Adam, 
Martin  vnd  Wetsehegoy  von  Mavntz  willig  pvrg  worden  vnd 
habent  mit  ir  aide  gelopt  swa  minom  vorgenanten  herren  von 
Frising  oder  sinein  gotslms  an  sinon  leuten  oder  an  sinein  gut 
dev  vnruerschriben  gelvbde  vnd  aido  zerbrochen  wrden  mit 
ehainer  lay  geuärde,  daz  danne  die  vorgenanten  pvrgen  vnuer- 
schaidenlichen  also  swns  an  ainem  ab  gieng,  daz  man  auf  dem 
andern  haben  sol , minem  vorgenanten  herren  bisehof  Ein.  im 
vnd  sinein  gotshuse  schvldich  sind  worden  zwaier  hundert 
inareh  Aglaier  pfenning  zc  geben  danne  in  ainem  inanod  fvr 
die  weil  vnd  si  gemant  werdent.  Swa  aber  si  des  nicht  täten 
vnd  söihev  gelvbde  vberfvren , so  svllen  si  trevlos , erlös  vnd 
rehtlos  sein  vnd  sol  der  vorgenant  bisehof  Emch  oder  sein 
nachchom  vf  ir  leib  vnd  ir  gft  haben  vnd  gewärtich  vnd  ge- 
uäricli  sin  vntz  im  dev  zwai  hundert  inareh  als  vor  verschri- 
ben ist  vnd  sinein  gotshus  vollechlichen  geuallen.  Dar  vber 
nach  der  vorgenanten  pvrgen  vnd  Meinharts  vnd  Gosdissen 
willen  vnd  pet  ■Ober  dev  vorgenanten  vnd  verschriben  täding 
vnd  gelubde  gib  ich  disen  prief  mit  minem  hangenden  insigel 
ze  ainer  stätigung  vnd  ze  ainem  waren  vrchvnde  aller  ding  dev 
voruerschriben  sint  vnd  dev  tädinch  sind  geschehen  dacz  Lok 
do  von  Christes  gepvrte  ergangen  waren  drevzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  sibenten  iar,  des  nächsten  Eritags  vor 
santt  Bartholomeus  tag. 

Orig.,  Pgt. , an  hangendes,  schwer  lesbares  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München. 
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4li8. 


1307,  25.  August,  Innichen.  Ifan  er  Heinrich  der  jüngere  Lucema 
von  Doblaeh  reversirt  gegen  llischof  hhnchu  von  Nreising  betreffs  eine n 
auf  Lebenszeit  ihm  verliehenen  Vieriheilgrundes  zu  Niederdorf. 

Nouerint  prcsentium  inspcctores  tarn  postcri  quam  mo- 
demi  Christi  tideles  vniuersi,  quod  ego  Heinrioug  iunior  Lu- 
cerna  plebanus  de  Toi>lach  quartalc  situm  in  Niderndorf  quo(d) 
aminite  (!)  mee,  vidolicet  Alheidis  et  Hedwigis  cum  tilia  eius 
nomine  Gebirgis  pridem  renuncianoriint  tidei  mee  et  petendo 
reuerondum  in  Christo  patrem  et  dominum  venerabilein  Em- 
chonem  episcopum  Frisingensem , vt  michi  idem  quartalo  pro 
tempore  uite  mee  eouferre  dignaretur,  quod  sua  annuit  clemen- 
cia  graciosa.  Quaproptcr  ego  predictus  Ileinricus  plebanus  de 
Toblaeh  ex  nunc  pro  me  et  pro  omnibus  quorum  interesse 
jmtaretur,  eidein  renuneio  quartali  vt  post  obitum  meum  abso- 
lute, preeise  et  aljsque  omni  contradictione  ad  usus  dicte  ec- 
clesie  Frisingensis  reuertatur.  Ad  huius  rei  testimoninin  pre- 
sentes litteras  propria  manu  scriptae  sigillo  hnnorabilis  capituli 
Itycensis  duxi  consignandas,  testibus  int’rascriptis  qui  sunt  do- 
mini  Geroldus  deeanus,  Heinrieus  dietus  Lueerna,  Geroldus  de 
Brünnek,  Heinrieus  de  Virg,  Kudgerus,  Heinrieus  dietus  Borger, 
Marquardus  canonici  ecclesie  memorate , layei  uero  Albertus 
tilius  quondam  domini  Heydenriei  militis,  Fridericns  filins 
quondam  domini  Rtidgeri  militis,  Rupertus,  I’erchtoldus  Chol- 
beclik  et  alii  quam  pltires  tido  digni.  Actum  et  datum  ltyeine, 
anno  domini  M.  CCC.  septimo,  indictione  V.,  VII.  exeunte 
Augnsto. 

Orig.,  Pgt,  angelifingtes  Sigel  abgerissen,  k.  Keiehsarehiv  zu  München. 


4(19. 


1307,  24.  December,  Lack.  Bisdtof  Kmcko  von  Freisiny  yeuebniyel 
dir  S'  hriftr , welche  sein  Capitel  zur  Vrrtheidiyuny  seiner  Unterthaneu 
za  Parbian  wider  das  Deutschordenshaus  zu  Bozen  und  dessen  Ueber- 
yriffe  unternehmen  will. 

Nos  Emcho  dei  graeia  episcopus  ecclesie  Frisingensis 
omnibus  ad  quos  presentes  peruenorint,  cupimus  esse  nottun, 
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quod  cum  dilecti  in  Christo  . . . prepositus,  . . . decanus  totum- 
que  capituluin  ecclesie  nostrc  Frisingcnsis  sua  conquostiono 
nobis  dcuionstrassent,  quod  commendator  et  fratres  hospitalis 
in  Bozano  Tridentine  dyoccsis  pro  commcndatore  et  fratribus 
in  Lengenmos  eiusdem  ordinis  et  dyoccsis  quos  suc  ecclesie 
subiectos  asserunt,  Chvnradum  de  Fontana,  Nycolaum  et  Engel- 
mannuin  eius  fratres  colonos  possessionuni  sitaruni  in  monte 
Perbyan  plebis  de  Vilanders  predicto  dyoccsis , quo  quidetn 
possessiones  ad  dictam  nostram  ecclcsiam  pcrtinere  dinoscuntur, 
coram  discreto  viro  domino  . . . abbate  sancti  Laurcncii  in 
Tridento  qui  sc  gerit  pro  iudicc  sedis  apostolice  delegato,  tra- 
xissent  in  causam  et  petiuisscnt,  iidem  prepositus,  dccanus  et 
capitulum,  vt  defensioni  earundent  suarum  posBessionum  aucto- 
ritatem  et  consensum  prestare  dignareinur,  nos  non  solum  in 
defendendo  sed  etiam  in  agcndo  eisdem  auctoritatem , volunta- 
tem  et  consensum  adhibuimus  et  prescntibus  adhihemus,  ratitm 
et  gratum  habituri  quicquid  per  sepedietos  prepositura,  decanuiu 
et  capitulum,  substitutuin  Tel  substitutos  ab  eisdem  fuerit  ordi- 
natum.  ln  quomm  testimonium  presentes  dedimus  litteras 
nostri  sigilli  munimine  consignatas.  Datum  in  Lok,  anno  domini 
millesimo  CCC.,  septimo  in  vigilia  Natiuitatis  domini. 

Orig.,  Pgt.,  anhängondos , stark  verletztes  Sigel,  k.  Reiehssrchlv  zu 
München. 


470. 

1308,  7.  Jänner  ■ ?),  ...  * Menget  von  Scharfenberg  und  rein  Iti  oder 
AI  brecht  verkaufen  an  Hieehof  Fmcho  von  Freieing  zwei  genannte  leib- 
eigene Knechte  um  12  Mark  Aglaier  Pfennige. 

leb  Hougel  von  Sclierfonberch  vnd.Albrccht  mein  bruder 
vergehen  an  disem  brief  vud  tun  chunt  allen  den  di  in  schont, 
horent  oder  lesent,  daz  wir  mit  güten  willen  verchauft  haben 
pyscholf  Einehen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Vreysing  zwen  aigen 
chnecht  Thomasen  vnd  Poren  (!)  von  sand  Choncian  mit  ir 
chiuden  vm  czwclf  marcli  Aglayer  phenning,  also  daz  wir  chain 
ansprach  suln  mer  haben  auf  di  vor  genanten  chnecht.  Daz 
diseu  red  stet  vnd  vnuerbrochon  beleih,  geben  wir  disen  offen 
brief  mit  meinem  yngsigel  Heugel  vnd  mit  vnsers  vetern  vng 
sigel  VIrich  von  Scherfenbcrch  ze  vrehund  dor  warliait.  Diseu 
gelubd  sint  geschehen  vnd  diser  chauf  nach  Christes  geburd 
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tansent  iar,  dreuhundcrt  iar  vud  darnach  in  dum  achtaeden,  an 
Band  Valanteinstaeh. 

Orig.,  Pgt,  von  zwei  angehängten  Sigeln  Nr.  *2  allein  »ehr  schadhaft 
vorhanden,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


471. 

1308  , 30.  Jänner,  Badentein.  Hischnf  W’ernhrr  van  fsavanl  und 
das  Capitel  daselbst  stehen  auf  Grumt  einen  scUicrlsi'ichlerlicheu  Pr  kennt - 
nisses  von  ihren  Ansprüchen  an  die.  Pfarre  s.  Peter  al  Kammer  sbergt  an 
Hischnf  Kmcho  von  Preising  ab  und  erklären  sieh  ran  demselben  nach 
Laut  des  Urtheils  für  entschädiget. 

Nos  Wernherus  dei  gratis  episcopus,  Vlricus  propositus 
totumque  capituliun  sancti  Andree  ecclesie  Lauontine  pro  nohis 
ct  ccelesin  nostra  ac  omnibus  nostris  8ucce8ßoril)iis  tenore  pre- 
sencium  publice  profitemur  ac  constare  volumus  presentium 
inspectoribus  vniuersis,  quod  quia  causa  bou  controuersia  (jue 
BU|)er  eeclesia  sancti  Petri  prope  Wclcz  dyoccsis  Salczburgensis 
et  iurepatronatus  eiusdem  ecclesie  sancti  Petri  inter  reuerendum 
in  Christo  patrcin  dominum  Emchonem  venerabilem  episcopum 
ecclesie  Frisingensis  et  candern  suam  ecclesiam  Frisingensetn, 
neenon  eiusdem  domini  Emchonis  Frisingensis  episcopi  presen- 
tatuin,  dominum  Emchonem  videlicet  de  Alczeia  canonicum 
ecclesie  memorate  Frisingensis  ex  vna,  et  nos  et  ecclesiam 
nostram  Lauentinam  et  presontatum  a nobis  predicto  Wernhero 
cpiscopo  Lauentino,  Ottonem  videlicet  de  Savraft  ex  paftc 
altera  vertebatur,  per  honorabiles  viros  dominos  Jacobum  pre- 
positum  sancti  Bartholomei  Frisaei,  Dyetricum  de  WolfsaxV 
prepositum  ecclesie  Gvrnocensis  et  magistrum  Arnoldum  doc- 
torem  decretomm  canonicum  sancti  Mauricii  Auguste  pro'  arbi- 
tratoribus  seu  amicabilibus  compositoribus  ab  utraque  parte 
communiter  et  concorditer  electos  est  sub  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  septirao,  quarto  kalendis  Junii  apud  sanctum 
Petrum  per  formani  arbitracionis  diftinita,  terminata  et  decisa 
penitus  Bub  hoc  modo,  videlicet  quod  predictis  doniino  Em- 
chonc  venerabili  episcopo  et  eeclesia  stta  Frisingonsi,  nee  non 
domino  Emchoni  de  Alczeia  eiusdem  domini  Emchonis  ecclesie 
Frisingensis  episcopi  presentato  a nostra  et  ecclesie  nostre 
Lancntiue  omniumque  successorum  nostrorum,  nec  non  a pre- 
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dicti  Ottonia  de  Savraft  a nobia  predicto  Wernhero  Lauentino 
epiacopo  presentati  impeticionc  aeu  instancia  in  anteu  abaol li- 
tis, idem  domiuua  Emcho  venerabilia  epiacopus  Friaingenaia 
eeeleaie  unineaque  succeasorea  pro  se  et  eeeleaia  sua  Frisin- 
gensi  liabeut  et  perpetuo  habere  debent  ins  patrouatua  in  pre- 
dicta  eeeleaia  aancti  Petri  et  nichilominus  memoratua  domiuua 
Emcho  venerabilia  episcopua  Friaingenaia  pro  ae  et  aucceasori- 
bua  auia  ae  eeeleaia  Frisingenai  nobia  et  eceleaie  noatre  Lauen- 
tine  ab  eodeni  die  quo  predieta  diffinitio  aeu  arbitratoria  deei- 
aio  eat  prouiulgata  aiue  facta,  vaque  ad  iinnum  in  reeompenaain 
iuris  quod  noa  eredebainus  eceleaiam  Kaedentein  vel  eeelesiam 
noatram  Lauentinam  in  eadein  eeeleaia  aaucti  Petri  prope  Weltz 
et  iurepatronatua  ipaiua  Imbuiaae,  et  pro  damnis  quocunque 
modo  illatia  aeu  alio  quolibet  interesae  deeem  marearum  reddi- 
tua  de  auia  domiuiealibua  redditibua  in  parroeliia  Haedentein 
nobia  et  eeeleaie  noatre  Lauentine  aaaignare  debeat  aub  hoc 
modo,  quod  quandoeunque  voluerit,  eoadein  redditua  recuperare 
aeu  reabaoluere  valeat  cum  argento,  sie  quod  quinque  maree 
pouderati  argeuti  pro  qualibet  inarea  reddituuin  eomputentur, 
prout  hee  omnia  ex  forma  litterarum  per  predictoa  arbitratorea 
super  prenotata  arbitratoria  diftinieione  seit  deeiaione  confeeta- 
rum  appereiua  appareut  euilibet  intuienti  (!),  prefutua  domiuua 
Emcho  venerabilia  episcopua  et  capitulum  eeeleaie  Friaingenaia 
predicte  pro  ae  et  eadein  eeeleaia  aua  per  Fridericum  dictum 
Ellenpeeh  ipaiua  domini  Emchonis  Friaingenaia  eeeleaie  episcopi 
uotarium  eeeleaie  aancti  Audrye  Friainge  canonicum  ab  eiadem 
doinino  Emchone  venerabili  epiacopo  et  eapitulo  Friaingenaia 
eeeleaie  cum  suflicienti  et  pleno  mandato  ad  hoc  procuratorio 
nomine  deputatum  et  tranamiaauin  et  per  Fridericum  de  San- 
dawe  memorati  domini  Emehonia  venerabilia  episcopi  Friain- 
genaia bvrehgrafium  in  Iiotenvels,  nee  non  per  Reicbermn  eius- 
dem  domini  Emehonia  Friaingenaia  episcopi  in  aaneto  Petro 
ofiicialem  domino  Nycolao  eeeleaie  in  Staevntz  canonieo  dyo- 
cesis  Secouienais  noatri,  videlicet  Wernheri  memorati  e))i8Copi 
Lauentini  notario  et  capellano  a nobia  predictis  Wernhero  epi- 
seopo  et  eapitulo  eeeleaie  Lauentine  procuratorio  nomine  cum 
pleno  et  sufticienti  mandato  ad  hoc  deputato  et  transmiaso  vice 
ae  nomine  noatro  et  eeeleaie  noatre  Lauentine  aub  anno  domini 
milleaiino  trecentesimo  oetauo,  quintodecimo  kalendas  Februarii 
deeem  marcurum  redditua  de  domiuiealibua  redditibua  ipaiua 
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doraini  Emchonis  venerabilis  episcopi  Frisingensis  in  parrocbia 
Racdentein  sitis  in  predicta  villa  sancti  Petri  prout  dobuerunt, 
lihere  et  legittime  assignarant,  et  postquam  memoratus  dominus 
Nvkolaus  prcdicte  eeelesie  in  Staeuntz  canonicus  proeurator 
noster  nomine  nostro  et  eeelesie  nostro  Lauentino  secundum 
forniam  per  nos  et  ecclesiam  nostram  Lauentinam  sibi  tradito 
potestatis  memoratos  decem  marcaruin  redditus  vt  premittitur 
assignatos . pro  nobis  et  occlesia  nostra  Lauen tina  predicto  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octauo,  quintodecimo  kalendis 
Februarii  acceptauit  et  sollcmpni  publicacione  approbauit,  pre- 
fatus  Fridericus  niemorati  domini  venerabilis  episcopi  Frisin- 
gensis  notarius  prcdicte  eeelesie  sancti  Andren  Frisinge  cano- 
nicus secundum  fbrmam  mandati  et  potestatis  a predictis  do- 
mino  Emchone  venerabili  episcopo  et  capitulo  prefate  eeelesie 
Frisingensis  procuratorio  nomine  sibi  super  hoc  traditi  vnaeum 
predicto  Friderico  de  SundaiV  ipsius  domini  Emchonis  Frisin- 
gensis episcopi  burehgrafio  in  Iiotenuels  et  prefato  Reichere 
eiusdem  domini  Emchonis  venerabilis  episcopi  Frisingensis  ofH- 
ciali  in  sancto  Petro  prenotatum  Ny  kolauni  canonicum  in  Staeuntz 
procuratorem  nostrnin  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Lauentina 
in  corporalcm  et  quietam  et  pacificam  possessionem  earundem 
decem  marcarum  reddituum  predicto  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octauo,  quintodecimo  kalendas  Februarii  cum  sol- 
lempnitate  debita  inmisit  et  inductos  defendit,  forma  prcdicte 
pronunciacionis,  diffinitionis  seu  arbitratorie  deeisionis  ab  utra- 
que  parte  in  omnibus  et  per  omuia  obsoruata,  sepedictosque 
decem  marcarum  redditus  prenotato  domino  Nykolao  nostro 
procuratori  vice  ac  nomine  nostro  ac  eeelesie  nostre  Lauentine 
per  predictum  Fridericuin  prelibati  domini  Emchonis  Frisin- 
gensis episcopi  notarium,  ipsius  et  capituli  ae  eeelesie  Frisin- 
gensis procuratorem  sic  vt  premittitur,  cum  plena  et  pacifica 
possessione  ordinarie  ac  rite  assignatos  prenotati  dominus  Emcho 
venerabilis  episcopus  et  eapitulum  eeelesie  Frisingensis  pro  se 
et  ecclesia  sua  per  predictum  Fridericuin  ipsius  domini  Emcho- 
nis Frisingensis  episcopi  notarium  procuratorem  eorum  a pre- 
dicto domino  Nykolao  procuratore  nostro  a nobis  et  ab  ecclesia 
nostra  Lauentina  sub  predicto  anno  domini  millesimo  trecente- 
simo octauo,  terciodecimo  kalendis  Februarii  in  villa  liaeden- 
tein  recuperauerunt,  rcabsoluerunt  seu  redimerunt  pro  quinqua- 
ginta  marcis  ponderati  argunti  secundum  forniam  prenotate 
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pronunciacionis,  terminationis  »im  decisionis  per  predictus  arbi- 
tratores  factc  ab  eisdein  domino  Emchone  venerabili  episcopo 
et  capitulo  ecclesie  Frisingensis  tradite  pntestatis , ita  videlicet 
quod  pro  qualibet  marca  reddituum  sepefati  dominus  Euicho 
venerabilis  episcopus  et  capituluiu  Frisingensis  ecclesie  sepe- 
dicte  pro  se  et  ecclesia  sua  omnibusque  sueeessoribus  suis  do- 
mino Nykolao  procuratori  nostro  prelibato  pro  nobis  et  ecclesia 
nostra  Lnuentina  per  predictum  Fridericum  notarium  proeuro- 
torem  oorum  dederunt  et  persoluerunt  quinque  marcas  ponde- 
rati  argenti  ponderis  Wienuensis  et  sic  de  prcdictis  quinqua- 
ginta  marcis  ponderati  argenti  quas  pro  nobis  et  ecclesia  nostra 
Laucntina  recepimus  predicto  anno  millcsimo  trecentesimo  oc- 
tauo,  terciodeciino  kalondis  Februarii,  sumus  pleno  pagati  et 
cum  intcgritate  dcbita  expediti,  proiitentes  quod  predictus  Fri- 
dericus  notarius  sancti  Andren  Frisinge  canonieus  sepefatorum 
doraini  Emchonis  veuerabilis  episcopi  et  capituli  ecclesie  Fri- 
singensis  procurator  nomine  procuratorio  generaliter  omnia  et 
singula  que  toti  predicto  negocio  apta  et  congrua  videbantur, 
ordinauit,  seruauit , adimpleuit  et  pleue  fecit,  forma  prenotate 
diftinitionis,  pronuntiationis  seu  arbitratorie  decisionis  per  se- 
pefatos  arbitratores  facto  et  rite  ab  utraque  pnrte  in  omnibug 
et  per  omnia  obseruata.  In  perhcnne  igitur  testimonium  om- 
nium  et  quorumlibet  premissorum  sepedictis  domino  Emeboni 
venerabili  episcopo  et  capitulo  ecclesie  Frigingensis  ac  cidcm 
ecclesie  Frisingeusi  presentes  dedimus  litteras  nostroruin  sigil- 
lorurn  robore  communitas.  Datum  in  Raedonstein,  anno  et  die 
prenotatis  videlicet  niillesimo  trecentesimo  octauo,  terciodecimo 
kaiendas  Februarii. 

Orig..  Pgt,  2 nngt-Imngb'  Sigel  abgerissen , k.  Reichsarchiv  xu  München. 


472. 


1308,  17.  Februar,  Lack.  Niklas  ran  Stein  reversirt  gegen  Hisctinf 
Emchn  von  F\eisin<j  betreffs  des  im  Thurme  zn  Lack  iltm  getoSh  rte.  <1 

Ansitzes. 

Ich  Nyclawe  von  Stain  vorgicb  vnd  tvn  cbvnt  allen  den 
die  disen  prief  sehent  oder  liorent  lesen,  daz  mich  mein  genii- 
diger  herr  der  ersam  bischof  Einch  von  Frising  behauset  bat 
datz  Lok  vf  seinen  tvren  zv  hern  Chvnrat  vnd  han  ich  im 
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gelobt  in  aides  weis,  daz  ieli  alle  die  weile  vnd  ich  sein  dienär 
piu,  chainen  ehriekh  oder  red  ansetzcn  sol  an  sinen  rat,  da 
von  er  oder  sein  gotshuse  dhainen  ehriekh  oder  schaden  Deinen 
mochte.  Ich  sol  auch  meinen  vorgenanten  herren  oder  sein 
gotshuse  bewaren,  daz  sein  leut  oder  sein  gilt  icht  verpfendet 
werden  vmb  cliain  mein  gult  der  ich  galten  sol.  Auch  hau 
ich  im  gchaizzen,  swanne  daz  war , daz  ich  nicht  mer  sein 
diener  sein  wolde  vnd  war,  daz  ich  chaiu  ansprach  vnd  nach- 
raitung  vmb  chaincn  meinen  'dienst  haben  sol  gein  dem  vorge- 
nanten meinem  hcrrn  oder  gein  seinem  gotshuse  zo  Frisingen. 
Darüber  daz  dou  vorgeschribeu  meiniv  geH'bde  stAt  vnd  vnzer- 
broehen  belibcn,  han  ich  gebeten  hcrrn  Wolfhart  von  Roehlinge 
Chorherren  ze  Frising  vnd  horn  Chvnrat  von  Lok  meinen 
swager  daz  si  ir  insigel  alain  mit  meinem  insigel  legen  an 
disen  prief.  Der  prief  ist  geben  vnd  disev  tadinch  sind  ge- 
schehen datz  Lok  da  man  zalt  von  Christes  gebvrt  drevzehen- 
hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  achten  iar,  X 1 1 II.  kal.  Martii. 

Urig.,  Pgt.,  3 anhängein!«*  verletzte  Sigel,  k.  Keiclwarchiv  zu  München. 


473. 


1308,  20.  Februar,  Waidhofen.  Otto  von  Zinsendorf  entsagt  seinen 
Ansprüchen  auf  die  Kinden  Friedrichs  von  Oehsenhaeh. 

Ich  Otte  von  Cincendnrf  vergihe  vnd  tun  chvnt  allen  den 
die  disen  brief  ansehent  oder  liorent  lesen,  daz  ich  noch  dehain 
min  erbe  dehaines  rechten  mvgen  geiehen  noch  svln  auf  Frid- 
reiches  chint  von  Oclisenpach  der  vns  mit  aigensehaft  ange- 
horet  nvr  daz  des  selben  Frideriehes  chint  clliusampt  an  alle 
widerred  den  ersatnen  herren  minen  herren  bischof  Einehen 
von  Frisingen,  sin  nachchomen  vnd  sin  gotshause  ledichlichen 
an  gehoreut  seit  ir  muter  ein  Witzlixpergerinne  gewesen  ist, 
die  dem  selben  gotshause  von  Frisingen  ie  vnd  ic  zugehoret 
habent,  da  von  sol  ich  noch  dehain  min  erbe  dehain  ansprnche 
hinnefvr  gen  den  selben  Frideriehes  chinden  nimmer  mer  ge- 
sfichen.  Vnd  daz  furbaz  dehain  zweifei  noch  chrieg  dar  vmb 
auf  mug  gesten,  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  minem  in- 
sigel fvr  mich  vnd  fvr  alle  min  erben  minem  vorgeschriben 
herren  von  Frisingen  vnd  sinetn  gotshaus  ze  einem  staeten 
vrchvude.  Der  brief  ist  gehn  ze  Waidhouen  do  von  Christes 
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gebürte  warn  drevzehen  hvndert  iar  vnd  dar  nacb  in  dem 
ahtoden  iar.  de»  Eritags  vor  sant  Mathias  tag  des  zwelfpoten, 
vnd  ist  da  bi  gewesen  vnd  sint  auch  goziuch  die  ersam  herren 
graf  Gerhart  t^mprobst  ze  Krisingen  vnd  hör  Einehe  von 
Altzeie  probst  ze  Wnrtse,  her  Heinrich  pfarrer  ze  Entzesdorf 
vnd  her  Hertwich  Verweser  ze  Waidhouen,  Marquart  der 
Luhsnekker  von  Schonpuhel,  Chvnrat  der  Proter,  Wolfhart 
von  Fribrechtsteton  vnd  Otto  von  Witzlinsperge  vnd  ander 
biderbe  levte  genüge. 

Orig.,  Pgt„  anhfin^ondcK  Sigel  in  Fragment , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


474. 

1308,  25.  Februar,  ....  Gottfried  Fluschart  und  andere  genannte 
Bürger  von  Waidhofen  stellen  eich  dem  Bischöfe  Emcho  von  Freising 
zu  Bürgen  für  Imbring  den  Richter  im  Betrage  von  300  Ifund  Wiener 

Pfennigen. 

Wir  Gotfrid  Fluschart,  Heinrich  Chol,  Witig,  Pitrolf  der 
Wienner,  Chvnrat  des  Fluschartcs  aidem,  Vlreich  Snabel, 
Chvnrat  des  Chvehenmaisters  svn,  Vröwcin  Karle,  Heinrich 
.Schönhals,  Dietrich  der  Zechmaister,  Herbort  Nachrihter, 
Wernhart  der  Visscher,  Hagen  in  dem  Winchel,  Otte  der  Alt- 
rihtcr  vnd  Chvnrat  der  Scinchnecht  burger  ze  Waidhouen 
veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent 
oder  hörent  lesen ,» daz  wir  mit  rehter  borgscliaft  alle  vnver- 
schaidenloicho  gelobt  habn  vnd  bürgen  worden  sein  vnsers 
vrevndes  Imbringes  des  rihtcr  hintz  vnserin  herren  graven 
Gcrharte  dem  orsamen  tvmprobst  von  Freisingen  an  vnsers 
herren  des  orbaern  fvrsten  bischof  Emchen  »tat  des  selben 
gotshauses  ze  Freisingen  vmb  drev  hvndert  phvnt  Wienner 
phonning  vnd  vmb  zwelf  Schilling  der  er  im  mit  rehter  raitvng 
schvldieh  worden  ist  vnd  der  er  in  auch  wern  sol  halbes  tailes 
auf  die  naechsten  Mittevasten  vnd  des  andern  tailes  auf  die 
Ostern  zcliant  dar  nach,  vnd  in  don  selben  vristen  wem  von 
tag  ze  tag  an  gevaerd  als  er  sin  wol  schvldieh  ist  mit  g?ten 
triwen.  Waer  aber  daz  der  selbe  Imbrinch  sich  dar  an  ver- 
gaezze  vnd  nilit  auzrihte  daz  vorgenant  gut  auf  diu  zil  als  er 
gehaizzen  hat  vnd  vus  ze  borgen  dar  vmb  versatzzet , so  sein 
wir  gebenden  nach  dem  gelubde  vnser  porgeschaft  alle  gmain 
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ein  ze  varn  dar  nach  vnd  wir  gerannt  werden  in  rehter  lnistvng  ' 
ein  ze  varn,  hie  zu  Waidhouen  in  ain  hause  ilu  wir  hin  go- 
vordert  werden  vnd  dar  auz  niht  niht  (!)  ze  ehomen  vntz  Iin- 
brinch  oder  wir  nach  ie  der  vrist  gewern  vnsern  herren  von 
Frisingen  eines  gutes  guntzlieh  vnd  gar  vnd  sind  dennoch  dar 
vber  gebenden  dem  selben  vnserm  herren  au  govaerd  ab  ze 
legen  allen  den  schaden  den  er  eines  gfttes  nach  ie  der  genan- 
ten vrist  nimt  an  Juden  oder  an  Christen.  Vnd  daz  div  vor- 
geschriben  borgschaft  von  vns  also  staet  beleihe  vnd  vollefört 
werde  vnserem  herren  von  Frisingen,  gehn  wir  disen  briet'  ver- 
insigelten  dar  vber  mit  hern  Hcrtweigs  vnsers  pfarrer  ze  der 
vrist  den  wir  dar  vmb  alle  gebeten  hnbn , insigel  ze  einem 
vrchvnd.  Der  brief  ist  gegebn  vnd  gcschribcn  de  von  Christes 
gehurt  warn  drevzohenhvndert  jar  vn<l  dar  nach  in  dem  ahtoden 
jar,  an  dem  nacchsten  Svntag  vor  Vasnach. 

Orig.,  Pgt. , nnhfingemlc)*  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


475. 


1308,  24.  April,  Wien.  Kalhoch  von  Kberedorf  verpfändet  dem  Juden 
I.ehmann  von  Wien  dritthalb  Lehen  zu  Uaednrf  (herzoglicher  Iwhenschaft) 
für  50  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chalhoh  von  Eberstorf  chamrer  in  Osterrciche  ver- 
güte vnd  tvn  ehvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen  , daz  ich  mit  meiner  erhen  gvtem  willen  vnd  gvnst  vnd 
mit  mcins  herren  haut,  herzogen  Fridriches  von  Osterreiche 
mcins  rechten  lehens  des  ich  von  im  hau,  drittehalp  lehen  die 
da  ligent  da  ze  Haeheleinstorf  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  geho- 
rent , ze  vclde  vnd  ze  dorf , swie  so  daz  genant  ist , die  da 
dienent  aller  iaorchlich  tivnf  mvtte  waittzes  vnd  drittehalp 
phvnt  Wienner  phenninge,  die  selben  drittehalp  lehen  mit 
nvttze,  mit  al  lmn  ich  gesatz  (!)  Lebmanne  dem  Jvden  vnd 
seinen  erben  fvr  tivnfzich  phvnt  Wienner  phenninge  da  von 
dem  hivtigen  tage  avf  fivnfzehen  phvnt  phenninge  gesveh  got, 
avf  ain  ieglich  phvnt  sechs  phenninge  alle  Wochen.  So  svln 
sie  die  tivnf  mvtte  waitzzes  vnd  die  drittehalp  phvnt  phenninge 
die  die  vorgenanten  drittehalp  leben  da  ze  Hachelcinstorf  dient 
alle  jar,  nemen  alle  jar  zv  gesvehe  von  den  tivnf  vnd  den 
dreizzich  pbvndeu  phenninge  vnd  dehninen  andern  gesveh  mer. 
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Vnd  ist  daz  ich  so  lange  lazze  gesveh  avf  die  drittehalbe  leben 
gen  daz  sie  niht  tivrer  ensint,  so  sol  Lehman  der  Jvdo  vnd 
sein  erben  fvrbaz  mit  den  vorgenanten  drittehalbem  (!)  lehen 
da  ze  Kaeheleinstorf  allen  irn  frvmen  schaffen  als  iz  in  wol 
chome  vnd  fvege,  also  verre  daz  sie  paide  havpgvtes  vnd 
schaden  gar  da  von  gewert  werden,  vnd  swaz  in  paide  havp- 
gvtes vnd  schaden  an  den  drittehalben  lehen  abe  get,  daz  svln 
sio  haben  avf  mir  vnd  avf  andern)  meinem  gvte  daz  ich  han 
in  dein  lande  zc  Österreich©,  vnd  hin  aveh  ich  Chalhoh  der 
vorgesprochen  drittehalber  lehen  da  ze  Kaeheleinstorf  vnd  alles 
des  dar  zv  gehöret,  Lobmannes  des  Jvdcn  vnd  seiner  erben 
rehter  gewer  vnd  schorm  fvr  alle  ansprache  als  satzzunge  rcht 
ist  vnd  des  landes  reht  ze  OsteiTeiche,  vnd  gib  in  dar  vber 
disen  prief  zv  ainem  vrchvnde  vnd  zv  ainem  gezevge  mit 
meinem  insigil  versigilt.cn.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wioune 
do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevzehen  hvndert  jar 
in  dem  achten  jare,  dar  nah  an  sand  Jorgen  tagt). 

Oritf.,  Pfct.,  «nhängendcw  Sigel,  lawlflcb.  Archiv  zu  Wien. 


47(i. 

1308,  20.  Jllni,  Lack.  Bischof  Emcho  von  Freising  verpachtet  den 
Zehent  von  Drauliofen  an  Nicolaus  den  l'regler  und  Heinrich  Sohn 
Johanns  ,hei  dem  Tore Bürgern  zu  Lienz , für  Jahreszahlung  von 
18  Mark  Aglaiem. 

Wir  Emch  von  gotea  genaden  bischof  ze  Frisingen  verle- 
ben an  disein  brief  vnd  tvn  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder 
hörent  lesen,  daz  wir  nah  der  hantveste  die  Johans  bei  dem 
Tore  weilent  burger  ze  Lf  ncz  von  vns  het  vber  den  zehenden 
ze  Trahouen,  der  vnser  vnd  vnsors  gotshaus  ist  vnd  den  der 
vorgenant  Johans  von  Lvnez  vmb  einen  genanten  zins  von  vns 
vnd  von  vnserin  gotshaus  gehabt  hat,  Nyclawn  dem  Kregler 
vnd  Heinr.  des  vorgenanten  Johans  svn,  bürgern  ze  Lüncz  den 
vorgenanten  vnsern  zehenden  ze  Trahouen  lazzen  vnd  verüben 
haben  ze  ir  zwain  leben , also  daz  si  vns  oder  vnsern  nach- 
chomen  von  dem  selben  zehenden  alle  jar  ze  dienste  vnd  ze 
zins  geben  sülen  an  alle  Widerrede  vnd  an  allen  chriech  au 
sant  Merteins  tach  ahezehen  march  Agleyer  pfenning,  vnd  die 
selben  pfenning  sol  man  vns  vnd  vnsern)  amptman  ze  Haber- 
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berch  alle  jar  an  sant  Merteins  tach  antworten  ze  Inchingen 
an  allen  vnsorn  schaden  auf  daz  vorgenant  zil,  vnd  swelhes 
jar  si  des  niht  entaeten,  so  sint  die  vorgenanten  N.  vnd  H. 
von  allem  dem  rehten  geuallen  daz  si  an  dem  vorgenantem 
zehenden  gehabt  liabent,  vnd  sol  vns  vnd  vnserm  gotshaus  der 
zehende  aller  ding  an  alle  ansprach  ledich  sein  vnd  sulen  wir 
oder  vnser  nahehomen  danne  vnsorn  frnni  da  mit  schaffen  als  wir 
best  ehvnnen  oder  tnvgen.  Ez  sülen  auch  die  vorgenant  N. 
vnd  II.  burger  ze  Ltincz  vns  vnd  vnsern  nahehomen,  svvenne 
wir  ze  Lüncz  ab  oder  auf  varen , ein  nah(t)  mit  allem  vnserm 
gesiude  cliost  geben  vnd  haew  vnd  ffiter  an  vnsern  schaden 
vnd  des  morgens  auch  ein  mal  mit  allem  vnserm  gesinde  vnd 
sülen  daz  als  offt  tvn  als  dielike  wir  hin  oder  her  varen.  Der 
vcrschriben  teidinch  sint  gezevg  vnser  lieber  brüder  her  Ger- 
hart  tiimprobst  ze  Frisiugen,  Emch  probst  ze  Wertse,  Johans 
vnd  Frid.  vnser  hofsehreiber  chorheiTon  vnser  stat  ze  Frisin- 
gen  daez  sand  Andre,  C.  von  Lok  vnser  ritter,  Peter  der  Swal» 
vnd  Chvnczel  von  Inchingen  vnser  diener  vnd  ander  piderber 
lacut.  Vnd  daz  der  vorgeschriben  gewerft  stet  vnd  vnzer- 
brochen  beleih,  geben  wir  disen  brief  mit  vnsern  hangenden 
insigeln  versigeltcn  ze  einem  vrehünde  der  geben  ist  ze  Lok 
do  ergangen  waren  von  Christes  gehört  drouzehephundert  iar, 
dar  nah  in  dem  ahtenden  iar,  an  der  heiligen  martcrer  tag 
Johannis  et  Pauli. 

Notizb.  Bisch.  Konmds  III.,  f.  40 , DomcapitclHbibl.  zu  München ; 
Meichclbeck  TL/2,  140,  Nr.  220. 


477. 


1308,  21.  Decomber,  Lack.  Leonhart , Frankvts  Sohn , leistet  dem 
Bischof r Emcho  von  Freisiny  Urfehde  wegen  erlittener  Haft  und  stellt 
Bürgen  für  sein  Verhalten. 

Ich  Lienhart  Frankvten  svn  vergib  an  disem  brief  vnd 
tvn  chvnt  allen  den  di  in  scheut  oder  horent  lesen , daz  ich 
minem  lieben  herrn  herm  Einehen  dem  ersain  bischof  ze  Frei- 
sing der  mich  von  sinen  besvnderen  gnaden  avz  seiner  van- 
chnvzze  ledich  lassen  hat,  gehaizzen  vnd  gesworn  hau,  daz  ich 
wider  in  vnd  wider  sein  goezhaus  ze  Freising  vnd  wider  alle 
seine  laevt  vnd  gut  nimmer  nicht  tvn  sol  vntz  an  meinen  tot 
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vnd  darvmb  lian  ich  meinem  vorgenanten  her  reu  dem  bischof 
vud  dum  gotzhaus  zu  Fruising  vnuursehuidenleich  zu  porgon 
geseezt  Frankvten  meinen  vater,  Uoinreichen  den  Leinitaschen 
ininen  sweher  vnd  Geysulprehten  von  Oberlaybach,  also  ob  ich 
meinem  vorgenanten  herren  dem  bischof  vud  seinen  laovten 
oder  seinem  gut,  dez  got  niht  onwollc,  fvrbaz  dheinen  schaden 
tvn,  den  selben  schaden  svllen  im  vnd  seinem  gotzhaus  die 
vorgenanten  drei  porgen  an  allen  schaden  vuuorschaidenlich 
ab  tvn  gaeutzlich  vnd  gar  in  viertzehen  tagen , vnd  geschieht 
des  niht  in  den  selben  viorezehen  tagen  so  svllen  di  vorgu- 
nanton  porgen  alle  drei,  swonne  si  mit  meines  herrn  des 
bischofs  brief  oder  mit  seines  bvrehgraven  oder  mit  seines 
Schreibers  ze  Lok  briefen  gomont  werden,  ze  hant  ein  varen 
zo  Lok  vnd  svllen  da  laistcn  in  rehtcr  geiselschuft  nach  porgen 
gewonheit  vnd  sollen  nimmer  auz  cliimcn  vntz  daz  ininen  vor- 
genanten herreu  bischof  Einehen  ze  Fruising  vnd  sinem  gotz- 
haus aller  der  schade  abgelegt  wirt  der  im  von  minun  wegen 
geschehen  ist.  Ich  vergib  auch , daz  ich  aller  der  gvt  vrivnt 
worden  bin  di  dar  an  schuldich  weren  daz  ich  in  meines  vor- 
genanten  herrn  des  bischofs  ze  Freising  vanchnvzze  gewesen 
bin.  Vnd  daz  daz  alles  minem  vorgenanten  herren  dom  bischof 
vud  dem  goezhaws  ze  Freising  stiit  vnd  vnzebrochen  beleihe, 
dar  vber  gib  ich  im  disen  brief  versigelten  mit  der  vorgenan- 
ter dreier  porgon  insigeln  di  ich  erbeten  han  daz  si  irew  insi- 
gel an  disen  brief  gclogt  habent,  wan  ich  aigens  insigels  niht 
euhan.  Dar  zv  veriehen  wir  die  vorgenanten  drei  porgen 
Heinrich  der  Leiintasche,  Frankst  vnd  Geyselpreht  von  Obor- 
laybach,  daz  wir  vnversehaidenleiehen  in  allein  dem  reht  vnd 
gedinge  als  vor  an  disen  brief  begriffen  vnd  geschriben  ist. 
porgen  sein  für  den  genanten  Lienhärten  Frankvten  svn  hincz 
vnsenn  vorgenanten  herrn  bischof  Einehen  vnd  dem  gotzhaus 
ze  Freising  vnd  an  alles  gevärde  mit  gvten  triwen  allez  daz 
gern  geleisten  wellen  daz  vor  an  disem  brief  begriffen  vnd 
vcrschriben  ist,  vnd  dar  vber  nach  des  vorgenanten  B'rankvtes 
svn  bot  haben  wir  disen  brief  verinsigelt  mit  vnsern  insigeln. 
Der  taidinge  Bint  aveh  gezevge  graf  Gerhart  der  tvmprobst  ze 
Freising , her  Wolfhart  von  Rohling  chorherr  ze  Freising, 
maister  Chvnrat  chorherr  ze  Mospvreh,  Jolians  vnd  Fridrich 
des  vorgenanten  bischof  Emchen  von  Freising  Schreiber  Chor- 
herren dacz  sand  Andre  ze  Freising,  lierr  Chvnrat  der  ritter 
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bvrchgraf  ze  Lok  vnd  Nyeluv  von  Stayn  vnd  Anveit  des  vor- 
genanten biachof  Einehen  marsehulch  vnd  ander  erbaer  lavt. 
Der  brief  ist  gegeben  vnd  »int  dev  taidineh  geschehen  ze  Lok 
da  man  zalt  von  Christes  gebürte  drevzehenhvndert  iar,  dar- 
nach in  dem  achtodem  iar,  an  sand  Thomastach  vor  Weih- 
nahton. 

Orig.,  Pgt. . 3 anhungeude,  sehr  vcrletste  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zn 
München. 


478. 

1309,  20.  Juni,  Judenburg.  Fritz  und  Ulrich,  Gebrüder  von  Saurau, 
schenken  an  das  Klarisserinnenkloster  im  Faradeis  zu  Judenburg  Güter 
und  Gülten  zu  Feistritz  an  der  Katsch,  bei  Welz  und  zu  Lind  für 
Aufnahme  ihrer  Sch  irrst  er  J.iukard. 

Wir  Fritze  vnd  Vlreieh  di  b rüder  von  Savrowe  vergehen 
offenleich  an  disem  brif  vnd  tvn  chvnt  allen  den  den  discr 
brif  furchvmt,  di  nv  sint  vnd  noh  werdent,  daz  wir  mit  aller 
vnser  erben  haut  vnd  guten  willen  den  erbaereu  vude  gaist- 
leichen  vrowen  swester  Diemvtcn  der  aptessinne  vnd  der 
samenvnge  des  eonuentes  der  swester  vnd  der  vrowen  sande 
Chlaren  ordens  in  dem  havsse  vnd  in  dem  chl oster  bei  Juden- 
burch  gelegen  an  der  Mure  zo  vnser  swester  Levkarten , di  si 
ze  in  enphangen  habent,  got  vnd  vnser  vrowen  sande  Marein 
zo  lob,  ze  eren  vnd  ze  dinst  geben,  geantwortet  vnd  avfgeben 
haben  vnuersproehenleiehen  ebichleich  ze  besiczeu  vier  marcli 
geltes,  der  ist  ein  hübe  gelegen  hi  der  Chetse  ze  Veustritz  in 
dem  dorf  vnd  ein  hübe  bei  Weltz  an  der  Cucrclle  vnd  datz 
Lintc  ein  halb  phvnt  geltes  vnd  ein  marcli  geltes  ze  Lvbgast 
an  dem  perge,  vnd  haben  in  daz  selbe  gut  geben  vnd  geant- 
Artet,  gcsücht  vnd  vngesücht,  gebowen  vnd  vngebowen,  mit 
holtze,  mit  waydo  vnd  mit  allem  dem  rechte  daz  dar  zv  ge- 
hört vnd  alz  wir  iz  her  braht  habon,  vnd  sulen  wir  vnd  vnser 
erben  der  saiiienvnge  vnd  dem  conuent  der  vrowen  des  selben 
havses  daz  gut  daz  oben  genant  ist,  getrewleieh  vnd  an  alle 
arge  liste  scherm  vnd  zer  ledigen  vor  aller  ansprach  als  aygens 
roht  vnd  als  das  laut  ze  Stoycr  in  gewonhait  herbracht  hat. 
Daz  daz  stete  vnd  vnzebrochen  vnd  ewieh  beleihe  von  vns  vnd 
vnsern  erben,  geben  wir  in  darvber  ze  einem  olfen  vrchvnde 
vnd  ze  gezevge  der  warheit  disen  offen  brif  mit  vnser  beider 
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hangenden  insigcln.  Dar  vber  «int  de«  gozevch  her  Herbot 
von  Pfaffendorf,  Ortei  der  Cholbe,  Herbot  vnd  Fritze  die 
brfider  von  Lobnieh,  Heinrich  von  Stretwieh,  Philippe  der 
Wayse,  Jacob  der  richter  ze  Judenbürch  vnd  ander  erber  leut. 
Daz  ist  geschehen  ze  Judenbürch  nach  Christes  gebürt  tavsent 
iar  drevhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  nevnten  iare,  an  der 
heiligen  nmrtrer  tage  Johannis  vnd  Pavli. 

Orig. , 1 ’gt. , 2 angeküngtr  Sigel  abgerissen , k.  Kcichsarchiv  zu 
München. 


1300,  3.  August,  Lack.  Die  Gebrüder  Heinrich  und  Weiyant  van 
Massenberg  entsagen  leider  Bischof  F.meho  Kim  Freisinn  nllen  ihren  .1  n 
Sprüchen  auf  flehen  in  der  Windischen  Mark  für  14  Mark  Silbers. 

Wir  Hainreich  vnd  Weigant  brüder  von  Maesscnberch 
veriehen  an  disen  brief  vnd  tvn  ehvnt  allen  den  di  in  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  vns  aller  der  ansprach  vnd  rehte 
di  wir  wanten  oder  mochten  haben  an  den  hüben  vnd  auf  alle 
dem  daz  dar  zv  gehört,  besaht  vnd  vnbesüht,  di  in  dem  Wcin- 
perg  vnd  vberal  swa  si  niden  auf  der  Marih  auf  dos  gotshaus 
aigen  von  Freising  gelegen  «int,  vnd  di  wir  ze  leben  iahen 
von  vnsertn  horren  bischof  Ernchcn  von  Freising  vnd  von 
seinem  gotshaus,  verczigen  haben  vnd  verczcihen  gaenczlich 
vnd  gar  an  disem  brief  fvr  vns  vnd  olle  vnser  erben  vnd 
nahchoiucn  also,  daz  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahehomou 
fiirbaz  dhain  reht,  noch  dhein  ansprachc  darauf  gehoben  mögen 
vnd  dar  vmb  hat  vns  vnser  vorgenanter  herr  bischof  Emch 
von  Freising  von  besundern  gnaden  gegeben  vierzehen  inarch 
lotiges  silbers  Wienuischs  gelötes  der  wir  gaentzlich  vnd  gar 
von  im  ge  wert  sein.  Dieser  taiding  sint  zevg  graf  Oerhart  der 
tiimbrobst  ze  Freising,  abbt  Chvnrat  von  Weihensteven,  maistcr 
Chvnrat  chorhcrr  ze  Mosbttrch,  her  Ott  der  iung  von  Liecliten- 
stayn,  Chvnrat  burchgraf  ze  Lok,  her  Fridreich  von  Muraw, 
Johans  vnd  Fridereich  ehorherrn  von  sand  Andre  ze  Fre.ising 
vnsers  vorgenanten  herm  bischof  Ernchcn  von  Freising  Bchrci- 
ber.  Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrchvnde  haben  wir  vnsonn 
herrn  bischof  Einehen  vnd  dem  gotshaus  ze  Freising  gegeben 
disen  brief  versigclten  mit  vnser  baider  insigeln , der  ist  ge- 
«chriben  ze  Lok  do  man  von  Christes  geburtt  zalt  drevzehen- 
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hundert  iar  dar  nach  in  dem  nevnten  iar,  de«  ni'ihsten  Svnntage 
vor  Hand  Lavrencij  tag. 

Orig.,  Pgt,  2 angehiingte  Sigel  ausgerissen , k.  lieiebaarehiv  zu  München. 


480. 

1309,  10.  September , Lack.  Rudolf  von  Schärfenberg  und  drei 
andere  genannte  Herren  verzichten  gegen  Bitchvf  Kmcho  von  Freieiny 
auf  alle  in  einer  Fehde  mit  Otto  von  Landetraes  und  Anderen 
erlittenen  Schaden.  4 

Wir  Rud.  von  Schaerfenberch , Ot  von  Montparis,  Wil- 
halm  vnd  Haevgel  von  Schaerfenborch  veriehen  offenleich  vnd 
tvn  chvnt  allen  den  die  disen  hrif  sehent  oder  hörnt  lesen,  di 
nv  sint  vnd  her  nah  geborn  werdent,  daz  wir  mit  gemainem 
rat  vnd  mit  gütem  vnd  ganczm  willen  fvr  vns  selb,  fvr  alle 
vnser  erben  die  wir  nv  haben  oder  her  nah  gewinnen,  vnd  fvr 
alle  vnser  frevnt  oder  laevt  vnde  diener  gar  vnd  gaenezleieh 
verezigen  haben  vnd  verzeihen  an  disem  hrif  aller  der  an- 
spraeh,  rohtes  vnd  aller  der  vorderuug  di  vns  vor  gerilltes 
oder  auzzerhalb  gerilltes  gevallent,  ziment  oder  beholfen  möhten 
sein,  mit  swelhen  Sachen  oder  anspraeh  daz  waer,  gegen  vnsern 
lieben  vnd  gnaedigem  herren  dem  ersamen  hisehof  Einehen 
von  Freising,  gegn  sinon  nahchoinen  oder  hincz  sinem  gotshavs 
zc  Freisingen  vmb  allen  den  schaden  vnd  gebresten  den  wir 
vnd  alle  vnser  besvndcr  diener  mit  brant,  mit  ravb  oder  mit 
swelherlay  Sachen  vnd  beswarung  vns  der  widervarn  ist  vnd 
enpfangen  haben  an  vnser  laevt  oder  gut,  swie  daz  geschehen 
ist  in  allen  den  vrlevgn  die  wir  gehabt  haben  in  des  vorge- 
nanten vnsers  herren  hisehof  Einehen  von  Freising  vnd  in  sein» 
gotshavs  dienst  vnd  rettung  gegen  den  edln  laevten  Offen  von 
Lantstrost,  Ortolfen,  Grciffen,  Friczen  vnd  Hermann  von 
Rae vtten horch,  Ottcn  von  Sicherstain  vnd  aveh  gegn  Mainczen 
von  Hopfenbach  vnd  seinen  svnen  vnd  mit  allen  ir  hclfacrn, 
swie  si  genant  sint,  swelherlay  sehad  vns  von  den  allen  ge- 
schehen ist,  dar  avf  verzeihen  wir  gar  vnd  gaenezleieh,  daz 
wir  fürbaz  dhein  ansprach  evllen  haben,  noh  dliain  vorderung 
hincz  fnserm  oftgenanten  herren  hisehof  Em.  ze  Frising  vnd 
hincz  sinem  gotshavs,  daz  aveh  wir  des  vorgenanten  schaden 
vnd  aller  anspraeh  dar  vmb  für  vns,  für  vnser  erben  vnd  für 
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vnaer  diener  verzeihen  viul  verzigon  haben.  Ze  crgeczung 
vnsers  schaden  der  aveh  vns  gaenczleich  genfgt,  hat  vnser 
vorgenanter  herr  hischof  Emch  niieli  Wilhahn  von  Schacrfcu- 
bereh  von.  »inen  beBVudeni  gnaden  erledigt  vmb  de  march 
Agleyer  pfeuning  von  den  vorgenanten  Raevtenbergcrn  di  mich 
hetn  in  ir  vanchnvzz  vnd  in  ir  banden,  der  selben  losvng  vnd 
crgeczung  lazzen  wir  vns  alle  genvgen  vnd  verbinden  vns  an 
disem  brif,  daz  wir,  vnser  erben  vnd  vnser  dienaor  vmb  alle 
vnser  vorgenant  schaden  dheinerlay  rehtes,  noh  vorderung  niht 
iner  haben  svllen  hinez  vnserni  oftgenanten  herron  den  biBehof 
vnd  hinez  seinem  gotshavs  ze  Freysing.  Wacr  aveh,  des  got 
niht  enwelle,  daz  vnser  dheiner  oder  vnser  frevnt  vnd  diener 
vmb  den  vorgenanten  Bclindcn  dhein  tat  gegen  vnserin  horren 
dem  hischof  oder  gegen  sinein  gotshavs  an  griffen  oder  schaden 
tacten,  des  gebinden  wir  vns  ganczlich  vnd  gar  wider  ze  tvn 
an  allen  avfsehub,  tacten  wir  des  niht,  so  sol  mit  vnserin 
guten  willen  vnd  aveh  mit  vnsrer  bet  der  ersam  herr  graf 
Stephan  von  Steincznah  vnd  sein  briider  des  beholfen  sein 
v’nserin  herron  dom  hischof  vnd  sinein  gotshavs  gegen  vns 
vnd  gegen  allen  vnsern  holfem  daz  daz  an  schaden  werd  auz 
gerihtot,  vnd  sein  aveh  wir  des  gobvnden  an  gevaerd  wider 
ze  tvn  vnd  ze  bezzern  vnd  sol  er  dez  zv  ehernen  mit  vnserin 
willen  au  vns  vnd  an  vnserni  gftt,  des  svllen  wir  im  niht  vor 
sein.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrchvnd  vnd  ze  einer  endlichen 
statiehait  vnserr  vorgenanten  gelülid  vnd  Verzeihung  geben 
wir  disen  brif  mit  des  vorgenanteu  edln  herru  insigel  graf 
Stephans  von  Steincznah  mit  aller  vnsrer  vier  insigeln  als  wir 
au  disem  brif  oben  genant  soin  vnd  aveh  ze  einer  bezzern 
erchantnvzz  mit  fnsrer  frevnt  insigeln  F.  von  Chfingspereh, 
Soyfridcs  des  Hcrwcrgers  vnd  Ber.  des  Frevdcnbergors.  Der 
brif  ist  geben  ze  Lok  da  man  zalt  von  Christa  geburtt  drev- 
zchenhvudert  jar,  dar  nah  in  dem  ncvnten  jar,  des  nalisten 
Mitichen  nah  Unsrer  Frovon  taeh  als  si  wart  geborn. 

Notizbuch  Bisch.  Konrnd»  III.,  f.  48,  Domcapitoln-Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Mcichelbcck  II/2,  140,  Nr.  221. 
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481. 


1309,  12.  Novombor,  Lack.  Marquart  von  BiUichyräz  und  Bury- 
yraf  Konrad  von  ImcIc  quittirvn  dum  Bischöfe  Kmcliu  von  Freieing  den 
Empfang  von  100  Mark  Ayl eiern  der  Entschädigungssumme  für  Orlolf, 
Greif,  Hermann  und  Fritz  von  Reitenbury. 

Wir  Marquart  von  Pilhgraetz  vnd  Chvnrat  burchgraf  zc 
Lok  veriehen  vnd  tvn  clivnt  allen  den  di  disen  brif  schont, 
oder  horent  lesen,  daz  wir  enpfangen  haben  vnd  gar  vnd 
gacntzlich  gewert  sein  hundert  raarch  alter  Agleyer  pfonning 
von  fnserm  herren  dem  crsamcn  bischof  Einehen  von  Freising 
der  er  schnldieh  waz  ze  geben  auf  sand  Marteins  taeh  fnsern 
frevnden  Ortolfen,  Greiffen,  Hermann  vnd  Fritzen  von  Räuten- 
berch  von  der  verrihtigung  dev  geschehen  ist  zwischen  im  vnd 
den  Räutenbergcrn  vmb  hern  Wilhalm  ledigung  von  Schaerfen- 
bcrch  vnd  vmb  andern  schaden  der  in  gcschchn  waz,  vnd  wan 
wir  des  selben  gutes  vnd  auch  zwaierhundert  niarch  Agleyer 
der  er  in  noh  sehuldieh  ist,  bürgen  sein  hincz  den  Raevten- 
bergern  t-nsers  vorgenanten  herren  von  Freising,  sagen  wir  in 
ledieh  an  ir  stat  der  selben  hundert  niarch  Agleyer  wan  wil- 
der gar  vnd  gaentzlieh  von  iren  wegen  auf  daz  erst  zil  als 
gesprochen  wart,  vcrrilitt  sein.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrehvnde 
geben  wir  disen  brief  mit  vnsern  hangenden  insigeln  versi- 
gcltn , der  ist  gegebn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gebürt 
drovzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  nevnten  iar,  des  nähsten 
tags  nah  sand  Marteins  tag. 

Orig. , Pgt. , 2 Atihäugemle  Sigel  etwas  verletzt , k.  Keiclisiirchiv  zu 
München. 


482. 

1310,  7.  Marz, Der  Doge  von  Venedig  schreibt  dem  Bischöfe 

von  Freising  ( auf  dessen  Klage), 

,quod  facta  investigatione  illi  duo  homines  do  quorum 
eaptione  apud  Caprulas  conquestus  est,  capti  ab  hominibus  de 
Caprulis  non  fuerunt  neque  oorum  bona,  sed  cum  aliqui 
crediderant  quod  capti  essent  in  alia  terra  Venetorum  de  Istria 
que  vocatur  J ustinopolis,  potestati  eiusdem  terrc  de  hoc  statim 
se  scripsisse  signiticat,  nam  domiui  ducis  eordi  est  quod  mer- 
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eatores  undecunque  Veneeias  venicntcs  amicabilitcr  et  secure 
habeantur  et  traetentur.“ 

Aus  Lfittcrnr.)  C(ollegii)  lib.  sinpulur.  HO  ln  Regest  bei  Minntto : I)ocum. 
;ul  Furuiujulii,  I'atria reimt.  Aquilcien.  u.  s.  w.  sju-etantin,  00. 


483. 


1310,  31.  Octobor,  Waidhofen.  Bischof  Emicho  von  Freising  beur- 
kundet den  schiedsrichterlichen  Vergleich  zwischen  dem  Abte  Otto  und 
dem  Kloster  su  Seitenstetten  einer-t  dann  dem  Pfarrer  tu  Gossling 
anderseits  betreffs  der  Kleinzehente  genannter  Pfarre. 


Nos  Emicho  dei  gratia  episeopus  ecclesie  Frisingonsis 
notum  esse  volumus  presentium  inspeetoribus  vniuersis,  quod 
in  prcsencia  nostra  extra  formam  iudicii  inter  so  honorabilis 
vir  dominus  Otto  venerabilis  abbas  in  Sytansteten  pro  mona- 
sterio  suo  ab  una  et  plebanus  in  Gestnich  pro  sua  plebe  a 
parte  altera  ad  invieem  disceptantes  super  minutis  deeimis  in 
parrochia  Gestnich  que  plebano  loci  de  hiis  cedcrent,  annua- 
tiin,  vtraque  ]iars  tamquam  in  compositores  amicabiles  coinpro- 
misit  in  magistrum  Chunradum  doctorem  deeretorum,  canoni- 
cum ecclesie  Mosburgensis  et  dominum  Heinricum  militem  de 
Winden,  qui  intellecta  consuetudine  utrisque  secundum  eartun 
asserciones  in  ipsa  plebe  seraata  circa  percepciones  decimarum 
sic  communiter  statuerunt,  quod  plebanus  qui  in  Gestnich  pro 
tempore  fnerit,  loco  minutarum  decimarum  percipiat  pacifice 
pullos,  anseres,  oua,  caseos  et  fetus  animalium,  de  aliis  vero 
rebus  super  quibus  discordant  ad  invieem,  fabis  videlicet,  lino, 
bisis,  papauere  et  ceteris  consimilibus  pronunciarunt,  quod  si 
res  huiusmodi  in  ])arro<'hiis  vicinis  Alhartsperg,  Neunhouen  et 
Amsteten  inter  minutas  decimas  numerentur,  plebanus  in  Gest- 
nich de  rebus  ipsis  eciam  decimas  percipiat  in  futurum,  alio- 
quin  cum  deeimis  maioribus  vel  minutis  cedant  monasterio  in 
hiis  locis,  ubi  ad  ipsum  maiores  noscuntur  pertinere.  Interim 
autem,  quoadusque  coram  dccano  Laureacensi  facta  fucrit  plena 
fides  de  rebus  supradictis  aput  parrochias  de  quibus  predictum 
cst,  computentur  cum  deeimis  maioribus  vel  minutis,  quelibet 
pars  in  possessionc  perceptionis  decimarum  maiorum  vel  mino- 
rum  nullatenus  molestetur,  sod  eas  percipiat  ut  coulirmetur.  Ad 
quorum  euidenciam  nostro  sigillo  presentes  iussimus  consig- 
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uari.  Datum  in  Waidhouen,  anno  domini  M.  CCC.  X.,  in 
vigilia  Omnium  sanctorum. 

Copio  des  14.  Jahrh.  in  Cod.  Gundneheri  f.  49,  Archiv  des  Klosters 
Seitenstetten;  Font  rer.  Austr.  11/33,  144,  Nr.  131. 

484. 

1311,  16.  März,  Udine.  Patriarch  Ottobonus  von  Aquilria  verleiht 
die  Pfarre,  s.  Martin  blKrainburg  dem  Mgr.  Knnradf  Canoniker  von 
Mosburg  und  Caplan  des  Bischofs  K.  von  Preising. 

Ottobonus  doi  gratia  sancte  sedis  Aquilcgonsis  patriarcha. 
Dilecto  tilio  magistro  Chunrado  decrotorum  doctori,  canonico 
Mosburgcnsi,  capcllano  venorabilis  patris  domini  E.  episcopi 
Frisingcnsig  salutem  et  benedictionem  in  domino.  Litteranun 
seientia,  uite  ae  moruin  bonestjis  aliaque  uirtutum  merita  que 
tibi  suffragari  noscuntur,  nos  inducunt  ut  te  prerogatiua  specia- 
lis gracic  prosoquamur.  Volentes  igitur  tum  ob  hoc,  tum  otiam 
obtentu  venerabilis  patris  domini  cpiscopi  antcdicti  nobis  super 
hoc  cuiu  instantia  su]>plicantis , te  prosequi  fauorc  benigno, 
plebem  sancti  Martini  prope  Chrainburch  nostre  Aquilegensis 
dioeesis,  vacantem  per  obitum  Vlrici  de  Vildonlok  olim  ipsius 
plebis  plebani,  tibi  duximus  cum  Omnibus  iuribus,  spiritualibus 
et  temporalibus  ad  eam  spectautibus  de  speeiali  gratia  confc- 
rendam,  te  in  nostra  presentia  constitutum  inucstientes  per 
n ostrum  auulum  de  cisdem,  ae  mandantes  te  in  ipsius  plebis 
et  iurium  predietorum  corporalcm  posscssioncm  induci,  iure 
reucrcndi  patris  domini  P.  de  Columpna  sancte  Romane  ecele- 
sie  eardinalis,  si  quod  sibi  in  eadem  plebe  compctit  semper 
saluo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri 
pendentis  (!)  munitas  tibi  duximus  couccdeudas.  Datum  Vtini, 
die  XVI.  Marcii,  sub  anno  natiuitatis  domini  millcsimo  trcccn- 
tesirno  XI.,  none  indictionis. 

K&nzleibücher  de»  Melioranza  I.  f.  31,  Museo  Civico  zu  Udine. 


485. 


1311,  24.  AugUBt,  ....  Rudolf  von  Ebentorf  tritt  die  Zehente  von 
Billichsdorf , Wendling , Parbasdorf  und  Rasdorf , welche  er  von  dem 
Juden  Lehman  von  Wien  um  300  Pfund  Wiener  Pfennige  gekauft , 
an  seine  Frau  Margareth  ab. 


Ich  Rvdolf  von  Eberstorf  vor  £ ih  vnd  tvn  chunt  allen 
den  di  disen  prief  lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nv  lebent  oder 


C,1 


her  nab  chunftich  sint,  daz  ich  mit  meincR  vater  götem  willon 
di  zchenten  di  ich  wider  Lehman  den  Juden  se  Wionne  eliau- 
fet  han  vmb  drev  hundert  phunt  phenning  Wienner  invnzze, 
grosso  oder  chlayn , di  da  ligent  datz  Pilichdorf  vnd  datz 
Wentlingen  vnd  datz  Perbolczdorf,  di  lohen  sint  von  meinem 
herren  pischolf  Wernharten  von  Passaw,  vnd  di  zehent  datz 
Rehleisdorf  di  lehen  sint  von  meinem  herren  hertzog  Frido- 
lichen  von  Österreich,  di  vorgenanton  vier  zehent  di  han  ich 
meiner  hovsvrowon  vrowen  Margreten  vnd  irn  chinden  mit 
allem  dem  recht  geben  als  ich  si  gehabt  han  von  meinem 
herren  dem  hertzogen  vnd  von  meinem  herren  pisscholf  Wern- 
harten von  Passaw,  also  mit  ovsgenomncr  red , ob  ich  niht 
enwer,  dez  got  niht  engeb,  so  schol  si  di  zehent  inne  haben  di 
wil  si  an  man  beleihet,  waer  aber  daz,  daz  si  einen  man 
naeme,  so  schulen  si  halb  ir  sein  vndz  an  irn  tod,  vnd  meiner 
chinde  halb,  vnd  swanue  si  niht  en  ist,  so  schuln  si  meiner 
chinde  gar  sein,  vnuerzigen  meines  vatter  reht  hern  Ohalhohen 
von  Eberstorf  als  vnser  paider  prief  gegen  ein  ander  sagent. 
Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  gib  ich  ir  disen  prief 
versigolton  mit  meinem  insigcl  vnd  mit  meines  vatter  insigcl 
dem  disev  sacli  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  do  von 
Christes  gebürt  ergangen  warn  tavsent  iar  , drev  hvndert  iar, 
dar  nah  in  dem  ainliften  iar,  an  sunt  Rarthlomus  tach. 

Orig.,  Pgt..  2 anhüngemle  verletzte  Sigel , landseh.  Archiv  zu  Wien. 


486. 


1311,  14.  Deeember,  Judenburg.  Bischof  Gottfried  von  Frrising 
entschädiget  Friedrich  den  , Sandawer'  für  Schaden,  den  er  im  Dienste 
Bischof  Kmcho’s  erlitten , mit  50  Marli  Silbers , welche  er  ihm  auf  das 
Amt  tu  Oberweh  anweist. 


Wir  Gotfrid  von  gotes  gnaden  bisehof  ze  Frising  verteilen 
vnd  tun  chvnt  allen  den  di  disen  brief  sehent  oder  hörent 
lesen , daz  wir  nach  vnsers  rates  weisvng  vnd  rat  auz  gerillt 
haben  Friderich  den  Sandawer  allez  des  schaden  den  er  en- 
pfangen  hat  in  vnsers  herren  vnd  vordem  bisehof  Emchen 
d'inst  in  dem  vrlevg  auf  der  Windischcn  March  gein  den 
Ravtcnbergaern  vnd  geiu  des  grafen  lavten  von  Gortz , vnd 
gehaizzon  vnd  geben  dem  selben  Sandawer  dar  vmb  fvnczich 
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march  Gratzer  pfenning,  die  wir  im  schaffen  an  vnser  amptlavt 
ze  Welcz  zu  gehn  vnd  ze  ausrihten  fvnf  vnd  zwaintzich  march 
auf  send  (!)  Georgen  tach  der  nv  scliirgt  ehvmt,  vnd  di  andern 
fvnf  vnd  zwaintzich  march  dar  nach  auf  aand  Michels  tilg. 
Dar  vmb  hat  sich  der  vorgenant  Sandawer  vnd  alle  sein  erben 
williehleich  verzigen  allez  des  Schadens  den  er  in  dem  seihen 
vrlevg  oder  von  dem  selben  vrlevg  her  nach  enpfangen  hat, 
swie  daz  geschehen  ist,  daz  er  dar  vmb  dhein  ansprach  gein 
vns  oder  gein  vnserm  gotshaus  fürbaz  haben  sol.  Vnd  daz  da« 
also  staet  bcleib,  dar  vmb  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit 
vnsrer  technaei  insigcl,  wan  wir  von  dem  bistvm  noch  chain 
insigel  haben.  Der  brief  ist  gebn  ze  Judenburch  da  von  vn- 
sers  herren  gehurt  waren  trevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in 
dem  ainleftcm  jar,  an  dem  Ertng  nach  sand  Luceintag. 

Orig.,  Pgt.,  ang-ehSngtes  Sigt*l  ausgeriAsten,  k.  Belchfiarchiv  zu  München. 


487. 


1312,  2.  März,  Waidhofen.  Alheid  von  Reinsberg  beurkundet,  dass 
sie  an  die  Unterthanen  der  liurg  Handeck,  sowie  auf  die  Zehente  der 
Neubrüche  daselbst  kein  Recht  habe,  als  insoweit  ihr  Vertrag  mit  Bischof 
Konrad  III.  von  Freising  darüber  ihr  ein  solches  sichere. 

Ich  Allmit  hern  Engelschalchs  seligen  hausfra\V  weilent 
von  Reinsperch  tun  chunt  vnd  gergich  offonlieh  an  disem  brief 
allen  den  di  in  scheut  oder  hörent  lesen  daz  ich  an  der  man- 
schaft  der  purch  ze  Randekk  vnd  swaz  dar  zö  gehört,  noch 
an  dem  zehenten  in  den  ge  reutern  chain  recht  fürbaz  han 
wan  di  weil  ich  leb  ze  meinen  lebtagen,  vnd  swenn  ich  nicht 
enpin,  so  schol  di  manschaft  der  purch  ze  Randekk  vnd  swaz 
dar  zö  gehört,  vnd  der  zehenten  in  den  ge  reuttern  di  meins 
wirtez  dem  got  genad , hern  Engelschalchs  lehen  warden  von 
dem  gotzhaus  ze  Freising  dannen  si  von  alter  lehen  sint  gwesen, 
dar  vmb.  ward  ich  bericht  mit  meinem  herren  byschof  Chün- 
raten  von  Freysing  vnd  auch  vmb  ander  manschaft  vnd  lehen 
di  enhalbe  der  Sliffach  sint  gelegen  auf  seinem  vrbar  vnd  in 
seinen  lüzzen  ze  Vtmaruclt  vnd  anderswa,  der  ich  mich  gar 
vnd  ganczlich  verzech  gegen  meinom  herron  byschof  Chunraten 
vnd  seinem  goezhaus  ze  Freysing,  vnd  tet  mir  mein  lierr  by- 
schof Chünrat  von  Freysing  di  gnad  her  wider  nach  seinez 
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raten  wcisum  vml  gab  mir  di  manschaft  ze  Randekk  vnd  swaz 
dar  zii  gehört,  vnd  den  zohenton  in  den  go  reuttorn  ze  meinen 
lebtagon  vnd  nicht  fiirbaz,  vnd  schol  noch  cnmag  dar  anz  nich- 
tez  nicht  tun  weder  mit  verchauffen,  noch  mit  versctzzcn,  noch 
mit  chainer  andrer  wandlum  di  dem  goezhauB  ze  Freysing 
schüdleich  sei  oder  ze  schaden  intigen  cliomen,  (in)  chain  weg, 
als  mein  brief  stend  vnd  sagent  di  ich  meinem  herren  bysehof 
Chünrat  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing  dar  vber  geben  hau, 
do  er  mir  di  gnad  tet  vmb  daz  leibgeding  der  purch  vnd  der 
manschaft  ze  Randek  vnd  mit  dem  zeheuten  in  den  ge  reuttern 
von  seinen  gnaden  vnd  von  chainem  recht,  wan  iz  waz  im  vnd 
seinem  goczhaus  gänczleich  veruallen  nach  dem  rechten.  Ich 
han  auch  vormals  meinem  liebem  herren  bysehof  Emychen  vnd 
seinem  goczhaus  ze  Freysing  einen  brief  geben,  an  dem  brief 
vnd  an  der  hantfest  ich  vergich  vnd  vergehen  han  aller  täding 
di  ich  vormals  tan  han  mit  meinem  herren  bysehof  Chünraton 
vnd  auch  vmb  di  gnad  di  er  mir  her  wider  ted  ze  meinen 
lebtagen  vnd  nicht  fiirbaz  mit  der  manschaft  der  purch  ze 
Randek  vnd  daz  dar  zä  gehört  vnd  mit  dem  zehenten  in  den 
gereuttern,  vmb  di  selben  tadinch  vnd  vmb  di  selben  gnad  di 
mir  mein  herr  bysehof  Chunrat  ted  ze  meinen  lebtagen , so 
han  ich  meinem  herren  bysehof  Götfriden  vnd  seinem  goczhaus 
ze  Freysing  ze  einem  vrehünd  disen  brief  geben  versigolt  mit 
meinem  insigel.  Mir  hat  auch  moin  herr  bysehof  Gfitfrid  von 
Freysing  geben  von  seinen  gnaden  vierczig  pfunt  alter  Wienner 
pfenning  vnd  drey  mutt  chorns  vnd  zwai  vas  weins  di  ich  von 
im  enpfangen  han.  Dirr  brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do 
man  zalt  von  Christez  gepürt  drevezehen  hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  zwölftem  iar,  dez  nächsten  Piincztags  vor  Mittrer  vasten. 
Da  pei  ist  gewesen  her  Perchtolt  meins  herren  bysehof  Götfri- 
dez  chapplan  vnd  Gfitfrid  Anuelt  vnd  Gdtfrid  purchgraf  ze 
Chunraczheim  vnd  Marchart  der  Ijüchsonekkcr  vnd  Dietel  von 
Randek  vnd  auch  Giitmau. 

Orig.,  Pg». , unhiingendex  Sigel,  k.  k.  gell.  Ilaux-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 
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488. 

1312,  28.  October,  Wien.  Bischof  Gottfried  von  Freisinn  verleiht 
Meister  Heinrich,  dem  Arzte  aus  Wiener-Neustadt,  ein  Haus  hinter  dem 
Freisingerhofe  zu  Wien  gegen  Jahreszins. 

Wir  G.  von  goto»  genaden  bischof  ze  Frisingen  verichen 
eteet.  daz  wir  vnser  haus  daz  gelegen  ist  in  dem  hindern  ort 
vnsers  hous  ze  Wienne  vnd  ze  der  einen  seiten  triffet  gen  dem 
graben,  gelazzen  vnd  geanttört  haben  dem  erbaeren  manne 
mcister  Heinr.  dem  ai-tzt  von  der  Newen  stat  vnd  siner  havs- 
frowen  frowen  Alh.  als  ez  ietzvnt  gepawen  ist  vnd  begriffen 
hat,  vnd  dar  zv  in  den  hindern  hof  von  dem  alten  cheller  nah 
der  leng  zehen  eilen  vnd  von  der  maur  die  triffet  an  meister 
Michels  haus  entwerihes  in  den  hof  zwölf  eilen,  also  daz  der 
selb  meister  II.  vnd  sein  vorgenantev  havsfrow  ze  ir  lebtag 
daz  selb  vnser  havs  mit  dem  vnd  wrir  vor  dar  zv  benant  haben, 
inne  haben  vnd  niezzen  sülen  vmb  einen  genanten  zins  den 
si  iaerchleich  vns  vnd  vnserm  gotshaus  da  von  gebent,  zwelf 
Schilling  Wienner  pfenning,  die  sfilen  si  geben  allev  jar  ze 
Weihnachten  ein  halb  pfvnt,  ze  Pfingsten  ein  halb  pfvnt  und 
ze  sant  Michels  tag  ein  halbs  pfvnt.  Ez  hat  auch  der  vorge- 
nant meister  II.  vns  gelobt  auf  daz  selb  haus  vnd  die  hofstat 
ze  pawen  vnd  ze  mauren  xxx  phvnt  Wiennor  pfenning,  vnd 
weil  er  doh  der  selben  pfenning  niht  zehen  pfvnt  an  gelegt 
hat,  so  sol  er  vnd  sein  hausfroiV  geben  den  alten  zins.  Swenn 
auch  die  selben  zwen  leib  ab  gestorbent  oder  niht  ensint,  so 
gevelt  daz  offt  genant  haus  ledichleich  vnd  gar  wider  an  vnser 
gotshaus  mit  allem  dem  daz  dar  auf  gepawet  ist,  vnd  swaz 
fürbaz  an  dem  haus  geschiht  von  vngeliicho , von  prant  oder 
von  val , daz  sol  der  vorgonant  meister  H.  oder  sein  hausfro\V 
pezzern  vnd  wider  pringen  vor  ir  selbes  gut.  So  sfilen  si  auch 
nah  der  alten  gewonheit,  swenn  wir  oder  vnser  erbaer  ratgeben 
ze  Wienno  sein,  von  dem  haus  in  vnsern  hof  leihen  zwai  pette, 
vnd  swenn  si  den  zins  als  vor  begriffen  ist,  versitzzent  vnd 
niht  gebent,  so  sfilen  si  dulten  dar  vmb  allen  den  Schilden  der 
get  nah  purchreht  in  der  stat  ze  Wienno.  Auch  dient  man 
selis  pfenning  von  dem  vorgenanten  zins  ze  purchreht  hintz 
Georin  in  dem  selben  hof  allev  iar.  Datum  Wienne  M.  CCC.  XII., 
in  die  apostolorum  Symonis  et  Jude. 

Co<l.  250a,  f.  32,  Heekenstaller’s  FriHingcnsia  beim  Domcapitcl  zu  Mün- 
chen; Meiehelbeck  11/2,  145,  Nr.  220. 
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489. 


1312,  6.  November,  Gross-Enzersdorf.  Ilischof  Gottfried  von 
Freieiny  ernennt  Iteimbrecht  vom  Kbersdorf , seinen  huryyrafen  und 
l'fleyer  zu  Gross-Knzersdorf,  mm  Sachwalter  des  Freisinyer  Gutes  in 
Oesterreich  vor  den  Landgerichten. 

Wir  Gotfrid  von  gotes  genaden  bischof  ze  Frisingen  ver- 
iehen  vnd  tvn  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent,  hfirent 
oder  lescnt,  duz  wir  vnserm  bosunderii  dienaer  Reinpreht  von 
Eberstorf  der  vnser  burchgraf  vnd  pfleger  ist  zo  Enczestorf, 
vollen  vnd  ganczen  gewalt  gegeben  haben  vnd  geben  mit  disem 
brief  vns  vnd  vnser  gotahaus  laeut  vnd  gut  daz  wir  haben 
in  Österreich  ze  verantworten  vnd  ze  versprechen  vor  fnserm 

e 

lieben  herren  dem  edlen  herezog  Friderich  von  Österreich  vor 
sinen  lantaeidingn , vor  sinen  hoifaeidingen  vnd  auch  einem 

iegleiehen  rihter  vnd  vor  einem  iegleichen  gerillt  das  gelegen 

« 

ist  in  Österreich,  au  aller  der  ansprach  die  vor  in  an  get  vns, 
vnser  gotshaus  laeut  oder  gut,  daz  er  dar  an  Unsrer  stat  vns 
gewaltichleich  vnd  gaenczleich  gen  einem  iegleiehem  chlager 
versprechen  vnd  veranttörten  m\'g , ze  gewinne  vnd  zo  ver- 
lüstt.  Wir  geben  im  auch  gewalt  mit  disem  brief,  daz  er  an 
vnsrer  stat  vor  dem  vorgenanten  vnserm  herren  dem  herezogen 
vnd  auch  vor  einem  iegleichen  rihter  als  oben  auz  genoiuen 
ist,  vns,  vnsem  laevten  vnd  gut  daz  reht  vordem  vnd  gene- 
men  mvg  von  einem  iegleichen  man,  swie  der  genant  ist,  da 
wir,  vnser  gotshaus  oder  vnser  laeut  iht  hin  ze  sprechen  haben, 
vnd  swaz  er  für  vns  an  den  selben  Sachen  taeidingt  oder  tvt, 
daz  haben  wir  gern  staet  vnd  vnzorbrochen.  Vnd  dar  £ber  ze 
einem  vrchvnde  geben  wir  disen  offen  brief  mit  vnserm  han- 
gendem insigel  versigelten,  der  geben  ist  ze  Enczestorf  do 
man  zalt  von  Christes  gebürt  drevzehenhundert  iar  dar  nah 
in  dem  zwelften  iar,  des  Maentags  vor  sant  Merteins  tag. 

Orig.,  PgU,  angehUngtes  Sigel  ausgerissen,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


reines.  Alilblg.  II.  Bd.  XXXV. 
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1312,  9.  November,  Seitenstetten.  Dechant  Albert  von  Lorch  be- 
urkundet in  dem  Streite  zwischen  Abt  Otto  wm  Seitensletten  und  Pfarrer 
Konrad  von  Gossling  Zeugenaussagen  aus  Nachbarspfai-reien  über  die 
Zuzahlung  des  Zehentes  von  Hülsenfrüchten  zu  Gross-  oder  Kleinzehenten. 

Ego  Albertus  decanus  Laureacensis  notum  facio  vniuersis 
presentes  litteras  inspeeturis,  quod  cum  ex  quadam  eomposi- 
eione  amicahili  facta  super  minutis  decimis  inter  venerabilem 
patrem  dominum  Ottonem  abbatem  in  Sytansteten  ab  vna  et 
diseretum  virum  dominum  Chunradum  plebanum  de  Gestnieh  a 
parte  altera  fides  coram  me  iieri  deberet,  vtrum  decime  faba- 
ruin,  pisarum,  lini,  papaueris  et  ceterarum  similium  secundum 
eonsuetudinem  quatuor  parrochialiutn  ecclesiarum , videlieet 
Amsteten,  Aspach,  Neunhouen  et  Alharsperg  maioribus  uel 
minoribus  connumerentur  decimis,  sicut  hee  omnia  in  litteris 
felicis  recordacionis  quondam  domini  Emichonis  Frisingetisis 
episcopi  ex  hoc  confectis  plenius  continentur,  ego  prefixo  ad 
hoc  ceteris  loco  et  termino  et  vocatis  partibus,  cum  prefatus 
plebanus  deesset  nec  aliquis  excusaret  eundem , recepi  a parte 
domini  abbatis  predicti  productos  pro  testibus  quantum  ad  ec- 
clesias  Aspach,  Neunhouen  et  Alhartsperg  rectores  earum  et 
cum  quolibet  eorum  fidedignuiu  virum  parrochianum  eorum, 
quantum  ad  ecclesiam  de  Amsteten  tune  vacantcm  duos  fide- 
dignoB  viroB  de  plebe  ipsa,  per  quorum  deposiciones  clare 
patuit  in  illis  parrochiis  de  consuctudinc  earum  decimis  con- 
numerari  maioribus  decimas  fabarum , pisarum , lini , papaueris 
et  generaliter  omnium  que  per  aratnun  exeoluntur,  et  de  talibus 
pereipi  ab  illis  decimas  quibus  maiores  decime  exsoluuntur,  et 
de  hoc  nichilominus  multorum  tarn  clericorum,  quam  laycoruui 
tune  ibidem  presencium  erat  publica  vox  et  fama.  Acta  sunt 
hec  apud  Sytansteten,  anno  domini  M.  CCC.  XII.,  Theodori 
martiris,  presentibus  domini»  Johanne  de  Hag,  Friderico  de 
Aspach,  Alexaudro  de  Alhartesperg  ecclesiarum  plebanis,  Hert- 
wico  vicario  eeclesie  de  Neunhouen,  Heinrico  de  Horawe  et 
Ottone  de  Wasen  militibus,  Rugero  de  Zaucha , Alramo  et 
Otachcro  fratribus,  Marquardo  de  Luechsnich,  Wolfkero  de 
Wasen,  Hcrmauuo  Gereverio,  Sifrido  Ilcsib,  Ditrico  de  Gleuzze, 
Eklino  de  Winden , Ditrico  magistro  zeche  de  Waidhouen  et 
Ditrico  dicto  Römer  et  aliis  pluribus  fidedignis.  ln  quorum 
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oinnium  testimonium  peudenti  sigillo  ineo  presentes  litteras 
commuuiui. 

Aus  Vidiimis  B.  Gottfried’«  von  Freising  ddo.  1312,  9.  December,  Waid- 
hofcn  (Nr.  491);  Font.  rer.  Austr.  11/33,  154,  in  Nr.  142.  • 


491. 


1312 , 9.  December , Waidhofen.  Bischof  Gottfried  von  Freising 
vidimirt  eine  Urkunde  des  Dechant s Albert  von  Lorchy  betreffend  Zeugen- 
schaf len  hinsichtlich  der  Natur  der  Abgaben  von  H’dlsenf rächten  als 
Gross-  oder  Kleinzehente  in  der  Pfarre  Gbssling. 

Nos  Gotfridus  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Frisingensis 
scirc  volumus  vniuersos  presencium  inspeetores , quocl  litteras 
honorabilis  viri  domini  decani  Laurcacensis  vidimus  et  atrecta- 
uimus , non  abolitas,  non  concellatas,  sed  in  omni  parte  inte 
gras,  per  omnia  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  Urkunde  des  Dechant«  Albert  von  Lorch  ddo.  1312,  9.  No- 
vember, Reitenstetten  (Nr.  490). 

Tn  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillmn  duximus  pre* 
sentibus  appouendum.  Datum  in  Waidhouen  anuo  domini  M. 
CCC.  duodecimo,  Sabbato  post  diem  beati  Nycolai. 

Cod.  Oundakari  (XIV.  Jahrh.),  fol.  49,  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten; 
Font.  rer.  Austr.  11/33,  154,  in  Nr.  142. 


492. 


C.  1312,  .....  ....  Bischof  Gottfried  von  Freiaing  verleiht  ein  Hans 
in  der  Goldschmiedgaaee  zu  Wien  , dem  Freiaingerhofe  zuniiehat , au 
Johann , Sohn  Jakoha  dea  Chnoßaurh , gegen  Jahreazina. 

Wir  G.  etc.  veriehen  etc.,  duz  wir  vnser  haus  ze  Wienne, 
daz  gelegen  ist  vnder  den  Goltsmiden  vnd  daz  stozzet  vnd 
triffet  an  vnsem  hof  da  selben,  gelazzen  vnd  geautwArt  haben 
mit  allem  dem  daz  von  alter  vnd  reht  dar  zv  gehöret,  Johan- 
sen  Jacobs  svn  des  Chnoflauhs  in  der  Goltsinid  strazz  vnd 
frowen  Lieben  siner  hausfrowen  vnd  auch  ir  baider  chinde  des 
die  selb  frow  Lieb  ietzvnt  swanger  ist,  also  daz  der  selb  Job., 
frow  Lieb  sein  hausfrow  vnd  ir  vorgenantos  cliint  ze  ir  leb- 
tagen  daz  selb  vnser  haus  inne  haben  vnd  niezzen  sulen  vinb 
einen  genant  zius  den  si  iaerchleich  vns  vnd  vnserm  gotshaus 
da  von  dienen  säten,  sehs  pfvnt  Wienner  pfeuuing,  der  sulen 

6» 


Digitized  by  Google 


68 


si  geben  allev  jar  ze  Weihnchton  zway  pfvnt,  zc  sant  Georin 
tag  zway  pfvnt  vnd  se  sant  Michels  taeh  zwey  pfunt.  Ez 
mvgen  auch  die  vorgeuanten  laeut  oder  ir  iegleichs  swcllies 
ez  tvn  wil,  zimmern,  pawen  vnd  mauren  auf  daz  selb  haus 
swaz  si  wellent  vnd  daz  ir  frum  ist,  an  schaden  vnserm  hof, 
vnd  swenn  in  daz  selb  haus  in  ir  gewer  vnd  nvtz  gcantwiirt 
wirt,  swaz  danne  dar  an  gcschiht  von  prant,  von  val  oder  von 
ander  vngeluche,  daz  sfden  si  bezzern  von  ir  selbs  gut  vnd 
als  gantz  vnd  gut  machen  als  si  ez  vindent  vnd  ez  ze  den 
Zeiten  ist  als  ez  in  geantwürt  wirt.  Swenn  auch  die  vorgenant 
drey  leib  ab  gesterbent  oder  niht  ensint,  so  geuelt  daz  oftge- 
nant haus  ledichleieh  vnd  gar  wider  an  vnser  gotshaus  init 
allem  dem  daz  si  dar  auf  gepawen  habent  vnd  sülen  si  ze  dem 
minsten  vns  vnd  vnsern  nahehomen  daz  haus  wider  antworten 
in  der  gilt  vnd  wirden  als  si  ez  enphahent.  So  sülen  (si)  auch 
nah  der  alten  gewonheit,  swenn  wir  oder  vnser  erbacr  ratgeben  ze 
Wienne  sein  von  dem  haus  in  vnsern  hof  leihen  zway  pette,  vnd 
sülen  si  auch  dheinen  iren  ganch  von  reht  niht  haben  durch 
die  tür  die  auz  dem  selben  haus  in  vnsern  hof  gat,  daz  vns 
die  niht  geirreu  mach  ob  wir  einen  andern  paiV  da  hin  legen. 
Swenn  auch  si  den  zins  als  er  vor  begriffen  ist  versaezzen,  so 
sülen  si  dulten  dar  vmb  allen  den  schaden  der  get  nah  pureh- 
reht  in  der  stat  zc  Wienne  swenn  man  daz  vracuelleich  ver- 
sitzzet. 

Cod.  250  a,  f.  32,  Heckenst&ller’s  Friaingensia  beim  Domcupitcl  zu 
München;  Arch.  f.  Kunde  öst.  G.-Quell.  XXVII.,  276,  Nr.  23. 


493. 

1313,  24.  April,  TTlmerfeid.  Hartwig  von  Urasen  reversirl  gegen 
Bischof  Gottfried  von  Freising  betreffs  einiger  seiner  Frau  Christine 
auf  Lebenszeit  überlassener  Ijehen  zu  ,Ludweigsode‘,  Toberstetten,  Stein- 
keller, Wolmersdorf  u.  s.  w. 

Ich  Haertweich  von  dem  Wasen  vorgih  vnd  tun  chunt 
allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen , daz  mein 
lieber  horro  der  ersam  bisehof  Götfrid  von  Frisingen  von  bc- 
sundern  genaden  vnd  niht  von  dheim  reht  gemacht  vnd  go- 
antwürt  hat  miner  hauzfrowen  frown  Christein  dev  lehen  dev 
ich  han  von  im  vnd  von  dem  gotshaus,  also  ob  si  mich  fber 
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lebt,  daz  si  dev  hüben  vnd  niczzen  sol  biz  an  iren  tod,  vnd 
dar  nah  so  wir  baider  nimmer  sein,  so  geuallent  dev  selben 
lohen  den  bischof  vnd  daz  gotzliaus  an  ze  Frisingcn  an  allen 
chrieeh  vnd  an  alle  wider  red  hern  Otten  mines  bruder,  siner 
erben  vnd  aller  miner  trevnt  vnd  andrer  miner  bruder,  wan 
si  mich  ein  an  gehhrent  vnd  ich  mit  in  getailt  han  auf  gantz 
verzeihufzz,  vnd  daz  der  selben  lehen  gehfgenvzz  sei,  benenn 
ich  si  an  disem  brief,  des  ersten  ze  Ludweigs  Odo  ein  lehen, 
ze  Tobersteten  auf  dem  perig  ein  leben,  da  selben  auf  dem 
Staincheller  ein  hof,  da  selben  in  dem  Vreithof  ein  lehen,  ze 
Waldmanstorf  ein  liftb,  in  dem  Erlach  ein  lehen,  an  dem  Aigen 
in  der  Zavche  ein  lehen,  an  der  Hub  ein  hftb,  auf  dem  Ilvnger- 
perig  ein  liftb  vnd  auf  dem  Schftnpuhel  zway  lehen.  Dev  vor- 
genantn  gftt  sol  mein  hausfrowe  haben  ir  lebtag,  vnd  nacm  si 
einen  andern  wirt  nah  minen  tod  vnd  gewinn  da  bei  erben, 
die  sftllen  dhein  reht  haben  auf  dev  offt  genanten  lehen,  wan 
si  dem  gotshaus  lediehlcich  nah  vnser  baider  tod  zv  gehßrent. 
Vnd  dar  fber  ze  einem  vrchfndo  gib  ich  disen  offen  brief  ver- 
suchen mit  minem  insigel  vnd  ze  einer  zcvchnfzz  des  erbaern 
herren  insigel  henn  Wolfharts  von  Rohlingen  des  probates  ze 
Inchingen,  der  geben  ist  ze  Vdmaruelt  de  man  zalt  von  Chri- 
stes gebürt  drevzchenhundert  jar,  dar  nah  in  dem  drevzehen- 
dcm  jar,  an  sant  Öeorin  tag. 

Orig. , Pgt. , 2 anhäugeude  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


494. 

13X3,  26.  Juni,  Lack.  Konrad  von  Lack  vergleicht  sielt  mit  llischof 
Gottfried  von  Freising  betreffs  verschiedener  streitiger  Angelegenheiten , 
namentlich  wegen  der  Kirche  s.  Martin  bei  Krainburg  auf  den  Spruch 
genannter  Schiedsrichter. 

Ich  Chftnrat  von  Lok  vergih  vnd  tvn  chvnt  allen  den  dio 
disen  brief  an  schcnt  oder  hörent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her 
nah  ehünftig  sint,  daz  ich  nah  miner  besten  freunt  rat  mit  ver- 
dalitem  mvt  für  mich  vnd  alle  mein  frevnt  vnd  helfor  aller 
der  missehollung  vnd  alles  des  chrieges,  der  zwischen  meinem 
lieben  herren  dem  ersamen  bischof  Gfttfriden  von  Frisingen, 
maister  Chunrats  sines  obersten  sclireibers  chorherrn  da  selben, 
Gotfrid  Anveldes  vnd  aller  siner  diener  vnd  burger  ze  Lok 
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einhalben  vnd  mein,  miner  freunt  vnd  helfer  anderhalb  ennher 
ist  gevt-esen,  durnaehtichleichen  gegangen  bin  an  die  erbaercn 
herren  hcrn  Wolfhart  von  Rüblingen  probst  ze  Inehingen,  hern 
Doinharten  von  Seuelt  Chorherren  ze  Frisingen  vnd  an  hern 
Wornhern  mincn  b rüder  vnd  han  si  ze  geraainon  schidlaeuten 
genomen,  also  swaz  si  vmb  alle  sache  die  zwischen  vns  in 
ehrieg  vnd  in  vnwillen  ennher  sint  gewesen , sprechen  vnd 
schaiden,  daz  ich  daz  alles  willieh  vnd  staet  han  mit  guten 
triwen  an  geu&r.  Die  habent  gcschaiden  mit  gemaincm  rat  als 
her  nah  gesehriben  stat,  des  ersten  schaidcnt  si,  daz  ez  sol  sein 
vnd  ist  ein  ewigev  svn  vmb  alle  sache  zwischen  mein , miner 
freunt  vnd  miner  helfer  vnd  daz  aller  vnwille,  vnmvt  vnd 
fremde  ganezleichcu  dar  vmb  ab  sei  vnd  hin  getan , dar  nah 
schaidcnt  si  vmb  die  chirchen  dacz  sant  Martein  bei  Chrain- 
hurch  die  ich  dem  vorgenanten  maister  Chünrat  etleich  iar  vor 
gehabt  ban , swaz  ich  dar  ab  genomen  han  vnd  swaz  ich  der 
zehcnten  daz  hevrig  iar  verchumcrt  han,  daz  sol  auch  ab  sein 
vnd  hat  sich  maister  Chunrat  dar  auf  aller  ding  verzigen  vnd 
sol  auch  sich  maister  C'hunrat  der  selben  seiner  chirchen  wider 
vndervvinden  mit  allem  vollen  vnd  swaz  noh  vnuerchumerts  da 
ist  vncz  an  den  hevtigen  taeli.  Ich  sol  auch  maister  Chönraden 
auz  rillten  alle  die  ehrieg  vnd  ansprach  die  der  patriarch  von 
Ageley  vnd  mein  herrc  graf  Ileinreich  von  Goertz  hincz  der 
selben  chirchen  habent,  mit  güten  triwen  an  gevär  vnd  swaz 
im  von  dem  selben  in  dem  weg  leit.  Dar  nah  (schai)dent  si 
vmb  den  dienst  den  ich  dem  gots  haus  getan  han  vnd  auch 
vmb  sogetan  gehaizze  die  mein  lieber  herre  bischof  Einehe 
dem  got  genade,  mir  geliaizzen  hat,  daz  mein  herre  bischof 
Gotfrid  der  vorgenant  oder  (sein  nahcliomen  ?)  miner  tohter 
einer  swelih  ich  bestatt  nah  sinem  rat,  geben  sol  dar  nah  vnd 
man  ir  einen  chon  man  geit,  inner  zwayn  iarn  ze  haimstevr 
ahezik  march  Agleyer  pfenning.  Si  schaidcnt  auch  ze  ergetz- 
zvng  für  (mein)e  ansprach  vnd  swaz  ich  Schadens  genomen  han 
in  des  gotshaus  dienst,  daz  mein  herre  der  bischof  von  hinn 
vncz  auf  die  nächsten  Weihnachten  wal  haben  sol  vmb  die 
zehen  hüben  die  ich  vnd  mein  erben  weilent  minem  herren 
bischof  Emclien  versetzzet  vnd  verchauft  haben  vmb  sehtzik 
march  Agleyer  vnd  sich  dar  vmb  dem  gotshaus  ledichleieh 
veruallon  habent,  die  gelegen  sint  auf  der  Marili  zu  Bayerdorf 
vnd  auf  dem  Weinperig,  ob  er  mich  da  mit  begenaden  vnd 
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ersetzen  welle  oder  niht,  vnd  ist  daz  er  zrat  (!)  wirt,  daz  er 
die  hüben  selb  behalten  wil  sinem  gotshaus,  swa  ich  danne 
ander  giilt  vnd  ander  hüben  gowinne  oder  cliauf  vrab  sehtzik 
march  Agleyer,  die  sol  er  mir  geben  ze  ergetzvng  vnd  die 
hüben  die  ich  chaffe  (!),  dar  vmb  ledigen.  Si  schaident  auch 
daz  mich  mein  herre  der  bischof  vor  sant  Marteins  tach  der 
nv  schierst  chvmt,  behausen  sol  auf  Preisek  vnd  auf  Chlingcn- 
uels  vnd  sol  mir  da  hin  geben  allev  iar  ein  zeitleichev  burehüt 
der  er  zo  rat  wirt,  vnd  sol  auch  er  vnd  sein  nahehomen  mich 
da  niht  vercheren  inner  selis  iaren,  ez  sei  danne  daz  ich  cz 
verdiene  daz  man  mich  billeieh  vercheren  sül.  Si  schaident 
auch  vmb  zwo  saeho  der  ich  giche,  daz  ich  vnd  mein  geslaehte 
brief  vnd  han  tuest  dar  kber  haben  von  dem  gotshaus,  daz  die 
in  der  schidung  niht  sint  vnd  daz  dev  taiding  den  selben  hant- 
uesten  vnschedieieh  stillen  sein,  ob  daz  ist  daz  wir  brief  dar 
vber  haben,  dev  erst  sacho  ist  swenne  des  gotshaus  laeut  vnd 
vnser  laeut  mit  heyrat  zv  ein  ander  cherent,  daz  man  dev 
chinde  tailcn  svl,  vnd  dev  ander  Sache  daz  man  mir  oder 
minein  gesleht  zehen  march  geltes  leihen  sol  von  dem  gots- 
haus, ob  duz  iBt  daz  die  brief  also  stent.  Vnd  daz  dev  vorge- 
schriben  taidinch  vnd  schidung  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihen 
gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  rnines  herren  des  bischofs 
insigel  vnd  auch  mit  dem  minem  vnd  hat  maister  Chunrat  zo 
ainer  vollen  bestaetigung  sein  insigel  alsam  an  disen  brief  ge- 
legt vnd  an  die  hantuest  die  ich  von  minein  herren  dem  bischof 
han  vnd  dev  taidinch,  vnd  wir  die  vorgeschriben  schidlaetit 
Wolfhart  von  Rohlingen  probst  ze  Inchingen , Deinhart  von 
Seuelt  chorherre  ze  Frisingen  vnd  Wernher  von  Lok  veriehen 
offenleich,  daz  wir  die  selben  schidung  mit  gutem  willen  an 
vns  genomen  haben  vnd  haben  auch  mit  gemaiuem  rat  zwi- 
schen den  vorgeschriben  tailcn  gesprochen  vnd  verBchaiden 
von  wort  ze  wort  als  ez  oben  an  disem  brief  verschriben  vnd 
mit  taiding  begriffen  ist,  vnd  haben  vnseren  insigel  an  disev 
hantuest  gelegt  mit  willen  beider  tail  zo  einem  vrehünde  der 
selben  schidung.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  brief  ist  geben 
ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuzehenhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  drevzehenden  iar , nah  sant  Johannes  tach  ze 
Svnnenwenden  des  naehsten  Maentags. 

Orig.,  Pgt.,  summt  liehe  angehüngte  Sigel  abgerissen,  Schrift  theilweise 
dnrrh  Lücken  verletzt,  k.  Keichsarchiv  zu  München. 
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495. 


1313,  23.  August,  Wien.  Heimbrecht  von  Ebc.ndnrf  weist  seine  Fron 
Katharina  in  deren  Morgengabe  mit  1800  Pfund  Pfennigen  auf  seine 
zwei  Dörfer  Hutzendorf  und  H' olfpassing. 

Ich  Reimprccht  von  Eberstorf  vergieh  vnd  tvn  chvnt 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent 
vnd  hernach  chvnftieh  sint , daz  ich  mit  meines  prveder  her 
Ruedolfes  von  Eberstorf  chamerer  in  Österreich  gvtem  willen 
vnd  gvnst,  mit  verdachtem  rnvet  vnd  mit  gesampter  hant  zv 
der  zeit  do  ich  iz  wol  getvn  mocht,  gosatz  (!)  han  meines 
rechten  lehens  meiner  havsvrowen  vron  Katreyn  fvr  die  mar- 
gengab  die  si  mir  gegeben  hat  vnd  die  ich  ir  hin  wider  gege- 
ben han,  fvr  aehzohen  hvndert  plivnt  Wicnner  phenning  die 
zway  dorfer  Wolfpaizzing  vnd  Rvetzzendorf  vnd  swaz  dar  zv 
gehört,  also  beschaidenleichen , waer  daz  daz  ich  her  wider 
nicht  enchaem,  des  got  nicht  engcb,  swenne  denne  mein  prve- 
der her  Rvodolf  von  Eberstorf  oder  sein  erben  gebent  meiner 
havsvrowen  vron  Katreyn  achzehen  hvndert  phvnt  Wienner 
phenning,  so  sol  daz  vorgenant  gvet  alles  in  von  meiner  havs- 
vrowen vron  Katreyn  aller  dinch  ledich  sein.  Ich  han  avch 
meinem  prveder  hern  Rvedolfen  von  Eberstorf  gelobt  mit  mei- 
nen triwen  zehant  swenne  mich  got  her  wider  gesent,  daz  ich 
mich  mit  im  nach  vnscr  paider  vrevnt  rat  vereben  vnd  verrich- 
ten sol  an  alle  wider  rede  vnd  an  allen  chrieg,  vnd  wand  dise 
Sache  mit  meines  prveder  gvtem  willen  geschehen  ist,  dar  vber 
so  gib  ich  meiner  havsvrowen  vron  Katreyn  disen  prief  zv 
ainom  sichtigen  vrchvnde  vnd  zv  ainem  waren  gezevg  diser 
Sache,  vcrsigelten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  mit  meines  prve- 
der insigil  hem  Rvedolfes  von  Eberstorf  der  diser  Sache  gezevg 
ist,  mit  seinem  insigil,  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Dietreich 
von  Pilichdorf  zv  den  Zeiten  hove  marschalich,  her  Chvnrat 
von  Potendorf,  her  Seibot  von  Potendorf,  her  Otto  von  Zel- 
king,  her  Marichart  von  Mistelbach  vnd  ander  frvm  levte  ge- 
nvech  den  dise  sach  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  zc 
Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevzehen 
hvndert  iar,  in  dem  drevzehenten  jare  dar  nach,  an  sand  Bar- 
tholonies  abeut. 

Orig.,  Pgt.,  2 augelitingtc  Sigel  ausgerissnn,  land»ch.  Archiv  zu  Wien. 
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496. 


1313,  8.  September,  Lack.  Greif  von  Reitenburg,  ah  Vertreter  ries 
Grafen  Heinrich  von  Görz , vergleicht  sich  mit  Otto  von  Liechtenstein , 
Vertreter  Uisehof  Gottfrieds  von  Freising , betreffs  der  Fntsrhiidigung 
einiger  genannter  Giirzer  Unterthanen  durch  den  Letzteren. 

Ich  Greif  von  Reutenberch  vergich  offeuleich  an  disem 
prief  dar.  ich  von  moins  herrn  wegen  graf  Hainreichs  von  Gortz 
mit  herrn  Otten  von  Liechtenstein  von  meines  herrn  wegen 
bischolf  Gotfrides  von  Vreising,  wan  ez  vns  paidcnthalbcn  mit 
vollem  gewalt  enpholhen  wart,  verriht,  verebent  vnd  vertaidingt 
haben  vmb  den  schaden,  der  rneins  herrn  leuten  von  Gortz, 
Merehlein  vnd  Cliünraten  vnd  Fridreichen  vnd  Hainroichen 
den  prüdem  von  Ige  vnd  der  vrawen  von  Hophenbach,  frawen 
Sophein  des  Albrechtes  von  Hophenbach  hausvrawe,  vrawen 
Christein , vrawen  Isalden  vnt  vrawen  Elspeten  da  selben  ge- 
schehen ist  in  dem  vrleuge  daz  meines  herrn  von  Vreisinge 
vorvar  bisehof  Emch  auf  der  March  mit  mir  vnt  mit  meinem 
prüdem  gehabt  hat,  also  daz  mein  herro  von  Vreising  den  vor- 
gesehriben  leuten  geben  scholt  zwö  vnd  sibcnzch  march  Aglaier 
der  auch  er  si  genzlich  gewert  hat  an  allen  schaden.  Desselben 
gtits  sint  gevallen  den  vorgonanten  bruder  von  Ige  zwainzch 
march,  frawen  Sophein  zwö  vnd  dreizeh  march  vnt  den  andern 
drein  witwen  di  vor  genant  sint  zwainzch  march  also,  daz  si 
sich  vmb  allen  schaden  den  si  genuinen  habent  in  dem  selbem 
vrleuge,  für  sich  vnd  alle  Sr  erben  genczlichen  verzigen  habent 
hinz  dem  oft  genanten  meinen  herren  von  Vreising  vnd  hinz 
seinem  gotshaus  vnt  wir  die  vor  geschriben  Merehlein,  Chün- 
rat,  Fridereich  vnd  Hainreich  die  bruder  von  Ige  vnt  auch  ich 
Alber  von  Hophenbach  an  meiner  hausvrawen  stat  frowen 
Sophein  vnd  wir  die  vorgenanten  witwen  Christein,  Isald,  Elz- 
beht  verteilen  der  vorgenanten  taidinch  vnt  haben  auch  si 
willich  vnt  stet  vnt  veriehen  auch  daz  wir  des  vorgoschribon 
gutes  genzleichen  gewert  sein  vnt  haben  vns  verzigen  vnt  fur- 
zeihen  vns  für  vns  vnt  für  alle  vnser  erben  aller  ansprach 
vnt  (!)  den  schaden  als  oben  geschriben  ist,  vnt  dar  vbor 
geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnser  vrevnde  insigel  der 
Reutenberger  Ortolfs  vnt  Greiffen  vnt  mein  Albers  von  Hophen- 
bach vnt  mit  vnserm  insigel  der  bruder  von  Ige.  Der  prief 
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ist  geben  ze  Lonk  du  von  Christes  gebürt  ergangen  waren 
drevzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  drevzehenten  iar, 
an  Vnser  vrowen  tag  als  si  goborn  wart. 

Orig.,  Pgt»,  4 anhängende  »ehr  verletzte  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München. 


497. 


1318,  13.  November,  Waidhofen.  Ham  der  Schenk  von  Ried 
und  Otto  von  Grofemcörtli  quittiren  Gottfried , dem  Freisinger  /.(lud- 
richter  von  Konradsheim , den  Empfang  von  30  Pfund  Wiener  Pfen- 
nigen, die  ihnen  von  dem  Hofe  zu  Glatt  hei  Amstetten  ( f ) gebürten. 

Ich  her  Jans  der  scheuch  von  Ried  vnd  Otte  von 
Grafenwerd  veriehen  an  disem  briefe  vnd  tün  chunt  allen 
den  die  in  schent,  hürent  oder  lesent,  daz  vns  Gotfrid  lant- 
richter  ze  Chnnratsheiiu  an  biseholf  Gotfrides  stat  von  Frei- 
singen geben  vnd  gebert  hat  an  sand  Morteins  tach  dreizich 
phunt  newor  Wienncr  phening  an  dem  hofe  zu  IStade,  der  vns 
dev  selben  dreizich  phunt  von  dem  goezhause  ze  Freisingen 
stund,  da  wier  einen  brief  vme  heten  von  dein  vorgenanten 
goezhause,  den  wir  verloren  haben.  Vnd  daz  daz  vorgenante 
gotzhaus  ze  Freisingen  vme  daz  guet  an  dem  hofe  als  voruer- 
schriben  stet,  chain  ansprache  vnd  vordrunge  fürpaz  habe, 
geben  wir  dem  vorgenanten  goezhause  disen  brief  ze  vrehunde 
mit  hern  Wernharten  des  truhsazen  von  Vzesdorf  insigel  vnd 
Otten  von  Gruuenberd.  Gezevg  dirr  werungc  siut  her  Emch 
von  Alzay , Heiur.  rihtcr,  Ileinr.  Salus,  Ilerman  Chorsperger, 
Pitrolf  der  Wienncr  vnd  ander  frunie  laeut  genueeli.  Daz  ist 
geschehen  ze  Waidhouen,  dü  von  Christes  gepürd  ergangen 
waren  drevzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  dreizehendem 
jar,  an  sand  Briccium  (!)  tage. 

Orig.,  l’gt.,  2 auhängeude  verlötete  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Huf-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


498. 

1314,  29.  März,  Lack.  Riechof  Gottfried  von  Freising  verleiht  Ber 
thold  dem  , Cholbech' . seinem  Amtmanne,  zu  Innichen , eine  Schwaige  zu 
, Alfen*  im  PueterthaU  (?). 

Wir  G&tfrit  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehen 
offenleich  an  disem  brief,  daz  wir  von  besundern  gnaden 
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Berchtolden  dem  Cholbechen  vnserm  diener  vnd  pfleger  ze 
Inchingen  verlihen  haben  ze  rehtem  lehen  im  vnd  seinen  erben 
ein  swaig  dev  gelegen  ist  datz  Alfen  auf  vnsers  gotshauses 
aigen  die  er  da  selbn  gestift  hat  mit  seinem  gut , die  selbn 
swaig  habn  wir  im  vnd  soinen  erbn  verlihen,  besuht  vnd  vn- 
besüht,  mit  allem  dem  daz  dar  zv  gehört,  ze  veld  vnd  ze  dorf, 
mit  holtz  vnd  mit  waid,  mit  wazzer  vnd  mit  wismat  vnd  mit 
allem  dem  daz  dar  zv  gehört,  gepawn  vnd  vngepawn,  swie  ez 
dar  zv  gehört.  Er  sol  auch  daz  selb  göt  inne  habn  an  underr 
vnser  vrbor  schaden  an  govaer.  Vnd  daz  im  daz  staet  beleih 
von  vns  vnd  von  vusern  nah  chomen  geben  wir  im  disen  brief 
versigeltn  mit  vnserm  hangendem  insigl  vnd  mit  den  zevgen 
die  hernach  geschriben  sint,  die  sint  maister  Chvnrat  vnser 

o 

oberster  Schreiber,  her  Vir.  vnser  chaplan,  Jacob,  Ileinr.,  Eberl 
vnd  Heinr.  vnser  Schreiber,  Albreht  weilnt  chellner  ze  Lok  vnd 
ander  genüg.  Der  brief  ist  gehn  ze  Lok  da  man  zalt  von 
Christes  gebörtt  drevzehnhundert  iar  vnd  in  dem  vierzehn- 
dera  iar,  des  naehsten  Pfintztags  nach  Vnser  frawentag  in  der 
Ostern. 

Orig.,  Pgt.,  anhangendes  verletztes  Sigel,  k.  Kciehsjirehiv  zu  München. 


499. 


1314,  19.  Juni,  ....  Konrad  und  Leonhard  Gebrüder  dir.  Schilhaer 
entsagen  wider  Bischof  Gottfried  von  Freising  gegen  Entschädigung  von 
40  Mark  Aglaiern  ihren  Ansprüchen  auf  ein  gewisses  Gaus  im 
Burgraume,  tu  Lack. 

Ich  Ch  Girat  der  Schilhaer  vnd  ich  Lienhart  des  selben 
Sc.hilhaers  brvder  verieheu  offenleich  an  disem  brief  vnd  tvn 
chvnt  allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen , daz  wir  vns 
mit  vnserm  leiben  (!)  herrn  dem  ersamen  bischof  Götfriden  von 
Frising  gaentzleichen  vnd  gar  verriht  haben  vmb  allen  den 
schaden  vnd  ansprach  di  wir  gegen  in  vnd  seinem  gotshavs  ze 
Frising  gehabt  haben  vnd  besvnderleich  vmb  ain  hofstat  dev 
da  ze  naehst  bei  der  bürg  ze  Lok  innerhalb  dor  rinchmavr 
leit  da  daz  Volchenhavs  avf  gestanden  ist,  vnd  ob  icht  dar 
zv  gehört  hat  von  paumgaerten  oder  von  gaerten,  waz  wir  dar 
avf  rehtes  oder  ansprach  gehaben  möhten,  da  sei  wir  gaenz- 
leich  vnd  gar  von  gestanden , daz  wir  dar  avf  fürbaz  dhain 
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ansprach  svlen  haben,  vnd  dar  vmb  geit  vns  vnser  vorgenanter 
herr  vicrzich  march  alter  Aglayer,  der  sol  man  vns  auzrihten 
zwainczich  march  auf  sand  Marteins  taeh  vnd  der  andern 
zwainczich  march  dar  nach  avf  die  Perclmahtcn  die  dar  nach 
ehvmftich  werdent,  vnd  ich  Lienhart  verieh  daz  man  der  vor- 
genanten vierczich  march  meinem  brvder  Chvnrat  avz  rihten 
sol  vnd  dar  vber  geh  wir  disen  brief  versiglten  mit  vnsers 
lieben  vrevnts  insige.1  herru  Ob  Unrats  von  Lok  vnd  vnser  beder 
insigeln,  vnd  der  vorrihtigvmb  (!)  sint  zevg  der  vorgenant  herr 
Chvnrat  von  Lok,  Jacob  der  Swan,  Dictreieh  der  Rennaer  vnd 
Albreht  der  chelnaer.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt  von 
Christes  gebvrt  drevzehenhvndort  iar,  dar  nach  in  dem  vior- 
zohenten  iar  des,  uaehsten  Mitichen  nach  sant  Veits  taeh. 

Orig.,  Pgt-,  von  3 angehXngten  Sigeln  nur  Nr.  1 und  8 in  Fragmenten 
vorhanden,  k.  Kcichsarchiv  au  München. 


500. 


1316.  18.  Februar,  Fettau.  Magister  Dietrich  von  Wolfsau , Propst 
zu  Gumitz , . und  andere  Genannte  entscheiden  als  Spruchleute  zwischen 
Bischof  Konrad  von  Freising  und  Rudolf  von  Schärfenberg  in  deren 
Streitigkeiten  um  Güter , Untcrthanen  und  Dietistc. 

Wir  meister  Dietrich  von  Wolfsawe  probst  ze  Gurcz  (!)  vnd 
O.  von  Lichtenstein  ehamercr  in  Steyer  schidlaeut  vnsers  herren 
dos  ersamen  bisehof  Chunr.  von  Frisingen  vnd  wir  Haertneid 
von  Petawe  vnd  Fridr.  von  Leybencz  schidlaeut  an  hern  Rud. 
tail  von  Schcrfenberch  tvn  chunt  allen  den  die  disen  brief 
sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  von  dem  gewalt  der  vns  von 
baiden  tailon  geben  ist  ze  sprechen  vnd  zo  schidon  i’ber  alle 
chrieg,  vordorung,  schaden  vnd  anspraeh  die  zwischen  dem 
vorgenanten  bisehof  von  Frisingen , sinen  vordem  vnd  sinem 
gotshous  einhalb  vnd  hern  Rud.  von  Scharfenberch,  sinen  vor- 
dem vnd  sinen  erben  anderhalb  vnd  ir  beider  laeuten  vnd  bel- 
fern auf  gelaufen  sint  vncz  auf  hevtigen  tag,  sprechen  vnd 
schiden  mit  rat  vnsers  herren  des  ersamen  erczbischof  Wich, 
von  Salczburch  vnd  vnsrer  herren  bisehof  Hainr.  von  Gruk  (!) 
vnd  bisehof  Fridr.  von  Sekawe  als  her  nah  gesehribon  ist,  ze 
dem  ersten  daz  si  bald  gut  frevnt  sein  vnd  aller  hazz  gencz- 
leieh  ab  sei  zwischen  in,  iren  belfern  vnd  dieneren,  vnd  spre- 
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chen  auch  daz  her  Rüd.  von  Scherfcnbureh  vnserm  herren  von 
Frisingen  ledicli  lazze  vnd  ludictdeich  widorantwürt  Güten  Word 
vnd  ander  vrbor,  laeut  vnd  gftt  des  er  daz  gotshous  ze  Fri- 
singen enwert  het,  vnd  aller  schade  der  zwischen  in  baiden  an 
laeuten  oder  an  güt  geschehen  ist  da  selb  oder  anderswa,  sol 
beidenthalb  auch  gehebt  sein.  Ez  sol  auch  her  Rftd.  von 
Seharfenberch  vnserm  heiTen  von  Frisingen  ze  eren  vnd  ze 
pezzerung  mit  saehzehen  mannen  in  Chrayn  vnd  auf  der  Marih 
warten  vnd  dienen  von  hevt  f’ber  ein  jar,  ez  si  dann  so  (?)  daz 
in  ehaft  not  irre  oder  siner  herren  gebot  von  Salzburch  oder 
von  Österreich.  So  sol  auch  vnsor  herro  von  Frisingen  hemi 
Rud.  von  Scherfenberch,  daz  er  den  dienst  dester  baz  volenden 
m$g,  hundert  march  alter  Greczzer  pfenning  geben,  also  ob 
der  vorgenant  vuser  herre  von  Frisingen  sinen  dienst  nemen 
wil,  so  sol  er  im  der  pfenning  gebunden  sein,  waer  aber  daz 
er  in  des  dienstes  i’berhaben  wolt,  daz  sol  im  vnser  herre  von 
Frisingen  von  hevt  in  zwayn  manodeu  ehvnt  tvn,  vnd  geschiht 
daz,  so  sol  her  Rüd.  dos  dienst  ledich  sein  vnd  vnser  herre 
von  Frisingen  der  pfenning.  Vnd  daz  diser  Spruch  staet  vnd 
vnzerbroehen  beleih,  habn  wir  vorgenant  schidlaeut  ze  vr- 
ch  finde  vnsrev  insigel  an  diseu  brief  gehangen  vnd  dar  zv 
vnsers  herren  dos  ersamen  bischof  Wich,  von  Salzburch  vnd 
vnser  herren  bischof  H.  von  Gruk  vnd  ' bischof  Frid.  von 
Sekawc  habent  auch  irev  insigel  dar  an  gehangen,  vnd  wan 
wir  bischof  Chunr.  von  Frisingen  vnd  Rud.  von  Scherfen- 
berch an  die  vorgenanten  schidlaeut  willichlcich  gegangen 
sein  vnd  vollen  gewalt  in  ze  sprechen  vnd  ze  schiden  ge- 
geben haben  t’ber  alle  vnser 'chrieg,  schaden,  vorderung  vnd 
ansprach  die  zwischen  vns  bischof  C.  von  Frisingen,  vnsem 
vordem  vnd  vnserm  gotshous  vnd  zwischen  mir  R.  von  Scher- 
fenberch, minen  vordem  vnd  erben  vnd  zwischen  vnsrer 
baider  laeuten,  helfem  vnd  dieneren  vntz  auf  heutigen  tag 
gewesent  sint,  so  loben  wir  bei  vnsem  triwen  an  aydos  stat 
disen  spruch  staet  vnd  vnzerbroehen  ze  behalten  an  allen 
sinen  articheln,  vnd  dar  f’ber  ze  vrehknd  haben  wir  bischof 
C.  von  Frisingen,  wan  wir  noh  niht  rehtes  insigcls  haben, 
vnsrer  bestatigung  insigel.  Vnd  ich  R.  von  Scherfenberch 
mein  insigel  an  disen  brief  gehangen.  Diser  spurch  (!)  ist 
geschehen  vnd  diser  brief  geschriben  ze  Petaw  (anno  do- 
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mini)  miliesimo  CCC.  quintodecimo,  ferm  tercia  ante  Kathedra 
Petri  '. 

Notizbuch  Risch.  Konrads  III.,  f.  66,  Domcapitels- Bibliothek  zu  Mün- 
chen, Meiohelbeek,  Il./ä,  147,  Nr.  231. 


501. 

1316,  o.  21.  März,  ....  Wnifing  von  Rechberg  tritt  zwei  Genannte 
seiner  Erbfreüeute.  an  Bischof  Konrad  von  Freising  ab . 

Ich  Wiilfinch  von  Rechperch  vergieh  vnd  tvn  chvnt  allen 
den  die  disen  prief  höront  lesen,  daz  ich  gaentzleich  vnd  gar 
mich  veriht  han  mit  meinem  heim  bischof  Ohvnratn  von  Frei- 
sing vmb  mein  erbfreilaevt  Jansen  vnd  seiner  brvder  zwen,  vnd 
han  dar  vmb  enphangen  aht  march  Aglayer  phenning  vnd  lob 
daz  pei  meinen  trewen , daz  ich  die  selben  laevt  meinem  vor- 
genanten heim  vnd  seinem  gotshavs  verantwurten  vnd  ver- 
sprechen sol  nach  lantsrecht,  ob  meins  brvder  chint  oder  ieraant 
anders  dev  selben  laevt  anspraech.  Dar  vber  gib  ich  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  hangenden  insigcl.  Daz  ist  ge- 
schehen do  von  Christes  gebvrtt  waren  drevzehen  hvndert  iar. 
dar  nach  in  dem  fvnfczehenden  iar,  in  der  Osterwochen. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtps  Sigel  ausgerissen,  k.  Reidtsarcliiv  zu  München. 


502. 


1316,  o.  10.  April,  . . . ,1 2,  Otto  von  Liechtenstein  meldet,  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising , das*  der  von  diesem  bei  ihm  eingeklagte  Amtmann 
Reicher  (von  s.  Peter  af Kammersberg)  hinsichtlich  der  geforderten  Zahlung 
die  nölhige  Sicherstellung  geleistet  habe. 

Minern  genaedigen  herren  dem  ersamen  bischof  Chunr. 
ze  Frisingen  enbiut  ich  O.  von  Liehtenstain  chamerer  in  Steyr 

1 Am  Schlüsse  stellt  von  selber  Hand:  ,Ilhim  littoram  querito  in 
Weltza,  vhi  eaan  iuuenies  indiibitanter'.  2 Die  Zeit  des  Schreibens  ergibt 
sich  aus  folgender  Ueberschrift  desselben:  ,Anno  domini  niillcsimo  CCC. 
quintodecinm,  feria  quinta  ante  dominicam  Jubilate,  dominus  C.  episcopus  ex 

parte  domini  O.  de  Liehtenstain  recepit  litteras  subscriptum  tenorem  per  ordi- 
nem  continentes*. 
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niinen  dienst  mit  allen  triwen,  Herre,  ir  enphulht  mir  an 
ewenn  brief,  daz  ich  des  fleizzich  waer,  daz  euch  Reicher  der 
arnman  wert  des  daz  auf  im  leit  vnd  daz  ewer  raitpfich  hat, 
wolt  er  dar  an  saumick  Bein,  so  Bolt  ich  in  benöten.  Dar  vmb 
sol  wizzen  herre  ewer  genade,  daz  er  vergewizzet  vnd  verbürgt 
hat  auf  sant  Jörgen  tag  xv  marcli  silber  vnd  vii  lot,  also  ob 
er  die  danne  iht  auzribt,  swaz  Schadens  denne  vmb  ewer  giilt, 
die  ir  gelten  sfllt  in  Steyr  als  ir  wizzet,  auf  euch  gend  wurde, 
daz  der  geuellet  hincz  einen  bürgen.  Der  selb  Reicher  hat 
geantwürt  hem  Nikla  waitz  vii  Frieschmetz  vnd  v Scheffel, 
rokken  xxxviii  Frieschmetz  vnd  v scheffel,  haber  dcc  vnd 
Ixxxii  mutt  sant  Petrer  maz.  Swas  des  f'bcrigen  ist,  als 
ewer  raitpuch  bat,  daz  hat  er  auch  vergewizzet  auz  zo  rillten 
auf  den  vorgenanten  sant  Jörgen  tag. 

Notizb.  Riricli.  Konrailx  III.,  f.  58,  Domcapitelft- Bibliothek  zu  Miiu- 
chen,  Arch.  f.  K.  öst  G.-Qnell.  XXVII.,  276,  Nr.  24. 


503. 

1315,  16.  Juni,  Lack.  Die  Gebrüder  Wemher  und  Konrad  von  I.ark 
und  Konrad , Konrad  den  Agleiers  Sohn}  ml  tagen  ihren  A nepriiehm 
gegen  den  Bierhof  ron  Freie! ng , teil  gewieee  Dienstleute  ihnen  über- 
geben morden,  und  bestimmen  die  Grundsätze  betreffs  Theilung  der 
Nachkommenschaft  derselben. 

Ich  Wemher  vnd  Chvnrad  prueder  von  Lok  vnd  ich 
Chvnrat  hem  Chvnrats  des  Agleigers  sun  vergehen  an  disem 
prief  vnd  tvn  chvnt  für  vns  vnd  für  vnser  erben  vnd  für  Jek- 
lein vnser  Wemher  vnd  Chvnrats  pruoder  sun  vnd  für  Jacoben 
vnsers  vetem  erben  daz  wir  gegen  vnsemi  herrn  von  Freisin- 
gen vnd  gegen  seinem  gotshaus  furpas  chain  ansprach  haben 
noch  dehainen  chriech  vmb  Marsen  an  der  Triwei  vnd  seinem 
pruoder  vnd  vmb  Michels  drei  sune  von  Veznitz  di  vns  ge- 
autburt  sint  in  vnser  gebalt  von  dem  vorgenantem  vnserrn 
herrn  von  Freisingen  mit  solher  beschaidenhait,  ob  sich  ervin- 
det,  daz  dev  vorgenanten  fünf  levt  oder  ir  dahainer  (!)  in  des 
gotshaus  gebalt  gechiert  hat,  daz  wir  der  selben  oder  des  selben 
erben  mit  dem  gotshavs  tailen  schulten,  vnd  dar  vber  geh  wir 
disen  prief  versigelt  mit  vnserr  aller  dreiger  hangenten  insi- 
geln. Daz  ist  geschehen  ze  Lok  dv  man  zalt  von  Christes 
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gebvrt  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fuinftzchentem  . 
iar,  an  »and  Veides  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


504. 

1315,  21.  November,  München.  König  Ludwig  IV.  enthebt  liischof 
Konrad  von  Freising  der  Verpflichtung , seine  Lehen  von  ihm  zu 
empfangen , bis  der  Krieg  mit  Oesterreich  zu  Ende  sei. 

Wir  Lud.  von  gotes  genaden  etcet.  v(er)iehcn  eteet.  wan 
vnsor  lieber  fürst  der  ersam  bischof  Chunrat  von  Frisingcn 
sein  giilt  vnd  sein  gut  ein  michelteil  ligent  hat  vnder  des 

e 

hertzogen  gewalt  von  Österreich  vnd  er  an  dem  selben  gut 

e 

grozzen  schaden  möht  wol  nemen  von  dem  von  Oesterreich, 
ob  er  zc  disen  Zeiten  sinev  leben  von  vns  enpfieng,  haben  wir 
in  vnd  sein  gotshaus  von  besundern  genaden  besorget  vnd 
haben  in  t'berhebt,  daz  er  sinev  lehen  ze  disen  Zeiten  niht  söl 

e 

enpfahen  biz  der  chriech  zwischen  vns  vnd  dem  von  Öster- 
reich werde  beriht  vnd  volondet,  vnd  sulcn  in  auch  dar  vmb 
in  der  trist  nihtes  betwingen  oder  benSten,  vnd  haben  in  auch 
die  selben  frist  sinev  lehen  vnd  sinev  reht  erlaubet.  Wir 
haben  auch  den  vorgenanten  bischof  C.  in  vnser  besunder  ge- 
nade  vnd  Seherin  genomen  vnd  wellen  niht,  daz  im  oder  sinem 
gotshaus  iemant  iht  t$  an  rcht,  vnd  swer  in  an  reht  angriffe, 
haben  wir  im  geheizzen  in  vnd  sein  gotshaus  ze  scherm  auf 
ein  reht  als  verre  vnser  gewalt  ist.  Dar  i’ber  ze  einem  vr- 
clrfrnde  geben  wir  im  disen  brief  vcrsigelten  mit  vnserm  han- 
genden insigel.  Datum  Monaci,  (anno  domini)  millesimo  CCC. 
quintodecimo,  sexta  feria  ante  Katherine,  regni  nostri  anno  prirao. 

Cod.  250a,  f.  8,  der  Heckenstaller’schen  Frisingeusia  beim  Domcapitcl 
zu  München,  Meiehelbeck  II/l,  12ß. 


505. 

1316,  9.  April,  Wien.  König  Friedrich  III.  bestätiget  dem  Histhume 
Freiring  die  Frriheitsbestätigung  König  Rudolfs  für  desselben  Hof  zu  Wie». 

Friderieus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  in- 
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spocturiB  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Constitutum  in  nostre 
maiestatis  presentia  venerabilis  Chunradus  ecclesie  Frisingensis 
episcopus  princeps  nuster  dilectus  priuilegium  quoddam  uobis 
obtulit,  petens  cum  instaucia  idipsum  et  articulos  in  eo  conten- 
tos  de  benignitatc  regia  confirmari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad 
verbum  talis  est: 

Folgt  mm  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1277,  18.  Mai,  Wien 
(Nr.  328). 

Nos  igitur  clare  recordacionis  predicti  aui  et  predecessoriB 
nostri  piis  actibus  imitentes  (!)  ;u'  deuota  et  Hdclia  obsequia 
memorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  iniperio  prcstita  fauorabi- 
liter  intuentes,  predictum  priuilegium  cum  omnibus  in  ipso  con- 
tontis  auctoritate  regia  innouamus,  approbamus  et  presentis 
seripti  patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  onmino  hominum 
liccat  haue  nostre  innouacionis,  approbacionis  seu  confirmacionis 
paginain  infringere  vel  eidem  ausu  temerario  contraire,  quod 
qui  facere  presumpserit,  grauem  nostram  indignacionem  se  no- 
uerit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteraa 
conseribi  et  sigillo  nostre  maiestatis  iussiraus  eomniuniri.  Datum 
apud  Wiennam,  V.  idus  Aprilis,  anno  doniini  millesimo  trecen- 
tesimo  sextodocimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  I*gt.,  anldingcndes  verletztes  Sigel,  k.  Reiclisarcliiv  zn  München. 
Meiclielbcck  IL/2,  154,  Nr.  242. 


506. 


1316,  9.  April,  Wien.  Koni g Friedrich  TU.  erneuert  dem  ßiechofc 
Konrad  von  Freirivg  die  Urkunde  König  Rudolfe , womit  dem  Jtis- 
thume  die  Gei iclitebnrkeit  in  ,Heybe * (Umgebung  von  Ulmerfeid) 
beetiitiget  wird. 

Fridcrieus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteraa  in- 
specturis  graciam  suam  et  oiune  bonum.  Constitutus  in  nostre 
maiestatis  prescncia  venerabilis  Chunradus  ecclesie  Frisingensis 
episeopus  princeps  noster  dilectus  priuilegium  quoddam  uobis 
obtulit,  petens  cum  instancia  idipsum  et  articulos  in  eo  contcn- 
tos  de  benignitate  regia  confirmari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad 
verbum  talis  est: 

Folgt  nun  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1277,  IS,  Mai,  Wien  (Nr,  332). 
Konto*.  Abthlg.  II.  Bil.  XXXV.  6 
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Nos  igitur  clare  recordacionis  predicti  aui  ot  predecesso- 
ris  nostri  piis  actibus  innitcntcs  ac  deuota  et  fidelia  obsequia 
memorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  imperio  prestita  fauorabi- 
liter  intuentes,  predictuni  priuilegium  cum  omuibus  in  ipso  con- 
tentis  auctoritate  regia  innouamus,  approbamus  et  presentis 
seripti  patrocinio  eonfirmannis.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostre  innouaeionis,  approbacionis  sev  confirmacionis 
paginam  infringere  uel  eidem  ausu  temerario  contraire,  quod 
qui  facere  presumpserit,  grauem  nostram  indignacionem  se  no 
uerit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  Bigillo  nostre  maiestatis  itissimus  eommuniri.  Datum 
Wicnne,  V.  idus  Aprilis,  anno  domini  inillesimo  trecentesimo 
sextodecimo,  regni  vero  nostri  anno  sccundo. 

Orig.,  Pgt.,  nnhüngcndes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau»-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


507. 


1316,  13.  April,  Wien.  König  Friedrich  IT1.  betätiget  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  sein  Privileg  hinsichtlich  der  Jagdfreiheit  in 
Oesterreich. 

Fridricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  tidelibus  graciam  suam  et  omne 
bonura.  Constitutus  in  nostre  maicstatis  presencia  venerabilis 
Chvnradus  Frisingensis  episcopus  princeps  noster  dileetus  pri- 
uilegium  quoddam  nobis  obtulit,  petens  cum  instancia  id  ipsum 
et  articulos  in  co  contcutos  in  persona  sui  de  benignitate  regia 
confirmari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad  verbum  talis  est: 

Folgt  nun  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1281,  21.  Juni,  Regensburg 
(Nr.  371). 

Nos  igitur  clare  recordacionis  predicti  domini  Rudolfi  aui 
et  predecessoris  nostri  piis  actibus  innitentes  ac  deuota  et  fide- 
lia obsequia  memorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  imperio  pre- 
stita fauorabiliter  intuentes,  predictuni  priuilegium  cum  Omnibus 
in  ipso  contentis  in  sui  persona  auctoritate  regia  innouamus, 
approbamus  et  presentis  seripti  patrocinio  confirmaraus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  innouaeionis,  appro- 
bacionis sev  confirmacionis  paginam  infringere  vcl  ei  ausu 
temerario  contraire , quod  qui  facere  presumpserit,  grauem 
nostram  indignacionem  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  rei 
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testimoniura  presentes  litte  ras  conscribi  et  sigillo  maiestatis 
nostre  iussimus  conimuniri.  Datum  Wienne,  ydus  Aprilis,  anno 
dmnini  M.  trecentesimo  sexto  deciino,  regni  vorn  nostri  anno 
secundo. 

Ans  UeHtütigimg  Herzog Albrechts  II.  ddo.  1367,  3.  September,  Wien. 


508. 


1316.  18.  April,  Wion.  König  Friedrich  III.  bestätiget  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  die  Verpfändung  des  Marktes  Aschbach  u.  s.  w. 

Fridericus  dei  graeia  Romanoruin  rex  sempor  augustus. 
Vniuersis  aaeri  Romani  imperii  tidelibus  presentes  litteras  in- 
speeturis  salutem  cum  notieia  subacriptorum.  Veniens  ad  nostre 
maiestatis  presenciam  venerabilis  Cunradus  Frisingensis  epi- 
scopus  prineeps  nostcr  karissimus,  nostre  excellencic  lmmiliter 
supplicauit  vt  sibi  quoddam  priuilegium  per  inclite  recordacionis 
dominum  Rudolfum  Romanorum  regem,  auum  et  predecessorem 
nostruin  karissimum  sibi  et  eccleaio  sue  predicte  traditum  et 
concessum  de  lienignitate  nostra  regia  innouare  et  confirnmre 
dignaremur.  Cuius  quidem  priuilegii  tenor  talis  est: 

Folgt  non  Urkunde  König  Rudolf*  ddo.  1277,  2ti.  October,  Wien 
(Nr.  361). 

Nos  vero  eiusdem  . . . episcopi  Frisingensis  precibus 
fauorabiliter  inclinati,  predictum  priuilegium  cum  omnibus  in  eo 
contentis  innouamus,  approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
confinnamus.  In  cuius  rei  euidencinm  nostre  maiestatis  sigillum 
presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Wienne,  anno  do- 
inini  millesimo  trecentesimo  sextodecimo,  XIIII.  kalendas  Maii, 
regni  vero  nostri  anuo  secundo. 

Orig.,  Pgt,  nnhfingendes  Sigel,  k.  Reiclisareliiv  m Miinelien;  Meiehel- 
bock  II./2,  164,  Nr.  243. 


509. 


1316,  18.  April,  Wien.  König  Friedrich  III.  gründet  das  Karthäuser- 
kloster Mauerbach  und  widmet  demselben  ausser  dem  vom  IVtener  Bürger 
Ilerbord  , super  columpnam'  zurückgekauften  Gute  in  jenem  Thals. 


,insuper  rnontem  . . . dictum  Maureek  cum  suis  metis  et 
vsibus  vniuersis  ac  nemus  dictum  Wispucb  cum  omnibus  suis 

c« 
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appcndiciis  que  ad  ipsum  cognoRcuntur  quomodolibct  pertinere, 
quod  abRoluimus  a Frisingensi  ecclegia  pro  neraore  nostro  in 
Chirchpuch  permutacionis  titulo  . . / 

Folgen  dann  (lio  weiteren  Bestiftungen. 

, Datum  Wienno,  XIJII.  kalendas  Maii,  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  sextodeciino,  regni  vom  noatri  Friderici  anno 
8ecundo‘. 

Zwei  Orig.,  Pgt.,  nur  bei  einem  das  angchüngtc  Sigel  noch  erhalten, 
k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


510. 


1316 , 20.  Mai , Frauenburg.  Rudolf  von  Liechtenstein  ermächtiget 
den  Pfarrer  II.  von  Frauenburg  zur  Veräusserung  gewisser  nicht  näher 
bezeiclmeter  Guter. 


Ich  Rudolf  von  Lichtcnstain  vergieh  mit  disem  briof  vnd 
tvn  chvnt  allen  den  die  in  solient  oder  hör«; nt  lesen,  daz  ieli 
enpfolhen  han  dem  bescheiden  manne  hern  II.  dem  pfarrer  ze 
Frawenbureh  vnd  gib  im  gantzeu  vnd  vollen  gewalt  mit  disem 
brief  ze  verchaufen  oder  ze  versetzen  an  miner  stat  vnd  von 
minein  goscliaeft  mein  aigen  vnd  mein  lohen  als  vil  vnd  er 
des  ze  rat  wirt,  ez  sey  an  vrbor,  an  aigen  oder  an  anderm 
gut  swa  ez  ist  gelegen,  vnd  han  willich  vnd  staet  swaz  er 
da  mit  tut,  baidov  mit  verchaufen  vnd  mit  versetzen,  vnd 
vertzeih  mich  da  als  gaentzlcich  auf  als  ich  den  chauf 
oder  »atz  selb  taet.  Dar  eher  gib  ich  im  disen  brief  ver- 
sigelten  mit  minem  hängenden  insigel,  der  gegeben  ist  ze 
Frawenbureh  M.  CCC.  XVI.,  des  naehsten  tags  nach  sant  Vr- 
bans  tag. 

Nnti/.buch  B.  Konrads  III.,  f.  62,  Domcapitols-Bibliothek  zu  München, 
Meichelbcck  II./2,  150,  Nr.  244. 


511. 

1316,  9.  Juli,  Ulmerfeld.  Wolfhart  und  Albreeht  von  Frieberetettm 
verpfänden  drei  Lehm  zu  Ulmerfeld  dem  Bischöfe  Konrad  von  Fr  eiein  g 
um  12  Pfund  Wiener  Pfennige  und  gewisse  Naturalien. 

Wir  Wolfhart  vnd  Albreht  brüder  von  Fribreichsteten 
veriohen  an  diseiu  brief,  daz  wir  drev  leben  ze  Vdmaruelt  dev 
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wir  zo  lehen  haben  von  vnsorem  gnaodigcn  horron  dom  ersa- 
men  bischof  Chvnratcn  von  Freising  vnd  da  wir  im  purchreht 
von  dienen,  dev  iacrchleich  in  seinen  ehasten  siillen  dienen 
v'irezich  mcczen  rokken  vnd  v'irczieh  meezen  habern,  geseczet 
bahn  dem  vorgnanteu  vnserm  herron  vmb  zwelf  pfunt  Wiennor 
pfenuing,  vmb  drev  mvtt  rokken  vnd  vmb  vier  mutt  habern 
Ostermazzos,  vnd  dev  vorgenanton  drev  lehen  sol  er  inne  bahn 
vnd  niezzen  biz  wir  oder  vnser  erben  si  von  im  losen  vmb 
die  vorgeschritten  pfenning  vnd  auch  getraeyde  vnd  sol  dev 
lösung  geschchu  auf  sant  Jacobs  tacli  oder  dar  nach  in  aht 
tagen,  vnd  swenne  wir  oder  vnser  erben  lösen  auf  die  vorge- 
sprochen frist,  dannoch  sol  er  den  nucz  von  deu  lehen  des 
selben  iares  haben  vnd  nemen.  Vnd  dar  vber  zo  einem  vr- 
ehünd,  wan  wir  niht  haben  aeygenev  insigel,  haben  wir  disen 
brief  mit  hem  Otten  von  dom  Wasen  vnd  Ilermans  des  Hae- 
sibs  insigeln  vcrsigelt,  der  gogebn  ist  ze  Vdmaruelt  do  man 
zalt  von  Christes  gebürt  dreuczehn  hvndert  iar  vnd  dar 
nach  in  dem  schczohndcn  iar,  des  Freytags  vor  sant  Marga- 
reten tach. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende*  verletzte*  Sigel,  k.  k.  gell.  Haus-,  Hof-  und 
.Staatsarchiv  zu  Wien. 


512. 


1316,  8.  August,  Wion.  Bischof  Ktmrad  vi>n  Freising  weist  dem 
Nonnenkloster  su  Randeek  den  jährlichen  llezug  einer  Nntarulien - 
und  Geldabgabe  aus  dem  Kasten  von  Ulmerfeld  gegen  genannte 
Bedingungen  an. 

Wir  Chunrat  von  gots  genaden  bischof  ze  Frising  verleben 
mit  disem  brief,  daz  wir  zo  vordrist  durch  got  vnd  vmb  vnser 
sele  liaeil  vnd  von  dehainen  andern  Sachen  noch  rehten  den 
uunnen  ze  liandek  erchennen  vnd  gehn  wellen  ein  almosen 
da  bei  si  got  für  vus  biten , vnd  also  schaffen  wir  vnd  ge- 
haizzen  in  ze  gehn  von  vnserm  ehasten  ze  Vdmaruelt  allcv  iar 
einen  chaufinut  roken  vnd  zwen  chaufmut  habern  vnd  drev 
pfunt  pfenning,  vnd  habn  in  daz  selbe  almosen  von  besundern 
, gnaden  geschaffet  ze  gehn  mit  der  auzgenomener  rede,  ob  si 
an  vns  oder  an  vnsern  nahehomen  dehaeinerlaey  vordrung 
haben  wolten  oder  vns  furbaz  treiben  oder  m v n mit  ihtev,  so 
sol  dev  vorgoschriben  genade  gaenczlich  ab  sein  vnd  wellen 
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in  fürbaz  nilitcs  schuldich  sein.  Si  sülln  auch  ir  samenung 
mit  dcliainer  froän  hinnefur  niht  mcren.  Swenne  auch  ir  einev 
ab  stirbet  oder  raer  nah  der  selben  minnerung  der  frowen,  sol 
man  in  der  vorgeschriben  pfründ  so  vil  minner  gehn.  Vnd 
dar  vber  ze  einem  vrehünd  gehn  wir  disen  brief  versigelten 
mit  vnserm  hangenden  insigel,  der  gegebn  ist  ze  Wiennc  do 
man  zalt  von  Christes  gehurt  dreuezehnhvndert  iar  vnd  da 
nach  in  dem  sibenczehnden  iar , des  Maentags  vor  sant  Lau- 
renjen  tag. 

Orip. , Pgt. , anhänpendes  stark  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haas-, 
Hof-  uud  Staatsarchiv  zu  Wien. 


513. 

1316 , 1B.  August , Ulmerfeld.  Friedrich  von  (Unter- :)  Thal  ver- 
pfändet seinen  Hof  daselbst  an  Bischof  Konrad  TH.  von  Freising  für 
10  Pfund  Wiener  Pfennige  und  gewisse  Naturalien. 

Ich  Fridcrich  in  dem  Tal  vergib  an  disem  brief  daz  ich 
minen  hof  in  dem  Tal  mit  alle  daz  dar  zv  gehöret,  besuht 
vnd  vnbesäht,  den  ich  ze  leben  han  von  minem  genaedigen 
herren  bischof  Cbänrat  von  Frisingon  vnd  von  sinem  gotshaus, 
verseczzet  vnd  geantwurt  han  dem  vorgenanten  minen  herren 
vnd  dem  gotshaus  vmb  zehen  pfunt  pfenning  alter  Wienncr 
vnd  vmb  fünf  mutt  getraides,  drey  müt  chorcns  vnd  zwen  mutt 
habern  die  er  mir  dar  auf  gelihen  hat  vnd  die  ich  genczlcich 
enpfangen  han,  vnd  sol  von  dem  selben  hof  ich  vnd  mein 
erben  dienen  im  vnd  einen  nahehomen  zwölf  Schilling  pfenning 
alle  iar  an  Vnser  frowen  tag  als  si  geboren  wart,  so  gewon- 
leich  ist  im  ander  dienst  ze  geben,  vnd  sol  ich  vnd  mein  erben 
im  da  von  warten  als  von  andern!  sinem  gut.  Auch  haben 
gewalt  ich  vnd  mein  erben  den  selben  hof  ze  lösen  von  im 
vnd  von  sinen  nahehomen  vierzchcn  tag  vor  dem  vorgenanten 
Vnser  frowen  tag  oder  vierzehen  tag  hin  nah  vmb  die  vorge- 
nanten pfennung  vnd  getraide , doh  swonn  ich  oder  mein 
erben  niht  lösen  vierzehen  tag  vor  Vnser  frowen  tag,  so  sei 
wir  im  des  vorgenaten  (!)  dienstes  schuldich  ze  geben  von  dem 
selben  iar,  ob  halt  wir  hin  nah  in  vierzehen  tag  losten.  Dar 
fber  gib  ich  disen  brief  fär  mich  vnd  für  mein  erben  versi- 
gelteu  mit  hern  Otten  von  dem  Wasen,  Marquarts  des  Lühsen- 
ekker  vnd  Hermans  des  Hacisibs  insigeln.  Der  ist  geben  ze 
Vdmaruelt  do  mau  zalt  von  Christes  gebiirde  dreuzehenhundert 


Digitized  by  Google 


87 


iar,  dar  nah  in  dem  schzchendcn  iar,  an  Vuser  frowcn  tag  als 
si  verschied. 

Orig.,  Pgt.,  3 auhängeudc  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv Kti  Wien. 

514. 

1310,  27.  August,  Frauenburg.  Otte  Piswich  und  Otte  der  jüngere 
Piswich,  dann  Chunrat  und  Ölte  von  Stein  verbürgen  eich  in  der  Kauf- 
verhandlung zwischen  lludolf  von  Liechtenstein  mit  Bischof  Konrad  von 
Preising  betrejjs  zwaier  Schwaigen  zu  Hintereck  (bei  Welz)  für  Ersteren 
gegen  Letzteren. 

Wir  Otte  Piswich,  Chunrat  von  dem  Stain,  Otto  der  jung 
Piswich  vnd  Ott  von  dem  Stain  veriohen  offenleich  mit  disem 
brief  vnd  tvn  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen, 
die  nv  sint  oder  chüuftich  werdent,  daz  wir  durch  bet  vnd  mit 
gesehaeft  heru  Hainreichs  des  pfarrers  von  Frawonburch  der 
vnsers  edln  herren  hern  Rudolfs  von  Liehtenstein  schaffer  vnd 
pfleger  ist , bürgel  worden  sein  vnuerscheidcnleich  des  vorge- 
nanten heru  Rudolfs  von  Liehtenstein  hincz  dem  ersinnen 
fürsten  bischof  Chunrat  von  Frisingen  vnd  sinem  gotshaus  vmb 
den  chauf  den  der  vorgenant  hischof  von  Frisingen  vnd  sein 
pfleger  von  Obrnwelez  au  siner  stat  getan  habent  mit  dem 
vorgenanten  vnserm  herren  hern  Rudolfen  von  Liehtenstein  vnd 
an  siner  stat  mit  dem  pfarrer  von  F(rawenburch  als)  mit  einem 
pfleger  vnd  schaffer  der  des  vollen  gewalt  hat,  vmb  zwo  swaig 
dacz  Ilintcrekk,  (vmb)  den  wähle  vnd  vmb  zwo  alben  (die  zv 
den  swai)gun  gehörent,  die  der  vorgenant  bischof  von  Frisingen 
gochauft  hat  vmb  vnsem  herren  von  (Liehtenstein)  vmb  vier 
vnd  sehezik  march  (lötigs  silbers  daz  der)  vorgenant  vnser 
herre  von  Liehtenstein,  swenn  er  schierst  ze  lande  chumt  her 
haime  d(em  vorgenanten)  bischof  oder  sinen  nachchom(on  vnd 
dem  gotshause)  ze  Frisingen  in  dem  nächsten  manod  so  der 
bischof  auch  in  daz  laut  chumt  vnd  er  in  (beraichen  mach, 
be)8taeten  vnd  mit  sein  selbs  (leib  aufgeben  sol  die  v)orge- 
nanten  zwo  swaig  ze  Ilintcrekk  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  wan 
daz  selb  gflt(e  malen  von  dem)  gotshaus  ze  Frisingen  (reht 
leben  gewesen  ist  vnser)s  herren  von  Liehtenstein  vnd  sol  auch 
■fber  den  selben  chauf  vnd  gewc(rft  geben  dem  bistum)  ze 
Frisingen  sein  offen  (hantuest  daz  er  für  sieh  vnd)  für  alle  sein 
erben  ewichleieh  sich  dar  auf  verzeih  vnd  dem  bisch(of  vnd 
dem  gotshaus  ze)  Frisingen  von  chaufs  (wegen  in  antwürt  vnd 
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auf  ge)b  mit  vollem  dienst  vnd  mit  gantzem  nvtz  als  er  ez  vor 
inne  (hat  gehabt.,  wazzcr,  wähl),  alben  vnd  swaz  da(r  zv  ge 
hört,  gesftht  vnd  vn)gesüht.  Waer  aber  daz  des  vnser  vorge- 
nanter herre  von  Liehtenst(ein  nilit  taet  vnd  dem  bisehof)  vnd 
dem  gotshaus  (ze  Frisingen  des  chaufes,  des  au)fgeben  vnd 
der  bestaetigung  als  si  oben  begriffen  siut,  ab  gioug,  so  loben 
(wir  vnuerschaidonleich  mit)  disem  brief  v(nd  pinden  vns  bei 
vnsern  trewen  ge)gen  dem  oftgenanten  bisehof  vnd  sinem  gots- 
haus ze  Frisingen,  swan  er  od(er  sein  naliehomcn  vns  vordernt) 
vnd  manet  mit  sine(m  boten  oder  mit  sinem  brief),  daz  wir  alle 
vier  nah  einer  vordemng  inner  den  midisten  vierzehon  ta(gon 
ze  Obcrweltz  in)varen  in  rehtcr  gei8els(eheft  vnd  laisten  vnd) 
zeren  auf  vnser  selbs  schaden  als  lang  vntz  dem  bisehof  vnd 
dem  gotshaus  ze  Frisi(ngen  alles  daz  vol)fiirt  vnd  bestaet  wirt 
daz  (oben  begriffen  vnd  be)nant  ist  an  der  hantuest.  Ez  ist 
auch  gehaizzen  vnd  geredet,  ob  vnser  oftgenanter  herre  her 
(Rudolf  von)  Lichtenstein  nilit  enwaer,  des  niht  enwelle  ',  so 
sülen  sein  erben  dem  bisehof  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen 
alles  daz  volfdren  vnd  bestaeten  (daz  vns)er  vorgonanter  herre 
her  Rud.  von  Liehtenstein  getan  selb  solt  haben,  taeten  si  des 
niht  so  sein  wir  dem  bisehof  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen 
gebunden  ze  laisten  in  aller  der  gewerschaft  als  oben  begriffen 
ist.  Waer  auch  daz  vnser  einer  stürbe  oder  offenbar  ehaft  Sache 
vnser  dhein  irret,  so  sol  vnser  vorgenanter  herre  von  Liehten- 
stein oder  sein  erben  dem  oftgenanten  bisehof  vnd  dem  gots- 
haus einen  andern  bürgol  setzzen  an  des  selben  stat  der  als  gut 
sei,  geschah  des  niht,  so  sein  wir  die  andern  drey  gebunden 
ze  laisten  in  aller  der  aht  als  vor  auz  genomen  ist  vnd  be- 
griffen. Dar  vber  ze  einem  vrebündo  geben  wir  disen  brief 
vorsigeltcn  mit  vnsern  insigeln.  Der  ist  geben  ze  Frawon- 
bureh  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuzeheuhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  sehtzehenden  iar,  des  Freitags  nah  sant  Bar- 
tholomeus  tag. 

Orig.,  I’gt.,  2 sehr  grosso  Lücken  ausgcfault,  von  4 angohängten  Sigeln 
nur  Nr.  3 nml  4 stark  verletzt  vorhanden,  k.  Rcichsarchiv  bu  München,  er- 
gänzt aus  Notizb,  des  B.  Konmds  111.,  b.  Domcapitcl  zu  München,  f.  62, 


1 Cod.  hat  richtiger  ,des  got  niht  well1. 
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515. 


1316,  27.  August,  Frauenburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Frauenburg 
verkauf/  ah  Geuialtträyer  Rudolf*  von  Lierhtengiein  dem  Bischöfe 
Knnrad  von  Freisin </  2 Schwaigen  am  Hintereck  (bei  Webt)  um 
64  Mark  Silber*. 

Ich  Hainreich  pharrcr  ze  Fravnburch  vergib  an  disem 
brief  vnd  tön  chvnt  allon  den  di  in  scheut  oder  horent  lesen, 
daz  ich  von  dom  gewalt  den  mir  gegeben  hat  an  seinem  offen 
brief  der  edel  man  mein  lieber  herre  her  Rudolf  von  Liehten- 
stein,  vnd  von  seinem  geseheft  verchauft,  geben  vnd  geantwrt 
lian  meinem  herren  dem  ersamen  bisehof  Chvnrateu  vnd  seinem 
gotshaus  zc  Freising  vmb  vir  vnd  schzich  march  lötiges  Silbers 
der  !inch  der  vorgenant  her  Rudolf  gar  vnd  gentzlieh  gewort 
ist  vnd  ich  si  mit  völliger  vnd  rehter  wag  an  seiner  stat  en- 
phangen  han,  zwo  swaige  ze  Hinterek,  den  walt  vnd  zwo  alben 
di  zu  den  swaigen  gehorent  mit  alle  daz  dar  zu  gehört,  besäht 
vnd  vnbesuht  in  allen  den  eren  rchten  vnd  nutzen  als  er  ez 
inn  gehabt  vnd  herbraht  hat  vnd  ez  ze  rehtem  leben  gehabt 
hat  von  dem  vorgenanteu  bisehof  Chvnraten  vnd  seinem  gots- 
haus ze  Freising,  di  jerlich  geltent  an  ches,  gillt  vnd  an  anderin 
ehlainen  dienst  drcizehenthalbe  march  Gretzer  phenningc.  Di 
selben  lekenschaft  an  den  selben  güten  hau  ich  verchauft  als 
vor  goschriben  ist,  dom  oft  genantem  meinem  herren  bisehof 
Chvnraten  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freising,  also  daz  er  vnd 
sein  naehchomen  ewichloich  dev  vorgenanteu  gut  haben  vnd 
niezzeu  sulleu  als  ander  ir  vnd  des  gotshaus  aigen  gut.  Vnd 
dar  vber  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  meinem  insigel 
vnd  mit  der  erwern  herren  insigel  maister  Albrchts  von  Ober 
Weltz  vnd  hern  Me  in  hartes  von  Morave,  die  ireu  insigel  ze 
einem  bezzern  vrehvnd  nah  meiner  fleizziger  bet  (au)  den  brlf 
■/.{'  dem  meinem  habent  gehangen.  Disor  brief  ist  geben  zc 
Fraunburch  d(a  man)  zalt  von  Christes  geburd  dreuzchenhun- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  sehzehe(utem  i)ar,  des  Vreitages  an 
sand  Augusteins  abent. 

Orig1.,  Pgt.,  3 aiigchängtc  Sigel  niisgcriAscn,  k.  Kciehsarchiv  zu  München; 
mich  im  Notizb.  B.  Konrads  III.,  f.  6*2,  Domcnpitel  zu  München;  Meiehelbeek 
II./2,  166,  Nr.  246. 
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516. 

1310,  11.  September,  uimerfeld.  liischof  Konrad  von  Freising 
kauft  von  Hertrcich  von  Hinterberg  dessen  ihm  lehenbaren  Hof  zu 
Hinterberg  und  verleiht  ihm  denselben  wieder  gegen  Jahrcszins. 

Wir  Ch.  von  gots  gnaden  bischof  ze  Friaing  verioheu 
mit  diaem  brif,  daz  wir  von  Hertreichn  von  Hinttcrperg  reht 
vnd  redlich  gechauft  haben  ainen  hof  ze  Hintterperg  den  er 
von  vns  ze  leben  hat,  den  8elbon  hof  haben  wir  von  im  ge- 
chauft, beaveht  vnd  vnbeavht  mit  alle  dev  daz  dar  zv  gehört 
ze  dorf  vnd  ze  veld,  vmb  zwelift  pfvnt  pfenning  alter  Wienner, 
alao  doh  daz  er  den  aelbn  hof  pawen  vnd  inn  haben  8ol  vnd 
8ol  vna  da  von  dienen  alle  iar  an  Vnsrer  frowen  tag  in  dem 
herbat  ein  pfunt  pfenning  Wienner,  vnd  ist  alao  getaidingt,  ob 
er  den  selben  hof  niht  wider  chavft  oder  sein  svn  von  aand 
Giligen  tach  der  newlich  ist  gewean,  inner  drin  iaren  vmb  dev 
vorgeachriben  zwelf  pfunt  di  er  dar  vmb  enpfangen  hat,  so 
svllen  wir  im  hin  zv  geben  nah  vier  manne  rat  di  gmain  laevt 
sein,  swaz  vna  im  di  geben  haizzent,  vnd  aol  danne  der  hof 
fcnaer  vnd  Unsere  gotshaus  sein  aigenlich  vnd  ewiglich  au  alle 
ansprach  sein  vnd  sincr  erben.  Dar  vber  geben  wir  diaen 
brif  veraigeltn  mit  t’naerm  . insigel  der  ist  geben  ze  Vdmar- 
uelt  da  man  zalt  von  Christa  gehurt  XIII  hundert  iar  dar  nah 

o 

in  dem  XVI.  jar,  des  Sameztagos  nah  Vnarcr  frown  tag  in 
dem  herbat. 

Cod.  250a,  f.  35,  Heckenstaller’s  Fritüngcnsia  beim  Donieapitel  zu 
München. 


517. 

1316,  28.  September,  Wien.  König  Friedrich  III.  versetzt  dem 
Ilise.hofe  Konrad  von  Freising  auf  den  m dessen  Ilesitze  schon  be- 
findlichen Pfandgütern  zu  Aschbach , Planchen , Vrobstdorf , Urfar  und 
Schönau  die  landesfürstliche  Steuer  von  50  Pfund  für  800  Pfund 
Wiener  Pfennige. 

Wir  Fridrich  von  gotes  genaden  Römischer  chunig,  alle 
zeit  ein  mercr  des  reichs  veriehen  vnd  tvn  chvut  allen  den  die 
diaen  brief  schont  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  gunst  vnd 
mit  gutem  willen  aller  vnsrer  Heben  brfldcr  veraeczct,  benant' 
vnd  geantwurt  haben  vnserm  lieben  fürsten  dem  ersarn  bischof 
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Chunr.  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frisingen  auf  den  merchteu, 
dürfcrn  vnd  vrbarcn  ze  sant  Petern  in  der  Aw,  ze  Astpach, 
ze  Planciien,  ze  Probstorf,  ze  Vniar,  ze  Sehönna  vnd  swaz  dar 
zv  gehöret,  fiinfzich  pfunt  gelta  Wiennor  pfenning  die  er  vnd 
sein  nahehomen  dar  ab  nemen  siileu  ze  stevr  alle  iar  so  ez 
pest  füget,  über  die  dienst  vnd  nfez  die  er  vnd  daz  gotshaus 
ze  Frisingen  von  den  selben  merehten,  dörfern  vnd  vrbar,  laeut 
vnd  güt  anders  nement  vnd  enpfahent  iacrchleicli  von  vorder 
saczung  wegen  die  der  bischof  vnd  daz  gotshaus  ze  Frisingen 
auf  allem  dem  vorgenanten,  laeut  vnd  gut  habent  von  vnsorm 
seligen  enn  weilent  ehünieh  Rudolfen  vnd  vnserm  seligen  vater 
chunieh  Alb.,  swaz  der  hantuest  vnd  brief  sageut  vnd  habent 
begriffen,  die  beehrenelien  wir  niht,  noh  nemen  si  niht  ab  an 
dliein  seczen  oder  püuden  mit  disem  gewerbt,  si  beieiben  stet 
vnd  ganez  als  si  vor  gewesen  sint.  Dar  vinb  daz  der  vnrge- 
nant  bisehof  Chunrat,  sein  nahehomen  vnd  daz  gotshaus  ze 
Frisingen  ab  der  obgesehriben  saezung  nemen  mögen  ze  stevr 
icrehleieh  die  selben  fiinfzik  pfunt  mit  vnser  vnd  aller  vuser 
brüder  vnd  erben  willen  vnd  gunst,  hat  er  vns  gelihen  vnd 
auch  mit  rehter  zal  genezleieh  verriht  aht  hundert  pfunt  Wien- 
ner  pfenning  die  wir  ieczvnt  slahen  zv  allen  den  svmmen  vnd 
werungen  die  im  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen  in  rehter 
saczung  stont  cmalen,  die  oftgenant  laout  vnd  güt,  mit  soge- 
taner  bescheidenheit , daz  wir,  vnser  brüder  vnd  vnser  erben 
der  vorgenanten  laeut  noh  güt  vmb  die  vorder  saezung  niht 
losen  süllen,  wir  losen  dann  auch  vmb  di  aht  hundert  pfunt 
Wienner  pfenning  die  er  vns  ieczvnt  gelihen  hat  Auch  wollen 
wir  vnd  veriehen,  daz  ab  don  oftgonanten  laeut  vnd  güt  die 
der  bischof  vnd  daz  gotshaus  ze  Frisingen  ze  saezung  inn 
habent,  die  weil  si  also  sint  in  ir  gewer  vnd  saczvng,  nieman 
anders  dhein  stevr  noh  vorderung  niht  nemen  sol,  wan  der 
bischof  vnd  daz  gotshaus  die  selben  laeut  vnd  güt  sol  inn 
haben  vnd  niezzen  als  ander  sein  vrborlaeut  vnd  sulen  si  im 
mit  vertigung  vnd  mit  anderm  dionst  berait  sein,  noh  sol  si 
gen  dem  bisehof  oder  sinen  nahehomen  niemant  scherm,  vncz 
daz  die  selben  laeut  vnd  güt  mit  rehter  werung  erledigt  werden, 
als  die  hantuest  die  dar  vmb  vor  vnd  nv  geben  sint,  begriffen 
habent.  Ez  sol  auch  der  bischof  oder  daz  gotshaus  ze  Frisin- 
gen an  disem  güt  oder  an  der  vordem  saczung  dheinn  abslaeh 
tvu  von  den  fiinfzik  pfunt  pfenning  wegen  di  er  ze  stevr 
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nimpt,  als  wir  im  gcschaft  liabent,  wan  die  vorgenanten  lneut 
vnd  gilt  maistail  des  gotshaus  von  Frisingen  reht  aigeu  sint 
vnd  vnscr,  (vnser)  briider  vnd  vnser  erben  lehen  von  dem 
gotshaus.  vud  gouiel  an  der  stevr  dar  vber  ilit  von  laeut  vnd 
von  gut  daz  vou  im  niht-  lehen  wer,  als  duz  güt  ze  sand  Peter 
in  der  Aw,  swaz  der  selben  stevr  dar  auf  geuellot,  dio  geben 
wir  im  willeebleich  durch  sein  dienst  vnd  geben  dar  vber  disen 
brief  ze  aincin  vrehünde  versigeltou  mit  vnserrn  insigcl , der 
geben  ist  ze  Wienne  des  Eritages  zehant  nah  sant  Rüprehts 
tag,  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuzehenhundert  jar 
vnd  dar  nah  in  dem  sehczehendem  jar,  in  dem  andern  jar 
vnsers  reichs. 

Notizbuch  Hisel,.  Konrads  III.,  f.  33,  Dom  Capitols- Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Mcicliclbcck  II.  - , 163,  Nr.  341. 


518. 


1310 , 3.  Octobor , Holenburg.  Wnlfger  vtm  Wagram  vergleicht 
eich  mit  liisehuf  Konrad  von  Freising  in  seinem  Zwiste  um  einen  tlof 
zu  Wagram  und  dessen  Zehente. 

Ich  Wolfker  von  Wagrayn  vnd  ich  Elspet  sein  hausfraw, 
wir  veriehen  baidev  mit  disera  brief  allen  den  di  in  sehent, 
lesent  oder  hörnt  lesen , di  nv  lebent  vnd  her  nah  chf  nftich 

. I 

sint,  daz  wir  vmb  sogtan  ehrieg  vnd  misshelung  di  vnser  lieber 
herr  der  ersam  bischof  Chunrat  von  Freising  vnd  weilent  sein 
vorvarn  gehabt  habent  von  des  gotshaus  wegen  vnd  gein  vn- 
sern  chinden  vnd  den  hof  ze  Wagrain  da  wir  auf  gesezzen 
sein,  vnd  vmb  di  zehentn  di  zv  dom  selben  hof  gehörnt  von 
chorn  vnd  von  wein  in  der  pfarre  ze  Holnbureh  den  wir  von 
im  vnd  dom  gotshaus  ze  lehen  haben,  baidenthalbcn  mit  gfttom 
willen  also  verriht,  vertaidingt  vnd  versehaiden  sein,  des  ersten, 
wan  wir  für  vns  vnd  für  vnser  ehint  der  selben  suche  gaenez- 
leieh  vnd  gar  au  Unsere  herren  des  vorgenanten  bischof  Chün- 
rats  genad  sein  gegangen,  hat  er  vns  vnd  vnsern  chinden  ver- 
gehn vnd  auf  vns  vnd  auf  si  verezigen  vmb  allez  daz,  daz  wir 
von  dem  selben  hof  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  ennhor  in  geno- 
raen  haben.  Dar  zv  von  bcsvndorn  gnaden  hat  der  vorge- 
schribon  ^nser  herr  bischof  Chvnrat  vns  vnd  allen  fnsern 
baider  chinden,  ez  sein  svn  oder  töhtter.  ze  rohtem  lehen  ver- 
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lihen  (len  vorgenanten  hof  ze  Wagrayn,.  besvht  vnd  vnbesvht 
mit  allem  dem  da/,  dar  zv  gehört,  ze  vcld  vnd  ze  dorf  vnd 
mit  samt  dem  zehcnt  in  Holnburger  pfarr,  als  er  6 in  den  lief 
gehört  hat,  vnd  daz  haus  in  der  Wachaw  daz  wir  alsam  von 
im  zc  leiten  haben,  doh  hat  er  auz  genoinen  den  weinzehent 
■fheral  in  der  pfarr  ze  llolnhureh  der  ennher  in  den  selben 
hof  gehört  hat  vnd  dar  in  gonomen  ist,  wan  ze  einer  rehten 
erchantnvsse  haben  wir  vns  willichlich  verzigen  ftr  vns  vnd 
ft'r  allcv  vnser  haider  chint  vnd  erben  vnd  haben  ledichlieh 
auf  gegeben  in  Unsere  vorgenanten  herren  des  bischofs  hant 
im  vnd  siflem  gotshaus  den  selben  weinzehent,  besvht  vnd  vn- 
besvht,  als  weit  vnd  als  verr  er  in  den  hof  gehört  hat,  also 
daz  wir  noh  dhain  vnser  erb  fürbaz  immer  mer  dhainerlay 
chrieg  noh  ansprach  dar  nah  sollen  haben  noh  gewinnen,  vnd 
wan  ich  Elspet  vnd  tninev  chint  niht  ze  gagen  waren  , haben 
wir  vns  verzigen  vnd  auf  gegebn  den  selben  weinzelmdu  be- 
svnderlieh  in  t-nsers  herren  des  bischofs  pfleger  hant.  Swaz 
aueh  hinnfvr  aekcher  ze  Weingarten  werdent,  da  wir  den  ehorn- 
zchnt  iezvnt  nomen,  da  ist  der  weinzehnt  fürbaz  des  bischofs 
vnd  des  gotshaus  au  allen  chrieeh  in  dem  selben  reht,  vnd 
vinb  di  genad  di  vnser  herr  der  bischof  vns  getan  hat , han 
ich  Wolfker  mit  rninen  triwen  vnd  mit  hantvesten  mich  ver- 
bunden, daz  ich  im  vnd  sinen  nahehomen  dinen  vnd  wartten 
sol  selbander  mit  harnasch  inner  landes  vnd  avzzerhalb  landes, 
swa  er  selb  hervart  vert,  von  sant  Michels  taeh  der  nv  sclnrst 
clivmt,  zehen  ganczev  iar,  vnd  swaz  er  mir  hilf  vnd  gnaden 
dar  vmb  tut,  dez  sol  ich  mich  lazzen  genügen , fürbaz  sol  ich 
niht  mvten.  Swenne  aber  mich  ehaft  not  des  dinstes  irret  an 
gevaerd,  so  sol  er  mich  nihtes  nöten,  biz  daz  ehaft  not  für 
chvrnt,  so  bin  ich  ira  dinstes  (lanno  gebunden  als  vor,  vnd  waer 
daz  ich  an  ehaft  not,  von  vbermvt,  von  vnwillen  oder  von 
savmchait  der  vorgeschribn  dinst  versaezz,  so  bin  ich  im 
ffcnfczik  pfvnd  Wienner  pfenning  veruallen  vnd  di  sol  er  haben 
auf  allem  dem  daz  ich,  min  hausfra*  vnd  ininev  chint  von  im 
ze  lohen  haben.  Dar  fdier  ze  einem  vrchvnd  gib  ich  disen 
brif  versigclten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  hern  Wernharts 

o 

des  Truhsaeczen  von  Vczendorf  vnd  hern  Wornharts  von  Nvs- 
dorf  insigeln,  dar  vnd  ich  mich,  mein  hausfrowen  vnd  ininev 
chint  verbind  der  vorgeschriben  taiding.  Der  brlf  ist  geben 
ze  Holnburch  da  man  zalt  von  (Jhrists  gebürt  drevzehenhvudert 
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jar,  da  nah  in  dem  sehezehcnden  jar,  des  naeczsten  (!)  Svnn- 
tags  nah  sand  Michelstag. 

Orig.,  Pgt,,  von  Ä angehfington  Sigeln  Nr.  1 mul  3 vorhanden,  k.  k. 
geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


519. 

1316,  9.  November,  Waidhofen.  Voelchel  von  Ilag  verpfändet  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  seinen  Hof  zu  Klsbach  um  30  Pfund 
Wiener  Pfennige.  0 

Ich  Völehel  von  Hag  vergih  mit  disem  brief,  daz  icli  ge- 
antvrtt  vnd  gesetzet  han  meinem  gnaedigen  herren  dem  ersatn 
bischof  Chunrat  vnd  seinem  gotshous  ze  Frising  meinen  hof  ze 
Elspach  den  ich  ze  lehen  han  von  im  vnd  von  dem  gotshous, 
mit  allev  dev  daz  dar  zft  gehört,  besäht  vnd  vnbes&ht,  vmb 
dreizzieh  pfunt  alter  Wienner  pfenning,  der  auch  ich  gaencz- 
licli  gewert  bin,  vnd  sol  er  vnd  sein  nahehomen  den  selben 
hot’  inne  haben  als  ander  sein  vrbor.  Swa  auch  ieh  oder  mein 
erben  den  selben  hof  niht  lösen  vmb  die  vorgenanten  pfenning 
von  nu  sant  Marteins  tach  inner  zwayn  iaren,  so  veruellet  sich 
der  hof  dem  vorgnantem  meinem  herren  vnd  dem  gotshous  ze 
Frising  lediehleich  vnd  gaenezleich  ze  rehtem  aeigen.  Dar 
f’ber  gib  ich  disen  brief  mit  hern  Otten  von  dem  Wasen  vnd 
mit  Marquarts  von  Lvhsnek  meins  vetern  insigeln  versigclten, 
der  geben  ist  ze  Waidbouen  do  man  zalt  von  Christes  gehört 
drevezehnhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  sehczchnden  iar, 
des  Eiytags  vor  sant  Marteins  tach. 

Orig.,  Pgt..  von  2 angehüngten  Sigeln  mir  Nr.  2 noch  vorhanden,  k.  fc. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


520. 


C.  1316,  . . . ....  Graf  Heinrich  von  Görz  und  Tirol  bestätiget 

dem  Ilisehofe.  Konrad  von  Freising  die  Vereinbarung  desselben  mit 
weiland  seinem  Vater  Grafen  Albrccht , die.  Voglei  der  Freising.  Güter 
in  Tirol  betreffend. 

Wir  graf  Heinrich  von  Oörcz  vnd  vou  Tyrol , vogt  der 
gotshcvBcr  ze  Agley,  ze  Trient  vnd  ze  Brixen,  veriehen  vnd 
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tön  ehunt  allen  flen  di  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen, 
daz  woilont  vrnser  lieber  vater  graf  Albrecht  dem  got  gnad,  do 
er  goinev  leben  vordert  vnd  cnpfiencli  auf  der  hofmarch  ze 
Iniehing  von  vnscrni  herreu  saeligeni  vnd  mag,  dem  ersamen 
bisehof  Emchen  von  Frising  mit  im  vcrriht,  verebent  vnd  ver- 
taedingt  ward  vmb  manigerley  gebresten  vnd  beswaerd  die  er 
vnd  sein  gotshaus  vnd  andrev  gotshevser  di  dem  selben  seinem 
gotshaus  zv  gehörent,  genomen  vnd  geliten  heten  von  seinen 
rihtern  vnd  amptlevten  an  levt  vnd  an  gfit,  wagenvert,  Btewer 
vnd  mit  andrer  maniger  vordrung  vnd  laidigung  swie  dev 
gnant  was,  daz  allez  geschehen  was  wider  sogtan  hantuest  di 
zwischen  weilent  bisehof  Chönratcn  von  Frising  vnd  vnserm 
lieben  vater  gemacht  vnd  geben  wurden,  den  selben  gebresten 
vnd  schaden  erchant  vnser  lieber  vater  dem  bisehof  vnd  dem 
gotshaus  vnd  widerchert  im  den  also,  daz  er  mit  seiner  hant- 
uest di  wir  gesehen  vnd  gehört  haben  von  wart  ze  wart,  im 
div  ergeczung  tet  nah  erberer  levt  rat,  daz  er  von  xx  march 
Pernem  di  man  im  geben  solt  ze  vogtreht  alle  jar  nah  einer 
alten  hantuest,  X march  ablie,  also  daz  fürbaz  vnser  vater  vnd 
sein  erben  iaerchlich  au  sant  Marteins  tag  niht  mer  nemen 
sollen,  nvr  x march  oder  c pfunt  chloiner  Pernor,  vnd  dar  z\" 
für  sich  vnd  für  Bein  erben  gestvnd  er  gaenczlich  vnd  gar  von 
allen  vnrehtn  vnd  beswaernng  die  vor  geschribcn  sint,  die  sein 
amptlevt  von  seinem  nam  oder  von  ir  selbs  müt  oder  nah  der 
gewonheit  di  er  sieh  an  genomen  lief  nach  hem  Ileinreichs  tod 
von  Welfsperch,  dem  vorgesehriben  gotshaus  getan  lictn.  Dar 
über,  wan  vusers  vater  rihter  des  vorgenanten  gotshaus  levten 
vnd  gut  gar  ze  swaer  waren  gewesen,  hat  er  durch  lieb  vnd 
durch  besunder  frevntschaft  des  vorgonanten  bisehof  Emchen 
im  vnd  nachomen  ewichlich  dev  selb  purde  also  geringt,  daz 
von  Poydigpruk  vncz  hincz  Affolterpach  des  bisehof  burgrauen 
oder  sein  nmmnn  odor  swem  er  den  gewalt  geit  an  seiner  stat, 
rillten  vnd  erchennen  sollen  alle  Sache  vnd  chlag  di  man  tflt 
oder  getftn  mach  des  gotshaus  levten  ze  FriBing  vnd  der  gots- 
hevser di  im  zi  gehörnt,  doch  hat  er  auz  genomen  sogtan 
sach  vnd  geschiht  di  her  nah  geschriben  ist,  daz  ist  vmb  aygen 
vnd  vmb  leben,  totsieg,  wunden  di  mit  eysnenn  Waffen  getan 
werdent,  notnvft  junchfrawen  vnd  weip,  nahtsehaeh  vnd  tivf 
da  man  nah  des  landes  gewonheit  den  tot  mit  verdient,  raub 
vnd  offen  prant,  an  den  selben  suchen  sol  sein  rihter  swer 
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danne  rihter  ist,  ganezen  vnd  vollen  gewalt  haben  ze  rillten, 
aber  swaz  andrer  sache  vnd  ehlag  ist,  di  sol  des  vorgenanten 
bischnfs  burgraf  oder  amptman  dem  er  seinen  gewalt  geit, 
rihtn  vollichlich  als  cz  oben  begriffen  ist.  Waer  aber  ob  dhein 
gast  oder  ein  auzzrer  man  ze  oblagen  oder  ze  sprechen  hat 
gen  des  vorgenanten  bischofs  levten,  daz  sol  sein  amman  oder 
sein  burgraf  rillten  an  sogtan  Sachen  di  den  bischof  an  gehörnt, 
als  vor  begriffen  ist.  Hat  aber  ein  gast  oder  ein  auzzerman 
ze  sprechen  gen  den  vnsern  oder  di  vnsem  gegen  in  vmb 
swelieherlay  sache  daz  ist,  daz  geriht  gehört  vnser  rihter  an. 
Disev  vorgesehriben  taedinch,  ergcczvug  vnd  rihtigung,  als  di 
hantuest  vor  begriffen  hat,  crchennen  wir  vnserm  herren  bischof 
Ch.  von  Frising  vnd  seinem  gotshaus  vnd  newen  vnd  bestaetign 
di  selben  hantvest  an  allen  iren  pf’nden  vnd  artikeln  die  vor- 
geschriben  sint,  vnd  behaizzen  si  ze  behalten  mit  rehtu  triwen 
für  vns  für  vnser  erben  vnd  wellen,  daz  vnser  pfleger,  rihter 
vnd  amptlevt  di  selb  hantvest  vnd  swaz  dar  an  begriffen  ist, 
an  dheiuen  suchen  Vberuaron. 

Notizbuch  Bischof  Konrad«  III.,  f.  40,  Domcapitcls-Bibliothck  zu  Mün- 
chen; Arch.  f.  Kunde  öst.  G.-Quell.  XXVII.,  280,  Nr.  88. 


521. 

1317,  9.  Jänner,  ....  Kunegunde  zu  Snhindau  verpfändet  ihren 
Zehent  zit  Perbersdorf  bei  Amstelten  dem  Uisehofe  Konrad  von  Frei- 
sing für  6 Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Cheunegevnt  (!)  da  ze  Schintau  Chvnrates  des  Volen 
hausvrau  vergih  an  disen  prief  und  tvn  chvnt  allen  den  die 
(disen)  prief  an  saehent  oder  heoreut  lesen , daz  ich  meinem 
herren  bischof  Chv(n)raten  von  Vreisinggen  han  geseezet  mei- 
nen zaeh(en)ten  den  ich  von  seinen  genaden  han  da  ze  Per- 
weinstorf auf  dem  hof  den  Chvnrat  der  Vaerl  besaezzen  hat, 
daz  mir  Chvnrat  der  amman  da  ze  Vdmarvelt  meines  herren 
bischof  Chvnrates'  phening  hat  auf  den  vorgenanten  zaehenten 
gelihen  sechs  phvnt  Wienner  phenningo  auf  zwai  jar  vnd  schol 
losvngge  sein  an  Vnser  vrauwen  tac  ze  der  Liehtmaesse  vnd 
schol  ich  vor  genantiv  Cheunegeunt  da  ze  Schintau  Chvnrates 
dez  Volon  hausvrau  dienen  von  dem  vorgenantem  zaeh(en)ten 
die  weil  uiht  geleoset  ist,  alle  jar  siwenczaehen  niaeezen  ehor- 
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nes  vnd  siwenczaehen  maeczen  haweren,  vnd  dien  ich  vor  go- 
nantiv  Cheunegeunt  niht  in  meines  herrem  bischof  Chvurates 
ehesten  da  ze  Vdmar(v)elt  den  vor  genanten  getrait,  chorn  vnd 
haweren,  so  schol  man  phennigge  auf  den  vor  genanten  zae- 
henten  slahen  ze  der  Liehtmaesse,  so  losengge  ist,  swie  chorn 
vnd  hawer  danne  in  den  chauffe  ist  vnd  gant  hawc,  vnd  leos 
ich  vorgenantiv  Clieimegevnt  den  vor  genanten  (zaehent)  niht 
von  Lieht  maesse  euwer  zwai  jar,  so  schol  ich  den  saelwen 
zaehenten  meinen  herren  pisehof  Chünraten  an  pieten,  ist  er 
pei  dem  lande,  ist  auer  er  pei  dem  lande  niht,  so  schol  ich 
vor  gcnantiv  Cheunegevnt  den  vorgenanten  zaehenten  meines 
herren  bischofes  Chvnrates  amptleut  anpieten,  geltent  si  mir 
den  vorgenanten  zaehenten,  als  zeitleich  ist,  so  schol  icli  des 
saelwen  zaehenten  meinem  herren  bischof  Chvnrat  paz  gevnnen, 
danen  anderen  laeuten,  ist  auer  dez  saelwen  niht,  daz  man  mir 
sein  niht  gelten  wi],  so  schol  ich  meinen  zaehenten  dem  gaewen, 
der  mir  in  aller  pest  gilt.  Daz  div  red  staet  peleiwe,  dez  ist 

o 

gezeuc  mein  herre  von  Sehaffe(r)veld  burchgraf  da  ze  Vdmar- 
velt  vnd  Chünrat  der  chastoner  vnd  Chvnrat  der  amman  da  ze 
Vdmarvelt  vnd  ander  erwer  laeut  die  pei  der  red  gewaesen 
sint.  Daz  div  raed  staet  beleiwe  vnd  niht  verehaered  waerd, 
dar  euwer  giw  ich  vor  genantiv  Cheunegevnt  meinen  prief  mit 
meines  herren  insigcl  von  Schafferveit  wan  ich  saelwe  dehain 
insigil  han.  Der  prief  ist  gewen  do  von  Chri(s)tes  gebeurte 
waren  tasen  (!)  iar,  drivhvndert  iar  vnd  in  dem  siwent  zaehen- 
tem  iar,  des  nächsten  Svnnetages  nach  sant  Erha(r)tes  tac. 

Orig. , Pgt. , anhängende»  stark  verletzte»  Sigel , k.  k.  geh.  Hau»-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


522. 


1317,  7.  April, Rudolf  von  I.iechiemtein  verkauft  an  Binchof 

Knnrail  von  Freinng  3 Schicaigen  im  Hintereck  um  04  Mark  Silbern. 


Ich  Rüdolf  von  Liehtenstain  vergib  offenbar  mit  disem 
brief  allen  den  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen , daz  ich  ver- 
chaufet  vnd  geantvrtt  han  meinem  gnaedigen  herren  bischof 
Chönr.  von  Frising  vnd  seinem  gotshous  vmb  sehezik  vnd  vier 
march  lötiges  silbers  Wiennisch  gelötes , der  ich  gar  vnd 
Fontes.  IbtUg.  II.  Bd.  XXXV.  7 
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gaentzlich  gewert  bin,  zwo  swaige  ze  Hinterek  da  Hans  Per- 
wolf vnd  Petzman  an  dem  Ofen  auf  sitzent,  mit  alle  dev  vnd 
dar  zu  gehört,  ez  sei  holtz,  wismat,  crpaftn  vnd  vnerpawn, 
besäht  vnd  vnbcsäht,  swie  daz  genant  ist,  in  allen  den  reliten 
vnd  nützen,  als  ich  ez  inne  gehabt  vnd  her  braht  han  vnd  ez 
ze  rehtem  lehen  gehabt  han  von  dem  vorgenanten  herren  bi- 
schof  Chvnr.  vnd  von  seinem  gotshous  ze  Frising.  Ich  han 
auch  die  vorgenanten  lehnschaft  auf  den  selben  guten  meinem 
vorgenanten  herren  bischof  Chunr.  vnd  sinem  gotshus  auf  gebn 
mit  meines  bruder  hant  hern  Otten  der  die  selben  lehenschaft 
an  vnser  baider  stat  von  im  vnd  von  seinem  gotshous  enpfan- 
gen  hat,  vnd  vertzeih  mich  für  mich  vnd  für  mein  erben  alles 
des  rehten  daz  ich  oder  mein  erben  auf  den  selben  güten  ge- 
habt habn  oder  gehabu  rnohten,  daz  wir  fürbaz  dar  nach  de- 
hnin ansprach  niht  habn  süllen.  Daz  das  allez  daz  vor  ge- 
schriben  ist  staet  vnd  vntzerbroehen  beleihe,  gib  ich  meinem 
vorgenanten  herren  bischof  Chunr.  vnd  seinem  gotshous  disen 
gegenwertigen  brief  mit  meinem  anhangcntem  insigel.  Der  ist 
geschribn  nach  Christes  gebvrt  tausent  iar,  drev  hundert  iar 
vnd  dar  nach  in  dem  sybentzehndem  iar,  des  Pfinczetags  nah 
Ostern. 

Notizbuch  Bischof  Konrads  III.,  f.  61,  Domcnpitels-Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Meichelbcck  IL/2,  156,  Nr.  246  b. 

523. 


1317,  24.  Mai,  Sili&n.  Jakob  von  Gmünd,  Schreiber  des  Grafen 
Albrechl  von  Gört,  reversirl  gegen  Bischof  Konrad  »o«  Freising  wegen 
eines  ihm  verliehenen  Zehents  zu  Drauhofen. 

Ich  Jacob  von  Gonrfrnd  Schreiber  mines  herren  grafen 
Albrehts  von  Görcz  vergihe  mit  disem  brief  vnd  tvn  clumt 
allen  den  die  in  schont  oder  hörcnt  lesen,  daz  mir  mein  ge- 
naediger  herre  der  ersam  bischof  Ch&nrat  von  Freisingen  den 
zehenten  ze  Trahouen  der  sein  vnd  seins  gotshaus  ist,  lazzen 
vnd  verlihen  hat  ze  mein  eines  leibe  mit  allen  dem  rehten  die 
dar  z$  gehörent , besäht  vnd  vnbesäht,  mit  der  bescheidcnheit 
daz  ich  den  selben  zehenten  mein  lebtag  haben  vnd  niezzen 
sol  vnd  sol  im  vnd  sincn  nah  chomcn  da  von  dienen  vnd  ze 
zins  geben  alle  jar  an  saut  Merteius  tag  aht  vnd  zweinczich 
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march  Agleyer  pfenning  an  allen  ehrieeh  vnd  an  alle  wider 
rede  vnd  sol  daz  dhein  geschiht  niht  irren,  vnd  den  selben 
zins  sol  ich  im  oder  sinen  amptinan  ze  Inehingen  geben  vnd 
antworten  iaerchleich  aut’  die  vorgenanten  trist  an  allen  sinen 
schaden.  Swelhes  iares  des  niht  geschaehe,  so  bin  ich  zehant 
geuallen  von  minen  rehten  dev  ich  het  an  dein  zehenten,  vnd 
ist  rninen  vorgenanten  herren  dom  bischof  vnd  sinem  gotshaus 
der  vorgeschriben  zehent  aller  dinge  wider  ledich  vnd  bin  im 
dannoch  sehuldich  des  zinses  von  dem  selbe  iare  gar  vnd 
gentzleich,  swes  ich  in  oder  sein  amptlaevt  niht  gewert  han. 
Vnd  daz  er  des  selbn  zinses  gewert  werde,  han  ich  im  ze 
porgen  gesetzzet  vnuerseheidonleichen  Friderichen  den  alten 
rihter  von  Pöhel , Petern  den  Chuchenmeister  vnd  Jacoben 
Haegenlein  den  rihter  ze  Silian  die  minem  vorgenantem  herren 
dem  bischof  dar  vmb  geheizzen  vnd  gelobt  habent,  vnd  swenn 
der  vorgenanten  porgen  einer  niht  waer,  so  sol  er  ez  auf  den 
andern  zwein  porgen  haben.  Vnd  wir  graf  Albreht  von  Gürcz 
veriehen  daz  wir  vnser  insigel  nah  des  vorgenanten  Jacobs  vn- 
sers  Schreibers  bet  an  disen  brief  haben  gehenget  der  gegeben 
ist  ze  Sylian,  anno  domini  millesimo  CGC.  XVII.,  des  Eritags 
in 'der  Pfingstwochen. 

Notizbuch  Bischof  Kourads  III.,  f.  54,  Archiv  lür  Kunde  österr. 
Gesch. -Quell.  XXVII.,  87,  Nr.  27. 


524. 


1318,  24.  Februar,  Lack.  Bischof  Konratl  von  Freising  tauscht 
von  Heinrich  dem  Maevsenrevter  ein  Viertelgut  zu  Toblach  gegen  ein 
anderes  zu  Zell  ein. 


Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehn 
mit  disem  brif,  daz  wir  Heinr.  dem  Maevsenrevter,  hern  Ni- 
claus  b rüder  von  Welfsperch  verlihn  liabn  ze  rehtem  lehen  ein 
virtail  dacz  Celle  daz  der  Ilaevsrer  ennher  gebowen  hat  daz 
vnsers  gotshovs  aygen  was,  vnd  vmb  daz  selb  lehen  hat  vns 
der  selb  Heinr.  auf  gehn  vnd  gewchselt  ein  virtail  daez  Tob- 
lach, daz  Niclaus  in  dem  Winehel  in  pa\V  gehabt  hat  daz  er 
ze  lehn  von  vns  gehabt  hat,  vnd  hat  daz  selb  virtail  vnserrn 
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gotshous  geaygent.  Dar  vber  gehn  wir  etcet.  Datum  in  Lok, 
M.  COC.  XVIII.,  die  Mathie  apostoli 

Cod.  250a,  f.  40,  H ecken*  t&ller's  Prisingensia  beim  Domcapitel  zu 
München. 


525. 


1318,  12.  Mai,  Lack.  Bager  von  Bülichgräz  und  twei  andere  Ge- 
nannte stellen  sich  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  als  Bürgen 
für  Jaekel  von  H 'ippach  betreffs  Ersatzes  der  von  ihm  erlittenen  Schäden 
und  behufs  seiner  Befreiung  aus  Gefangenhaft . 

Wir  Rüger  von  Pilhgraetz,  Haertel  vnd  Görg  Legspan 
von  Pilligraetz  veriehen  gcmainchlieh  mit  disem  brief  allen  den 
di  in  sehcnt  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  willig  pürgen  wurden 
sein  mit  einander:  vnuersehaidenlieh  hintz  {•nserni  herren  dem 
ersamen  bischof  Chtmrat  ze  Freising  vmb  hundert  vnd  fünftzk 
march  alter  Agleyer  pfenning  für  Jaeklein  von  Wippach  den 
wir  von  vanchnf-zz  ,dar  vmb  avzgenomen  haben  von  im,  avf 
sand  Julians  tag  ze  Svnwenden  der  schirst  chiunt  mit  sogtanen 
taidingen  vnd  geding,  daz  sich  derselb  Jaekel  mit  dem  vorge- 
nanten vnsenn  herren  dem  bischof  in  der  selben  frist  berihten 
8ol  mit  minne  oder  mit  dem  rehten,  nah  des  bischofs  willen 
vmb  allen  den  schaden  vnd  vordrung  di  er  hintz  im  ze  reden 
hat  vnd  dar  vmb  er  in  siner  vanchnfzz  was.  Gesehiht  des  niht 
in  der  frist,  so  süllen  wir  Jüklein  an  alles  gevaerd  wider  ant- 
wrtn  in  dev  burch  ze  Lok  in  dev  vanchnvzz  als  vor.  Gieng 
aber  dem  bischof  an  dem  selben  gelübd  ab,  also  daz  Bich  Jäkel 
niht  wider  antwrtet,  von  swelhen  suchen  daz  geschaeh,  so  sein 
wir  dem  bischof  veruallen  der  vorgeschriben  hundert  vnd  fünftzk 
march  vnd  süllen  in  der  rihten  vnd  wern  in  Biucr  bürg  ze  Lok 
auf  di  selben  frist  ze  Svnwenden.  Taeten  wir  des  niht,  so 
süllen  wir  zchant  nah  der  frist  an  aufschub  vnd  an  allev  rua- 
nung  mit  vnser  selbs  leib  alle  drey  in  varn  ze  Lok  oder  ze 
Lavbach  in  ein  gasthavs,  wedcrhalb  der  bischof  wil,  vnd  sollen 
laisten  in  rehter  geiselscheft  auf  vnser  selbs  schaden  ic  der 
man  mit  ainem  pfaerft  (!)  vnd  nimmer  avz  chomen  vntz  wil- 
den bischof  gaentzlich  avzrihten  des  vorgenanten  gutes  vnd 


I Unterhalb  steht  noch:  ,Et  nota  qnod  prencriptum  qnartale  in  Toblach 
seruit  domino  opiKcopo  annuntim  x ftchot  et  i libram  paruulonim*. 
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swaz  er  »ein  schaden  nirat.  Waer  avch  daz  vnser  aincr  in  der 

friBt  niht  waer,  so  Bullen  im  di  andern  einen  als  guten  p$rgen 

setzen  an  des  toten  stat , taeten  wir  des  niht,  so  Ballen  wir 

in  dein  vordem  rehtt  laisten  vntz  ez  geBchiht.  Dar  z?  loben 

wir  alle  vnuerschaidenlieh,  daz  di  selben  frist  auf  di  wir  Jaek- 

lein  avz  genomen  haben,  der  biBchof  vnd  alle  di  sein,  laevt 

vnd  gut  versichert  sol  Bein  von  allen  Jaekleins  frevnden  oder 

swer  vrab  di  tat  dhain  vnwillen  gein  dem  bischof  hat.  Waer 

aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder  ander  ieman  von  Jäk- 

leins  wegen  oder  von  sein  selbs  mvt  vmb  di  schuld  di  sieher- 

hait  frber  ffrr,  daz  sol  man  dein  bischof  widerchern  gantzlich 

inner  aht  tagen  nah  der  tat,  geschaeh  des  niht,  so  sein  wir 

aber  gebvnden  ze  laisten  in  allem  dem  vorgeschriben  relit  als 

lang  vntz  ez  im  widertan  vnd  ab  gelegt  wiert.  Vnd  ob  Jaekel 

in  der  frist  tod  leit,  so  sein  wir  dhains  güts  veruallen  noh  lai- 

stens  gebunden  vmb  daz  güt  dar  vmb  wir  Jaeklein  haben  avz- 

genomen , doch  sein  wir  dannoh  alle  vnuerschaidenlieh  mit 

guten  trewen  bürgen  für  vrueh  vnd  vmb  ehaft  sf’n.  Vnd  allez 

daz  dev  hantvest  oben  begriffen  hat,  daz  loben  vnd  gehaizzen 

wir  bei  vnsern  trewon  zc  behalten  vnd  ze  laisten.  Gieng  dar 

vber  dem  bischof  vnd  Bincm  gotshavs  dar  an  iht  ab,  daz  sol 

«! 

er  haben  avf  frnserm  leib  vnd  frnserm  gilt.  Vber  daz  alles 
geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  hangenten  insigeln. 
Dev  taidinch  sint  geschehn  vnd  der  brief  geben  ze  Lok  an 
sand  Pangracij  tag  do  man  zalt  von  Christes  gebart  drevzehen- 
hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  ahtzehenden  iar. 

Orig.,  Pgt,  von  8 angehängten  .Sigeln  nur  Nr.  'i  und  8 verletzt  vor- 
handen . k.  Reichsarchiv  zu  München. 


526. 

1318 , 12.  Mai , Lack.  Rüger  von  Billichyräz  und  zwei  andere  Ge- 
nannte verbürgen  eich  gegen  Bitchof  Knnrad  von  Freiting  für  Jäkel 
con  Wippach. 

Wir  Rüger  von  Pilhgraetz,  Ott  von  Hertenperch  vnd  Jörg 
Legspan  von  Pilhgraetz  veriehen  gemainlich  mit  disem  briof 
allen  den  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  willig  pürgen 
warden  Bein  mit  einander  vnuerschaidenlieh  hintz  vnserm  her- 
ren  dem  ersamen  bischof  Chfrnrat  ze  Freising  vmb  hvndert  vnd 
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fvnftzk  march  alter  Aglayer  pfenning  für  Jaeklein  von  Wip- 
paeh  den  wir  von  vanchnuzz  dar  vmb  auz  gcnomen  haben  von 
im,  auf  sand  Johans  tag  ze  Svnwenden  der  schirst  chvmt,  mit 
sogtanen  taidingen  vnd  geding,  daz  sich  der  selbe  Jäkel  mit 
den  vorgenanten  vnserm  herren  dem  bischof  in  der  selben 
frist  berihten  sol  mit  minne  oder  mit  dem  rehten  nah  dez  bi- 
schofs  willen  vmb  allen  den  schaden  vnd  vorderung  di  er 
hincz  im  ze  reden  hat  vnd  dar  vmb  er  in  sinner  vanchnuzz 
waz,  gesehiht  dez  niht  in  der  frist,  so  sullen  wir  Jaeklein  an 
alles  geuaerd  wider  antwürten  in  dev  burch  ze  Lok  in  dev 
vanchnuzz  als  vor.  Gieng  aber  dem  bischof  an  dem  selben 
gelübd  ab,  also  daz  sich  Jaekel  niht  wider  antifrrtet  von  swel- 
hen  Sachen  daz  geschaeh,  so  sein  wir  dem  bischof  veruallen 
der  vorgeschriben  hundert  vnd  funftzk  march  vnd  sullen  in 
der  rihten  vnd  wern  in  siner  bnVg  ze  Lok  auf  di  selben  frist 
zev  Snwenden,  taeten  wir  dez  niht  so  svlln  wir  zehant  nah  der 
frist  an  aufschub  vnd  an  allev  manung  mit  fnser  selbs  leib 
alle  drey  in  varn  ze  Lok  oder  ze  Laybach  in  ein  gasthaus, 
wederhalb  der  bischof  wil,  vnd  suln  laisten  in  rehter  geisel- 
scheft  auf  vnser  selbs  schaden  ie  der  man  mit  ainem  pfaert 
vnd  nimmer  auz  chomen  vncz  wir  den  bischof  gaenczlich  auz- 
rihten  des  vorgenanten  gvtea  vnd  swaz  er  sein  schaden  nimt. 
Waer  auch  daz  vnser  ainer  in  der  frist  niht  waer,  so  sullen  im 
di  andern  ainen  als  guten  pürgen  setzen  an  des  toten  stat, 
taeten  wir  dez  niht,  so  sullen  wir  in  dem  vordem  reht  laisten 
vntz  ez  gesehiht.  Dar  zv  loben  wir  alle  vnuerschaidenlich  daz 
di  selben  frist  auf  di  wir  Jaeklein  auz  genomen  haben,  der 
bischof  vnd  alle  di  sein,  laeut  vnd  gut,  versichert  sol  sein  vor 
Jaekleins  frevnten  oder  swor  vmb  di  tat  dehain  vnwillen  gein 
dem  bischof  hat,  waer  aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder 
ander  ieman  von  Jaekleins  wegen  oder  von  sein  selbs  mut 
vmb  di  schuld  di  sichorhait  ^berfür,  daz  sol  man  dem  bischof 
widerchem  ganczlich  inner  aht  tagen  nah  dor  tat,  geschaeh 
dez  niht,  so  sein  wir  aber  gebvnden  ze  laysten  in  allem  dem 
vorgeschriben  rcht  als  lang  vntz  ez  im  widertan  vnd  abgelegt 
wiert.  Vnd  ob  Jaekel  in  der  frist  tod  leit,  so  sein  wir  dehains 
güts  veruallen,  noh  laistens  gebvnden  vmb  daz  gät  dar  vmb 
wir  Jaeklein  haben  auz  genomen,  doh  sein  wir  dannoh  alle 
vnuerschaidenlich  mit  guten  triwen  bürgen  ff'r  vrueh  vnd  vmb 
ehaft  sün  vnd  allez  daz  dev  liantucst  oben  begriffen  hat.  Das 
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loben  vnd  gchaizzcn  wir  bei  vnsern  triwen  ze  behalten  vnd 
ze  laysten , gieng  dar  vber  dem  bischof  vnd  seinem  gotshaus 
dar  an  iht  ab,  daz  sol  er  haben  auf  vnsenn  leib  vnd  vnserm 
gut.  Vber  daz  alles  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit  vnsern 
hangenden  insigeln.  Dev  taidinch  sint  geschehen  vnd  der 
brief  geben  ze  Lok  an  sand  Pangraeii  tag  do  man  zalt  von 
Christes  gebürt  drevzehenhvndert  iar,  dar  nah  in  dem  ahtze- 
henden  iar. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  verletzte  Sigel , k.  Reichsarchiv  zu  München. 


527. 


1318,  12.  Mai,  Lack.  Friedrich  Chvssenpfennineh  und  andere  fünf 
Genannte  verbürgen  s ich  behuf 's  Befreiung  Jäkleine  von  Wippach  und 
des  Ersatzes  der  durch  denselben  gethanen  Schäden  dem  Bischöfe  Kon- 
rad  von  Freising. 

Wir  Fridreich  Chtssonpfenninch  von  Wipach,  Chvnrat 
von  Pilchgretz  des  gelben  Chfssenpfcnnings  aydem,  Rüger  von 
Wipach,  Völker  da  selben,  Berhtolt  Giktzer  vnd  Thomas  I.üger 
veriehn  gemainchlich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehent 
oder  horont  lesen,  daz  wir  willige  pürgen  worden  sein  mit  ein- 
ander vnuerscheidenlich  hintz  vnserm  herren  dem  orsamen  bi- 
schof Chvnraten  ze  Frising  vmb  hvndert  rnarch  vnd  vmb  fvmf- 
cich  rnarch  alter  Aglayer  pfenning  für  Jacklein  von  Wipach 
vnsern  frevnt  den  wir  von  vanchnvsse  dar  vmbe  auz  genomon 
habn  von  im,  auf  sant  Jolians  tag  ze  Svnwenden  der  nv  schirst 
chvmt,  mit  sogtanen  taidingen  vnd  gedingt; , daz  sich  der  selb 
Jaekcl  mit  dem  vor  genanten  vnserm  herren  dem  bischof  in 
der  selben  frist  berihten  sol  mit  minne  oder  mit  dom  rehten 
nah  des  bischofs  willen  viub  allen  den  schaden  vnd  vordrung, 
di  er  hintz  im  ze  reden  hat  vnd  dar  vmb  er  in  siner  vanch- 
nüsse  was.  Goschiht  des  niht  in  der  frist  so  sülln  wir  Jaek- 
lcin  au  allez  gevaer  wider  antvrten  in  die  burch  ze  Lok  vnd 
in  vanchnusse  als  vor.  Gieng  aber  dem  bischof  an  dem  selben 
gelübde  ab,  alsa  daz  sich  Jaekel  niht  wider  antvrtet,  von  swel- 
hen  sachen  daz  geschaehe,  so  sein  wir  dem  bischof  veruallen 
der  vorgeschribu  hvndert  vnd  ftmftzich  march  vnd  sülln  in 
der  rihten  vnd  wem  in  seiner  büige  ze  Lok  auf  die  selben 
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frist  ze  Svnowenden , taeten  wir  des  niht,  so  sülln  wir  zehant 
nah  der  frist  an  aufschub  vnd  an  alle  manung  mit  vnser  selbes 
leibe  alle  sehs  ein  varen  ze  Lok  oder  ze  Laybach  in  ein  gast- 
havs,  wederhalb  der  bischof  wil,  vnd  sulln  laisten  in  rehter 
geiBelscheft  auf  vnser  selbes  schaden  ye  der  man  mit  einem 
pfaerde  vnd  nimmer  auz  chomen  vntz  wir  den  bischof  gantz- 
lich  auz  gerihten  des  vorgnanten  gutes  vnd  swas  er  sein  scha- 
den nimmt.  Waer  auch  daz  vnser  einer  in  der  frist  niht  waer, 
so  süllen  im  die  andern  einen  als  güten  pürgen  setzen  an  des 
toten  stat,  taeten  wir  des  niht,  so  sülln  wir  in  dom  vordem 
reht  laisten  vntz  ez  geschehe.  Dar  zv  lohn  wir  alle  vnuer- 
schaidenlich  daz  die  selben  frist  auf  die  wir  Jaeklein  auz  ge- 
nomen  habn,  der  bischof  vnd  alle  die  seinen,  levt  vnd  gut,  ver- 
sichert sülln  sein  von  vns  vnd  von  allen  Jaekleius  frevnten 
oder  swer  vmb  die  tat  dehainen  vnwilln  gen  dem  bischof  hat, 
waer  aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder  ander  ieman  von 
Jaekleins  wegen  oder  von  sein  selbes  mvt  vmb  die  schuld  die 
sicherhait  fber  für,  daz  sol  man  dem  bischof  widerchern  gantz- 
lich  inner  aht  tagen  nah  der  tat,  geschoh  des  niht,  so  sein 
wir  aber  gebunden  ze  IaiBten  in  allem  dem  vorgeschriben  reht 
als  lang,  vntz  im  widertan  vnd  ab  gelegt  wirt.  Vnd  ob  Jaekel 
in  der  frist  tot  leit  so  setin  wir  dehains  güts  veruallen , noch 
laistens  gebvnden  vmb  daz  güt  dar  vmb  wir  Jaeklein  auz  habn 
genomen,  doch  sein  wir  dannoch  alle  vnuerschaidenlich  mit 
güten  trewen  pürgen  für  vruch  vnd  vmb  ehaft  tvn.  Vnd  allez 
daz  dev  hantuest  oben  begrifon  hat,  daz  lohn  vnd  gehaizzen 
wir  bei  vnsern  trewen  ze  behalten  vnd  ze  laisten , gieng  dar 
vber  dem  bischof  vnd  seinem  gotshovs  dar  an  iht  ab,  daz  sol 
er  habn  auf  vnserm  leib  vnd  auf  vnserrn  güt.  Vber  daz  allez 
gebn  wir  disen  brief  versigelton  mit  vnsern  hangeuten  insigeln, 
vnd  wan  ich  Völker  *niht  aigen  insigel  han,  verbint  ich  mich 
der  vorgeschribn  taiding  vnd  pürgschaft  ünder  der  andern  piir- 
gon  insigeln.  Dev  taiding  sint  geschohn  vnd  ist  der  brief  gc- 
gebn  ze  Lok  an  sant  Pangratzin  tag  do  man  zalt  von  Christes 
gebvrt  drevtzehn  hvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  ahtzehn- 
tem  iar. 

Orig.,  Pgt-,  4 Anhüngende,  stark  verletzte  Sigel,  k.  Keichsarchiv  zu 
München. 
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528. 

1318 , 19.  Juni , Lack.  Rueyer  von  Billichgrätz  und  zwei  andere 
Genannte  vergleichen  Bischof  Konrad  von  Freising  mit  Jäkel  von 
VVippach  betreffs  des  Schadens,  den  Letzterer  aus  seiner  Bürgschaft 
für  die  von  Lueg  u.  A.  erlitten,  und  stellen  sich  zugleich  für  Jenen 
als  Bürgen. 

• 

Wir  Rüger  von  Pylichgrätz,  Ott  von  Hertnberch  vnd 
Gürg  Legspan  von  Pilchgratz  verieheu  gemainchleich  mit  disem 
priof  allen  den  di  in  sehont  oder  hürent  lesen,  daz  wir  Jaek- 
lein  von  Wippach  vertaidingt,  verebent  vnd  verriktct  haben 
mit  vnserem  herren  dem  ersam  bischof  Chunrad  von  Freisingen 
vmb  allen  den  schadn  den  der  selbe  Jaekel  genoraen  hat  von 
der  porgschaft  wogn  di  er  het  getan  den  Lägern  vnd  ander  ir 
helfern  für  Lüllen  burger  ze  Lok  vnd  auch  für  einen  andern 
des  bischofes  gebovreu  der  mit  dem  Lüllen  gevangn  was,  vnd 
dar  zv  vmb  sogetan  vanchnvsse  da  der  selbe  Jaekel  einchS- 
men  was  von  des  bischofes  gesinde,  also  daz  sich  Jaekel 
vertzign  hat  mit  gutem  willen,  gäntzleich  vnd  gar  für  sich,  für 
seinev  chint  vnd  für  alle  sein  erbn  vnd  vrevnt  alles  des  schadn 
den  er  gcnomen  hat  von  der  vorgeschriben  porgschaft  vnd 
vanchnvsse  wegen,  es  sei  an  varendem  güte  oder  swie  er  ge- 
nant ist,  vnd  sol  er  noh  dehain  erbe  oder  ander  ieman  von 
seinen  wegn  dehainerlaye  ansprache  furbaz  habn  noh  gewinnen 
vmb  di  sellien  sache  gen  dem  bischofe  vnd  dem  gotshause  ze 
Freisingn  oder  swor  dem  goteshauso  zv  gebürt,  vnd  vmb  ehaft 
svne  hat  vns  Jaekel  ze  porgn  gesetzet  dem  bischof  vnd  dem 
gotshavs  von  der  nachestn  Sunbentn  zehn  iar  vmb  hvndort  vnd 
vmb  fvmceh  march  Aglayer  pfenninge,  daz  ist  ie  der  man  vmb 
fvmceh  march,  vnd  habn  wir  gelobt  vnd  lohn  mit  diBem  prief, 
ob  Jaekel  oder  sein  erbn  oder  ieman  von  seinen  wegn  vmb  di 
Sache  oder  von  der  ansprache  wegn  dem  vorgenantem  bischofe 
vnd  dem  gotshause  in  den  selbn  zehn  iaren  dehainer  laye 
schaden  tacten  an  laevt  oder  an  gut , mit  swolhen  dingen  daz 
geschähe,  den  svlen  wir  im  widerchern  vnd  ablegn  an  alles 
gevär  darnah  in  einem  manod,  taeten  wir  des  niht,  so  sei  wir  < 
des  vorgeschribn  gütes  veruallen  ie  der  man  fvmceh  march 
vnd  auch  des  schaden  der  dem  bischof  vnd  dem  gotshovs 
wideruarn  ist,  vnd  swen  der  vorgenant  vnser  herre  der  bischof, 
sein  nahchomon  oder  sein  burehgraf  vnd  pflcger  ze  Lok,  wer 
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der  ist , vns  dar  vmb  manet  mit  poten  oder  mit  prieven , so 
sfln  wir  zehant  an  wider  rede  alle  drei  mit  vnser  selbs  leibe 
ie  der  man  mit  einem  pfärid  (!)  ein  varen  ze  Lok  in  en  (!) 
gasthovs  vnd  svlu  laisten  in  rehter  geiselscheft  auf  vnser  selbs 
schadn.vnd  nimmer  auz  ehomen  vntz  wir  gäntzleich  geweren 
des  vor  geschribn  gfttes  dar  vmb  wir  porgen  sein , vnd  auch 
swaa  Schadens  dem  gotshause  geschehn  ist  vnd  als  ofte  in  den 
vor  geschribn  zehn  iaren  dem  goteshovs  schade  geschiht,  als 
ofte  sein  wir  gepvnden  den  selbn  schaden  ab  zelegn  in  den 
vordem  gelübden  vnd  alle  ansprach  ab  zonemen  von  Jäkeleins 
wegn,  vnd  swenne  di  zehn  iar  auz  ehomen  so  sol  ez  ein  be- 
rihtev  Sache  sein  vnd  ein  abegev  (!)  sine  fürbaz  immer  mer 
zwischen  den  bischof  vnd  Jaeklcin  vnd  allen  seinen  vrevnden. 
Vnd  swelhen  vnder  vns  ehaft  not  irret  daz  er  niht  mähte  ge- 
laistcn  swenne  er  gemant  wirt,  als  denne  ehaft  not  fürchvmt, 
der  sol  denne  an  gevär  laisten  in  den  vor  geschribn  pinden. 
Swelher  auch  vnder  vns  niht  laisten  wolde  ob  es  ze  schulden 
chöme,  so  sint  di  andern  niht  dest  minner  gepvnden  ze  laisten, 
vnd  oh  vnser  ainer  in  der  vrist  niht  waere,  so  sol  Jäkel-  iner 
viercehn  tagn  einen  als  gutn  porgen  setzen  an  des  toten  stat, 
täte  er  des  niht,  so  solen  di  andern  zwen  ein  varen  ze  Lok 
vnd  laisten  als  lango  vntz  daz  ez  geschähe.  Vnd  daz  disev 
taidinch  state  beleihen  gehn  wir  disen  prief  versigeltu  mit  vn- 
sern  hangenden  insigeln.  Daz  ist  geschehn  vnd  ist  der  prief 
gegebn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gepürte  drevzehen- 
hundert  iar  vnd  in  dem  ahtzehendum  iare,  dos  nähston  Män- 
tages  vor  Svnbonden. 

Orig.,  Pgt. , anhängendes,  ziemlich  erhaltenen  Sigel,  k.  Keichsarchiv 
zu  München. 


529. 


1318,  19.  Juni,  Lack.  Friedrich  Chrssenpfenninch  von  Wippnch  und 
fünf  andere  Genannte  vergleichen  unter  eigener  Bürgschaft  zwischen  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  und  Jäckel  von  Wippach. 

Wir  Friderich  Chvssenpfenninch  von  Wipach,  Chunrat 
von  Pilchgretz  des  selben  Chfssenpfennings  aidem,  Rüger  vnd 
Völker  von  Wipach  vnd  Thomas  Lüger  voriehn  gemainclilich 
mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz 
■wir  Jaeklcin  von  Wipach  vnsern  frevnt  vertaidingt,  verebnt 


Digitized  by  Google 


107 


vnd  verrihtet  habn  mit  vnserm  herren  dem  ersamen  bisehof 
Chvnrat  von  Frising  vinb  allen  den  schaden  den  der  selb 
Jaekel  genomen  hat  von  der  porgschaft  wegen  di  er  liat  ge- 
tan den  Lfigern  vnd  ander  ir  belfern  für  den  Lüllen  burger 
ze  Lok  vnd  auch  für  einen  andern  des  bischofs  gebavrn  der 
mit  dem  Lüllen  gevangen  was,  vnd  dar  zf  vmb  sogetan  vanch- 
nüsse  da  der  selb  Jaekel  eyn  chomen  was  von  des  bischofs 
gesinde,  also  daz  sich  Jaekel  verczigen  hat  mit  gutem  willen 
gantzlich  vnd  gar  für  sich,  für  seinev  chint  vnd  für  alle  sein 
erben  vnd  frevnt  alles  des  Schadens  den  er  genomen  hat  von 
der  vorgeschribn  porgscheft  vnd  vanchnvsse  wegen,  ez  Bei  an 
varendem  gut  oder  swie  ez  genant  ist,  vnd  sol  er  noch  dehain 
sein  erbe  oder  ander  ymen  von  sinen  wegen  dehainerlay  an- 
sprach fürbaz  habn  noch  gewinnen  vmb  die  selben  saclie  gen 
dem  bisehof  vnd  dem  gotshovs  ze  Frising  oder  swer  das  selb 
gotshovs  an  gehört,  vnd  vmb  ehaft  sfn  vnd  für  vruyh  hat  vns 
Jaekel  ze  porgen  gesetzet  dem  bisehof  vnd  dem  gotshaus  von 
der  naehsten  Svnwenden  zehen  iar  vmb  hvndert  vnd  vmb 
ffmftzich  march  Aglaier  pfenning  ie  dem  man  vmb  ff mf  vnd 
zwaintzich  march,  vnd  habn  wir  gelobt  vnd  loben  mit  diesem 
brief,  ob  Jaekel  oder  sein  erben  oder  ander  iemen  von  seinen 
wegn  vmb  die  Sache  oder  von  der  anspraeh  wegen  dem  vor- 
genanten bisehof  vnd  dem  gotshovs  in  den  selbcu  zehn  iaren 
dehainerlay  schaden  taot,  an  levten  oder  an  gut , mit  swelhen 
dingen  daz  geschaehe,  den  süllen  wir  im  wider  oberen  au  allez 
gevär  dar  nach  in  einem  manode.  Taeten  wir  des  niht , so 
sein  wir  des  vorgeschriben  gutes  voruallen  ye  der  man  fümf 
vnd  zwaintzich  march  vnd  auch  des  Schadens  der  dem  bisehof 
vnd  dem  gotshous  wideruaren  ist,  vnd  swenne  der  vorgenante 
vnser  herre  der  bisehof  sein  nahchoinen  oder  sein  burgraf  vnd 
pfleger  ze  Lok,  swer  der  ist,  vns  dar  vmb  manet  mit  boten 
oder  mit  briofen,  so  sülln  wir  ze  hant  an  wider  red  alle  sehs 
mit  vnser  selbes  leibe  ie  der  man  mit  einem  pfaerd  oyn  varen 
ze  Lok  in  ein  gasthovs  vnd  sülln  laisten  in  rehter  geiselscheft 
auf  vnser  selbes  schaden  vnd  nimmer  auz  chomen  vntz  wir 
gantzlich  gewern  des  vorgeschriben  gutes  dar  vmb  wir  porgen 
sein , vnd  auch  swaz  Schadens  dem  gotshovs  geschchn  ist  vnd 
als  oft  in  den  vorgeschriben  zehen  iaren  dem  gotshovs  schaden 
geschiht,  als  oft  sein  wir  gebvnden  den  selben  schaden  ab  ze 
legen  in  den  vordem  gelübden  vnd  alle  ansprach  ab  ze  nemon 
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die  von  Jaekluins  wegn  dem  gotshovs  auf  gestent,  vnd  swenne 
dev  zehn  iar  auz  ehoment,  so  sol  ez  ein  verrihtev  Sache  vnd 
ein  ewigev  svn  sein  fürbaz  immer  mer  zwischen  dem  bischof 
vnd  Jaeklein  vnd  allen  seinen  frevnden , vnd  ob  der  porgen 
einen  oder  mer  ehaft  not  irret  daz  er  niht  möht  gehüsten 
swenne  er  gemant  wirt  swenne  ehaft  not  für  chvmt,  der  sol 
denne  an  gevär  laisten  in  den  vorgeschriben  pünden.  Waer 
auch  daz  einer  vnder  den  porgen  oder  mer  niht  laisten  wolten 
swenne  ez  ze  schulden  chörne,  so  sint  die  andern  niht  dest 
minner  gebvnden  ze  laisten.  Vnd  ist  daz  der  porgen  einer 
oder  mer  in  der  frist  niht  sint,  so  sol  Jaekel  inner  virtzehn 
tagn  einen  als  guten  setzen  ye  an  des  stat  der  tot  leit,  taot 
er  des  niht,  swelh  zwen  vnder  den  porgen  danne  gemant  wer- 
dent,  die  sülln  eyn  varn  ze  Lok  vnd  laisten  als  lange  vntz 
ander  porgen  werden  gesetzet  an  der  stat  die  ab  gegangen 
sint.  Vnd  daz  disev  taydineh  stat  beieiben,  gehn  wir  den  brief 
versigclten  mit  vnsern  hangenden  insigeln,  vnd  wan  ich  Völker 
von  Wipach  vnd  ich  Ohunrat  von  Pilehgretz  die  vorgenanten 
niht  argen  insigel  habn  verbinden  wir  vns  der  vorgesehribn 
tayding  vnd  gelubd  vnder  der  andern  poigen  insigel.  Daz  ist 
geschehn  vnd  ist  der  brief  gebn  ze  Lok  do  man  zalt  von 
Christes  gebvrt  dreutzehn  hvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
ahtzehnden  iar,  des  naehston  Maentags  von  Svnwendcn. 

Orig.,  Pgt* , 4 auhängpmle , stark  verletzt«  Sigel,  k.  Reiehsarehiv  zu 
München. 

530. 


1318,  19.  Juni,  Lack.  Jackei  von  Wippach  vergleicht  rieh  mit  Bisehuf 
Konrad  von  Freising  betreffs  des  Schadens , den  er  durch  eine  Bürg- 
schaft gegen  die  von  Lueg  erlitten . 

Ich  Jaekel  von  Wipach  vergih  mit  disoin  brief  allen  den 
die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mich  mit  lavtorm 
willen  an  twangsal  vertaidingt,  verrihtet  vnd  verebent  han  nah 
meiner  besten  frevnde  rat  mit  meinem  herren  dem  ersamen 
bischof  Chvnrat  von  Freising  vmb  allen  den  schaden  den  ich 
genomen  han  von  der  porgschaft  wegen  die  ich  getan  hiet  den 
Lvgern  vnd  andern  ir  helfern  für  den  Lüllen  bnrger  ze  Lok 
vnd  für  einen  andern  meins  herren  des  bischofs  gebovrn  der 
mit  dem  Lnllen  gevangen  was,  also  daz  ich  mich  vertzigen 
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han  vnd  vertzeih  mit  disem  brief  für  mich,  für  mein  erben 
vnd  für  alle  min  frevnde  allez  de»  »dulden»  den  ich  genoinen 
han  an  leib  oder  an  gut,  »wie  der  genant  int,  von  der  selben 
porgschaft  vnd  auch  von  der  vanchnvss  die  mich  mein»  herren 
des  bischofs  gesinde  an  gelegt  hat,  vnd  sol  ich  noh  dohain 
mein  erbe  oder  nvman  ander  von  meinen  wegen  fürbaz  de- 
hainerlay  ansprach  vmb  die  Sache  habn  noch  gewinnen  hintz 
dem  vorgenanten  meinem  herren  dem  bischof  vnd  dem  gota- 
hovs  ze  Frising.  Ich  hin  auch  frevnt  worden  lavterlich  aller 
der  die  meiner  vanchnüsse  schuldich  sint,  mit  Worten  oder  mit 
werehen,  »wie  die  genant  sint,  vnd  dar  vber  gib  ich  disen 
brief  versigelten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  der  erbern  herren 
hem  Wilhalms  von  Scharfenbereh,  hern  Reynhers  des  schenken 
von  Osterwitz,  hern  Rüger  vnd  hern  Marquardus  von  Pilch- 
gretz  vnd  mein»  frevnt»  Georin  des  Legspans  insigeln.  Der 
brief  ist  gehn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  gebvrt  drevt- 
zehn  hi  ndert  iar  vnd  dar  nah  in  dem  achtzelmden  iar,  des 
nächsten  Maentags  vor  Svnwenden. 

Orig.,  Pgt-,  5 iinhüngewlc  verletzte  Sigel,  k.  Rciehsareliiv  zu  München. 


531. 

1319 , 28.  Juni Orlolf  der  Cholbe.  verkauft  dem  Kloster 

l'aradei*  zu  Judenburg  eine  Hube  zu  Feietritz  oberhalb  Katsch  um 
7 Mark  Silber z. 

e 

Ich  Ortolf  der  Cholbe  vnd  vrowe  Margrete  mein  haus- 
vrowe  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  offenloich  an  disem 
prief  allen  den  die  in  selient  oder  hoerent  lesen,  die  nu  lewent 
oder  hernach  chuenftich  sint,  daz  wir  verchouffet  haben  den 
erberen  vnd  begewen  vrowen  hintzc  got  der  abtessinne  vnd  der 
samenungen  allen  gemein  sande  Clären  orden  dacz  Judenburch 
ein  huewen  dacz  Feuchstirch  (!)  oberhalwe  Chetze  da  Fridel 
auf  sitzet,  vmb  eiben  march  silber  der  wir  rechte  vnd  rede- 
leich  gewert  sein.  Daz  selwe  guet  hawen  wir  in  gegewen  fuer 
rechtes  aigen  als  wir  ez  her  pracht  hawen,  in  aigens  geiver 
vnd  daz  selwe  guet  schulle  wir  den  ecbenanten  vrowen  scher- 
men, wir  vnd  alle  vnser  erben,  als  aigens  recht  ist  vnd  auch 
dez  landes  recht  ze  Steir,  vnd  den  selwcn  scherme  schallen 
die  vorgenanten  vrowen  hawen  auf  vns  vnd  auf  allev  dev  vnd 
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wir  hawen.  Wir  hawen  auch  den  eebenanten  vrowen  tlaz  vor- 
genante guet  dacz  Feuchstirch  gegeben  mit  allem  dem  nutze 
wir  ez  inne  gehabt  haw'en,  »wie  ez  genant  ist,  vnd  haweu  auch 
den  vorgenanton  seligen  vrowen  daz  gelobt  pei  vnsern  treuwen 
an  aides  »tat  vnuerseheidenleiclien , ob  daz  wer  daz  mau  sev 
an  spreche  vmb  daz  vorgenante  aigen,  »waz  sev  danne  schaden 
nement  den  sev  pei  iren  treuwen  gesagen  muegen,  den  selwen 
schaden  schulle  wir  in  ab  legen  an  alle  wider  rede,  daz  lobe 
wir  in  pei  vnsern  treuwen  auch  an  aides  stat  vnuerscheiden- 
leiclien.  Vnd  daz  diser  chauffe  vnd  diezer  gelubde  immer 
ewichleich  stete  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  erben  den  erbe- 
ren vorgenanten  vrowen  fnerpaz  werde  behalten,  dar  vber  so 
gewen  wir  in  disen  prief  mit  heren  Ruedolfs  insigel  von  Liech- 

tenstain  vnd  mit  herreu  Herwotes  insigel  von  Pföffendorf  vnd 

« 

mit  mein  selwes  insigel.  Dar  vber  sint  dez  gezeuge  her  ür- 
tolf  vnd  Dietmar  vnd  Otte  von  Reiffenstein  vnd  llerman  der 
richter  von  Judenbureh,  Hainreich  der  chramer,  vnd  Merchel 
der  chramme  vnd  Nychlas  der  chuersner  von  Judenbureh  vnd 
ander  erber  leute  genucche.  Diser  prief  ist  gegewen  nach 
Christes  gepuert  tauseut  iar,  drevhundert  iar  in  dem  ueunt- 
zehendun  iar,  an  sande  Peter  vnd  Pauls  abent. 

Orig.,  Pgt.,  3 unhängende  Sigel,  k.  Kidchsarchiv  zu  München. 


532. 

(1819),  23.  August,  Rotenfels.  Bischof  Knnrad  von  Freising  fordert 
Wülfing  von  Qotdegg  nu/,  die  nach  dem  Tode  Friedrich«  von  Stuben- 
berg dem  Bisthurne  heimgefallene  Burg  Katsch  herauszugeben . 

Wir  Chunr.  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  enbieten 
dem  edeln  mann  hem  Wlfing  von  Goldek  vnsern  grflz  mit 
allem  lieb.  Wir  haben  vemomen  daz  ir  vnser  burch  ze 
Chaetsch  dev  vns  vnd  vnserm  gotshovs  ledich  worden  ist  von 
weilent  liern  Fridr.  töde  von  Stubenberch,  inne  habt  mit  levt 
vnd  mit  gfit  vnd  swaz  da  zv  gehört.  Da  von  bitten  wir  vnd 
maneii  eu  fleizzichlich  mit  disetn  brief  vnd  boten  daz  ir  vns 
die  selben  vnser  burch  ze  Chaetsch  mit  levt  vnd  mit  gut  vnd 
swaz  dar  zv  gehört,  ledichlich  vnd  gacntzlich  in  anturt  (!)  vnd 
schaffet  mit  ewern  pflegern,  wan  si  vnser  vnd  vnser»  gotshous 
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reht  aigen  ist.  Der  brief  ist  geben  ze  Rotenuels  an  sant  Bar- 
tholoraeus  abent.  , 

Notizbuch  Bischof  Konrads  III.,  f.  58,  Donicapitcls-Bibliothck  zit  Miiu- 
cbeu,  Archiv  f.  K.  üntcrr.  G. -Quell.  XXVII.,  2S0,  Nr.  31. 


533. 

1319,  8.  November,  ....  Bischof  Konrad  fertiget  trin  Testament 
und  aus  den  Geld-  und  anderen  Vorräthen  auf  seinen  Gütern  in  Oester - 
reich  verschiedene  Legate  an  genannte  Kirchen  und  Personen. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  amen.  Nouerint 
vniuersi  presens  scriptum  legentes,  videntes  aut  ad  quos  per- 
uenerit  eius  tenor,  quod  ego  Chvnradus  doi  miseracione  Fri- 
singensis  episcopus  dum  ad  presens  extra  terram  Bawarie 
disponerem  proticisci,  intra  cordis  mei  areana  verbum  sapientis 
meditabar  quo  dicitur,  Nichil  certius  inorte  et  nil  incertius  hora 
mortis.  Id  circo  pro  salute  anime  mee  et  omnium  michi  atti- 
nencium  vel  ex  sangwine  aut  tideli  obsequio,  cupiens  quedam 
disponere  <le  rebus  mobilibus  tempore  amministracionis  per 
sollicitudinis  et  industrie  proprie  vigilanciam  conquisitis  et 
vltra  impensa  vsque  nunc  pro  comodo  ecclesie  michi  credite  in 
muralibuB  reformatis  et  de  nouo  constructis  ac  prediis  compa- 
ratis  et  emptis , etiam  comportatis  et  fideliter  reseruatis  iure 
testamenti  et  legatorum,  vel  secundum  quod  melius  valere  et 
subsistere  potost,  dono,  ordino  et  statuo  subscripta.  Primo 
sciendum  est  quod  apud  Waidhoven  in  deposito  habeo  in  Ca- 
mera mea  oetingenta  et  triginta  sex  marcas  argonti  puri  Wien- 
nensis  ponderis  cuius  depositi  sunt  custodes  Chvnradus  iudex 
ibidem  et  Johannes  granator,  et  in  eadem  Camera  similiter  in 
deposito  habeo  sub  predicta  clausura  oetingenta  libras  Wien- 
nensium  veteres , de  quo  parata  pecunia  ordino  et  dono  capi- 
tulo  ecclesie  mee  kathcdralis  sexaginta  marcas  argenti  Wien- 
nensis  ponderis  pro  prediis  et  redditibus  comparandis  qui  in 
die  anniuersarii  obitus  mei  distribuantur  inter  canonicos  pre- 
sentes in  officio  defunctorum  quod  in  vigiliis  et  missa  pro  me 
sollempniter  fieri  debet  sicut  in  anniuersariis  episcoporum  fieri 
consweuit,  et  si  ipsum  capitulum  aut  singule  persone  eiusdem 
ad  alios  vsus  quoscumque  dictam  pecuniam  conuerterent,  eo 
ipso  ad  meum  cadat  successorem.  Item  ordino  et  dono  de 
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predicta  depositi  pecunia  eidern  capitulo  quadraginta  marcas 
argenti  Wiennensis  ponderis  pro  prediis  et  redditibus  compa- 
randis qui  distribuantur  siugulis  Sabbatinis  noctibus  inter  cano- 
nicos  presentes  qui  inter  Pascha  et  Penteeosten  in  proeessione 
fuerint  ad  capellam  sancti  Johannis  Baptiste  que  Sabbato  quo- 
libet  tune  et  post  vesperas  tieri  debet  cum  antiphoua  Regina 
celi  letare , et  collecta  ad  hoc  pertinente , quam  proeessionem 
de  koro  maiori  ad  capellam  episcopalem  a Pasca  usque  ad 
Penteeosten  quolibet  Sabbato  statuo  futuris  temporibus  obser- 
uari.  Item  lego  et  ordino  de  eadem  pecunia  docem  marcas 
argenti  pro  redditibus  comparandis  ad  luminaria  et  pannis  seri- 
ceis  nccessariis  ad  exequias  anniuersarii  mei  et  pro  solacio 
custodum  et  pulsancium,  sicut  fit  in  commemoracionibus  epi- 
scoporum.  Item  de  eadem  pecunia  sine  deposito  lego  et  or- 
dino pro  complemento  operis  capclle  sancti  Johannis  quam 
erexi  de  nouo  oporc  et  in  qua  eligo  sopeliri  trecentas  marcas 
argenti  Wiennensis  ponderis,  et  si  vltra  tnuralia  et  fenestra 
vitrea  aliquid  supererit,  illud  ad  vsus  reddituum  canonicorum 
eiusdem  capeile  conuertatur.  Item  pro  quatuor  Ivminaribus 
quatnor  altarium  eiusdem  capelle  lego  et  dono  de  prefato  de- 
posito quadraginta  marcas  puri.  Item  ad  fabrieam  luminariura, 
fenestraruin  et  aliorum  necessariorum  eiusdem  capelle  dono  et 
ordino  sexaginta  marcas  Wiennensis  ponderis  de  deposito  supra- 
dicto  cuius  fabrice  prouisor  et  director  erit  decanus  capelle 
qui  fuerit  pro  tempore,  constitutus.  Item  dono  et  ordino  de 
eadem  pecunia  duccntas  marcas  puri  Wiennensis  ponderis  pro 
prediis  et  redditibus  comparandis  canonicis  et  preposito  preli- 
bate  capelle  sancti  Jobannis  vltra  ea  que  ipsa  capella  tenuit 
ab  antiquo  et  de  nouo  sibi  donata  plebe  in  Erdingen.  Item 
lego  et  ordino  capitulo  sancti  Andree  Frisinge  viginti  marcas 
argenti.  Item  ordino  capitulo  sancti  Viti  viginti  marcas,  item 
capitulo  Mosburgensi  viginti  marcas  Wiennensis  ponderis  pro 
prediis  et  redditibus  comparandis  vt  meum  anniuersarium  per 
singulos  annos  peragant  vigiliis  et  officio  defunctorum , et  hec 
expedicio  fiat  de  deposito  prolibato.  Notandum  quod  apud 
Sifriduin  granatorem  de  Enzestorf  habeo  in  deposito  viginti 
marcas  auri  Wiennensis  ponderis  et  plus  quam  centum  marcas 
argenti.  De  his  ordino  tres  marcas  auri  pro  ealice  fiendo  ad 
altare  publicum  beate  virginis  occlesie  maioris.  Item  ordino 
et  dono  duas  marcas  auri  pro  calicc  ad  capollam  sancti 
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Johannis  per  me  ercetam.  Item  pro  redditibus  comparandis  et 
prediis  vltra  predicta  dono  et  ordino  preposito  et  canonicis 
sancti  Johannis  quinquo  mareas  auri  oiusdem  ponderis.  Item 
de  predicto  auro  ex  humanitate  et  elemosina  dono  et  ordino 
Dyemudi  inatri  meo  quinque  mareas  auri  Wiennensis  ponderis. 
Item  Heilwigi  martertere  mee  dono  tres  mareas  auri  oiusdem 
ponderis.  Item  Hainrico  magistro  camere  <luas  mareas  auri  et 
decem  mareas  argenti  de  deposito  proximo.  Item  de  deposito 
donariorum  apud  Waidhouen  ordino  et  statuo  per  subscriptos 
executores  diuidi  inter  seruitores  meos  secundum  merita  et 
seruicium  vniuseuiusque  quadringentas  Iibras  Wiennensium 
veterum,  nisi  egomet  subsequenter  aliquibus  certa  et  nume- 
rosa  (?)  legerem  vel  donarem  quibus  tune  de  illa  peeunia 
niehil  ost  dandum , sed  tantum  eidem  summe  detrahendum. 
Cetera  ornnia  siue  sint  in  rebus  mobilibus  aut  se  mouentibus 
elenodiis,  debitis  ofticialium  secundum  eoruin  raciones  et  nouis- 
simos  recessus,  sieut  de  liiis  vbique  haben  tur  reuerse  et  cal- 
culi  librorum,  sint  et  pertineant  ad  suecessorem  meum  qui  ad 
vsus  eeclesio  hec  omnia  conuortat  dei  misoricordia  adiuuante. 
Volo  tarnen  et  statuo,  vt  si  aliqua  de  premissis,  etiam  maiorem 
partem  eorum  reeupero  vel  successu  temporis  ad  alios  aut 
alium  actum  eonuerto  . . . (?)  quiequid  supraseriptum  et  ordi- 
natum  est,  totum  nichilominus  de  peeunia  alia  aut  apud  eosdem 
offieiales  remanente  vel  alios  in  Welez,  Lok  aut  alibi  vbicum- 
que  in  partilms  singulis  compleatur , et  quod  tune  erit  vltra 
premissa  superfluum,  transeat  ad  suecessorem.  Non  eciam  per 
hoc  udimo  mich!  potestatem  quin  presentem  ordinacionem  et 
partes  eius  possim  successu  temporis  reuoeare  vel  ei  addere 
aut  detrahere  uel  mutare,  aut  sieut  occurrunt  tempora,  eam  ex- 
pressius  declarare.  Super  liiis  omnibus  et  singulis  fideliter 
prosequendis  ordino  et  constituo  dileetos  meos  dominos  Otto- 
nem  deeanum,  Emehonem  de  Alzey a et  Henricum  magistrum 
eamero  canonieos  Frisingenses  executores  et  impletores  ad 
fidem  et  eonseieneiam  ipsorum,  ita  quod  si  omnes  simul  vel 
noluerint  aut  non  potuerint  prosequi,  duo  ex  eis  nichilominus 
prosequantur,  vnus  vero  non  per  se,  nisi  duo  reliqui  decederent 
ab  hac  vita.  Facta  est  hec  ordinaeio  et  scripta  manu  mea 
propria  anno  domini  millesimo  treeentesiiuo  decimo  nono,  VI. 
idus  Nouembris.  Item  notandum  quod  ad  presens  estimo  me 
habere  in  Wolcz  circa  centum  mareas  argenti , item  apud  Lok 
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circa  sexcentas  marcas  Aquilegenaium , Hem  ai)iul  iudicem  in 
Waidhouen  circa  centum  marcas  nrgenti  et  plus,  item  apud 
granatorem  Joliannem  ibidem  circa  ducentas  marcas  argenti, 
item  in  omnibus  granariis  l)ladi  et  vini  copiam  habundnntem. 

Orig.,  Pgt  durch  Feuchtigkeit,  sehr  an  der  Schrift  beschädiget  und 
namentlich  gegen  Ende  nur  mehr  mit  Hilfe  einer  Copie  des  17.  Jahrhunderts 
a.  a.  O.  beiliegend  zu  entziffern,  angehängtes  Sigel  ausgorissen , k.  Reichft- 
arehiv  zu  München;  Meichclbeck  11/2,  159,  Nr.  249. 


534. 

1319,  0.  December,  Waidhofen.  Dietrich  von  Randeck  erneuert 
gegen  Bischof  Kanrad  von  Freising  den  Revers  betreffs  der  Burg 
Randeck,  welchen  sein  Vater  weiland  ßischof  Kmcho  geleistet  hatte. 

Ich  Dietrich  von  liandekk , Wülfings  süligen  sun  von 
Randekk,  tun  chunt  vnd  vergich  offonlcich  an  disem  brief 
allen  den  (die)  in  selient  oder  horent  lesen,  duz  ich  gelobt  vnd 
verhaissen  han  vnd  gesworen  zdon  haligen  (!)  für  mich  vnd 
für  all  mein  erben  vnd  all  mein  nach  cliomen  die  ich  hie  zü 
pind  vnd  verpunden  han , meinem  gnädigem  herren  bischolf 
Chünrat  von  Freysing  vnd  allen  sein  nach  ehomon  vnd  dem 
goezhaus  ze  Freysing  als  daz  ze  stät  haben  (!)  vnd  ze  vol- 
füren  vnd  zetün  mit  dem  haus  vnd  mit  der  purch  ze  Randekk 
dez  sich  mein  vatcr  sälig  Wülfing  hat  verpunden  gegen  mei- 
nem herren  bischolf  Emychcn  säligen  vnd  allen  sein  nach 
cliomen  vnd  gegen  dem  goezhaus  ze  Freysing,  als  sein  brief 
stat  vnd  seit  den  er  dar  vmb  geben  hat  meinem  herren  bi- 
scholf Emychen  säligen  vnd  seinen  nach  ehernen  vnd  dem 
goezhaus  ze  Freysing,  vnd  bei  namen,  swenn  mir  oder  ehainem 
meinem  erben  daz  haus  vnd  di  purch  ze  Randekk  vail  wirt, 
so  schullen  wirs  nieman  ander  verchauffen,  noch  ze  chauffen 
geben  vmb  vrbar,  noch  vmb  pfenning,  dann  meinem  herren 
bischolf  Chünrat  von  Freysing  oder  seinen  nach  ehomon  swer 
dann  bischolf  ist,  vnd  dem  goezhaus  ze  Froysing  vnd  nieman 
andrer,  wan  daz  haus  vnd  di  purch  ze  Randekk  von  im  vnd 
von  seinem  goezhaus  ze  Freysing  leben  ist.  Swo  ich  oder 
clniin  mein  erb  ioht  anders  täten  mit  dem  haus  vnd  mit  der 
purch  zu  Randekk  dez  got  nicht  enwell , so  ist  di  purch  vnd 
daz  haus  ze  liandekk  meinem  herron  bischolf  Chünrat  vnd 
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»einen  nach  chomen,  ob  er  nicht  eil  iat,  vnd  dem  goczhaus  ze 
Freysing  gar  vnd  gänczleich  vernallen,  vnd  ich  vnd  mein 
erben  haben  furbaz  zdem  haus  vnd  zder  purch  ze  Randekk 
ehain  recht  iner.  Daz  ich  mich  vnd  all  mein  erben  dez  ver- 
punden  han  dez  hie  vor  geschriben  stat  an  disem  brief,  als 
mein  vater  sälig  auch  tan  hat,  dar  vmb  hat  mir  mein  herr  bi- 
seholf  Chiinrat  von  Freysing  zehen  pfunt  alter  Wienner  geben 
der  ich  von  im  gewerd  pin , zestcvrr  an  meinem  chauff  dez 
haus  vnd  der  purch  ze  Randekk  di  ich  ehauft  han  von  mei- 
nem brilder  Wülfingen.  Daz  ist  geschehen  ze  Waydhouen  vnd 
ist  da  pei  gwesen  mein  herr  von  Ende  tümprobst  ze  Freysing 
■vnd  chirchhcrre  ze  Waydhouen  vnd  mein  herr  von  Alczay 
chorherr  ze  Freysing  vnd  her  Dietrich  mein»  herren  bischolf 
Chiinrat  chapplan  vnd  Anuelt  mein»  herren  bischolf  Chiinrat 
marchschalch  vnd  ‘ Götfrid  purchgraf  ze  Chünraezhaim  vnd 
Jacob  der  Speyser.  Vnd  zu  einem  wören  vrehund  als  daz  vor 
geschribeu  stat , so  han  ich  diesen  brief  geben  versigelt  mei- 
nem herren  bischolf  Chfinrat  vnd  allen  seinen  nach  chomen 
vnd  dem  goezhaus  ze  Freysing  mit  meinem  insigel.  Dirr  brief 
ist  geben  do  man  zalt  von  Christez  gepurt  dreuczehenhundert 
iar,  dar  nach  in  dem  nevnczehendein  iar,  an  »and  Nyclaus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhkngendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  flnf-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien. 


535. 


1319,  18.  Deeember,  Bruck  a/Hur.  Abt  Otto  von  *.  Lambrecht 
a Is  apostolisch  delegirter  Richter  befiehlt  dein  Rischofc.  Knnrad  von  Frei- 
sing, den  rem  ihm  zum  Pfarrer  von  Lack  eingesetzten  Friedrich  von 
Gloyaeh  als  solchen  anznerkennen. 


Rouercndo  in  Christo  patri  et  domino  Chfinrado  dei 
grneia  Frisingensis  ecclesie  episcopo  Otto  dei  et  apostolice 
sedis  gracia  abbas  monasterii  sancti  Lamberti  ordinis  sancti 
Benedicti  Salczburgensis  dyocesig  executor  ad  infrascripta  vna 
cum  aliis  collegis  nostris  a sede  apostolica  deputatus  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostris  immo  uerius  apostolicib  firmiter 
obedire.  Noueritis  nos  receptis  reuerenter  litteris  apostolicis  a 
venerabili  viro  domino  Friderico  de  Gloyaeh  Colocensis  et 
Frisaccnsis  occlesiaruni  canonico  super  prouisione  sibi  facienda 
de  beneficio  ecclesiastico  quod  ad  nostram  eollaeionem,  proui- 
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sionem  sev  quamuis  aliarn  disposicionem  portinet,  impetratis 
litteris  quoque  processus  vcncrabilis  viri  magistri  Petri  Fabri 
sanctissimi  domini  pape  notarii  vnius  collogarum  nostrorum, 
quarum  quidcin  litteraruin  tenor  per  honorabilem  virum  domi- 
num  Lcopoldum  de  Gloyach  canonici  (!)  Frisaeensis  procura- 
toreiu  domini  Fridorici  prcdicti  vt  ipso  asserit,  ostensus  cst  et 
copia  vobis  facta  ad  eiusdem  procnratoris  instanciam  et  peti- 
cionem,  ecclesiam  parrochialem  ad  Lok  Aquilegiensis  dyocesis 
tune  de  iure  et  de  facto  vacantem  per  mortem  prcpositi  Fri- 
singensis  dicti  de  Seueld  quam  coram  nobis  infra  mensem 
legittime  acceptauit,  sibi  preseAti  loco  dicti  ilomini  Fridorici 
absentis  auctoritate  apostolica  nobis  comraissa  contulisse  et  in-, 
uestisse  de  eadem  et  in  corporalem  possessioncm  pariter  indu- 
xi8se,  in  contradictores  et  rebelles  execucionis  et  in  ecclesiam 
predictara  in  Lok  ad  cuius  possessioncm  pUciticam  et  quietara 
admissus  non  cxtitit,  interdicti  sentencias  proferendo  ac  eciam 
nunciando.  Vos  ergo  quem  ob  rcuerenciam  vostro  dignitatis 
nolumus  prefata  nostra  scntencia  sic  ligari,  rogamus,  hortainur 
in  domino  et  monemus  vobisque  in  virtute  sancte  obediencie 
auctoritate  predicta  districte  procipimus  et  mandamus,  quatenus 
infra  scx  dicrum  spucium  quorum  duos  pro  primo,  duos  pro 
secundo  et  reliquos  duos  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac 
monicione  canonica  prefigimus  et  eciam  assignamus , eundem 
dominum  Fridericum  uel  procuratorem  suum  cuius  nomine  ad 
prefatam  ecclesiam  in  Lok  et  corporalem  possessioncm  ipsius 
ac  iurium  et  pertinenciarum  eins  infra  predictum  tenninum 
recipiatis  et  eciam  admittatis  et  defendatis  inductum,  amoto 
exinde  quolibet  detentore  quem  nos  eciam  ad  cautclam  tonore 
|)rcsenciun)  amouemus  et  denunciannis  amotum,  sibique  uel  suo 
procuratore  pro  ipso  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibus, 
prouentibus,  iuribus  et  obueneionibus  vniuersis  facintis  integre 
responderi.  Quodsi  premissa  forte  non  adimpleueritis  uel  contra 
ea  uel  aliquid  eorum  fecoritis  per  uos  uel  per  submissam  per- 
sonam  aut  dominum  Fridericum  super  premissis  in  aliquo  im- 
pediueritis  aut  impedientilms  ipsum  dederitis  auxilium  et  Con- 
silium uel  tauorom  publice  uel  occulte  quominus  idem  dominus 
Fridericus  sepcdictam  ecclesiam  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nenciis  suis  integre  ac  pacifice  assequatur  et  pacifiee  valeat 
possidere  ac  fructibus,  redditibus  et  prouentibus  libere  cum 
integritatc  percipere,  predicta  monicione  premissa  in  liiis  scrip- 
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tis  iugressum  ecclesio  interdictum,  »i  vero  predictum  iutcrdictam 
per  alias  sex  dies  prefatos  sex  immediute  sequentes  sustiucrctis, 
vos  suspendimus  de  diuinis,  verum  si  prefatas  iuterdicti  et 
suspensionis  sentcueias  per  alios  sex  dies  prefatos  duodeeim 
imraediate  sequentes  sustinucritis  animo  indurato,  vos  propter 
contcmptum  liuiusmodi  predieta  inonicioue  preniissa  in  hiis 
seriptis  exeommuuicaeionis  scntencia  innodamus,  absolucionc 
vestri  si  supra  scriptas  sentcueias  nostras  uel  earum  aliquant 
incurreritis  quoquomodo,  nobis  uel  superiori  nostro  tantummodo 
reseruata.  In  cuius  rei  cuidcnciam  et  testiinonium  presentes 
scribi  fccinius  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Datum  et 
actum  in  Prukka,  sub  anno  domini  millcsimo  CCC.  XIX.,  XVII. 
kaleudas  Jauuarii. 

Au»  der  Appellation  de»  Bischofs  ddo.  1320,  15.  Jänner,  Freising 
(Nr.  638). 


536. 


1319,  23.  Decomber,  Oberwolz.  Seifried  von  Weh  verkauft  seine. 
Schwaige  im  Krumpeck  bei  Weh  an  Ortolf  den  1‘ruderlein  von  Scldad- 
m'uiy  um  00  Mark  Silbers  und  10  Ellen  Iperer  Tuch. 

Ich  Soifrid  von  Wclcz  bereu  Offen  sun  von  Winchleren 
vergich  offenleich  an  disen  prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen 
prief  sebent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mit  gutem  willen  mcin- 
ner  hausw rauen  wrauon  Elspeten  vnd  aller  meinner  erben 
guust  vnd  willen  den  erberm  manne  Artolfen  dem  Pniderlein 
purger  ze  Slednich  vnd  seiner  bauswrauen  Christein  vnd  ier 
payder  erben  vcrchauft  han  ineinne  swaige  die  ich  ze  leben 
han  von  dem  erberm  gotshaus  von  Frcisiug  deu  gelegen  ist  in 
dem  Chrumpech  pei  Welez  da  Wicrtli  auf  gesezen  waz,  vnd 
daz  reut  der  zue  gehört,  vnd  swaz  zu  der  swaig  vnd  dem  reut 
gehört,  haus  vnd  hof,  alwen,  wisen  vnd  holcz,  gereut  vnd  vn- 
gereut,  gepaucn  vnd  vngepauen,  geschuet  vnd  vngesehuet,  mit 
allem  dem  recht  als  ich  vnd  mein  vardern  her  pracht  haben, 
vmb  sechzch  march  Silber  lötiges  vnd  vm  zehen  eilen  tuech 
von  Eiper  der  ich  gar  vnd  ganczleich  mit  rehtem  gelöt 
gewert  pin,  vnd  schol  ieh  vnd  mein  erben  dem  vorgenanten 
Artolfen  dem  Pruederlein  vnd  allen  seinnen  erben  daz  vorge- 
nante guet  schcrmcn  var  aller  anspraeh  als  lehens  recht  ist  in 
dem  laut  ze  Steycr,  vnd  alle  chricg  ze  lösen.  Tat  ich  dez  niht 
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swelhen  gehuden  der  vorgenante  Artolf  vnd  sein  erben  da  von 
nemen  von  dehaiuer  angpraeh,  den  schul  idh  vnd  mein  erben 
im  vnd  seinen  erben  ganczleich  ab  tun  vnd  schol  er  vnd  sein 
erben  daz  haben  auf  meinen  treuen  vnd  auf  alle  deu  daz  ich 
vnd  mein  erben  haben,  swa  daz  gelegen  sei.  Auch  lob  ich 
duz,  ob  dez  vorgenanten  Artolfs  Pruederleins  nicht  wer,  des 
got  nicht  welle,  so  schol  ich  Chuenraten  dein  altem  Sturer 
purger  ze  Slednieh  gepunten  sein  aller  der  gelub  als  oben  ge- 
schribon  ist.  Daz  im  daz  stet  vnd  vnzeprochen  peleibe,  dar 
vber  gib  ich  disen  priof  versigelt  mit  incirn  hangendem  insigel 
zu  vrehund  der  warhait.  Dez  sint  gezeugen  her  Nicla  pharrer 
ze  sand  Peter,  her  Herbot  von  Pfaffendorf,  Herman  sein  pruc- 
der,  Fritz  von  Teufenpach,  Vlreich  der  Chnolle,  Fritz  der 
Lercher,  Chuntzel  von  Winchleren,  Reycher  von  Scheder, 
Peter  der  Heller,  Perthold  der  Staiuhauser  (vnd)  ander  erber 
leut  genuech.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gopurt  vber 
dreuzehen  hundert  iar , dar  nach  an  dem  neuntzehentem  iar, 
daz  Oberwelcz,  des  nesteu  Suntages  vor  Weinathou. 

Orig.,  Pgt.,  nngehängtes  Sigel  abgerisseu,  k.  Reicha&rcliiv  zu  München. 


537. 

1319,  23.  Deeember,  ....  Friedrich  von  Teufenbach  verbürgt  eich 
Ortolf  dem  Pruederlein  für  eeinen  Vetter  Seifried  von  (Nieder-)  Welt 
hinsichtlich  des  Verkaufes  einer  Schwaige  im  Krumpeck. 

Ich  Fritz  von  Teufenpach  vergich  offenleich  vnd  tun 
chunt  allen  den  die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen  daz 
ich  purge  wurden  pin  meins  lieben  öhaims  Seyfridcs  von  Welcz 
licrren  Offene  Bun  von  Winchleren  gegen  dem  erberem  manne 
Artolfen  dem  Pruederlein  vnd  gegen  seinner  hauswrauen 
Christen  vnd  iren  erben  vin  die  swaige  in  dem  Chruinpech  da 
Wiertel  auf  gesezen  waz  vnd  vm  daz  reut  daz  zu  der  swaige 
gehört,  vnd  swaz  dar  zue  gehört,  gepaün  vnd  vngepaucn,  ge- 
schuet  vnd  vngesebuet , alwen , wisen  vnd  holcz  vnd  swie  ez 
genant  sei,  daz  er  von  im  ehauft  hat  vm  seliczich  raarch  löti- 
ges  silbers  (vnd^  vm  zehen  eilen  tüch  von  Eiper  des  er  gar  vnd 
genezleich  gewert  ist,  also  daz  der  vorgenante  Seyfrid  daz 
selbe  göt  daz  oben  geschriben  ist,  dem  vorgantem  (!)  Artolfen 
Prüderlein  vnd  seinen  erben  schermen  schol  vor  aller  ansprach 
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als  recht  ist  in  dum  laut  zu  Steyer,  vnd  alle  ehriegc  zu  losen 
schul.  Tat  er  des  nicht  vnd  nem  Artolf  der  Prüderl  oder  sein 
erben  de  haien  (!)  schaden  von  chaim  chrieg  oder  von  ehaiuer 
aiisprach,  so  lob  ich  mit  disou  prief  zc  Oburwelcz  in  ze  vareu 
in  ein  offen  leithaus  selb  ander  vnd  zc  laistcn  auf  meinen 
schaden  als  lange  vnz  daz  dem  vorgenanten  Artolfen  dein 
Pruederlein  vnd  seinen  orben  der  selbe  scliad  ab  gelek  (!) 
werde  vnd  alle  chrieg  vnd  ansprach  werd  ze  löset.  Ich  lob 
auch  mit  disem  prief  ob  Artolfs  des  Pruederleins  nicht  wer, 
des  got  nicht  wolle,  Chünraten  dem  alten  Sturer  purger  ze 
Slednieli  ze  laisten  all  deu  gelub  die  oben  gosclu'iben  siut.  Daz 
in  daz  stet  vnd  vnzeproehen  peleybe,  dar  vber  gib  ich  im  diseu 
prief  versigelt  mit  meinem  hangenteni  insigel  zue  ainem  vr- 
chünde  der  warhait.  Des  sint  gezeugeu  her  Nicla  (pharrer)  von  saut 
Peter,  Vlreich  der  Chnollc,  Frizel  der  Lerclier,  Chünzel  von 
Winehleren,  lioycher  von  Schedcr,  Perthold  der  Sehueler, 
Chönrat  der  Zauer,  Jensel  an  dem  March  vnd  ander  erber 
leut  genueeh.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  vber 
tauscut  iar,  dreu  hundert  iar,  dar  nach  an  dem  ncuutzchenteni 
iar,  des  nasten  Suntages  vor  Wcinachtcn. 

Orig.,  Pgt,  anhfingende» , stark  verletzte»  Sigel  (mit  Legende  . . . 
IDKIC1  DE  NIDERWE[LTZ],  k.  Reiehfwirchiv  zu  München. 


538. 

1320,  16.  Jänner,  Freising.  Abt  Symon  von  Weihenstephan  und  dis 
Pröpste  Heinrich  von  Neustift  und  Konrad  von  Indersdorf  nehmen  den 
Protest  und  die  Appellation  Bischof  Konrads  von  Preising  gegen 
die  Einsetzung  Friedrichs  von  Gloyach  zum  Pfarrer  in  Back 
zu  Protokoll. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Symon  diuina  permissionc 
abbas  in  Weyhensteuen,  Ilciurieus  prepositus  Nouecelle  et 
Chünradus  prepositus  in  Vndestorf  dyocesis  Frisingensis,  ad 
vniuersorum  noticiam  quorum  intercst,  dcducimus  per  presentes, 
quod  anno  domini  millcsimo  CCC.  XX.,  tercia  feria  post  oc- 
tauam  Epiphanie,  nobis  conueniontibus  ct  existentibus  in  Castro 
episcopali  Frisinge,  fuit  lecta  infrascripti  tenoris  cum  peudenti 
sigillo  littera  in' sui  prima  figura  et  consisteucia  coram  nobis: 
Folgt  nun  Urkunde  ddo.  131‘J,  16.  Dcc.,  Bruck  h/M.  (Nr.  535). 
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Quo  facto  eodcin  eontextu  sev  cnntinuacione  temporis 
rcuerendus  in  Christo  pater  dominus  noster  Chunradus  vene- 
rabilis  episcopua  Frisingcnsis  taiem  protestacionem  et  conse- 
quenter  appellacionem  corain  nobis  proposuit  per  ouinia  in 
hec  verba : 

Coram  vobis  houorabilibus  viris  domino  Symono  abbatc 
in  Wihensteuen,  Heinrico  prcposito  Neuecello  et  Ch&nrado  prc- 
posito  iu  Vndestorf  et  pluribua  aliis  ad  hoc  speeialiter  voeatis 
et  rogatis  tanquani  coram  bonis  et  viris  ydoneis  nos  Ch&nradus 
episeopus  Frisingcnsis  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  dicinms  et 
proponimus  cxprosse,  protestantes  quod  eadem  dicturi  et  facturi 
essemus  coram  vencrando  viro  domino  O.  abbate  monasterii 
sancti  Lamberti  ordinis  saneti  Benedicti  Salczburgonsis  dyo- 
cesis,  si  sui  eopiam  habere  possimua,  qui  so  vnacum  aliis  col- 
legis  scribit  et  nominat  executorem  deputatum  de  gracia  facta 
uel  lienda  discreto  viro  domino  Friderico  Gloyacher  Colocensis 
et  Frisacensis  ecclesiarum  canonico  super  bcneficio  curato  uel 
non  curato  quod  ad  collaeionem  sev  aliam  disposieionem  no- 
seitur  pertinere.  Et  primo  diciraus  et  eciam  protestamur,  quod 
eundem  Fridericum  Gloyacher  nunquam  impediuimus,  nec  dein- 
ceps  indebite  intcndimus  impedire,  nec  impedientem  scimus, 
scilicet  (ad)  ecclesiam  in  Lok  (jue  sub  anno  domini  M.  CCC. 
XIX.  in  die  beati  Francisci  vaearo  cepit,  nostro  vtentes  iure 
debito  tempore  honorabilem  virum  dominum  Emchonem  de 
Altzcya  ad  eam  prescntauimus  qui  per  patriarcham  Aquilegen- 
sem  loci  ordinarium  sollempni  more  extitit  institutus,  ita  quod 
de  acceptacionc  dieti  F.  eramus  prorsus  inscii  sev  ignari  donec 
post  aliquos  menscs  elapsos  tandem  Sabbate  in  octaua  Epi- 
phanie domini  nobis  de  sua  acceptacionc  innotuit  vt  supra  in- 
serte  littere  manifestius  pandit  tenor.  Secundo  in  eo  quod  nos 
grauat  memoratus  dominus  Albertus  et  grauaro  intendit  graua- 
minibus  hic  subscriptis  et  presertim  in  eo  quod  eum  sit  datus 
vna  cum  aliis  cxecutor,  certum  est  sine  aliis  tanquam  solus 
hoc  explicando  habet  nullatenus  potestatem , nec  obstat  quod 
postmodum  in  tenore  ....  est  subiuuctum  quod  nos  uel  alter 
etcet.  quia  sub  condicionis  eucntu  ipsis  a principio  pro  indi- 
uiso  tradita  est  potestas  ....  donec  se  prius  requirant  uel 
consulant  an  velint  uel  nolint  College,  constat  quod  antea  non 
est  eonsolidata  in  vnum  potestas  et  exercicium  efticaciter  exe- 
qucndi,  et  sic  factmn  et  preceptum  in  eo  quod  quod  alias  iure 


Digitized  by  Google 


121 


et  iuste  facere  possumus  et  debemus,  noe  non  artat.  Item  tcrcio 
quud  in  sententia  scv  precepto,  sei  licet  quod  infra  sex  dies  qui 
dies  a Sabbato  Epiphanie  numerandi  forent,  cundem  Frid. 
Gloyacher  in  possessionom  debeamus  recipcrc  et  admittore  ct 
turbato  res  remouore  etc.,  tanquam  in  hac  parte  iniungens  et 
implicans  facto,  impossibile  nus  non  vrget,  inaxime  propter 
nimis  inconpetens  termiui  scv  temporis  intcruallum  et  huius  rei 
cuidcncia  so  ipsam  ostendit,  cum  inter  Frisingam  vbi  nunc 
degemus,  et  locum  vbi  id  iieri  precipitur,  plus  sit  quam  distan- 
cia  quatuordecim  legalium  dictarum  et  ipse  tantum  prestiterit 
terminum  sox  dierum.  Ex  hiis  uel  oorurn  altero  patenter  et 
notorie  sencientes  nos  et  ecclesiam  nostram  irracionabiliter  pre- 
grauari  et  grauatos  .esse  ac  in  futurum  ab  ipso  grauari  posse, 
coram  vobis  tauquaiu  si  coram  ipso  essemus  prescntialiter  con- 
stituti,  ad  cautclam  in  biis  scriptis  ad  sedem  apostolicam  ap- 
pellamus  subicientes  nos,  statum,  bonores,  res  et  iura  et  beno- 
ficia  nostra  protectioni*  sedis  ciusdem  et  apostolos  petimus 
iteriun  et  iteruin  petimus  cum  iustancia  nobis  dari  et  super  ap- 
pellaciuue  buiusmodi  vektrum  testimonium  inuocamus,  astringeu- 
tes  nos  tantum  ad  ea  que  sufficienter  appellacionem  nostram 
verificant  siue  tirmant.  l’rotestamus  quoque  et  promittimus 
quod  presentem  appellacionem  eidem  venerando  viro  domino 
O.  abbati  saucti  Lamberti  insinuabimus,  notificabimus  ac  ipsam 
ex  hiis  et  aliis  illatis  ct  inferendis  grauaminibus  innotiabünus 
coram  ipso  aut  aliis  sicut  fuerit  oportunum.  In  premissorum 
autem  euidenciam  et  eautelam  testimonii  presentes  nostronnn 
sigillorum  signaculis  consignamus.  Et  nos  Chunradus  episcopus 
Frisingcnsis  ob  amplius  pur  nos  sic  interposite  appellacionis 
iudicium,  nostruin  sigillum  appendimus,  in  id  ipsum  protestantes 
cum  hoc  quod  per  vim  appellacionis  per  nos  facte  non  inton- 
dimus  preceptum  sev  ipsius  virtutem  facere  aliquam  que  est 
nulla.  Actum  et  datum  Frisinge,  anuo  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  vicesimo,  XVIII.  kalendas  Februarii. 

Orig.,  1 ‘gt. , 4 anhiingende , theilweise  verletzte  Sigel,  k.  Reichsarchiv 
zu  München. 
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539. 


1320,  20.  Jänner,  Preising.  Bischof  Konrad  von  Freising  überweist 
seinem  iJomcapitel  eine  jährliche  Rente,  von  20  Pfund  Wiener  Pfennigen 
aus  dem  Einkommen  der  Herrschaft  Enzersdorf. 

Nos  Chünradus  dei  graeia  opiscopus  ecclesie  Frisingensis 
tcnoro  presencium  protitcmur  quod  socundum  formam  et  trac- 
tatus  dudum  iuter  nos  et  capitulum  ecclesie  nostre  super  quou- 
dam  ipsorum  ofticialibus  Frisinge  ae  iuribus  eorundera  habitos 
pro  compensa  huiusmudi  singulis  annis  ipsi  capitulo  de  bonis 
episeopii  in  hofinarchia  nostra  Entzestorf  viginti  libras  dona- 
riorum  Wienncnsium  deputauimus,  prout  in  aliis  instrumcntis 
apparet,  sic  quod  quicumque  apud  Entzestorf  noster  et  ecclesie 
nostre  officialis  uel  granator  pro  tempore  fuerit,  de  bonis  et 
rcbus  nostris  capitulum  memoratuin  aut  nuncium  eius  certum 
in  feste  beati  Michahelis  de  decem  libris  denariorum  Wiennen- 
sium  nouorum  et  in  subscquenti  festo  1>eati  Georij  de  residuis 
decem  libris  denariorum  veternm  tenoatur  annuo  expedire.  Et 
in  huius  rei  testimonium  presentes  nostri  appcnsiono  sigilli 
iussimus  roborari.  Datum  Frisinge,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  vieesimo,  XIIJ.  kal.  Fcbruarii. 

Orig.,  Pgt.,  anliKngondcs , stark  verletztes  Sigel,  k.  Keielisarcliiv  zu 
München. 


540. 


1320 , 5.  April , Ulmorfold.  Friedrich  Fribesletter  verhau/t  seinen 
dem  Bisthume  Freising  lehenharen  Hof  zu  Brandstellen  bei  Neuhofen 
dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  um  20  Pfund  Pfennige  und 
genannte  Naturalien. 

Ich  Fridreich  Fribesteter  vergich  an  discm  brief,  daz  ich 
meinem  genaedign  herren  bisehof  Chvuraden  von  Freisingen 
verchauft  hau  teht  vnd  redleich  meinen  hof  ze  Prantsteten  den 
ich  von  im  ze  lehen  han  gehabt  vnd  der  iaerleich  dienet  zwain 
plmnt  phening,  eins  an  Vnsern  vrowon  tag  in  dem  herbst  vnd 
daz  ander  an  sand  Marteins  tftg,  also  daz  er,  sein  nachckomen 
vnd  daz  gotsliaus  ze  Freisingen  den  selben  hof  mit  alle  daz 
dar  zuc  gehört,  besueht  vnd  vnbesucht,  levt  vnd  guet  inne 
haben  vnd  cwichloich  als  ander  aygen  vrbor  niczzen  seindien 
mit  dienst,  mit  stewur  vnd  mit  allen  saehen,  vnd  scliol  ich  viel 
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mein  erben  mit  dem  hof  fürbaz , noeh  mit  levten , noch  mit 
guet  vnd  swaz  dar  zu  gebärt,  uiclitsniht  ze  schaffen  haben  vnd 
verzeich  mich  dar  auf  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben.  Pen 
vorgenanteu  hof  vnd  swaz  dar  zue  gehört  han  ich  meinem 
herren  vnd  dem  gotshaus  ze  Freisingen  gaentzleich  vnd  ledieh- 
leich  geben  vnd  verehauft  viub  zwainzich  phunt  Wienner 
phening  vnd  vmb  syben  mvtt  getraides,  drey  roken  vnd  vier 
habern,  der  selben  phenning  vnd  getravdes  bin  ich  gaentzleich 
gewert,  vnd  auch  vmb  ein  vaz  weins  daz  ich  dar  vmb  auch 
cnphangen  han.  Vnd  wan  ich  aygens  insigels  niht  enhan,  gib 
ich  disen  brief  versigclten  mit  meiner  vreunt  insigeln  Ilermans 
dez  Haesibs  vnd  Volchmars  von  Hag  dar  vnder  ich  mich  vnd 
mein  erben  verbinde  der  vorgcschribcn  suche.  Daz  ist  auch 
geschehen  vnd  ist  der  brief  geben  ze  Vdmaruelt,  da  man  zalt 
von  Christs  gebürd  drevzehen  hvndert  jare , dar  nach  in  dem 
zwaintzgisten  jar,  dez  naegstem  (!)  Samztags  nach  der  Oster- 
wochen. 

Orig.,  Pgt,  2 nuhnngonde  vorletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


541. 


C.  1320,  . . . . , ....  Bitohof  h'mrad  von  Freising  ersucht  das 
Capitel  von  Innichen,  seinem  Notar  Nicolaus  Naegellin  eine  Fräbende 
zu  verleihen . 

Chünradus  dei  gracia  cpiscopus  Frisingensis.  Viris  discretis 
domiuis  Ileinrico  decano  et  capitulo  ecclesie  Inticensis  salutem 
ex  affectu.  Postquam  Rüdgerus  noturius  noster  prebendam  et 
ins  canonie  quod  in  ecclesia  vestra  habure  debuit,  in  presencia 
prepositi  vestri  et  coram  aliis  magnis  in  Frisinga  viris  dimisit 
eidemque  voluutarie  cessit  ipsum  ius  quatenus  sui  intorerat,  in 
personam  Nycolai  Naegellini  uotarii  nostri  quem  speciuli  fauore 
prosequimur,  duximus  transferendum , vniuersitatem  vestram 
presentibus  adhortantes,  quatenus  eundem  Nycolaum  ad  pre- 
bendam et  in  locum  dicti  Rüdgeri  in  vestro  consorcio  admitta- 
tis,  licet  enim  alias  postulacionibus  nostris  prius  contradixeritis, 
tarnen  petieionem  obinittoro  nolumus  vobis  in  hoc  negocio 
porrigendain.  Datum  in  Neunmarcht,  feria  seeuuda  ante  Georii. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  aufgedrücktes  gelbes  Sigel  abgewischt,  Stiftsarchiv 
zu  Innichen. 
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542. 


1321,  0.  Jänner,  Lack.  Bischof  Konrad  von  Preising  gestattet , 
dass  Graf  Albrecht  von  Görz  die  Heims  teuer  seiner  Gattin  Euphemia 
im  Betrage  von  500  Mark  Schilling  auf  50  Mark  Gülten  Freisingischcr 
Lehen  im  Sexten  u.  s.  ta.  anweise. 

. Wir  Ch.  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehen  vnd 
tun  clmnt  allen  den  di  disen  brief  sehent  oder  hbrnt  lesen,  daz 
wir  durch  bet  vnd  willen  der  hohen  vnd  edeln  herren  vnsrer 
liehen  vnd  besonder  frevnt  grafen  Heinr.  vnd  grafen  Alb.  von 
Gorcz  vnd  von  Tyrol  vnser  guust  vnd  willen  dar  zv  gegeben 
haben  vnd  geben  mit  diBcm  brief,  daz  der  vorgonant  graf  Alb. 
sein  havsfrai'i’n  vnd  wlrtinne  graeuin  Ofmeyn  von  Gürcz  ge- 
weiset  vnd  beezaigt  hat  fünf  hundert  march  Schilling  irr  fiaym- 
stivr  auf  1 march  gelts  gelegen  in  der  gegend  ze  Sylian  auf 
div  vrbor  vnd  güt  die  her  nach  gesehribeu  stent  vnd  von  vn- 
scrin  gotshous  lehen  sint,  des  ersten  den  lief  in  der  Sexten 
da  Ber.  auf  siezt,  da  selb  ein  hof  ze  Wazzer,  dar  nah  Ber.  in 
dem  Sunntal,  in  der  Planchen  ein  hof  den  Diet.  paüt,  da  selben 
den  hof  dun  Stephan  pa\Vt,  eyn  güt  ze  Winnpach  gelegen  daz 
Ott  patf’t  Fritzlieben  (svn?),  die  mvl  ze  Fronholez  etc.  specia- 
liter  nominata  (!).  Dev  vorgeschriben  levt  vnd  güt  mit  allen 
den  rehten  als  si  vnser  frevnt  der  vorgenant  graf  Albreht  inne 
gehabt  hat,  haben  wir  der  vorgenanten  graevin  Oft'mein  be- 
staetiget  also  besehcidenlich , diiz  si  ir  lebtag  die  vorgenanten 
güt  inne  haben  vnd  niczzen  sol  vnd  die  selben  gut  vnd  vrbor 
die  ir  ze  haymstewer  beezaygt  sint,  niht  enpfronden  so]  daz 
die  aygeuschaft  vnd  herschaft  bey  dem  gotshous  ze  Frising 
beleihe,  wan  nah  ir  tode  stillen  div  güt  vnd  lehenschaft  an  gc- 
uallen  ir  erben  die  si  bey  graf  Albreht  hat  oder  noch  gewin- 
net daz  svn  sint,  verfür  aber  Bi  au  sülih  erbu,  so  getmllent 
div  vorgenant  güt  vnd  haimstivr  wider  an  graf  Albreht  svn  die 
pillich  erben  süllcn,  den  nemen  wir  ir  reht  niht  da  mit  ab, 
also  daz  auch  wir  bey  vnsernt  rehten  beleihen.  Dar  vber  geben 
wir  disen  brief  etc.  Datum  in  Lok,  anno  (domini)  M.  CCC. 
XXI.,  in  Epiphania  domini. 

Notizbuch  Bischof  Konrad»  III.,  f.  5‘.’,  Mcichelbcck  II./S,  151,  Nr.  Z50. 
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543. 

1321,  8.  Jänner,  Lack.  liinehof  Konrad  von  Freining  gestattet,  dann 
Graf  Albreeht.  von  Giirz  seine  Gattin  Kuphemia  in  ihrer  Morgengabe 
auf  zwei  ihn  verleimte  Schwaigm  bei  Silian  weine.. 

Wir  Ch.  etc.  veriehen  etc.  daz  der  edel  herre  vnser  be- 
sundrer  frevnt  graf  Alb.  von  G6rtz  vnd  von  Tyrol  mit  vnsrer 
gunst  vnd  willen  sein  havsfrawen  vnd  wirtinnc  die  edeln  grae- 
uin  Offm.  von  Görtz  ein  tayl  irr  morgengab  gewoisot  hat  auf 
zwo  zwaige  die  graf  Alb.  von  vns  ze  leben  sol  haben  vnd 
(die)  gelegen  sint  in  der  gegent  ze  Sylian,  eynev  auf  Kar- 
tytsch  da  Alb.  der  Espaner  auf  sitzet,  vnd  die  ander  in  der 
Volgraten  da  Alb.  in  der  Lewen  auf  siezt.  Div  vorgnant  zway 
gut  mit  samt  den  levten  als  si  graf  Alb.  inne  gehabt  hat,  haben 
wir  der  vorgnant  graevinn  Offm.  bestaetigt  ze  ir  morgongab 
daz  si  da  mit  schaffen  sol  swaz  ir  lieb  ist,  also  auzgenomen- 
lieh  daz  si  die  vorgnant  güt  die  vnsers  gotshous  aygensehaft 
sint,  an  vnsern  vnd  vnsrer  nachehomen  willen  nilit  ffirbaz  ent- 
pfrönden  sol,  oz  beleih  die  herrschaft  vnd  aygensehaft  bey  vns 
vnd  bey  dem  gotshous  ze  Frising.  Dar  vber  geben  wir  etc. 
Datum  in  Lok  (anno  domini)  M.  CCC.  XXL,  (in)  die  saneti 
Erhardi. 

Notizbuch  Binchof  Konrnds  III.,  f.  52,  Domcapitcl«- Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Meiehelbeck  U.!%  162,  Nr.  251. 


544. 


1321,  24.  April.  Lack.  Die  Gebrüder  Konrnd  und  Leonhard  Schilher 
von  Lack  vernetzen  an  Itinehof  Knnrad  von  Freining  drei  Huben  en 
,A Tennaezz'  um  24  Mark  Agleirr  Pfennige. 

Wir  Chunrad  Schilher  vnd  Lienhart  (sein)  bruoder  von 
Lok  vergehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  brief  sehent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  vnserm  liebem  vnd  genaedigen  hem 
bischof  Chvnr.  von  Freising  vnd  seinem  gotshavs  Versatz t 
haben  drey  hvben  ze  Nevsaezz  die  vnser  lehent  sint  von  dem 
gotshaus,  vmb  vier  vnd  zwaintzeeh  march  Agliger  (!)  phenning, 
der  wir  gentzleich  gewert  sein  von  hem  Johans  Schreiber  ze 
Lok.  Die  selben  drey  hvben  schul  vnser  vorgenanter  herr  der 
biBchof  vnd  sein  nachehomen  mit  vnserm  vnd  aller  vnserr  erben 
gGem  willen  inne  haben  vnd  niezzen  als  ander  sein  vrbor  ze 
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Nevs&zz,  besuochtz  vnd  vnbesuoehtz,  vntz  wir  oder  vnser  erben 
die  vorgescliribenn  drey  hüben  reht  vnd  redleieh  gclfisen.  Aveh 
hat  vns  vnser  vorgenanter  berr  der  biscliof  die  genade  getan, 
daz  wir  die  selben  hüben  gelöseu  mugen  vmb  die  vorgenanten 
vier  vnd  zwaintzech  raarch  Agliger  phenning  an  sand  Georn 
tag,  swelichs  jars  daz  sei,  die  'weil  des  niht  gesehibt,  so  schullon 
vnserni  vorgenanten  herrn  dem  bischof  vnd  dem  gotsliavs  die 
selben  hüben  gentzleieh  dienen  vnd  schullen  wir  damit  niht  ze 
schaffen  haben.  Vnd  dar  über  ze  ainem  vrchvnde  der  warhait 
geben  wir  disen  prief  versigelten  mit  vnser  baider  hangenten 
insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Lok  dv  man  zalt  von  Christ 
gewurt  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainem  vnd 
zwaintzigistem  jar,  an  sand  Georen  tag. 

Orig-.,  Pgt.,  2 anhüngendo  Sigel,  k.  Reiehsarchiv  zu  München. 


545. 


1321 , 19.  Aug^ust , Wien.  Leopold  von  Sachsevgang  verkauft  das 
(verschollene)  Dorf  Deiudorf  bei  Gross  - Knzersdorf  an  Keinbrecht  von 
Ebersdorf  um  60  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Levpolt  von  Sachsengangc  vnd  ich  Chvnigunt  sein 
havsvrowo  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
chvnftich  sint,  daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst 
vnd  mit  gesamter  hant  zv  der  zeit  do  wir  ez  wol  getun  moch- 
ten vnd  mit  vnsers  lehen  herren  hant  pischolf  Chvnrades  von 
Freysingen  vnsers  rechten  lehen  des  wir  von  im  haben  gehapt, 
daz  dorf  Teymendorf  vnd  alles  daz  dar  zv  gehöret  in  vrbar,  ze 
holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  ez  sei  gestift  oder  vngestiftet,  ver- 
sucht oder  vnversueht,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  haben  wir 
allcssumt  verchavft  vnd  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht 
als  wir  ez  in  lehens  gewer  her  pracht  haben,  vmb  sechzich 
phvnt  Wienner  phenninge  der  wir  rocht  vnd  redlichen  gewert 
sein,  dem  erbern  herren  hern  Reyinprechten  von  Eberstorf  vnd 
seiner  bavsvrowen  vron  Katreinen  vnd  allen  im  erben  ledich- 
lichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd,  allen  irn  fnimen  da  mit 
ze  schaffen,  verchavffen,  versetzzen  vnd  geben  swem  sie  wellen 
an  alleu  irresal.  Vnd  dar  vber  ze  ayner  pezzern  sicherhait  so 
setzzen  wir  vns  ich  Leopolt  von  Sachsengange  vnd  ich  Chvni- 
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gunt  sein  havsvrowe  vnverschaydenliehen  hern  Rcymprechtcn 
von  Eberstorf  vnd  seiner  havsvrowen  vron  Katrcinen  vnd  irn 
erben  vber  daz  vorgenant  gut  alles  ze  rechtem  scherme  für 
alle  ansprache  als  lehens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Osterreiche,  vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  zv  aynem  sich- 
tigen vrchvnde  vnd  zv  aynem  offen  gczevge  vnd  zv  ayner 
ewigen  vestnvnge  diser  saehe  vcrsigilten  mit  vnsenn  insigil 
vnd  mit  hern  Rvdelfes  insigil  von  Eberstorf  chamrer  in  Oster- 
reiche vnd  mit  meiner  vetern  insigil  Hertneides  von  Sachsen- 
gange  vnd  seines  prvder  Rvdolfes  die  diser  Sache  gezevg  sint, 
mit  ir  insigiln  vnd  ander  frome  levte  genveh.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drev- 
zehen  hvndert  iar,  in  dem  ayn  vnd  zwentzzigistem  iure  dar 
nach,  des  naehisten  Mittichens  vor  sand  Barthelmes  tage. 

Orig.,  Pgt.,  4 uiiliKngende  stark  verletzte  Sigel,  landsch.  Arehiv  zu  Wien. 


'546. 

1322,  . . . Preising.  Dechant  Otto  und  das  Capitel  -u  Freiting 
ernennen  den  Proptt  Friedrich  von  Schiirrtee  zu  ihrem  bevollmächtigten 
Weinproptte  für  dat  laufende  Jaltr  und  für  die  eupitlitchen  Güter 
in  Tirol. 

Nos  Otto  diuina  pennissione  decanus  et  capitulum  ecclesie 
Frisingensis  ad  vniuersorum  noticiam  quorum  interest  uel  inter- 
erit,  volumus  peruenirc  quod  dilcctum  nostrum  concanonicum 
magistrum  Fridricum  prepositum  Sliersenseiu  per  annum  nunc 
presentem  nostrum  constituimus  verum  atque  legittimum  procu- 
ratorem,  dantes  eidem  plenam  potestatem  nostro  nomine  colli- 
gendi  redditus  prediorum  nostrorum  sitorum  in  Montanis  tarn 
in  vineis,  quam  in  agriculturis  aliis  quibuscumque,  agendi,  deffen- 
dendi,  litem  eontestandi,  interlocutoriam  seu  locutorias  ac  diffi- 
nitiuam  senteneiam  audiendi  coram  quocumque  iudice  ecclesia- 
stico  uel  ciuili  in  quibnslibet  causis  cisdem  nostris  prediis 
ingruentibus,  constituendi , destituendi  colonos  eorundem  atque 
oronia  alia  faciendi  que  huiusmodi  procuratoribus  a lege  vel 
canone  sunt  concessa,  eciam  si  mandatuni  exigant  speciale. 
Promittinms  etiam  sub  ypotcka  rerum  nostra(ru)m  ratum  et 
gratum  nos  habituros  quiequid  per  dictum  procuratorein  nostrum 
actum  sine  ordinatum  fuerit  in  premissis.  In  cuius  rei  testi- 
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monium  et  euidenciam  pleniorem  nostrum  sigillum  iudiciariura 
duximus  prescntibns  appendcndum.  Datum  Frisinge,  anno  do- 
mini  millesimo  COC.  XX.  sccundo. 

Orig.,  Pgt.,  anhängenden  Sigel  in  Fragment,  k.  Rcichsarchiv  zu  München. 


547. 

1323,  6.  Jännor,  Ulmerfeld.  Siegfried  Hurnein  quittirt  dem  Frei- 
linger Domherrn  Kmeho  von  Alzay  die  Vergütung  seiner  im  Dienste 
toeiland  Bischof  Konrads  von  Freising  gehahten  Auslagen. 

Ich  Seifrid  Hvrnein  vergib  vnd  tun  chunt  allen  den  die 
disen  brief  sehnt  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  dem  erbern 
herren  hem  Einehen  von  Alczey  Chorherren  vnd  pfleger  des 
gotshaus  ze  Frising  gar  viid  ganezlich  von  seinen  wegn  an  des 
gotshvs  stat  beriht  bin  alles  des  dienstcs  vnd  seliadens  deu 
ich  weilent  mincin  herren  bischof.  Cliünrat  von  Freising  getan 
vnd  gehabt  han,  die  rays  mit  im  auf  varend  gen  Bayrn,  vnd 
verczeih  mich  fürbaz  aller  ansprach  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erben  vmb  die  selben  Sache,  vnd  dar  vmb  hat  mir  der  vor- 
gnant  her  Emeh  von  des  gotshvs  wegn  ze  disen  Zeiten  vber 
ander  gab  die  ich  vormaln  enpfangen  han,  gehn  ze  ergeezung 
aht  pfunt  Wienner  pfcnning.  Dar  f'ber  gib  ich  disen  brief 
versigelten  mit  hem  Chiinrats  des  burgrafen  von  Sevsenek  in- 
sigel vnd  mit  dem  meinselbes.  Des  sint  gecziuge  der  vorgnant 
her  Cliflnrat,  her  Alram  der  rihter  ze  Amsteten,  Götfrid 
Anuelt  burgraf  ze  Vdmaruelt,  Gütfrid  rihter  von  Ch&nrats- 
haym,  Marquart  der  Lühsncker,  Perhtold  von  Naeunhouen 
vnd  ander  piderb  levt.  Der  brief  ist  gehn  ze  Vdmaruelt, 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuczehn  hundert  jar  vnd 
dar  nach  in  dem  dritten  vnd  zwainezkisten  iar,  an  dem 
Perhten  tag. 

Orig.,  Pgt-,  von  2 angelifington  Sigeln  nur  Nr.  2 vorhanden,  k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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548. 

1323,  3.  Februar,  Waidhofen.  Ulrich  Schikch  qnittirt  dem  Fm* in!]. 
Domherrn  Emc.h  von  Alzei  den  Ersatz  seines  im  Dienste  weiland  Bischof 
Konrads  von  Freising  erlittenen  Schadens. 

Ich  Vlreich  Schikch  vergih  vnd  tön  ehunt  allen  den  die 
disen  brief  sehnt  oder  hörent  lesen,  das  ich  nach  der  erbern 
manne  Gfitfrides  von  (!)  Anuelt  vnd  Marquardes  von  Lühsnekk 
sehidung,  taiding  vnd  berihtiguug  gar  vnd  gaenczlieh  von  des 
gotshovs  wegen  von  Freising  verriht  vnd  gewert  bin  aller 
meiner  dienst  vnd  schaden  die  ich  weilunt  meinem  herren  bi- 
schof  Chünraden  auf  gen  Bayrn  getan  han,  vnd  verczeih  (mich) 

fürbaz  aller  vordrung  vnd  ansprach  für  mich,  für  alle  min 

« 

erben,  frevnt  oder  diener  vnd  besunderlich  für  Ortlein  der 
die  selbn  rays  gen  Froising  mein  diener  was  mit  einem  arm- 
brust,  für  den  selbn  ob  er  daz  gotshvs  mit  dem  rehten  an 
spraech,  gehaiz  ich  daz  gotshüs  ze  vertretten  vnd  ze  verant- 
wrten,  wolt  aber  er  müt  willn  vnd  anders  denne  mit  dem  rehten 
daz  gotshvs  pfrengen,  daz  sol  ich  vndersten  mit  leib  vnd  mit 
güt,  als  verre  ich  mach.  Vnd  dar  vmbe  paidev  für  mein 
dienst  vnd  schaden,  mein  vnd  meins  vorgnanteu  diener,  swie 
wir  die  enpfangen  diabn  in  des  gotshvs  dienst  an  rossen  oder 
andrer  habe,  han  ich  enpfangen  von  dem  erbern  herren  hern 
Einehen  von  Alczey  Chorherren  vnd  pflegor  des  gotshvs  ze 
Frising  fümf  vnd  zwaeinczich  pfunt  Wienuer  pfenning  von  des 
gotshvs  wegen  an  andern  meinen  solt  des  ich  vor  malen  von 
dom  bischpf  beriht  wart.  Dar  v'ber  gib  ich  disen  brief  versi- 
gelten  mit  meinem  insigel  vnd  ze  bezzerr  gewarhait  mit  der 
erbern  herrn  Haertneids  des  Chvliber  vnd  hern  Chünrats  des 
burgrauen  von  Sevsenek  insigeln  die  si  durch  mein  bet  an 
disen  brief  geh  engt  habnt.  Des  sint  auch  geczevge  her  Alr- 
man  (!)  rihter  ze  Amsteten,  die  vorgnanten  Gütfrid  Anuelt  vnd 
Jlarquart  Lühsniker , Perhtolt  von  Naenhouen , Chünrat  dor 
rihter  von  Waidhouen  vnd  ander  erber  levt.  Der  brief  ist 
gebn  ze  Waidhouen  an  sand  Blasien  tag,  do  man  zalt  von 
Christes  gebürt  dreuczehn  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  dritten 
vnd  zwainezgisten  jar. 

Orig.,  Fgt. , von  3 angohüngten  Sigeln  nur  Nr.  2 und  3 verletzt  vor- 
handen, k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 

Fontes.  AbtUlg.  II.  Etil.  XXXV.  9 
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549. 


1323,  3.  Juni,  Dlmerfeld.  Otto  Windiiehendorfer  verkauft  eeiti 
Lehen  tu  Schnotzendorf  bei  Amsteten  an  den  freieingitchen  Pfleger  und 
Chorherrn  Emicho  von  Aisei  um  10  Pfund  alter  Wiener  Pfennige. 

Ich  Ott  Windischendorfer  mit  »amt  meinen  geswiströden 
Volchmarn , Weymarn , Johansen , Margreten , Liebgarden  vnd 
Katherein  vergilie  vnd  tun  cliunt  allen  den  die  disen  brief 
scheut  oder  hbrnt  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redleich  mit  gutem 
willen  allor  meiner  geswistrede  verchauffct  vnd  gegebn  han  dem 
ersamen  herren  hem  Einehen  von  Alczey  Chorherren  vnd 
pfleger  des  gotshovs  ze  Freising  an  eins  bischofs  »tat  mein  hvb 
vnd  mein  lehen  dacz  Snoczendorf  dev  ich  von  dem  gotshovs 
zo  Freising  ze  lehen  han  gehabt,  vinb  zollen  pfunt  alter  VVien- 
ner  pfenning  der  ich  ganezlich  gewert  bin,  vnd  han  im  dev 
selben  gflt  ovf  gehn,  besäht  vnd  vnbesftht,  mit  allem  dem  daz 
dar  zft  gehört.  Doch  hat  er  mir  die  genade  getan , daz  ich 
oder  mein  geswiströd  dev  selben  zway  göt  wider  chavffen  m<- 
gen  vmb  zehen  pfunt  pfenning  von  sant  Michels  tag  der  sch'irst 
chvmt,  inner  vier  iaren,  yo  des  iares  vlrczehn  tag  vor  sand 
Michels  tag  oder  vlrczehn  tag  hin  nach,  vnd  sol  auch  ich  dev 
selbn  zwai  gilt  die  weil  inne  habn  vnd  sol  meinem  herren  dem 
bischof  allev  iar  an  sant  Michels  tag  da  von  dienen  hincz  Vd- 
maruelt  ein  pfunt  newer  pfenning  an  wider  rede,  vnd  ist  daz 
ich  oder  mein  geswiströd  dev  vorgenanten  zway  gftt  wider 
chauffen  in  den  vir  iaren,  virczchn  tag  vor  sant  Michels  tag, 
so  sol  ich  dennoch  den  vorgeuanten  dieust  an  Bant  Michels  tag 
nah  der  losung  gehn,  ist  aber  daz  dev  losung  nah  sant  Michels 
tag  geschiht  vlrczehn  tag,  so  ist  mau  dar  nah  dehaeins  dienstes 
schuldich.  Waer  aber  daz  ich  noch  mein  geswiströde  in  dun 
vorguanten  vir  jaren  niht  widerchavften,  so  habnt  sich  dev  vor- 
geschriben  hüb  vnd  lehen  veruallen  meinem  herren  dem  bischof 
vnd  dem  gotshovs  aigenlich  vnd  ewichleich , also  daz  ich  noh 
mein  geswiströd  dehaein  ansprach  da  nah  habn  siilln.  Vnd 
dar  fber  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  Marquardes  des 
Lühsneker,  mit  Hennans  Haesibs  vnd  mit  Chunrats  des  Proter 
insigoln,  wan  ich  selb  aigens  insigels  nilit  han.  Der  brief  ist 
gebn  ze  Vdmarueld,  do  man  zalt  von  Christes  gebvrt  dreuczehn 
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hundert  iar,  dar  nah  in  dom  dritten  vnd  zwainezgiston  iar,  an 
sant  E raamen  tag. 

Orig.,  Pgt,.  S nnhüngcnde  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  nnd  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


550. 


1323  , 29.  Oetober,  Lack.  German  der  Storenwirt  beurkundet  in 
seinen  Forderungen  an  das  Bisthum  Freising , aus  geleisteten  Diensten 
und  erlittenen  Schäden  stammend , vollständig  befriediget  worden  zu  sein. 

Ich  German  der  Stftrenwirt  vergih  offenleich  an  disem 
prief  vnd  tvn  ehunt  allen  den  die  in  aehent  oder  horent  legen, 
daz  mich  mein  lieber  herr  her  Emcli  von  Altzey  ehorherr  vnd 
phleger  des  gotshavs  ze  Freising  schon  vnd  gentzleich  avz  ge- 
riht  hat  meines  dienates  den  (ich)  meinem  heim  Billigem  l»i- 
sehof  Chvnrad  vnd  seinem  gotshavs  ze  Freisingen  getan  han, 
vnd  auch  alles  des  schaden  (den)  ich  in  dem  dienst  enphangen 
han,  daz  ich  noch  mein  erben  furbaz  gegen  dem  gotshavs  ze 
Freisingen  chain  ansprn(che)  noch  fordrung  dar  vmb  n'imer 
haben  schallen.  Auch  offen  ich  daz,  daz  ich  die  ansprach  die 
Osel  gehabt  bat  (vinb)  einen  hengst  dar  auf  er  tails  gege- 
ben (!)  hat,  auch  auf  mich  genomen  bau,  also  daz  ich  daz  gots- 
ha(vs  ze)  Freisinnen)  gen  Oslein  vertreten  wil.  Daz  daz  also 
stnt  vnd  vnuerbrochcu  beleihe,  gib  ich  disen  offen  priöf  besigelt 
(mit  m)cins  öheirns  hem  Marquarts  von  Pilchgratz  hangontem 
insigcl  der  ez  durch  mein  pet  dar  an  gelegt  hat,  vnd  (auch) 
mit  meinem  hangentem  insigcl.  Der  prief  ist  geben  ze  Lok 
dv  von  Christes  gebürt  ergangen  waren  drevzehen  hvndert  iar 
dar  nach  in  dem  dritem  vnd  zwaintzigistem  iar,  des  Samstags 
vor  aller  heiligen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  lückenhaft  und  vermorscht,  von  2 angehängten  Sigeln  nur 
Nr.  2 als  Fragment  vorhanden,  k.  Reiclisarchiv  zn  München. 


551. 


1323 , 19.  November , Oberwelz.  Dechant  Otto  von  Freising  und 
andere  Genannte  vergleichen  in  nicht  näher  bestimmter  Angelegenheit  zwischen 
dem  Burggrafen  Friedrich  von  Oberwelz  und  den  Bürgern  daselbst. 

Wir  Ott  techant,  Emcli  von  Alezay  pfleger  des  goezhaus 
ze  Frising,  vnd  Ott  von  Liehtenstuyn  chamrer  in  Steyr  veriehen 
offenlich  mit  disem  brief  allen  den  dy  in  sebent  oder  horent 
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lesen,  daz  der  erber  man  her  Friderich  von  Welcz  an  ainern 
tayl  vnd  dy  purger  von  Welcz  an  dem  andern  tayl  alle  dy 
chrieg  vnd  veintschafft  dy  zwischen  in  gewesen  sint  an  vmb 
Peklein  ayn  der  üttlin  gewunt  hat  (! !),  an  vns  gesaczt  habent 
vnd  vns  gelobt  habent  bey  iren  trewn  staet  ze  haben  swaz 
wir  dar  vber  sprechen,  hab  wir  di  selben  chrieg  also  verriht 
vnd  sprechen  daz  her  Friderich  für  sich  vnd  für  alle  sein 
freunt  aller  purger  von  Welcz  vnd  oucli  ouzzer  leut  dy  des 
gotshaus  von  Frising  sint,  ght  frevnt  sein  sol,  sollen  dy  vor- 
genanten purger  vnd  oucli  ouzzer  dy  des  gotshaus  sint,  hern 
Friderich  da  mit  pezzern  daz  si  zwainzich  march  Friescher 
pfenning  geben  sullcn  vor  Vnser  fro\Vn  tag  ze  der  Lie(htmess) 
der  schierst  chvmt,  da  sol  man  vmb  chouffen  ein  march  gult 
da  mit  man  widem(e  ein  e)wigez  lieht  vor  vnsers  hern  levch- 
namen  in  dem  goczhaus  ze  Welcz,  sol  daz  selb  lieht  herm 
(Friderich)  vnd  seiner  housfro\Vn  frown  Jauten  ewichlichen 
prinnen,  ir  bayder  leib  ze  eren  vnd  (in  ze  ewich)lichem  hayl. 
Swaz  der  pfenning  wirt  vber  dy  march  gult  dy  man  von  den 
zwaincz(ich  march)  pfenning  chouffet,  da  sol  man  gult  vmb 
chouffen  dy  der  pfarrer  von  Welcz  inn  hab(en  vnd  messen 
sol  vnd  so)l,  der  pfarrer  oder  ein  priester  an  seiner  stat  dar- 
umb  alle  Wochen  ein  mcss  singen  (vnd  spreeh)en  in  sand  Ni- 
clos  chapell  herm  Friderich  vnd  seiner  housvrown  vrown  Jevten 
sei  zege(tzunge?).  Ez  sol  auch  der  pfarrer  von  Welcz  herm 
Friderich  vnd  frown  Jevten  bevilt  begen  s(wenne  seu?)  ab 
leib  wirt,  mit  vigily  vnd  selmess.  Daz  daz  herm  Friderich 
vnd  frown  Jeuten  ewiehlieh'  staet  beleih,  dar  vber  sol  im  der 
pfarrer  seinen  prief  geben  mit  seinem  insigel  vnd  mit  der  stat 
insigel  als  ez  vonnal  verriht  ist  zwischen  herm  Friderichen 
chneht  Berhtolten  vnd  Vllein  vnd  Ernsten  Paben  chneht  vnd 
purger  von  Welcz  vmb  ir  wunten,  also  sol  ez  noch  staet  beli- 
ben.  Ich  Friderich  von  Welcz  burgraf  daselb  vnd  wir  dy  ge- 
mayn-  purger  von  Welcz  veriehen  mit  disem  prief  daz  wir 
gern  allez  daz  staet  haben  wellen  daz  dy  obgenanten  herrn 
gesprochen  habent  als  der  prief  sayt,  haben  dar  vber  vnserev 
insigel  mit  sampt  der  vorgenanten  herrn  insigel  an  disem 
prief  gelegt.  Daz  ist  geschehen  ze  Welcz  au  sand  Elspeten 
tag,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd  drevtzehenkundert  jar, 
dar  nach  in  dem  dryn  vnd  zwainczigistem  iar. 

Orig.,  Pgt.,  siunintlichc  Sigel  abgerissen,  k.  Reicksarchiv  zu  München. 
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552. 


1324 , 7.  Jänner  (P) , Wien.  Ulrich  der  Jüngere  von  Femeck 
quittirt  dem  freiging.  Domherrn  Emch  von  Alzei  die  Vergütung  seines 
im  Dienste  weiland  Bischof  Konrads  von  Freising  erlittenen  Schadens. 

o 

Ich  Vlreich  der  iung  von  Pernekk  vergich  offenbar  an 
diaem  brief  vnd  tön  chunt  allen  den  di  in  sehent  oder  hörnt 
lesent  (!),  daz  ieh  götleich  vnd  liebleich  beriht  pin  von  schi- 
dung  der  erbern  berren  hern  Otten  von  Liehtenstein  chamrer 
in  Steyr  vnd  hern  Raeinprehtes  von  Eberstorf  vinb  allev 
vödrung  vnd  anspraeh  die  ieh  gegen  dem  gotshus  ze  Freysing 
gehabt  hau  vmb  meinen  dienst,  den  ich  bischof  Chunrat  ze 
Freysing  dom  got  genad,  gen  Bayren  getan  hot,  vnd  dar  vber 
habnt  mir  dio  ersamen  herren  her  Ott  der  teehant  vnd  Emch 
von  Alczey  phleger  des  gotahvss  ze  Freysing  gegebn  fumf  vnd 
zwainzich  phunt  Wienner  phenning  der  ich  gar  vnd  ganczleich 
beriht  vnd  gewert  pin,  vnd  dar  vber  gib  ich  disen  brief  ze 
einem  vrehund  versigelten  mit  des  vorgenanten  hern  Raein- 
prehts  von  Eberstorf  insigl,  wan  ich  aigns  insigls  niht  enhan. 
Daz  ist  geschehen  ze  Wienen,  da  man  zalt  von  Christes  gepürt 
tausent  jar,  drevhundert  jar  vnd  vier  vnd  zwainzich  jar,  an 
sand  Valentems  tag. 

Orig.,  l'gt.,  anhangendcB  verletzte»  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


553. 


1S24 , 24.  Februar , Ulmerfeld.  Friedrich  von  Linden  reversirt 
gegen  das  Bisthum  Freising  betreffs  des  auf  fünf  Jahre  ihm  überlassenen 
Hofes  zu  Gstad  bei  Amstetten. 

IchFriderich  von  Lintach  vergih  mit  disem  brif,  daz  mir 
di  ersamen  hern  her  Otte  der  teehant  vnd  her  Emch  von 
Alczay  pfleger  des  gotshous  ze  Frisingen  yn  geantört  vnd  ge- 
lazzen  habent  den  hoff  dacz  Stad  daz  ich  den  von  des  gots- 
hous wegen  verwesen  vnd  verdienen  sol,  mit  sölher  bescheiden- 
heit  wan  si  mir  ’icz'f  ze  samen  gelihen  habent  auz  dem  chasten 
ze  Vdmaruelt  dreyzich  meczen  rokken  vnd  fömfczieh  meczen 
habern  chastenmaz  des  mih  Pernhart  der  ehastner  z'e  Vdmar- 
uelt periht  hat,  da  von  ich  iaerchleich  dienen  sol  hin  vmb  ze 
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iar  vnd  niht  an  dem  iaro  daz  nv  neliBt  ehümftig  ist,  in  den 
chasten  ze  Vdmaruelt  fümf  vnd  dreyzich  meczen  rokkcn  vnd 
virczich  meczen  habern  lantmaz,  vnd  dar  z\’  chleinen  dienst 
zwaey  llünner  vnd  ayer  vnd  den  selben  chleinen  dinst  sol  ich 

e * e 

hin  vmb  ze  Ostern  die  ze  nehst  nah  disen  Ostern  choment, 
dienen  vnd  den  gruzzen  dinst  dar  nach  ze  sand  Mychels  tag 
der  nah  den  selben  Ostern  ehümftig  ist.  Mir  habent  auch  mein 
vorgenanten  hern  den  vorgeschriben  hoff  cnpfolhen  div  nohsten 
fümf  iar  nah  ein  ander  daz  ich  icrehleiehen  da  von  dienen 
sol  den  dienst  der  oben  geschriben  stet,  nach  den  fümf  iaren 
hat  mein  herre  der  biBchof  von  Frisingen  vnd  daz  gotshous 
güten  gewalt  vnd  reht  den  selben  hoff  ze  Stad  ze  lazzen  vnd 
ze  enpfelhen  mir  oder  einem  anderm,  swi  seinen  genaden  wol 
geuellet  vnd  in  gut  duncliet,  also  daz  ich  vnd  inoin  erben 
dheins  rechtes  dar  auf  niht  iehen.  Swenn  ich  von  dem  hoff 
gesten , ez  sei  inner  den  fümf  iaren  oder  darnach , so  sol  ich 
gen  Vdmaruelt  in  den  chasten  wider  anturten  als  vil  chorens 
vnd  habern  als  mir  ze  samen  dar  aüf  gelihen  ist,  als  hie  vor- 
geschriben stet.  Daz  in  daz  staet  beleih  gib  ich  disen  offen 
brff  für  mih  vnd  für  alle  mein  erben  mit  Marquardes  des 
Lüchsnekker  vnd  Hermans  des  Hesibs  vnd  mit  Otten  vnd 
Nyclaus  der  Chamrer  di  beide  mein  vettern  sint,  insigeln  wol 
versigelten  ze  einem  vrehnnd  diser  sache.  Daz  ist  auch  ge- 
schehen ze  Vdmaruelt,  do  von  Christes  gepürd  eigangen  waren 
drevzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  vir  vnd  zwaynczigistem 
jare,  an  sand  Mathyas  abent. 

Orig.,  Pgt.,  von  3 angehängten  Sigeln  nur  Nr.  1 und  ‘2  verletzt  vor- 
handen, k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


554. 


1324,  21.  Juni,  ....  Alram  von  Reikersdorf , Richter  zu  Amstetten , 
als  Gewaltträger  Alhe.it  s von  Friebcr stellen , seiner  Mündel,  verkauft 
deren  Gut  zu  Frieber steifen  dem  Risthume  Freising  um  50  Pfund  alt*  r 
Wiener  Pfennige. 


Ich  Alram  von  Reykerstorf  richter  ze  Amstcten  vergih 
an  disein  brif  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  an  sehent  oder 
hornt  lesön,  daz  ich  mit  gütlichem  willen  iunchfraün  Alheiten 
Fridreichs  des  Fribrechsteter  tochter  die  ich  inne  bau,  vnd 
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nach  rat  vnd  wol  verdachtem  mut  aller  irrer  friund  verchouffet 
vnd  hin  geben  hau  alles  dass  gut  daz  si  gehabt  hat  ze  Fribrech- 
steten,  pesücht  vnd  vmbesficht  (!),  von  ires  vorgenanten  vater 
Fridreichs  vnd  irrer  mutter  Gerdrauten  wegen,  des  gotshous 
amptleuten  von  Freising  vmb  füinfczich  pfunt  alter  WInner 
pfenning  der  mich  Pernhart  der  chastner  von  Vdmaruelt 
gaenczlich  gewert  hat  von  des  gotshous  wegen  von  Freising, 
vnd  hat  auch  die  vorgnante  iunchfrawe  Alheit  daz  selbe  gut 
auf  geben  den  amptleuten  ledichleichen  vncz  an  einen  chfirapf- 
tigen  bischof,  swenn  der  zv  dem  lande  chumt  so  sol  si  im 
daz  gut  auf  geben  als  vol  recht  sein  aigenhafts  gut  vnd  sol 
auch  fiirbaz  dhein  ansprach  darnach  haben.  Vnd  daz  daz  staet 
beleih,  gib  ich  disen  offen  brif  mit  meinem  iusigel  vnd  ze 
einer  pezzeren  gowarheit  mit  des  erbern  manncs  hem  Wern- 
hartes von  Schafferuelt  insigel  versigeltcn.  Des  sint  auch  ge- 
czeug  Gotfrid  der  landrihter  von  Chflnratshcym,  Marquard  der 
Lüchsnekker,  Hermann  der  llesib,  Pernlmrd  der  chastner,  Otte 
der  Taouschelman , (Jhünrad  der  Taeutter  purger  ze  Amsteten 
vnd  ander  erber  leute  genüg.  Daz  ist  auch  geschehen  do  man 
zalt  von  Christes  gepürd  dreuczehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  virden  vnd  zwainzigistem  jare,  des  nächsten  Pfhicztags 
vor  sant  Johannes  tag  des  taeuffer. 

Orig.,  Pgt.,  '2  anh&ngcmle  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

555. 

1324,  9.  August,  Waidhofen.  Konrad  G&tman , Richter  zu  Hoten- 
burg , gibt  dem  Propste  Emicb  von  Alzei  zu  Wörthsee  einen  Schuldschein 
über  40  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chiinrat  Gfttman  rihter  ze  llolenburch  vergih  vnd 
tun  chunt  allen  don  die  disen  brief  schont  oder  honit  lesen, 
daz  mir  mein  lieber  herre  her  Emch  von  Altzey  probst  ze 
Wordse  gelihen  haf  virtzieh  pfunt  alter  Wiennor  pfenning  die 
ich  mit  gantzer  zal  von  im  enpfange.n  han  vnd  gehaizz  im  die 
selben  virtzieh  pfunt  wider  ze  gelten  vnd  ze  weren  swenn  er 
si  an  mich  vordert,  er  selbe  oder  mit  seinem  offenn  brief,  so 
sol  ich  im  der  selben  pfenning  rihten  inner  virtzehen  tagn. 
Swa  ich  in  dar  an  savmet  vnd  swelhen  schaden  er  des  naem 
an  Juden  oder  an  Christen,  den  sol  ich  im  ab  tün,  vnd  setz 
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im  dar  vmb  zv  mir  ze  porgen  Götfriden  den  landrihter  ze 
Ch^nratshaeim  der  auch  mit  samt  mir  selbschol  ist  vmb  daz 
vorgenant  gut  vnd  mit  mir  dar  vmb  gehaizzen  hat,  vnd  ze 
einem  vrch\'nd  gehn  wir  paide  disen  bricf  versigelten  mit 
vnser  baider  insigeln.  Daz  ist  geschehn  ze  Waydhouen, 
do  man  zalt  von  Christes  gebvrt  dreutzehn  hvndert  jar  vnd 
dar  nah  in  dem  virden  vnd  zwaiutzgisten  iar,  an  sand  Lav- 
rcntzin  abent. 

Orig. , Pgt. , 2 anhängende  Sigel , k.  k.  geh.  Haus- , Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


556. 

1324,  8.  November,  Avignon.  Papst  Johann  XX TP  ernennt  den 
Albert  Grieeeemberger  tum  Pfarrer  eu  Waidhofen. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilceto  filio  Al- 
berto dicto  Griessemberger  rectori  parroehialis  ecelesio  in 
Waidhouen  Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Sedis  apostolice  prouidencia  circumspecta  perso- 
narum  qualitatem  considerans,  illas  non  inmerito  munificentia 
sue  liberalitatis  attolit  quibus  ad  id  propria  merita  fidedigno- 
rum  adiuta  testiinoniis  conspicit  laudabiliter  suffragari.  Cum 
itaque  parroehialis  ecclesia  in  Waidhouen  Patauiensis  diocesis 
per  liberam  resignationem  dilecti  tilii  Alberti  de  Enna  Brixi- 
nensis  (diocesis)  tune  Frisingensis  electi,  olim  ipsiuB  ecelesio 
rcctoris  in  manibus  dilecti  filii  nostri  Arnoldi  sancti  Eustaehii 
diaconi  cardinalis  apud  sedem  predictam  sponte  factam  ct  ab 
eodem  cardinali  de  mandato  nostro  sibi  super  hoc  facto  oraculo 
uiue  uocis  admissara  apud  candem  sedem  uacare  noscatur  ad- 
presens  nullusquo  de  illa  preter  nos  hac  uice  dispouere  possit, 
pro  eo  quod  nos  diu  ante  uacationem  huiusmodi  omnes  parro- 
cliiales  ecclesias  ceteraque  beneficia  ecclesiastica  tune  apud 
dictam  sedem  quocunque  modo  uacantia  et  imposterum  uaca- 
tura  collationi  et  dispositioni  nostre  Bpecialiter  reseruantes, 
decreuimus  extunc  irritum  et  inane  si  secus  super  hiis  a quo- 
quam  quauis  auctoritate  scienter  uel  ignoranter  contingeret 
attemptari,  nos  uolentes  tibi  tuorum  nieritorum  obtentu  super 
quibus  apud  nos  iidedignorum  testimonio  commendaris,  gratiam 
facere  specialem , predictam  parrochialem  ecclesiam  sic  uacan- 
tem  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  apöstolica  tibi 
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auctoritate  conferimus  et  de  illa  etiain  prouidemus,  decernentes 
prout  est,  irritura  et  inane  si  Becue  super  hiis  a quoquam  qua- 
uis  auctoritate  scienter  uel  ignoranter  attemptatum  forsan  est 
hactenus  uel  imposteruni  contingeret  attemptari,  non  obetantibus 
si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  faeiendis  de  parrochialibus 
ecclesiis  uel  aliis  benefieiis  ecelesiasticis  in  dieta  diocesi  spe- 
ciales  uel  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  uel  legatorunj 
eius  litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem, 
reseruationem  et  deeretnin  uel  alias  quomodollbet  sit  processum, 
quibus  omnibus  in  assecucioue  dicte  parrochialis  ecclesie  te 
uolumus  anteferri,  sod  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecucionem 
aliorum  (!)  ecclesiamm  et  beneficiorum  preiudicium  generari, 
seu  si  venerabili  fratri  nostro  . . . episcopo  Patauiensi  uel 
quibusuis  aliis  coramuniter  uel  diuisim  ab  eadem  sit  sede  in- 
dultum  quod  ad  receptionem  uel  prouisionein  alieuius  minime 
teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint,  quodque  de  ecclesiis 
aut  aliis  benefieiis  ecelesiasticis,  ad  eorum  collationom,  proui- 
sionom  seu  quainuis  aliam  dispositionem  coniunctim  uel  sepa- 
ratim  spectantibus  nulli  ualeat  prouideri  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ae  de  uerbo  ad  uerbnra  de 
indulto  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indul- 
gentia  generali  uel  speciali  cuiuscunque  tenoris  existat,  per 
quam  presentibus  non  expressam  uel  totaliter  non  insertam 
effectus  buiusmodi  nostre  gracie  impediri  ualeat  quomodolibet' 
uel  differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in 
nostris  litteris  mentio  specialis,  seu  quod  in  ecclesia  Beronensi 
Constantiensis  diocesis  sub  expectatione  uacature  probende  in 
canonicum  es  receptus  et  quod  beneficium  ecclesiasticum  cum 
cura  uel  sine  cura  ad  collationem  uel  presentationem  dilectarum 
in  Christo  filiarum  . . . abbatisse  et  capituli  secularis  ecclesie 
Segoniensis  dicte  Constantiensis  diocesis  communiter  uel  diuisim 
pertinens  per  earum  certi  tenoris  litteras  te  asseris  expectare, 
quas  litteras  et  omnem  earum  effectum  prout  sunt,  irritas  de- 
cernimus  et  inanes  et  nullius  deinceps  penitus  existere  uolumus 
roboris  uel  momenti.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  collationis,  prouisionis,  constitutionis  et  uolun- 
tatis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  siquis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incur- 
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surum.  Datum  Auinionis , VI.  idus  Nouembris,  pontiticatus 
nostri  anno  nono. 

K.  de  Valle.  A.  Raynaldi. 

Orig.,  Pgt,  anhfingendo  Bulle,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  .Staatsarchiv 
zu  Wien. 


557. 


1324,  8.  November,  Avignon.  Papst  Johann  XXI f.  ertheilt  <lrn 
Ahlen  von  Admont  und  Seifenstelten , dann  seinem  Capellan  Johann 
Pfefferhard  den  Auftrug , den  von  ihm  zum  Pfarrer  zu  Waidhofen 
bestellten  Albert  Griessemberge.r  daselbst  einz1  führen. 

Johannes  episcopus  Benins  seruorumdei.  Dilectis  tiliis  . . . 
in  Agrnundia  et  . . . in  Sitesteten  Patauiensis  dioccsis  mona- 
steriorum  abbatibuB  ae  magistro  Johanni  Pfefferhardi  eanonico 
Constanticnsi  capellano  nostro  salutem  et  apogtolicain  benedic- 
tionein.  Sedis  apostolice  prouidentia  cireumspecta  personarum 
quaiitatem  considerans,  illas  non  inmerito  nmnifieentia  sue  libe- 
ralitatis  attollit  quibus  ad  id  propria  inerita  fidedignnrum  adiuta 
testimoniis  conspieit  laudabilitor  Buffragari.  Cum  itaquo  parro- 
chialis  ecclesia  in  Waidhouen  Patauiensis  diocesis  per  liberaui 
resignationem  dilecti  tilii  Alberti  de  Enna  Brixinensis  (diocesis) 
tune  Frisingensis  elccti,  olim  ipsius  ecclesie  reetoris  in  manibus 
.diieeti  tilii  nostri  Arnaldi  saneti  Eustachii  diaconi  cardiualis 
apud  sedem  predictam  sponte  factam  et  ab  eodem  eardinali 
de  mandato  nostro  sibi  super  hoc  facto  oraculo  uiue  uocis  ad- 
missam  apud  eandem  sedem  uaeare  tune  nosceretur  nullusque 
de  illa  preter  nos  ea  uice  disponere  potuerit,  pro  eo  quod  uos 
diu  ante  uacationem  huiusmodi  omnes  parroehiales  ecclesias 
ceteraque  beneticia  ecclesiastica  tune  apud  dictam  sedem  quo- 
eunque  modo  uacantia  et  imposterum  uaeatura  collationi  et 
dispositioni  nostre  spccialiter  reseruantes,  deereuimus  ex  tune 
irritum  et  inane  si  seeus  super  hiis  a quoquam  quauis  auctori- 
tate  seienter  uel  ignoranter  contingeret  attemptari,  nos  uolentes 
dilecto  tilio  Alberto  dieto  Griessembeiger  rectori  parrochialis 
ecclesie  predicto,  suoruin  meritorum  obtentu  super  quibus  apud 
nos  tidedignorum  testimonio  commendatur,  graciatn  faeere  spe- 
cialem,  predictam  parrochialem  ecclesiam  sic  uacautem  cum 
Omnibus  itiribus  et  pertiuentiis  siüb  apostolica  eidem  Alberto 
auctoritate  contuliinus  et  de  illa  etiam  prouidimus,  decernentes 
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prout  erat,  irritum  et  inane  si  bccub  super  hiis  a quoquam 
(|uauis  auctoritate  scienler  uel  ignoranter  attemptatuni  forsan 
esset  hacteuus  uol  impostermn  contingeret  atteniptari , non  ob- 
stantibus  si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  t’aeiendis  de  parro- 
cliialibus  ecclesiiB  uel  aliis  beneficiis  eeclesiastieis  in  dicta  dio- 
eesi  speeiales  uel  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  uel 
legatoram  eius  littoras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitio- 
uem,  reseruationcm  et  decretmn  uel  alias  quomodolibet  sit 
processom , quibus  omnibus  in  assecutione  dicte  parrochialis 
ecclesie  predictum  Albertum  uoluiuius  antcfcrri,  sed  nullum  per 
hoc  eis  quo  ad  assecutioncm  aliorura  (!)  ecclesiarum  et  bene- 
ticioruin  preiudicium  generari  seit  si  venerabili  patri  nostro 
. . . episcopo  Patauiensi  nel  quibusuis  aliis  communiter  uol 
diuisim  ab  eadem  sit  sedo  indultum , quod  ad  reeeptionem  nel 
prouisionem  alicuitis  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non 
possint,  quodque  de  eeclcsiis  aut  aliis  beneficiis  eeclesiastieis 
ad  eorum  collationem,  prouisionem  sott  quamuis  aliam  disposi- 
tionem  coniunctim  uel  separatim  spectantibus  nulli  ualeat  pro- 
uidcri  per  litteras  apostolicas  non  faeientes  plcnam  et  expressam 
ac  de  tierbo  ad  uerbum  de  indtdto  huiusmodi  mentionem  et 
qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  uel  speciali  cuius- 
cunque  tenoris  existat,  per  quam  nostris  litteris  non  expressam 
uol  lotaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  nostrc  gracie  im- 
pediri  ualeat  quomodolibet  uel  differri,  et  de  qua  cuiusquc  toto 
tenore  habenda  sit  in  cisdem  nostris  litteris  mentio  specialis, 
seu  quod  prefatus  Albertus  in  eoclesia  Beronensi  Constantiensis 
dioeesis  sub  expectatione  uaeature  probende  in  canonicum  est 
receptus  et  quod  beneficiuni  ecelesiasticuin  cum  cura  uel  sine 
eura  ad  collationem  uel  presentationem  dilectarum  in  Christo 
filiarum  . . . abbatisse  et  capituli  secularis  ecclesie  Segoniensis 
dicte  Constantiensis  dioeesis  communiter  uel  diuisim  pertinens 
per  oarurn  eerti  tenoris  littoras  dictus  Albertus  se  asserit  ex- 
pectare,  quas  litteras  et  omnem  earum  effectura  prout  sunt, 
irritas  decreuimus  et  inanes  et  nullius  deiuceps  penitus  existere 
uoluimus  roboris  uel  momenti.  Quocirca  discretioni  uestre  per 
apostoliea  scripta  mandamus,  quatonus  uos  uel  duo  aut  unus 
uestrum  per  uos  uel  per  alium  seu  alios  eundem  Albertum  uel 
procuratorem  suura  eius  nomine  in  corporalem  possessionem 
dicte  parrochialis  ecclesie  in  Waidhouen , iurium  et  pertinen- 
tiarum  eiusdem  inducatis  auctoritate  nostra  et  defendatis  in- 


Digitized  by  Google 


140 


ductum  araoto  ab  ea  quolibet  detentore  facientes  sibi  de  ipsiun 
ecclesie  fructibus,  rodditibus,  prouentibus,  iuribus  et  obuentio- 
nibus  uniuersis  integre  responderi,  non  ol>stantibus  Omnibus 
supradictis  seu  si  prefato  episcopo  uel  quibusuis  aliis  eommu- 
niter  uel  diuisim  ab  eadem  sit  sede  indulttira  quod  interdici, 
suspendi  uel  excommunieari  non  possint  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ae  de  uerbo  ad  uerbum  de 
indulto  huiusmodi  mentionem,  contradictores  auetoritate  nostra 
appellatione  postposita  compescendo.  Datum  Auinionis,  VI.  idus 
Nouembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

E.  de  Valle.  A.  Raynaldi. 

Orig.,  Pgt,  anhängende  Bulle,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
*u  Wien. 


558. 

1324,  14.  December,  Avignon.  Johann  Pfefferhard , Chorherr  von 
Constanz  und  päpstlicher  Caplan , beauftragt  unter  Insertion  der  be- 
treffenden Bullen  den  Bischof  . . . von  Paesau,  den  vom  Papste  zum 
Ifarrer  zu  Waidhofen  bestellten  Albert  gen.  Griessemberger  in  seine 
Pfarre  einführen  zu  lassen. 

Reucrendo  in  Christo  patri  domino  . . . dei  graeia  epi- 
scopo Patauiensi  et  oinnibus  aliis  et  singulis  quoriun  interest 
uel  intererit  et  quos  infrascriptuin  negotium  tangit  uel  tangere 
poterit  quomodolibet  infuturum,  Johannes  Pfefferhardi  canonicus 
ecclesie  Constantiensis  domini  pape  capellanus,  executor  ad 
infrascripta  una  cum  infrascriptis  collegis  nostris  a sede  apo- 
stolica  deputatus  salutem  in  domino  et  mandatis  apostolicis  fir- 
miter  obedire.  Litteras  sanctissimi  patris  et  domini  nostri  do- 
mini Johannis  diuina  prouidentia  pape  xxii.  prcsentatas  nobis 
coram  notario  et  testibus  infrascriptis  pro  parte  discreti  viri 
Alberti  dicti  Oriessemberger  rectoris  parrochialis  ecclesie  in 
Waidhouen  Patauiensis  diocesis,  unam  cum  filis  sericis  et  aliain 
cum  tilo  canapis  et  ueris  bullis  plumbeis  ipsius  domini  pape 
bullatas,  non  uitiatas,  non  cancellatas,  sed  omni  uitio  et  suspic- 
tione  (!)  carentes  noB  recepisse  noueritis  quarum  litteramm, 
illius  uidelicet  cum  filis  sericis  tenor  sic  incipit: 

Folgt  nun  die  Bulle  ddo.  1324,  8.  Nov. , Avignon  (Nr.  556),  die  Ver- 
leihung der  Pfarre  Waidhofen  an  Albert  gen.  Griessemberger  betreffend. 
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Item  tenor  alterius,  uidelicet  cum  filo  canapis  tenor 
sic  incipit: 

Folgt  nun  ein  Anszug  des  päpstlichen  Auftrages  ddo.  1324,  8.  Nov., 
Avignon  (Nr.  557),  an  die  Aebte  von  Admont  und  äeitenstetten,  betreffend  die 
Einführung  des  oben  bestellten  Pfarrers. 

Quibus  quidem  litteris  receptis,  uisis  et  diligenter  inspec- 
tis  ipsas  coram  nobis  legi  fecimus  per  notarium  memoratum 
et  pro  parte  dicti  Alberti  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut 
ad  executionem  predicti  mandati  apostolici  procedere  debereinus 
iuxta  traditam  seu  directam  a sede  apostolica  nobis  formarn. 
Nos  igitur  Johannes  executor  prefatus,  uolenteB  ad  instantiam 
ipsius  mandatum  apostolicum  supradictum  nobis  in  hac  parte 
directum  reuerenter  exequi  ut  tenemur,  eundem  Albertum  in 
corporalem  possessionem  eiusdem  parrochialis  ecclesie  in  Waid- 
houen,  in  quantum  et  prout  ex  forma  dictarum  litterarum  apo- 
stolicarum  possimius,  inducimus  et  discrotum  virum  Nicolaum 
Alaniliouo  (?)  eius  nomine  per  nostrum  birretum  de  dicta  ec- 
clesia  prescntialiter  inueBtimus  ac  eundem  Albertum  uel  pro- 
curatorem  suum  predictum  eius  nomine  in  huiusmodi  corporalem 
possessionem  ipsius  ecclesie  iuriumque  et  pertinentiarum  ipsius 
decemimus  personaliter  inducendum,  amouentes  et  amoueri  de- 
cementea  exinde  quomlibet  detentorem,  monemus  quoque  teuore 
presentium  pro  primo,  secundo  et  tercio  peremptorie  generaliter 
omnes  et  singulos  Bupradictos  et  alios  quorum  interost  uel 
intererit,  cuiuscunque  Status,  gradus,  ordinis  uel  conditionis 
existant  et  quos  presens  negotium  tangit  aut  tangere  poterit 
quomodolibet  infuturum,  uobisque  et  uestrum  cuilibet  in  uirtute 
sancte  obedientie  auctoritate  qua  fungimur,  et  sub  cxcommuni- 
cationis  pena  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  infra 
sex  dierum  spatium  a presentatione  seu  denunciatione  presen- 
tium uobis  facta  iinmediate  sequentes,  quorum  duos  pro  primo, 
duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  uobis  uniuersis  et  singulis 
pro  tertio  et  poremptorio  tennino  ac  monieione  canonica 
assignamus,  eundem  Albertum  uel  procuratorem  suum  eius 
nomine  in  rectorem  predicte  ecclesie  in  Waidhoucn  sibi  per 
dictum  dominum  papam  collate  recipiatis  et  etiam  admittatis 
ipsumque  permittatis  pacitica  illius  iurium  et  pertinentiarum 
eius  possessione  gaudere  ac  eidem  Alberto  uel  dicto  eius  pro- 
curatori  pro  eo  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibus,  prouen- 
tibus,  iuribus  et  obuentionibus  uniuersis,  prout  ad  uos  et 
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uestrum  quemlibet  communiter  uel  diuisira  pcrtinet,  integre 
respondere  facialis,  nec  eidem  Alberto  quominus  predictani 
ecclesiam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiig  guis  integre  ac 
pacilice  assequatur  et  paciiice  ualeat  possidere,  impcdimentum 
aliquod  prestetis  per  uos  uel  alium  geu  alios  publice  uel  oc- 
culte,  nec  impedientibug  ipsiun  Albertum  super  premissis  in 
aliquo  aut  impedientibug  ipsuin  dantes  geienter  anxilinm,  con- 
siliimi  uel  fauorem,  uisi  infra  prcdictum  terminum  a die  seien- 
de cemputandum  a contradictione,  rebelliono , impodimento, 
turbatione,  auxilin,  consilio  et  fauore  huiusmodi  omniuo  desti- 
teritis  et  maudatis  uostris  immo  uerius  apostolicis  in  hac  partc 
cum  effectu  non  parueritis,  exnunc  prout  extunc  in  hiig  scriptis 
Bingulariter  in  singulog  canonica  monitionc  premissa  excomntu- 
nicacionis  sententiam  promulgamus.  Vobis  uero  domine  episcope, 
quem  ob  reuerentiain  uestre  dignitatis  nolumus  prefatig  nostrig 
sententiis  sic  ligari  si  contra  premissa  uel  aliquod  premissorum 
feceritis  publice  uel  occulte,  exnunc  prout  cxtunc  prefata  mo- 
nitione  promigga  ingressum  ecclesie  interdicimus  in  liiis  scriptis, 
si  uero  prcdictum  interdictum  per  alios  sex  dies  prefatos  sox 
immediate  sequentes  substinueritis  in  non  reuocando  quod  contra 
premissa  feceritis,  vos  cadem  monicione  premissa  in  hiis  scrip- 
. tis  suspendimus  a diuinis,  verum  si  prefatas  interdicti  et  suspen- 
sionis  sententias  per  alios  sex  dies  prefatos  xii  immediate 
sequentes  substinueritis  quod  absit,  anirno  indurato,  eadem 
monitionu  promissa  in  hiis  scriptis , quia  ereseente  contumaciu 
crescere  debot  ot  pena,  vos  exnunc  prout  extunc  exeommuni- 
cationis  sententia  in(n)odanms , absolucione  otuniiun  et  singulo- 
rum  qui  suprascriptas  et  infrascriptas  nostras  sententias  uel 
earum  aliquant  incurrerint,  quoquomodo  nobis  et  suporiori 
nostro  tantummodo  reseruata.  Prefatas  quoque  littcras  apostoli- 
cas  et  bunc  nostrum  processum  uolumus  penes  eundem  Alber- 
tum uel  procuratorem  suura  remanere  et  non  per  uos  uel 
ucstrmn  aliquem  aut  quemuis  alium  extranoum  contra  ipsius 
Alberti  uel  eius  procuratoris  uoluntatem  quomodolibet  detineri, 
contrarium  uero  facientes  prefatis  scutentiis  per  uos  latis  ipso 
facto  prefata  canonica  monitionc  premissa  uolumuB  subiacero. 
Mandamus  tarnen  eidem  Alberto  et  procuratori  suo  ut  uobis, 
si  petieritis,  faciant  uestris  tarnen  sumptibus,  copiant  de  pre- 
missis. C'oterum  cum  ad  exocutionem  huiusmodi  ulterius  facien- 
dam  non  possimus  quo  ad  presens  inibi  personaliter  interesse, 
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aliis  in  Romana  curia  negotiis  prepediti,  venerabilibus  viris 
dominis  . . . decano  et  . . . thesaurario  Ardacensi  ac  . . . 
plcbano  in  Wienna  diocesis  Patauiensis  eeclesiarum , quibus  et 
eorum  cuilibet  insoliduni  BUper  executione  predicti  mandati 
apoetolici  et  nostri  tenore  presentinm  connnittimus  uices  nostras 
douec  eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas,  ei»  et  singulis  eorum 
auctoritate  qua  fungimur  in  hac  parte  snb  exeommunicatioui8 
pena  quam  exnunc  predicta  monitione  premissa  in  oos  et 
eorum  quemlibct  feriinus  in  liiis  seriptis,  si  ea  que  eis  in  hac 
parte  committirous , neglexerint  aut  contempserint  conturaaciter 
adimplere,  districte  precipiendo  mandantes,  quatinus  ipsi  uel 
eorum  alter  qui  a predicto  Alberto  uel  eins  procuratore  fuerit 
requisitus , ad  dietam  parrochialem  ecclesiam  in  Waidhouen 
personaliter  accedentes  et  predictas  litteras  apostolicas  et  hunc 
nostrum  proeessum  et  omnia  et  singula  in  eis  contenta  ad  illo- 
rum  quorum  interest  uel  intererit,  in  predicta  occlesia  et  alibi 
prout  expediens  fuerit,  notitiam  deducente»  et  eundem  Albortum 
uel  procuratorem  suum  cius  nomine  in  corporalein  possessionem 
eiusdem  ecclcsie  ac  vniuersorum  iurium  et  pertinentiarum  eins 
auctoritate  nostra  immo  potius  apostolica  inducant  et  defendant 
inductum,  araoto  ab  ea  quolibet  iletentore  quem  nos  exnunc 
etiam  aimnouemus  et  denunciamus  amotum,  sibique  faciant  uel 
eidem  procuratori  pro  eo  de  ipsius  ecelcsio  fructibus,  redditi- 
bus,  prouentibus , iuribus  et  obuentionibus  uniuersis  pleno  et 
integre  responderi,  et  nichilominus  omnia  et  singula  nobis  in 
hac  parte  commissa  prout  et  (|uaudo  expediens  fuerit,  plcnarie 
exequatur,  ita  tarnen  quod  in  preiudicium  dieti  Alberti  nichil 
naleat  attemptare,  nec  circa  suprascriptas  sententias  per  nos 
latas  absoluendo  uel  suspendendo  aliquid  inunutare,  et  si  con- 
tingat  nos  in  aliquo  super  premissis  proeedere,  non  intendimus 
propter  hoc  commissionem  predictam  in  aliquo  reuocare,  nisi 
de  reuocacione  huiusmodi  specialis  et  expressa  mentio  habea- 
tur.  Per  proeessum  autem  huiusmodi  nolmnus,  nee  intendimus 
nostris  preiudicare  collegis  quominus  ipsi  uel  eorum  alter,  ser- 
uato  tarnen  hoc  nostro  processu,  possint  in  huiusmodi  nogotio 
proeedere  prout  ipsig  uel  eorum  alteri  uisum  fuerit  expedire. 
In  quorum  omnium  testimonium  et  pro<licti  Alberti  cautelam 
presens  iustrumentum  publicum  seu  proeessum  per  notarium 
infrascriptum  scribi  et  publicari  mandauimus  et  nostri  sigilli 
appensione  muniri.  Datum  et  actum  Auinionis  in  hospieio 
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habitationis  nostro  sub  anno  natiuitatis  domini  millesimo  tre- 
centcsimo  vicesimo  quarto,  indictione  septima,  die  qunrtadecima 
mensis  Decembris,  pontificatus  dicti  domini  Johannis  pape  xxii. 
anno  nono,  presentibus  discretis  viris  Conrado  rectore  eeclesie 
sancti  Johannis  in  Essigen  et  Werhnero  (!)  de  Mittelhus  cle- 
rico  ac  Conrado  dicto  Weggschic  (?  — it?)  Augustensis,  Basi- 
liensis  et  Constantiensis  dioeesum  testibus  ad  prcmissa  uocatis 
spccialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Nicolai  de  Fractis  clericus  Gaietanensis 
diocesis,  pnblicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius 
presentationi  predictarum  littcraruin  apostolicarum  et  omnibus 
aliis  et  singulis  supradictis  per  prefatum  dominum  executorem 
factis,  prolatis  et  habitis  una  cum  predictis  testibus  anno,  in- 
dictione, die,  menso  et  pontificatu  predictis  presens  interfui  et 
ea  omnia  et  singida  de  mandato  et  auctoritate  sepedicti  domini 
executoris  scripsi  et  in  hanc  publicam  fonnam  redegi  meoque 
signo  consneto  signaui  rogatus  (S.  N.). 

Orig.,  Pgt.,  anhKngendes  verletzte*  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


559. 


1336,  2.  Februar,  Ulmerfeld.  Friedrich  in  (Unter-})  Thal  versetzt 
seinen  Hof  daselbstf  den  er  bereits  für  10  Pfund  Wiener  Ifennige.  an 
Ilischof  Konrad  HI.  van  Freising  verpfänilet  hatte , nemerdings  für  weitere 
% 36  Pfund  an  dessen  Amtleute  von  Ulmerfeld . 

IchFriderich  in  dem  Tal  vergih  vnd  tun  chunt  allen  den 
die  disen  brief  sehent  oder  hornt  lesen,  daz  ich  mit  aller  mei- 
ner chinde  gütlichem  willen  vnd  gunst  auf  meinen  hof  in  dem 
Tal  den  ich  auch  vormalen  versaezt  han  meinem  hern  bischof 
Chünraden  dem  got  genade,  für  zehen  pfunt  Wienner  pfenninge 
vnd  für  fümf  mut  getraides , drei  rokken  vnd  zwen  haberu, 
von  den  amptlcuten  ze  Vdmaruelt  genomen  vnd  eutlehent  han 
sechs  vnd  dreizzich  pfunt  alter  Winner  pfonning  der  mih  Pern- 
hart  gar  gowert  hat,  vnd  doch  mit  sogtaner  beschaidenheit  daz 
ich  den  selben  hof  vir  iar  inne  haben  sol  vnd  allev  iar  da 
von  dienen  gen  Vdmaruelt  in  die  chamor  an  sand  Georin  tag 
vierzehen  Schilling  alter  Winner  pfenning  an  den  dienst  der 
vormalen  dar  auf  gelegt  ist,  ze  ne\8-n  pfenning  in  dem  herwest. 
Swo  ich  den  vorgenanten  dienst  versaezze,  so  sol  man  mich 
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dar  vmb  nüten  als  ander  mein»  liern  vrbors  leut.  Ich  sol  auch 
die  wedle  den  vorgenanten  meinen  hof  nindert  hin  vailen,  noch 
an  dheiner  stat  verchuinern,  vnd  swen  sich  die  vir  iar  vergent 
so  sol  mir  mein  herre  der  bischof  oder  sein  amptleut  her  zv 
geben  nach  der  vir  manne  rat  vnd  wisung  die  wir  dar  zü  ge- 
notnen  haben  die  auch  hie  benenet  sint,  GÖtfrides  des  lant- 
rihter  von  Chönratslieim  vnd  Wolfhartes  von  Fribrochsteten 
die  meinem  liern  genomen  sint,  vnd  Marquardes  von  Lüchsnek 
vnd  Chunrats  dos  Pratter  die  ich  mir  dar  zv  genomen  han. 
Waer  aber  daz  sich  die  niht  gesamnen  möchten,  so  süllen  si 
einen  gcmainen  man  nemen  vnd  swas  der  da  mit  denn  t&t, 
des  sol  ich  mih  genügen,  vnd  wan  ich  nicht  aigens  insigols 
han,  ze  vrchünd  diser  Sache  gib  ich  disen  br'if  versigelten  mit 
GÖtfrides  von  (!)  Aneuelt  des  purggrauen  ze  Vdraaruelt,  mit  Mar- 
quardes von  Lüchsnek  vnd  mit  Ilermannes  des  Hesibs  insi- 
gelen  dev  si  durch  mein  bet  an  disen  brief  gelegt  habent  der 
geben  ist  ze  Vdmaruelt,  do  man  zalt  von  Christes  gepfird  drev- 
zehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fümften  vnd  zwaintzi- 
kistem  iare,  an  Vnser  fraümtag  zder  Liechtmisse. 

Orig. , Pgt. , 3 anhtfngende  Sigel , k.  k.  geh.  Hau«-,  Hof-  und  Staats- 
archiv au  Wien. 


5G0. 


1325,  7.  August,  Oberwelz.  Ulrich  Gräber , Bürge r zu  Judenburg, 
gibt  dem  liiechofe  Konrad  von  Freiring  e eine  freieigene  Schwaige  im 
Hintereck  auf  und  nimmt  rie  von  ihm  wieder  zu  liehen. 

Ich  Vlrich  Gruber  burger  von  Judenburg  vergih  vnd  tun 
chunt  allen  den  die  disen  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich 
willichlichen  vnd  mit  verdahten  mut  meinem  gnaedigen  herren 
dem  ersamen  hem  Chunr.  von  Chlingenberch  erwelten  vnd  be- 
staeten  bischof  ze  Frisingen  in  sein  hant,  im  vnd  seinem  gots- 
hous  ouf  gegeben  han  ein  swaig  dacz  Hinderek  dev  vor  mein 
rehtez  aigon  ist  gewesen,  vnd  han  dar  nach  die  selb  swaig  von 
minetn  vorgenanten  horn  enpfangen  ze  rehtem  lohen,  also  daz 
ich  vnd  alle  mein  erben,  svn  vnd  töchter,  die  ez  ze  recht  erben 
süllen  hinnan  für,  daz  selbe  güt  nah  lehens  reht  enpfahen  vnd 
inne  haben  süln  von  minem  liern  dem  bischof  vnd  dem  gots- 
hous  ze  Frisingen,  vnd  dar  über  gib  ich  disen  brief  mit  minem 
hangenden  insigel  versigelten.  Des  sint  ouch  getziugen  die 
Foales.  Abttlg.  II.  Bd.  XXXV.  10 
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erbein  hern  graff  Levtolt  von  Schovnbercb  probst  ze  Ardaeher, 
her  Einehe  von  Alczai  prol>st  ze  Werdse,  her  Nyclaus  priester 
schaffer  ze  Welcz,  her  Albreclit  von  Ohlingenberch , her  Her- 
man  von  Lj’bcnuels,  her  Friderich  von  Weltz  ritter  vnd  Vlrich 
Silberchnoll,  Peter  Heller  vnd  Reicher  Chrael  burger  ze  Welcz 
vnd  ander  pidorb  levt  genüg.  Daz  beschach  ze  Welcz,  do  man 
zalt  von  Christes  gebürd  drevtzehenhundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  fümften  vnd  czwainczigisten  iar,  an  sand  Affren  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängcnde«,  ziemlich  abgeplattetes  Sigel,  k.  Rcichsnrchiv 
zu  München. 


561. 


1325  , 5.  September,  Ebersdorf.  Weikart,  Heinrich  «wi  Gottfried 
von  Hirachstctten  Gebrüder  verkaufen  Natural - und  GeldgiiUen  auf 
einem  Lehen  ca  Peindorf  an  Reimbrecht  von  Eberadorf  um  22  Pfund 
Wiener  Pfennige. 


Ich  Weichart  vnd  Hainreich  vnd  ich  Ootfrit  di  prüder  von 
Hertstetten  wir  vergehen  vnd  tvn  ehunt  allen  den  di  disen 
prief  lesent  oder  hörnt  lesen , di  nv  lebent  oder  her  nach 
chunftich  sint,  daz  wir  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  zeitigem 
rat  vnd  mit  gesampter  haut  vnd  ze  den  Zeiten  do  wir  iz  wol 
getvn  mochten,  vnd  mit  aller  vnserr  erben  gutem  willen  vnd 
gunst  verchauft  haben  vnsers  rechten  lehens  dreyzzich  metzzeu 
waitzzes  di  da  ligent  datz  Teymendorf  ovf  ainem  lehen  der 
dreyzzich  phenning  leichter  ist  danne  prehwaitz,  vnd  ovf  dem 
selben  leben  ain  phunt  phenning  geltes  vnd  da  selben  sechs 
Schilling  Wienner  phenning  geltes  vnd  allez  daz  weisaet  daz 
dar  zv  gehört,  dem  erbern  herren  vnserm  lierren  hern  Reym- 
prechten  von  Eberstorf  oberistem  chamerer  in  Österreich  vnd 
seiner  hovsvrowen  vrowen  Kathreyn  vnd  allen  ir  paider  erl>en 
ze  versetzzen,  ze  verchauffen  vnd  ze  geben  swem  si  wellent, 
vnd  allen  im  frumen  da  mit  schaffen  als  iz  in  wol  chom  vnd 
fC-g,  vmb  zwai  vnd  zwaintzzich  phunt  Wienner  phenning  der 
wir  recht  vnd  redleich  sein  gewert,  vnd  loben  oveh  dem  vor- 
gonanten  hem  Reymprechtcn  vnd  seiner  hovsvrowen  vrowen 
Kathreyn  vnd  allen  ir  paider  erben  vber  daz  vorgenant  gilt 
mellten  sclierm  als  dez  landes  recht  ist  in  Österreich,  fvr  alle 
ansprneh.  Vnd  dar  vber  so  geben  wir  dem  vorgenanten  vnserni 
herren  hern  Reymprechten  vnd  seiner  hovsvrowen  vrowen 
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Kathreyn  vnd  allen  ir  paider  erben  disen  priof  ze  ninem  sich- 
tigen vrchund  vnd  ze  ainom  waren  gezevg  diser  sach  versi- 
gelten  mit  vnsern  insigeln.  Dez  sint  gezevg  Dietreich  von 
Stadlawe,  Hekeho  von  Asparn,  Pilgreim  Reymprechtes  svn  ovf 
dem  Gang  datz  Eberstorf  ze  den  Zeiten  purkgraue  datz  Ent- 
zostorf,  Vlrcich  der  Ryedmarcher  ze  den  Zeiten  purgraf  datz 
Portz  vnd  ander  frvm  lcvtte  genüch  den  discv  sach  wol  chunt 
ist.  Diser  prief  ist  geben  datz  Eberstorf  da  von  Christes  ge- 
hurt ergangen  warn  drevzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
fvmf  vnd  zwaintzzigistem  jar,  an  dem  Phinztag  nach  sant 
Gilgen  tach. 

Orig1.,  Pgt.,  3 anhängcndc,  stark  vorletzte  Sigel,  Inmlsch.  Archiv  zn  Wien. 


562. 


1325,  4.  November,  Waidhofen.  Karl  der  Rech  von  Luftenberg 
verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  die  seiten*  seiner  Kran  Christian  van 
ihrem  ersten  Galten  ihm  zugebrachten  Güter  zu  yLudwigesbde\  Tober- 
stetlen , Steinkeller  u.  s.  w. 

Ich  Carl  der  Rech  von  Luffonberch  vergihe  offenlich  an 
disera  prief  vnd  tun  kunt  allen  den  die  in  ansehent  oder 
horent  lesen , daz  ich  mich  gen  meinem  gnädigen  herren  hern 
Chünrad  von  Clingenbcrch  erweitern  vnd  bestättem  bischof 
ze  Frisingon  vnd  gen  seinem  goezhause  ze  Frisingen  der  nach 
gesehribenne  lehen , leuto  vnd  guter  vnd  swaz  darzv  gehört, 
ze  velde  vnd  ze  dorfe,  gepawen  oder  vngepawen,  gänezlich 
vnd  gar  verzihe  vnd  verzigen  han,  vnd  ausser  mich  der  selben 
güter  vnd  levte  dv  mich  anehomen  sint  von  frawen  Cristein 
weilent  meiner  wirtenne  vnd  dv  si  von  irem  vordem  wirte 
hern  Ilärtweig  Billig  dem  Wasner  mit  gemachte  ze  ainem  leip- 
tinge  anehomen  waren,  vnd  erkenne  daz  ich  darzv  dehainon 
fug,  wech  oder  vordrunge  nach  rehte  solt  noch  mäht  gehaben, 
vnd  sint  du  selben  guter  benant,  des  ersten  ze  Ludwigen  öde 
ain  leben,  ze  Tobersteten  auf  dem  perig  ein  leben,  da  selben 
auf  dem  Staincheller  ein  hof,  da  selben  in  dem  Freythofe  ain 
lohen,  zo  Waldemansdorf  ain  hübe,  in  dem  Erlach  ein  lehen, 
an  dem  Aigen  in  der  Zauche  ain  lehen,  an  der  Hübe  ain  hübe, 
auf  dem  Ilungersberge  ain  hübe  vnd  auf  dem  Schönenpiihel 
zwai  lehen , vnd  darzö  von  gnaden  vnd  durch  dienst  die  ich 

io* 
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im  vnd  seinem  goezhause  immer  gern  tun  wil,  vnd  ouch 
darumb  ob  ich  dehaiu  reht  gehebt  hetti  (!)  ze  den  vorgenan- 
ten gütem  vnd  levten , git  er  mir  fünf  vnd  drissig  phunt 
Wienner  phenninge  der  ich  auch  gänczlich  von  im  vnd  sinem 
goezhuse  ze  Frisingen  gewert  pin.  Vnd  daz  ich  oder  ieman 
fürbaz  von  minen  wegen  an  den  vorgeschribenne  levten  vnd 
gütern  du  in  vnd  sein  goezhaus  ze  Frisingen  mit  allem  reht 
angebörent,  irre,  beswäre  oder  bekrenche,  darumb  ze  aiuem 
vrkünde  der  warhait  vnd  bedähtnüsse  gib  ich  im  vnd  sinem 
goezhause  disem  (!)  prief  versigelt  mit  m inern  vnd  mit  mins 
lieben  herren  hem  Johans  von  Capelle,  hem  Hainrichs  von 
Rotenberg  vnd  der  beschaidenne  ritter  hem  Ilärtnits  des  Kül- 
wers  vnd  hern  Alrans  (!)  des  rihters  von  Amsteten  insigel  di 
daran  hangent,  die  ach  baide  herre  Härtnit  vnd  herre  Alran 
der  selben  Sache  vnd  berihtunge  mitter  vnd  taidinger  sint  ge- 
wesen. Wir  Johans  von  Capelle,  Hainrich  von  Rötenberg, 
Härtnit  der  Kulwer  vnd  Alran  der  rihter  von  Amsteten  durch 
lieb  vud  bete  des  erbern  ritters  hern  Carln  des  Rehen  vergehen 
wir,  daz  wir  vnserv  insigel  haben  gelait  an  disem  prief  zü 
ainer  merer  sicherhait  vnd  vrkunde  als  hie  vor  geschriben 
stat.  Daz  beschach  vnd  wart  dirre  brief  geben  ze  Waidhouen 
do  man  zalt  von  gotes  gebürte  drüezehenhundert  jar,  darnach 
in  dem  fünf  vnd  zwainczigosten  jar,  an  dem  Mäntage  nach 
Aller  hailigen  tach. 

Orig.,  Pgt.,  5 anhängende,  meist  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


563. 

1326  , 8.  Jänner,  Oberwelz.  Ortolf  Pruederl,  Bürger  tu  Schlad- 
ming , verkauft  dem  Pfleger  Nyklas  von  Oberwelx  seine  Schwaige  im 
Krumpeck  daselbst  um  4S  Mark  Silbers. 

Ich  Artolf  Pruederl  purger  zu  Sledmig  vergih  offenleichen 
an  disem  prief  vnd  tuen  ehunt  allen  den  di  in  hörend  oder 
selient  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahten  muet  vnd  mit  guetem 
willen  mein  vnd  meiner  hausvrauwen  vnd  aller  meiner  erben 
verchawft  han  dem  erbern  manne  hern  Nyclan  von  Welcz 
amptman  vnd  phleger  zu  Welcz  vm  zwairmin  funfzech  rnarch 
silwers  gewegens  Wienis  gewigs  des  er  mich  mit  rehter  wage 
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gar  vnd  genczleichen  gewert  vnd  verriht  hat,  ein  swaig  deu 
gelegen  ist  in  dem  Chrumpek  ob  Oberwelcz  da  auf  gesczzen 
ist  Hertli  Wolfleins  sun  pei  dem  Valtar,  vnd  tar  (!)  zue  ein 
reut  vnd  swaz  zu  der  swaig  vnd  zu  dem  reut  gehfird,  swie 
daz  genant  sei,  haus  vnd  hof,  holcz,  acber  vnd  wismat,  auz- 
vart  vnd  waide,  stoch  vnd  stain,  gesuecht  vnd  vngeschuecht  (!), 
gepaun  vnd  vngepaun,  mit  allen  den  eren,  rehten  vnd  nuzen 
als  ich  ez  her  pracht  han  vnd  chauft  han  von  Seifriden  hcrn 
Olfen  sun  von  Winchleren  vnd  allen  sein  erben,  vnd  han  daz 
selbe  guet  aufgeben  meim  liebem  herren  hern  Chunrat  dem 
ersam  pischolf  von  Vreising  der  daz  guet  zerehl  leihen  schol, 
vnd  sol  daz  vorgenante  guet  zu  scherben  vnd  zu  versprechen 
vor  aller  ansprach  vnd  ze  uertreten  an  aller  stad  als  reht  vnd 
gewonhaid  ist  in  dem  lande  zu  Steyger  (!)  dem  vorgenanten 
hem  Nyclan  amptman  zu  Welcz  oder  swem  er  daz  gued  ver- 
chauft.  Taet  ich  dos  niht,  Bwelhen  Baden  (!)  der  saelwe  her 
Nycla  oder  swer  von  im  daz  vorgenant  gued  chaeuft  vnd  da 
von  chain  schaden  naem,  den  Bchol  ich  im  vnd  alle  mein  erben 
abtuen  vnd  schullen  den  haben  auf  mir  vnd  tacz  (!)  mein 
treuwen  vnd  auf  alleu  deu  vnd  ich  han  swa  daz  sei  gelegen, 
vnd  schol  ich  dacz  Oberwelcz  in  ein  offenz  kasthaus  (!)  varen 
vnd  laisten  auf  mein  schaden  nach  inligens  rächt  als  lange 
vncz  in  der  schade  werd  ab  gelaet.  Vnd  taz  im  daz  ganz  vnd 
vnzebrochen  peleibt,  darüber  gib  ich  im  disen  prief  zu 
vrchun  (!)  der  warhait  der  versigelt  ist  mit  meim  anhan- 
gentem  insigel.  Dez  sind  gezeugen  her  Fridreich  purgraue 
zu  Welcz,  Velreich  der  Silberchnolle , Eberli  am  Marcht, 
Perchtolt  der  Schueler,  Ruepli  der  sneider,  Ottel  der  Sturer, 
Chunrat  der  Tänzer,  Ottel  der  Swertzel  vnd  ander  erber 
leut  gunueg  (!).  Der  prief  ist  geben  dacz  Welcz  nach 
Christes  gewurd  vber  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  segs  vnd  zwainchistcn  iar,  des  naesten  Mitechens  nach 
Perhten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reiehsarcbiv  zu  München. 
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564. 

1326,  8.  Jänner,  ....  Ortolf  der  Pruederl  von  Schladming  fandet 
Bischof  Konrad  von  Freising  eine  Schwaige  am  Krumpeck  bei  Wehs 
auf , welche  er  an  den  freising.  Pfleger  Nikolaus  von  Welz  um 
48  Mark  Silbers  verkauft  halte. 

Meini  lieben  vnd  genaedigen  herren  heren  Chvnrad  dem 
ersam  vnd  lobsam  fürsten  pyscholf  zu  Vreysing  enpeud  ich 
Artolf  der  Pruederl  purger  zu  Sledmig  mein  dienst  mit  ganczen 
treuwen.  Here,  mit  disem  prief  sent  ich  eu  vnd  verzeih  mich 
vnd  gib  eu  auf  von  mir  vnd  von  meiner  hausvrauwen  vnd  von 
allen  mein  erben  die  swaig  vnd  taz  (1)  reut  vnd  swaz  dar  zue 
gehoerd,  gesuccht  vnd  vngesuecht,  vnd  swie  ez  genant  sei  vnd 
als  ichz  von  cuwerm  voruadern  pysscholf  Chfinr.  dem  got 
genad,  vnd  euwerm  godshaus  enphangen  han  ze  rehtem  lehen 
vnd  als  ich  daz  saelwe  (!)  gued  cheuft  (!)  han  mit  allen  den 
eren , rehten  vnd  nuzzen  von  Seifriden  hem  Offen  sun  von 
Wiuchleren  vnd  allen  seinen  erben,  vnd  ist  taz  vorgenant  guet 
vnd  vrbar  gelegen  in  dem  Chrumpek  ob  Weltz  vnd  sizzed 
dar  auf  Hertli  Wolfleins  sun  pei  dem  Valtar,  vnd  gib  eu  daz 
also  auf,  daz  ir  cz  pehalted  cuworm  gotshaus  ze  nuzzen  vnd 
zu  eren  ob  ir  weit,  oder  daz  guct  leihed  swem  ez  her  Nycla 
euwor  diener  vnd  amptman  vnd  phloger  zu  Weltz  verchauft, 
wand  er  von  mir  die  selben  swaig  vnd  taz  gued  chauft  hat 
vm  zwair  min  funczch  (!)  rnarch  silwer  gewegens  mit  allen 
Sachen , des  er  mich  gar  vnd  genzleichen  mit  raehter  wag  ge- 
wert  vnd  verriht  hat.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  ge- 
purde  dreuzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  segs  vnd  zwainz- 
chistem  iar,  des  Mittichcns  nah  Perhten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


565. 


1326,  17.  März,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Freising  über- 
lässt seinem  tGevatler‘  Gotfrid  von  ^Aneue/d*  das  Schloss  Allers- 
dorf bei  Amstetten  in  Satz  mit  Belastung  von  80  Pfund  Wiener 
Ifennigcn. 

WirChunrat  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehn 
vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörnt 


Digitized  by  Google 


151 


lesen,  daz  wir  durch  der  dienst  willen  die  vnser  lieber  genauer 
Götfrid  von  Aneueld  enne  her  vnsern  voruarn  saeligen  getan 
hat  vnd  noch  liinnan  für  vns  vnd  vnserm  gotshvs  ze  Frising 
tun  sol,  im,  siner  wirtinne  fro\Vn  Alhciden  vnd  allen  sinen 
erben  versetzet  vnd  yn  geantvrtt  habn  vnser  hovs  ze  Aistorf 
daz  gelegn  ist  by  Ainsteton  vnd  daz  weilent  vnser  voruar 
saelig  bischof  Chunrad  chovfte  von  dem  Schafferuelder,  daz 
selbe  hovs  Aistorf  mit  samt  gvtern  die  dar  zv  gechovfet  wurden 
von  dem  Schafferuelder,  besuht  vnd  vnbesuht,  habn  wir  im 
versetzet  vmb  ahtzig  pfunt  Wienner  pfenning,  also  daz  er, 
Gotfrid  von  Aneueld,  sein  hovsfro\V  vnd  sine  erben  daz  hovs 
vnd  die  güter  als  vorgeschribn  stat  so  lange  inno  habn  vnd 
niezzen  süllen  vntz  er  von  vns  oder  von  vnserm  nahehomen 
der  selben  ahtzig  pfunt  pfenning  gnntzlich  gowort  vnd  beriht 
werde.  Swenne  daz  beschiht,  so  ist  daz  hovs  ze  Aistorf  mit 
samt  don  gvtern  als  si  gechovfet  sint  von  dem  Schafferuelder, 
vns  vnd  vnserm  gotshus  wider  ledich.  Vnd  dar  vber  ze  ainem 
vrohunde  gehn  wir  disen  brief  besigeltcn  mit  vnser  bestatigung 
insigel  die  wir  von  vnserm  hailign  vatter  dem  pabst  habn, 
wan  wir  vnsers  newen  insigcls  noh  nilit  bey  vns  habn.  Ditz 
ist  bcschehu  vnd  ist  der  brief  gehn  zc  Waidhouen  do  man 
zalt  von  Christes  geburtt  dreutzchn  hundert  iar  vnd  dar  nah 
in  dem  schsten  vnd  zwaintzgisten  iar,  an  sant  Gcrdrudcn  tag. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  ausgeriasen,  k.  lieichsarchiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II/2,  165,  Nr.  254. 


566. 


1326  , 24.  Juni,  Lack.  Hermann  von  Sehwangau  reversirt  gegen 
Bischof  Kvnrad  von  Kr  eising  betreffs  der  ihm  verliehenen  Burghut  von 
Haberberg. 

I 

Ich  Herman  von  Swangev  tun  chunt  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  vnd  vergib  offenlieh  an  disem 
selben  brief,  daz  ich  mich  han  lazzen  gmigen  von  minem  herren 
bischof  Chflnrat  ze  Frisingen  an  der  burchfitc  die  man  Perh- 
tolde  dem  Colweggen  zc  rehter  burchute  ze  Habcrberch  gege- 
ben hat,  vnd  sol  mit  inins  herren  arnpte  vnd  mit  Biucm  chaston 
niht  ze  schaffcnn  han,  er  empfelhe  mirs  daune  sunderbar.  Ich 
vergihe  auch,  daz  ich  minem  herren  gelobt  han  miuen  brief 
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ze  gebenne  hie  zwischent  sant  Jacobs  tag  der  nv  nähst  wirt, 
an  dem  ich  mich  verbinde  mit  mincm  aide,  ob  ich  dehainen 
schaden  in  des  gotshaus  von  Frisingen  dienst  nim  ald  in  mins 
herren  der  denn  bischof  ist,  daz  ich  vnd  min  erben  vnd  enhain 
min  diener  den  selben  schaden  vf  der  vorgeschribenn  burch 
zo  Haberberch  niht  haben  suln,  noch  ime  oder  sinen  nachomen 
darumb  niht  Vorhaben  suln  noch  versperren.  Swa  aber  ich 
dehainen  schaden  näm  oder  min  erben  in  des  gotshaus  dienst, 
daz  sol  an  mines  herren  des  bischofes,  swer  dann  bischof  ist, 
gnaden  Btan , waz  er  mir  oder  minen  erben  da  für  ergeczung 
tön  welle  vnd  swaz  er  mir  oder  minen  erben  da  für  ergeczung 
von  gnaden  tfit,  der  sol  mich  oder  min  erben  begnügen.  Ich 
lob  auch,  ob  ich  niht  enwär,  daz  min  erben  oder  min  diener 
die  vorgenanten  burch  ze  Haberberch  minem  herren  bischof 
Cünrat  vnd  dem  gotshause  ze  Frisingen  wider  antwürt  swenn 
er  oder  daz  capitel  ze  Frisingen  oder  sin  nahchomen  dio 
burch  mit  ir  briefen  oder  mit  ir  gewissen  boten  wider  vor- 
derent,  vnd  gib  in  darumb  ze  trüster  hern  Hainrichen  von 
Rütonbcrch,  hern  Hainriehen  von  Waise,  hern  Vlrichen  den 
jungen  von  Waise  minen  öhaiin  vnd  minen  swehor  hern  Coln 
von  Flahsperch  die  mit  samt  mir  irv  insigel  an  den  brief  den 
ich  minem  herren  dem  bischof  geben  sol,  legen  suln.  Vnd  zc 
einem  offenn  vrehund  vnd  stätegimg  aller  der  dinge  so  hie  vor 
geschriben  ist,  so  geb  ich  minem  herren  dem  vorgenanten 
bischof  Cünrat  vnd  sinem  gotshaus  zc  Frisingen  disen  brief 
besigelt  mit  minem  vnd  des  vorgeschribcnne  (!)  mines  swehers 
insigel.  Diz  beBchach  vnd  ist  dirrc  brief  geben  ze  Lok  do 
man  zalt  von  gotes  gebürt  drvtzchenhundort  iar,  darnach  in 
dem  sehs  vnd  zwainczigosten  iar,  an  dem  Samstag  vor  sant 
Vrbans  tage. 

Orig.,  Pgt,  2 anhkngende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien.  ' 


567. 

1326  , 28.  Juni,  ....  U’ulfing  von  Randeck  und  twei  andere  Ge- 
nannte stellen  sich  dem  freising.  Pfleger  zu  Ulmerfeld,  Heinrich  von 
Rotenberg , zu  Bürgen  für  ihren  Verwandten  Otto  von  Randeck  und  im 
Betrage  von  40  Pfund  alter  Wiener  Pfennige. 

Ich  Wlfinch  von  Ranndekk , Otte  Hafner  vnd  Wolfhart 
der  Sprinczcnpech  veriehen  offenlichen  vnd  tun  chunt  mit 
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disem  briefe  allen  den  die  in  sehent  oder  hörnt  legen,  daz  wir 
vn8em  lieben  vnd  getreten  freund  Otten  den  Ranndckker  von 
dem  erbern  horren  hern  Hainreichen  von  Rötenbcrch  pfleger 
vnd  verbeser  zden  Zeiten  ze  Vdmaruelt  vmb  sinnlich  vmfüg 
vnd  vmbeschaidenhait  die  er  wider  in  an  deg  gotghoug  leuten 
von  Frigingen  pegangen  het  vnd  getan,  vmb  virczich  pfunt 
alter  Winner  pfenning  von  sand  Peters  vnd  gand  Pauls  tag 
der  nu  igt,  <-ber  zehen  iar  haben  auz  genomen  vnuerschaiden- 
lichen,  swag  im  an  vnser  ainem  ab  gieng  daz  sol  er  auf  dem 
andern  haben,  vnd  auch  mit  gogtaner  bcschaidcnhait,  wan  wir 
vns  paidenthalb  dar  zuo  genomen  haben  die  erbern  leute  hern 
Wernharden  von  Schafferuelt,  hern  Alramen  von  Amsteten  vnd 
Chfinratten  den  Pratter,  stf-nn  daz  wär,  daz  der  vorgnante  Ott 
vnser  frevnd  gegen  dem  vorgeschribn  hern  Hainreich  von 
R&tcnbcrch  oder  seinem  nahchomen  an  des  gotshous  leuten 
oder  swie  ez  genannt  sei,  in  den  zehen  iaren  sich  mit  vnfüg 
vnd  vnbeschaidenhait  vergSzze,  als  verre  daz  in  die  drey  die 
dar  zuo  paidenthalp  genomen  sint  oder  auz  den  dreyn  z&n 
schuldich  sagen  mögen,  so  sein  wir  im  oder  seinem  nahchomen 
vnd  dem  gotshous  von  Freisingen  der  vorgnanten  virczich 
pfunt  veruallen,  vnd  wir  auch,  daz  in  den  vorgeschribcn  zehen 
iaren  der  dreyer  ainer  oder  zftn  die  wir  baidenthalp  dar  vber 
genomen  habn  vnd  auch  penant  sint,  stürben,  so  sol  man  ie 
an  ains  stat  ayn  andern  der  als  gut  ist,  wider  dar  i'ber  nemcn. 
Vnd  daz  im  daz  stät  vnd  vnczerprochen  von  vns  beleih,  so 
habn  wir  im  disen  offen  brief  gehn  ze  ainem  vrchunde  diser 
saeho  mit  Wlfings  von  Ranndckk  hangendem  insigel  versigel- 
ten,  der  geben  ist  do  von  gots  gepurd  ergangen  waren  dreu- 
zehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  sechsvndczwainczigisten 
iare , an  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  abent. 

Orig.,  Pgt.,  anhkngendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


56S. 


1326  , 6.  Juli , Waidbofen.  Heinrich  von  , Winlholcz * reversirt  gegen 
dos  Bisthum  Freising  betreffs  des  am  ,}>ülnbergi  ihm  und  seiner  Frau 
Adelheid  auf  Lebenszeit  verliehenen  Hofes. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  chund 
ich  Iiainrich  von  Wintholcz  vnd  vergilt  offenlich  an  disem 
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prief,  daz  ich  vnd  Adchait  (!)  min  housfrowo  den  hol  au  dein 
Pülnberg  da  der  Schlater  vf  saz,  der  hof  do  ledig  wart  von 
Stegraifsbach , den  selben  hof  sol  ich  vnd  min  wirtenn  Adel- 
hait  han  vnd  niessen  die  wil  wir  leben,  ze  vnserm  lebtagen, 
vnd  sweders  vnser  abgat  vnd  stirbet,  so  sol  daz  ander  den 
selben  hof  han  vnd  niezzen  die  wil  ez  lebt  Swenn  wir  ouch 
baidiu  niht  ensien  vnd  ersterben,  so  sol  der  selb  hof  an  dem 
Pülnberg  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  ledich  sin  dem  gotshaus  vnd 
dem  bistum  ze  Frisingen  vnd  sol  oueh  den  selben  hof  ledigen 
vnd  vnuerehummerten  vnd  lern  vinden,  vnd  vergih  an  disem 
brief  daz  ich  vnd  min  wirtenn  Adclhait  kain  reht  an  dem  vor- 
genanten hof  haben,  wan  die  wil  wir  leben  zü  vnser  baider 
lebtagen,  vnd  ze  ainem  oifonno  vrehund  gib  ich  disen  brief 
besigelt  mit  minem  insigel.  Ich  han  ouch  gebeten  den  erbern 
ritter  herrn  Alram  rihter  ze  Amsteten  der  genannt  ist  von 
Reyggersdorf,  vnd  Herman  Hasip  von  Vdmaruelt  daz  si  baid 
irv  insigel  an  disen  brief  henchen.  Ich  Alram  der  rihter  von 
Amsteten  vnd  Herman  Häsip  von  Vdmaruelt  vergehen  baid 
daz  wir  durch  b(et)  des  vorgonanten  Hainrich  Wintholcz  aller 
der  dinge  so  hie  vor  geschriben  sint,  vnseru  insigel  haben  ge- 
hencht  an  disem  brief,  der  ist  geben  ze  Waidkouen  do  man 
zalt  von  Christes  gebürt  dreutzehenkundert  iar  vnd  in  dem 
sehs  vnd  zwainczigosten  iar,  darnach  am  dem  Samstage  nach 
sant  Vlrichs  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängendc  Insigcl,  das  3.  abgefallon , k.  Reichsarchiv 
zu  München. 


569. 

1326,  23.  September,  Waidhofen.  Hugo  und  Hudolf  von  Schärfen- 
berg vergleichen  sich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  wegen  erlittenen 
Schadens  auf  Ersatz  desselben  mit  160  Mark  Aglaier  Pfennigen. 

Wir  Haug  vnd  Rudolf  von  Scharpfcnberch  tun  chunt 
allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  vnd  verie- 
hen  offenlieh  an  disem  selben  brief,  daz  wir  baid  gar  vnd 
gänczlich  beriht  sin  vmb  allen  den  schaden  vnd  vorderung  die 
wir  hatten  vnd  gchaben  muhten,  ez  war  liauptgöt  oder  schade, 
gen  dem  orwirdigem  herren  bischof  Chünrat  ze  Frisingen  vnd 
gen  sinem  gotshause,  daz  wir  dez  schaden  vnd  der  vorderung 
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mit  im  vnd  einem  gotshause  beriht  sin  lieplich  vnd  gütlich  vmb 
sehczig  vnd  hundert  march  Aglayer  pfenning  swaz  wir  schaden 
vnd  vorderung  hatten  gen  im  vnd  sinom  gotshause  ze  Frisin- 
gen  vncz  vf  disen  hevtichen  tach,  vnd  vorzihen  vnB  alles  des 
rehten  daz  wir  gen  im  vnd  sineni  goezhauso  hatten  vnd  geha- 
ben  mohten  von  des  genanten  schaden  vnd  vorderung  wegen, 
haben  aber  wir  dehain  vordrung  an  daz  gotshaus  ze  Frisingen 
vmb  aigen  oder  vmb  lehen  oder  vmb  levt,  der  vordrung  ver- 
czihen  wir  vns  niht  an  disem  brief,  aller  andror  vordrung,  ez 
si  schade  oder  an  sprach  oder  gät,  dos  haben  wir  vns  allez 
verczigen  gänczlich  vnd  gar.  Vnd  daz  daz  also  stut  vnd  vn- 
czerbrochen  belibe,  so  geben  wir  im  vnd  sinem  gotshause  disen 
brief  besigolten  mit  vnsern  baider  hangonton  insigeln,  der  wart 
geben  ze  Waidhouen  do  man  zalt  von  gots  gebürte  druezohen- 
hundert  jar,  darnach  in  dom  sohs  vnd  zwainczigostem  jar,  an 
dem  Ergtag  nach  sant  Matheus  tach  des  zwolfboten. 

Orig. , Pgt. , 2 nnhangende  Sigel , k.  k.  geh.  Haus-  , Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


570. 


1326,  27.  September,  Waidbofen.  Hugo  und  lludolf  von  Schärfen- 
berg  guittiren  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Empfang  von 
40  Mark  aus  dem  ihnen  zugesagten  Schadenersätze  von  160  Mark 
Aglaier  Pfennigen. 

Wir  Haug  vnd  Rudolf  von  Scharpfonberch  veriohen  offen- 
lich  an  disem  brief,  daz  wir  vicrczig  march  Aglayer  pfenning 
gar  vnd  günczlich  gewert  sien  an  den  sehtzig  vnd  hundert 
marchen  Aglayer  die  vns  der  erwirdig  herre  bischof  Chünrat 
von  Frisingen  vnd  sin  gotshaus  schuldig  ist  von  dem  schaden 
vnd  von  der  ansprach  die  wir  an  in  vnd  an  sin  gotshaus  ze 
Frisingen  hetten.  Vnd  ze  ainem  vrehund  dirr  werschaft  geben 
wir  im  vnd  dem  gotahus  ze  Frisingen  disen  brief  besigolten 
mit  vnsern  baider  hangenten  insigeln,  der  ist  geben  ze  Waid- 
houen do  man  zalt  von  gots  gehurt  driezehenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  sehs  vnd  zwainczigostep  iar,  an  dem  Samstage 
vor  sant  Michels  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 
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571. 


1337,  26.  Jänner,  Gras.  Bischof  Konrad  von  Freising  tählt 
Reinbrecht  ton  Ebersdorf  inner  Pflichten  all  Pfleger  der  Burg  Gross- 
Emeredorf  los,  wenn  er  dieselbe  an  Heinrich , oder  Friedrich , oder 
Reinbrecht  von  Wallsee  ubergäbe. 

Wir  Ch&nrat  von  gota  gnaden  biachof  ze  Friaingen  verle- 
ben offenlieh  an  diaem  brief,  awenn  herr  Reinpreht  von  Ebera- 
torf  vnaer  vnd  vnaera  gotahua  veet  ze  Enczeadorf  geantwurt 
vnd  ingit  hern  Hainrieb  ald  hem  Friderich  ald  hern  Reinpreht 
von  Walae  ald  ir  gewizzen  boten  ald  ir  ainem  vnder  den  drin 
gebrüdern , awenn  er  daz  getöt  vmb  die  vorgenanten  veat  ze 
Enczeatorf  geantwurt  vnd  in  git,  ao  sagen  wir  in  ledig  aller 
der  gelubde  die  er  vna  vnd  vnaerm  gotahaua  hat  getan  vmb 
die  vor  geachribenn  veat  ze  Enczeatorf,  vnd  ze  ainem  vrchund 
geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  vnaerm  hangentem  insigel 
der  ist  geben  ze  Gractz  do  man  zalt  von  gota  gebürt  dru- 
czchcnhundert  iar,  darnach  in  dem  siben  vnd  zwainczigisten 
iar,  an  dom  nähsten  Mäntag  vor  Vnsor  frowen  tach  ze  der 
Liehtmesae. 

Orig.,  Pgt.,  angehiingtes  Sigel  ausgerissen,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


572. 

1327,  7.  Februar,  Waidhofen.  Wülfing  von  Randeck  gibt  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  ihm  verliehene  Burg  tu  Randeck  auf. 

Ich.  Wfilfing  von  Randekk  tön  chunt  vnd  vergich  offen- 
leich  an  diaem  brief  allen  den  di  in  aehent  oder  hörent  lesen, 
daz  ich  oft  chom  fftr  meinen  herren  biacholf  Ch&nrat  mit 
meiner  gesweyen  mit  meins  br&der  Dietriche  a&ligen  wirtinn 
vnd  mit  ir  chinden  di  mich  p&ten  daz  ich  daz  haus  vnd  di 
purch  ze  Randekk  mein  tail  auf  gaeb  meinem  herren  biacholf 
Chfinrat  daz  ich  meinem  br&der  Dietrich  aaeligen  het  ver- 
chauft,  dez  wolt  mein  herr  biacholf  Ch&nrat  nicht  af  (!)  nemen 
von  mir  vnd  daz  er  in  ez  gelihen  hiet  vnd  sprach  zu  mir  vnd 
zu  in  ze  drin  molcn,  chom  wir  zu  im,  er  wolt  daz  haus  vnd 
di  purch  von  mir  nicht  auf  nemen,  wan  daz  era  seinem  gocz- 
haus  wolt  behalten  vnd  wolt  ez  in  nicht  leihen,  daz  si  eich 
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dez  bedächten  mit  iren  freunden,  also  schieden  wir  zwier  von 
im.  Zedern  dritten  mol  chornen  wir  wider  für  in  vnd  weit 
mich  dez  mein  geswey  meins  brüder  Dietrich*  Billigen  liaus- 
frjut’  vnd  irev  chint  nicht  erlassen  noch  vberheben,  ichs  (1) 
gaeb  ims  also  auf  vnd  wolt  ins  nicht  leihen,  also  gab  ich  mei- 
nem herren  bischolf  Chünrat  von  Freysing  daz  haus  vnd  di 
purch  ze  Randekk  gar  vnd  gänczleichen  mit  meinem  verdach- 
tem muete  auf  vnd  verzeh  mich  als  rechtez  dar  an  in  sein 
hant  daz  ich  dar  an  het  oder  gehaben  mocht,  vnd  wolt  mich 
dez  mein  geswey  meins  brüder  Billigen  hausfra*  vnd  irev  chint 
nicht  erlassen  noch  vber  hefen  (!) , ich  gaeb  ims  also  auf  als 
vor  geschriben  stat.  Do  sprach  mein  herr  bischolf  Chünrat  zu 
mir  vnd  zu  meiner  gesweyen  vnd  zu  ir  chinden , ir  hant  vn- 
recht  tan  vnd  habent  euch  nicht  weislich  bedacht  vnd  beraten 
daz  ir  Wülfing  habent  gehaissen  di  purch  vnd  daz  haus  also 
auf  geben,  daz  ir  ins  nicht  liesent  dragen  vnd  inne  han,  vnd 
sprach  mein  herr  zu  in,  sterben  wir  so'  mugent  ir  daz  haus 
vnd  di  purch  vnd  swez  ez  werd  ist,  gar  vnd  gaenczleich  Ver- 
liesen. Ko  sprich  ich  Wülfing  pei  meinen  tri  wen,  daz  ez  also 
gevaren  vnd  geschehen  ist  als  da  vor  stat  geschriben  an  disem 
brief.  Vnd  zu  einem  vrchund  vnd  worhait  aller  der  ding  als 
da  vor  geschriben  stat,  han  ich  disen  brief  geben  versigelt  mit 
meinem  insigel.  Daz  ist  geschehen  ze  Waydhouen  do  man 
zalt  von  Christes  gepurt  dreuczehenhundert  iar,  dar  nach  in 
dem  siben  vnd  zwainczgistem  iar,  dez  nächsten  Samcztags  nach 
Vnsern  fra^n  tag  ze  Liechtinisse  ze  der  cherczweich. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hann-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


573. 

1327,  18.  April,  ülmerfeld.  Friedrich  von  (Unter-?)  Thal  verkauft 
seinen  Hof  und  seine  Mühle,  daselbst,  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising 
um  82  Pfund  Wiener  Pfennige. . 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  künd 
ich  Fridrich  im  Tal  vnd  vergihe  offenlich  an  disem  selben 
brieue,  daz  ich  verkauft  han  meynen  liof  in  dem  Tal  mit  allem 
rehte  vnd  dar  zv  gehürt,  gesucht  vnd  vngesveht,  vnd  mit  der 
mvl  so  dar  zv  höret,  der  hof  vnd  dv  mvl  meyn  rollt  leben 
wuz  von  dem  goezhause  zu  Frisingen,  meynem  herren  bischof 


Digitized  by  Google 


158 


Ohftnrat  ze  Frisingen  vnd  seynem  goczliausc  zo  Frisingen  vmb 
zwai  vnd  ahzig  phunt  Wiener  phenninge  der  selber  zwaier 
vnd  ahzig  phundo  ich  von  dem  vorgenandem  ininem  herren 
bischof  Chunrat  vnd  sincm  goczhause  gar  vnd  ganczlich  gewert 
bin,  vnd  st  hau  angelait  vnd  in  meynen  nvcz  gekeret.  leb 
vergih  auch,  daz  ich  ininem  herren  dem  vorgesprochen  bischof 
Chvnrat  vnd  seynem  goczhause  ze  Frisingen  den  hof  vnd  die 
mvl  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  gesvcht  oder  vngesvcht,  auf  geben 
han  als  ich  dur  (!)  reht  solde,  vnd  zainein  offenen  vrkunde 
vnd  stätekait  dez  selben  kanfes  vnd  aller  der  dinge  so  da  vor 
geschriben  stat,  so  gib  ich  minem  herren  bischof  Ch.  vnd  sey- 
nem goczhause  ze  Frisingen  disen  brief  besigelten  mit  her 
Alrams  insigel  von  Raytkerstorf  dez  rihters  vom  (!)  Amsteten, 
Marquarcz  dez  Lfhsteneggers,  Götfridez  von  (Jhi’nraczhain  (!), 
Ilermans  Haebsig  dez  ainmans  von  Vdemaruelt  vnd  Ch&nratz 
dez  Braters  von  Rayhistorf  insigeln.  Wir  her  Alram,  Marquart 
der  Lühstenegger , Götfrit  von  Chvnraczhain , Herman  Hebsib 
vnd  C&nrat  der  Brater  die  vorgonanten  dur  bete  Fridrichs  bn 
Tal  vnd  zainom  offener  (!)  vrkvnde  vnd  warhait  aller  der  dinge 
so  da  vor  geschriben  sint,  da  bey  wir  warent  alle  mit  sainent 
vnd  vil  ander  biderbe  lute,  hencken  vnserv  insigel  an  disen 
brief,  wan  Fridrich  aigen  insigel  niht  enhat.  Diz  bcschach 
vnd  wart  der  brief  geben  ze  Vdemaruelt  do  man  zalte  von 
gotoz  gebürte  drizchenhvndert  iar  vnd  dar  nah  in  dem 
zwaiuzigosten  vnd  sibenden  jare,  an  dem  SaniBtage  vor  sant 
Gerien  tag. 

Orig.,  Pgt„  von  5 angphangton  Sigeln  Nr.  3 abgerissen,  die  andern 
theilweise  verletzt  vorhanden;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


574. 

1327,  5.  Juni,  Steier.  Herzog  Otto  von  Österreich  nimmt  (He  bischöß. 
fr  eisin  gischen  Güter  und  Untert  harten  in  seinen  landen  in  seinen  Schutz , 
nachdem  Bischof  Konrad  mit  ihm  ein  Biindniss  wider  seine.  Feinde 
abgeschlossen. 

Wir  Otte  von  gots  gnaden  herezog  ze  Osterrich  vnd  ze 
Styr,  herre  ze  Chrayn,  auf  der  March  vnd  ze  Portnawe  verie- 
hen  offenlich  mit  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in 
ansehent,  lesen t oder  lmrent  lesen,  daz  wir  den  erwirdigen 
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herren  hern  Chunraden  den  bischof  von  Freysing , sein  gots- 
haus,  sein  leut  vnd  sein  gut  die  in  vnscrn  landen  gesezzen 
vnd  gelegen  sind,  in  vnsor  besunder  frevntschaft,  gnad  vnd 
schunn  genomen  haben  willichliohen  vnd  lieplich,  also  ob  man 
im,  seinem  gotshaus,  seinen  levten  oder  seinem  gut  ieman 
dhainen  gewalt,  laid  oder  vngemach  tet  oder  tim  wolt,  daz  wir 
im,  seinen  leuten  vnd  seinem  gut  des  vor  sullen  sein  vnd  dar 
zu  beholffen  sullen  sein  mit  leib  vnd  mit  gut.  Vnt  hat  auch 
der  selb  bischof  Chunrat  von  Freysingen  gelubt  ze  helffen  vnd 
ze  dienen  in  vnsern  landen  wider  aller  menichlich  an  wider 
den  stul  ze  Rom  vnd  Romischuz  reich  vnd  wider  den  ercz- 
bischof  von  Snlezburch  in  sein  selbs  chost  auf  vnser  gnad,  be- 
dürfen wir  aber  seins  dienst«  auzzerlands,  dar  vmb  sullen  wir 
im  geben  vnd  tun  nach  rat  daz  or  den  dienst  orzevgen  mug. 
Vnd  dar  vber  zu  einem  vrehund  geben  wir  im  disen  brief  ver- 
sigelten  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Styr,  des 
Freytags  in  der  Pfingstwoehen , do  man  zalt  von  Christes  ge- 
bürt drevzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dom  syben  vnd  zwain- 
ezigstem  jar. 

Orig.  Pgt.,  anliüngeiules  Sigel,  k.  k.  gell.  Hans-,  Hof-  und  Btnatanrchiv 
zu  Wien. 


575. 


1327,  21.  Juni,  Waidhofen.  Die  Gebrüder  Otto  und  Friedrich  von 
Liexmg  verkaufen  ihren  Besitz  zu  Berging  hei  Amstetten  an  Bisrhof 
Konrad  von  Freising  um  31  Pfund  Wiener  Pfennige, 


Ich  Otte  vnd  Friderich  b rüder  von  Lfihsenek  veriehen 
offenlieh  an  disem  brief  vnd  tvn  ohunt  allen  den  di  in  scheut 
oder  hörnt  lesen,  daz  wir  habn  gehn  vnd  verchavfet  relit  vnd 
redlich  alles  daz  güt  daz  wir  ze  Pergarn  hetten  ze  leben  von 
dem  gotshus  ze  Frising,  vmb  ains  vnd  dreizzieh  phunt  Wienner 
phenning  vnserm  erwirdigen  herren  bischof  Chftnraden  vnd 
sinem  gotshus  ze  Frising,  der  selben  ains  vnd  dreizzieh  phunt 
wir  gar  vnd  gauezlich  gewert  sein  von  vnserm  herren  bischof 
Chunrat  vnd  seinem  gotshus  ze  Freising.  Wir  veriehen  oveh, 
daz  wir  die  guter  ze  Pergarn  auf  habn  gehn  vnserm  vorgnan- 
ten  herren  bischof  Chönraden  vnd  seinem  gotshus  vnd  wir  mit 
den  selben  gutem  nibt  me  ze  schaffen  habn.  Dev  selben  guter 
geltent  kirchlich  v'irczik  meczen  chorn  vnd  virozich  ineczen 
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habern  vnd  zwo  gen 8 vnd  sehs  hfinr.  Bey  disem  chauf  ist 
gewesen  her  £mch  von  Alczey  probst  ze  Werdse,  her  Alram 
von  Reicherstorf  vnd  Marquart  der  Lühsneker  vnser  vetter  vnd 
Jacob  der  Speiser  von  Waidhouen  vnd  Ott  der  amman  ze 
Waidhouen  vnd  Bemhart  der  chastner  von  Vdniaruelt  vnd 
R&tlieb  von  Engelh&ming  vnd  ander  erber  levt  vil , vnd  ze 
ainent  vrchünd  dises  chaufes  gebn  wir  disen  brief  beBigelten 
mit  vnser  baider  insigel.  Ich  Alram  von  Reicherstorf  vnd  ich 
Marquard  von  Lühsnek  veriehen,  daz  wir  bey  disem  chauf 
sein  gewesen  vnd  durch  bet  Otten  vnd  Friedrichs  dos  Lühs- 
neker  so  henken  wir  vnserev  insigel  an  disen  brief  ze  ainem 
vrkvnde  dises  chovfos.  Diser  brief  wart  geben  ze  Waidhouen 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevzehnhundert  iar  vnd  dar 
nah  in  dem  syben  vnd  zwainczigsten  iar,  des  Svntags  vor  sant 
Johans  tag  ze  Sunewend. 

Orig.,  Pgt.,  4 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

576. 


1327  , 26.  Juni,  Graz.  Rudolf  ron  Schärf rnberg  rompromittirl  in 
seiner  Angelegenheit , betreffend  die  Burg  Preiscclr , auf  das  Erkennlniss 
seiner  Gegner  in  derselben  Sache}  Bischof  Konrads  von  Preising  und 
Ulrichs  von  Wallsee. 

Ich  Rftdolf  von  Scherffenberch  vergich  mit  disem  prief 
vnt  tün  chunt  allen  den  die  in  sehent,  hören t,  lesent,  daz  ich 
mich  vmb  die  Sache  vnt  ich  wider  meinen  herren  pischof 
Chünrat  von  Freysing  vnt  wider  meinen  vreunt  hem  Vlrich 
von  Waltsse  getan  han  an  der  veste  ze  Preysekk,  genczlich 
vnt  enzichlich  an  sev  gesaezt  hau,  also  waz  der  vorgenante 
mein  herre  pischof  Chünrat  von  Freysing  vnt  mein  vreunt  her 
Vlrich  von  Waltsse  dar  vber  sprechcnt  daz  ich  dar  vmb  tün 
sol,  des  schol  ich  in  vollechlich  vnt  willich  sein  zc  tün,  des 
verpint  ich  mich  gegen  in  mit  vrehunt  dicz  priefs  den  ich  in 
geben  han  ze  einem  vrehunt  der  warhait  versigelt  mit  meinem 
insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Greez,  da  man  zalt  von  Christes 
gepurde  dreuzehenhundert  jar  vnt  dar  nach  in  dem  siben  vnt 
zwainzgistem  jar,  des  nahsten  Phincztags  nach  sand  Johans 
tage  ze  Sunbenten. 

Orig.,  Pgt.,  anhangendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 
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(1327?),  C.  20.  August,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Frei- 
sing verspricht  tlcm  Capitel  von  Innichen,  die  Vereinigung  der  Pfarren 
daseihst , dann  zu  Toblach , Nidemdorf  und  Silinn  mit  dem  genannten 
Stifte , trenn  die  Genehmigung  seitens  des  Bisthums  Br  irren  erfolgt  sei, 
bewilligen  tu  wollen. 

Ch.  dei  gracia  Frisingonsis  eeclesie  episcopus.  Honorabi- 
libus  in  Christo  eanonicis  de  capitulo  eeclesie  Inticensis  Brixi- 
nensis  dyocogis  amicis  suis  dilectis  salutem  et  sincerain  in  do- 
mino  caritatem.  Reeepta  legacionc  peticionis  vestre  nobis 
exhibite  per  honornbilem  virum  dominum  Marquardum  eeclesie 
vestre  decanuin,  videlicet  de  applicaciono  capelle  ville  Inticensis 
mense  vestre  et  de  quatuor  ecclesiis  parroehialibus,  videlicet 
Sylian,  Intica,  Toblaco  et  Niderndorf  conforendis  tantummodo 
eanonicis  predicte  eeclesie  Inticensis,  neenon  de  domo  nostra 
episcopali  in  Intica  vnienda  et  applicanda  vobis  et  vostris 
vsibus,  sc.ire  vos  cupimus  quod  promissa  omnia  et  singula  ad 
nutum  vestrum  expodienda  et  peragenda  nos  babebitis  satis 
beniuolos  loco  et  tempore  oportunis,  et  quia  premissa  preter 
consensuin  capituli  nostri  ac  consensum  venerabilis  domini 
episcopi  et  capituli  Brixinensis  bono  modo  consuminari  non 
potorunt,  oportet  vt  super  hiis  primitus  requirantur.  Verum 
constaro  vobis  credimus  quod  nondum  vonimus  nee  venire 
potuimus  ad  sedem  nostram,  ad  quam  cum  primo  deucnerimus, 
consensum  capituli  nostri  requirere  intendimus  super  predictis 
vostris  peticionibus  et  si  deo  placuerit  obtinere  effectumque 
peticionum  vestrarum  in  quantum  debemus  et  possumus  adim- 
plore,  ita  tarnen  quod  semper  sit  suhui  domus  supradicta  inha- 
bitacioni  episcopi  Frisingonsis  et  suorum  familiarium  quamdiu 
in  loco  moram  duxerit  facieudam,  contradictione  qualibet  non 
obstante.  Ad  hcc  volumus  et  baue  specialcm  graciam  vobis 
facimus,  vt  si  retardante  forte  aecessu  nostro  ad  sedem  nostram 
medio  tempore  consensum  predicti  capituli  nostri  obtinere 
poteritis,  parati  esse  volumus  peticioncm  vestram  super  pre- 
dictis tribus  articulis  ad  votum  vostrum  liberaliter  udimplere. 
Datum  Waidchouen,  die  Jouis  infra  oetauam  Assum])cionis  beate 
Mario  virginis  gloriose. 

Orig.,  Pgt. , HUHHPii  aufgedriiektes  8igcl  grögstciithidiM  abgcwischt 
Stiftaarcliiv  zu  Innicheu. 

Fönte*.  Abtblg.  II.  Bd.  XXXV.  1 1 
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578. 


1327,  17.  September,  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böhmen 
u.  s.  w.  vidimirt  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Vogteivertrag 
betreffs  des  freising . Gutes  zu  Innichen , welchen  Graf  Albrecht  von  Göre 
ehmals  mit  Bischof  Emcho  abgeschlossen. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex,  Karin- 
thie  dux,  Tyrolis  et  Goricie  eomes,  Aquilegensis,  Tridentine 
et  Brixinensis  ecelesiarum  aduocatus  profitemur  et  vniuersis 
preseneiuni  inBpectoribus  declaramus,  quod  priuilegium  clare 
inemorie  Alberti  senioris.  coniitis  Goricie  patrui  nostri  dilecti 
suo  vero  pendente  sigillo  sigillatum,  non  abolitum  nee  can- 
cellatuin , non  rasum , nec  in  aliqua  sui  parte  viciatuin  sed 
integrum  et  illesum  vidimus  et  audiuimus  de  verbo  ad  verbum 
et  transcribi  (!)  ac  exemplari  fecimus  tidcliter  per  omnia  in 
hec  verba: 

Folgt  nun  der  Vertrag  des  Grafen  Albrecht  von  Görz  und  Tirol  mit 
Bischof  Emcho  von  Freising  ddo.  1285,  18.  October,  Innichen  (Nr.  392). 

In  quonim  premissorum  omnium  veritatein  et  certitudineui 
presentes  dedimus  nostri  pendentis  sigilli  munimine  consignatas. 
Datum  in  Inspnika,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vice- 
simo  septimo,  die  XVII.  Septembris,  indictione  decima. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  ansgerissen,  k.  Reichsarchiv  au  Mim- 
cheu;  Meichelbeck  II./2,  166,  Nr.  266. 


579. 

1327,  16.  September,  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böhmen 
benachrichtiget  Ifikolaus  von  Welsberg  und  den  Hichter  Ulrich  daselbst 
von  seiner  Vereinbarung  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs  der 
Vogtei  auf  dessen  Gütern  zu  Innichen  und  befiehlt  ihnen  derselben 
nachzuleben. 

Wir  Hainr.  von  gots  genaden  chvnich  ze  Pehaym  vnd 
ze  Polan,  iierzog  ze  Chernden  vnd  graf  ze  Tyrol  cnbieten  vn- 
serm  gctrewen  Nykol.  von  Welsperch  vnd  Vir.  dem  ricbter  da 
selben  aller  hidd  vnd  alles  güt.  Ir  sült  wizzen  daz  wir  di 
hantfest  gesehen  vnd  gehöret  haben  di  der  alt  graf  Alb.  von 
Görcz  vnser  vetter  geben  hat , wi  er  sich  mit  weileut  pischolf 
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•Einehen  von  Freisingeu  veraynet  vnd  bericht  hat  vmb  sein» 
gotshös  leut  vnd  gilt  vnd  vmb  ander  gotshöser  dl  zü  seinem 
gotshös  ze  Freysingen  gehörent,  der  hantfest  abschrift  wir  vor 
gesehen  vnd  gehört  haben.  Da  vun  geblten  wir  ev  vestieh- 
lcich  vnd  wellen , swl  dl  selbe  hantfest  stc,  daz  ir  nach  dem 
dez  selben  gotshoses  von  Freysingen  vnd  »and  Andres  vnd 
Inichinger  leut  vnd  gilt  an  allen  dingen  behaltet  vnd  wider  dl 
hantfest  yn  chain  lait  noch  beswerunge  tut.  Der  brif  ist  geben 
ze  Inspruk  nach  Christes  gewrt  drevzehen  hvndert  iar  vnd  da 
nach  in  dem  siben  vnd  zwainzigistem  iar  des  Frey  tage»  vor 
sand  Matheus  tach  des  ewangelist. 

Orig.,  Pgt..  unterer  Tlieil  mit  angehfingtrm  Sigel  abgerissen,  Stiftsarchiv 
zu  Innichen. 


580. 


(1328),  26.  Februar,  Brixon.  Bischof  Albert  von  Brixen  ersucht 
Bischof  Konrad  von  Freising . die  Einverleibung  der  Pfarren  von  Inni - 
rhrn)  Toblach,  Kiderndorf  und  Silian  in  das  Stift  Innichen  zu 
genehmigen . 


lleuerendo  in  Christo  patri  domino  Chunrado  venerabili 
episeopo  ecclesie  Frisingensis  Albertus  dei  et  apostolice  sedis 
graeia  episcopus  Brixinensis  sinceram  in  domino  caritatem. 
Quoniam  parroehialis  ecclesia  in  Intica  mense  Inticensis  capi- 
tuli  applicetur,  quoque  tres  parrochie,  vidolicet  Silian,  Toblacuni 
et  Niderndorf  quas  ab  antiquis  retroactis  temporibus  tantum 
canonici  Inticenses  teuere  ac  regere  consueuerunt , nulli  alteri 
docetero  cum  vacalmnt,  preter  quam  dictis  canonici»  eonferantur, 
nostrum  nos  noueritis  ad  id  consensum  liberum  prestitisse. 
Dum  tarnen  super  co  cum  et  vos  negociutn  respicere  videatur 
huiusmodi,  vestra  scripta  autentiea  primitus  videamus,  quare 
circumspectionem  vestram  rogamus  attente  quatenus  tarn  salubre 
negocium  in  quo  cultus  diuinus  augetur,  liberaliter  admittentes 
auetoritatem  vestram  ad  hoc  donare  et  consensum  vestrum  et 
omnia  alia  que  per  vos  in  dicto  negoeio  tieri  debent  dignemini 
fauorabiliter  adhibere.  Datum  Brixine,  feria  sexta  ante  Domini- 
cam  Reminiscerc. 

Orig.,  Pgt.,  nnssen  nufgetlrücktes  Sigel  grösstentheils  abgewiseht,  Stifts- 
archiv zn  Innichen. 
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581. 


(1328s,  28.  Februar,  Brixen.  Das  Capitel  «ob  Brüten  rr sucht 
Bischof  Konrad  von  Preising,  dir.  Einverleibung  der  Ifarren  von 
Tnnichen,  Toblach,  Niderndorf  und  Silian  in  das  Stift  Tnnichen  zu 
genehmigen , 

Reuerondo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  karissimo  do- 
mino  Chunrado  venerabili  Frisingensis  occlesie  episcopo  Fride- 
ricus  vices  gerens  decani  totumque  capitnlum  ccclesie  Brixincnsis 
reuerenciani  (tarn  debitam)  quam  condignam.  Quoniam  paiTOchialis 
ecelesia  in  Intiea  mense  lnticensis  capituli  applicetur  et  tres 
alie  parrochie,  videlieet  Silian,  Toblacum  et  Niderndorf  quas  ab 
antiquis  retroactis  temporibus  tantum  canonici  Intieenses  teuere, 
possidere  et  regere,  sicut  a pluribus  audiuimus,  consueuerunt, 
nidli  alteri  deeetero  cum  vacabunt,  proter  quam  dietis  cano- 
nicis  eonferantur,  ad  lioc  nostrum  nos  noneritis  eonsensum  ad- 
hibituros,  dum  tarnen  prius  vestra  interueniat  auetoritas  et  eon- 
sensus.  Quare  dominacionem  vestrara  rogamus  attente  precibus 
affectiuis,  quatenus  tu  ui  salubre  negociura  in  quo  cultus  diuinus 
augetur,  libemliter  adinittatis,  auctoritatem  et  eonsensum  vestrmn 
ad  hoc  eoncedatis  et  omnia  alia  quo  in  dicto  negocio  per  uos 
tieri  debeut,  pure  propter  deuin  graciosius  admittatis.  Datum 
Brixie,  III.  kalendas  Marcii. 

Orig.,  Pgt. , aussen  anfgedriiektos  Sigel  «hg, -wischt,  Stiftsarchiv  Bit 
Innicben. 


582. 

1328  , 4.  März,  Wasserburg.  Konrad  der  Schreiber  (am  Sigel  ,r>oii 
Wassirburg'),  Bürger  ZV  München,  kauft  von  dem  Domenpilrl  zu  Frei- 
sing ein  leib  gelinge  von  30  Mark  Veroneser  Pfennigen , zahlbar  aus 
den  Renten  von  Lagen , für  sein , seiner  Hausfrau  und  zweier  Kinder 
Leben  um  400  Pfund  Münchener  Pfennige. 

In  gots  nnmen  amen.  Wir  Chunrat  der  Schreiber  purger 
ze  Wazzerburch,  Dymfit  mein  hausfraw,  Elsbeth  vnd  Chunrat 
vnsereu  ehinder  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen 
brief  sent,  hfirent  oder  lesent,  duz  wir  von  vnsern  herren  den 
Chorherren  vnd  allem  dem  capitel  von  dem  tum  ze  Freysing 
chauft  haben  vmb  vier  hundert  pfunt  Muneher  pfenning  zii 
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vnser  aller  vier  leb  zu  einem  rechten  loibgoding  dreizzich 
march  Peruer  geltz  Meraner  mönz  di  ze  der  zeit  gib  vnd  gaeb 
sint,  vnd  die  selben  dreizzich  march  schul  man  vns  oder  vnsern 
boten  all  iar  geben  an  sant  Marteins  tach  vnuerzogenleichen 
von  irm  göt  auf  Layan  in  dem  gepirg  vnd  von  allen  dem  daz 
dar-  zu  gehört,  vnd  schulten  wir  auch  an  dem  selben  gut  weder 
von  stift,  noch  von  ehainerlai  <ling  anders  chain  recht  haben, 
wann  daz  wir  den  vor  gescbriben  gelt  scbullen  in  nemen  vntz 
an  vnsern  töd.  Wenn  wir  auch  niraer  sein  so  hat  chain  vnser 
erb  chain  recht  mer  au  dem  vor  geschriben  gelt,  wann  er 
schol  dann  lcdich  sein  vnsern  vor  genanten  horren  von  Frey- 
sing vnd  irm  goczhaus  gar  vnd  gaentzleichen  au  all  widerrod. 
Ist  aber  daz  vns  chain  abganch  oder  gehrest  geschiht  an  dem 
vor  geschriben  gelt  von  welieher  lai  such  daz  waer,  den  sehul- 
lent  si  vns  ab  tün  vnd  wider  legen  von  allen  dem  daz  si  in 
dom  gepirg  vud  hie  aussen  liabent,  als  lang  vnd  als  verr  biz 
wir  hauptgütz  vnd  Schadens  gar  vnd  gaentzleichen  gewert 
werden  in  allen  den  rechten  vnd  vnser  hantfest  saget,  di  wir 
von  den  vor  geschriben  Chorherren  von  Freysing  vnd  von  dem 
eapitcl  inne  haben.  Dar  vber  haben  wir  in  geben  zo  einem 
vrehünd  disen  gagen  (!)  brief  vcrsigelt  mit  meinem  dez  vor- 
genanten Chunratz  dez  Schreibers  insigel  der  geben  ist  ze 
Wazzerburch  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  dreuzehenhun- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  zwayntzigisten  iar,  dez 
Freitages  nach  sant  Walburgen  tach. 

Orig.,  Pgt,  uiüiängemlvs  verletztes  Sigel,  k.  lvvii'hsnrrhiv  zu  München. 


583. 

1328 , 13.  März , Waidhofen.  Friedrich  Tannpech  verkauft  seinen 
Hof  zu  Vcrberadarf  bei  Am« teilen  an  Ilisehof  Konrad  von  Freising  um 
80  Ifund  kTietier  Pfennige. 

Ich  Fridreieh  Tannpech  vergihe  vnd  tuen  chunt  offenlich 
allen  den  die  disen  brief  scheut  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit 
verdahtem  inuot  vnd  mit  willen  vnd  guust  meiner  wirtinne 
Agnosen  vnd  aller  meiner  erben  den  hof  ze  Perwestorf  der 
mein  lehen  ist  von  dem  gotshaus  ze  Freisingen,  besuocht  vud 
vnbesuoht,  mit  allem  dem  daz  dar  zuo  gehört,  verchouft  vnd 
geben  han  meinem  herreu  dem  ersamen  bischof  Chünrat  von 
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Freisingcn  vnd  seinem  gotshous  vmb  aehtzieh  pfunt  Winner 
pfenning,  des  selben  guotes  vnd  der  pfenning  ich  ietzü  enpfan- 
gcn  vnd  in  genomen  hau  virtzieh  pfunt  pfenning,  also  ist  daz 
ich  von  Ostern  die  schierst  choment,  da  nach  inner  vier 
jaren  meinem  vorgenantem  lierren  bischof  Chftnrat  vnd  seinem 
gotshous  dev  virtzieh  pfunt  pfenning  wider  gibe  vnd  vergüte, 
so  beleih  ich,  mein  housfrotV  oder  mein  erben  bey  dem  hof 
ze  Perwestorf  als  vor,  ist  aber  daz  ich  oder  mein  housfro vi- 
erter mein  erben  den  vorge(s)chriben  hof  ze  Perwestorf  inner 
den  vir  jaren  als  vorgeschriben  ist,  niht  \Cider  choufen  n(oh) 
wider  lösen  vmb  virezich  pfunt,  so  sol  mein  herre  bischof 
Chunrat,  sein  nahchom  oder  sei(n)  gotshous  mir,  meiner  lious- 
froiin  oder  meinen  erben  virezich  pfunt  pfenning  geben  zuo 
den  vorgeschriben  virezich  pfunden  daz  vns  denne  also  ach- 
ezich  pfunt  geuallent  für  den  hof,  vnd  so  daz  besehiht  so  ist 
der  hof  ze  Perwestorf  rehtez  aigon  gancz  vnd  gar  vnsers  herren 
des  bischofs  vnd  des  gotshaus  ze  Frisingen  vnd  seines  nah- 
chomen  als  ander  sein  vrbor,  vnd  verczeihen  vns  fürbaz  aller 
ansprach  vnd  reht  dar  aüf,  ich,  mein  hausfroft  vnd  alle  mein 
erben.  Ich  sol  auch  in  den  vorgeschriben  vir  jaren  die  weil 
ich  den  hof  inne  han,  ob  ich  in  niht  wider  löse,  noh  wider 
chaufe  als  oben  geschriben  stat , ye  des  iares  dienen  in  den 
chastcn  ze  Vdmaruelt  ainen  mutt  rokken  vnd  ainen  mutt  ha- 
bern  vnd  dar  zü  ain  halb  pfunt  newer  pfeuniug  ze  rcliter 
dienst  zeit.  Dar  vber  ze  ainetn  vrehünd  so  gib  ich  disen  brif 
versigelten  mit  mein  selbes  insigel  vnd  dar  zuo  mit  der  erbern 
manne  insigel  die  her  nah  geschriben  stant,  daz  ist  her  Alram 
von  Reicherstorf,  Ilerman  Häsib  vnd  Chunrat  Prater,  die  durli 
mein  vnd  durh  meiner  hausfrovVn  Agnesen  bet  irev  insigel  an 
disen  brief  habent  gehengt  vnd  auch  discs  chaufes  geczeug 
sint.  Dirre  brif  ist  geb(en)  ze  Waidhouen,  do  von  gots  gepurd 
ergangen  warn  dreuzenhundert  jare  vnd  darnah  in  dem  Seht 
vnd  zwainczigistem  jare,  des  Sunntages  ze  Mitter  vasten. 

Orig.,  Pgt.  mit  2 kleinen  Lücken,  4 anlmngeiule  stark  verletzte  Sigel, 
k.  k.  geh.  Hat»-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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584. 

1328  , 24.  April Friedrich  Hueher  und  nein  Bruder  Ludwig 

verkaufen  ihr  Ishen  zu  Hueb  hei  Ametetten  (?)  an  Bierhof  Konrad  von 
Freitmg  um  28  Ifund  Wiener  Ifennige. 

Ich  Fridreich  der  Höher  vnd  Lud  weich  »ein  briider 
veriegen  offenleich  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  an  disem 
brief  vnd  tün  chunt  allen  den  die  in  hörent  oder  sechent  lesen, 
daz  wir  mit  gütem  willen  vnd  nach  rat  vnser  friünt  verchauft 
vnd  hin  geben  haben  vnser  lechen  daz  wir  haben  gehabt  ze 
lechen  von  vnserem  genedigem  herren  dem  bischof  Chünrat 
von  Freising  vnd  von  seinem  gotshaus  ze  Frising,  vnd  ein 
zechent  au  des  Otakers  lechen,  clain  vnd  grozzen,  daz  da  haizet 
an  der  Hüb , beglicht  vnd  vnbesüch  (!),  mit  alle  diu  daz  dar 
zü  gehört,  dem  vorgeschriben  herren  bischof  Chünrat  von  Frei- 
sing vnd  seinem  gotshaus  ewichleioh  vnd  ledichleichen  an  alle 
vnser  ansproch  vm  xxviii  pfhunt  Wiener  pfhenig  der  wir  gar 
vnd  genczleich  gewert  vnd  vericht  sein  von  dem  offt  genanten 
vnserem  herren  vnd  von  seinem  chastner  Pernhart  ze  Vdmar- 
uelt.  Vnd  dar  über  zü  einem  vrehund  vnd  zü  einer  steten 
Sicherheit  gib  ich  Fridreich  vnd  Ludweich  mein  b rüder  disen 
prief  versidelt  (!)  mit  der  erberen  leut  insidel  Hermans  des 
Heusib  vnd  Chunrats  des  Praters  insidel  die  euriu  (!)  insidel 
durch  vnser  pet  habent  gelegt  han  (!),  wan  wir  aigener  insidel 
nicht  haben , vnd  ist  der  brief  geben  vnd  diu  werum  (!)  ge- 
sehen, do  man  zalt  von  Christes  gepurt  tausent  jar,  driuhun- 
dert  jar,  in  dem  achtvndzwainzigstem  jar,  an  sant  Georgen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  von  2 angehängten  Sigeln  nur  Xr.  1 noch  vorhanden,  k.  k. 
geh.  Hau«-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


585. 


1328,  27.  April,  ....  Ilischof  Konrad  von  Freising  und  das  Capitel 
daselbst  genehmigen  die  Einverleibung  der  Pfarren  von  Innichen , Toblach , 
Nidemdorf  und  Silian  in  das  Stift  Innivhen  und  überlassen  demselben  auch 
ein  Haus  neben  demselben . 


ChftnraduB  dei  graeia  episcopus  ecclesie  Frisingensis.  Om- 
nibus presentes  litteras  inspecturis  salutein  cum  noticia  sub- 
scriptorum.  Nouerint  vniuersi  tarn  presentes  quam  posteri  quos 
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nosco  fuerit  oportunum,  quod  de  nostro  nostrique  capituli  Fri- 
singcnsis  procedit  consensu  et  voluntate  expressa,  ut  perro- 
chialis  (!)  eeclesia  iu  Iutica  Brixineusis  dyoccsis  euius  ins 
patronatus  nobis  episcopo  predicto  pertinere  dinoseitur  et  perti- 
uuit  nostria  predeeessoribus  ab  antiquo,  cum  Omnibus  suis  de- 
cimis,  prouentibus  et  obuencionibus  quibuscuraque  cidem  ecclesic 
attineutibus  meuse  et  vsibus  honorabilium  virorum  prupositi, 
decani  atque  capituli  Inticunais  ecclesic  pure  et  simpliciter 
propter  dcum  augmentumque  diuini  cultua  et  pro  releuamiuc 
defectuum  quem  paciuntur  in  victualibus  idem  prepositus  et 
capitulum,  neenon  pro  salute  animarum  nostrarum  auctoritate 
venerabilis  patria  ac  doniini  Alberti  dei  gracia  Brixineusis 
ecclesie  episcopi  loci  ordinär»  liberalitcr  applicetur,  ita  tarnen 
quod  ipsi  prepositus  et  capitulum  predictam  ecclesiam  regere 
debeiint  spiritualiter  et  temporaliter  cum  primo  vacauerit,  et 
possidere  quemadmodum  sibi  et  animarum  suarum  saluti  vide- 
bitur  expediro.  Insuper  predictis  preposito  et  capitulo  Inti- 
censi  ad  imitacionem  recolende  memorie  reuerendormn  patrum 
et  dominorum  episcoporum  Frisingensium  predecessorum  uostro- 
rum  hanc  graciam  de  consensu  capituli  nostri  prefati  fecimus 
specialom,  promittentes  pro  nobis  nostrisque  successoribus  vni- 
uersis  consensu  predicti  nostri  capituli  accedcnte,  quod  ex  nunc 
in  antea  parrochiales  ecclesia»,  videlicet  Siliacum,  Toblacum  et 
Niderndorf  ipsi  ecclesie  Inticcnsi  satis  vicinas  cum  Omnibus 
iuribus  sibi  pertineutibus , quociens  et  quandocumque  vacaue- 
rint,  non  aliis  personis  quam  canonicis  prefate  Inticensis  eccle- 
sie  conferamus  ac  ad  illos  tantummodo  canonicos  Inticensis 
ecclesie  presentemus.  Promisimus  eciam  prefatis  preposito  et 
capitulo  de  consensu  sepefati  capituli  nostri  quod  nos  et  nostros 
successores  astringimus  vniuersos,  vt  domum  nostram  episcopa- 
lom  sitam  prope  monasterium  sancti  Caudidi  in  Intica  cum 
orto  prope  candcm  domum  sito  ex  nunc  in  antea  tantummodo 
vni  canonicoriun  sepedicte  ecclesie  actu  sacerdoti  inhabitandam 
et  tenendam  locemus  et  concedamus  ad  nostre  beneplacitum 
voluntatis,  saluo  tarnen  nobis  et  nostris  successoribus  vniuersis 
vt  cum  fuerimus  in  Intica  hofmarchia  nostra,  quod  nos  et  nostri 
familiäres  inhabitarc  debcamus  eandem  domum  quanuliv  in  loco 
fuerimus,  contradiccione  qualibet  predicti  capituli  Inticensis  uel 
canonici  ipsam  domum  inhabitantis  et  aliorum  quorumlibet  non 
obstante.  Kt  ut  predicta  salubris  gracia  et  concessio  seu  pro- 
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missio  tirma  perpotuo  inancat  ct  illesa  presentes  dedimus  ipsi 
preposito  et  capitulo  Inticensi  nostro  et  prefati  capituli  nostri 
sigillis  pendentibus  roboratas.  Nos  Otto  deeanus  et  capituluin 
oeelosie  Frisingensis  predictis  Omnibus  et  singulis  nostrum  con- 
sensum  cxpressum  protitemur  presentibus  aecessisse,  promitten- 
tes  quod  uulli  nostro  futuro  episcopo  obedieneiam  faciciuus,  nisi 
sc  astrinxerit  ad  obseruaeionom  omniuni  prcmissorum  rite  et 
raeionabiliter  peractorum.  In  ipsius  nostri  Consensus  euiden- 
oiam  nostrum  sigillum  vnacum  appensione  sigilli  prelibati  do- 
mini  nostri  cpiscopi  duxiums  appcndeudum.  Datum  anno  do- 
mini  millesimo  CCC.  vicesimo  octauo,  V.  kal.  Maii,  indic- 
tione  XI. 

Orig.,  Pgt. , 2 anliüngciide,  zum  Thcilo  verletzte  Sigel,  Stiftsarchiv  zu 
Iuiiiclicn.  — Zu  München,  Kcichsarchiv,  viilimirte  Copie  von  c.  1500,  I’ap. 


580 


1328  , 8.  Juni , Innichen.  Dekan  Harkicart  und  das  Capitel  von 
Innichen  nehmen  tiisehof  Konrad  von  Freising  in  ihre  Gebete  auf  und 
versprechen,  nach  seinem  Tode  dessen  Jahrestag  zu  feiern. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Marquardus  miscraeione 
diuina  deeanus  totumque  capituluin  occlesie  Intycensis  presenti- 
bus confitemur  et  ad  vuiuorsorutu  noticiam  cupimus  peruenire, 
quod  nos  propter  multimodam  graciam  ac  diuersas  proinociones 
per  reuerendum  in  Christo  patrom  ac  dominum  nostrum  karissi- 
muni , dominum  Chünradum  venerabilum  episcopum  Frisingeu- 
sem  predicto  nostre  ecclesie  Intycensi  ac  dicto  nostro  capitulo 
exhibitas  et  impensas  sui  memoriam  in  nostris  oracionibus  ha- 
bere volumus  pro  tempore  vite  sue  quam  pater  celestis  longe- 
uain  faciat  in  presenti  et  fcliccm,  bcatam  ac  perpetuam  in 
futuro,  post  mortem  vero  ipsius  anniuersarium  diem  sui  obitus 
missis,  vigiliis  eeterisqnc  deuotis  et  humilibus  nostris  obsecra- 
cionibus  volumus,  immo  et  tirmiter  promittimus  semel  in  anno, 
tarnen  annuatim  porpetuo  deuotissime  peragenduin,  addita  quo- 
libct  anno  vna  libra  Voronensium  paruulorum  quam  in  suo 
anniuersario  scolaribus  ac  pauperibus  ob  sue  anime  salutem 
volumus  clargiri.  In  cuius  roi  euidcnciam  perpetuam  ac  mu- 
nimen  presentes  nostri  capituli  pendenti  sigillo  duximus  con- 
siguandus.  Scriptum  et  actum  in  choro  Inticensi,  anno  domini 
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millesimo  trecentcsinio  vigesimo  octauo,  in  vesperis  Priini  et 
Feliciani  martirum  beatonun. 

Orig1.,  Pgt.,  anhängende.«  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau«-.  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


.r>87. 


1328  , 3.  Juli,  Brixen.  Hiechof  Albert  und  da»  Capitel  von  Br  ixen 
geben  dem  Stifte  Innichen  die  erfolgte  Genehmigung  de»  ßUthums  Frei - 
sing  betreff»  Kinverleibung  der  Pfarren  von  Tnnichen , Tablach , Nidern- 
dorf  und  Silian  in  da»  genannte  Stift  bekannt. 

Albertus  dei  et  apostnlice  sedis  graeia  episcopus  Brixi- 
nensis.  Honorabilibus  viris  ae  dilectis  in  Christo  . . . preposito, 
. . . decano  totique  capitulo  ecclesie  Inticensis  salutem  et  sin- 
ceraui  in  domino  cantatera.  Cum  cultuin  diuini  nnminis  ct 
que  ad  cultuB  eiusdein  decorem  speetare  videntur,  plantare  et 
fouere  ex  offic.ii  nostri  debito  teneamur,  itaque  matura  et  pro- 
uida  deliberaeione  pensantes  quod  in  dicta  ecclesia  vestra  pre- 
bendarum  redditus  sunt  adeo  tcnues  et  exiles,  quod  diuinorum 
obsequiis  sic  comraode  vt  affectatis , intendere  non  potestis, 
vobis  humiliter  hoc  pctentibus  vt  eo  vos  possitis  liberalius  in 
diuinis  officiis  exercere,  de  consensu  et  eapituli  nostri  dona- 
cionem  et  graeiam  de  parrochialibus  occlesiis  in  Intica,  Siliaco, 
Toblaco  et  Niderndorf  nostrc  diocesis  per  reuerendum  in 
Christo  patrem  dominum  Chunradum  vonerabilem  episcopum 
ecclesie  Frisingensis  consensu  tocius  eapituli  sui  plenius  acce- 
dente,  quarum  iuspatronatus  memorato  domino  Frisingensi  epi- 
scopo  dinoscebatur  longis  retroactis  ac  eciarum  dictarum  dona- 
cionis  et  gracie  temporibus  pertinere,  in  subsidium  dictarum 
prebendarum  vestrarum  menBe  et  vtilitatibus  ac  vsibus  vestris 
factas  ratas  et  gratas  habentos  omni  iure,  modo,  forma  et  causa 
quibus  melius  de  iure  et  de  facto  valere  potest,  approbainus  ct 
auctoritate  prescncium  contirmamus  secundum  tenorem  et  for- 
mam  in  litteris  super  eadem  donacione  et  graeia  prelibata  con- 
feetis  expressam  quarum  tenor  per  omnia  noscitur  esse  talis. 

Folgt  nun  die  Urkunde  Bischof  Kourad  von  Freising  ddo.  132*,  27.  April, 
(Nr.  585). 

Prouiso  tarnen  quod  cura  animarum  in  dicta  ecclesia 
Inticensi  minime  nogligatur,  quoque  in  illa  talis  a vobis  insti- 
tuatur  viearius  nobis  et  nostris  succossoribus  presentandus  cui 
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tantum  de  prouentibus  dicte  ecclesie  relinquatur  quod  hospita- 
litatem  tenere,  neenon  de  i uribus  episcopalibus  valeat  respon- 
dere  ae  alia  possit  ouera  incumbencia  supportare.  Vt  autem 
donacio  et  gracia  suprascripte  et  hec  noatra  contirmacio  de 
consensu  dicti  capituli  noatri  facta  omnibue  patchat  et  robur 
obtincat  debita  tirmitatis,  nec  vlla  super  eo  questio  uel  dubie- 
tas  oriatur,  presentes  litteras  exinde  scribi  et  sigillorum,  vide- 
licet  nostri  et  dicti  capituli  appensionibus  fecimus  communiri. 
Nos  quoque  Fridericus  vices  gerentes  decani  totumque  capitu- 
lum  ecclesie  Brixiqcnsis  predicte  sigillum  capituli  nostri  in 
premissoritm  euidenciam  ex  certa  sciencia  duximus  presentibus 
appendendum.  Datum  Brixine,  anno  dornini  millesimo  CCC. 
XX.  octaua,  III.  die  mensis  Julii. 

Orig. , Pgt. , 2 auhii»ge»<l»*  nüirk  verletzte  Sigel , Stiftaiirchiv  zu  Inuichen. 


588. 

1329,  6.  Jänner,  Ulmerfeld.  Friedrich  der  Tanpech  entsagt  betreffs 
seines  an  Bischof  Konrad  von  Freising  verkauften  Hofes  zu  Verbersdorf 
bei  Amstetten  allen  Ansprüchen. 

Ich  Fridreich  der  Tanpech  vnd  mein  hausfra\V  Agnes 
tiln  chunt  vnd  veriehen  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder 

t 

hörent  lesen , daz  wir  vnsern  hof  ze  Perweinstorf  den  wir  ze 
lehen  habn  von  dem  gotshause  ze  Freising,  habn  verchouffnt 
vnd  ze  chauffeu  gebn  dem  erwirdigen  vnserm  genadigen  berrcn 
b(ischo)f  Chünrat  von  Frising  vnd  seinem  gotahuso  ze  Frising 
von  dem  wir  den  vorgenanten  hof  ze  lehen  gc(habt)  haben, 
vm  achzieh  pfhunt  pfhenig  Wienner  der  wir  gar  vnd  gaencz- 
leich  von  dem  vorgenantem  vnserm  horren  bischof  Chünrat 
gewert  sein  vnd  von  seinem  gotshaeus  an  beraiten  pfhenig. 
Wir  veriehen  auch  baydeu  (daz)  wir  den  vorgenanten  hof  ze 
Perwinstorf  habn  auf  gebn,  wi(r)  vnd  vnserev  chinder  dem 
hoftgenan(teu)  herren  bischof  Chünrat  ze  Frisingen  vnd  seinem 
gotshaeuse  (vnd)  haben  vns  an  dem  hof  aller  rechte  verczigen 
wir  vnd  vnser  erben , also  daz  wir  noch  dhain  vnser  erbe  an 
(dem)  obgescriben  hof  dhain  recht,  noch  ansprache  nimmer  mer 
stillen  gewinnen.  Der  taeiding  vnd  des  chaufes  sint  zeugen 
her  Alram  von  Reikerstorf,  Chünrat  der  Prater,  Herman  der 
Haeusil),  Chünrat  von  PuchaxV , Riimhart  vnd  Chünrat  brüdor 
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die  Hager  vnd  ander  erber  lacut  genüg.  Daz  daz  allez  vnsenn 
genädigen  horren  bisehof  Chünrat  vnd  seinem  gotshaous  ze 
Frising  stet  vnd  vntzerbrochen  belibc,  geben  wir  im  disen 
brief’  besigelt  mit  meinem  insigel,  Fridreichs  des  Tanpecklieu 
vnd  mit  hern  Walthers  insigl  pnrgrauen  zo  Chünratshaim, 
hern  Chünrats  sun  des  purgrauen  ze  Seusenek , mit  Cliunrat« 
insigel  des  I’raters  mit  Hermans  insigcl  des  llaeusibs  vnd  mit 
Chünrats  insigel  von  PüchaA-  vnd  mit  meins  briider  insigel 
Vlreich  des  Tanpeeklien.  Ich  Walther  purgmf  ze  Chünrats- 
haim,  Chünrat  Prater,  Hcrman  Hcusib,  Cliunrat  von  Püehaw 
vnd  Vlreich  der  Tanpeekh  veriehen  daz  wir  durch  Fridreichs 
des  Tanpeeklien  pet  vnd  durch  seiner  bausfratVn  pet  fra\Vn 
Agnesen  vnd  auch  daz  wir  pei  dem  chauff  gewesen  sein,  vn- 
serev  insigel  an  disen  brief  gelait  bahn  zu  ainem  vrehünde 
der  worhait.  Der  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt  da  von  Christes 
gepurtte  woren  dreuzohen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem 
newen  vnd  zwainzigistem  jar,  an  dem  Perchten  tag. 

Orig.,  Pgt.  an  3 Stollen  lückenhaft,  von  ß ongchÄngton  Sigel  Nr.  I, 
3—6  vorletzt  vorhanden,  Nr.  - abgerissen,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


589. 


1330,  24.  Februar , Waidhofen.  Siilmon  von  Gaiastechen  verkauft  , 
eine  Gülle  von  ti  Schilling  Wiener  lfermigen  auf  seinem  Hofe,  zu  Guis- 
stechen  an  Bischof  Konrad  von  Preising  um  10  Ifund  gleicher  Münze. 

Ich  Salinon  von  Gaizsteclion  vcrich  offcnleich  an  disem 
brief  vud  tun  cliunt  allen  den  die  in  an  scchcnt,  lesen  t oder 
horent  lesen,  daz  ich  mit  gutem  willen  vnd  nach  rat  vercliauft 
han  meinem  genedigou  herren  bisehof  Chünrat  von  Freising 
vnd  seinom  gotsliaus  ze  Freising  sechs  schiling  gelts  uewer 
Wiener  pfheuig  alle  jar  ze  dienen  von  meinem  lief  ze  Gaiz- 
steclien  auf  Vnser  fraÄ  ri  tag  in  dem  herbst  als  ander  sein 
vrbar  dient,  vm  zechen  pfhunt  pfhenig  der  ich  Salinen  gar 
vnd  ganczleicii  gewert  pin  mit  poraiten  pfheuig  von  dem  vor 
geseriben  meinem  herren  bisehof  Chünrat  von  Freising.  Ez  ist 
auch  tedingt  vm  die  vor  geseriben  zuclien  pfhunt  pfonig,  vnd 
swen  ich  oder  mein  erben  die  sechs  schiling  gelts  wellen 
(wi)der  chaufen,  daz  sol  gesehen  auf  saut  Georgen  tag,  vnd 
swen  ich  oder  mein  erben  daz  tun,  so  ist  mein  vor  geseriben 
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hof  ze  Gaizstechen  ledich  gar  vnd  gantzleich  vm  die  sechs 
schiling  gelts  als  vor  geseriben  stat.  Vnd  dar  vber  ze  einem 
vrchund  vnd  ze  einer  steten  sicherhait  so  gib  ich  Salmon  discn 
brief  vcrsidelt  mit  her  Walters  insidel  von  Chunratshaim  vnd 
mit  Hermans  des  Haeusibs  insidel  vnd  mit  Ch&nrat  des  Praters 
insidel  vnd  mit  Chfinrats  von  PüehaiV  insidel,  wan  ich  selb 
aigens  insidels  nicht  han.  Ich  her  Walter  von  Chunratshaim 
vnd  ich  Herraan  der  Haeusib  vnd  ich  Ch.  der  Prater  vnd  ich 
Ch.  von  PöchatV  verichen  alle  sant  nffenleieh,  daz  wir  durch 
Salmons  pet  vnserev  insidel  haben  geheucht  an  disen  brief  vnd 
daz  wir  pei  dem  chauff  gcwessen  sein  vnd  pei  allen  den  teding 
di  vor  geseriben  stent,  vnd  ist  der  chauf  gesehen  ze  Waid- 
houen  vnd  der  brief  geben  do  man  zalt  von  Christes  gepurt 
driüzeehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwain- 
zigistem  jar,  an  sant  Mathias  tag  des  zwelfpoten. 

Orig.,  Pgt,  4 fuiliängcmlc'  verletzte  Sigel.1  k.  k.  geh.  Usus-,  Huf-  und 
StftfttHjiroliiv  zu  Wien. 


590. 

1329 , 25.  März , Waidhofen.  Konrad  der  Huber  verkauft  sein 
Lehen , das  , Kaki  ins1- Ijehen  genannt , an  Bischof  Konrad  von  Freising 
um  1 6 Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chönrad  der  Höher  vnd  Brid  mein  hausvroiS-  Veriehen 
offenlieh  an  disem  brief,  daz  wir  habil  ze  chauffen  gehn  vnser 
lohen  daz  da  haizzet  an  dem  Ilaklins  lehen , vnserm  gnädigen 
herreu  dom  erwirdigen  bischof  Chunrat  ze  Frising  vnd  einem 
gotshuse  vmb  fumftzehen  pfunt  Wienner  pfenning  vnd  sin  der 
selben  fumftzehen  pfunt  gar  vnd  gäntzlieh  gewert  von  im  vnd 
von  einem  gotshuse  vnd  liabn  im  vnd  sinem  gotshuse  daz  selb 
lehen  vf  gehn  vnd  habn  vns  dar  an  vertzigen  aller  rehte.  Daz 
vorgenante  lohen  ich  Chunrat  der  Höher  halbez  chaufto  von 
Albrechten  von  Fridbresteten , daz  ander  tail  des  lehens  gab 
mir  mein  swiger  zv  miner  hausvrowen  Briden  ir  tochter,  dev 
baidev  tail  des  lehens  habn  wir  im  vnd  sinem  gotshuse  ze 
chauffen  gehn  vnd  habn  vns  sin  verczigen  als  vor  goschriben 
stat.  Daz  vnserm  vorgenanten  herren  bischof  Chunrat  ze  Fri- 
sing vnd  sinem  gotshuse  daz  also  stat  bolibo  vnd  vnczcbrochen, 
gehn  wir  im  disen  brief  besigelten  mit  hern  Marcharts  insigel 
von  Lüchsenekkc , mit  hern  Wernharts  insigel  von  SchafFen- 
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velt  (!),  mit  Chunrats  insigel  des  Praters  vinl  mit  Hemmns 
insigel  des  Haevsibs.  Ich  Marehart  von  Lfichsenekke , Wern- 
hart  von  Schaffenuelt,  Chunrat  der  Prater,  llcrman  der  Iläwoib 
veriehen,  da/,  wir  durch  pot  Chftnrats  des  Höhere  vnd  siner 
hausvrowen  vrowen  Briden  disen  brief  bahn  versigelt  mit  vnt- 
sern  insigeln  zv  einem  vrehunde  der  worbait.  Der  brief  is 
gehn  ze  Waidehouen,  do  von  Christes  gebörtte  worn  drevtzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwainezkisten 
iar,  an  Vnser  vrowen  tag  in  der  Vasten  der  da  hfiizzet  An- 
nunciacio. 

Orig.,  Pgt.,  4 »«hängende  verletzte  ßigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


591. 


1329,  7.  April.  Ulmerfeld.  Otto  Teufel  von  Trautmannsberg  versetz! 
sein  liehen  daselbst  an  Hischof  Konrad  von  Freising  um  10  Jfund 
Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  an  Bedient,  lesent  oder  hörent 
lesen,  ehünd  ich  Ott  der  Tevfel  von  Trautmansperg  vnd  fra\V 
llalhait  (!)  mein  hausfraiV,  daz  wir  vnser  lechen  do  wir  auf 
siezen  ze  Trautmansperg,  daz  wir  ze  lechen  haben  von  vnserm 
genadigen  herren  hischof  Chönrat  von  Freising  vnd  von  seinem 
gotshaus  ze  Freising,  haben  versetzt  dem  ewirdigen  (1)  herren 
hischof  Chönrat  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freising  vm  zechen 
pfhunt  Wienner  pfhenig  die  er  vns  geliehen  hat  auf  daz  vor- 
genant lechen,  der  selben  zechen  pfhunde  wir  von  im  vnd  von 
seinem  gotshaus  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein  an  weraten  (!) 
pfhenig,  vnd  swo  wir  ald  vnser  erben  ald  Beinhart  ald  Chün- 
rad  ald  Laurentz  die  Hager  vnser  vorgescribenz  lechen  ze 
Trautmansperg  nicht  wider  losten  vm  die  vorgenanten  zehen 
pfuut  von  dem  naechsteu  sant  Georgen  tag  t’ber  vier  jar,  so 
daz  selbe  leben  veruallen  ist  ewichleich  vnserm  herren  von 
Freising  vnd  seinem  gotshaus,  vnd  haben  förbaz  wir  vnd  alle 
vnser  erben  chain  recht,  noch  ansproch  zu  dem  lohen.  Wir 
s&leu  auch  alle  jar  ze  Vnser  frawen  tag  ze  dienst  zeit  fümp  (!) 
schiling  newer  pfhenig  diennen  von  dem  selben  lehen  ald  (!) 
die  weil  daz  leben  nicht  erloest  ist  als  vor  goscriben  stat,  vm 
dev  zehen  pfhunt.  Daz  diz  alez  sant  (!)  daz  vor  gescriben 
stat,  gantz  vnd  stet  vnd  vntzerbroehen  weleib,  so  geben  wir 
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im  disen  brief  versidelt  mit  her  Alrams  insidel  von  Reikerstorf 
vnd  mit  her  Marquarts  insidel  von  Lüehsenek  vnd  mit  her 
Wernharts  insidel  von  Schaueruelt  vnd  mit  Hermans  des  Haeu- 
sibs  insidel  vnd  mit  Chunrats  des  Praters  insidel  im  vnd  seinem 
gotshaus  ze  Freising.  Ich  Alram  von  Reikerstorf  vnd  ich  Mar- 
quart  von  Lüehsenek  vnd  ich  Wernhart  von  Schauerueld  vnd 
ich  Herman  der  Haousib  vnd  ich  Chünrat  der  Prater  veriehen 
durch  pette  Otten  des  Tovfels  vnd  Adelhait  seiner  hatisfrawen 
haben  vnserev  insidel  gehencht  an  disen  brief  ze  einer  worhait 
vnd  ze  einer  steung  (!)  aller  der  ding  die  vor  gescriben  stent 
an  disem  brief.  Dir  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt  do  inan 
zalt  von  Christes  gepurt  drevzehenhundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  newnvndzwainzigstem  jar,  des  Freitags  noch  Mitter 
vasten. 

Orig.,  Pgt.,  5 anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  gell.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


592. 

1329,  8.  April,  Seitenstetten.  Emch  von  Ahoi,  Propst  von  Wörth- 
see, und  andere  genannte  Männer  sprechen  alt  Schiedsrichter  zwischen 
Bischof  Konrad  von  Freising  und  Berthold  von  Losenstein , namentlich 
wegen  des  von  freisingischrn  Untertlianeir  an  Konrad  dem  Eauchinger 
verübten  Todtschlages. 

Wir  Emch  von  Altzay  probst  zc  Werdse,  Fridrich  von 
Waise,  Chunrad  der  purgraf  von  Sowsenekke,  Rüger  von 
Zauche  vnd  Alram  von  Rikkerstorf  tftn  chunt  vnd  veriehen 
allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hßrent  lesen,  daz  wir 
gemainlich  alle  fümf  habn  verschaiden  vnd  verrihtet  vnsern 
herren  bischof  Chunraden  von  Frising  vnd  hern  Berchtold  von 
Losenstain  vmb  alle  die  Sache  die  si  mit  einander  ze  schaffen 
vnd  ze  handeln  lieten  ald  ir  diner,  vmb  swelich  Sache  daz  was, 
an  vmb  vischwaide,  an  ligent  gut,  an  leben  vnd  an  bürgschaft, 
dar  vmb  habn  wir  nihts  geschaiden  noh  berihtet,  noch  ward 
auch  dar  vmb  nihtes  an  vns  gesetzet,  vmb  ander  Sache  vnd 
vorderung  die  si  gen  einander  heten,  dar  vmb  habn  wir  sü  (!) 
berihtet  vncz  vf  den  hevtigen  tag,  daz  baidenthalb  allev  vor- 
derung  ab  sol  sin.  Wir  habn  auch  verrihtet  vnd  vertaidingt 
Chunrats  siiligen  chinder  des  Zauchingers,  sin  brüder  vnd  ander 
sin  frevnde  vmb  den  tödeslag  Chunrats  säligen  des  Zauhingers 
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vnd  vmb  alle  vintschaft  dev  si  beten  gen  des  vorgenanden 
bischof  Ckünrats  dinern,  gen  »inen  bürgern  ald  gen  andern 
sincn  luten  vnd  sint  dar  vmb  aller  der  frevndc  worden , der 
vinte  si  dar  vmb  worn  vnd  gen  den  si  vintschaft  heten,  vnd 
habnt  daz  gelobt  bi  ir  triwen  an  aides  stat.  Chunrats  des  Zau- 
hingers  säligen  b rüder  vnd  sin  sun  hant  auch  verbaizzen  vnd 
verlobt  bi  ir  triwen,  swenne  Chunrats  säligen  chinder  zv  ir 
tagen  choment,  daz  sü  mit  inen  schaffen  süllen,  daz  sft  auch 
frevnde  werden  vmb  ir  vater  vnd  vmb  alle  vintschaft.  Si  hant 
auch  verhaizzen  vnd  gelobt  bi  ir  triwen,  swenne  Chunrats 
säligen  brftder  Pilgrim  wider  ze  lande  chome,  daz  si  schaffen 
süllen,  daz  er  auch  frevnde  werde  vmb  alle  vintschaft  als 
auch  si  worden  sint,  wolde  er  des  niht  tun,  so  süllen  si  im 
vnbeholfen  sin  noch  zü  legn.  Wir  habn  auch  verschaiden, 
daz  vuser  herre  der  obgeschriben  bischof  Chftnrad  sol  gehn 
Chünrats  säligen  chinden  des  Zauhingers  sechs  vnd  drizzig 
pfunt  alter  Wienner  daz  ir  aines  beraten  werde,  die  pfenning 
er  in  auch  hat  vergwisset  vnd  gut  gemachet  da  wir'  alle  fümf 
bi  worn.  Daz  habn  wir  allez  verschaiden  vnd  berihtet  alle 
fümf  vnzerworfenlich , wan  si  vns  baidenthalb  ze  schiedlüten 
vnd  gemainen  lüten  dar  zv  namen,  mit  ir  gütlichem  willen. 
Daz  daz  allez  daz  hie  vorgeschriben  stat,  gantz,  stät  vnd 
vntzebroehen  belibe,  dar  vmb  habn  wir  disen  brief  besigelt 
mit  vnsern  insigeln.  Der  brief  ist  gehn  ze  Sitanstetcn,  do  von 
Christes  gebürtte  worn  drevtzchon  hundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  newn  vnd  zwainezkisten  jar,  des  nächsten  Samtztages 
vor  dem  Suntag  so  man  singet  .Judica. 

Orig..  Pgt.,  5 anhängende  verletzt«*  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


593. 


1329,  0.  Mai,  Ulmorfold.  Otto  Teufel  von  Traut  mannsherg  verkauft 
sein  Ijehen  daseihst  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  24  Pfund 
Wiener  Pfenninge. 

Allen  den  die  disen  brief  scheut  oder  höront  lesen,  chünde 
ich  Ott  der  Tewuel  vnd  Alhait  min  hausvrowe  daz  wir  habn 
verchouffet  vnd  gehn  vnserm  gnädigen  herren  bischof  Chunrad 
ze  Frising  vnd  sinem  gotshüse  vnser  lehen  datz  Trautruans- 
perg  daz  wir  von  im  vnd  sinem  gotshüse  ze  leben  holen,  vnd 
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habn  im  vnd  sinem  gotshüse  daz  soll)  lohen  vf  gehn  vml  swaz 
dar  zv  gehört,  besticht  vnd  vnbesficht,  swo  oz  golegn  ist,  vnd 
habn  von  im  vnd  von  sinem  gotshüse  vmb  daz  vorgenante 
lohen  enp tätigen  vier  vnd  zwaititzk  pfunt  Wienner  vnd  sin  der 
gar  vnd  gänezlieh  von  im  vnd  von  sinem  gotslnlse  ze  Frising 
gewert  vnd  habn  vns  verczigen  aller  der  rechten  dev  wir 
hotten  ald  habn  möchten  zv  dem  vorgoschribenn  lehen  ze 
Trawtmansperg,  vnd  Süllen  nimmer  mer  dhain  ansprache  noch 
vorderung  dar  zv  gewinnen.  Wan  ich  Ott  der  Tewuel  niht 
aygens  insigels  han , so  habn  ich  vnd  min  hausvrowe  geboten 
hern  Alramen  von  Rikestorf,  hem  Wernharten  von  »Schaffen- 
vclt,  Chunraten  den  Prater,  Hermannen  den  Ilewsib  vnd  Chun- 
raten  von  l’üchaÄ'ii  daz  si  irev  insigel  zv  einem  vrehünde  der 
worhait  vber  allev  dinch  dev  hie  vorgesehriben  stant,  henchen 
an  disen  prief.  Ich  Alram  von  Rickerstorf  ritter,  Wernhart 
von  Schaffenveit,  Chünrat  der  Prater,  llerman  der  Ilewsib  vnd 
Chunrad  von  PftchaÄ'  veriehen,  daz  wir  durch  pet  Otten  des 
Tewuels  vnd  siner  havsvroxVn  Alhaiten  vnserev  insigel  an  disen 
brief  gehenget  habn  zv  einem  vrehünde  der  worhait.  Der  brief 
ist  gehn  ze  Vdemaruelt  do  von  Christes  gebürtt  wom  drev- 
czehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwaincz- 
kisten  jar,  an  dem  nächsten  Snmtztag  nach  sant  Philippes  vnd 
sant  Jacobs  tag. 

Orig.,  Pgt.,  Rigrl  Nr.  1 abgerissen , die  anderen  4 verletzt  vorhanden, 
k.  k.  geh.  Halts-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wion. 


594. 


1330,  9.  April,  Waidhofen,  Bernhard  der  Gesrnczer , Richter  zu 
Amstetten,  nnd  sein  Bruder  Konrnd  verkaufen  ihre.  Veste  l'eitenstein  zu 
innen  angeführten  Bedingungen  an  Bischof  Konrad  von  Freising. 

Allen  den  die  disen  brief  an  scheut  oder  hörent  lesen, 
ehünn  ich  Pomhart  der  Cesenczer  richter  ze  Amsteten  vnd 
ich  Chfnrat  sein  brüder  vnd  vergüte  offcnlich  an  disem  brief, 
daz  wir  dem  erwirdigem  herren  byschof  Chünrtit  von  Freysing 
vnd  seinem  goezhaus  haben  verchauft  vnd  ze  chauffon  gelten 
vnsem  sedel  vnd  vnser  veste  ze  Peytonstain  mit  tillem  dem 
recht  vnd  geding  tds  wirs  her  Chunraten  dem  purchgrafcn  von 
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Se&senek  heten  geben , mit  dem  pa\Vhof  der  zü  der  veste  vnd 
zü  dem  »edel  gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  die  vnser  payder 
recht  aygen  «int  dev  wir  im  auch  vnd  seinem  goczhaus  haben 
geben  für  recht  aygen,  vnd  schullen  dez  auch  sein  vnd  sein 
goczhaus  ge  wem  sein  für  aygen  an  allen  steten  da  er  vnd 
sein  goczhaus  sein  nötürftig  sint,  vnd  schulten  uns  vnd  seinem 
goczhaus  schirmen  für  recht  aygen  daz  haus  ze  Peytenstain 
vnd  den  pavVhof  vnd  swaz  dar  zÄ  gehört  vnd  von  alter  gehört 
hat  von  holcze,  von  velde,  von  wismad  vnd  von  wayde , mit 
wazzer  vnd  mit  wazzerflözzen , besuecht  vnd  vnbesuecht,  als 
ez  dem  purchgrafen  von  Seusenek  ward  auz  gezaigt  enhalbe 
dez  pachez  in  dem  selb  geding  vnd  chauf,  als  wirs  dem  purch- 
grafen heten  hin  lassen  vnd  geben , also  haben  auch  wirs  vn- 
serm  lierren  byschof  Chunrat  von  Freysing  vnd  seinem  gocz- 
haus geben  vmb  zwainczig  vnd  drevhundert  pfvnt  Wienner 
pfenning,  also  heten  auch  wirs  dem  purchgrafen  geben  vnd 
verchauft  vnd  nicht  anders.  Nu  geit  vns  vnser  herr  der 
byschof  von  Freysing  dreisig  pfunt  mer,  di  selben  dreisig 
pfunt  hat  er  vnd  sein  goczhaus  vns  iozunt  gar  vnd  gänczlicli 
gewert  mit  beraiten  pfenning.  So  schol  er  vns  geben  vor  sant 
Görgen  tag  der  nv  schirst  chumt,  hundert  pfunt  dar  vmb  er 
vns  hat  purgen  geben  vnd  verseczt,  dar  nach  schol  er  vns 
geben  auf  den  nächsten  sant  Johans  tag  zwainczig  pfunt. 
Swcnn  er  vns  auch  der  zwainczig  vnd  hundert  pfunt  gewert, 
so  sint  die  purgen  ledig  von  vns  di  er  vns  dar  vmb  bet  geben 
vnd  verseczt.  Dar  nach  schol  er  vns  geben  auf  den  nächsten 
sant  Marteins  tag  oder  in  vierczehen  tagen  nach  sant  Marteins 
tag  zway  hundert  pfunt  pfenning , vnd  swo  er  odor  sein  gocz- 
haus oder  sein  nach  chomen  ob  er  enwär,  vns  nicht  werte  der 
zwayer  hundert  pfunt  ze  sant  Marteins  tag  oder  in  vierczehen 
tagen  dar  nach,  swaz  er  vns  denn  pfenning  vor  hat  geben  oder 
gewert  an  den  viordhalb  hundert  pfunden,  die  schullen  alle  ab 
sein  vnd  verlorn  vnd  schullen  wir  mit  vnsrer  purge  vnd  mit 
vnserai  hof  vnser  dineh  schaffen  swaz  wir  wellen.  Swo  aber 
er  oder  sein  goczhaus,  ob  er  enwär,  vns  der  zwayer  hundert 
pfunt  weret  als  vor  geschriben  stat.,  so  schullen  wir  im  oder 
seinem  goczhaus,  ob  er  enwär,  die  veste  ze  Peytenstain  vnd 
den  pa\Vhof  antwurten  vnd  in  geben  an  allen  fürzug  vnd  wider- 
red vnd  haben  daz  gesworen  zden  haligcn  (!).  Wir  haben  auch 
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alle  drey  gesworcn  zden  haligon , ich  vnd  ( 'hünrat  vnd  Hang 
mein  briider , allez  daz  ze  tun  vnd  zefolfüren  als  hin  nach 
geschriben  stat,  an  alle  fürzug  vnd  widerred.  Swenn  wir  der 
zwayer  hundert  pfunt  gewert  werden,  so  achulleu  wir,  ich  vnd 
Chünrat  mein  briider,  vnserra  herron  von  Freysing  vnd  seinem 
goczhaus  alle  die  brief  geben  versigelt  mit  vnsrer  payder  in- 
sigel  vnd  mit  andrer  vnsrer  briider  insigel  aller  der  er  vnd 
sein  goczhaus  dürfen  vnd  nütürftig  sint,  vber  die  veste  zc 
Peytenstain  vnd  vber  den  paühof  vnd  swaz  dar  zu  gehört  vnd 
von  alter  gehört  hat,  besueclicz  vnd  vnhesuechez.  Ander  fnser 
briider  schullon  sich  auch  an  dem  brief  verczeihen  aller  der 
recht  die  si  hant  oder  gehaben  miigcn  an  der  veBtc.  ze  Peyten- 
stain vnd  an  dem  pa\Vhof  vnd  swaz  dar  zii  gebürt  oder  von 
alter  gehört  hat.  Wir  schullen  auch  die  werschaft  enpfahcn 
ze  Amsteten  in  dem  marchte  an  geuürd  vnd  an  alle  widerred 
ze  allen  zilen.  Wir  schullen  auch  ze  ie  dem  zil  vnser  gagen 
brief  geben  vmb  die  werschaft  swaz  man  vns  denn  wert.  Ich 
Chünrat  der  Gesenczer  vergich  auch  offenlich  an  discm  brief, 
daz  ich  vnd  mein  herr  byschof  Chünrat  von  Freysing  vber 
ain  chomon  sein  vmb  mein  huch  die  da  haissct  an  dem 
durchweg,  vnd  swaz  zü  der  hueb  gehört  vnd  von  alter  dar 
zü  gehürt  hat,  bcsuecht  vnd  vnbesuccht,  daz  haben  wir  pai- 
denthalben  geseczet  auf  hern  Marquard  von  Lüchsenekk  ritter 
vnd  auf  Peruhart  meinen  briider,  richter  ze  Amsteten,  vnd  auf 
Herman  den  Hawaii),  vnd  swaz  mir  die  dar  vmb  haissent  geben 
meinen  herren  von  Freysing,  dez  schul  mich  genügen  vnd  schul 
mich  der  selben  pfenning  weren  vierczehen  tag  nach  sant  Mar- 
teins tag  der  nu  schind  chumt,  vnd  hürent  mich  die  pfenning 
alain  an,  an  meinen  briider  Pernharten  vnd  schol  ich  die  wer- 
schaft vnd  die  pfenning  nemen  zc  Amsteten  an  gcuiird  vnd 
han  im  auch  die  hueb  für  aygen  geben  vnd  schol  auch  der 
hueb  sein  vnd  Seins  goczhaus  gwer  sein  an  aller  »tat  swo  er 
sein  bedarf,  vnd  schirm  für  aygen  nach  recht.  Daz  wir  dez 
allez  gepunden  sein  zetün  vnd  zeuolfüren  vnd  zelaisten  als  vor 
geschriben  stet  an  disem  brief  vnsemi  vorgenantem  herren 
byschof  Chünrat  von  Freysing  vnd  seinem  goczhaus,  dar  vmb 
geben  wir  im  disen  brief  ze  ainem  vrehundo  versigelt  mit 
vnsrer  payder  insigel  vnd  mit  Hangen  vnsers  brüder  insigel. 
Der  brief  ist  geben  ze  Waydhouen,  do  man  zalt  von  Christez 
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gepui't  dreuezehenhundcrt  iar  vnd  dar  nach  in  dem  d re  midi- 
stem iar,  an  dem  nächsten  Montag  nach  dem  Ostertag. 

Ori^.,  Pgt.,  3 anlitiiigende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


595. 


1330 , 23.  Mai , Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  schliesst  nach 
Beilegung  früherer  Feindseligkeiten  mit  den  Herzogen  Albrecht  und  Otto 
von  Österreich  ein  Bündniss  gegen  deren  Feinde  und  vergleicht  sich  auch 
mit  ihnen  betreffs  seiner  Pfandgüter  zu  s.  Peter  in  der  Au  u.  s.  w. 

w ir  Chunrat  von  gots  gnaden  bischolf  ze  Freysing  verie- 
hen  offenlieh  mit  discin  brief  vnd  tCn  chunt  allen  die  in  an- 
sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  daz  wol  erchennen 
daz  vnser  voruordem  von  pischolf  Einehen  seligen  Zeiten  vncz 
her  von  der  gehaim  vnd  frevntsehaft  wegen  die  si  gehabt 
habent  hincz  der  herschaft  von  Österlich  vnd  von  Steyr, 
grozzen  frumen  vnd  niiez  enphangen  habent  an  dem  gilt  daz 
dem  goezhous  ze  Freysing  zu  gebürt  also  daz  daz  selbe  gut 
von  der  selben  herschaft  bevridet  vnd  beschirmet  ist,  vnd  nibt 
alain  daz  glit  vnder  ir  herschaft  gelegen,  daz  halt  anderswa 
gelegen  ist,  daz  hat  bezzem  fride  vnd  seherm  gehabt  von  irn 
wegen.  Ouz  der  selben  gehaym  vnd  frivntschaft  sein  wir 
chomcn  vnd  haben  des  grozzen  schaden  enphangen  an  vnsers 
gotshouses  gut  des  vns  do  vil  onphrömdet  ist,  vnd  do  von 
allennaist  daz  si  hincz  vnserm  gut  verhenget  habent  vnd  im 
seherm  do  von  gezogen.  Daz  selbe  haben  wir  bedacht  vnd 
nicht  alain  die  Allst  die  wir  nv  enphangen  haben,  wir  haben 
halt  chunftigen  schaden  besorget  vnd  betrübtet  der  vns  vnd 
vnserm  goezhous  von  der  vromdo  wegen  ouf  stunde  die  wir 
gehabt  haben  zv  der  egenanten  herschaft,  wand  vnser  gotshous 
an  im  seherm  niht  beleihen  moht,  vnd  haben  ein  ganczev 
rihtigung  getan  mit  vnsern  genodigen  lieben  herren  vnd  frivn- 
den  den  hochgebornen  fürsten  herezog  Albrcehten  vnd  herezog 
Otten  ze  Osterrieh  vnd  ze  Steyr,  also  daz  wir  mit  dinst,  mit 
frevntsehaft  vnd  mit  rechter  gehaim  bei  in  ewichlichen  beleihen 
wellen  vnd  vergezzen  allez  des  Schadens  der  vns  vnd  vnserm 
goezhous  von  vnserm  herren  seligen  chunig  Friderichen  vnd 
von  in  vnd  mich  von  iern  amptleuten  wideruarn  vnd  geschehen 
ist,  vnd  loben  in  oueh  mit  vnsern  vesten  di  in  ir  land  gelegen 
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sind,  zv  warten  vnd  sullen  in  nach  vnsern  triwen  dienen  vnd 

e 

geholffen  sein  an  allez  generd  in  dem  land  ze  Osterrieh  vnd 
an  den  gemerkchen  des  selben  landes  wider  aller  monchlich 
an  wider  den  stul  zo  Rom  vnd  daz  riebe  vnd  den  crczbischolf 
von  Salczbürch,  vnd  daz  wir  daz  royeh  auzgenomcn  haben,  do 
mit  mayn  wir  niht  hem  Ludwigen  von  Payern  der  sich  cliaiser 
nennet,  gegen  dem  wellen  wir  in  gern  geholffen  sein.  Ouh 
erchenne  wir  wul , daz  sich  daz  gut  daz  zv  der  vest  gehöret 
dacz  sand  Peter  in  der  Awen  dev  vnsers  goezhaus  saez  vnd 
phand  gewesen  ist  gegen  den  egenanten  herren  vnd  iern  vor- 
dem, nv  rocht  ab  gedient  hat  vnd  doriunb  lazzcn  wir  die  vör- 
genanten  vest  dacz  sand  Peter  in  der  Awen  vnd  daz  gut  daz 
darz^  gehöret  den  vorgcnantcn  fürsten  gar  vnd  genczlieh  ledig 
vnd  lös,  also  daz  ez  vnsrer  vöruordern  seien  icht  ze  schaden 
choin,  vnd  daz  wir  dester  pczzcr  gchaim  vnd  frivntschaft  gc- 
haben  mvgen  hincz  den  vörgcnanteu  vnscm  genedigen  lieben 
herren  vnd  frivnden,  haben  wir  mit  in  getaydingt  vmb  die 
güter  ze  Aspach,  den  nuircht  ze  Probstdorf,  ze  Schönna,  zv 
Vrnar  vnd  swaz  darzv  gehört,  zohcnt  vnd  vogttcy,  die  vnseni 
vöniordcrn  vnd  vnserm  goczhous  von  iern  vordem  ze  rehten 
phanden  vcrschribcn  sind  vnd  die  wir  wol  an  ab  dienen  innc 
gehaben  möhten  mit  dem  rehten  wand  si  von  vns  vnd  von 
vnserm  goczhous  leben  sint,  daz  haben  wir  ablazzen  also,  daz 
wir  vnd  vnser  goczhous  die  selben  giiter  inne  haben  sullen 
vnd  uiezzeu  als  ander  vnser  gut  vnd  als  wir  Ir  her  habon  ge- 
nozzen  zwainczig  jar  für  dise  zeit,  daz  si  sich  abdieneu  in  der 
frist  vnd  nach  den  selben  iaren  so  sullen  di  selben  guter 
ledichlieh  vnd  an  allen  ehrieg  vnd  losung  den  egenanten 
fürsten  herezog  Albr.  vnd  herezog  Otton  vnd  ir  erben  vnd  Ir 
nahehnmeu  hin  wider  gcuullen.  Oueh  loben  wir  in,  daz  wir 
in  ullev  di  prief  die  wir  haben  vber  di  vörgenanten  vest  vnd 
güter  vnd  vber  alle  sacze  die  vnser  goczhous  von  in  gehabt 

c 

hat  in  Osterrich , widergeben  vnd  antwürten  sullen  so  wir 
sehierist  ruugen  an  allez  geuorde,  vnd  sullen  si  daz  haben 
hincz  vnscm  triwen.  Wer  aber  daz  wir  die  selben  prief  niht 
gehaben  vnd  widergeben  mohten,  so  sullen  si  doch  furbaz  tod 
sein  vnd  niht  chraft  haben  vnd  sullen  weder  vns,  noch  vnsern 
nahehomen,  noch  vnserm  goczhous  ze  fruiu,  noch  in  furbaz  ze 
schaden  chomen.  Vnd  des  zv  einem  olfen  frehunde  vnd  sicher- 
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halt  geben  wir  vnsern  vfirgenanten  Herren  disen  brief  versigelt 
mit  vnserm  insigel,  der  geben  ist  ze  Wienne,  do  man  zalt  von 
Christes  gebürdo  dreuczeheuhundert  iar,  darnach  in  dem  dreiz- 
zigistcm  iar,  an  Jlitichen  vor  dom  heiligen  Phiugstag. 

Orig.,  Pgt.,  an  hängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  llaus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


596. 

1330,  27.  Mai,  Holonburg.  Wolfger  und  Heinrich , Söhne  Wolfger  8 
des  Wirt  heu  zu  Wagram  hei  Holenbury , reversiren  gegen  das  Ilisthum 
Freising  betreffs  ihrer  Holzrechte  in  den  .tuen  bei  HoUnbury. 

Ich  Wolfger  vnd  ich  Hainreich , hern  Wolfgcres  svn  des 
wirtes  ze  Wograin  veriehn  für  vns  vnd  für  vnser  geswistreid 
vnd  vnger  erbn  ze  Wograin  des  hones,  daz  wir  auz  den  owen 
vnd  auz  den  werden  zc  Holnbureh  niht  mer  lioltzes  nernen 
vnd  vodern  sehullen  dann  zv  drin  lehen  gehöret,  wann  vns 
daz  der  vorster  mit  der  gemain  geit  dos  schol  vns  genügen 
vnd  dhainen  chrig  da  von  machen  vnd  sehullen  allen  vnser 
Herren  leuten  vnd  ir  gut  vnschadhaft  sein , daz  gehaizzen  mit 
vnsern  trevn.  Wir  veriehn  auch , swann  vns  vnser  herr  von 
Frising  vmb  ainen  dienst  vodert  oder  sein  pfleger  iner  acht 
jaren,  daz  im  vnser  ainer  dann  borait  wesn  zu  dienen  mit 
harnaseh  in  dem  land  ze  Osterrich  an  all  widerred  vnd  gehn 
im  des  disen  brif  versigten  (!)  mit  vnsern  insigeln.  Der  brif 
ist  gegebn  ze  Holnbureh,  do  man  von  Christes  gepurd  zalt 
drenzehn  hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  dreizkistem  iar,  an  dem 
heiligen  Pfingest  tag. 

Orig.,  I’gt.,  2 Rnhäiigende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Huf-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


597. 

1330,  37.  Mai,  Holonburg.  Wolfker  mul  Heinrich,  Söhne  Wolfkers 
rot!  Wagram,  beurkunden  ihren  Vergleich  mit  Bischof  Konrad  von  Frei- 
sing und  stellen  demselben  für  den  ihm  zahlbaren  Betrag  von  45  Pfund 
alter  Wiener  Pfennige  mehrere  Bürgen . 

Ich  Wolfger  vnd  ich  Hainreich  sein  prüder,  hern  Wolf- 
gers  svn  von  Wograin  des  wirtes,  veriehn  offenlieh  an  disin 
brif,  daz  wir  mit  vnserm  Herren  von  Frisingen  bischof  Chvn- 


Digitized  by  Google 


183 


raton  bericht  sein  vmb  di  ansprach  vnd  duz  gclub  daz  er  gen 
vns  vnd  vnsem  geswistriden  gehabt  hat,  also  beschaidenlich 
daz  wir  im  gehn  schullen  fvmfvndvirczk  pfunt  alter  Winnor 
pfenning  der  wir  in  halber  weren  vnd  richten  schullen  ze 
Weihnachten  vnd  halber  pfenning  des  Svnntags  so  man  vier 
tag  geuastet  hat,  vnd  seczen  im  da  für  ze  purgeln  vnser  lieh 
frevnt  hern  Ditreichn  von  Egendorf,  liern  Ortlibn  den  Teusen- 
perger,  Lehn  vnd  Chvntor  (!)  di  druehsaeezen  von  Vczestorf, 
vnd  ze  swelchm  genanten  tag  wir  im  der  vergönnten  pfening 
niht  werten  , so  schullen  di  egenanten  purgcl  dacz  llolnburch 
in  varen  do  man  si  haizzet,  vnd  laisten  auf  vns  als  gewonhait 
ist  ie  der  man  selb  ander  mit  zwain  pferfton  (!)  als  lang  vnez 
er  gericht  wirdet,  vnd  schullen  di  purgel  lesen  an  alln  iren 
schaden.  Des  gehn  wir  disn  hrif  versiglten  mit  vnsern  insi- 
geln. Der  hrif  ist  gegebn  ze  Holnburch  do  man  zalt  von 
Christi  gepurd  dreuzehn  hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  dreizki- 
stem  iar,  an  dem  heiligen  Ptingest  tag  vnsers  horreu  Jcsit 
Christi. 

Orig.,  Pgt,,  2 anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatwirchiv  zu  Wien. 


598. 


1330,  16.  Juni Wülfing  von  Handeck  verkauft  an  I liech/ f 

Konrad  von  Freising  mehrere  Güter  su  //o/,  Schliefau  und  Wittelsberg 
bei  Neuhofen  und  Iiandeck  um  30  Pfund  Wiener  Pfennige  auf  Widerkauf. 

Ich  Wltineh  von  Randek  vergich  mit  disom  brief  für 
micli  vnd  für  min  erben  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  sehent 
oder  hftrent  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redlich  verchauft  hau  vnd 
gehn  meinem  liehen  herren  dem  ersamen  hischof  ze  Freising 
vnd  seinem  gotshaus  dev  güt  dev  her  nach  geschrihen  sint, 
dev  ich  in  rehter  lehens  gewer.von  im  vnd  von  dem  gotshaus 
ze  Freising  vor  her  gehabt  han,  zway  lehen  an  dem  Hof  dev 
geltent  bäidev  v'irczehen  Schilling  Wienner  pfenning  auf  sant 
Georin  tach  vnd  auf  sant  Michels  tag,  zway  lehen  in  der 
Slitfach  geltent  bedev  sechs  Schilling  auf  di  selben  frist,  aein 
lehen  in  dem  Wiczleinspache  giltet  ein  phuut,  vnd  swaz  chläins 
dienstes  von  den  gutem  gehört,  dev  seihen  vorgeschritten  güt 
vnd  lehen  mit  allem  dem  daz  dar  zu  gehört,  besucht  vnd  vn- 
besücht,  swie  ez  dar  zu  gehört,  han  ich  im  vnd  seinem  gots- 
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haus  vorchauft  vnd  gehn  vmb  drizzich  phunt  alter  Wienner 
phenning  der  ich  gfinczlich  beriht  vnd  gewert  bin  vnd  sol  er 
vnd  sein  gotshaus  dev  vorgeschriben  gut  habn  vnd  niezzen  als 
ander  sein  vrbar  vnd  sein  laut.  Doch  hat  mir  mein  herre  dev 
besundern  gnade  getan,  daz  ich  vnd  min  erben  gewalt  vnd 
reht  habn  süllen  dev  selben  güt  wider  ze  chouffen  von  sand 
Jacobs  tach  der  nu  schirst  chumt,  inner  drein  iarn  vmb  dev 
vorgeschriben  dreizzich  phunt,  wider  chauffen  wir  aber  nicht 
in  der  selben  frist,  so  süllen  dev  vorgenanten  güt  des  bischofs 
vnd  des  gotshaus  aigenlich  vnd  ewichlichen  sin  vnd  sol  ich 
noch  dldiin  min  erbe  fiirbnz  nimmer  mer  chäin  ansprache  dar 
nach  habn  noch  gewinnen.  Vnd  dar  vmb  ze  einem  vrehünde 
gib  ich  im  disen  brief  vcrsigelt  mit  minem  hangendem  insigel 
vnd  ze  einer  vollem  geworliait  vnd  vrehünde  han  ich  gebetn 
hem  Rüdolf  vnd  hem  »Seifrit  die  Zinczcndorfor,  daz  si  ircv 
insigel  zü  dem  minem  habent  gelegt  an  den  brief.  Der  brief 
ist  gebn  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  dreuczehcn  hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  drizzigisten  jar,  an  sant  Veits  tag. 

Orig.,  l*gt. , 3 anhüngende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  llof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


599. 


1330  , 29.  Juni,  Waidhofen.  Otto  Srifrid  und  Itudolf  von  Ziuzcn- 
dorf  versprochen  dem  Itischofe  Konrad  von  Freiring,  einen  gewissen  Hof 
nur  der  Frau  zu  Handeck , die  ihn  jetzt  besitzt , und  ihren  Kindern 
zu  verleihen. 


Ich  Ott  von  Zinczendorf  vnd  Syfrid  vnd  Rüdolf  von 
Zinczcndorf  tün  chunt  allen  den  (die)  disen  brief  sehent  oder 
horent  lesen , daz  wir  dem  erwirdign  herreu  bischof  Chünrat 
von  Frising  verhaizzen  vnd  gelobt  haben  mit  güteu  triwen, 
daz  wir  den  hof  den  dev  vro\V  ze  Randekk  vnd  ir  ehiude  von 
vns  ze  lchen  bahnt,  nymau  andenn  leyhen  süllen,  denne  der 
selbn  vrowen  vnd  ir  chinden  ob  si  da  pci  beleihe  wellent, 
vnd  nynian  ander,  swie  der  ald  die  genennet  vnd  gehaizzen 
sint,  süllen  wir  den  vorgenanten  hof  leyhen.  Vnd  daz  wir  des 
alles  gepunden  sin  ze  laisten  vnd  ze  volfüron , dar  vmb  gebn 
wir  dem  vorgenauten  herren  bischof  Chünrat  disen  brief  ver- 
sigelten  mit  vnsern  anhangenten  insigeln.  Der  brief  ist  gebn 
ze  Waidhouen,  do  von  Christes  gepürtt  worn  drevezehen  hun- 
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dort  jnr  vnd  dar  nach  in  dem  drizzigisten  iar,  an  sant  Peters 
vnd  sant  Pauls  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 anliüiigcnde  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


600. 


1330,  28.  Juli,  ....  Friedrich  Guotchint , freising.  Kästner  tu  Gross- 
Entersdorf,  verkauft  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  seinen  Wein- 
garten tu  Grinzing  um  83  Mark  Silbers. 

Ich  Fridreich  Guotchint  der  chastner  ze  Enczestorf  ver- 
gieli  offcnleieh  allen  den  di  disen  brief  selient  oder  höront 
losen , daz  ich  recht  vnd  rcdleich  vnd  mit  verflachtem  mvot 
vnd  mit  dem  willen  Ilainreiehz  raeinez  brvoder  meinem  lieben 
herren  bischof  Chunraden  ze  Freising  vnd  seinem  goezhavz 
den  Weingarten  ze  Grinezing  der  vns  von  Wisenten  vnserm 
brvoder  dem  gut  geuad,  an  gcvallen  ist,  avf  gegeben  hau  im 
vnd  seinem  goezhavz  ze  frvm  ze  vereluivfen  oder  ze  verseczen 
oder  swi  er  int  tvou  wil,  vmb  drei  vnd  aehezig  mareh  silberz, 
ic  zweit  vnd  sibenzig  Pehaimiseher  pfonning  tVr  ain  mareh, 
vnd  tlez  selben  vorgenanten  gvocz  pin  ich  gewert,  also  daz 
ez  mir  ab  geslagen  ist  an  dem  gvot  ilez  ich  meinem  vorge- 
nanten herren  bischof  Chunraden  sehvldig  pin  worden  mit 
rechter  raitvm,  vnd  hau  aveh  Haiureichen  meinem  brvoder 
seinen  halben  tail  an  dem  vorgesehriben  Weingarten  schon  vnd 
hilHoich  verricht,  daz  er  noch  chain  sein  erben  dhain  ansprach 
mer  flar  avf  gehaben  mögen,  vnd  ze  einem  vrchvnt  disor  sach 
gib  ich  im  disen  brief  versigolt  mit  meinem  haugenten  insigel. 
Der  brief  ist  gegeben  do  von  Christoz  gebürt  woren  ergangen 
drevzehon  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  dreizzigisten  iar, 
flcz  naechsten  Saineztag  nach  saud  Jacobz  tag. 

Orig.,  Pgt.,  unhnngeiide»  vorletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau»-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


601. 

1330 , 1.  August , Holenburg.  Albrecht  Sam  verkauft  seiner  Stief- 
Icinder  Haus  zu  Holenburg  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  um 
68  Pfund  Wiener  Pfennige, 

Ich  Alb.  der  Sam  vergilt  an  disem  brief  vnd  tvn  chvnt 
allen  den  die  in  losent  oder  horent  lesen,  daz  ich  han  ver- 
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chouft  vnd  hin  gegebn  dem  erbern  herren  bischof  Chvnrat  vnd 
sinem  gotshus  ze  Frey  sing  rainer  stiefchind  haus  ze  Holnburch 
vnd  di  schewr  vnd  di  hofstat  di  dar  zv  gehörnt,  besüht  vnd 
vnbesueht,  mit  alle  dem  reht  vnd  dor  zv  gehöret,  vnd  hau  im 
vnd  sinem  gotshuB  daz  hvs  vnd  di  schewr  vnd  di  hofstet  ver- 
choufit  vnd  gegebn  vmb  an  zwai  sibentzk  pfunt  Winner  pfen- 
ning  vnd  han  daz  getan  durch  pezzrvng  miner  ehind  willen 
vnd  durch  ir  nutz  ze  füdning,  wan  iz  duncht  mich  vnd  all  ir 
frevnt  daz  iz  pczzer  vnd  nvtzer  dann  wirs  niht  verchouft 
hieten,  vnd  swas  ich  getan  han  mit  dem  verchouffen  des  hvses, 
daz  han  ich  getan  mit  rat  miner  chind  frevnt,  mit  ir  gvnst 
vnd  mit  ir  willen  minen  chinden  vnd  miner  hausvrowen  zc 
pezzrung  vnd  ze  nvtzz.  Ich  pin  auch  gepunden  meinem  herren 
von  Freysingen,  seinem  gotshus  vnd  sinen  nahehomen  vntz  an 
di  zeit  vnd  weil  daz  mine  ehind  zv  ir  tagen  chomont,  so  schol 
ich  sehaffn,  daz  mine  stifchind  vnd  mein  hausvrow  daz  vor- 
gnant  haus  vnd  schewr  vnd  hofstat,  besuht  vnd  vnbesöht,  mit 
alle  den  rehten  di  dor  zv  gehörnt  auf  gehn  vnd  sich  des  ver- 
zeichen  als  des  landes  reht  ist  vnd  gewonhait,  vnd  schvllen 
auch  dar  fber  ir  brief  gehn  meinem  herren  von  Freysingen 
vnd  seinem  gotshus  oder  swer  dann  bischof  ist  ze  Freysingen, 
als  si  nötdurftich  sind  zv  einem  vrchvnn  (!)  mit  ir  aygen  in- 
sigeln versiglt.  Alle  di  weil  des  niht  geschehn  ist  von  minen 
chinden  vnd  von  miner  hausvrowen  daz  hie  vor  gcschribn 
stat,  so  pin  ich  vnd  mein  erben  gepunden  minem  herren  von 
Freysingen  vnd  sinem  gotshvs  alles  des  hie  vor  gesehribn  stat 
vmb  daz  havs  vnd  vmb  di  schewr  vnd  vmb  di  hofstet  ze  ver- 
sprechen vnd  ze  verantwurten  vnd  zc  schermen  an  alle  den 
steten  vnd  er  vnd  sin  gotshavs  des  nötdurftich  sind.  Wan  auch 
ich  di  an  zwai  sibentzk  pfunt  mit  rainer  chind  frevnt  willen 
vnd  rat  inne  wil  habn  vntz  daz  mein  chind  vnd  mein  haus- 
vrow daz  volfürent  daz  hie  vor  gesehribn  stet,  dor  vber  zv 
einem  vrchvnn  gib  ich  disen  brif  meinem  herren  vnd  sinem 
gotshvs  versiglten  mit  meinem  insigel.  Der  brif  ist  gegebn  ze 
Holnburch  do  man  zalt  von  Christi  gepürd  drevtzehn  hvndert 
jar,  dar  nah  in  dem  dreizkistem  iar,  an  der  (!)  nasten  Mitichen 
nah  sand  Jacobs  tag  der  (!)  zwelfpoten. 

Orig.,  Pgt.,  anhüngendes  Sigel,  k.  k.  g«*h.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 
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602. 

1330,  24.  September,  Oberwelz.  Seifritt  von  Welt  verkauft  seinen 
Hof  zu  Winklern  an  Hisclwf  Konrad  von  Freising  um  30  Mark  Silbers . 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  chunde 
ich  Sifrid  horn  Offen  säligen  sun  von  Welcz  vnd  vergieh  offcn- 
lich  daz  ich  gehn  vnd  verchouffet  han  mit  meiner  housvrawen 
vnd  meiner  erbn  gütlichem  willen  miuem  erwirdign  herren 
bischof  Chönmt  von  Frising,  sinen  nachchomeu  vnd  sinem 
gotshuse  mincn  hof  zc  Winchelern  rchte  vnd  redlich  mit  allen 
rehten  die  dar  (zv)  gehörnt  vnd  von  alter  gehört  habnt,  be- 
sucht vnd  vnbesueht,  als  ich  in  inne  han  gehabt  sit  meins  vater 
töd,  an  den  pavngarten,  wan  den  han  ich  emaln  <la  von  ver- 
chouffet, vmb  dr(izzich)  march  gewegens  silbers  vnd  pin  auch 
der  drizzich  march  gar  vnd  gänczleich  gewert  vnd  sei  ich  vnd 
(all)  min  (erbn)  sin,  seiner  nachchomen  vnd  sines  gotshuses 
rehte  gewer  sin  desselben  hofs  vnd  swaz  dar  zv  gehört  vnd 
von  alter  gehört  hat,  an  allen  gcrihten  vnd  an  allen  stetn  da 
er  sin  bedarf  vnd  sin  gotshuse,  vnd  sol  denselben  hof  vnd  swaz 
dar  zv  gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  im  vnd  sinem  gotshuse 
ledig  (vnd)  rihtig  machen  vor  aller  mündlich  vnd  han  im  vnd 
sinem  gotshuse  den  vorgenanten  hof  vf  gehn  mit  (all)en  rehten 
als  mir  in  mein  vater  lie,  wan  der  hof  vnd  swaz  darzue  gehört 
von  im  vnd  sinem  (got)shuse  (ze  lehc)n  ist,  vnd  ze  einer  inerer 
sichcrhait  han  ich  im  vnd  sinem  gotshuse  tninen  öhaim  Fritzen 
von  Te(uffen)puch  zö  mir  geben  ze  pürgen  vnd  ze  gewuern 
swo  in  ald  (!)  sin  gotshuse  dhain  chrieg  ald  ansprache  an 
gieng  vmb  den  oftegenanten  hof  daz  er  im  vnd  sinem  gotshuse 
des  gepunden  ist  abzelegn  vnd  vz  ze  rihten  vnd  vnschadhaft 
machen,  vnd  ze  einem  vrehünde  gib  ich  im  vnd  sinem  gots- 
huse vnd  auch  sinen  nachchomen  disen  prief  versigelt  mit 
minem  insigel.  Ich  Fritz  von  Teuffenpac.h  vergich  alles  des 
daz  hie  vorgeschrieben  stat,  daz  ich  des  gepunden  pin  zelaisten 
vnd  volfftren  minem  herren  bischof  Chünrat  von  Frisingen, 
sinen  nachchomen  vnd  sinem  gotshuse  vnd  swo  ich  des  niht 
tun,  da  sol  sich  mein  herre  von  Frising  vf  alle  mein  güt  habn 
vntz  ich  im  vnd  sinem  gotshuse  allez  daz  volfuer  daz  hie  ge- 
schribn  stat,  vnd  darumb  durch  Sifrits  pet  willen  ze  einem 
trehunde  hencli  ich  mein  insigel  an  disen  prief.  Der  prief  ist 
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gehn  ze  Wcltz  do  von  Christes  gcpurt  worn  drevczehen  hun- 
dert iar  vnd  dar  nach  in  dem  drizzigisten  iar,  an  Bant  Rüprechts 
(tag)  in  dem  herbest. 

Orig.,  l*gt.  mit  mehreren  Lücken,  die  hier  im  Texte  auKgefiillt,  2 an- 
gehängte  Sigel  abgerissen,  k.  Rcichsarchiv  zu  München. 


603. 


1330,  3.  November,  Ibbs.  Oer  Stadtrath  von  Ibis  beurkundet , dass 
Ruprecht  Smrrbauch  daselbst  tein  Haue  in  der  oberen  Stadt  an  Bischof 
Konrad  von  Freising  verkauft  habe. 

Wir  der  rat  vnd  di  ge  mayn  purger  von  Ybs  veriehen 
offenleich  an  disem  hrief  vnd  tvn  chvnt  allen  den  di  in  sehent 
oder  hörent  lezen,  daz  Ruprecht  der  Smerbauch  mit  wolver- 
dachtcm  ml't  vnd  mit  gvtem  willen  seiner  havsfrowen  vern 
Watzen  vnd  aller  in-  erben  ze  der  tzeit,  do  er  iz  wol  ge  tvn 
macht,  durch  rechte  leipnar  vnd  notichait  wand  er  iz  nicht 
leuger  versparn  noch  vertziehen  macht  daz  ein  ofnev  gewizzen 
ist,  sein  haus  in  der  oborn  stat  daz  da  ze  purchrecht  alle  iar 
an  saut  Michels  tag  dient  nvr  tzwelf  new  Wyouuer  pfenueng  (!) 
vnd  tzwen  snyter  in  dom  snyt  oder  pfenneng  da  vur  als  man 
sev  gewinnen  mag,  der  gehören  drey  pfenueng  dez  selben 
dienstez  au  hern  Symonen  den  alden  richtcr  vnd  daz  vbrig 
allez  <lienst  daz  benant  ist,  gehört  an  den  pfarrer  ze  Ybs  vf 
den  alter,  mit  alle  dem  daz  darzv  gehört , bcsuchtez  vnd  vn- 
bcsuchtcz,  vnd  mit  vier  ehravtgaerton  vnd  mit  vier  plantz- 
pevnten  vnd  mit  dem  gaertlein  daz  var , dem  havs  vf  der 
TvnaiV  leit,  dem  edlen  vursten  vnsenn  herren  byschof  Chvn- 
raten  von  Freysing  verchauft  hat  vm  ein  gelt  dez  er  gar  vnd 
gaentzleieh  berichtet  ist  an  Juden  vnd  an  Christen,  vnd  hat 
auch  daz  selb  havs  mitsamt  seiner  havsfrowen  vnd  mit  seinen 
erben  recht  vnd  redleich  auf  ge  gehn  dom  vorgenanten  byschof 
vnd  seinen  amptlaevten  an  seiner  stat  di  sein  chauflaevt  sint 
gewezen  vor  den  purgern  an  der  stat,  do  er  iz  ze  recht  auf 
gehn  seit.  Dez  selbn  chauffez  vnd  der  sache  sey  wir  alle  ge 
tzeug  vnd  süll  auch  wir  alle  daz  havs  schermen  vnserm  herren 
dem  egenanten  byschof  vnd  seinen  naehomen  jar  vnt  tag  als 
purehrcchtez  vnd  dez  landez  recht  ist,  vnd  waz  ym  daran  ab 
gieng,  daz  sol  er  habn  vf  vns  allen  vnd  auf  der  stat,  vnd  dar- 


189 


vber  geb  wir  ym  disen  offenn  brief  versiglt  mit  vnserm  han- 
genden insigl  der  ge  gehn  ist  dorz  (!)  Ybs  nocli  (Jhristez  ge- 
purd  vber  drevtzehen  bvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dreyskystcin 
jar,  dez  Samstagez  naeii  Aller  heyligen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  vorletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


604. 


1331,  6.  Jänner,  ....  Albrerht  der  Sam  quiltirt  Iluger  Ururhseez, 
Richter  zu  Holenburg,  den  Empfang  von  118  Pfund  Wiener  Pfennigen 
für  das  Haus  seiner  Sliefkinde.rt  das  er  Bischof  Eonrad  von  Freising 
verkauft  halte. 

Ich  Alb.  der  Sam  vergich  offenleich  an  disem  briof,  daz 
mir  Rugcr  der  Druchsecz  richter  ze  Holnburch  gegebn  hat 
guter  werung  vnd  gancze  richtigung  Wienner  pfenning  zwai 
mi(u)  sibenezk  pfunt  für  daz  haus  daz  Gvtmans  chind  weilen 
richter  ze  Holnburch  gewesen  ist  di  daz  nah  rat  vnd  mit 
gvnst  mein  vnd  ander  irer  frevnt  verchouft  vnd  gegebn  habnt 
dem  wirdigin  herren  bisehof  Chvnrat  ze  Freysing  vnd  sinem 
gotshaus  vmb  di  vor  gnanten  pfenning,  der  mich  Itugern  (!) 
ze  rechten  tilgen  als  mir  gehaizzen  ward,  volliehlich  vnd 
gaenczlieh  gericht  vnd  geweret  hat.  Der  brief  ist  gegebn  der 
werung  zv  einem  vrehund  mit  meinem  insigel  versiglt,  do 
mau  von  Christi  gopurd  zalt  drevzehen  hvndert  iar,  dar  nah 
in  dem  ains  vnd  dreizkistem  iar,  an  dem  tag  der  Epyphaney. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


60.5. 


1331,  12.  März,  Judenburg.  Seifrid  von  Weh  verkauft  an  Niklas  den 
Weniger  Bürger  zu  Judenburg  zwei  Güter  im  Krumpeek  bei  Weh  und 
in  der  Siilk  um  41  Mark  Silbers. 

Ich  Scyfrid  von  Welez  vnd  all  mein  erben  veriehen  offen- 
lichen  mit  disem  br'ife  vnd  tun  ehunt  allen  den  den  er  fur- 
chumt,  di  in  sehent,  liörent  oder  lesent,  die  nv  lebent  vnd  her 
nah  geborn  werdent,  daz  wir  mit  woluerdahtem  mute  vnd  ze 
den  Zeiten  do  wir  ez  wol  getfln  mohten,  dem  ersamen  manne 
Nyklau  dom  Weniger  purger  ze  Judenburch,  vrowen  Kathrein 
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seiner  hausfrowen  vnd  allen  Iren  erben  verehauft  vnd  aufgebn 
haben  mit  der  herren  hant  da  si  vnser  lehen  von  sint,  zway 
gflt,  ain  swayg  gelegen  an  dem  Chrumpekk  ob  Welcz  da  Sig- 
hart  auf  siez,  vnd  ain  Buchung  in  der  Sclich  an  der  alben  mit 
alle  dev  vnd  dar  zv  gehört,  gesucht  vnd  vngesucht,  gebowcn 
vn<l  vngeboweu,  an  holcz,  waid  vnd  an  achern,  an  wazzer, 
an  in  vart  vnd  an  auz  uart  vnd  mit  allen  dem  rehten  als  wirs 
vnd  vnser  vordem  in  nucz  vnd  in  gewer  her  haben  bracht, 
vmbo  ain  vnd  vierczieh  marcli  silber  gewegens  Wienner  ge- 
wihtes  der  wir  gar  vnd  gentzlich  gcwert  sein,  vnd  sol  ich  vnd 
all  mein  erben  Nyclan  dem  vorgenanten,  seiner  hausfrowen 
vnd  allen  sein  erben  di  obn  genanten  lehen  vnd  allez  daz  der 
zv  gehört,  getreuliclxen  schermen  vor  aller  ansprach  nah  lehcns 
reht  vnd  als  daz  laut  Steyr  mit  alter  gewouhait  her  hat  bracht. 
Tun  wir  des  niht  vnd  daz  in  di  vorgesprochen  gflt  mit  bezzerm 
reht  wurden  anbehabt,  swelhen  schaden  si  des  nement,  Nycla 
der  oftgenant  sein  hausfrow  vnd  sein  erben  den  si  bey  ir  selbs 
aide  mugen  gesagen  an  all  ander  bewerung,  den  sollen  wir  in 
abtfln  gentzlichen  an  alle  chlag  vnd  taidinch  vnd  sulen  den 
haben  auf  vns  vnd  auf  alle  dov  vnd  wir  haben , vnd  get  in 
des  an  vns  icht  ab,  daz  sulen  si  haben  auf  vnsern  öhaim 
Fritzen  von  Teuffenpach  den  wir  in  ze  vnser  selber  vnuer- 
scluiidenlichen  ze  purgel  dar  vmbe  haben  gesacz  vnd  mit 
gütlichem  willen  an  als  geuerde  (der)  in  dar  vmb  gelubt  hat 
mit  sein  trewen.  Auch  vergih  ich  Fritz  von  Teufenpach  der 
purgelschaft  vnd  der  gelubde  vmb  dem  scherm  als  vorgeschriben 
steh  Daz  daz  stet  vnd  vnzebrochen  belibe  gehn  wir  in  disen 
br'if  ze  ainem  ofTem  vrchundc  vnd  ze  gezeuge  der  warhait  ver- 
sigelt  mit  vnser  paider  anhangunden  insigeln  vnd  sint  des  ge- 
zeuch  dar  vber  Fritz  der  lantriehter,  Wulfinch  der  Welczer, 
Dietrich  der  amptman,  Chünrat  von  Pederdorf,  Weigant  der 

o 

Fulziech,  Vlrich  der  Silberchnolle , Reicher  der  Chreli , Jans 
der  Trailer,  Jacob  der  sneyder,  Jans  Perman  vnd  ander  erber 
leut  nter.  Der  brif  ist  geben  ze  Judenburch  vnd  ist  geschehen 
do  man  zalt  von  Christes  geb&rt  tausent  iar,  drevhundert  iar 
vnd  dar  nah  in  dem  ain  vnd  dreizzigisten  iarc,  an  sand  Gre- 
gorygen tage  des  heiligen  pabsfes  vnd  lerer. 

Orig..  Pgt.,  2 angebüngte  Sigel  abgerissen,  k.  Reielisarcliiv  zu  Miinehen. 
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606. 


1331,  6.  December,  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Höhnten  u,  s.  ir. 
riehert  dem  IJomcapitel  von  Freising  tu,  dass  in  »einen  Händen  (Tirol !)  keiner 
dessen  Unterthanen  ohne  dessen  (des  Domcnpilels)  Witten  der  Guts- 
herrschaft entzogen  werden  sötte . 


Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  chunig  ze  Behaim  vnd  ze 
Polan , hertzog  in  Chernden  vnd  graf  ze  Tyrol , veriehen  mit 
disem  prief,  daz  wir  an  gesehen  haben  die  twanchsal  vnd  be- 
schedigunge  die  di  Chorherren  von  Freysingen  an  ir  gelt  vnd 
güten  oft  vnpillieh  leident  vnd  haben  in  von  sundem  gnaden 
vnd  ze  vorderist  durch  dez  rechten  willen  die  gnade  getan, 
daz  in  vnserer  herschaft  dh(ain)  pa\Vman  der  ir  gut  pawet,  dez 
selben  gütes  weder  gar  noch  einen  tayl,  swi  daz  gftt  gnant 
sei,  nicht  ane  an  ir  haut  müg  noch  sol  werden  in  dheiner  hand 
weis , weder  mit  verchauffen,  noch  mit  versetzen,  ze  zilon, 
noch  ze  jarn,  vnd  swa  daz  (immer)  beschehen  oder  noch 
beschaehe,  wellen  wir  daz  daz  weder  chraft  noch  mach(t  habe) 
vnd  gepieten  allen  vnsern  richtern  vnd  amptlewten  den  diser 
prief  bezeigt  (wirt,  d)az  si  die  vorgenanten  chorhcrren  von  der 
gnad  schermen  vnd  behalten  vnd  ins  nieman  vberuarn  lazzen 
werden.  Mit  vrehunde  diczes  priefs  der  ist  (gebe)n  ze  Insprug 
do  man  zalt  von  Christs  gepurt  driuzehen  hundert  (iar) , dar 
nach  in  dem  ain  vnd  dreizzigistn,  iar  dos  Phincztags  vor  sand 
Nyclaws. 

* 

Orig.,  Pgt.  <lnrch  Feuchtigkeit  mehrfach  verletzt,  angehÜngtea  Sigel 
ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


607. 


1332,  3.  Februar,  Udino.  Die  Gubernatoren  des  Patriarchates  von 
Aqniteia,  Peter  und  Dekan  Wilhelm , verkünden , dass  sie  den  Stillstand 
des  Procesees  zwischen  den  Unterthanen  des  Patriarchates  und  des  His- 
thumes  Freising  zu  Bischoflack  verlängerten . 

Nouerint  uniuersi  presentes  litteras  inspecturi , qnod  nos 
Petrus  de  Galliata  legum  doctor,  sacrista  ecclesie  de  Burlacio 
Castrensis  diocesis,  apostolice  sedis  nuncius  et  Guillclmus  de- 
cauns  Aquilegeusis  decretormn  doctor,  conscruatores  et  guber- 
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natores  ecclesie  Aquilegensis  treugas  olini  faetas  per  hone  me- 
morie  venerabilem  patrem  dominum  Paganum  patriarcham  Aqui- 
legensem  cum  capitaneo,  coinmuni  et  hominihus  de  Lok  cete- 
risque  servitoribus  et  subjectis  ecclesie  Frisingensis  usque  ad 
festum  Purificationis  beate  Marie  proxime  preteritum  sub  eisdom 
forma  et  paetis  per  nos  ac  uniuersos  seruitores  et  subditos 
nostros  et  ecclesie  Aquilegensis  prorogamus  et  facimus  eisdcm  . . . 
capitaneo,  coinmuni  et  hominihus  de  Lok  ac  ceteris  seruitoribus 
et  subjectis  ecclesie  Frisingensis  a die  hodierno  usque  ad 
festum  sancti  Georgii  proxime  vcnturum  per  totam  diem  et 
noctem  duraturas,  quas  quidem  treugas  usque  ad  dictum  ter- 
minum  nostro  et  prefato  nomine  promittiraus  inviolabiliter  obser- 
vare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fiori  inssimus  (et) 
nostris  sigillis  communiri.  Datum  Utini,  III.  Februarii,  anno 
dominice  natiuitatis  M.  CCC.  XXX.  III.,  indictione  prima. 

Abschrift  des  18.  Jlirli.  in  Cod.  dlpl.  Lirntti,  Nr.  844,  in  d.  Sammlung 
des  Prof.  Pirona  zn  Udine. 


608. 

1332,  24.  Juni,  Waidhofon.  Georg  Talinger  verkauft  aut  seinem 
Hnfe  zu  „Shntorberch“  (bei  Ulmerfeld , Sehauberg?)  ein  Pfund  Gülte  um 
10  Pfd.  neuer  Ifiencr  Pfennige  für  Jahresdienst. 

Ich  Georig  Talinger  vnd  ich  Liebgart  sein  hausvraw  wir 
veriehen  offenbar  mit  disem  brief  für  vns  vnd  für  alle  vnser 
erben  allen  den  di  in  schont,  lesent  oder  liorent  lesen,  di  nv 
lebent  vnd  her  nach  chvnftig  sint,  daz  wir  mit  tzeitigem  rat 
vnser  vrevnde  vnd  mit  wol  bedohtem  mvet  ze  den  Zeiten  do 
wir  ez  wol  getvn  muhten , haben  verchaufft  vnd , reht  vnd 
redloich  hin  geben  aüz  vnsorra  hof  der  gingen  ist  ze  Shawr- 
bereh  vnd  aüz  allem  dom  daz  da  tzv  gehört,  ze  velde  vnd  ze 
dorff,  bestift  vnd  vnbestift,  besuht  vnd  vnbesuht,  wie  oz  be- 
nant  ist,  ayn  pfunt  gelts  newr  Wienner  pfenning  vnserm  gnae- 
digen  herren  bishof  Chvnrat  ze  Freysing  vnd  seinem  gotshaüs 
da  vnser  vorbenanter  hof  lehen  von  ist,  vmb  tzehen  pfunt  der 
vor  gesprochenn  Wienner  pfenning  der  wir  gantz  vnd  gar  ver- 
riht  vnd  gwert  sein  von  dem  erborn  manne  hem  Chvnrat  von 
Grvninge  ze  den  tzeiten  des  e honen  ton  bishof  Chvnrnts  shaffer, 
also  besliaydenleich  daz  wir  odor  vnser  erben  oder  swer  den 
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selben  hof  inne  hat,  alle  di  weil  vnd  wir  in  nilit  wider  chaftffen 
sullen,  da  von  dienen  alle  jar  avn  halb  pfunt  der  vor  benanten 
Wienner  pfenning  an  sant  Michahels  tag  vnd  daz  ander  halb 
pfunt  an  sant  Mertten  tag  ze  hant  da  nach  in  daz  ampt  zc 
Vdmaeruelt,  taeten  wir  dez  niht,  also  daz  di  czwen  czyns  vnd 
dienst  niht  gedient  bürden  ze  den  vor  geshribenli  taegeu,  vnd 
erluffen  daz  dritte  zil,  so  sein  wir  gevallen  vnd  gestanden  von 
allem  vnserm  rehten  daz  wir  heten  an  dem  selben  hof  ze  Shawr- 
berch,  laevtterleich  vnd  ledichlcich  an  alle  wider  rede,  also  daz 
vnser  oft  benanter  herr  bishof  Chvnrat  vnd  sein  gotshaus  ze 
Freysing  allen  5rn  frumen  shalfen  mugen  mit  dem  selben  hof 
ze  Shawrberch  als  mit  andern  aygonn  des  selben  gotshaus  ze 
Freysing,  vnd  haben  auch  wir,  ieh  Georig  Talinger  vnd  ich 
Liobhart  sein  hausvraw  oder  vnser  paydcr  erben  den  gwalt  daz 
e gesprochen  pfunt  gelts  her  wider  ze  chaftffen  vmb  czehen 
pfunt  der  vor  gesprochenn  Wienner  pfenning  swanne  wir  wellen, 
uno  daz  iar  hewr,  inner  vierczehen  tilgen  vor  sant  Jacobs  tag 
oder  inner  vierczehen  tagen  hin  nach,  vnd  mugen  auch  weder 
wir  selb  noch  vnser  erben  den  selben  hof  weder  versetzen,  noch 
andern  weys  verchuinbern,  wir  chauffon  in  danne  wider  als  vor 
geshriben  ist.  Vnd  daz  di  red  alle  staet  vnd  vnczebroehen 
beleih  ffirbaz  wand  wir  selb  niht  aygner  insigel  haben,  geben 
wir  disen  brief  ze  eynem  trchunde  diser  Sache  besigelten  mit 
des  edlen  mannes  insigel  Joluinnis  von  Mulbcrch  ze  den  tzeiten 
purkraf  ze  Vdmaervelt  vnd  mit  der  erbcm  laevt  insigeln  di 
her  nach  geshriben  sint,  Hermannes  des  Haesib,  Chvnrats  des 
Prater  vnd  Vlroichs  des  Prukpekchen  ze  den  Zeiten  rihter  ze 
Waidhofen,  vnd  rcrjehen  auch  wir,  ich  Johans  von  Mulberch 
ze  den  tzeiten  purkgraf  ze  Vdmaeruelt  vnd  ich  Herman  Haesib 
vnd  ich  Chunrat  der  Prater  vnd  Vlreicli  Prukpekch  ze  den 
tzeiten  rihter  ze  Waidhofen  di  vorgnanten,  daz  wir  durch  Geo- 
rigen  des  Talinger  vnd  Liebgarten  seiner  hausvrawn  pet  willen 
vnser  insigel  ze  eynem  goezevg  diser  Sache  haben  an  disen 
brief  gehangen.  Der  brief  ist  geben  ze  Waidhofen  nach  Christs 
gebfirtt  drevczehen  hundert  jar  in  dem  andern  vnd  dreizzigi- 
sten  jar,  da  nach  an  sant  Johans  gotstauffer  tag  zo  Svunon- 
benten. 

Orig. , Pgt.,  \ anliüngoiidc  vorletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien.  1 
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609. 


1332,  23.  Sept.,  Freideck.  Ludwig  von  Zelking  verkauft  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  seine  Vogtei  zu  „ Aychach “ mit  Lehen  zu 
„Hagaw“  und  Weinzierl  um  8 Pfund  Wiener  Ifennige . 

Ich  Ludwig  von  Zelcing  ritter  tun  chunt  vnd  vergich 
offenleich  au  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  duz  ich  mein  vogtey  ze  Aychach  vnd  von  aiuem  leben 
ze  Weinzürl  vnd  auch  von  ainciu  leben  ze  IlagavV  di  zu  der 
vogtay  ze  Aychach  gehörent,  di  ich  von  rechter  alter  erbsehaft 
ze  lehen  han  gehabt  vnd  her  hau  pracht  von  dem  bischolf  vnd 
von  dem  goczhaus  ze  Freysing,  daz  ich  di  selben  vogtey  ze 
Aychach  han  verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  meinem  herren 
bischoff  Chönrat  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing  mit  allen 
den  rechten,  besuecht  vnd  vnbesueeht,  so  zu  der  vogty  (!)  von 
alter  gehört  hat,  vber  laut  vnd  vber  gut,  vnd  han  im  di  selben 
vogtey  ze  Aychach  auf  gebeu  vnd  seinem  goczhaus  ze  Frevsing 
vnd  hau  mich  verzigen  für  mich  vnd  all  mein  erben  aller  der 
recht  so  ich  vnd  mein  heten  oder  mochten  gehan  an  der  vor 
genanten  vogtay  ze  Aychach,  vnd  han  dar  vmb  enpfangen  von 
meinem  herren  bischolf  Chünrat  vnd  von  seinem  goczhaus  ze 
Freysing  acht  pfunt  Wienner  pfenning  vnd  pin  auch  der  selben 
acht  pfunt  pfenning  von  im  vnd  von  seinem  goczhaus  ze  Frey- 
sing gar  vnd  ganczleich  gewert,  vnd  han  di  selben  acht  pfunt 
in  meinem  vnd  meiner  erben  nücz  chert  vnd  gebeu  vnd  han 
si  an  die  losun  (! ) geben  meiner  gütter  di  ich  her  Chünrat 
dem  purchgrafen  von  Savsenek  het  verseezt.  Vnd  zu  einem 
woren  vrehünd  aller  der  ding  als  da  vor  geschriben  stat  an 
disem  brief,  so  gib  ich  meinem  herren  bischolf  Chünrat  vnd 
seinem  goczhaus  ze  Freysing  disen  brief  versigelt  mit  meinem 
insigel  für  mich  vnd  für  all  mein  erben.  Dirr  brief  ist  geben 
ze  Fref’dekk,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drevezehen- 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  dreisgistera  iar,  an 
der  nächsten  Mitwochen  vor  sant  Michels  tag. 

Orig.,  Pgt.,  nnhängendes  verletztes  Sigel  (mit  Legende  ZALKIGN), 
k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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G10. 


1332,  4.  November,  Wien.  Rudolf  der  Man  verlauf!  »eine  Male 
ob  Waidhofen  und  IÄegenschnf tni  jenseits  der  The  dem  HUchofe  Konrad 
von  Preising  um  40  Pfund  alter  Wiener  Pfennige. 


Ich  Ruedolf  der  Mocz  vnd  ich  Oedraut  »ein  hausvratf' 
mit  allen  meinen  erben  vergich  offenleich  an  di»em  prief  vnd 
tun  chvnt  allen  den  di  in  »ehent  oder  horent  lesen,  daz  ich 
mit  wol  verdachtem  mut  ze  der  czeit  du  ich  iz  wol  getün  mocht, 
für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  vnd  mit  aller  meiner  erben 
güten  willen  han  verchauft  vnd  ze  chauffen  han  geben  reht 
vnd  rodleieh  meinem  lieben  herren  bisehof  ('hvnraden  von 
Freysing  vnd  seinem  gotsthaus  (!)  mein  mül  vnd  daz  haus  vnd 
den  garten  di  czu  der  mül  gehorent  vnd  von  alter  gehört  haut, 
besüht  vnd  vnbesüht,  di  gelegen  ist  ze  Waidhonen  ob  der  stat 
auf  der  Tobersnich  ob  der  Praentleins  mül,  di  mein  reht  püreh- 
reht  ist  von  dem  gotsthaus  ze  Freysing,  vnd  mein  wisen  di 
da  leit  endhalb  der  Ybs  in  dem  Vbenpach,  di  mein  reht  pürch- 
reht  ist  von  meinem  herren  von  Pazza\V  ierleich  vmb  zwelif 
phenning,  di  paide  mül  vnd  wisen  vnd  swaz  dar  z(’  gehört, 
han  ich  meinem  herren  bisehof  Chvnraden  vnd  seinem  gotst-, 
haus  ze  Freysing  verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  vmb  vicr- 
czich  phunt  alter  Winner  pfenuing  der  ich  von  im  vnd  von 
seinem  gotsthaus  gar  vnd  genczlcich  gewert  piu,  vnd  di  selben 
phenning  han  ich  vergolten  vnd  geben , do  ich  gelten  scholt 
do  grozzer  schade  auf  mich  g'ieng,  an  Juden  vnd  an  Christen, 
vnd  scliol  auch  ich  vnd  mein  avdem  Nycla  der  Styller  der 
vorgenanten  mül  vnd  wisen  rechter  schiermer  sein  für  alle  au- 
sprach  als  lande»  vnd  pürchrehtes  reht  ist  in  Österreich,  vnd 
swaz  er  oder  sein  gotstliaus  ze  Freysing  des  schaden  naemen 
oder  enphieugeu,  daz  schol  er  haben  auf  vnz  vnd  auf  allem 
dem  gut  vnd  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich,  vncz  an 
di  czeit  daz  wir  in  vnd  sein  gotsthaus  vnsehadhaftich  rnahhon  (!) 
vnd  von  allem  schaden  pringen.  Doch  hat  mir  mein  horro  bi- 
schof  Chünrat  di  genade  getan  vnd  meinen  erben,  ob  ich  en 
pin,  di  mül  vnd  di  wisen  wider  mugen  gechauffen  vmb  vicrczich 
phvnt  alter  Winner  phenning  ze  hinnen  dem  naesten  sand  Jo- 
hans  tage  ze  Svnnewenten  der  nv  schier  ist  chvmpt,  vnd  daz 
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ich  vnd  mein  aydem  Nycla  der  Styller  allez  dez  gebvnden  sein 
ze  tön  vnd  ze  vol  fören  vnd  uuz  ze  richten  alz  hie  vor  ge- 
sehriben  stat  an  disem  prief,  dar  vmb  haben  wir  vnserm  her- 
ren  vnd  seinem  gotsthaus  disen  prief  geben  versigelt  mit  vnsem 
paider  insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Winn,  du  man  zalt  von 
Christes  gepuord  driuczehen  hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem 
zway  vnd  dreizgisten  jare,  an  der  naesten  Mitwochen  nach  Aller 
hayligen  tage. 

Orig.,  Pgt,  2 Anhängern!«  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Huf- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


611. 


1332,  10.  November,  Wien.  Fridrich  Gntchint , Kästner  zu  Gross- 
Enzersdorf , verkauft  an  Bischof  Konrad  von  Kreistag  seine  Wein- 
giirten  zu  Perehtoldsdorf  um  90  1‘fund  Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hürent  lesen, 
kund  ich  Fridreich  Götchint  chastner  ze  Enczestorf  vnd  ver- 
gich  offenlich  au  disem  brief  für  mich  vnd  für  mein  hausfrawen 
Alhäiden  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  meinem  herren 
byschof  Chunraden  von  Freysing  vnd  seinem  gotshaus  ze  Frey- 
Bing  hau  gebn  vnd  verchnufet  vnd  ze  chauften  gehn  mein  Wein- 
garten die  da  ligent  ze  I’erichterstorf,  der  ain  weingart  leit  an 
dem  Haspan,  die  andern  zwen  Weingarten  ligent  an  dem  Ilerczo- 
gen  perig,  der  vierd  weingartt  leit  ze  Engelsehalchstorf  in  dem 
Perbelstal  den  ich  halben  chauft  vmb  den  pharrer  von  Enczes- 
torf  vnd  seins  brüder  chint,  vnd  den  andern  halben  töil  des 
selben  Weingarten  chauft  ich  vmb  dem  Taufel,  die  vier  Wein- 
garten han  ich  im  vnd  seinem  gotshaus  verehauffet  vud  ze 
chauffen  gebn  gar  vnd  gönczlich,  besüeht  vnd  vnbesücht,  mit 
allen  rehten  die  dar  zv  gehörnt,  vmb  neunczich  phunt  Wienner 
phenning  der  selben  neunczich  phunt  ich  von  meinem  vorge- 
nanten herren  byschof  Chunraden  von  Frising  vnd  von  sinem 
gotshaus  gar  vnd  gönczlich  gewort  bin,  vnd  verzieh  mich  aller 
der  reht  dev  ich  dar  an  hett  oder  haben  mficht  an  den  vor- 
genanten vier  Weingarten  fiir  mich  vnd  für  alle  mein  erben, 
vnd  ze  einem  vrehünde  han  ich  im  vnd  seinem  gotshaus  disen 
brief  gebn  veraigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist  gebn 
ze  Wyenn,  do  man  zalt  von  Christes  geburts  dreuczehn  hun- 
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dort  iar  vnd  dar  nach  in  dem  zway  vnd  drissigisten  iar,  an 
sand  Marteins  abent. 

Orig.,  Pgt.,  AiihängeiidcN  verletzte*  Sigel,  k.  k.  geh.  Haue-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien.  ' 


612. 


1332,  19.  Decomber,  Waidhofoil.  Bürger  Wiseul  von  Aschbuch  ver- 
kauft dem  Bischöfe  Konrtid  von  Preising  sein  Lehen  zu  Abetzdorf 
fiel  Ascltbach  um  11  lfund  Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  ehund 
ich  Wisent  purger  ze  Aspach  vnd  vergich  offenleich  an  disem 
brief,  daz  ich  lmn  verchauft  vnd  ze  chauffcn  geben  meinem 
lieben  herrou  bischolf  Chüuraden  von  Freysing  vnd  seinem 
goezhaus  ze  Freysing  mein  lohen  daz  ich  ze  Abelstorf  hot  da 
der  Hungerperger  auf  siezet,  mit  allen  den  rechten  so  dar  zu 
gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  bcsuecht  vnd  vnbosuecht,  daz 
selb  lchen  mein  recht  lehen  waz  von  meinem  hurreu  bischolf 
Chüuraden  ze  Freysing'vnd  seinem  goezhaus  ze  Freysing,  daz 
lehen  ich  meinem  herren  von  Freysing  vnd  seinem  goezhaus 
auf  han  geben  vnd  han  mich  aller  der  recht  an  dem  lehen 
verzigen  di  ich  het  oder  gehoben  möeht,  für  mich  selb  vnd 
für  inein  hausfratVn  vnd  für  all  vnser  erben,  vnd  han  dar  vmb 
cnpfangen  von  meinem  herren  bischolf  Chünradon  von  Frey- 
sing vnd  von  seinem  goezhaus  sibouczchen  pfunt  Wionuor  pfen- 
ning  vnd  pin  der  seihen  sibenczehen  pfunt  von  meinem  herren 
bischolf  Chünradon  vnd  von  seinem  goezhaus  gar  vnd  ganez 
gewerd.  Vnd  zu  einem  waren  vrehund  aller  ding  als  da  vor 
geschriben  stat,  so  han  ich  im  disen  brief  geben  versigelt  wall 
ich  argen s insigel  nicht  enhan , mit  Chünrades  PüchatV 
vnsers  richtcrs  insigel  ze  Aspach.  Diz  sint  zeug  di  pei  dem 
chauff  gwesen  sint,  Hauk  der  (xesiczer,  Pernger  der  Vidorfer, 
Vlreich  Prukpeck  richter  ze  Waydhouen,  Herman  Haesib, 
Chunrat  PüchaiV  vnser  richter  ze  Aspach.  Ich  Chunrat  PüchatV 
richter  ze  Aspach,  durch  pet  Wisentez  purger  ze  Aspach  wan 
er  aigens  insigels  nicht  enhet,  han  ich  mein  insigel  gehench  (?) 
an  disem  brief  zü  einem  vrehund  aller  der  ding  als  da  vor 
geschriben  stat.  Dirr  brief  ist  gegeben  ze  Waydhouen,  do  man 
zalt  von  Christez  gepurt  dreuczehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
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dem  zwai  vnd  dreisgistem  iar,  an  dem  nächsten  Sameztag  vor 
sant  Thomans  tag  dez  zwelif  poten  zc  Weichnächten. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende»  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau»-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


G13. 

1333,  7.  Jänner,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Freising  setzt 
die  Art  und  Weise  fest , in  welcher  etwaige  Schaden , die  Herdegen  non  Vet- 
tau  im  Dienste  des  llisthumes  erlitt , festgestellt  und  gedeckt  werden  sollten. 

Wir  Chvnrat  von  gots  gnaden  byschof  ze  Frising  vergehen 
vnd  tün  elivnt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörnt 
lesen,  daz  wir  haben  genent  vnd  genomen  hern  Einehen  von 
Altziä  chorhem  ze  Frising  vnd  brobst  ze  Werdse  vnd  hern 
Otten  von  Liechtenstein  chamerar  in  Stäir,  dis  (!)  baid  haben 
wir  genomen  vnd  genent  von  vnsern  wegen  vnd  von  vnsers 
gotzhauzz  wegen  oder  vnserr  nnchchomen  ob  wir  enwaren,  ob 
her  Herdegen  von  PottiuV  oder  sein  erben  ob  er  enwär,  oder 
sein  diencr  ze  schaden  ohämen  oder  enphiengen  von  vnsern 
wegen  vnd  von  vnsers  gotzhauzz  wegen  den  schaden  wir  vnd 
vnser  gotzhauzz  im  billeich  gölten  ablegen,  den  sfillen  wir  vnd 
vnser  gotzhauzz  oder  vnser  nnchchomen  ob  wir  enwären,  ge- 
punden  sein  ztvn  vn tzvolfürn  (!)  nach  der  zwaier  rat  die  wir 
dar  über  genent  haben  von  vns  vnd  vnsers  gotzhauzz  wegen, 
vnd  auch  nach  der  zwaier  rat  die  her  Herdegen  von  Pettaxü 
dar  über  genent  vnd  geben  hat,  die  alle  vier  dar  über  sullen 
sprechen  bei  ir  trewen  vnd  bei  Ir  eren,  vnd  swaz  si  sprechent 
bey  ir  trewen  vnd  bei  ir  eren  daz  wir  vnd  vnser  gotsbauzz 
oder  vnser  nnchchomen  ob  wir  enw&rn,  im  sullen  tün  vmb  die 
vodrvng  vnd  vmb  den  schaden  ob  er  chäinen  schaden  nimt 
oder  enphächt  von  vns  vnd  vnsers  gotzhauzz  wegen  oder  in 
vnsers  gotzhauzz  dienst,  den  schaden  süllen  wir  vnd  vnser 
gotshauzz  oder  vnser  naehchoinen  ob  wir  enw&rn,  im  oder  seinen 
erben  ob  er  enwär,  ablegen  vnd  widorchern  alz  die  vier  haissent 
bei  ir  trewen  vnd  bei  ir  eren,  vnd  sullen  wir  vnd  vnser  gotz- 
hauzz oder  vnser  naehchoinen  ob  wir  enwärn,  daz  tün  vnd  vol- 
ffiern  im  oder  seinen  erben  ob  er  enwär,  nach  der  vier  spreche 
dar  nach  in  den  nächsten  vier  monaiten.  Wär  auch,  daz  vns 
vnd  vnserm  gotzhauzz  oder  vnsern  nachchomen  ob  wir  enwärn, 
oder  hern  Herdegen  ainer  oder  zwei)  der  vorgenanten  schidläut 
abgiengen,  so  sfillen  wir  vnd  auch  her  Herdegen  äinen  oder 
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zwen  an  ir  stat  nemen,  die  allez  daz  volffrn  daz  vor  geschri- 
ben  stat.  Der  brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von 
gots  gepurt  dreutzehen  bvndert  jar  dar  nach  in  dem  drei  vnd 
dreizgistcm  jar,  dez  nächsten  Phintztag  nach  den  Pcrchtentag. 

\ Orig. , Pgt. , anliängoiulcH  Sigel,  k.  k.  gell.  Haus-,  Hof-  lind  Staats- 
archiv zu  Wien. 


614. 


1333  . 22.  Jänner,  Wien,  llitchof  Konrad  von  Freiiing  setzt  die 
Form  fett,  unter  welcher  etwaige  Schadloshaltungsansprüche  Reinprechts 
von  Eberldorf  am  leiner  Pflege  von  Grau  ■ Enzertdorf  auigetragen 
werden  sollen . 


Wir  Chvnrat  von  gota  gnaden  byschof  ze  Frising  verge- 
hen vnd  tfn  ehvnt  allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder 
hSrnt  lesen,  ob  daz  war  daz  her  RAnprecht  von  Fiberstorf,  dem 
wir  vnser  vesten,  vnser  laeut  vnd  vnser  gut  ze  Enzenstorf  en-, 
pholhen  haben  auf  sein  triwe,  chainen  schaden  nam  von  vnsers 
gotshauz  wegen  vnd  in  vnsers  gotshauzz  dinst  von  Frising,  er 
ald  sein  erben  den  wir,  vnser  gotzhauss  vnd  vnser  nachchomen 
im  pilleich  ab  legen  sullen,  dez  selben  schaden  sol  er  vnd  sein 
erben  bintz  vnser  vnd  vnser  gotshauz  vnd  vnserr  nachchomen 
ergetzung  wartent  sein,  also  daz  wir  oder  vnser  nachchomen 
vus  zwen  erber  man  nemen,  vnd  er  oder  sein  erben  in  auch 
zwen  erber  man  nemen  vnd  swaz  die  sprechent  vber  den  selben 
schaden,  des  stillen  wir  ald  vnser  gotshauz  ald  vnser  nachcho- 
men im  vnd  seinen  erben  rechten  dar  nach  in  vier  moneyton 
für  daz  der  sprach  getan  wirt,  vnd  sol  auch  in  vnd  sein  erben 
vnd  sein  diener  des  genügen.  Vnd  daz  im  vnd  seinen  erben 
daz  stat  beleih  von  vns,  von  vnserm  gotshauz  vnd  von  vnsern 
nachchomen,  darvmb  geben  wir  im  vnd  seinen  erben  disen  prief 
versigelten  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
tlo  man  zalt  von  gotes  gebürte  dreuczehen  hvndert  jar,  dar 
nach  in  dem  drey  vnd  dreizigistem  jar,  dez  nächsten  Vreytags 
vor  Stint  Pauls  tag  als  er  bechert  wart. 

Orig.,  Pgt.,  Aiihfingcude*  Sigel,  landsch,  Archiv  zu  Wien, 
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615. 

1333,  4.  April,  Waidhofen.  Otto  von  Zinzendorf  tritt  sein  Viertteil 
an  dem  Hofe  vor  der  Burg  Randeck  dem  Bischöfe  Konrad  von 
Freising  für  6 Pfund  Wiener  Pfennige  ab. 

Ich  Ott  von  Zinzendorf  ritter  tun  chunt  vnd  vergich  offen- 
lich  an  disem  brief  allen  den  die  in  sehent  vnd  hörent  lesen, 
daz  ich  den  hof  daz  vierde  tuil  der  min  leben  ist  gewesen  von 
dem  bischof  ze  Frisingen  vnd  von  sinein  gotshouae,  den  selben 
hof  Wulfinch  von  Randekk  vnd  Ditrich  sälig  sin  brfider  von 
mir  ze  lehen  ketten,  daz  viertail  an  dom  selben  hof  vnd  den 
hof  halben  ze  leben  habnt  von  Sifriden  vnd  Rudolfen  minun 
vettern  von  Zinczcndorf  vnd  daz  viertail  an  dem  selben  hof 
auch  ze  lehen  hotten  von  hern  Otten  dem  Travner,  nv  han  ich 
mein  viertail  an  dom  hof  daz  von  mir  lehen  was,  der  hof  ze 
nachist  loit  vor  der  purch  vnd  vor  dem  house  ze  Randekk 
minem  herreu  bischof  Chünrat  von  Freysingon  vnd  sinem  gots- 
, house  ouf  geben  Icdichlich  vnd  han  mich  des  hofs  gar  vnd 
ganczlich  verezigen  vnd  swaz  zv  dem  hof  gehört  vnd  von  alter 
gehört  hat,  besucht  vnd  vnbesücht,  für  mich  vnd  für  alle  min 
erben  vnd  han  dar  vmb  enpfaugen  von  minem  vorgenanten 
lierren  bischof  Chünrat  von  Frisingen  vnd  von  sinem  gotshouse 
sechs  pfuut  Wiennor  pfenning  vnd  pin  der  selben  sechs  pfunt 
gar  vnd  ganczlich  gewert.  Vnd  ze  ainen  vrehünde  han  ich 
minem  vorgeuanten  lierren  bischof  Chünrat  vnd  sinem  gots- 
house disen  brief  geben  versigelten  mit  minem  insigcl.  Dor 
ist  gebn  ze  Waidhouen  do  von  Christes  gopürtt  woren  driveze- 
hen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  driv  vnd  drizzigisten 
jar  an  dem  heilign  Oster  tag. 

Orig-.,  Pgi,  anhiiugendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


616. 

1333,  5.  April,  Waidhofen.  Bemhart  Jcsentzer , Richter  zu  Amsteten 
und  sein  Bruder  Konrad  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Prei- 
sing ihre  freieigene  Veste  Peitenstein  mit  dem  Hofe  daselbst  um 
350  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  diaen  brief  ansehent  oder  horent  lesen 
chvndc  ich  Pernhart  ze  den  Zeiten  richter  ze  Amsteten  vnd 
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Chünrat  Jesentzer 1 bruder  vnd  vergeben  offenlichen  an  discm 
brief,  daz  wir  beid  haben  verchauft  vnd  ze  chauffen  geben 
dem  erwirdigen  hern  bygchof  Chvnraden  ze  Frisingeu  vnd  sei- 
nem gotsliaus  ze  Frisingun  vnser  veste  ze  Peytenstain  vnd  den 
paiX’hof  der  dar  zv  gehört  der  vor  der  veste  leit,  die  vnser 
beyder  recht  aygen  sind,  vnd  haben  auch  iins  vnd  seinem  gots- 
haus  geben  vnd  verchauft  für  rechtes  aygen  vnd  schulten  wir 
vnd  alle  vnser  erben  sein  fvr  rechtes  aygen  wer  sein  vnd  sul- 
len  ins  fvr  rechtes  aygen  schirmen  swo  er  oder  soin  gotshaus 
dez  bedarf  oder  nottu rftig  ist,  nach  dez  landez  ze  Ostericli  recht 
vnd  gewonhait,  vnd  swo  wir  dez  oder  vnser  erben  nicht  enta- 
ton,  dez  sol  er  sich  vnd  sein  gotshaus  haben  auf  alle  dem  gut 
daz  wir  beid  ze  Ostericli  in  dem  lande  haben,  an  alle  wider 
rede  mit  vnserm  güten  willen.  Wir  haben  im  auch  vnd  seinem 
gotshaus  die  vorgenanten  veste  ze  Pcytcnstain  vnd  den  pa\Vhof 
verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  mit  allen  den  rechten  die  dar 
zv  gehörnt  vnd  von  alter  dar  zv  gehört  habent,  an  wählen,  an 
holtz,  an  velden,  an  wayde,  an  wismat,  mit  wazzer,  mit  wazzcrfluz- 
zen,  mit  ivasen,  mit  zwäi  (!),  besücht  vnd  vnbesüeht,  disent  halb 
dez  paches,  als  oz  licrn  Chvnraden  dem  pvrgrauen  von  Seuseneke 
word  (!)  auz  gezeiget,  do  wir  mit  im  vnd  er  mit  vns  in  einem 
chauffc  woren  (!)  vmb  die  vorgenanten  veste  vnd  paiVhof,  vnser 
veste  ze  Peytenstain  vnd  vnsem  paiVhof  die  wir  vnserm  hern 
byschof  Chünraden  ze  Freysingen  vnd  seinem  gotshaus  haben 
verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  vmb  vierdhalb  hvndort  pfunt 
Wienner  phenning.  Der  selben  vierdhalb  hvndert  pfunt  sein 
wir  gewert  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  gar  vnd  gäntzli- 
chen  vnd  sagen  in  vnd  sein  gotshaus  vmb  die  selben  vierdhalb 
hvndert  pfunt  gar  vnd  gantzlichen  ledig  wan  wir  der  selben 
phenning  gar  gewert  sein.  Vnd  ze  ainem  vrchvnde  haben  wir 
im  vnd  seinem  gotshaus  disen  brief  geben  versigelten  mit  vn- 
sern  insigeln  vnd  mit  Heinrcichs  vnd  Haugens  vnd  Härtelz 
vnserr  brfider  insigel.  Ich  Heinreich  vnd  Hauge  vnil  Härtel 
gebruder  Gesentzer  durch  vnserr  brüder  bet  Pernhartez  vnd 
Chvnrades  haben  wir  vnserev  insigel  ze  einem  vrchvnde  ge- 
hengt an  disen  brief  vnd  vergehen  auch  an  disem  brief,  daz 

1 Auf  den  1 Sigeln  lautet  der  Name  dreimal  „Genizc“  nnd  nur  einmal 
„Gesencz.* 
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wir  clmin  recht  haben,  lutzel  noch  vil,  an  der  veste  ze  Pey- 
tenstain,  noch  an  dem  pa\Vhof,  nocli  an  dem  lehen  an  dem 
chirchwege  daz  vnser  bnkler  Ch^nrat  auch  verchauft  liat  vnd 
ze  chauffen  hat  geben  vnBerm  hem  byschof  Chvnraten  ze  Fri- 
singen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Frisingen  auch  ffir  recht  aygen. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Waydhouen,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurtte  drentzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drey  vnd 
dreissigistem  jar,  an  dem  nächsten  Mäntag  nach  dem  heiligen 
tag  ze  Ostern. 

Ori^.,  Pgt.,  4 wolerhaltenp  anliKngemU1  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


G17. 

1333,  21.  April,  Ober- Welz.  Ulrich  der  ChnoUe , Bürger  zu  06rr- 
Wdz,  verkauft  »ein  Hau»  daselbst  summt  Zubehör  an  Bischof  Konrad 
von  Freising  um  52  Mark  Silbers . 

Ich  Vlrich  der  Chnolle  burger  ze  Welez,  fra\V  Kathi'ine 
mein  hausfrawe,  Kathrine  mein  tohter,  Chfrnigunt  mein  tohter 
vnd  Vlrich  mein  sun  vergehen  offenlich  an  disen  brief  für  vns 
vnd  für  alle  vnser  erben,  duz  wir  vnser  haus  ze  Welez  ver- 
chauft habn  vnd  ze  chauffen  gehn  vnBerm  herren  byschof 
Chvnraden  von  Freysing  vnd  seinem  goezhaus  reht  vnd  redlich 
mit  allem  dem  so  dar  zu  gehört  vnd  von  alter  her  gehört  hat, 
vnd  den  garten  vnd  die  zwo  hofstet  die  da  /V  gehörnt,  die 
hinden  an  minen  garten  vnd  a(n)  meinen  pavmgarten  stozzent, 
bcsüeht  vnd  vnbesücht,  vnd  dev  hofstat  mit  dem  pachouen  vnd 
dev  stuben,  dev  zfi  dem  pachouen  gehört,  den  vor  dem  vorge- 
nantem meinem  haus  ze  nahst  gelegen  ist,  vnd  hau  dar  vmb 
cnphangen  von  meinem  herren  zwo  vnd  fünfzich  march  gewe- 
gens  silbers  der  ich  von  im  vnd  von  seinem  goezhaus  an  be- 
reitem gut  gar  vnd  gänczlich  gewert  bin ; ich  vnd  mein  erben, 
vnd  verzeihen  vns,  ich  vnd  mein  erben  vnd  mein  vorgenant 
hausfrawe  alles  des  rollten  so  wir  betten  oder  han  raohten  an 
dem  vorgenanten  haus  vnd  an  garten  vnd  an  hofsteten  gar  vnd 
gänczlich,  vnd  ze  vrehnnde  habn  ich  vnd  mein  hausfraw  vnd 
mein  vorgenanten  erben  gehn  disen  brief  vnserra  vorgenanten 
herren  byschof  Chunretcn  vnd  seinem  gotshaus  versigelt  mit 
meinem  iusigel  vnd  mit  hern  Emchen  von  Alcz&y  Chorherren 
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ze  Frey  sing  vnd  proBt  ze  Werthse  ingigel  vnd  mit  der  stat  ze 
Welcz  insigel.  Ich  Emch  von  Alczäy  chorherre  ze  Freyging 
vnd  progt  ze  Werthse  vergüte,  daz  ich  durch  Vir.  des  Ghnollen, 
frowen  Kathreinen  seiner  hausfrawen  vnd  seiner  vorgenanten 
erheu  fleizzigev  bet  mein  insigel  gelegt  han  ze  vreh&nde  an 
disem  brief.  Ich  Berchtolt  der  rihter  vnd  wir  dev  geniain  der 
burgor  der  stat  ze  Weltz  vergehen  offenlieh  an  dUem  briet' 
daz  wir  vnsrer  stat  ingigel  durch  bet  Vir.  dos  Ohnollen  burger 
ze  Welcz,  frawen  Kathrinen  seiner  hausfrawen  vnd  seiner  vor- 
genanten erben  ze  einem  vrehund  gelegt  habn  an  disen  brief. 
Ditz  ist  beschehen  vnd  ist  der  brief  gehn  ze  Welcz  do  man 
zalt  von  Christes  geburtt  drevezehn  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  drey  vnd  drizzigisten  (!)  iar,  an  dem  Mitiken  vor  sand 
Georij  tag. 

Orig.,  Pgl.,  3 unhaiigciule,  mehr  oder  minder  verletzte»  Sigel  (Nr  1. 
Fragment,  Nr.  2 «pitzoval,  im  Mittelfeld  einthiirmige  Kirche  Uber  Wellen, 
Leg.  „EMCH  . . . PREPOS1TI.  WERDEN8IS,“  Nr.  3 nmd,  im  Mittelfelde 
geschloM.  Stadtthor  mit  2 Thürmen,  dazwischen  gekrönter  Mohrenkopf, 

Leg.  8«DE»WELTZ-),  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II/ 2 

168,  Nr.  259. 


618. 

1333,  21.  Mai,  Waidhofen.  Gundaker  der  Chol , Bürger  zu  Waidhofen , 
verkauft  an  Bischof  Kontad  von  Freisiug  seinen  Zehent  auf  dem 
Hofe  zu  „ Schotcer pergu  bei  I Volmersdorf  den  er  von  demselben  zu  Lehen 
besasst  um  67  Pfund  aller  Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hfirent  lesen,  chünde 
ich  Gundaeker  der  Chöl  purger  ze  Waidhouon,  vnd  vergich 
offenlich  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  dem  er- 
wirdign  herren  bischof  Chunradon  vnd  sinem  gotshouse  ze  Fri- 
singen  han  verchouffet  vnd  ze  chouffen  gehn  minetn  (!)  zehen- 
den den  ich  het  onf  dem  hof  ze  Schowerperg,  den  seihen 
zehenden  ich  ze  lehen  het  von  minem  von  minem  vorgenauten 
herren  bischof  Chfinradcn  vnd  von  sinem  gotshause  ze  Frisin- 
gen , den  zehenden  ich  im  han  gehn  vnd  verchouffet  vmh 
sechczk  vnd  siben  pfunt  alter  Wienner  pfenninge  vnd  pin  ouch 
der  selben  pfenninge  von  im  vnd  von  sinem  gotshouse  ze  Fri- 
singen  gar  vnd  gäntzlieh  gewert  vnd  han  im  vnd  sinem  ege- 
nanten  gotshouse  den  zehenden  vf  gehn  den  ich  het  vf  dem 
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vorgenanten  hof  ze  Schowerperg,  der  ze  nächst  leit  ob  Wol- 
manstorf,  vnd  han  mich  vcrtzign  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erbn  aller  der  rehten  die  wir  an  dem  oftgonanten  zehenden 
hetten  ald  haben  möchten,  vnd  sol  ich  vnd  ullc  mein  erbn  des 
zehenden  nach  des  lants  reht  wer  Bin.  Vnd  z\’  einem  frehündo 
gib  ich  minem  vorgenanten  herren  bisehof  Chünraden  vnd  si- 
ncin  gotshouse  disen  brief  versigelten  mit  Hainreichs  des  Saxen 
richter  ze  Waidhouen  vnd  mit  Vlreiches  des  l’rukpeckhen  vnd 
mit  meine  vettern  Fridreichs  des  Chöls  insigeln  die  si  durch 
moiner  pet  willen  an  disen  brief  gehencht  bahnt,  won  (!)  ich 
selb  niht  aygens  insigels  het.  Ich  Hainreich  der  Sahs  richter 
ze  Waidhouen  vnd  ich  Vlreich  der  Prukpeckh  vnd  ich  Frid- 
reieh  der  Chöl  purger  ze  Waidhouen  veriehen,  daz  wir  durch 
Gundackers  des  Chöls  pet  willen  haben  vnseriv  insigel  an  disen 
brief  gehencht  zv  ainoin  vrehundo  aller  der  sache  die  vorge- 
schriben  stat.  Der  brief  ist  gehn  ze  Waidhouen  do  von  Chri- 
stes gepörtt  worn  drötzohen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
driv  vnd  drizzigisten  iar,  des  nächsten  Fritags  vor  Pfingsten. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhängende  ziemlich  wohlcrhaltene  Sigel,  k.  k.  gell. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


619. 

1333,  27.  Mai,  Waidhofen.  Ludwig  von  Zrlking  verkauf!  Anger 
und  iCiese  (ohne  nähere  Ortsangabe)  an  liischof  Konrad  van  Preising 
um  29  l'fd.  Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen, 
ehvnde  ich  Lüdweich  von  Zelging  herren  Ludweichs  saligcn 
sun  von  Zelging  vnd  vergich  offenl'ieh  an  disem  brief  fvr  mich 
vnd  für  meinen  bruder  herren  Heinreieh  chirchherren  (!)  ze 
sand  Laurentzen  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  meinem 
herren  byschof  Chvnraden  von  Friesingen  vnd  seim  gotshaus 
ze  Frisingen  han  verchauft  vnd  ze  chaufen  geben  recht  vnd 
redlaich  den  anger  vnd  die  wie  die  mein  vater  salig  her  Lud- 
weich chauft  von  Wolfharten  dem  Rietmocher,  besucht  vnd 
vnbesächt,  mit  allen  rechten  swas  von  alter  dar  z#  gehört  hat, 
vmb  an  ains  dreizich  pfunt  alter  Wienner  phenning  der  selben 
phenning  ich  vnd  her  Heinreich  mein  bröder  von  im  vnd  von 
seinem  gotBhaus  ze  Frisingen  gar  vnd  gantzlich  sein  gewert. 
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Ich  vnd  mein  erben  sullen  dez  anders  vnd  der  wis  sein  vnd 
seines  gotshaus  ze  Frisingen  recht  gewer  vnd  schirmer  sein, 
swo  er  sein  oder  sein  gotshaus  bedarf  vnd  notturftich  ist,  nach 
dez  landez  ze  Osterfch  recht  vnd  gewonhait  vnd  verzäich  mich 
an  dem  anger  vnd  an  der  wis  ffir  mich,  vnd  für  meinen  bröder 
herren  Heinreichen  chircherren  ze  sand  Laurenczen  vnd  für 
alle  mein  erben  aller  der  rechte  so  wir  heten  vnd  gehaben 
mochten  an  dem  vorgenanteu  anger  vnd  an  der  wis,  vnd  zo 
ainem  worn  (!)  vrchvnde  han  ich  im  vnd  Beim  gotshaus  ze 
Frising  disen  brief  (geben)  versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirr 
brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christes  ge- 
bürte dreuczehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drei  vnd  dreizzi- 
gistem  iar,  dez  nächsten  Phincztags  in  der  Phingsten. 

Orig.,  Pgt.,  anhängondos  Sigol,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


620. 


1333,  28.  Juni,  Waidhofen.  Konrad  der  Yesenteer  verkauft  nein 
Lehen  nächst  der  Burg  Peitenstein  an  Bischof  I Conrad  von  Preising 
um  G4  Pfund  Wiener  Pfennige, 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent,  lesent  alder  hßrent 
lesen,  kvnd  ich  Chunrat  der  Yesentzer  vnt  vergib  offenlich 
mit  disem  brief,  das  ich  han  verkauft  vnd  ze  kaufen  gegeben 
mayn  (!)  lehen  das  da  layt  ze  Paitenstain  vnd  ze  nähst  an  die 
purg  ze  Paytenstain  stosset,  mit  allen  den  rehten  so  dar  zö 
gehört  vnd  von  alter  der  (!)  zö  gehört  hat,  besticht  vnd  vnbe- 
sfleht,  mit  der  mul  vnd  mit  den  gerautem,  mit  holtz,  mit  velt 
vnt  mit  wismat,  das  lehen  mayn  reht  aygen  ist,  vnd  swas  dar 
zft  gehört  han  ich  vorkauft  vnt  ze  kaufen  ge  geben  dem  e 
wirdigen  (!)  herren  byschof  Chunrat  ze  Fraysingen  vnd  seinem 
gotshaus  vmb  vier  vnd  sehtzig  phunt  alter  Wiener  phennig  vnd 
bin  auch  der  selben  vier  vnt  sehtzig  phunt  von  im  vnd  say- 
nem  gotzhaus  gar  vnt  gäntzlaich  beriht  vnd  gewert.  Daz  selb 
lehen  vnd  swas  dar  zu  gehört,  han  ich  dem  vorgenanten  herren 
byschof  Cu n rat  von  Fraysingen  vnd  saynem  goezhaus  für  aigen 
verkauft  vnd  ze  kaufen  gegeben  vnt  schol  sain  auch  für  aygen 
wer  sayn  vnd  schol  ims  vnd  saynem  gotzhaus  schirmen  swa 

c 

er  sin  alder  sain  gotzhaus  bedarf,  nach  des  landes  ze  Oster- 
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rieh  reht,  ich  vnd  alle  mayn  erben,  won  (!)  da»  selb  leben 
vnd  swas  dar  zu  gehört,  main  svnderbar  vnd  allain  ist  vnd 
hant  min  prüder  damit  niht  ze  schaffen,  vnd  ward  mir  ze  ta.il 
do  ich  vnd  mayn  prüder  mit  ain  ander  taillcnt,  vnd  gab  vns 
das  seil)  leben  her  Alrain  von  Kaychcrstorf  vmb  ain  ander  gut. 
Vnt  ze  ainein  offen  vrkvnd  aller  der  ding  so  da  vor  geschri- 
ben  st(an)t,  ban  ich  dem  vorgenanten  byschof  Chünrat  ze  Fray- 
singen  vnd  saynom  gotzbaus  disen  brief  (geben)  versigelt  mit 
minem  insigel.  Pay  disem  kauf  ist  gewesen  her  Margwart  von 
Lühsneg,  Pernhart  mein  prüder  ze  den  zayten  rihter  ze  Am- 
steten, Chünrat  Püch  ze  den  zaiten  purgraf  zo  Chünratzhain  (!) 
vnt  Ilermnn  Iläsib  von  Vdmeruelt.  Dirre  brief  ist  gegeben  ze 
Waydhouen  do  von  Christes  gepurt  ergangen  warent  drutzeben 
bvndert  jar,  dar  nach  in  dem  dru  vnd  trisgosten  jar,  an  dem 
nähsten  Mäntag  nach  saut  Johans  tag  ze  Svnwenden  dem  (!) 
man  sprich  (!)  der  taufers. 

Orig.,  Pgt. , anhSngcndcs  ziemlich  erhaltene«  Sigel,  k.  k.  geh.  Kan«-, 
Hof-  nml  Staatsarchiv  zu  Wien. 


621. 


1333,  29.  Juni,  Waidhofen.  Elisabeth,  Gattin  Wülfings  des  Häuslers 
und  ihre  Schicester  Christine  die  Trbnlerin  entsagen  gegen  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  ihrem  Rechte  auf  2 Theile  des  Viertels  vom  Hofe 
«t  Randeck. 


Allen  den  die  disen  brief  an  sebent,  lesent  alder  hörent, 

e 

kvndent  wir  vro  F.lsbet  hem  Wlfings  des  Häuslers  baus- 
urow  vnd  Cristin  die  Trönlerin  vro  Eisbethen  Bwöster  hern 
Otten  sälgen  des  Trauners  töbteran  (!)  vnd  vergebent.  offen- 
lich  an  disem  brief,  das  wir  du  zwai  tayl  dos  vierden  dails 
an  dem  bot  ze  Randeg  der  manschaft  das  wir  ze  leben  hetent 
vnd  vnser  leben  was  von  dem  e wirden  (!)  lierren  byschof 
Ch&nratcn  ze  Fravsingen  vnd  dem  gotsluius  ze  Fraysingen, 
die  manschaft  vnd  das  leben  habint  wir  auf  gegeben  dem  e 
wirdigen  lierren  byschof  Chünraton  von  Fraysingen  vnt  sainem 
gotzbiius  vnt  habint  vns  des  lebens  vnt  der  manschaft  so  wir 
dar  an  hetent  alder  gebaben  mohtent,  gor  vnd  gäntzlaicb  ver- 
zigen  vnd  auf  gegeben  dem  vor  genanten  herren  byschof  Chün- 
raten  von  Fraysingen  vnd  sayuein  gotzhaus  durch  die  liebi  (!) 
vnd  durch  die  freuntschaft  die  vns  der  vorgenante  byschof 
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Chünrat  von  Fraysingen  vnd  sein  gotzliaus  haint  ertzaigt  vnd 
getan.  Vnt  ze  ainem  offen  vrkvnt  der  vor  gesehribnon  war- 
liait  babint  wir  im  vnd  ainem  gotzliaus  disen  brief  (gegeben) 
versigclt  mit  hern  Wltings  des  Häuslers  mines  wirtes  der  mayu 
rehter  vogt  ist , insigel  wen  (!)  ich  vnd  mayn  swöstor  Cristin 

die  Trönlerin  nilit  aigner  insigel  habint.  Ich  Wlfing  der  H&usler 
durch  bet  vro  Eisbethen  mayner  hausurowcn  vnd  Cristinen  der 
Trönlerinen  ir  swfister  bau  ich  mayn  insigel  gehenkt  an  discn 
brief,  won  ich  selb  auch  da  pay  bin  gewesen,  da  su  die  man- 
schaft  vnd  das  lohen  auf  gabent  als  vor  geschriben  stat,  minein 
herren  dem  e wirdigen  fürsten  byschof  Chünraten  ze  Fravsin- 
gen  vnd  saynetn  gotzliaus.  Da  pay  ist  auch  gewesen  Rudolf 
von  Zintzendorf,  Wlfing  von  Randeg,  Hang  der  Yesentzer,  der 
Aysuogel,  Mainli  der  rihter  vnd  der  Stain wenter.  Dirre  brief 
ist  gegeben  ze  Waydhouen  do  von  Cristes  gepurt  ergangen 
warent  drutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drav  vnd  dris- 
gostem  iar,  an  sant  Peters  vnd  saut  Pawels  tag  der  heiligen 
zwelfbotten. 

Orig.,  Pgt.,  anhangendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


622. 

1333,  7.  September,  Wien.  Der  Felthändler  Konrad,  Bürger  tu 
Wien  quittirt  Bischof  Konrad  von  Freising  die  Tilgung  einer  Schuld , 
für  welche  er  für  denselben  gegen  genannte  Männer  gebürgt  hatte. 

Ich  Chünrat  der  wiltwercher  1 purger  ze  Wienn,  tön  chunt 
vnd  vergüte  (dienlich  an  disein  brief  allen  den  die  in  sehent 
oder  hfl  reut  lesen,  daz  ich  gar  vnd  gAnczlich  gewert  pin  der 
pfenningc,  der  mir  mein  herro  bischof  Chünrat  von  Frising 
suldig  was,  dar  vntb  mir  her  Vlreich  von  Friding  vnd  her 
llainreich  von  Hovnburch  gehaizzen  hotten  für  in  ze  leisten 
ze  Wienn  in  der  stat,  die  sag  ich  paid  dar  vntb  gar  vnd  gäntz- 
licli  ledig  wen  ich  gar  vnd  gantzlich  gewert  pin  von  ininem 
vorgenannten  herren  bischof  Chunraden  von  Frising  der  pfen- 
ninge  dar  vntb  si  mir  betten  verhaizzen  vnd  gelobt.  Dar  vntb 
ze  einem  vrehünde  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  meinem 

1 Aiu  Sigel  *|M*llifex.“ 
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insigel.  Der  brief  ist  gehn  ze  Wienn  do  von  Christes  gepürtt 
woru  drfitzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  driv  vnd 
drissigisten  jar,  an  vnser  Vrowon  abent  ze  herbest. 

Orig.,  Pgt.,  mit  anhüngimili'm  Sigel , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien. 


623. 


1333,  21.  September,  Wien.  Fridrich,  Sohn  weil.  Gotfride  ron  Kon- 
radaheim  , vergleicht  eich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffe 
der  Ansprüche , welche  letzterer  an  den  Nachlass  benannten  Gotfrids 
und  dieser  wieder  an  den  Bischof  erhoben. 


Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen, 
chvnde  ich  Fridreich  Gfttfridez  saligen  svn  von  Chünratzhnim 
vnd  vergich  offenlich  an  disem  brief,  daz  ich  mich  verricht 
han  mit  meinem  herren  bysehof  Chunraten  von  Freising  vnd 
mit  sein  gotzhaus  vmb  alle  die  vordrunge  vnd  ansprache  die 
mein  herre  ze  Frising  vnd  sein  gotzhaus  het  gen  meirn  vatter 
saligen  vnd  vmb  alle  die  vordrung  vnd  ansprache  die  mein 
vatter  salig  het  an  meinen  herren  ze  Frising  vnd  sein  gotshauB, 
swie  die  sacho  vnd  die  vordrung  baidenthalb  wären  genent 
oder  geheizzen  vnd  bei  namen,  vmb  die  gutter  vnd  vmb  die 
lohen  dio  her  nach  geschriben  stent.  Daz  ward  also  versohai- 
den  vnd  ausgricht  vmb  die  gfitter  vnd  vmb  die  leben  vnd  vmb 
die  höf  vnd  ward  euch  mein  vatter  der  selben  pfenning  vmb 
dio  hSf  vnd  vmb  die  gutter  vnd  vmb  die  leben  nicht  gewert. 
Nv  bin  ich  der  pfenning  vmb  dise  gutter  die  her  nach  ge- 
schriben stent,  von  meinem  herren  ze  Frising  vnd  seinem  gots- 
haus  gar  vnd  gantzlich  gewert  vnd  verricht  vnd  han  die  pfen- 
ning gar  vnd  gäntzlich  enphangen  vnd  han  im  vnd  seinem 
gotzhaus  die  höf  vnd  die  lehen  vnd  die  giitter  gar  vnd  gantz- 
lich auf  geben  vnd  han  mich  ir  gen  int  vnd  gen  Beim  gotshaus 
vertzigen  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  vnd  han  furbaz 
dar  zv  dhain  reht  noch  ansprache,  ich  noch  mein  erben.  Daz 
ist  der  Chamerhof,  der  hof  an  der  Oldaus  vnd  dez  Weizzen 
lehen  vnd  daz  lehen  Vnderm  holtz  daz  Wernharts  chaufrecht 
ist,  vnd  das  Vrouwizlehen  vnd  den  hof  am  Griesse  der  Fri- 
dreichs  chaufreht  ist,  vnd  der  widern  der  da  gehört  gen  Ohftn- 
ratszhaim,  von  dem  man  allev  iar  der  chirchen  ein  pfunt  pfen- 
ning geit.  Disev  vorgeschribn  gfttter  ligent  alle  vmb  Wayd- 
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turnen  vnd  dient  oncli  alle  in  den  kästen  gen  Waydhouen  vnd 
daz  lehon  daz  mein  vatter  salig  chauft  vmb  liutzsperg  den 
alten  ainman  von  Vdmaruelt  vnd  dient  in  meinz  herren  chamer 
iärchlich  dreizig  pfennig,  vnd  daz  lehen  vnd  den  garten  vnd 
den  akher  den  der  Wetzenrab  het  die  mein  vatter  salig  chauft 
vmb  den  eliastner  von  Weydhouen,  vnd  den  hof  ze  l’utrisperg  (?) 
vnd  die  wys  auf  dem  Luft  vnd  die  höf  vnd  die  lehen  ligent  ze 
Vdmaruelt  in  dem  gricht,  vnd  der  hof  der  daz  (!)  haizzet  vn- 
derm  Holtz,  der  selbe  hof  ligt  bey  Aspach  den  mein  vater 
lost  von  dem  llöngler  von  Aspach,  vnd  die  zehent  häuscr  der 
einz  leit  in  dem  Obern  Vbenbach,  vnd  daz  an  der  zehenthaus 
daz  da  leit  bey  Chunratzhaim  auf  dem  Grazmanseke.  Dise 
vorgeschribn  h6f  vnd  lehen  vnd  gutter  der  han  ich  mich  gar 
vnd  gantzlich  verzigen  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  gen 
meinem  herren  ze  Frising  vnd  sein  gotshaus  vnd  han  furbaz 
dar  zv  cliain  reht  vnd  han  diz  allez  getan  vnd  volfürt  mit 
herren  Weycharts  von  Toppei  vnd  hem  Vlreichs  des  Topplär 
seinz  brüderz  vnd  mit  meinez  sweherz  Peters  dez  Ebrassinger 
vnd  Chf-nrats  dez  Zauchinger  meinz  swestennans  rat,  gunst 
vnd  gutem  willen  vnd  sint  ouch  da  bey  gewesen.  Ez  ist  ouch 
getädingt  zwischen  meinem  herren  vnd  seinem  gotshaus  vnd 
mir,  daz  alle  die  brief  die  mein  vatter  salig  het  oder  gehaben 
mocht  von  allen  byschofen  ze  Frising  oder  von  dem  gotshaus 
ze  Frising,  die  brief  sollen  alsamt  tod  sein  vnd  ab  vnd  stdlcn 
mir  vnd  allen  meinen  erben  vnhilflich  sein  ze  chainen  dingen 
vnd  daz  si  vns  förbaz  nicht  sollen  helfen,  noch  gut  inugen 
gesein  gegen  chain  bysehof,  noch  gen  dem  gotzhaus  ze  Frising. 
8waz  ouch  mein  hcrre  der  bysehof  ze  Frising  brief  het  von 
meinem  vatter  saligen  oder  sein  gotzhaus  ze  Frising,  die  brief 
sullen  furbaz  tod  vnd  ab  sin,  also  daz  si  mir  vnd  meinen  erben 
furbaz  dhain  schad  sein.  Vnd  ze  einem  offen  vrchvnde  so  han 
ich  der  vorgenant  Fridreich  Götfridoz  saligen  svn  von  Ch?n- 
ratshaim  meinem  herren  bysehof  Chvnr.  ze  Frising  und  seinem 
gotzhaus  disen  brief  geben  vcrsigelton  mit  meinem  insigel,  vnd 
ze  einer  merem  sicherhait  vnd  bez^gnuzze  im  vnd  seinen) 
gotzhaus  ze  Frising  so  bit.ich  vnd  han  gebeten  herren  Wey- 
charten von  Toppei  vnd  liorn  Vlreichcn  seinn  brftder  vnd  mei- 
nen sweher  Petren  den  Ebrazsinger  vnd  Wernharten  den  Sehaf- 
femelder vnd  Oh vn raten  von  Zouching  meiner  swester  man, 
daz  si  ür  sigel  legen  an  disen  br'if.  Wir  Waychart  von  Toppei 

Fontes.  Aktlilg.  II.  Bd.  XXXV.  14 
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vnd  her  VI reich  mein  b rüder  vnd  Peter  der  Ebergassinger  vnd 
Wernhart  von  Schafferuelt  vnd  Chf-nrat  von  Zouehing  durch  bet 
vnd  lieb  Fridreichs  Götfridez  saligon  svn  von  Chtfnratzhaim 
hengen  wir  vnsrev  insigel  zv  dem  seinen  an  disen  brief.  Diser 
brief  ist  geben  ze  Wienn  do  man  zalt  von  Christez  geburtt 
drevzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  drey  vnd  dreizigistem 
jar,  an  sant  Matheus  tag  dcz  zelf  (!)  poten  vnd  ewangelisten. 

Orig.,  l’gt.,  5 AnliJingenile  Sigel  und  aussen  Sigel  aufgedrüekt,  k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


624. 


1333,  4.  October,  Wien.  Bischof  Albrecht  von  Passau  und  reche 
andere  genannte  geistliche  und  weltliche  Herren  versichern  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  betreffs  der  Festigkeit  reiner  Vergleiche  mit  den  Her- 
zogen Albreclit  und  Otto  von  Oesterreich. 


Wir  Albr.  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Pazzow  vnd  wir 
Heim-,  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Lauent  vnd  wir  graf  Vir. 
von  Phannberch  marschall  in  Österreich  vnd  wir  Albr.  vnd 
Hanns  von  Chunring  vnd  Hainr.  pliarrer  ze  Wienne  chorherre 
ze  Freysing  vnd  ze  Pazzow  vnd  ich  VI  reich  von  Pergow  hof- 
maister  ze  den  Zeiten  meines  herren  herezog  Albr.  in  Öster- 
reich vnd  in  Steyr  verielien  vnd  tun  chunt  offcnlich  mit  diseni 
brief,  daz  wir  trostor  sein  worden  vnd  trösten  den  erwirdigen 
herren  bischof  Chunr.  von  Freysiug  vnd  sin  gotshaus  durch 
vnserer  herren  bet  willen  herezog  Albr.  vnd  herezog  Otten  in 
Österreich,  daz  im  vnd  seinem  gotshaus  alloz  daz  stet  beleihe 
vnd  vnczebrochen  werde  darumb  er  vnd  sein  gotshaus  vnse- 
rer vorgenanten  herren  der  herezogeu  ze  Österreich  brief  hat. 
Vnd  zu  ainem  offenn  vrehund  geben  wir  im  vnd  seinem  gots- 
haus disen  brief  versigolten  mit  vnsorn  anhangunden  insigeln, 
der  ze  Wienne  gegeben  ist  do  man  zalt  von  gotes  gepurde 
tausent  dreu  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  dreu  vnd  dreizzi- 

gisten  iar,  des  nahsten  Mentages  nach  saml  Michels  tag. 

% 

Orig.  Pgt.,  7 anhüngeiulc  säinintlich  stark  verletzte  Sigel,  k.  Reichs  - 
arcliiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  168,  Kr.  260. 
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625. 

1339,  4.  November,  Waidhofen.  Bernhart  der  Gesniczer  Richter 
zu  Amstetten  und  sein  Bruder  Konrad  vereinbaren  sich  mit  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  betreffe  der  Bezahlung  dee  Kauf  Schillings  für  ihre 
Veste  Peilenetein , wofür  ihnen  derselbe  400  Goldgulden  und  50  Pfund 
Passauer  Pfennige  verpfändete . 

Ich  Peruhart  der  Gesniczer  richter  ze  Amsteten  vnd  ich 
Chünrat  der  Gesniczer  brüder  veriehen  offenlich  an  disem  brief, 
daz  vns  der  erwirdige  herr  byschof  Chünrad  von  Freysing  liat 
geben  vnd  geantwurt  vierhundert  guidein  Florentiner  vnd  fönf- 
czig  pfuut  Pazzawer 2 pfenning  an  den  neunezk  vnd  hundert 
pfunden,  di  er  vns  schol  noch  an  dem  chauffe  ze  Peitenstain,3 
der  vns  scholt  lian  gewert  vicrczehen  tag  nach  sant  Marteins 
tag  der  nu  schirst  chumt.  Ilet  er  dez  nicht  getan,  so  warn 
die  pfenning  vns  veruallen  di  er  het  geben  vnd  gewert  vor- 
mals an  dem  selbom  chauffe  ze  Peytenstain.4  • Nu  ist  daz  ver- 
uallen gar  vnd  giinczlich  ab  vnd  schol  im  vnd  seinem  goezhaus 
eliain  veruallen  ze  schaden  chomen  an  der  veste  ze  Peyten- 
stain,5 noch  an  den  pfenning  di  er  vns  vormols  (!)  hat  geben 
vnd  gewert  an  dem  chauffe,  wan  wir  schullen  gewert  werden 
der  neunezk  vnd  hundert  pfunde  die  er  vns  noch  schol  an 
dem  chauffe  von  den  vier  hundert  guideinen  vnd  von  fftnfczig 
pfunden  PazzavVem  '•  vicrczehen  tag  nach  sant  Marteins  tag 
mögen 7 wir  ez  nicht  lenger  verziehen, ' vnd  schidien  wir  Vir. 
dem  Prukkpechen  seinem  clmstner  ze  Vtmaruelt"  chnnt  tun 
daz  er  da  pey  sei,  da  mau  die  guideinen  verchauffe  vnd  swenn 
wir  gewert  werden  neunezk  vnd  hundert  pfunt  Wienner  pfen- 
ning 10  ob  man  die  guldcin  dar  vmb  nicht  verchauffent  wirt 
vnd  die  Pazzawor  pfenning  vnd  wir  an  daz  gwert  werden  der 
neunezk  vnd  hundert  pfunt  Wienner  pfenning,  dar  vmb  er  vns 
di  vierhundert  guldcin  vnd  die  funfezig  pfunt  Pazzawer  het 

Es  befindet  sich  noch  ein  »weite»  Orig'.  l*gt.  im  k.  Reichsarchive  zu  Mün- 
chen, worin  folgende  Abweichungen  von  sprachlichem  oder  wesentlichem 
Belange:  1 Omstetcu  — 5 Wienner  — 3 Poätenatain  — 4 wie  3 — 5 wie 
vor  — * wie  *2  — 7 tnSgcn  — * für  ziehen  — n Vdemaruelt  — 10  Von 
da  ab  lautend:  „iwaz  denn  der  vberigen  pfennige  wirt,  die  aullen  wir  im 
vnd  sinem  chastner  wider  geben  vnd  wider  antwurten  gar  vnd  g&nc/.lich, 
vnd  zv  ainem  vrehfinde“  u.  s.  w. 
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verseczt  vnd  ein  geautwurt,  di  vierhundert  guidein  vnd  die 
funfczig  pfunt  Pazzawer  pfenning  schulten  wir  vnserm  herren 
von  Freysing  oder  Vir.  den  Prukpechen  sainem  chastncr  ze 
Vtniaruelt  wider  geben  vnd  antwurten  an  allen  furzng  vnd 
widerred.  Vnd  zu  ainein  vrchunde  haben  wir  im  disen  brief 
geben  versigelt  mit  vnsern  baideu  iusigcln.  Der  brief  ist  geben 
ze  Waidhouen  do  von  Christez  gepurt  worn  (!)  dreuczehen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  drev  vnd  dreissigistem  iar,  dez 
nächsten  Ptincztags  nach  Aller  heiligen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhüngcnde  Sigel,  k.  k.  gell.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


626. 


1333,  11.  November,  Wien.  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  oon 
Oreterreich  verpfänden  Reinbrecht  von  Kbersdorf  für  seine  Forderung 
an  eie  aus  den  Kriegsdiensten  gegen  Böhmen  m Betrage,  von  6U  Pfund 
Wiener  Pfennigen  ihren  Zehent  zu  Wiltau. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  gots  gnaden  lierczogen  ze 
Österreich  vnd  ze  Styr  veriehen  vnd  tön  kunt  offenlieh  mit 
diBem  brief,  daz  wir  vnserm  getriwen  lieben  Reinprechten  von 

Eberstorf  chamrer  in  Österreich  vmb  seinen  dinst  so  er  vns 

* 

des  vordem  jares  gen  Behem  getan  hat,  gelten  sullen  vnd 
schuldig  sein  sechczig  phund  phenning  Wienner  vnd  seczen 
im  dorumb  einen  zohent  der  gelegen  ist  ze  Witow  den  Leu- 
polt  von  Sachsengang  von  vnserm  lieben  enen  chvnig  Rudolfen 
selig  vor  ze  leben  gehabt  hat  vnd  den  vns  der  selb  Leupolt 
ze  vr6mden  handen  pracht  hat,  also  daz  er  vnd  sein  eriben 
den  selben  zehent  mit  allen  nuczen  vnd  rechten  so  durzö  ge- 
höret, in  phandes  weis  an  abslag  als  lang  innehaben  vnd  niczzcn 
sullen  vncz  daz  wir,  vnser  erben  oder  nachchomcn  von  im 
oder  von  seinen  erben  den  selben  zehent  vmb  daz  vörgeschri- 
ben  gut  gar  vnd  genczlicli  ledigen  vnd  lösen.  Vnd  des  ze  einem 
offenn  vrcluiud  geben  wir  im  disen  brief  besigelt  mit  vnsern 
insigeln,  der  geben  ist  ze  Wienne  an  sand  Nyclas  tag,  do  man 
von  Christes  gehört  zalt  tausent  drevhundert  jar,  dornach  in 
dem  drey  vnd  drizzigistem  jar. 

Orig.,  Pgt..  2 anliängendc  theilweiae  verletzte  Sigel,  landsch.  Archiv 
zu  Wien. 
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627. 


1334,  22.  Jänner,  Wien.  Han»  und  Leutold  von  Ktumring  revereiren 
gegen  Uitchof  Konradt  von  Erei»ing  betreff»  der  ihnen  verliehenen 
Pflege  der  Burg  tu  Gro»»- Enter »dorf. 


Wir  Hans  vnd  Levtold  von  Chünringcn  veriehen  offen- 
lich  an  diseni  brief  allen  den  dio  in  schont,  losent  oder  hflrent 
lesen,  daz  wir  gelobt  habn  mit  vnsern  trewen  dem  erwirdigen 
herren  bischof  Chflnraten  von  Frisingcn  mit  sincr  veste  ze  Ent- 
zesdorf  die  er  vns  enpfolhen  hat  ze  warten  die  weil  er  lebt, 
vnd  nymann  anders.  Vns  sol  aueb  der  pnrehüt  genügn  die  er 
hern  R:\npreehten  von  Ebersdorf  vor  hat  gehn  ze  Entzesdorf 
zv  der  hüb  die  er  vns  an  dinst  hat  lazzcn  ze  ainem  poifc. 
Wir  sülldn  oueh  mit  sinem  chasten,  mit  gerillten  vnd  mit  lat’t 
vnd  mit  güt  niht  ze  schaffen  haben,  dnnne  daz  wir  lavt  vnd 
güt  schirmen  sullen  mit  trewen  als  er  vns  ez  enpfolhen  hat. 
Nflmen  oueh  wir  dhainen  schaden  von  der  behousung  wegn 
den  er  vns  pillich  ab  sol  legn,  den  süllen  wir  an  in  vordem 
vnd  sol  vns  dar  nach  in  einem  moneid  vmb  den  selben  scha- 
den tun  nach  sinen  gnaden  swaz  er  gern  vns  tüt,  vnd  sol  vns 
des  genügn  von  im  vnd  von  sinem  gotshouse.  Enpfahen  oueh 
wir  dhainen  schaden  nach  sinem  tüde  von  der  pfleg  wegn  bei 
einem  andern  bischof  oder  die  weil  oz  an  einen  bischof  stat, 
den  selben  schaden  süllen  wir  vordem  an  sinen  naehchomen 
vnd  swenne  der  selb  zv  dem  lande  choint,  der  sol  zwen  man 
neraen  vnd  wir  zwen,  vnd  swaz  vns  die  haizzent  daz  man  vns 
tu  vmb  den  selben  schaden,  des  sol  vns  genügn  vnd  sol  vns 
des  der  selb  bischof  vzrihten  in  einem  moneid.  Wir  süllen 
oueh  dhainen  chrieg  an  hefn,  noch  an  griffen  an  vnsers  herren 
bischof  Chfinrats  wizzen  vnd  haizzen.  Swenn  oueh  der  selb 
vnser  herre  bischof  Chünrat  niht  ist,  so  süllen  wir  mit  der 
veste  ze  Entzesdorf  warten  vnd  gehorsam  sein  seinem  nach- 
chomen  den  der  bischof  von  Salzburch  bestätet  oder  dem  daz 
bistura  gehn  wirt  von  dem  stfil  ze  Rom.  Vnd  daz  allez  daz 
stät  beleih  vnd  vnzebrochen  daz  vor  geschriben  stet,  geb  wir 
dem  vorgenanten  vnserm  herren  bischof  Chflnraten  von  Frisin- 
gen  vnd  sinem  gotshouse  disen  brief  versigelten  mit  vnsern 
anhangenden  insigeln.  Der  brief  ist  gehn  ze  Wienn,  do  von 
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Christes  gepürtt  wom  drivtzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  vier  und  drizzigisten  iar,  au  sant  Vincencii  tag. 

Orig.,  Pgt.f  2 anhängende  Sigel;  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  nnd  Staats- 
archiv zn  Wien. 

628. 

1334,  3.  März,  ....  Johann  der  Chol  Lek  vergleicht  sich  mit  seinem 
Vetter  Andreas  von  llaherherg  betreffs  (dessen  Vaters)  Nachlass  und 

Erbteil. 

Chunt  sei  getan  allen  Christen  leuten  die  nu  sint  oder 
noch  chumftich  werdent , die  disen  prief  sehent  oder  hSrent 
lesen,  daz  ich  Julians  Berehtolden  des  Cliolwekon  sim  hau  ge- 
habt ain  chriech  vnd  aiu  ansprach  liinz  mein)  nhaim  Andren 
Ilainrichen  sun  von  Ilaberbereh  vmb  erbtail  von  vater  vnd  von 
muter  gut.  Der  chriech  vnd  auch  die  selbe  ansprache  ist  gar 
vnd  genzleich  vmb  alle  crbschaft  vnd  vmb  alle  ehriege  verricht 
die  wir  mit  einander  gehapt  haben  mit  meins  lieben  vater 
Berehtolden  des  Cholbeken  haut  vnd  mit  seim  guten  gunst  vnd 
mit  seim  willen  vnd  mit  seim  Worte  vnd  ander  vnser  güten 
freunt  vnd  herren  rat,  also  daz  ich  vnd  mein  ohehn  Andre  mit 
enander  getailt  haben  zwen  hofe  die  gelegen  sint  ze  Nidemdorf 
an  dem  perge,  ainer  haizzet  der  Tater  vnd  aincr  der  Vnder- 
stainer,  vnd  daz  zins  gilt  ze  Iniehingen  daz  lehen  sint  von 
dem  gotshause  von  Freisingen,  daz  ain  gilt  zwen  vnd  funfzich 
pfenning,  daz  ander  ain  pfnnt  Perner,  vnd  ain  wise  gelegen  in 
dem  Sechsten,  vnd  sol  ich  Johans  noch  ehain  mein  erben  ewech- 
leieh  chain  ansprache  nicht  habn  vmb  chain  erbschaft  hincz 
Andren , noch  hincz  chain  seim  erben , vmb  vater  noch  vmb 
müter  gut,  noch  vmb  chainr  laye  sache  wan  swaz  mit  rechten 
toden  an  erbschaft  mochte  auf  mich  geuallen  nach  landes  recht. 
Ez  ist  auch  ze  wizzen,  ob  daz  geschehe  des  got  nicht  enwelle, 
daz  ich  vorgenant  Pcrchtolt  der  Cholbeke  oder  ich  vorgenanter 
Johans  sein  sun  ane  leipleich  erben  stürben , ich  Pcrchtolt  vor 
meinem  sune  oder  ich  Johans  vor  meinem  vater,  so  schaffen 
wir  vnd  wellen  doch,  daz  Andre  vnd  sein  erben,  sune  vnd 
tochter  vnser  rechte  erben  sein  vber  allez  vnser  güt  daz  recht 
erben  sullent  oder  mugent  erben,  vnd  also  vergihe  ich  Andre, 
ob  daz  auch  geschehe  daz  ich  an  leipleich  erben  verdürbe  des 
mich  got  vberheue,  daz  denne  der  vorgenant  Pcrchtolt  der  Chol- 
beke vnd  Johans  Bein  sun  vnd  ir  erben,  sune  vnd  tochter,  mein 
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recht  erben  »ein  vbor  allez  mein  gilt,  also  reckte  erben  erben 
sullent  oder  mugent.  Vnd  daz  dom  also  »ei , darum!)  hau  ich  vorge- 
nanter Julians  dem  vorgenanten  Andre  geben  disen  prief  vnd 
han  gepeteu  den  crbern  riehter  heru  Jacob  von  sant  Michels- 
purch  vnd  den  oftc  genanten  Perchtolt  den  Cholbeke  mein  vater, 
daz  si  ir  paider  iusigel  dar  au  gehenget  habent  zu  ain  vrchund 
der  warhait.  Dez  sint  geziuge  her  Albrecht  von  sant  Lam- 
prechtzperg,  her  Otte  <ler  Fulein , Heinrich  hern  Ebleins  sun, 
Paul  der  Preve,  Chunrad  Nvkeleins  sun  von  Mauren  vnd  ander 
erber  leut.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt  nach  Christes  ge- 
purt  dreuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  vir  vnd  drei- 
zigisten  iare,  des  Pfincztages  vor  Mitter  vasten. 

Orig..  Pgt«  2 nnhängvnde  Sigel  abgerissen;  k.  Keichsarchiv  zu  München. 


62!). 


1334,  7.  März,  Dürrnstein.  Hans  und  Isutold  von  Kuenring  über- 
tassen  an  Bischof  Konrad  von  Freising  ihren  jährl . Bezug  von  5 Konern 
Weins  aus  den  frrieing,  Weingärten  in  der  Wachau  gegen  Abtretung 
* zweier  Häuser  und  Hofstätten  zu  Weisskirchen. 

Ich  Hans  vnd  ich  Liitolt  von  ChAnringen  gepruder  ver- 
gehent  öffentlich  an  disem  prief  fAr  vns  vnd  fAr  alle  vnser 
erben  vnt  tunt  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  alder 
h Are  nt  lesen , das  wir  die  fAnf  aymer  weins  die  man  vns  alle 
iar  von  alter  hat  gegeben  von  des  bystäms  von  Freysingen 
weinwahs  die  das  selbe  bystfun  hat  in  der  Wachow,  da  von 
man  vns  die  fAnf  aimer  hat  gegebon  alle  iar  ze  holtzwein,  die 
selben  fünf  aymer  habent  wir  ab  gelassen  ewechlich  vnd 
habint  f!)  vns  der  fAnf  aymer  gegen  dem  gotzhaus  von  Frei- 
singen verzigen  gar  vnt  gAutzleich  fAr  uns  vnd  fAr  alle  vnser 
erben  ze  einer  widerlegvng  vnt  ze  einer  ergetzvng  der  zwaigcr 
hAser  vnt  der  hofstet  ze  der  Weizzen  chirchen,  da  Hainrich 
der  Wintter  vnd  Vlreich  der  chramer  auf  sazzen  die  des  gotz- 
haus von  Freysingen  reht  aygen  vnd  vrbar  sint  gewesen,  vnd 
dientent  dem  gotzhaus  von  Freysingen  alle  iar  vierd  halben 
Schilling  Wiener  phennig  ze  rehtem  dienst,  die  hofstet  vns  vnser 
herre  byschof  Chunrat  von  Freysingen  hat  gegeben  vnd  gelazzcn 
ze  einem  markt  vnt  du  selben  licusur  wir  ab  preclien  hiessent 
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vnt  sullen  auch  dv  selben  haAscr  Hainrich  dem  Winttcr  und 
Vlreich  dem  chramer  gelten  vnd  ablegen.  Wir  vergehent  auch 
an  disem  prief  fAr  vns  vnd  tu r alle  vnser  erben,  da«  vnser 
vorgenanter  herre  byschof  C'h Anrat  von  Freysingen  vnd  swer 
sein  amman  in  der  Waehaw  ist,  vnd  alle  sein  holden  die  er  in 
der  Waehaw  hat,  alle  dv  reht  sullen  haben  in  vnsem  höltzcrn 
holtz  ze  nemon  als  si  vor  habent  gehabt  vnd  genomen,  vnt 
sond  (!)  auch  haben  vnd  niessen  vs  (!)  vnsern  wayden  alle  die 
wayd  dio  sei  vor  genossen  vnd  gehebt  hand  an  allen  den  Btctten 
als  sA  si  da  her  von  alter  gehebt  hand  vnd  auch  von  alter  also 
da  her  chomcn  ist,  vnt  sullen  das  holtz  vnt  dio  wayd  ewec- 
iichen  haben  vnd  nemen  vnd  niessen  von  vns  vnd  von  allen 
vnscran  (!)  erben,  vnt  dar  vmb  gebint  wir  disen  brief  versigelten 
vnserm  vorgenanten  herren  byschof  Chänraten  von  Freysingen 
vnt  seinem  gotzhaus  ze  einem  offen  vrchvnde  versigelten  mit 
vnser  baider  insigel.  Dirre  prief  ist  gegeben  ze  Tyerenstain 
ilo  man  zalt  von  Christes  gepurt  drvtzehen  hvndert  jar  vnt  dar 
nach  in  dom  vier  vnt  drisigosten  iar,  an  dem  nähsten  MAndag 
nach  Mitter  vasten. 

Orig.,  Fgt.,  2 anhängende  Sigel;  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  u.  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


630. 

1334,  17.  März,  Waidhofen.  Fridrich  von  Zaglau  reversirt  gegen 
Bischof  Konrad  von  Preising  betreffs  des  ihm  und  seinem  genannten 
Genossen  verliehenen  Hofes  zu  Gstatt  (bei  Amstetten). 

Allen  den  die  dison  prief  an  sehent  oder  hftrent  lesen 
kvnd  ich  Friderich  von  Zagelawe  vnd  ich  Rüdeger  vs  dem 
Tal  vnd  veriehen  öffentlich  an  disem  selben  prieue  fir  vns  vnd 
alle  vnser  erben  vnd  nachkomen , daz  wir  den  hof  ze  Stade 
enphangen  haben  von  vnserm  herren  dem  pischof  Cftnrat  ze 
Frisingen  vnd  von  sinem  gotzhause  ze  Frisingen  vmb  den  alten 
dienst  den  wir  elliv  iar  da  von  geben  son  (!),  daz  sint  vierzig 
metzen  kornes  vnd  fAnftzig  metzen  haliern  vnd  hundert  ayer 
vnd  zwa  (!)  liAnr.  Wir  son  (!)  auch  von  dem  selben  hone  ander 
dienste  tun  als  ander  sine  holden  von  iro  (!)  lehen  tönt.  Swenne 
auch  wir  baide  ald  vnser  aintwedere  von  dem  houe  varn  wolten 
vnd  schaiden,  so  son  wir  mit  rehter  schidunge  von  dem  houe 
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varn  vml  sehaiden  vnd  haben  wir,  noch  enkayn  vnser  erbe  vnd 
nahkome  auf  den  vorgenanten  hof  niht  ze  sprechenue,  noh  ze 
vordrenne  kayu  reht  dar  auffe,  weder  lfltzel  noch  vil.  Wir 
verzihen  vns  aueh  fAr  vns  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahkomen 
aller  der  rehte  vnd  ansprache  vnd  vordrunge  so  wir  gehabcn 
mfthtin  auf  den  vorgesprochen  lioue  ald  gen  vnserra  herren 
dem  bischof  von  Frisingen  vnd  gen  siuem  gotzhause  vnd  gen 
sinen  nahkomen,  fAr  daz  so  wir  von  dem  houe  varen  vnd  ge- 
sehaiden  wir  baide  ald  sweder  vnser  deruon  vert  vnd  schaidct. 
Vnd  daz  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahkomen  allez  dez 
gebunden  sind  ze  tAnne  vnd  ze  volfürenne  vnd  »täte  ze  habcnne 
daz  da  vor  geschriben  stat  an  disem  brieue,  dar  vmbo  haben 
wir  vnserm  herren  den  bischof  Chunrat,  sinem  gotzhause  vnd 
sinen  nahkomen  disen  prief  geben  vorsigc.lt  mit  her  Wernhartz 
insigel  dez  Schaffcnuclders,  wan  wir  aigener  insigel  niht  enhaben, 
vnd  daz  vnser  herre  der  bischof  Chunrat  vnd  sin  gotzhaus  vnd 
sin  nahkomen  disses  allez  sicher  sin  vnd  in  state  vnd  vnzer- 
brochen  belibe  von  vns  vnd  allen  vnscrn  erben  vnd  nahkomen, 
dar  vmbe  haben  wir  ime  vnd  sinem  gotzhause  vnd  sinen  nah- 
komen ze  tröstern  vnd  pArgeln  geben  vnd  gesetzet  hern  Wern- 
hart von  Schaffenuelt,  Wolf  hart  den  Rietmacher,  Fridrichen 
den  Wetzraben,  Chünraden  von  Waltmanstorf,  Hainrichen  Offen- 
hals , Chfinradcn  in  Miesperg,  Otten  in  Tal , Petem  in  Obern- 
leiten,  Otten  in  BAtzeurAt  vnd  Hainreichen  Orashay,  daz  ime 
vnd  sinem  gotzhause  vnd  sinen  nahkomen  allez  daz  state  vnd 
vnzcrbrochcn  belibe,  als  vor  an  disem  prieue  geschriben  ist. 
Ich  Wernhart  von  Schaffenueld  dur  bete  Fridriehs  von  Zagelawc 
vnd  Rudegers  im  Tal  vnd  aller  dor  pArgeln  vnd  tröster  so  da 
vor  geschriben  stant  an  disem  prieue  vnd  auch  für  mich  selben, 
wan  ich  mines  herren  von  Frisingen  vnd  sinez  gotshausez  vnd 
siner  nahkomen  purgel  vnd  trftster  pin  aller  der  dinge  so  an 
disem  prieue  vor  geschriben  stant,  vnd  wan  ich  ez  allez  selbe 
getägdinget  han,  so  han  ich  min  insigel  gehenket  an  disen  prief 
ze  ainem  stäten  vrkAude  der  dinge  so  da  vor  an  disem  prieue 
geschriben  sint.  Der  prief  wart  geben  ze  Waidehouen  do  man 
zalte  von  gotez  gebArte  drA  zehen  hvndert  iar  vnd  dar  nah  in 
dem  vierden  und  drissigosten  iare,  dez  nahsten  Phincztags  vor 
Palmosteran  (!). 

Orig.,  I*gt.,  anhängendos  Sigel;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  u.  Staatsarchiv 
zu  Wien. 
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1334,  15.  Apr.,  Oberwelz.  Wülfing  uiul  Konrad  von  MiUtrdorf 
vergleichen  eich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs  des  Holz- 
schlages, den  derselbe  in  Krumpeck  halte  vomemen  lassen. 

Ich  Wlfing  von  Mitterdorf  vnd  Uhunrat  sein  prüder,  liern 
Chünratz  ss'ilgen  sun  von  Winklern  vergelient  offenlich  an  disetn 
prief  das  wir  gar  vnt  gantzleich  beriht  sigint  (!)  mit  vnserm 
herreu  pvschof  C'liunrat  von  Froysingen  vnd  mit  seinem  gotz- 
liaus  vmb  das  holt/  das  er  hies  nider  seldachen  vnd  abhowcn 
in  dem  Chrumpeken,  vnt  sullen  furpasss  an  in  noch  an  sein 
gotzhaus  dechain  vordervng  noch  ansprach  haben  vmb  das  vor- 
genant holtz.  Vnt  ze  ainem  offen  vrchvnd  habend  wir  vnserm 
vorgenanten  herren  byschof  Chunrat  von  Freysingen  vnd  seinem 
gotzhaus  disen  brief  gegeben  versigelten  mit  vnseran  (!)  insigeln. 
Dirre  prief  ist  ist  gegeben  ze  Weltz  do  mau  zalt  von  Christes 
gepnrt  drutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  drei- 
sigesten  jar,  des  nAhsten  Vreitages  nach  Tyburcij  et  Valeriani. 

Orig.,  Perg.,  von  2 angeMtngten  Sigeln  nur  Nr.  1 (mit  I.pgcnd»:' 
8.  WLFING  (D)K  WELTZ)  vorhanden,  k.  ffeichaarehiv  zu  München. 


632. 


1334,  17.  April,  Oberwelz.  Nikolaus  der  Weniger,  Bürger  zu  Juden- 
burg, verkauft  seine  von  Scifrid  von  Welz  erworbene  Schwaige  im  Krum- 
perk  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  40  Mk.  Silbers. 


Ich  Nicla  der  Weniger  burger  ze  Judenburch  tun  kunt 
vnd  vergilt  offorilich  an  disem  hrieue,  daz  ich  die  swaige  die 
ich  gekauft  hatte  vmbe  Seyfriden  herrn  Offen  sAligen  sun  von 
Winchlam  vmbe  vierzig  march  silber,  div  swaige  gelegen  ist 
in  dem  Crumpecken , auf  der  swaige  der  I.aiter  gesessen  waz 
weylent  vnd  auf  der  selben  swaige  nv  sitzet  Otte,  div  selbe 
swaige  lehen  ist  von  minem  herren  von  Frisingen  vnd  von 
einem  gotzhause,  die  selben  swaige  han  ich  minem  herrn  bischof 
Chünrat  ze  Frisingen  vnd  einem  gotzhause  verkauft  vnd  ze 
kaufenne  geben  mit  allen  den  rehten  so  dar  zue  gehorent  vnd 
von  alter  gehoeret  hant,  besfleht  vnd  vnbesöcht,  vmb  vierzig 
march  gewegens  silbers,  der  vierzig  march  mich  min  herre 
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bischof  Ohünrat  vgd  sin  goezhaus  gar  vnd  gänzlich  gcwert  hat 
vnd  verrihtet.  Ich  verzihe  mich  auch  für  mich  vnd  alle  min 
erben  aller  der  relite  so  ich  hatte  ald  gehan  mag  an  der  vor- 
genanten  swaige,  vnd  ze  ainem  vrkunde  aller  der  dinge  so  da 
vor  geschrihen  »int,  so  gilt  ich  vnd  han  gegeben  dem  vorge- 
nantem ininem  herren  dem  bisehofe  vnd  sinem  goezhause  disen 
brief  versigclt  mit  ininem  hangenden  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Welcz  do  man  zalte  von  gotez  gehörte  drözehen  hun- 
dert iar  vnd  dar  nach  in  dem  vierdeu  vnd  drisaigesten  iare, 
an  dem  nahsten  Sunentage  vor  sant  Jenen  (!)  tag. 

Orig.,  Perg..  angfhftiigtcs  Sigel  Abgerissen;  k.  Roichnarchiv  zu  München. 


633. 

1334,  18.  April,  Oberwelz.  Wülfing  von  Mitterndorf  vergleicht  sieh 
mit  liiachof  Konrad  IV.  von  Freising  betreffs  Holtachäden  in  Krumpeck 
bei  Oberwelt. 

Ich  Wulting  von  Mitterdorf  herren  Chünraten  saligeu  sun 
von  Winchlern  tvn  chunt  vnd  vergich  offenlich  an  disem  brief 
för  mich  vnd  für  all  mein  erben,  das  ich  meinem  herren  by- 
schof  Chunrat  ze  Frising  vnd  seinem  goezhaus  han  gelobt  vnd 
verhaizzen,  daz  ich  im  vnd  seinem  goezhaus  ze  Frising  Chfin- 
rat  meinem  brftder  den  Welezer  sol  ab  nemen  vmb  das  holtz 
das  im  mein  horr  byschof  Chunrat  hiez  howen  vnd  sein  leut 
hiez  ab  slohen  in  dem  Chrumbech,  vmb  daz  selbe  holcz  sol 
ich  meinen  herren  byschof  Chunrat  vnd  sein  gotshaus  vertreten 
vnd  gäntzlich  ablegen  gen  meinem  brüder  Ch&nrat,  swo  ich  dez 
niht  eilten,  stfelhen  schaden  mein  herr  von  Frising  ald  sein 
gotshaus  enphahent  ald  nement,  swie  si  dez  ze  schaden  choment, 
den  schaden  sol  ich  vnd  mein  erben  meinem  herren  byschof 
Chflnrat  vnd  seinem  gotshaus  ze  Frising  ab  legen  vnd  vnschad- 
haft  mochen  gar  vnd  gäntzleieh , an  allen  furezog  vnd  Wider- 
rede vnd  an  all  eldag  vnd  an  allev  gricht.  Ich  han  mich  ouch 
verzigen  für  mich  vnd  für  all  mein  erben  des  schaden  der  mir 
geschach  in  dem  selbon  holtz  von  meim  herren  dem  byschof 
Ckftnrat  von  Frising  vnd  seinen  leutcu,  dez  selben  schaden 
han  ich  mich  gar  vnd  gänczleich  verezigen  gen  meinen  herren 
byschof  Chünrat  von  Frising  vnd  seim  gotshaus.  Daz  ich  dez 
allez  gebunden  sei  vnd  ze  tfrn  vnd  ze  volfüren  vnd  »tat  vnd 
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vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  han  ich  diseti  brief  ze  ainem 
vrchunde  geben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirr  brief  ist 
geben  ze  Welcz  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  dreutzehen 
hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  vier  vnd  dreissigisten  iar,  dez 
nächsten  Montags  vor  sant  Gfirgen  tag. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  Innsbruck. 


634. 

1334,  18.  April,  Oberwelz.  Wülfing  von  Mitterndorf  verpflichtet  eich 
gegen  Bitchof  Konrad  von  Freiting  an  seinem  Hause  tu  Feistriz 
nicht  anders  zu  hauen,  als  dieser  cs  ihm  (in  bezeichneter  Weise)  erlaubte. 

Ich  Wülfinch  von  Mitterdorf  hem  Chfinr.  saligen  sun  von 
Winchlem  tun  chunt  vnd  vergihe  offenleich  an  disem  hrieue 
für  mich  vnd  alle  mein  erben,  daz  ich  noch  dchain  mein  erb 
ze  Fovstritz  nicht  pawen  fürbaz  sfillen,  dann  alz  mein  herr  der 
bischof  Chünrat  von  Freisingen  erloubet  hat  von  gemewer  noh 
von  graben.  Er  hat  mir  erloubet  ze  mawern  ob  der  erd  zwölf 
schuch  hoch  von  stainen  vnd  daz  ich  dar  auf  mag  seczen  ain 
gadem  von  holcz  vnd  swaz  ich  von  andern  herren  Zeichen  han, 
da  dev  aigenschaft  nicht  meins  herren  des  bischofs  von  Frei- 
singen, noch  seines  gotshauses  ze  Freisingen  ist,  da  sol  ich 
auf  pawen  swaz  ich  wil,  da  sol  mich  mein  herr  der  vorgonant 
bischof  Chflnrat  von  Freisingen  nicht  an  engen,  vnd  sol  daz 
ander  gemewer  alles  abprechen  vncz  an  zwelf  schuch  hoch  ob 
der  erde.  Vnd  ze  ainem  offenn  vrehünde  han  ich  meinem 
herren  bischof  Chunr.  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshause 
disen  brief  geben  versigelt  mit  meinem  insigel  für  mich  und 
für  alle  mein  erben.  Diser  brief  ist  geben  ze  Welcz  do  von 
Christes  gepfirt  ergangen  waren  drevtzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  jar,  des  nähsten  Mäntags 
vor  sant  Gfirgen  tag. 

Orig.,  Perg.,  anhängendes  Sigel  in  Bruchstück,  k.  Reichsarcbiv  zu 
München.  — Mittheilungen  d.  hist.  Vereins  f.  Steiermark.  XI.  85,  Nr.  1. 
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635. 

1334,  25.  Hai,  Wien.  Bischof  Albert  von  Passau  vergleicht  eich  in 
ilem  Streite  mit  Bischof  Konrad  von  Preising  um  gewisse  Zehente 
su  Baudeck  auf  den  Ausspruch  eines  genannten  Schiedsgerichtes, 


Nos  Albertus  dei  gratia  Patauiensis  upiscopus  ad  vniuer- 
sorum  notitiam  deducimus  per  presentes,  quod  super  dissen- 
sione  seu  controuersia  que  super  deciinis  in  Randegg  inter 
reuercndum  patrem  dominum  Chunradum  episcopum  Frisingen- 
sem  ex  parte  vna  et  nos  ex  altera  iam  dudum  eBt  ventilata, 
taliter  inter  nos  amicabiliter  duximus  eoncordandum,  videlicet 
quod  idem  dominus  Frisingensis  in  nobilem  virum  Johannem 
de  Chunring  et  Pilgrimum  de  Prannstorf  officialem  curie  uostre 
infra  Anasum,  nos  vero  in  fideles  nostros  Alramum  de  Reyehers- 
torf  et  Bernharduin  de  Jesnitz  tamquam  in  arbitroB  et  arbitra- 
tores  seu  amicabiles  compositores  simpliciter  et  de  plano  eom- 
proinisimus,  videlicet  quod  ipsi  in  festo  natiuitutis  beati  Johannis 
baptiste  proxime  aifuturo  in  Amsteten  conucniant  et  litteras 
seu  instrumenta  vel  priuiiegia  vtriusque  partis  si  que  producta 
fuerint,  audire  et  diligenter  discutere  debeant  et  antiquiores 
vicinos  seu  circumsedentes  iuxta  predia  decimarum  predictarum 
audire  ac  sub  iuramentis  eorum  scrutari  et  quidcumque  scruta- 
tione  huiusmodi  et  litterarum  predictarum  auditione  et  discus- 
sione  premissis  arbitrati  fuerint,  hoc  absque  contradictioue  qua- 
libet  ab  vtraque  parte  gratum  et  ratum  debebit  obseruari.  Si 
tarnen  arbitros  predictos  in  promulgacione  arbitrii  huiusmodi 
discordes  inueuiri  contingeret,  tune  validus  miles  Ortliebus  Zen- 
del  magister  curie  nostre  Superarbiter  esse  debebit,  et  cui 
parti  idem  adherebit,  illius  arbitrium  firinum  et  stabile  manere 
debebit  et  a nobis  ae  successoribus  nostris  inuiolubiliter  per- 
petuo  obseruari.  Verrnu  si  aliquem  ex  compromissariis  ante- 
dictis  aliquo  legittimo  impedimeuto  preoccupari  contingat  quod 
die  predicta  ad  locum  prelibatum  fortassis  venire  non  valeat, 
tune  compctenti  interuallo  ante  diem  premissam  parti  aduerse 
hoc  insinuarc  debebit  et  alium  diem  breuem  pretingere  in  qua 
orania  et  singula  antescripta  absque  longiori  protractatione  fina- 
liter  compleantur.  Premissa  omnia  et  singula  firmiter  et  in- 
uiolabiliter  obseruare  bona  tide  promittimus  harum  testimonio 


Digitized  by  Google 


222 


litterarum  sigilli  nostri  appensione  rnunitarum.  Actum  et  datum 
Wienne,  Vrbani  pape,  anno  domini  millesimo  CCCXXX.quarto. 

Orig.,  Pgt»,  anhüngcmles  gebrochenes  Sigel;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
uml  Staatsarchiv  zu  Wien. 


636. 


1334,  30.  Mai,  Wagram  b/Holenburg.  Heinrich  und  Hartioig,  Söhne 
Manharts  von  Wagram,  verkaufen  ihre  f reieingiech-lehenbaren  Gründe  zu 
Ried  an  Rischof  Konrad  von  Freiting  nm  30  Pfd.  H'ic/ifr  Pfennige  und 
auf  Widerkauf, 

Ich  Heinreich  vnd  Hartweich  Mänliartz  saligen  svn  von 
Wagrain  Hn  chvnt  vnd  vergehen  offenlichen  an  disem  briet’ 
daz  wir  haben  verchauft  vnd  ze  chauffen  haben  geben  vnserm 
lieben  lierren  byschof  Chfinraden  von  Freising  vnd  seinem  gots- 
haus  aller  die  göter  vnd  daz  gilt  die  wir  betten  ze  Riede  in 
dem  dorfe,  besucht  vnd  vnbesuclit,  mit  eilen  (!)  rehten  so  dar 
zv  gehört  vnd  von  olter  (!)  gehört  habent , die  selben  güter 
vnd  gut  wir  von  vnserm  lierren  von  Frising  vnd  von  seiiu 
gotshaus  ze  leben  haben  gehabt,  die  gfiter  wir  im  vnd  seinem 
gotshaus  ze  Frising  haben  verchauft  vnd  ze  chauffen  haben 
geben  vmb  dreizig  pfunt  alter  Wienner  pfenning,  der  selben 
pfenning  wir  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  gantzlioh  vnd 
gar  ge.wert  sein  an  beraiten  pfenningen.  Wir  haben  auch  die 
selben  gftter  vnd  gftt  also  verchauft  vnd  ze  chauffen  geben 
vnserm  lierren  von  Frising  vnd  seinem  gotshaus,  daz  wir  die 
selben  guter  sulleu  wider  chauffen  von  dem  nächsten  vaschangc 
der  nv  schierist  chvmt  dar  nach  vbor  drov  iar  vmb  dreizig 
pfunt  alter  Wienner  pfenninge,  mochten  wir  dez  selben  niht 
getfrn,  so  sol  vnser  herre  von  Frisinge  ainen  inan  nemen  vnd 
wir  auch  ainen  nemen,  swas  vns  die  mer  haizzent  geben,  daz 
sol  nam  (!)  vns  geben  in  ainem  inoneit  för  der  Spruch  geschieht.. 
Vnd  ze  ainem  vreliunde  haben  wir  im  vnd  seinem  gotzhaus  ze 
Frising  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  insigeln  ze  einer  stäti- 
gunge  aller  der  dingo  die  vor  an  disem  brief  geschriben  stant. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wagrain  do  mau  zält  von  Christes 
geburtt  drevtzehort  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  drei- 
zigistem  iar,  dez  nächsten  Montags  nach  sant  Vrbans  tag. 

Orig.,  Perg.,  '£  anhüngcmU*  Sigel;  k.  k.  gell.  Haus-,  Hof-  mul  Staats- 
archiv zu  Wien. 
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637. 


1334,  24.  Juni,  Ulmerfold.  Georg  und  Erhärt,  Söhne  Vo lehmart 
von  Hag,  verkaufen  ihr  Gut  zu  Od  Freisinger  Lehenschafl  an  Bischof 
Konrad  von  Freising  um  2 7 Vfd.  Ffennige. 


Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörnt  lesen 
chvnden  wir  Georg  vnd  Erhärt  prucder,  Volchinars  seligen  svn 
von  Hag  vnd  veriehen  offenlich  an  disem  brief,  daz  wir  haben 
verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  vnser  lehen  an  der  Od  daz 
vnsers  vater  vnd  vnser  lehen  ist  gewesen  von  dem  gotshaus 
ze  Freisingen,  das  selb  lehen  heten  wir  ze  chauffen  geben  vn- 
serm  steffater  Albreehten  dem  Faovchsner,  da  wolt  ims  vnser 
herro  der  bischof  nibt  leihen , vnd  alle  di  phenning  di  er  vns 
dar  an  geben  het,  die  hat  im  vnser  viirgenanter  herre  bischof 
Chv’nrat  von  Freisingen  geben  vnd  widercheret  vnd  allen  den 
den  ers  gelten  scholt,  vnd  auch  den  ers  schuof  an  seinen  lesten 
Zeiten  vnd  auch  seinen  rehten  erben,  also  das  er  sev  vnd  vns 
der  phenning  vmb  daz  ogenant  lehen  an  der  Ad  vnd  swaz  dar 
zu  von  alter  gehört  hat,  besuehts  vnd  vnbesuehts,  mit  holtz, 
mit  veld,  mit  wismad,  mit  mH  vnd  wie  ez  gehaizzen  daz  von 
alter  zu  dem  lehen  gehört  hat  ald  noch  gehört,  daz  bähen  wier 
im  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen  alles  verchauft  vnd  ze 
chauffen  gebon  vnd  aufgeben  vnd  haben  vns  dar  an  aller  reh- 
ten verzigen  di  wier  dar  an  heten  vnd  gehaben  mohten,  gar 
vnd  gaentzleich,  wan  er  vnd  sein  gotshaus  ze  Freisingen  habent 
vns  vnd  sev  der  siben  vnd  zwaintzig  phunt  phenning  gar  vnd 
gaentzleich  geweret,  dar  vmb  wier  daz  lehen  ze  chauffen  gaben 
vnserm  vorgenanten  herren  dem  bischof  von  Freisingen  vnd 
seinem  gotshaus  mit  Wlfings  des  Facuchsncres  vnsers  steffaters 
prueders  rat  vnd  willen  vnd  mit  Hermans  des  Hesibs  vnd  ChFn- 
rats  des  Prater  vnd  RHnharts  des  Hager  vnd  mit  ander  vnser 
naegsten  vreund  rat  vnd  willen  die  pei  dem  chauffe  sind  ge- 
wesen. Vnd  zu  einem  offen  drehend  vnd  stetigung  haben  wier 
im,  seinem  gotshaus  ze  Freisingen  disen  brief  geben  vorsigelten 
mit  Hermans  des  Hesibs  vnd  ChAnrats  des  Prater  insigeln,  wan 
wier  selber  aygner  insigeln  nibt  haben.  So  veriehen  auch  w!r, 
ich  Hennan  der  Hesib  vnd  ChAnrat  der  Prater,  daz  wier  durch 
pet  der  egenanten  prueder  Georges  vnd  Erhartz  zu  frehund 
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vnd  gezeugt  aller  vor  verschribcn  Sache,  wan  wier  auch  hei 
dem  chauff  sein  gewesen  vnd  ander  erberig  levt  ier  vreunde. 
Diser  brief  ist  auch  geben  ze  Vdmaruelt  des  iares  dv  man  zalt 
von  Christa  gepürd  drevtzehen  hundert  jar  vnd  in  dem  vier 
vnd  dreizgistem  jar,  an  sand  Johans  tag  ze  Svnnbenden. 

Orig.,  Pgt. , 2 Anhängen do  verletzte  Sigel;  k.  k.  gell.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


638. 

1334,  36.  Juli,  Wien.  Fridrich  der  Strayeher,  Goldschmid  zu  Wien, 
reversirt  yeyen  Bischof  Konrad  von  Freising  betreff»  seine»  Dienstes 
von  dem  ihm  verliehenen  Hause  in  der  Goldschmidgasse. 

Ich  Fridreich  der  Strayeher  goltsmid  ze  Wienne  vnd  ich 
Margret  sein  hausvrowe  wir  veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen , die  nu  lebent  vnd 
hernach  chvnftich  sint,  daz  wir  vnd  vnser  erben  ledichlichen 
alle  iar  dienen  schvllen  dem  erwirdigen  herren  pischolf  Chvn- 
raten  von  Freisinge  vnd  seinem  goteshaus  vnd  allen  seinen 
nachehomen  sechs  phunt  Wienner  phenninge  geltes  ewiges 
pvrchrechtes  von  vnserem  haus  das  da  leit  vnder  den  Golt- 
smitten  ze  naechst  vnserm  hause  vnd  stozzet  an  den  tvmprobst- 
hofe,  zv  drin  Zeiten  in  dem  iar,  zway  phunt  an  sand  Michels 
tage,  zway  phunt  ze  Weihennachten  vnd  zway  phunt  an  sand 
Georgen  tage,  mit  allem  dem  rechten  als  man  ander  pvrchrechte 
dient  in  der  stat  ze  Wienne,  oder  swer  daz  selbe  haus  nach 
vns  besitzzet,  vnd  swanne  daz  ist  daz  der  vorgenante  vnser 
herre  pischolf  Chvnrat  von  Freisinge  selber  hie  ze  Wienne  ist 
in  seinem  hoffe  oder  sein  nachclivmon , daz  wir  im  mit  zwavu 
petten  Worten  (!)  schvllen  in  allem  dem  rechten  als  ez  von 
alter  her  chomen  ist.  Ez  schol  auch  ain  vensterliecht  gen 
dvrcli  seines  gipels  mawor  in  vnseren  hoffe,  als  er  daz  auch 
ausgenomen  hat,  vnd  dchain  vensterliecht  mer.  Vnd  dvreh  pezzer 
sicherhait  so  setzzen  wir  vns,  ich  vorgouanter  Fridreich  der 
Straycher  vnd  ich  Margret  sein  hausvrowe  vnuerschaidenlichen 
mit  sampt  vnsern  erben  dom  egenanten  vnserm  genaedigen 
herre  (!)  pischolf  Oll vn raten  von  Freisinge  vnd  seinem  gotes- 
hause vnd  allen  seinen  nachchvmen  vber  die  vorgenanten  sechs 
phunt  geltes  auff  dem  egenanten  haus  ze  rechten  geweren  vnd 
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scherm  fvr  alle  au  spräche  als  ewiges  pvrchrechtes  recht  ist 
vnd  der  stat  recht  ze  Wienne.  Vnd  daz  die  rede  fvrbaz  also 
staete  sei  vnd  vnzebrochen  beleihe,  dar  vber  so  geben  wir  im 
disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  vnd  zv  einem  waren  ge- 
zevge  vnd  zv  einer  ewigen  vestenvnge  versigelten  mit  vnsorm 
insigel  vnd  mit  der  erbern  pvrgcr  insigeln  hem  Hermnns  dez 
Snaetzleins  zv  den  Zeiten  pvrgennaistcr  zc  Wienne  vnd  hem 
Chvnrates  dez  wiltwvrchers  die  diser  saehe  gezevge  sint ' mit 
iren  insigeln  vnd  ander  erber  levte  genvoch.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepvrt  drevtzehen  hvndert  jar, 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  iar,  an  sand  Jacobs  tage. 

Orig.,  Perg.,  3 anlmngcude  Sigel;  k.  k.  geh.  Uhus-,  Huf-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


C39. 

1334,  29.  Aug.,  Waidhofen.  Hermann  der  Fliezingrr  revereirt  gegen 
Hitchof  Konrad  von  Freiling  über  seine  Lehen  und  Zehente  su 
„ Chägellumpf “ untl  Eur  Uttfeld  nicht  ohne  desttn  Einwilligung  verfugen 

zu  wollen. 


Ich  Herman  der  Fliezinger  vergich  offenlieh  an  disem 
brief,  daz  ich  meinem  erwirdigem  herreu  byschof  Chüuraten  ze 
Freysing  verhaissen  vnd  gelobt  han  pei  meinen  trewen  vnd  pei 
meinen  eren  für  mich  vnd  für  mein  erben,  daz  ich  noch  inein 
erben  nichcznicht  schüllon  tun  noch  wandeln  mit  den  leben  die 
mir  mein  gnädiger  herr  byschof  Chüurat  ze  Freysiug  bat  ver- 
lihen,  die  da  gelegen  sint  ze  Chügellumpf  vnd  ze  Eyratzuelt, 
vnd  auch  mit  dem  zehcntcn  der  da  selb  gelegen  ist  vnd  auch 
anderswa,  weder  mit  verseczen  noch  mit  verehauffen  noch  auch 
chain  ander  wandlum  da  mit  tün,  cz  sei  dann  sein  gut  wille 
vnd  gunst  da  pei,  vnd  swenn  vnser  herr  byschof  Ohünrat  wil 
vnd  ez  an  vns  vodert,  so  schulten  wir  im  vnd  seinem  goczhaus 
ze  Freysing  die  selben  lehen  ze  chauffen  geben  vnd  die  selben 
zehenten  vmb  vierczig  pfunt  alter  Wienner  pfenning  an  idle 
wider  red  vnd  fürzug.  Vnd  zü  ainem  vrehunde  han  ich  mei- 
nem herren  byschof  Chünrut  vnd  seinom  goczhaus  ze  Freysing 
disen  brief  geben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christez  gepurt  drev- 
czehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreisigistem 
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iar,  dez  nächsten  M&ntags  nach  sant  ßartholomeus  tag  dez 
zwelif  poten. 

Orig.,  Pgt,  anhnngemles  Sigel  in  Bruchstück,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


«40. 


1334,  12.  September,  Oberwelz,  Berenger  der  Viehdorf  er  quittirl 
dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Empfang  von  10  Mark 
Silbers  für  ein  Pferd , das  er  Ulrich  dem  Schreiber  Bürger  zu  Constanz 
abgclassen  hatte. 


Ich  Perenger  der  Vichdorfcr  vergich  offen leich  mit  disem 
prief,  das  mich  mein  gnädiger  herre  pyschof  Chunrat  von  Frey- 
singen gewert  hat  zehen  mark  silbers  gar  vnd  gäntzleich  dar 
vmb  ich  Vlreich  dem  Schreiber  purger  ze  Chostentz  mein  ros 
verchauft  vnd  ze  ehaufen  gab  vnd  won  ich  aigens  insigel  niht 
enhab,  so  hau  ich  im  ze  aiuem  offen  vrchvnd  disen  prief 
gegeben  versigelt  mit  her  Brüchen  von  Altzay  Chorherren  ze 
Freysingen  vnd  probst  ze  Wertse  vnd  mit  Götfritz  von  Anfeltz 
insigeln.  Wir  Emch  von  Altzay  chorher  ze  Freysingen  vnd 
probst  ze  Wertse  vnd  Götfrit  Anfeit  vergehent,  das  wir  dur 
pet  Perngers  des  Vichdorfers  vnsere  insigel  habint  gehenkt  an 
disen  prief  ze  ainern  vrchvnd  der  vorgeBchribnen  werschaft. 
Dirre  prief  ist  gegeben  ze  Weltz  do  von  Christes  gepurt  er- 
gangen warent  drätzehen  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnt  drisgo- 
sten  iar,  des  nähsten  Mändags  nach  vnser  V rö  wen  tag  ze  herbst. 

Orig.,  Pgt.,  *2  nnhängeiul*»  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


641. 

1334,  21.  September,  Ober-Welz.  Jans  und  Ortl  des  Cholben  Söhne 
von  Judenburg  verkaufen  an  Bischof  Konrad  von  Freising  ihr  Gut 
zu  Feistritz  am  .Ort“  gelegen  um  lllfa  Mark  Silbers. 

Ich  Jans  vnd  ich  Orttl  des  Cholben  svn  von  Judenburch 
vnd  vnser  erben  wir  vergehen  offenleich  mit  disem  prief  vnd 
tuen  chvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  das  wir 
mit  wol  verdachtem  rauet  vnd  ze  den  ezoiten  da  wir  es  wol 
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getuen  mochten,  ain  guet  da»  gelogen  ist  ze  Veustricz  am  Ort 
da  Chuenrad  auf  gesessen  ist,  dem  erwirdigen  fürsten  bischo- 
ues  Chuonraten  ze  Frising,  seinem  goteshaus  vud  sein  nach- 
chonien  vercliauft  hakn  vm  zwelifthalb  march  silbcr,  ye  czwair 
myn  sibenczig  grosser  Peliaymisch  phcnning  vur  ain  march 
silber,  der  wir  genczleich  vnd  gar  gewert  sein,  vnd  haben  in 
das  guet  gehn  gesueclit  vnd  vngesuocht,  gepawen  vnd  vnge- 
pawen,  leut  vnd  guet,  mit  allen  den  rechten  vnd  dar  zuo  ge- 
hören vud  wir  es  vnd  vnsor  vordem  in  • nucz  vnd  in  gewer 
her  habn  pracht,  vnd  schullen  in  das  vor  genant  guet  pescher- 
meu  vor  aller  ansprach  als  lehens  rocht  ist  in  dem  land  ze 
Steyr,  tot  wir  des  nicht,  swelhen  schaden  dos  der  vorgenant 
vurste  bischoue  Chuenrad,  sein  goteshaus  oder  sein  nach  cho- 
men  nemen  wie  der  schad  genant  sey  den  er  oder  sein  gotes- 
haus oder  sein  nach  chomen  ir  ainer  pey  seinen  trewen  mag 
gesagen  an  allev  ander  pewerung,  den  schulle  wir  in  gencz- 
leich vnd  gar  ab  tuen  an  allev  chlag  vnd  tayding  vnd  schullen 
das  habn  auf  vns  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  habn,  das  lubn 
wir  in  pey  vnsern  trewen  an  gever.  Das  im  das  stet  vnd 
vnczeprochen  peleib,  dar  vm  geb  wir  im  disem  (!)  offen  prief 
versigelten  mit  vnser  payder  anhangenten  insigel  ze  aim  vrehund 
der  warhait.  Der  prief  ist  gehn  ze  Welcz  nach  Christes  ge- 
purt  dreuczehen  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
dreissigistem  jar,  an  sant  Mathei  tag  ze  herebst. 

- Orig.,  Pgt.,  2 angehängte  Sigel  auKgerisnen,  k.  Rciehsarchiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  IX/2  169,  Nr.  261. 


642. 


1334,  6.  Deoember,  ....  Georg  von  Vilanders  Richter  tu  Gufidaun 
beurkundet  alle  Stücke,  welche  er  dem  freising.  Maier  zu  Laien  und 
Anderen  tur  Deckung  benannter  Geldpflichten  verkaufen  habe  lassen. 

Ich  Geori  von  Villanders  bei  den  Zeiten  rihter  ze  Guf- 
davn  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  ansehent  oder  horent 
lesen,  daz  ich  Nyckel  meinem  diener  zu  Layan,  meiner  heren 
maier  von  Freysingen  verchauft  han  zwai  fuder  wein  vnd  ain 
drister  haew  von  der  stovr  wegen  die  mein  herre  von  Tyrol 
hat  liaizzen  uuf  legen  in  dem  geriht  ze  Gufdavn  daz  zwelf  phunt 
Ferner  prallt,  auf  die  zwu  hüben  ze  Perbian,  der  ainev  haizzet 

15« 


Digitized  by  Google 


228 


Ober  Aychach  vnd  die  andern  Witdran  vnd  Nider  Aychach, 
vnd  die  »eiben  zwü  hüben  gehörcnt  auch  mit  vogtay  vnd  mit 
allen  Bachen  in  daz  gerillt  ze  Gufdavn.  So  vergihe  ich  vor- 
genanter Geori  mer,  daz  ich  dem  vorgenanten  Nyckel  dem 
maier  auch  verchaufit  han  ainen  mayden  von  der  halben  hüben 
ze  Witdran  vnd  von  der  halben  hüben  ze  Nider-Aychach  für 
meines  horren  zins  von  Chernde.  Ich  vergihe  auch  vorgenan- 
ter Geori  mer,  daz  ich  dem  egenanten  Nyckel  aber  verchauft 
han  zwai  rinder  fiir  die  cuppell  vnd  weihennecht  phenning  von 
Witdran  vnd  Nider  Aychach.  Ich  voigenanter  Geori  vergihe 
auch  mer,  daz  ich  Vlrichen  dem  Chraechsner  ze  Ober  Aychach 
hiez  verchauffen  ain  rind  für  sein  weihennecht  phennig,  dar 
auz  ward  ich  niht  gar  gewert,  vnd  vmb  die  vbertevr  hat  mir 
der  egenant  Nyckel  geanturt  ain  vern  wein  die  han  ich  im 
auch  verchauft.  Vnd  dar  vmb  gib  ich  vorgenanter  Geori  dem 
egenanten  Nyckel  vnd  allen  seinen  erben  disen  prief  versigelten 
mit  meinem  aufgetruckten  insigel  ze  ainem  vrchfrnd  der  war- 
hait.  Daz  geschach  da  man  zalt  von  Christes  gepurt  drevze- 
hen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizigesten  iar,  an 
sant  Nyclaus  aubent. 

Orig.,  Pgt.,  vorletzt,  aussen  aufgedrucktes  stark  abgcbriickoltes  Sigel, 
k.  Reiehsarcbiv  an  München. 


643. 


1334,  . . . .,  ....  Graf  Ulrich  von  Pfannberg  quittirt  dem  Bischöfe 
Konrail  von  Freiting  den  Empfang  genannter  Gelder  für  die  Unter- 
handlung mit  den  Herzogen  von  Österreich  und  der  Burghulen  von 
Gross-Enzeridorf,  Konradehcim  und  llandeck. 

O C 

Wir  graf  Vlreich  von  Phannenberg  marschalch  in  Oster- 
rich  vergehen  offenlich  an  discm  briof,  daz  vns  der  erber  herre 
byschof  Chünrat  von  Freysing  vnd  Bein  gotshus  habnt  gewert 
der  hundert  march  silbers  dev  er  vns  verhiez  vnd  lobt  ze  gebn, 
do  er  mit  vnsern  herren  hertzogen  Albrechten  vnd  hertzogen 
Otten  von  Österrich  beriht  wart.  Er  hat  vns  auch  gewert  vnserr 
purehüt  die  er  lobt  ze  gebn  von  Entzestorf,  von  Chünratshaim 
vnd  von  Randek,  der  purehüt  vnd  der  hundert  march  sein  wir 
gar  vnd  gantzlich  gewert  von  im  vnd  von  seinem  gotshus.  Dar 
fber  ze  einem  vrehunde  gebn  wir  im  vnd  seinem  gotBhuse 
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disen  brief  versigolt  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  gehn 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drützehn  hundert  iar  vnd  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  drissigisten  iar. 

I 

Orig.,  Pgt.,  anhängcndea  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


644. 


1936,  4.  Jänner,  Amstetton.  Seifrid  von  Zinsendorf  beurkundet  seinen 
schiedsrichterlichen  Austrag  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  vomem- 
lich  Kegen  des  halben  Hofes  unterhalb  der  Burg  Randeck. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hfirent  lesen, 
kind  ich  Syfrit  von  Zinzendorf  vnd  vergib  offenlich  an  disem 
selben  prieue  ftir  mich  vnd  alle  min  erben,  daz  mich  die  er- 
wirdigen  1 ute  her  Emch  von  Alzay  tömherre  zo  Frisingen  vnd 
probst  ze  Wertse,  her  Fridcrich  der  llvseler,  her  Chtnrat  der 
purchgraue  von  Svsenecku,  her  Weyghart  der  Pernawcr  vnd 
Chunrat  der  Swab  von  Amsteten  gar  vnd  gänzlich  hant  verricht 
mit  minem  herren  Chunrat  von  gotez  gnaden  dem  bischoffe  zo 
Frisingen  vnd  mit  sinem  goczhauBO  vmb  alle  Sache  vnd  vmb  alle 
anspraeh  vnd  vordrunge  die  ich  hatte  ald  gehaben  mohte  gen 
ime  ald  gen  sinem  goezhauso  ze  Frisingen,  der  ansprache  vnd 
der  vordrunge  verzihe  ich  mich  vnd  hau  mich  ir  verczigen  mit 
disem  brieue  gar  vnd  gänzlich  für  mich  vnd  fVir  alle  min  erben. 
Ich  bin  auch  mit  minem  herren  dem  vorgenanten  biseliof  Chftn- 
rat  vnd  mit  sinem  goezhause  ze  Frisingen  berihtet  vmb  die 
manschaft  vnd  vmbo  die  lohenschaft  tlez  halben  houes  der  vnder 
der  bürg  zo  Randeke  lit,  der  min  vnd  Rudolfs  mins  bruders 
reht  leben  waz  von  dem  bistum  vnd  von  dem  goezhause  ze 
Frisingen,  vnd  den  selben  halben  hof  Otte,  Vlin,  Lutwin,  Mi- 
chel vnd  Nicla  gebröder,  Dietrichs  sine  von  Randeckc  dem 
got  gnade,  von  mir  vnd  von  Rudolf  minem  brftder  ze  lehen 
hatten,  dez  selben  halben  houes  lohenschaft  mit  rektem  taile 
an  mich  geuiel  von  Rfldolf  minem  bruder,  also  daz  der  selbe 
halbe  hof  von  mir  lehen  waz  vnd  hatten  in  die  vorgeschriben 
gebrüder  von  mir  zc  lehen,  die  selben  gebrudere  Otte,  ^lin, 
Liitwin,  Michel  vnd  Nicla  gaben  mir  den  halben  hof  auf  vnd 
baten  mich,  daz  ich  die  lehenschaft  vnd  die  manschaft  dez 
halben  houes  auf  gebe  minem  herren  dem  vorgeschriben  bischof 
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Chfinrat  vnd  sinem  goczhauBO  ze  ze  Frisingen,  daz  han  ich 
getan  vnd  han  mich  vcrzigen  vnd  verzihe  mich  mit  disem 
brieue  ffir  mich  vnd  alle  min  erben  der  Iehenschaft  vnd  der 
roanschaft  dez  selben  halben  houcs  der  vnder  der  bürg  ze 
Randeck  lit,  gar  vnd  ganzlieh  an  mines  herren  hant  dez  vor- 
geschriben  bischofs  ze  Frisingen.  Dar  vmbe  hant  mir  vor- 
schaiden  her  Einch  von  Alzai,  her  Friderich  der  Baseler,  her 
Chfinrat  der  purkgraue  von  Svsenecke,  her  Weyckart  der  Per- 
nawer  vnd  Ch.  der  Swab  von  Amsteten  die  vnser  paider  schid- 
lute  vnd  rihter  warent,  vier  vnd  zwainzig  phunt  Wiener  phen- 
ning  der  ich  von  minem  herren  dem  vorgenanten  pischoffe  vnd 
von  einem  goczhauBe  gar  vnd  gänzlich  gewert  vnd  perihtet 
pin.  Ich  vergib  auch  offenlich,  daz  ich  minem  herren  dem 
pischoffe  vnd  sinem  goczhause  ze  Frisingen  den  selben  halben 
bof  schirmen  sol,  als  reht  vnd  gewonlich  ist  in  dem  lande  ze 
Östcrrich.  Vnd  ze  aincm  vrkfinde  daz  diz  allez  8 täte  vnd 
vnzerbrochen  belibe  daz  da  vor  geschriben  ist,  so  han  ich 
minem  herren  dem  bischof  Chunrat  vnd  sinem  goczhause  disen 
brief  geben  versigolt  mit  minem  vnd  mit  der  vorgeschribenen 
scbidelfiten  vnd  rihtern  hangenden  insigeln.  Wir  Emch  von 
Alzay  tflmherre  ze  Frisingen  vnd  probst  ze  Wertse,  Friderich 
der  Hüseler,  Ch.  der  purkgraue  von  S^seneche,  Weyghart  der 
Pernawer  vnd  Chfinrat  der  Swab  von  Amstetten,  die  vor  be- 
neinten (!)  schidelfite  vnd  rihterre  dur  pete  dez  vor  geschriben 
Sifridez  von  Zinzendorf  vnd  zainem  offen  vrkvnde  vnd  veste- 
nunge  aller  der  dinge  so  da  vor  geschriben  sint,  wan  wir  dero 
schidlfite  vnd  rihter  warent,  so  han  wir  vnseren  insigcl  ge- 
heneket  an  disen  brief  zv'  Sifridez  insigel  dez  Zinzcndorf(er). 
Dis  beschall  vnd  ist  der  prief  geben  ze  Arastetten,  do  man 
zalte  von  Cristez  gebfirte  drfizehen  hundert  jar  vnd  dar  nah  in 
dem  ffinf  vnd  drissigosten  jare,  an  der  nähsten  Mitich  vor  dem 
Perentage  (?). 1 

Orig.,  Pgt. , 6 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien. 


1 Das  Wort  kann  nicht  anders  als  reren  — oder  Puren  — gelesen  werden, 
Parentag  wäre  die  Assumptio  b.  Marie  virg.  (15.  Aug.),  Perentag  wol 
gleich  Perhentng  (6.  Jän.),  als  welcher  er  hier  beibehalten  wurde. 
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645. 


1336,  20.  Februar,  Avignon.  Papst  Benedict  XTT,  befiehlt  dem  Abte 
von  Lilienfeld , die  Streitsache  des  Stiftes  Seitenstetten  mit  dem  Bisthume 
Preising , eine  Liegenschaft  und  mehrere  Zehente  betr.,  zu  untersuchen 
und  zu  entscheiden. 


Benedictus  episeopus  seruus  seruorum  doi.  Dilecto  filio  . . . 
abbati  monasterii  Campililiorum  Patauiensis  diocesis  salutem  et 
apoetolicum  benedictioneni.  Sua  nobis  dilecti  filii  . . . abbas 
et  conuentus  monasterii  in  Seytensteten  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  Patauiensis  diocesis  petitione  monstrarunt , quod  licet 
quoddam  predium  et  perceptio  quarundam  tarn  ueteruni  quam 
•noualium  decimarum  in  dicta  diocesi  consistentium  ad  ipsos 
abbatom  et  conuentum  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus 
pacitico  obserunta  consuetudine  peidinere  noscatur,  et  tarn  iidem 
äbbas  et  conuentus  essent  quam  predecessores  eorum  fuissent 
in  pacifica  possessione  uel  quasi  dicti  predii  ac  iuris  percipiendi 
dictas  decimas  a tempore  cuius  contrarii  memoria  non  existit, 
tarnen  vcnerabilis  fratcr  noster  . . . episeopus  Frisingensis  in 
dicta  diocesi  moram  trahens,  falso  asserens  predium  et  percep- 
tionem  huiusmodi  ad  so  pertinere  et  quod  ipsi  abbas  et  con- 
uentus illa  indebito  detinebant,  eosdem  abbatem  et  conuentum 
super  hiis  coram  . . . dccano  ecclesie  Salzburgensis  cui  venera- 
bilis  frater  noster  . . . archiepiscopus  Salzcburgensis  loci  metro- 
politanus  de  facto  causam  huiusmodi  auctoritate  metropolitica 
ad  instantiam  dicti  cpiscopi  audiendam  commiserat  et  fine 
debito  terminandam,  fecit  ad  iudicium  euocari.  Ex  parte  uero 
dietomm  abbatis  et  conuentus  fuit  coram  eodem  decano 
excipiendo  propositum,  cum  huiusmodi  cause  cognitio  ad  eun- 
dem  archiepiscopum  per  appellationem  uel  alio  modo  lcgitiino 
deuoluta  non  esset  ipsique  abbas  et  conuentus  subditi  vencra- 
bilis  fratris  nostri  . . . episcopi  Patauiensis  immediati  existerent 
coram  quo  parati  erant  legitime  stare  iuri,  dictus  archiepisco- 
pus eidem  decano  causam  ipsarn  de  iure  nequiuerat  commisisse 
ipsique  abbas  et  conuentus  respondere  episcopo  super  premissis 
coram  eo  minime  tenebantur  et  ad  id  compelli  non  poterant 
nec  debebant,  et  quia  prefatus  decanus  eos  super  hoc  audire  con- 
tra iusticiam  recusauit,  ipsos  in  expensis  coram  eo  in  huiusmodi 
causa  factis  noquiter  condempnando,  pro  parte  dictorum  abba- 


Digitized  by  Google 


232 


tis  et  conuentus  sentientium  ex  hiis  indebite  se  grauari,  fuit  ad 
sedem  apostolicam  appellatum.  Quocirca  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  niandamus,  quatinus  uocatis  qui  fuerint  euo- 
candi,  et  anditis  hinc  inde  propositis  quod  canonicura  fucrit, 
appellatione  remota  decernas,  faciens  quod  decreueris,  auctori- 
tate  nostra  tirmiter  obseruari.  Testes  autcm  qui  fuerint  nomi- 
nati,  si  se  gratia,  odio,  uel  timore  subtraxorint,  per  censuram 
ecclesiastieam  appellatione  cessante  compellas  ueritati  testimo- 
niura  perhiberc.  Datum  Auinionis,  X.  kal.  Martii,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 

Orig.  Pgt.,  anhängende  Bulle,  Archiv  des  Kloster  Seiteustetten  j Fontes 
rer.  Austr.  II/S3,  193,  Nr.  180. 


646. 

1335,  24.  Februar,  Waidhofen.  Berenger  von  Viehdorf  quittirt  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Ersah  alles  für  ihn  (im  Kriegs- 
dienste) erlittenen  Schadens, 

Ich  Pernger  der  Vidorfer  tun  kunt  vnd  vergich  offenbar 
an  disem  brief  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz 
mich  mein  herrc  byschof  Chfinrat  von  Frising  hat  geriht  vnd 
gewert  gar  vnd  gAntzlich  als  mins  dienst  vnd  des  schaden  vnd 
aller  vordrung  vnd  ansprache  die  ich  het  oder  möcht  habn  an 
in  oder  an  sein  gotshus  vnd  an  sein  nahkomen,  \va  (!)  von  daz 
was  vnd  sein  rnocht,  des  bin  ich  gAntzlich  vz  geriht  vnd  ge- 
wert vnd  8ol  fürbaz  cliain  ansprach  habn  an  in,  noch  hincz 
seinem  gotshus.  Vnd  ze  ainem  vrehunde  han  ich  im  vnd  sei- 
nem gotshus  disen  brief  gebn  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd 
mit  Wernharts  insigcl  von  Scharfervcld.  Ich  Wernhart  von 
Scharfervelt  vergich,  daz  ich  durch  bet  Perngers  von  Vidorf 
min  insigel  han  ze  vrehünd  gehenget  an  disen  brief  aller  der 
ding  die  hie  vor  geschriben  stant  zü  Perngers  insigel.  Der 
brief  ist  gebn  ze  Waidhouen,  do  man  zalt  von  Christes  ge- 
burtt  druezhen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  ffimf  vnd 
drissigisten  iar,  an  sand  Mathias  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 nnhiingcmle  Sigel,  k.  k.  gell.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien, 
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647. 

1336,  7.  März,  Waidhofen.  Hugo  der  „Yesenteer“  quittirt  dem  Bi- 
schöfe Kourad  von  Freiting  den  Er  nutz  alles  Schadens , welchen  er  (im 
Kriegsdienste)  für  ihn  gelitten. 

Ich  Haug  der  Yesentzer  tün  chvnt  vnd  vergih  offenleich  an 
disem  bricf  allen  den  die  in  an  sehent,  lesent  aldcr  hörent 
lesen,  das  mich  mein  herre  pysehof  Chönrat  von  Freysingen 
hat  gerillt  vnd  gewert  gar  vnd  gäntzleich  als  meins  dienstes 
vnt  des  Schadens  vnd  aller  vordrvng  vnd  ansprache  die  ich 
het  aldcr  moht  gehalten  an  in  oder  an  sein  gotzhaus  vnd  an 
sein  nachkomcn,  wa  von  das  was  vnd  sein  moht,  des  bin  ich 
gantzlich  vz  gerillt  vnt  gewert  vnd  schol  fürbas  chain  ansprach 
haben  an  in,  noch  an  sein  gotzhaus.  Vnt  ze  ainem  offen  vr- 
ch^nd  han  ich  meinem  vorgenanten  herren  vnd  seinem  gotzhaus 
disen  prief  gegeben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirre  briof 
ist  gegeben  ze  Waydhouen,  do  man  zalt  von  Christes  ge p Art 
drAtzohen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  fvnf  vnt  drisgosten 
jar,  des  nähsten  Eritags  vor  sant  Gregorien  tag  des  hailgen 
lerers. 

Orig.,  Pgt„  anhäugendea  verletzte»  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau»-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


648. 

1336,  17.  März,  . . , Markwart  und  Erchenbrecht  von  Mistelbach 
(lehr,  widerlegen  ihrem  Vetter  Heinbrecht  von  Ebersdorf  gewisse  Zehente 
mit  anderen  zu  Wittau,  Markgrafen-Neusidel  und  Gross-Enzersdorf. 

Ich  Mariehart  vnd  Erchenprccht  die  broder  von  Mistel- 
bach veriehen  offenbar  an  disem  priofe,  daz  wir  dem  erbern 
herren  vnserm  vetern  hem  Reinprechten  von  Eberstorf  obri- 
stem  chamrer  in  Osterich  wider  eher  vnd  wider  legen  schulten 
/ die  zwen  zehent,  ein  ze  Schrikche  vnd  ein  ze  Perstorf  da  er 
taile  mit  vns  an  het,  die  selbm  zehent  schulle  wir  im  wider 
legen  auz  den  drin  zehentten  mit  neun  lehenten  (!?)  zehents 
der  ainor  leit  ze  Witaifc  vnd  ainer  ze  Nevsidel  vnd  der  dritte 
ze  Entzeinstorf,  vnd  schol  die  wider  legunge  geschehen  nach 
vnser  muter  tot.  Wer  aber  daz  wir  ee  furfueren,  eo  vnser 
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muter  stürbe  des  pfot  nicht  engeb,  dennoch  schol  er  die  wider 
legung  auf  den  vorgenantten  zehenten  haben,  vnd  geben  im 
vnd  sein  erben  dar  vber  diBen  prief  versigelt  mit  vnBern  insi- 
geln  zv  einem  warn  gezevge  diser  sache.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christi  gebürt  tausent  jar,  dar  nach  in  dem  fftmf  vnd 
dreizkiBtem  jar,  an  sant  Getrauten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhüngende  Sigel,  lnndsch.  Archiv  zu  Wien. 

649. 

1335,  4.  April,  .....  Zimmermann  Heinrich  der  Widertacz  verpflich- 
tet sich  dem  Bischöfe  Kourad  von  Freising  die  Sägemühle  zu  Oberwelz 
in  gewissen  Baulichkeiten  für  30  Pfund  Wiener  Pfennige  herzustellen . 

Ich  maister  Heinrich  der  Widersacz  zinmicrman  uon  Grö- 
ßten uergih  an  disem  briefe,  daz  ich  mit  meinem  genaedigen 
herren  byssebolf  Chünradon  zu  Frising  über  ain  pin  chomen, 
daz  ich  im  schol  machen  vnd  beraiten  die  sage  zu  Weltz  vnd 
schol  die  dechen  mit  ainein  dache  vnd  schol  im  alle  die  laden 
sneiden  die  er  bedarf  zu  drein  stuben  oben  vnd  untten,  vnd 
schol  im  die  stuben  beraitten  vnd  furrieren  vnd  die  laden  alle 
velczen  in  die.  stuben,  vnd  schol  im  ain  ehainmer  furrieren  vnd 
puden  vnd  auch  die  laden  velczen.  Die  laden  an  drein  stuben 
vnd  an  der  chammer  schullen  allesamt  dreiger  uinger  dich  sein 
zum  minsten.  Ich  schol  auch  ain  want  an  die  chammer  machen 
vnd  ainou  an  der  stuben,  dieselben  laden  an  der  ain  stuben 
vnd  an  der  chammer  dieselben  laden  schullen  ainer  span 
dich  sein.  Ich  schol  auch  die  drey  stuben  vnd  die  chammer 
oben  mit  schezladen  beraitten  vnd  machen  mit  chlain  riera. 
Ich  schol  auch  ain  poden  machen  vnd  die  traeme  legen  vncz 
an  die  chemnatten.  Der  poden  wirf  vnten  als  den  in  der  stube 
stat  vncz  an  die  chemnatten.  So  schol  ich  im  danne  den  an- 
dern poden  machen  als  deu  obreu  stube  vnd  vor  der  stuben 
ist  vncz  an  die  chemnatten,  daz  wirt  der  ander  poden.  So  schol 
ich  im  danne  ain  poden  machen  vber  vnd  vber,  als  daz  neuwe 
haus  vnd  deu  mawr  wirt  gent  von  aim  art  vncz  an  daz  ander. 
So  schol  ich  meinem  herren  daz  selbe  haus  vnd  die  chemnaten 
vber  zimmern  vnd  beraitten  aller  dinge  vnd  auch  latten  als 
man  ez  tochen  schol  vnd  schol  ez  mein  herre  dechen  vnd  zio- 
gel  auf  legen  an  mein  schaden.  Allez  daz  hie  vorgeschriben 
stat,  daz  pin  ich  meinem  herren  gepunclen  zu  volfueren  vnd  ze 
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machen  vnd  ze  peraitten  vnd  zwo  stiegen  darzue.  Dar  umbe 
hat  er  mir  dreizzich  phunt  Wienner  phenning  gehen  vnd  daz 
alte  holcz  an  dem  haus  daz  ich  da  wird  abprechen,  vnd  schol 
im  daz  allez  machen  vnd  berait  geben  zwischen  hint  (!)  vnd 
sant  Merteins  tag  vnd  zu  ainem  vrchunde  gib  ich  meinem 
herren  disen  brief  versigelten  mit  Perhtoldes  des  rihtaer  zu 
Welcz  insigel  wand  ich  aigenB  insigel  niht  enhan,  vnd  (er) 
durch  meiner  pet  willen  dar  an  had  gelegt.  Dirr  brief  ist 
geben  da  man  zalt  uon  Christos  geburde  dreuzehen  hundert 
iar  vnd  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  dreizichistera  iarc,  des  nae- 
sten  Eritages  vor  Pluem  ostern. 

’ Orig.,  Pgt .,  mit  aussen  aufgedr.  beschädigtem  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München,  Mittheilungen  des  histor.  Verein»  f.  Steiermark  XI  86,  No.  2. 


650. 

1335,  22.  Juni,  Judenburg.  Abtissin  Margareth  und  der  Convent 
de i Klosters  Paradeis  zu  Judenburg  verkaufen  an  Bischof  Konrad 
L'on  Preising  ihre  Hube  zu  Feistriz  bei  s.  Peter  aj Kammersberge  um 
10  Mark  Silbers. 

Ich  Margret  abtissinn  des  chlostcrs  ze  Judenburch  sant 
Clären  Ordens  vnd  wir  der  conucnt  gemainlich  des  selben  chlo- 
ste.rs  veriehen  offenleich  an  disem  brieue,  daz  wir  haben  ver- 
ehoufet  vnd  ze  choufenn  geben  dem  erwirdigen  herren  bischof 
Chönraten  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshause  die  hübe  die 
wir  hieten  ze  Fevstritz  in  dem  dorfe  ligend  da  der  Chavser 
auf  gesezzen  waz,  dieselben  hüb  vns  gaben  her  Fridreich  vnd 
VIreich  von  Savrow  zu  ir  swester,  die  hüb  haben  wir  dem  vor- 
genantem herren  bischof  Chönraten  vnd  seinem  gotshause  ze 
choufenn  geben  vmb  zehen  march  silbers,  derselben  zehen 
march  sein  wir  von  im  vnd  von  seinem  gotshause  gar  vnd 
genczleich  gewert  vnd  verczeihen  vns  für  (vn)s  selb  vnd  für 
vnser  nachchomcn  aller  der  recht  dev  wir  haben  oder  gehaben 
mü(chten  a)n  derselben  hüb.  Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrchünd 
haben  wir  dem  vorgenanten  (herren  bysc)hof  Chünrad  vnd  sei- 
nem gotshause  disen  brief  geben  versigelt  mit  vnserm  anhan- 
gendem (insigel).  Dirr  brief  ist  geben  ze  Judenburch  do  man 
zalt  (von  Chr)istes  gebürt  drevtzehen  hundert  iar  vnd  dar 
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nach  in  dem  fünf  vnd  dreizzigistem  jar(e,  an  Pfin)cztag  vorsant 
Johang  tag  gots  tauffcrs. 

Orig.,  Pgt,,  mit  mehreren  kleinen  Lücken,  die  hier  ergänzt  sind,  ange- 
hängtes Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


651. 

1335,  3.  Juli,  Amstetten.  Fridrieh,  weil.  Gotfrid»  Sohn  von  Knn- 
radeheim , überlaut  3 Lehen  zu  Ulmerfeld,  die  er  von  dem  Bitthum« 
Freiting  besitzt,  mehreren  genannten  lAulen  zu  Kaufrecht. 

Ich  Fridreich  Gotfrides  svn  von  C'hfnratzhaim  vergich 
mit  digom  brief  offenleich  vnd  tun  kunt  allen  den  die  in  gehent 
oder  hornt  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  mvet  vnd  mit 
g&tleichem  willen  vnd  nach  rat  moins  swagers  Chvnratz  des 
Zanchinger  vnd  andrer  meiner  besten  vreunde  die  drev  lohen 
die  da  ligent  ze  Vdmaruelt,  di  mich  an  sind  gevalleu  von  mei- 
nem saeligcn  vater  vnd  die  ich  ze  lehen  han  (von)  meinem 
herren  dem  bischof  von  Freisingen  vnd  von  seinem  gotshaus, 
die  han  ich  gelihen  Otten  Haintzleins  aydem  des  vlaeschacher 
vnd  Dyetlein  auf  dem  l’uhel  vnd  Fridlein  dem  Raeehwein  vnd 
Otten  dem  Vaschang  vnd  Hainreichen  dem  Schelsen  purgern 
ze  Vdmaruelt  ze  rehtem  chaufreht  als  ander  des  bistums  laevt 
reht  habent,  also  daz  si  mir  oder  meinen  erben  oder  swer  oz 
von  meinen  wegen  inne  hat,  alle  iar  an  Vnsern  vrawen  tag  ze 
dienst  zeit  da  von  dienen  schullen  von  iesleichein  gantzem 
lehen  fumf  Schilling  newer  Wienner  pfenning,  vnd  dar  vmb 
habent  si  mir  vnd  meinen  vreunden  geben  neundhalb  phunt 
phenning  also  beschaidenleich,  swen  ich  oder  Chfnrat  der  Zau- 
chinger  oder  vnser  erbon  oder  an  swen  ez  (!)  von  vnser  wegen 
angeviellen,  die  egenanten  nevndhalb  phenning  mugen  gehaben 
vnd  ins  widergeben,  bo  schullen  si  von  iern  vorgenanten  rehten 
sten  an  widerred.  Wier  verhaizzen  auch  in,  daz  in  das  von 
vii8  ausgenümchleich  behalten  schol  sein  von  vns  vnd  vnsern 
erben  oder  an  swen  si  chaemen,  daz  si  von  iesleichem  gantzem 
lehen  geben  schullen  ze  anlait  nuer  fvmf  vnd  sibentzig  phen- 
ning vnd  ze  ablait  auch  als  vil,  swcin  si  iere  reht  ze  chaufen 
gaeben  oder  an  ier  erben  geviellen  öden  an  swen  si  von  ioren 
waegen  chüment,  an  alle  vnser  ierrsal  vnd  widerred,  vnd  daz 
wiers  fürbaz  nicht  hocher  treiben  schullen.  Mühten  wir  auch 
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di  vorgenanten  lehen  niht  mit  einander  losen  vmb  di  nevnd- 
halb  phunt  phenning  als  vor  verschriben  stet,  so  haben  wir 
gewalt,  iesleiehs  besunderleich  ze  lösen  dar  nach  als  ez  ge- 
vellet  an  den  phenning,  an  alle  ier  widerred.  Vnd  daz  daz  also 
staet  beleih,  dar  vber  geben  wier  in  disen  offen  brief  mit  mein 
Fridreichs  vnd  mit  mein  Chvnratz  des  Zauchinger  insigeln  be- 
sigelten  ze  einem  vrehund  aller  vor  verschriben  sache,  Der  auch 
zeugen  sind  Wernhart  der  Schafferuelder,  Herman  der  Ilaesib, 
Chvnrat  Svnthaim  vnd  Vlreich  der  Prukpech  vnd  ander  erbar 
laeut  genueg.  Der  brief  ist  geben  ze  Amsteten  des  iares  dv  von 
Christa  gepürd  waren  ergangen  drevzehen  hvndort  iar  vnd  in 
dem  fumf  vnd  dreizgistem  iar,  des  Montags  an  sand  Vlreichs 
abent. 

Orig.,  Pgt,,  2 anhängende  Sigel , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


652. 


1336,  7.  Juli,  Oberwelz.  Zimmermann  Heinrich  Widertacx  verpflichtet 
rieh  gegen  Bitchof  Konrad  von  Freiring,  demttlbcn  yewitte  Bauten 
eu  Oberwelt  in  beteichntler  Weite  htrzutUUen. 


Ich  maister  Hainrich  Widersacz  der  zimberman  vergihe 
offenleich  an  disem  brief,  daz  ich  von  meinem  gnädigen  herren 
bischof  Chunr.  von  Freisingen  bestanden  han  daz  mavrwerch 
ze  Welz  daz  er  da  hat  angeuangen,  daz  schol  ich  im  gäntzloich 
machen  vnd  Volbringen  mit  mavren,  mit  venstem,  mit  tären 
vnd  mit  torn  vnd  mit  gehowenn  stainen,  mit  bödmen,  mit 
estreichen  vnd  mit  allen  den  gedingen  alz  er  ez  hat  auz- 
getzaiget  vnd  fürgeben  maister  Seyfriden  dem  mavrer  vnd  ouch 
mir.  Des  Werdens  drey  gemawrte  Stuben,  zwo  gemawrte  cha- 
mern  vnd  ain  grozzes  mushaus  von  meins  herren  chemnaten 
fber  vnd  vber  vnd  ain  chlaincs  müshaus  zwischen  der  dürntz 
vnd  der  alten  chemnaten.  In  daz  paw  alles  sampt  werdent 
fünf  vnd  zwainczik  gehowenev  venster,  dev  sol  ich  ouch  gar 
beraiten.  Ich  sol  ouch  das  rovebhaus  an  der  nidern  Stuben 
vnd  daz  rovehhaus  an  der  Stuben  auf  der  nidern  Stuben  vnd 
daz  rovehhaus  an  meins  herren  chainer  auf  derselben  Stuben 
dev  drey  rovehhaus  sol  ich  allev  machen  vnd  beraiten  vnd  sol 
Bev  allev  drev  in  ain  rovehhaus  füren.  So  sol  ich  dann  an 
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dem  mftshause  daz  rovchhaus  machen  vnd  daz  rovchhaus  an 
der  chlainen  Stuben  vnd  sol  dev  zwai  rovchhaus  in  ain  rovch- 
haus ffiren.  So  sol  ich  dann  die  priuet  machen  an  dem  orte 
gegen  dem  schuchster  vnd  sol  die  mawr  von  der  erd  auf  fiiren 
sechs  ein  hoch  vnd  sol  die  mavr  sinwel  machen  an  der  priuet 
vnd  sol  die  mavr  haizzeu  betzevnen  vnd  bewerfen  mit  marter 
vntz  oben  auz.  Vnd  ze  aincm  vrchfind  daz  ich  allez  daz 
schfille  laistcn  vnd  volfüren  daz  hie  vor  geschriben  stet,  han 
ich  meinem  vorgenanten  herren  von  Freisingen  disen  brief 
geben  mit  Berchtolts  des  richters  von  Weltz  anhangendem  in- 
sigel versigelt  daz  er  nach  meiner  bette  an  disen  brief  gehangen 
hat,  wan  ich  aigens  insigels  nicht  han.  Ich  Berehtold  richter 
ze  Welcz  vergihe  an  disem  brieue,  daz  ich  durch  maister  Ilain- 
reichs  des  Widersatzes  bette  mein  insigel  an  disen  brief  ge- 
hangen han  ze  ainem  vrehönd  aller  der  dinge  die  hie  vor  ge- 
schriben stent,  wan  er  aigens  insigels  nicht  hat.  Dirr  brief  ist 
geben  ze  Weltz  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevtzehen 
hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  dreizzigistem  iar, 
an  dem  Freitag  nach  sant  Vlreichs  tag. 

Orig.,  Perg.,  angehängtes  Sigel  abgerissen;  k.  Reichsarchiv  zu  München. 
Mittheiluugen  des  hist  Vereins  f.  Steiermark  XI.  «8,  No.  8. 


653. 

1336,  14.  Aug.,  in  der  Burg  zu  Wien.  Bischof  Konrad  von  Frei- 
sing und  Abt  Dietrich  und  der  Convent  von  Seitenstetten  compromittiren 
in  ihrem  Streite  um  NeureuUehcnte.  von  Gossling,  einen  Geldbexug  aus 
der  Pfarre  Holenstein,  das  Bachlehen  in  der  Ifarre  Biberbach  und  «in 
Haus  tu  Waidhofen  auf  den  Ausspruch  eines  genannten  Schiedsgerichtes. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos 
Chfinradus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis  ex  vna 
et  venerabiles  ac  religiosi  viri  Dyetricus  abbas  totusque  con- 
uentus  monasterii  in  Seytensteten  ordinis  sancti  Benedieti  Pa- 
tauiensis  dvocesis  ex  parte  altera  voluntario  et  ex  certa  scien- 
cia  de  omni  lite,  questione  et  controversia  que  inter  nos  supra- 
dictos  occasione  noualium  decimarum  ecclesie  in  Gestnich, 
neenon  vnius  libre  denariorum  Wiennensium  occasione  cuius- 
dam  pensionis  ecclesie  in  Holnstein  et  cuiusdam  feodi  vulgariter 
dicti  an  dem  Fach  siti  in  parrochia  Piberpach  et  pro  parte 
domus  site  in  ciuitate  Waidhouen  vertitur  sev  verti  posset,  pro 
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nobis,  eeclesia  et  monasterio  predictis  eoncorditer  eonpromisimus 
et  consensimus  in  venerabilem  patrera  et  dominum , dominum 
Laurencium  GurtzenBis  ecclosie  opiscopum  et  in  honoi-abiles 
viro«  dominum  Emcbonera  de  Alczeia  prepositum  Werdensem 
et  magistrum  Hainricum  canonicum  Frisacensem  et  plebanum 
in  Greytzenzteten  electos  et  asBUinptog  a nobi»  tamquam  veros 
arbitros,  commissarioB  sev  arbitrato  ros,  laudatores  sev  amicabiles 
conpositores  dantes,  eis  et  concodonteB  plcnam  et  liberam  pote- 
statem  vt  possint  simul  super  premissis  de  plano  sine  strepitu 
et  figura  iudicii  examiuarc,  cognoscere,  partes  ad  audiendum 
sentenciam  sev  preceptum  vel  ad  alia  citarc,  diem  ad  pronun- 
ciandum  vel  ad  alia  pretingere  et  preiixam  prorogare,  partem 
contumacem  inulhtare  (!),  ita  quod  quiequid  per  illos  tres  ar- 
bitros  sev  arbitratores  in  prescriptes  et  infrascriptis  iuerit  con- 
corditer  factum  et  ordinatum , super  eo  possint  ipsi  et  valeant 
auctoritate  presentis  conpromissi  pronunciare,  diffinire,  arbitrari 
et  prout  ipsis  expedire  videbitur,  terminare,  ordinu  iuris  seruato 
vel  non  seruato,  diebus  feriatis  vel  non  feriatis,  in  seriptis  vel 
sine  seriptis  et  alias,  qualitereumque  et  quandocumque,  prout 
mclias  ipsis  videbitur  expedire,  vtraque  parte  presente  vel  earum 
altera  absente,  dum  tarnen  citata  fuerit,  et  quod  vnus  pro  se  et 
soeiis  possit  pronunciare  et  sentenciam  legere  consequenter. 
Conpromisimus  utiam  pro  nobis,  ecelesia  et  monasterio  predietis 
per  sollempnein  stipulacionem  staro,  parcre  et  obedire  dieto 
laudo,  pene,  arbitrio  et  pronunciationi  preceptis  et  termiuacioni 
per  eos  faciendis  et  mox  eis  prolatis  emulgare  et  approbare  et 
in  nullo  contraucnire  quacunque  racione , causa  sev  modo,  de 
iure  vel  de  facto,  per  nos  vel  intei-positas  personas,  quod  si 
contra  laudum,  arbitrium  sev  pronunciacioncm  vel  aliqua  pre- 
missorum  aliquis  ex  nobis  conproinissariis  de  iure  vel  de  facto 
faceremus  vel  veniremus  per  nos  vel  interpositas  personas  vt 
est  predictum , promisimus  sollcmpnitcr  nobis  inuicem  et  pre- 
fatis  arbitris,  quod  pars  arbitrium,  laudum  sev  pronunciacionem 
in  totura  vel  in  partem  non  seruans,  parti  scruanti  dabit  et 
soluet  pene  nomine  dueentas  libras  denariorum  Wiennensium 
infra  spacium  duorum  mensium  a tempore  violati  comproinissi, 
laudi  sev  arbitrii  eonputanduin , ac  niebilominus  reficere  et  re- 
sarcire  omnia  dampna,  expensas  et  interesse  que  vel  quas  fecit 
sev  faciet,  super  quo  suo  stari  volumus  sacramento  eui  sine 
aliis  probacionibus  tidem  plcnam  nobis  plaeuit  adhibere.  Que 
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omnia  et  singula  promisimus  aub  pena  premiasa  et  ypoteka 
noBtrarum  rerum  fideliter  adiraplere  et  obseruare.  In  cuius  rei 
teatimonium  presentes  appensionibus  nostroruni  sigillorum  vide- 
licet  episcopi,  abbatis  et  conuentua  predictorum  fecimus  com- 
muniri , et  quia  capituluin  Frisingense  in  rebellione  est  sedis 
apostolice  et  nostra  episcopi  memorati  propter  quod  ipsius  as- 
sensuiu  habere  nequimus,  ideoque  auctoritate  et  sigillo  reuorendi 
in  Christo  patris  et  domini,  domini  Friderici  aancte  Saltzbur- 
gensis  ecclesie  archiepiscopi  apostolice  sedis  legati  inetropolitani 
noatri  preaens  conpromiaaum  pet(i)raus  roborari.  Actum  et 
datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesinio  quinto,  in 
Castro  Wienne,  in  vigilia  Assumpcionis  Virginia  gloriose. 

Nos  vero  Fridericua  archiepiscopus  supradictus  apostolice 
sedis  legatus  ad  votiuam  parcium  dictarum  instanciam  prefatum 
conpromissum  in  Omnibus  suis  capitulis  sicut  prouide  actum  et 
conpromissum  est,  confirmamus  et  sigilli  noatri  munimine  com- 
munimus.  Actum  et  datum  anno  predicto,  XIII.  kalendas 
Octobris. 1 

Orig.,  Pgt.,  4 nnhiingende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau»-,  Hof-  und  Staats- 
Archiv  zu  Wien;  ebenso  auch  mit  4 anhängendeu  Sigeln  im  Archive  des 
Klosters  Seitenstetten;  Fontes  rer.  Austr.  11/33,  196,  Nr.  183. 


654. 


1335,  17.  Aug.,  Wien.  Bischof  Lorenz  von  Gurk,  Probst  Emcho  von 
Wörthsee  und  Canonicus  Heinrich  von  Frisach  Pfarrer  zu  Greisstetten 
sprechen  als  Schiedleute  zu  Recht  in  dem  Streite  zwischen  Bischof  Kon- 
rad  von  Freising  und  Abt  Dietrich  von  Seitensletten  belr.  der  Neu- 
bruchzehente in  der  Pfarre  Gossling,  eines  Geldbezuges  aus  der  Pfarre 
Holenstein  u.  s.  w. 

In  nomine  Christi  amen.  Nos  Laureucius  dei  gracia 
Gurczensis  ecclesie  episcopus , Emcho  de  Altzeia  prepositus 
Werdens«  Saltzburgensis  dyocesia  et  Hainricus  canonicus  Fry- 
sacenais  et  plebanus  in  Greytzensteten  Saltzburgensis  et  Pata- 
uiensis  dyocesum,  arbitri,  arbitratores  sev  amicabiles  composi- 
tores  in  causis  que  inter  reuerendum  in  Christo  patrem  dominum 
Chunradum  Frisingensem  epiBCopuni  et  eandem  ecclcaiam  Fri- 
singensem  ex  vna  parte  ac  venerabilem  patrem  dominum  Dye- 
tricum  abbatem  et  conuentum  mouusterii  in  Seytensteten  ordinis 

1 Diese  Unterschrift  von  anderer  Hand. 
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sancti  Bencdicti  dicte  Pntauiensis  dyocesis  idemquo  monasteriuiu 
«x  altera  ucrtitur  super  decimis  noitalium  parrochie  in  Gestnich 
eiusdem  dyocesis  et  super  pensionc  sev  eensu  unius  libre  red- 
dituum  Wiennensium  monote  quam  dictus  dominus  episcopus 
a dietis  abbate  et  conncntn  atque  monnsterio  petebat  nomine 
parrocbialis  ecclesie  in  Holnstein  similiter  eiusdem  dyocesis,  et 
super  quodara  pretlio  sito  in  parrochia  Pyberbacli  dicto  wlgariter 
an  dem  Packe  in  quo  nunc  rcsidet  Dyetricus,  ac  super  parte 
domus  qtiam  habent  et  possident  abbas,  conuentus  et  monaste- 
rium  prcdicti  in  ciuitate  Waidhouen,  quam  quidem  partem  dice- 
bat  dominus  Frisingensis  prefatuR  cecidisse  in  commissum 
occasione  census  sev  canonis  non  soluti,  a dietis  partibus  com- 
muniter  elccti,  auditis  hinc  inde  propositis,  diligenti  traetatu  et 
deliberacione  premissis  sententialiter  et  diftinitiuo  pronuneiamus, 
laudamus,  arbitramur,  statuimus  et  ordinnmus,  quod  abbas  et 
conuentus  et  monasteriuni  autedicti  decimas  omnes  predicte 
parrochie  in  Gestnich  antiquas  et  nonas,  de  cultis  et  colendiB, 
presentes  et  futuras  libere,  absque  inpeticione,  inquietaeione  et 
perturbacione  qualibet  dicti  domini  episcopi  Frisingensis  et  suc- 
cessonim  guorum  ac  reetorum  ecclesie  in  Gestnich  sev  cuius- 
cumque  eormndem  vice  vel  nomine  perpetuo  deboant  retinere, 
ita  quod  monasteriuiu  Seytestcten  et  eins  abbates  sev  ofticiales 
quicumquu  in  locando , colligendo,  ducendo,  triturando , repo- 
nendo  et  conseruando  easdem  decimas  presentes  et  futuras,  tarn 
in  bonis  sev  prediis  ecclesie  Frisingensis  quam  alibi  non  im- 
pediantur  quomodoiibet,  directe  vel  indirecte,  quominus  vtilitatem 
et  commoditatem  smun  ac  monasterium  libere  possint  facere  de 
eisdent,  ubsque  tarnen  offeusa  et  iuiuria  tlolosa  vel  maliciosa 
hominum  et  prediorum  dicto  ecclesie  Frisingensis.  Porro,  vt  rector 
ecclesie  in  Gestnich  docencius  valeat  sustentari,  ac  nichilominus 
pro  bono  pacis  et  concordic  arbitramur,  laudamus  ct  diftininius, 
ut  abbas  et  conuentus  sev  monasterium  prefati  solvant  quinqua- 
ginta  libras  Wiennensium  veterum  in  duobus  termiuis  infra- 
scriptis , videlicet  in  festo  Epiphanie  libras  viginti  quinque  et 
in  festo  Pentecostes  iinmediate  soquenti  libras  viginti  quinque, 
cademque  jiecunia  assignetur  ex  parte  abbatis  et  conuentus  et 
deponatur  aput  honorabilem  virum  dominum  Entchonem  de 
Alczeia  et  ibidem  conseructur,  donec  ecclesie  in  Gestnich  ex 
ea  certi  redditus  qui  ipsi  ecclesie  et  eins  rectoribus  perpetuo 
remaneant , comparentur.  Pro  pensione  vero  sev  eensu  unius 
Fontes.  Abtklg,  II.  Ild.  XXXV.  16 
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libre  que  petebatur  nomino  ecclesie  in  Holnstein,  arbitramur  et 
difiinimus,  ut  abbas,  conuentus  ot  monasterium  in  loco  predicto 
assignent  et  dcponant  libras  quindecim  prefato  monete  in  duo- 
bus  terminis  antedictis,  videlicet  niediotatem  in  uno  et  medie- 
tatem  in  reliquo,  ita  quod  pro  eis  ipsi  ecclesio  in  Holnstein 
vnius  libre  redditus  comparentur  per  eandem  ecclesiain  et  rec- 
tores  cius  perpetuo  possidendi.  Item  predium  supradietuin  an 
dein  Fache  in  quo  Dyetericus  rcsidct,  cum  omni  iure  quo  idem 
Dyetericus  ipsiun  nunc  possidet,  arbitrantes  adiudicamus  dicto 
domino  episeopo  et  ecclesie  Frisingensi,  sic  tarnen  quod  in  aliis 
bonis  sev  prediis  prefato  predio  immediate  vel  mediate  adia- 
eentibus  que  nunc  ahbas  et  monasterium  paciftice  et  quiete 
possident,  dictus  dominus  Frisingensis  et  eins  sueeessores  nidlum 
ius  sibi  vindicent  vel  uaurpent.  Arbitramur  etiarn,  laudamus 
et  diffinimus,  vt  pars  illa  domus  monasterii  sita  in  Waidhouen 
de  qua  fuit  questio,  absque  inquietacione  et  exaccione  quacum- 
que  deinceps  remaneat  ipsi  mouasterio  in  Seytensteten  in  ea 
libertate  qua  fuit  ot  est,  reliqua  pars  maior  domus  eiusdein 
ceterum,  vt  inter  eos  omnis  controuorsie  tnateria  suffocetur,  ar- 
bitramur,  laudamus  et  difiinimus,  ut  omnis  accio,  questio  sov 
impeticio  quam  alterutra  parcium  prodictarum  habuit  vel  habere 
posset  in  futurum  contra  alteram  super  pensionibus,  censibus, 
canonibus  vel  deeimis  non  solutis  vel  aliis  quibuscumque  occa- 
sione  premissorum,  sopite  sint  penitus  et  sepulte.  Actum  et 
datum  anno  dotnini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto,  in 
octaua  beati  l^aureneii  martiris,  in  Castro  Wienne,  coram  magni- 
ficis  principibus  dominis  Alberto  et  Ottone  ducibus  Austrie, 
Styrie  et  Karinthie  et  presentibus  vencrabili  in  Christo  patre 
et  domino  Nycolao  Constantiensis  ecclesie  episcopo , domino 
Heinrico  plebano  ad  sanctum  Stephanum  in  Wienna  et  domino 
Nycolao  plebano  in  Marehpurga,  Hermanno  comite  de  Orten- 
burch  et  Vlrico  comite  de  Phannenberg  et  nobilibus  viris  Jo- 
hanne de  Capelia,  Vlrico,  Eberharde  et  Friderico  de  Waise  et 
aliis  pluribus  fidedignis  et  honestis.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  appensionibus  nostromm  sigillorum  duximus 
roborandas. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhÄngende,  ziemlich  erhaltene  Sigel , Archiv  des  Klosters 
Seitenstetten;  Font.  rer.  Anstr.  1I./33,  198,  Nr.  184. 
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655. 

1336,  17.  Nov.,  Wagram  b Holenburg.  Heinrich  und  Hartwig, 
Söhne  weil.  Mainhart»  von  Wagram,  verkaufen  an  Bitdutf  Konrad  »ran 
Freising  ihr  dem»elbei i lehnbare»  Gut  zu  Hied  um  dO  Pfd.  Wiener  Pfennige. 

Wir  Hainreieh  vnd  Hertweich  geprüder  Menhartes  säligen 
sun  von  Wagrain  vergehen  offenleich  mit  disetn  prief,  daz  wir 
mit  gutem  willen  vnd  mit  verdachtem  mftt  vnd  nach  vnser 
freunt  rat  vnserm  herren  dem  erbern  fürsten  pyschof  Chönraten 
ze  Freysing  vnd  seinem  gotzliaus  zu  Freysing  haben  ze  chavfen 
geben  vnd  verchauft  als  vnser  güt  ze  Ried  daz  wir  da  heten, 
versucht  vnd  vnuersficht,  daz  selb  gi\t  vnser  recht  lehen  was 
von  vnserm  vorgenantem  herren  vnd  seinem  gotzhaus  ze  Frey- 
sing, daz  haben  wir  im  vnd  seinem  gotzhaus  auf  gegeben  vnd 
haben  vns  sein  gar  vnd  gäntzleich  verzigen  vnd  swas  dar  ziV 
gehört  vnd  von  alder  dar  zfi  gehört  hat,  versöeht  vnd  vnuer- 
s licht.  Wir  sein  auch  von  vnserm  herreu  von  Frevsing  vnd 
von  seinem  gotzhaus  gewert  gar  vnd  gantzlich  der  selben  vier- 
tzig  phunt  Wienner  phenning  dar  vmb  wir  im  vnd  seinem 
gotzhaus  daz  vargenant  gilt  ze  Ried  vcrchauften  vnd  ze  chaufen 
gaben,  vnd  sclnillen  des  selben  giitz  des  vargenanten  herren 
vnd  seins  gotzhaus  schirm  vnd  geiver  sein  nach  des  landes 
recht  ze  Oestereich.  Vnd  ze  einem  offen  vrehund  geben  wir 
vnserm  vorgenanten  herren  vnd  seinem  gotzhaus  disen  prief 
versigelt  mit  vnsern  insigeln.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wagrain, 
do  man  zalt  von  Christes  gepörd  dreutzehen  hundert  jar,  dar 
nach  in  dem  funif  vnd  dreysgisten  jar,  dez  nächsten  Freytages 
nach  sand  Martins  tag. 

Orig.,  Pgt. , anhiingendes  Sigel . k.  k.  geli.  TTaua-,  IT. »f-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


656. 

1335,  26.  Nov.,  Waidhofen.  Markwart  am  Schachen  verkauft  dem 
Hierhofe  Konrad  von  Freinng  eine  Hofstätte  und  Acker  (zu  Waidhofen ) 
um  3^2  Pfd.  Pfennige. 


Ich  Marquart  an  dem  Schachen  vergich  vnd  tvn  chunt 
offenlich  an  disem  brief  für  mich  vnd  für  all  mein  erben,  das 

16* 
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ich  meinem  herren  byschof  Chönraten  von  Frising  vn«l  seim 
gotshaus  hau  vercliauft  vnd  ze  chauffen  gebeu  dez  Zäschär  (?) 
hofstat  vnd  die  ächer  die  ze  näelist  stozzent  an  der  Witiging 
ächer  vnd  au  Fridreichs  dez  Kols  acher  purger  ze  Waidhouen, 
die  hofstat  vnd  die  ächer  rehts  purchreht  sint  vnd  haus  oueh 
vercliauft  für  purchreht  vnd  gebeut  an  sant  Gorgen  tag  drey 
phenning  der  pharr  ze  Waidhouen  vnd  in  meinz  herren  chamär 
von  Freising  ainen  phenning  an  sant  Michels  tag.  Wo  ich 
aingens  (!)  iusigels  uilit  enhan , so  hau  ich  gebeten  Wernharten 
den  richter  ze  Waidhouen  vnd  die  purger  geinainlichen  der 
stat  ze  Waidhouen  daz  si  iro  insigel  baidenthalben  an  disen 
brief  hengen  ze  ainein  vrchunde  dez  chouffos  vnd  der  werschaft 
die  vnser  herren  (!)  von  Frising  hat  gewert  Marrjuartcn  an  dem 
Schachen.  Der  phenning  ist  drithalb  pfunt  gewesen  dar  vmb 
er  die  hofstat  vnd  die  ächer  hat  chauft,  der  selben  phenning 
hat  er  Marcpiarten  gar  vnd  gäntzlich  gewert,  daz  ist  vns  chunt 
vnd  gewizzen  vnd  durch  bet  Marquartez  an  dem  Schachen, 
won  er  aygeus  iusigels  niht  euliat,  so  haben  wir  vusrev  insigel 
ze  ainein  vrchunde  gebeugt  au  disen  brief.  Dirr  brief  ist  gebeu 
ze  Waidhouen,  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  dreutzeheu 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fuinf  vnd  dreissigistem  iar,  an 
sant  Katreinen  tag. 

Orig.,  Pgt. , 2 auhKiigriide  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


657. 


1335,  16.  Dec.,  Wien.  Weikard  ron  Dojtpel,  Hofrichter  zu  Kieder- 
österreichy  spiicht  im  Hoftaiding  zu  Recht  für  Bischof  Kon  ruh  von 
Freising  gegen  Alber  von  Zelking  betreffs  gewisser  von  Letzterem  ange- 
masstcr  Gülten  zu  Priel  und  Kuralsfeld. 


Ich  Weichart  von  Toppei  ze  den  Zeiten  hofrichter  in 
Österreich  tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief,  daz  fiir  mich 
c.höin  der  erwirdig  herr  biehsolf  (!)  Chfinrat  von  Freysing  vnd 
clilagt  in  einem  rechtem  hoftaydiuch  hintz  hern  Albern  von 
Celking  vmb  vier  möt  chorns  vnd  vmb  vier  mutt  habern  vnd 
vmb  funfthalb  phunt  phening  die  er  im  genomen  hiet  ab  seinem 
gut,  vnd  het  dar  vmb  so  lang  gcchlagt  daz  er  im  seinen  hof 
in  dem  Prül  vuder  Celking  vnd  drov  leben  zo  Yroltzucld  an 
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der  Erla  vnd  sein  mul  auf  der  Stainwant  dar  vmb  vrßnt.  Da 
nam  ez  her  Alber  von  Celking  ze  rechten  tegen  auz  der  vrön 
vnd  nah  der  vrön,  auf  daz  uechst  hoftaydinoh  da  chöni  her 
Alber  von  Celking  .niht  für  recht,  daz  er  daz  verantwrt  hieb 
Da  bat  der  biclwolf  mit  vorsprechen  vragen  waz  recht  wer,  da 
ward  im  da  ertailt  vnd  veruolgt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  von 
orbern  lanthorren,  seid  her  Alber  von  Celking  daz  vorgenant 
gftt  nah  der  vrön  niht  verantwrt  hiet,  ich  sold  sein  den  bichsolf 
gewaltieh  machen  vnd  an  die  gewer  sotzzcn.  Daz  han  ich 
getan,  also  daz  er  daselbe  (!)  gut  innehalien  sol  alz  lang,  vntz 
das  er  des  egeschriben  gutes  daz  im  her  Alber  von  Celking 
ab  seinem  gü t genomen  hat,  gar  vnd  gentzlich  gewert  vnd  ver- 
richtet werde.  Mit  trchund  diez  bricfs  der  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christes  geptird  tausent  drevhundert  jar,  in  dem  fünf  vnd 
dreizgistem  iar,  dez  samptztagcs  nach  »and  Lucein  tag. 

Orig.  Pgt.,  nnhängoniics  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


658. 


1336,  8.  März,  Oberwelz.  Segdel  Bürger  von  Murau  und  Petrer 
Bürger  zu  Neumarkt  quiltiren  Bischof  Nonrod  von  Preising  den  Empfang 
von  HO  Mk.  Silbers  seiner  Schuld  an  sie. 


Ich  Seydel  purger  ze  MuraiV  vnd  ich  Petrer*  purger  zu 
dem  Nevenmarkt  wir  veriehen  offenleich  mit  disem  prief  vnd 
tun  chunt  allen  den  die  in  sehen  oder  hörent  losen , daz  wir 
von  dem  erwirdigen  fflrsten  bischolf  Chunraden  ze  Freisingen 
gewert  vnd  gericht  sein  droizik  mark  silbers  gar  vnd  gaentz- 
leich  die  er  vns  gelten  schult,  also  beschaidenleichen  daz  wir, 
noch  vnscr  hausfrawen,  noch  vnscr  erben  nimmer  mer  dehain 
eischen , noch  dehain  vordem , noch  dehain  ansprach  gen  dem 
vorgenanten  firsten , noch  gen  dehainem  seinem  uachkomen, 
noch  gen  dem  gotshaus  ze  Freisingen  haben  schullen  noch 
enmögen  vmb  daz  vorgenant  silber.  Daz  in  das  stet  vnd  vn- 
zebrochen  beleihe,  darum  geb  wir  in  disen  offen  prief  zu  ainem 
vrehflnd  der  warhait  versigelt  mit  meinem  des  egenanten  Sey- 
dels  aigen  anhangendem  insigel,  darvnder  ich  vorgenanter  Petrer 
mich  verpinde  alle  der  gelflbde  di  da  vorgeschriben  sint,  wand 
ich  aigens  insigels  nicht  enlian.  Der  prief  ist  geben  ze  Weltz 
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nach  Christes  gehurt  dreuzehcn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
sechs  vnd  dreizegistem  iar,  des  nahten  Mitachens  vor  Letare. 

Orig.,  Pgt„  augphängendes  Sigel  im  Bruchstück,  k.  Keichsarchiv  zu 
München. 


659. 


1336,  18.  Mai,  Waidhofen,  Richter  Wernhart  und  eine  Zat  ge- 
nannter Bürger  von  Waidhofen  verpflichten  «ich  gegen  Bischof  Konrad 
von  Freising  betreff«  püncllicher  Rüdxalung  von  20  Pfd.  Pfennigen, 
welche  sie  von  ihm,  resp.  dem  Pfarrer  von  Gossling  für  die  Bedürfnisse 
der  Stadt  entlehnt  hatten. 

Ich  Wernhart  l ichter  zc  Waidhouen  vnd  Ott  in  der  Gazzen 
vnd  Hainrich  der  Sibenphunter  vnd  Dietrich  sin  aydem  vnd 
Vlrich  der  Grabner,  Hainrich  an  der  Stieg,  Ortei  der  Graf, 
Welfel  der  Hornler,  Chvnrat  dez  sporer  aydem  vor  dem  Tor, 
Chvnrat  Scbartner,  Hagen  in  dem  Winchel,  Chvnrat  der  alt 
Tufel,  Mert  in  dez  Valhans  huz,  Herman  pei  der  Chirchen, 
Rödel  Gemlich,  der  Selig  Vlrich,  Fridrich  der  schulmaister, 
Fridrich  der  ledrer  an  dem  Griozz,  Ottl  dez  Sagsen  aydem 
purger  ze  Waidhouen  veriehen  all  genmindlich  an  disem  brief, 
daz  wir  haben  gelobt  vnd  verhaizzen  all  vnuerseheidenlich  vn- 
serm  erwirdigen  herren  von  gotes  gnaden  bischolf  Chvnraten 
von  Frising  vnd  sinem  nach  ehomen,  ob  er  enwer  vnd  swelher 
pharrer  ze'  Gestnik  ist,  vtnb  cztvainczig  phunt  phenning  di  wir 
auf  sant  Merteins  tag  der  schierist  chtimpt,  stillen  weren  vnd 
geben  vnd  widerlegen  an  dy  stat  vnd  in  der  gwalt  da  wir  di 
czwainczik  phunt  phenning  haben  entlehent  vnd  genoraen  zu 
vnserr  stat  notdurft.  Gebe  wir  di  nicht  wider  auf  sant  Mar- 
teins tag  an  allen  furczug  vnd  wider  red,  swenne  vns  denn 
vnser  herr  bischolf  Chvnrat  haizzt  nutnen  ald  hin  noch  cho- 
men  (!),  ob  er  enwer  ald  swer  pharrer  ze  Gestnik  ist,  so  sullen 
wir  all  geniaindlich  in  dew  Newestat  ze  Waidhouen  varen  in 
ain  huz  da  man  vns  in  zaiget,  vnd  sullen  da  in  laist.cn  recht 
wi  er  scheft  vnd  nimmer  dar  auz  ehomen  6 daz  wir  dy  czwain- 
czig  phunt  vergelten  vnd  geben  vnd  widerlegen  in  der  gwalt 
von  denen  wir  dy  czwainczig  phunt  haben  genomen  vnd  ent- 
lehent, vnd  swaz  an  vnser  ainern  ab  gat,  dez  sol  man  sich  auf 
di  andern  han  vnuerschaidenlich.  Wann  wir  aygener  insigel 
nicht  haben,  so  haben  wir  Wernharten  vnsern  statrichter 
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gebeten,  daz  er  sein  insigel  hat  gehenchet  an  disen  brieb  (!) 
für  sieh  selben  vnd  für  vns  andern  ze  ainem  vrchund  als  dez 
an  disem  brief  lue  vor  geschriben  stat,  daz  wir  dez  als  syen 
gependen  vnd  zelaisten  vnd  zeuolfueren  an  all  wider  red  vnd 
furczug.  Ich  Wernhart  richter  ze  Waidliouen  durich  bet  miner 
purger  di  an  disem  brief  stunt,  vnd  auch  für  mich  selb  han 
ich  mein  insigel  gelait  vnd  gehenchz  (!)  an  disen  brief  zu  ainem 
vrchund  als  dez  an  disem  brief  stat  geschriben.  Diser  brief 
ist  gegeben  ze  Waidliouen,  do  man  zalt  von  Christes  gepuerd 
drewczehen  hundert  iar,  dar  nach  im  sechs  vnd  drizzigistem 
iar,  an  dem  hailigen  abent  ze  Phiugsten. 

Orig.,  Pgt.,  anhängemies  Sigel , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


660. 

1336,  18.  Mai,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Freising  quittirt 
dem  Kloster  Seitenstetten  den  Empfang  der  schiedsrichterlich  ihm  zuge - 
sprochenen  Summe  von  65  Pfd . Wien.  Pfennigen , welche  er  den  Kirchen 
zu  Opponitz  und  Holenstein  zu  widmen  beabsichtiget. 

Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  byschoff  ze  Preising  ver- 
riohen  offenleich  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt  allen  den  die 
in  an  sehent,  lesent  oder  hören t lesen,  daz  vns  die  erbern 
herren  abt  Ditreich  vnd  sein  samnung  ze  Seydensteten  gar 
vnd  gäntzleich  verricht  vnd  gewert  habent  füm  vnd  sechtzig 
pfunt  pfenning  Wiännär  münzz  cze  rechten  tagen , als  vns  die 
erbern  herren  pischoff  Larentz  von  Gurk  vnd  her  Emych  von 
Altzai  vnd  maister  Hainreich  pfarrär  ze  Gretzensteten  geschaiden 
hahent  als  vnser  prief  gegen  ein  ander  sagent.  Wir  haben 
auch  di  selben  pfenning  gelegt  mit  einer  gflten  gewizzen  hintz 
den  erbern  drin  mann,  hem  Stephann  pfarrär  cze  Oppotnitz 
vnd  Dietreichen  dem  alten  zeehmaister  vnd  Wernhard  dem 
Hubekker  czv  den  czeiten  richter  ze  Waidhouen  als  lang  vntz 
man  di  seihen  pfenning  ze  nutz  vnd  wol  der  chirchen  cze 
Gestnikch  fumfezig  pfunt  an  leg  vnd  der  chirchen  cze  Holen- 
stain  fumfezehen  pfunt.  Vnd  dar  vber  czv  einem  offen  vrchund 
gewen  wir  in  disen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel  vnd  mit 
der  erbern  drin  mann  insigel  den  di  selben  pfenning  cze  be- 
halten sind  geben.  Der  prief  ist  gewen  cze  Waidhouen  do  man 
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czalt  von  Cristes  gepurd  drevczehon  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem  iar,  an  dom  Pfingst  abent. 

Aus  Co<i.  ahb.  Gundakuri  (XIV.  Jhrh.)  f.  93,  Archiv  des  Klosters  Sei- 
tenstetten; Fontes  rer.  Austr.  IL/33,  201,  Nr.  186. 


661. 


1337,  10.  Jänner,  Oberwelz.  Ulrö-h  von  Walsee,  /Landeshauptmann 
in  Steiermark , vergleicht  die  Gericht  «Streitigkeiten  betreffend  Stadt  und 
Umgehung  von  Oberwelz  zwischen  Rischof  Konrad  von  Freising  und 
Rudolf  von  Liechtenstein. 

Ich  Vlreieh  von  Walsse  haöptman  in  Steyer  vorgih  mit 
disem  prief  allen  den  di  in  sehent,  hörent  oder  lesent,  daz 
mein  gnodiger  lierr  pischolf  Chfinr&t  • von  Freysing  an  aim  tail 
vnd  mein  lieber  swager  her  Rüdolf  von  Lyechtenstain  cham- 
rer  in  Steyer  an  dem  andern  tail  an  mich  gelazzen  habent 
vnd  gesaezt  mit  ganczem  willen  vnd  ainung  alle  di  chrieg  di 
sev  mit  ein  ander  gehabt  habent  vm  irev  gericht  dacz  Welcz 
in  der  stat  vnd  aöf  dem  vrlmr  vnd  in  den  lantgerichten,  waz 
ich  dar  \‘ber  spriche,  daz  sev  gaenczleich  daz  staet  haben 
wellent  vnd  schöllen.  Nu  han  ich  ze  dem  ersten  gesprochen 
nach  guter  eruarnüss,  ob  ain  schedleich  man  in  der  stat  ge- 
uangen  wirt  aöf  daz  leben  da  siben  tdier  sagen  schöllen,  da 
sol  meine  herren  statrichter  von  Freysing  di  fömf  hören  in  der 
stat  vnd  meins  swager  hem  Rudolfs  lantrichter  di  zwen  in  der 
gelben  stat,  da  mit  sol  man  den  schedloichen  man  füern  da 
hin  er  gehört.  Wirt  dann  meins  swager  von  Lyechtenstain 
lantrichter  ains  schedleichen  mannes  inne  auf  dem  vrbar,  den 
sol  er  vordem  an  meins  herren  von  Freysing  amptman,  der 
sol  im  den  antwörtten  ab  dem  gut  als  er  mit  gurtel  vm  van- 
gan  ist.  Waer  aber  daz,  daz  der  lantrichter  daz  bosarget  an 
geuaerde,  daz  im  der  schedleich  man  di  weil  enkieng  e daz 
der  amptman  im  den  antwörtt,  so  schol  der  lantrichter  den 
schedleichen  man  auf  dem  gut  beseczen  vnd  bestellen  vncz 
der  amptman  chöm  vnd  im  den  man  antwörtt  ab  dem  göt 
an  schaden,  wolt  der  amptman  des  nicht  entuen,  so  hat  der 
lantrichter  gwalt  in  selb  ze  vahen  den  schedleichen  man  vnd 
mit  dem  göt  nicht  ze  schaffen.  Solt  denn  ain  man  auf  der 
vrbar  aim  icht  gelten,  da  sol  man  vordem  ain  recht  vm  an 
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den  amptman  daz  er  schaff  di  gölt  ze  gelten,  ob  der  man 
denne  der  gölt  laögent,  so  sol  der  amptman  den  (-Kläger  ain 
recht  tuen,  taet  er  des  nicht  vnd  wolt  daz  dem  chlager  ver- 
ziehen, so  hat  der  lantrichter  denne  daz  recht  dar  vm  ze  tuen 
vnd  vor  nicht.  Ich  han  auch  gesprochen  daz  meins  herren 
amptman  von  Freysing  richten  sol  hincz  mein  herren  leuten 
von  Freysing  vm  plevat,  vm  ecze,  vm  treit  vnd  vm  gult,  vm 
aigen  vnd  vm  erb  an  als  vil,  ob  meins  herren  von  Freysing 
amptman  den  ehlagern  daz  recht  verziehen  wolt  vm  die  selben 
sache  mit  geverde,  so  hat  ez  der  lautrichter  denne  ze  richten 
vnd  e nicht.  Ich  han  auch  gesprochen,  swenn  meins  swager 
lantrichter  von  Lyechtenstain  ain  lantgericht  haben  wil,  so  sol 
er  meinB  herren  leuten  von  Freysing  darzö  gepieten  pei  der 
puezz  an  geuaerde  als  es  von  alter  her  chomen  ist,  vnd  schol- 
len sev  auch  darzii  chomen.  Auch  „schöllen  meins  herren 
leut  von  Freysing  an  di  dingstet  chomen  swenn  der  lant- 
richter kber  ainn  schedleichen  man  richten  wil.  So  han  ich 
auch  gesprochen,  oh  der  lantrichter  meins  herren  von  Frey- 
sing leut  zeicht  daz  sev  im  ain  puezz  schöllen,  vnd  laögent 
sev  im  der,  so  schöllen  sev  för  daz  gcricht  chomen  an  di  ding- 
stet vnd  mögen  sev  sich  des  bereden  mit  Sr  ayd,  so  sind  sev 
ledich  dar  vm.  Ich  han  aöch  gesprochen,  swaz  swertzuchen 
geschieht  aöf  des  gotsliaöss  aigen  von  des  gotshaöss  leuten, 
daz  sol  der  ainman  richten  vnd  di  püez.z  da  von  neincn,  ge- 
schaeh  ez  aber  von  aözzern  leuten  di  des  gotshaöss  nicht  en- 
sind,  aöf  des  gotshaöss  aygen,  so  sol  ez  der  lantrichter  richten 
vnd  di  puezz  netnen.  Geschieht  ez  donne  von  des  gotshaöss 
leuten  vnd  von  aözzern  leuten  aöf  des  gotshaöss  aygen  in  dem 
lantgericht,  so  sol  der  amptmau  von  des  gotshaöss  leuten  nemen 
di  puezz  vnd  der  lantrichter  von  den  aözzern  leuten.  Geschieht 
aber  ain  swertzuchen  von  des  gotshaöss  leuten  auf  aim  andern 
aygen,  daz  des  gotshaöss  nicht  enist  in  dom  landgericht,  so  sol 
der  lantrichter  di  puezz  von  in  nemen  vnd  der  amptman  nicht. 
Darnach  han  ich  aöch  gesprochen,  daz  mein  herre  von  Frey- 
sing in  der  stat  ze  Welcz  hat  allev  recht  als  verre  vnd  di 
stat  mit  der  rinchmavr  vm  vangen  ist,  vnd  auzzerhalben  auf 
der  pruken  da  si  vleischpeneh  ligent,  di  selben  puezz  sind  des 
statrichter  oder  swer  meins  herren  von  Freysing  stat  ampt  inn 
hat,  denne  vm  den  tod  nicht,  da  sol  sein  statrichter  di  fömf 
vm  hören  vnd  swenn  er  di  gehört,  so  sol  er  aufsten  vnd  sol 
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mein»  swager  von  Lyechtenstain  lantrichter  hu  di  selbe  stat 
siezen  vncl  sei  di  zwen  auch  da  hören.  Daz  der  spruch  als 
oben  beschriben  stet  an  disein  prief  vnzebroehen  beleihe  zwi- 
schen mein  ebenantem  herren  dem  erwlrd  igelt  piseholf  Chfinrat 
von  Freysing  vnd  mein  lieben  swager  herm  Rftdolfen  von 
Lyechtenstain.  dar  {'her  gib  ich  oft  genanter  Vlreich  von  Walsse 
ze  einem  frehünde  ilisen  prief  mit  des  ersamen  meins  lyeben 
herren  des  ebenanten  piseholf  Chiinrats  von  Froising  vnd  mit 
meins  lieben  öhaims  hcrn  Otten  von  Lyechtenstain  chamrer  in 
Steyer  vnd  mit  mein  selb»  vnd  mit  meiner  lieben  swaeger  hern 
Rudolfs  von  Lyechtenstain  chamrer  in  Steyer  vnd  Herdegens 
von  Petta\V  marschaleh  in  Steyer  anhangunden  insigeln  ver- 
sigelt  di  diser  sach  vnd  des  Spruches  zeugen  sind.  Der  prief 
ist  geben  ze  Obern  Welcz  nach  Christa  gepörde  drevczehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  sibcn  vnd  dreizzigistem  jare,  des 
Phincztags  nach  dem  Prehen  tage. 

Orig.,  Pgt.,  /S  unhängrndc  wohlerhaltone  Sigel,  steiermSrk.  Landeaarchiv 
zu  Graz. 

062. 

1337,  23.  April,  Innichen.  Heinrich  der  Rötel,  freising.  Amtmann 
und  liurygraf  zu  Haberberg,  verleiht  nach  Auftandung  Berchtolds  de* 
Kneuschen  Eidam»  ein  Vierteiltnierlel  an  Diemut  des  fiiclas  Hausfrau 
als  Zinslehen . 

Ich  Hainreich  der  Rötel  purkgraf  ze  Haberberch  vnd 
amptman  zu  den  czeiten  meins  genaedigen  herren  byschof  Chfin- 
rat  ze  Freisingen  vergich  offenleich  vnd  tun  cliünt  allen  den 
die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  mir  Perchtolt  des 
Knouschen  aydem  auf  geben  hat  ain  vyertail  auz  ainem  vyer- 
tail  mit  allem  dem  recht  alz  er  ez  inne  gehabt  hat,  vnd  han 
ich  das  vargenant  vyertail' auz  ainem  vierteil  Dyemüten  verli- 
hen  Niclns  hausvrauwen  mit  allem  dem  recht  als  ez  dS  hof- 
march  ze  Inichingen  her  bracht  hat  vnd  also  als  man  cvns- 
lehcn  leihen  so],  daz  sy  gewonleiehen  cyns  da  von  geben  sol 
alle  iar  iaerleieh  in  meins  herren  chasten  von  Freysingen  auf 
Haberberch.  Darvber  gib  ich  der  vorgenanten  Dy-imötcn  disen 
offen  brief  mit  meinem  an  hangunden  insigl  ze  ainer  vrehund 
der  warhait.  Der  Sache  sint  geczeuge  her  Dyetreich  der  Ha- 
berberger chörherrc  ze  Innichingen  vnd  her  Vlreich  ab  dem 
Taessenberch  ehörherre  ze  Innieh(ingen)  vnd  Andree  Pheffer- 
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stoch  vnd  Pertel  der  sneydcr  vnd  Merchel  der  Geyger  an  dem 
Perge  vnd  Pertel  dises  briefes  sehroyber  vnd  ander  erber  leut 
gonueg.  Ditz  ist  geschehen  ze  Innichingen  in  Pertleyns  des 
sneyder  hafis  do  man  zalt  nach  Christes  gebart  driwcehen  hvn- 
dert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  iare,  an 
sand  Georii  abent. 

Orig.,  Pgt.,  nngeliängtrs  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarehiv  zu  München. 


(i(>3. 

1337,  27,  Juni,  Wien.  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Öster- 
reich verleihen  dem  Orte  Ulmer/eld  einen  Wochenmarkt. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  gots  gnaden  hertzogen  ze 
Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  herren  ze  Ohrain,  auf 
der  Marich  vnd  ze  Pnrtena\V,  grafen  ze  HabspArch,  ze  Chi- 
bflrch  vnd  lantgrafen  ze  Klsazzen  veriehen  vnd  tfin  chunt  of- 
fenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  durch  des  erwirdigen  bischof 
ChAnrats  von  Freysingen  vnsers  lieben  vreunt»  Vnd  dfireh  sei- 
nes gotshauses  willen  ze  Freysing  vnd  dfireh  die  getrewen 
dinst  die  er  vns  vnd  sein  gotshaus  getan  habent  vnd  noch 
alle  tag  tfint,  vnd  auch  dfireh  die  lieb  vnd  vreuntschaft  vnd 
trewe  die  wir  zu  im  vnd  zu  seinem  vorgenanten  gotshaus  haben 
geben  vnd  erlaubet  haben  für  vns  vnd  ffir  vnser  nachehomen 
im  vnd  seinem  gotshaus  ewichlich  einen  mareht  ze  haben  ze 
Vdmerueld  vnd  der  alle  Wochen  au  dem  Vreytag  da  sein  sol 
mit  aller  Wandlung  vnd  Buchung  als  auf  andern  merehten,  vnd 
haben  den  da  bestet  mit  vnsern  willen  vnd  mit  vnserr  gunst 
vnd  haben  auch  dem  selben  marchtc  alle  die  recht  geben  die 
ander  merchte  habent  in  vnserrn  lant  ze  Österreich.  Vnd  des 
ze  vrehund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsern 
insigeln.  Der  ist  geben  ze  Wienne  an  Vreytag  vor  sand  Peter 
vnd  sand  Pauls  tag  nach  Christes  gepurd  dreutzehenhundert 
jar  dar  nach  in  dem  syben  vnd  dreizigistem  iar. 

Orig.,  Pgt.,  von  2 anhängenden  Sigeln,  Nr.  1 nur  in  kleinen  Fragmen- 
ten, Nr.  2 vollständig  erhalten,  k.  Reichsarehiv  su  München;  Meichelbeck 
JI/I,  146. 
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664. 


1337,  8.  Juli,  Waidhofen.  Weygel  von  Ntuburg  der  Neu<teckerf  enl- 
sa gt  allen  Ansprüchen  an  da*  Bisthum  b'reising,  i reiche  er  aus  erlitte- 
nen Schäden  von  den  Zeiten  Bischof  Konrads  HI.  her  noch  an  dasselbe 
su  stellen  hatte. 


Ich  Weygel  von  Nexvenburch  der  Neydekkcr  meiner  her- 
ren  von  Widme  diener  ze  Ens  vergihe  offenleieh  an  disem 
prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  ansehent  oder  hSrent 
lesen,  daz  ich  alles  des  schaden  den  ich  genoinen  han  an  roz- 
zen  oder  an  anderen  Sachen  in  mein»  säligen  herren  byschof 
Chfinrates  von  Freysingen  vnd  seines  gotshauses  dienst,  vnd 
ouch  aller  der  gäbe  die  er  mir  geben  solt  für  meinen  dienst  vnd 
für  all  anspraeh,  gar  vnd  gäntzleich  verricht  vnd  gewert  bin 
von  seinem  nachchomen  meinem  erwirdigen  herren  byschof 
Chunraten  von  Freysingen,  vnd  gelob  bei  meinem  trewen  daz 
ich  ze  dehainem  bischof  von  Freysingen  noch  ze  demselben 
gotshaus  vmb  dehainen  schaden  oder  dienst  oder  gäbe  fürbaz 
nimmer  mer  dehain  ansprach  sol  gehaben.  Vnd  dar  vber  ze 
ainem  vrchftnd  gib  ich  meinem  vorgenanten  herren  bischof 
Chunraten  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshaus  disen  brief 
versigelt  mit  meinem  anhangendem  insigel.  Der  brief  ist  geben 
ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christes  gehurt  drevtzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nah  in  dem  siben  vnd  dreisfzigistem  jar, 
an  dem  nahsten  Eritag  nach  sant  Vlreichs  tag. 

Orig,,  Ppt.,  anhtingendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  , 
zu  Wien. 


«65. 

1337 , 18.  Juli , Ulmerfeld.  Bischof  Konrad  von  Frefsing  verleiht 
Chundlein  der  Tochter  Otnkars  von  Miesbach  den  Beeng  des  Zehents 
vom  Graswinkler- Lehen  am  Miesberg  auf  Ijcbenszeit. 

Wir  Chünrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Freisingen,  ver- 
iehon  mit  disem  brief  offenlich  vnd  tun  kunt  allen  den  die  in 
sehent  oder  hnrent  lesen , daz  wir  mit  vnserm  guetera  willen 
die  genad  getan  haben  Chundlein  Otachers  seligen  tahter  von 
Miesperg  vnd  haben  ez  geweiset  auf  den  zehent  auf  Ilainreichs 
des  Grazwinchler  leben  ze  Miesperg  daz  ez  ab  dem  selben 
lohen  den  meraron  zehent  niezzen  schol  vnd  inne  haben  ze 
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seinen  lebtagen  vnd  niht  fiirbaz,  vnd  waer  daz  wir  ald  vnser 
naclionien  im  seclw  phunt  phenning  gaben , so  schol  ez  von 
dem  egenauten  zehent  gesten  vnd  dar  auf  nimmer  mer  dliain 
reht  iehen  noch  haben  hintz  vns  noch  hintz  vnserm  gotshaus 
ze  Freisingen  nocli  hintz  demselben  leben  vud  zehenten,  wan 
vns  daz  selb  lohen  vnd  zehent  gantzleich  veruallen  was  vnd 
ledichloich  von  egeuantem  Chundlein  vater  vnd  ierer  gcswi- 
sterod,  also  daz  si  dhuin  reht  dar  auf  hat  noch  enhet,  an  daz 
wir  im  daz  von  sunderu  genaden  getan  haben  das  ez  den 
vorgenanten  merarn  zehenten  niezzen  schol  ze  seinen  lebtagen 
vnd  niht  furbaz.  Dar  vber  ze  einem  vrchund  geben  wir  dem 
ögenantcn  Chundlen  disen  offen  brief  mit  vnserm  hangundeu 
insigel  besigelteu.  Der  brief  ist  goben  ze  Vdmaruelt  des  iars 
du  inan  zalt  von  Christa  gepfird  dreuzeheu  hundert  iar  vnd 
in  dem  siben  vnd  dreizgistem  iar,  des  Freitags  vor  sand 
Jacobs  tag. 

Orig.,  Pgt.,  Hnhängeniles  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau«-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
ssu  Wien. 


666. 

1337,  23.  Juli,  Wien.  Jans  der  Greyffr,  fiiirye.r  zu  Wu’n , verkauft 
da»  Dorf  Gablitz  mit  »einem  Kigen  und  Rechte  daselb»  an  Herzog  Otto 
von  Österreich  um  500  Ifund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Jans  der  Greyffe  pei  Vnser  vroweu  auf  der  .Stetten 
ze  Wienne  vud  ich  Anna  sein  hausvrowe  wir  veriehen  vnd 
tvn  chunt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
die  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnftich  sint,  daz  wir  mit  alle 
vnserr  erben  guten  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  mvte  vnd 
mit  gesampter  haut  nach  vnserr  pesten  vreunde  rat  zv  der  zeit 
do  wir  ez  wol  getun  mochten,  vnd  auch  mit  vnsers  lehenherren 
handen  des  erwirdigen  fürsten  pyscholf  Chunrats  von  Vrcysin- 
gen  recht  vnd  redelichen  verehauft  haben  vnsers  rechten  erbe- 
gutes daz  dorfif  Claebelicz  vnd  den  hoff  vnd  alles  daz  gut  daz 
wir  dacz  Gebelicz  gehabt  haben,  sybenthalb  phunt  phenninge 
dienstes  vnd  weysod  sechs  vnd  vierezzich  livner  die  man  dient 
ze  Vaschang,  vnd  sechs  vnd  dreizzich  chaese  die  man  tlient 
ze  Phingesten,  daz  alles  gerait  ist  für  acht  phunt  geltes  auf 
behausten  holden  vnd  pawes  zv  zwayn  phlugen  vnd  dreiczehen 
leiten  holce  vnd  wysemat,  daz  mau  achtet  auf  zwui  hundert 
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fuder,  aynen  weyr  vnd  aynen  pavmgarten  dos  drov  joch  sint. 
vnd  ayu  mvle  vnd  halber  zehente  der  von  dem  pawen  in  den 
hoff  gehöret,  vnd  allez  daz  dar  zv  gehöret  ze  holcz,  ze  velde 
vnd  ze  dorffe,  ez  sei  gestift  vnd  vngestift,  versucht  vnd  vn- 
uersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  haben  wir  allez  verchauft 
vnd  geben  mit  allem  dem  nüczze  vnd  rechte  als  ez  von  alten 
dingen  her  ehomen  ist  vnd  auch  als  ez  mein  vater  her  Greyffe 
gehabt  hat  vnd  wir  ez  vnuersprochenlichen  in  lehens  gewer 
her  pracht  haben,  vmb  fvmf  hundert  phunt  Wienner  phenninge 
der  wir  gar  vnd  genczlichen  verricht  vnd  gewert  sein,  vnserni 
gnaedigen  herren  dem  edeln  vnd  dem  hochgebornen  fürsten 
herczzog  Otten  in  Osterrich,  in  Steyr  vnd  in  Chernden  vnd 
seinen  erben  furbaz  ledechlichen  vnd  vreilichen  zehaben  vnd 
allen  iren  frumen  da  mit  ze  schaffen,  vercliauffen,  verseczzen 
vnd  geben  swem  sev  wellen  als  in  daz  aller  peste  chom  vnd 
fuege  an  allen  irresal,  vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  seczzen 
wir  vns,  ich  vorgenanter  Jans  der  Greyffe  vnd  ich  Anna  sein 
hausvrowe  vnuerschaidenlichcn  mit  sampt  vnsern  erben  dem 
egenanten  vnserm  herren  horczog  Otten  in  Osterrich  vnd  sei- 
nen erben  vber  daz  vorgenante  dorffe  Gaebeliez  vnd  vber  alles 
daz  gut  daz  wir  da  gehabt  haben,  swie  so  daz  genant  ist,  als 
vor  geschriben  stet,  ze  rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprache  als  lehens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Oster- 
rich, vnd  swäz  im  furbaz  mit  rechte  abe  get,  ob  er  dechainen 
c.hrieg  oder  ansprache  dar  an  gewune,  daz  schullen  wir  ira 
auzrichten  an  alles  geverde  vnd  schol  daz  haben  vnuerschaiden- 
lichen  auff  vns  vnd  auff  allem  vnserm  gut  daz  wir  haben  in 
dom  lande  ze  Osterrich,  wir  sein  lebontig  oder  tod.  Vnd  daz 
der  chauf  vnd  diso  rede  furbaz  also  staeto  sei  vnd  vnczebro- 
chen  belibe,  dar  vber  so  geben  wir  im  disen  prief  ze  ainem 
offen  vrchunde  vml  ze  ainem  waren  gezcuge  vnd  ze  ayner 
ewigen  vcstnunge  versigilten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  des 
vorgenauton  vnsei'B  lehenherren  des  erwirdigen  fürsten  insigel 
pyscholf  Chunrats  von  Vreysingen  vnd  mit  der  orbern  herren 
vnd  ritter  insigel  hern  Albers  des  Cherbekchen,  hern  Jansen 
des  Taler  herezog  Otten  hoffemarschalch , hern  Ilagens  von 
Spilberch  vnser  vrowen  der  herczoginne  hoffemaister,  her  Sy- 
mons  des  richter  ze  Newenburch,  hern  Christans  des  sluzzeler 
von  Newenburch  vnd  hem  Reynharts  des  Zavnruder  zv  den 
Zeiten  Juden  richter  ze  Wienne  die  diser  sache  gezevge  sint 
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mit  iren  insigeln,  viul  ander  erber  leute  genuch  den  die  Sache 
wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
gebürt  dreuczehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  sybcn  vnd 
dreizzigistem  iar,  an  saml  Marie  Magileleo  tage. 

Orig. , Pgt. , H anliängciidr  Sigel . k.  k.  geh.  Haus- , lief-  um!  Staats- 
archiv  zu  Wien. 


667. 

1337,  22.  August,  Waidhofon.  Seifrid  tler  Hiimein  Iritt  genannte 
Guter  zu  und  bei  Atzeladorf  an  Fiinehof  Konrad  von  Freising  ab  und 
nimmt  eie  von  demselben  wieder  zu  Fjehen, 

Ich  Seyfrid  der  Hürnein  vergüte  offenlieh  an  disem  brief 
vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  ausehent  oder  bereut  lesen, 
daz  ich  mit  wol  vordahtum  infit  ze  den  Zeiten  do  ich  ez  wol 
gutün  mocht,  durch  besunder  liebe  vnd  andaht  die  ich  bau  zu 
Vnser  vrowen  vnd  zu  irern  gotshaus  ze  Freisingen,  des  Weisen 
aigen,  Stephans  aigen  auf  dem  Snayntz,  der  Poschinn  aigen, 
Gotsehalkches  aigen  in  der  Grub,  die  hofmarch  auf  dem  Piiltel 
vnd  des  smydes  aigen  datz  Atzleinstorf  dev  rechtes  aigen  sint 
vnd  dev  ich  gechoufet  han  vmb  mein  aigen  gut  für  mich  selb, 
für  mein  hausfrowen  vnd  für  alle  vnser  paider  erben,  han  auf 
geben  meinem  erwirdigen  herreu  bischof  Chunraten  von  Frei- 
singen vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen , also  daz  er  vnd 
sein  nach  chomen  tlev  vorgenanten  guter  ewikchleieh  süllen 
leihen,  vnd  han  ouch  ich  dev  selben  güter  vnd  ouelt  daz  aigen 
auf  dem  Pühel  ze  Atzleinstorf  daz  ich  vnd  mein  vordem  von 
dem  gotshaus  ze  Freisingen  e maln  ze  leben  haben  gehabt, 
mir  vnd  Adelhaitcn  meiner  hausfrowen  vnd  allen  vnser  paider 
chinden  dev  wir  nu  haben  oder  noch  mit  ain  ander  gewinnen, 
von  meinem  egenanten  herrcn  bischof  Chünraten  von  Freisiu- 
gcu  vnd  von  seinem  gotshaus  empfangen  ze  rechtem  leben. 
Vnd  dar  über  ze  aiitcnt  vrehünd  gib  ich  in  ilisen  brief  versi- 
gelt  mit  meinem  anhangendem  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze 
Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevtzehen  hun- 
dert jar  vnd  tlar  naeh  in  dem  siben  vnd  dreizzigistem  jar,  an 
dem  nahsten  Freitag  vor  sant  Barthlomeus  tag. 

Orig.,  PgT*-?  anhäingendes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haas-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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668. 

1337,  26.  September,  Ulmerfeld.  Kunigund , Heinrichs  des  Durren 

Gattin,  verpfändet.  Viren  Hof  zu  t Wildental1  an  Bischof  Konrad  von 
Freising  um  G Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Cliunigunt  Hermans  dez  Hasibs  tochter,  Hainreichs 
dez  Durren  husfrawe  vergich  offenlich  an  disem  brief,  daz  ich 
meinen  hof  zc  Wildental  der  mein  leben  ist  von  meinem  herren 
von  Freising  vnd  von  seinem  goezhuz,  den  selben  hof  bau  ich 
meinem  herren  von  Frising  vnd  seinem  goezhuz  verseezt  mit 
Hainreichs  meins  wirtes  willen  vnd  gongt  vmb  Becbs  plmnt 
phenning  dy  er  mir  dar  auf  geliben  bat  vnd  dy  ich  von  im 
enphangen  bau  an  beraiten  phenningen,  vnd  sol  mir  nichtes 
nicht  ab  slahen  swaz  er  dez  hofs  geniezzen  mach  vnd  swaz 
zu  dem  hof  gehört,  besueebt  vnd  vnbesuecht.  Vnd  zu  ainem 
vrebund  hau  ich  disen  brief  geben  versigelt  mit  Hermann  meins 
vatcr  insigel  vnd  mit  Chunrats  dez  Pröter  insigel.  Ich  Her- 
man  Häsib  lantrichter  meins  herren  von  Frising  durieh  pet 
meiner  tochter  Chunigunten  vnd  ich  Chönrat  der  B röter  durieh 
bet  frawen  Chunigunten  Hermans  tochter  haben  wir  baid  vnsrew 
insigel  gehenchet  an  disen  brief  zu  ainem  vrebund  vmb  den 
vorgenanten  phantschatz.  Diser  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt, 
do  man  zalt  von  Christes  gebärd  drewezehen  hundert  jar  vnd 
dar  nach  in  dem  siben  vn<l  dreizzigisten  jar,  dez  nasten 
Frevtags  nach  sand  Matheus  tag  dez  czwelif  poten  vnd  ewan- 
gelisten. 

Orig.,  Pgt.,  *2  auhangende  verletzte  Sigel,  k.  k.  gell.  Haus- , Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


669. 

1337,  27.  September,  Ulmerfeld.  Gerdrud , Witwe  Otto ’s  von 
Handelsberg,  reversirt  gegen  Bischof  Konmd  von  Freisivg  betreffs  zweier 
ihr  (tuf  Iwbni9ze.il  überlassenen  Lehen  am  Handelsberg. 

Allen  den  di  disen  brief  an  sechent  oder  hörent  lesen 
ehund  ich  Gedräut  Otten  seligen  hausvraw  von  Henleinsperg 
vnd  vergich  offenleieh  mit  disem  brief,  daz  mir  mein  herre 
byschof  Chönrat  von  Freising  di  gnad  getan  vmb  di  zway 
lechen  zc  Henleinsperg  di  im  vnd  seinem  gotshaus  ledich 
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waren  wurden  vnd  auch  noch  ledich  sint  von  Otten  ruciin 
wiort  seligen,  gar  vnd  gentzleich  an  den  seihen  zwayn  lechen 
chain  recht  het  vnd  noch  nicht  enhan,  an  daz  mir  mein  herre 
byschoff  Chönrat  von  Freising  von  seinen  gnaden  di  zway 
lechen  hat  lazzen  zu  meinen  lebtagen  vnd  nicht  furbaz  wan 
di  weil  ich  leb,  vnd  sol  noch  unmag  mit  den  zwayn  lechen 
nichcznicht  tun  mit  chainerslaeht  sache  daz  dem  gotshaus 
schedleich  sey,  swie  di  sache  gehaizcn  oder  genant  ist  di  dem 
gotshaus  ze  schaden  mochten  chomon  an  den  zwayn  vorge- 
nanten lechen  , wan  daz  di  zway  lechen  lediehleieh  stdlen  ge- 
vallcn  an  daz  gotshaus  ze  Freising  an  alle  chrieg  vnd  wider- 
red, wan  di  zwai  lechen  sint  hietzunt  dem  gotshaus  veruallen 
vnd  han  ich  chain  recht  dar  zu  wan  daz  ich  di  zway  lechen 
haben  vnd  niezen  schol  zii  meinen  lebtagen  vnd  nicht  furbaz, 
vnd  sol  vnd  enmag  nichcz  nicht  tön  mit  den  zwayn  lechen 
daz  dem  gotshaus  schedleich  sey  oder  ze  schaden  mug  chomen. 
'l'aet  aber  ich  ichts  ieht  dez  got  enteile,  mit  den  zwayn  lechen 
oder  mit  tw'ederm  lechen  daz  dem  gotshaus  sehedloich  wer 
oder  ze  schaden  chomen  mocht.,  daz  schol  chain  cliraft  haben 
gegen  nieman.  Ich  schol  auch  alle  iar  von  den  selben  zwayn 
lechen  geben  ze  dlnst  in  den  chasten  ze  Vdmervelt  an  sand 
Merteins  tach  ain  metzzen  cliorn  vnd  ain  metzzen  habern  alz 
ander  sein  vrbar,  wan  di  zway  lechen  auch  vrbar  sint,  wan 
daz  ich  di  zway  lechen  haben  vnd  niezzen  schol  zö  mein  leb- 
tagen vnd  nicht  furbaz.  Dez  sint  zeug  her  Marchbart  (!)  der 
Luezeneker  ritter,  her  Chönrat  der  Zauehinger  ritter,  Chönrat 
der  Schewerbech,  Herman  der  Ilesib,  Chönrat  der  Prater, 
Ruemhart  vnd  Chönrat  di  Hager  bruder , Vlreich  der  Pruk- 
pech  chastner  ze  Vdmaruelt,  Chönrat  Pöchaw,  Chönrat  Sunt- 
liaim  vnd  Fridreich  der  Sneider,  vnd  zö  ainem  vrchund  daz 
ditz  alles  war  vnd  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  han 
ich  meinem  herren  bischof  Chönrat  ze  Freising  vnd  seinem 
gotshaus  disen  brief  geben  besigelten  mit  hern  Marchbarts  dez 
Luezeneker  iusigel  vnd  mit  hern  Chönrats  von  Zauch  insigel, 
mit  Chönrat  Puchaws  insigel , mit  Chunrat  Sunthaiins  insigel, 
mit  Herinans  Ilesib  insigel , mit  Chunrats  dez  Prater  insigel, 
mit  Chunrats  des  Hager  insigel , vnd  mit  Vlreichs  dez  l’ruk- 
pechcn  chastner  ze  Vdmaruelt  insigel  wan  ich  aygens  insigel 
nicht  enhab,  di  alle  da  bey  gewesen  sint  du  mir  mein  herren  (!) 
der  byschof  von  Freising  di  gnad  tet  zö  meinen  lebtagen  vnd 
Fönte».  Abthlg.  II.  Bd.  XIX  V.  17 
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ich  mich  auch  verzech  vnd  auf  gab  allev  di  recht  di  ich  het 
oder  haben  moclit  an  den  vörgenanten  lechen,  der  hau  ich 
mich  all  verzigen  vnd  auch  auf  gehen  in  mein»  herren  byschof 
Ch&nrats  haut  von  Freising  vnd  seins  gotshaus.  Ich  March- 
bart der  Luezneker  ritter  vnd  ich  Chunrat  der  Zauchinger 
ritter  vnd  ich  Cbünrat  I’üehaw  vnd  ich  Cliünrat  Suntlmim  vnd 
ich  Ilerman  Ilesih  vnd  ich  Chünrat  der  Prater  vnd  ich  Chün- 
rat  der  Hager  vnd  Vlreich  der  Prukpech  vergehen,  daz  wir 
durch  vleizig  pet  der  vörgenanten  vrawen  Gedräuten  vnaer 
iusigel  gelegt  haben  an  disen  prief  zu  vrchund  aller  vörge- 
schribuer  saehe.  Der  brief  ist  geben  zu  Vdmaruelt,  du  man 
zalt  von  Christs  geburd  dreuzehon  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  sibeu  vnd  dreizichsten  iar,  dez  aasten  Samstages  vör  sand 
Michels  tach. 

Orig.,  Pgt.,  von  8 angehängton  Sigeln  Nr.  3 und  6 abgefallen,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


670. 

1338,  29.  März,  ....  Nicolaus  (irr  f.eynein,  Bürger  zu  Znaim,  mit 
anderen  Genannten  zusammen  verkauft  seinen  Weingarten  am  Aigelsperg 
zu  Klosterneuburg  uh  Bischof  Konrad  von  Freising  um  65  Ifund 
Wiener  Pfennige. 

Ich  Niclos  der  Ixsynein  burgor  datz  Znoim  vnd  ich  Chlar 
sein  hausvraw,  ich  Ilerman  sein  brueder  vnd  ich  Klsbeth  sein 
hausvraw,  ich  Niclos  der  Il&treitter  vnd  ich  Katrey  sein  haus- 
vraw wir  veriehen  offenlich  an  disera  prief  alle  (!)  den  die  in 
sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  her  nach 
chunftich  sind,  für  vns  vnd  für  all  vnser  erben,  daz  wir  nach 
zeitigem  rat  vnsrer  pesten  vrevnt,  mit  günst  vnd  guetem  willn 
aller  vnsrer  erben  mit  gesampter  lrnnt  zv  den  Zeiten  do  wir 
iz  wol  getan  mochten , vnsern  Weingarten  ze  Nevnburch  der 
gelegen  ist  an  dem  Aigelsperch  ze  uest  Hein  reich  dem  Pfirgel, 
des  drev  viertail  sind,  do  von  man  alle  iar  dienet  dem  gotz- 
hauss  ze  Nevnburch  novn  viertail  weins  ze  perchrecht  vnd  ze 
drin  tayding  in  dein  jar  ze  ie  dem  tayding  drey  helbliug,  ze 
voitrecht  verchoufet  haben  recht  vnd  reddlieh  (!)  mit  alle  dem 
recht  vnd  wir  in  haben  her  bracht,  dem  erwirdigen  herren 
bischolf  Chunrat  ze  Vrcising,  hi; in  nach  ehornen  vnd  seinem 
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gotshaus  ze  Vreising  vmb  fiimf  vnd  scchzik  phunt  Wicnncr 
phenning  der  wir  von  in  gar  vnd  gcntzlich  gcwort  sein.  Wir 
haben  auch  den  Weingarten  auf  geben  in  vnsers  perchmaister 
Petreins  des  Vreisinger  haut  zo  den  Zeiten  des  gotshaus  hof- 
maister  ze  Nevnbureh  chlosterhalb  der  in  verlihen  hat  dem 
vorgenanten  herren  bischolf  Chunrat  ze  Vreising,  soincm  gots- 
haus vnd  seinen  nachchomen,  vnd  verzeiehen  auch  vns  allor 
der  recht  vnd  anspraeh  die  wir  oder  vnser  orben  an  dem  ege- 
nanten  Weingarten  gehaben  mögen  oder  gehabt  haben,  also  daz 
der  oftgenant  herr  bischolf  Chunrat  von  Vreising,  sein  gotshaus 
vnd  sein  nach  chomen  den  selben  Weingarten  ze  rechtem  porch- 
reclit  haben  suln  oder  irn  fröm  da  mit  schaffen , versetzen, 
verchoufen  vnd  geben  swem  seu  wellen,  an  alln  ehrieg  vnd 
iisal , als  perchrechtz  reeht  ist.  Auch  haben  wir  gelobt  bey 
vnsern  trown,  daz  wir  dez  selben  Weingarten  dos  vorgeschriben 
herren  von  Vreising  vnd  soins  gotshauss  rocht  gewern  vnd 
scherm  suln  sein  für  all  ansprach  nach  des  landes  recht  ze 
Osterrich,  teteu  wir  des  nicht,  s welchen  schaden  sev  des 
naemen  den  sev  bey  irn  trewen  gesagen  mugen , den  suln  wir 
in  gentzlich  ablegen  au  alle  wider  red  vnd  suln  sev  daz  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  dem  daz  wir  haben.  Vnd  dar  vber  ze 
ainem  vrclninde  haben  wir  die  vorgonanton , ich  Nielos  der 
Leynein  vnd  ich  Hertnan  sein  brueder  vnd  ich  Niclos  der 
Hütreitter  sein  geswey  dem  egonantcn  bischolf  Chönrat,  seinem 
gotshaus  vnd  seinen  nachchomen  ze  Vreising  disen  brief  geben 
versigelt  mit  vnsern  anhangunten  insigoln  vnd  mit  vnsers  vor- 
genanten perchmaister  Petreins  des  Vreisinger  insigel  vnd  mit 
hern  Symons  des  stat  richter  ze  Nevnbureh  anhanguudem  in- 
sigel die  diser  sach  gozeug  sind  mit  ir  iusigeln.  Dar  zv  sind 
gezeug  her  Christan  der  sluzler,  her  Anthonij  chapplan  auf 
dem  Challnperig,  Wernhart  vnder  den  Lavben,  Chftnrat  der 
Schifer,  Leupolt  von  A\V,  Ortolf  der  hofmaister  vnd  ander 
erber  leut  genög  den  die  sach  wol  chunt  ist.  Der  prief  ist 
geben  do  man  zalt  von  Christes  gebürd  dreutzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  aeeht  vnd  dreizigistem  iar,  des  Suntages 
nach  Mitterr  vasten. 

Orig.,  Pgt. , 6 anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 
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671. 


1338,  4.  April,  Klosterneuburg.  Konrad  derPürgel,  Bürger  tu 
Klosterneuburg , verkauft  Haus,  Hofstätt e und  Weingarten  daselbst  in 
der  Wienergasse  an  Bischof , Konrad  von  Freising  um  70  Pfund 
Pfennige  Wiener  Münze. 

Ich  Chünrat  der  Pürgel  burger  ze  Newenburch  chloster- 
halb  vnd  ich  Wendel  sein  hausfrow  wir  veriehen  offenleich  an 
disem  brief  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  vnd  tun  chunt 
allen  den  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  nach 
zeitigem  rat  vnBrer  pesten  frevnden  mit  gunst  vnd  gutem  willen 
aller  vnsror  erben  vnd  mit  gesamenter  hant  ze  den  Zeiten  do 
wir  ez  wol  getfln  mochten,  vnser  haus  vnd  hofstat  dev  in  der 
Wienner  gazzen  gelegen  sint  ze  nähst  bei  Levpolten  dem 
Schünherren,  vnd  den  Weingarten  der  der  an  stozzet  des  ain 
halb  jevch  ist,  mit  sampt  der  hofstat  da  von  man  allev  jar 
dem  gotshaus  ze  Newenburch  dient  ze  purchrecht  achtodhalben 
pfeuning  an  sant  Georgen  tag  vnd  aineu  halben  pfenning  ze 
vogtrecht  an  sant  Marcus  tag,  verehouft  haben  recht  vnd  red- 
leich mit  allem  dem  recht  vnd  wir  ez  haben  her  bracht  vnd 
inue  gehabt,  dem  erwirdigen  herren  bischof  Chünrat  ze  Frei- 
singen, seinen  nach  chomen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingeu 
vmb  sibentzig  pfunt  pfenning  Wienner  münze  der  wir  von  im 
gar  vnd  gäntzlich  gewert  sein.  Wir  haben  ouch  daz  haus,  die 
hofstat  vnd  den  Weingarten  dar  an  aufgeben  in  vnsers  perch- 
maisters  Peters  des  Freisinger  hant  ze  den  Zeiten  hofmaisters 
des  gotshauses  ze  Newenburch  ehlosterhalb  der  ez  verlihen 
hat  dem  vorgenanten  herren  bischof  Chünrat  ze  Freising,  seinem 
gotshaus  vnd  seinen  nach  chomen,  vnd  vertzeihen  ouch  vns 
mit  disem  brief  aller  der  recht  vnd  ansprach  die  wir  oder 
vnser  erben  an  dom  egenanten  hause,  hofstat  vnd  weingarton 
gehaben  mügen  oder  gehabt  haben,  also  daz  der  oftgenant  lierr 
bischof  Chünrat  von  Freisingen,  sein  gotshaus  vnd  sein  nach- 
chotnon  daz  solb  haus,  hofstat  vnd  Weingarten  ze  rechtem 
purchrecht  haben  süllen  vnd  im  frum  da  mit  schaffen , ver- 
setzen, vorchoufen  vnd  geben  swem  sev  wellen,  au  allen  chrieg 
vnd  irreal  alz  purchrechts  recht  ist.  Auch  haben  wir  gelobt 
bei  vnsem  trewen,  daz  wir  des  selben  hauses,  hofstat  vnd 
Weingarten  des  vorgeschriben  herren  von  Freisingen  vnd  seines 
gotshauses  rechte  geworn  vnd  scherm  sollen  sein  für  alle  an- 
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sprach  nach  des  lande«  recht  ze  Österreich,  täten  wir  des 
nicht,  s weihen  schaden  sev  des  nämen  den  sev  bei  ir  trewen 
gesagen  mochten,  den  stillen  wir  in  gäntzleich  ablegen  an  alle 
wider  red  vnd  süllen  sev  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
dom  daz  wir  haben.  Vnd  dar  fber  ze  aincro  vrchfind  haben 
wir  dem  cgenantcn  bischof  Chftnrat,  seinem  gotshaus  vnd  seinen 
nachchomen  ze  Freisingen  discn  brief  geben  versigelt  mit  vn- 
sers  vorgenanten  perchmaisters  Peters  des  Freisinger  vnd  mit 
hem  Synions  des  stat  richter  ze  Newenburch  insigeln  dev  sev 
durch  vnser  bette  an  disen  brief  gehangen  habont,  wan  wir 
aigner  insigel  nicht  haben.  Ich  Peter  Freisinger  hofmaister 
vnd  ich  Symon  richter  ze  Newenburch  veriehen  an  disem 
brief,  daz  wir  durch  des  vorgenanten  Chfinrats  des  Pfirgels 
vnd  Wendeln  seiner  hausfrowen  betto  vnserev  insigel  an  disen 
brief  gehangen  haben  ze  ainern  vrchiind  der  vorgeschribenn 
sache.  Dar  zft  sint  getzevg  herr  Christan  der  slfizzeler,  her 
Anthoni  chapplan  auf  dem  Challenperg,  Wernhart  vnder  den 
Lovben,  Ohünrat  der  Schiver,  Levpolt  von  Aw,  Ortolf  der 
hofmaister  vnd  ander  orber  levt  genftg.  Der  brief  ist  geben  ze 
Newenburch  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  drevtzehen  hun- 
dert jar  vnd  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizzigistem  jar,  an 
dem  nahsten  Samztag  vor  dem  Palmtag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhKngcudc  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


672. 


1338,  28.  April,  Waidhofen.  Otto  der  Stengelawer  gibt  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  einen  Schuldbrief  über  25  Pfund  Wiener  Pfennige 
und  stellt  ihm  dafür  eine  Zahl  genannte r Bürgen. 


Ich  Ott  der  Stengelawer  vcrgich  offenleich  an  disem 
prief  vnd  tun  ehunt  allen  den  die  in  an  sehent  oder  horent 
lesen , daz  ich  meinem  genedigen  herren  byschof  Chftnrat  ze 
Freising  reht  vnd  redleich  gelten  sol  fftrnf  vnd  zwainzich  phunt 
alter  Wiener  phenning  vnd  han  ich  meinem  herren  ffir  die 
selben  phennig  zii  mir  vnuerschaidenleich  ze  rehten  geltern 
vnd  ze  porgen  gesaezt  Gerlein  den  Taurer,  Dietrichen  den 
Weizen,  Wernhart  den  Hftnkler  des  abbts  von  Seytasteten  (!) 
holden  vnd  Hainreich  von  üfttenfurt,  Otten  den  Letenwager, 
Weichart  auf  dem  F.k,  Chftnrat  auf  dem  Ort,  Chftnrat  auf  der 
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Grill» , Perehtolt  auf  der  Laeznicb,  also  swaz  meinem  hcrren 
an  ainem  ab  ge,  daz  selb  sol  er  babn  auf  dem  andern.  Ich 
Ot  oder  mein  vorgenant  porgen  sollen  die  vorgeseribn  fumf 
vnd  zwainzicb  phunt  phennig  halb  geben  vnd  weren  nu  an 
sant  Jacobs  tag  der  schierst  chumt,  an  alle  wider  rede  vnd 
die  andern  driötzebenhalb  phunt  phennig  die  sol  ich  geben  vnd 
waeren  meinem  offt  genanten  herreu  von  Freising  gar  vnd 
gaenczleich  an  sant  Marteins  tag  der  dar  nach  schierst  chumpt, 
on  alle  wider  rede  vnd  furzueh , vnd  tät  ich  des  niht  oder 
mein  vorgenant  porgen , daz  ich  meinem  herren  von  Freising 
die  egeseriben  fumf  vnd  zwainch  (!)  phunt  phennig  nicht  g&b 
noch  wert  gar  vnd  gantzleich  ze  den  taegen  die  vorgescriben 
stent  vnd  als  egeseriben  ist,  so  sol  mich  mein  herrc  von  Frei- 
sing oder  sein  amptlaeut  vnd  mein  porgen  die  vorgescriben 
stent,  für  die  offt  genanten  phennig  mitten  vnd  phenden  mit 
vnserm  guten  willen  on  alz  reht  vnd  on  ellev  reht  on  aller 
stat  swo  si  Hingen  oder  swie  si  mögen,  als  lang  vnd  als  vil 
huntz  (!)  daz  ich  oder  mein  porgen  mein  genedigen  herren 
der  offt  genanten  phennig  gar  vnd  gaentzleich  verrihten  vnd 
gewern  als  vor  gescriben  stat.  Ze  einem  offen  vrehund  aller 
der  sache  vnd  taeding  die  vor  gescribn  stet,  so  gib  ich  Ot 
der  Stengelawer  vnd  alle  mein  porgen  als  si  mit  namen  an 
disem  prief  stent,  meinem  herren  von  Freising  disen  prief  ver- 
sigelt  mit  Chunrats  von  PöchaiV  vnd  mit  Wernharts  des  H&- 
bek  (!)  stat  rihter  ze  Waidhouen  insigel,  wann  ich  noch  mein 
porgen  aygener  insigel  nicht  enhahen,  ze  ainer  woren  zeuchnus 
aller  vor  gescriben  sache,  si  habent  auch  irev  insigel  durch 
mein  vnd  meiner  porgen  pet  willen  ze  zeugnus  an  geleit.  Ich 
Chftnrat  (von)  Püehaä'  vnd  ich  Wernhart  der  Hubcker  verge- 
hen offenleich  an  disem  prief,  daz  wir  durch  pet  willen  Ottcn 
des  Stengelawers  vnd  aller  seiner  vorgescriben  porgen  ze  einer 
woren  zeuchniis  alles  des  daz  vor  gescribn  stat,  vnserev  insi- 
gel an  disen  prief  haben  gelait.  Der  prief  ist  gehn  ze  Waid- 
houen do  man  zalt  von  Christes  gepurt  driuzehen  hundert  jar 
vnd  dar  noch  in  dem  acht  vnd  dreizigistem  jor,  an  dom  näch- 
sten Ertag  vor  sant  Philips  vnd  sant  Jacobs  tag. 

Orig.,  I‘gt.,  2 anhtfngondo  theilweiac  schadhafte  Higel,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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673. 

1338,  25.  Mai,  Wien.  Itapoto  der  ßösman,  Bürger  zu  fl/«,  verkauft 
dein  Bischöfe  Konrad  von  Preising  einen  Weingarten  tu  Spitz  um 
23  Pfund  aller  Wiener  Ifennige. 

Ich  R&pot  der  Rösman  purger  ze  Ybs  vergich  offenleich 
mit  disem  brief  für  mich  vnd  für  inein  hausvrowen  Alhaiten 
vnd  fnr  alle  vnser  erben,  daz  ich  recht  vnd  redleich  verchauft. 
han  vnd  ze  choufen  geben  bau  dem  orwirdigen  herren  bischof 
Chunrat  von  Freising  vnd  seinem  gothaus  (!)  mein  Weingarten 
der  gelegen  ist  ze  Spicz,  vnd  an  aincm  tail  stözt  an  des  vör- 
gcnanten  herren  Weingarten  den  er  chauft  hat  vmb  Hainreichen 
den  Sachsen  purger  ze  Waidhouon,  vnd  sint  vörmals  di  zwen 
Weingarten  ain  waingart  gewesen,  vnd  lian  im  den  selben  Wein- 
garten ze  choufen  geben  vmb  drev  vnd  zwainczich  phunt  alter 
Wienncr  phenning  der  ich  gar  vnd  genczleich  gewert  pin,  wand 
er  di  selben  phenning  nach  meiner  pet  geben  hat  Schevblein 
dem  Juden  von  Ybs.  Ich  schol  auch  dem  egenanten  herren 
bischof  Chunrat  von  Freising,  seinen  naehehomen  vnd  seinem 
gotshous  den  vflrgenanten  Weingarten  scherinen  nach  pcrch- 
rechts  recht  vnd  dez  landes  recht  ze  Österreich,  l’ey  disem 
chouf  ist  gewesen  her  Hainreich  mein»  herren  chapplan  von 
Freising,  her  Chönrat  von  Oröning  sein  schaffer,  chorherr  ze 
Mosburch , her  Chönrat  von  Zeuch,  her  Ludweich  von  Röten- 
stain  ritter  vnd  Qotfrid  von  Anneid , vnd  zu  ainem  vrehund 
diczes  choufes  han  ich  im  vnd  seinen  gotshaus  disen  brief 
geben  versigelt  (mit)  meini  insigel  vnd  mit  der  vörgenanten 
herren  insigeln  di  irev  insigel  habeut  gehencht  vnd  gelait  zu 
mcim  insigel  an  disen  brief  durch  mein  vleizigev  pet.  Ich 
Hainreich  chapplan  meins  envlrdigen  herren  bischof  Chunrats 
von  Freising  vnd  ich  Chönrat  sein  schaffer  vnd  ich  Chönrat 
von  Zauch  vnd  ich  Ludweich  von  Rötenstain  ritter  vnd  ich 
Gotfrid  von  Anuold  durch  pet  Rapots  iles  Rösmans  haben  wir 
vnsrev  insigel  gehencht  vnd  gelait  an  disen  brief  ze  Rapots 
insigel  des  Rösmans  zu  ainor  offen  gczeuchniizz  des  choufes. 
Dirre  brief  ist  geben  ze  Wienn , do  man  zalt  von  Christs  ge- 
burd  dreuzechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  "aeeht  vnd  drei- 
zigistem  iar,  an  sand  Vrbans  tach. 

Orig. , Pgt. , von  6 angehiingten  Sigeln  Nr.  4 abgefallen , die  anderen 
ziemlich  wohlerhalten,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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674. 


1338  , 25.  November,  Ulmerfeld.  Konrad  der  Chelner  von  Um - 
bery  verkauft  seine  Hube  zu  , Wenigen ‘ (Ober-,  Unter- 1)  Umberg  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  zu  Dienste  für  das  Spital  zu  Ulmerfeld 
um  16  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chfinrat  der  Chelner  ze  Vgonperg  vnd  ich  Kathrey 
die  Ohelnerin  vergiehen  mit  disem  brief  vnd  tön  kunt  allen 
den  die  in  sehent  ald  horent  lesen,  <laz  wir  mit  wol  vcrdahtem 
muet  vnd  mit  gütleichen  willen  aller  vnserr  erben  vnd  vrcunt 
v nser  liueb  ze  Weuigen  Vgeuperg  die  wir  ze  rehtem  lehen  ge- 
habt haben  von  vnsenn  gnedigen  herren  bischof  von  Freisin- 
gen vnd  von  seinem  gotshaus , daz  haben  wir  reht  vnd  red- 
leich ze  chauffen  geben  vnd  verchauft  vnsenn  egenanten 
gnedigen  herren  bischof  Chunraten  vnd  seiner  nevstift  dem 
spital  ze  Vdmaruelt  mit  allen  rehten  vnd  nutzen,  besuchten 
vnd  vnbesuehten , ze  velden , ze  holtz  oder  wie  ez  genant  sei, 
als  wiers  enher  gehabt  haben  , vnd  verzeihen  vn»  aller  rehten 
dar  auf  die  wier  habt  (!)  haben  oder  gehaben  inohton,  au  das 
wier  chaufreht  dar  auf  haben  daz  vns  der  egenanten  (!)  herre 
bischof  Chunrat  von  seinen  gnaden  dar  auf  gelihen  hat , also 
daz  wier  dem  vörgenantem  spital  ze  Vdmaruelt  ze  rehtem 
dienst  alle  iar  da  von  dienen  schullen  wier  oder  swem  wier 
daz  geben , zwaintzig  metzen  rokken  vnd  zwaintzig  metzen 
habern  chastmazz  vnd  mit  allen  Sachen  dem  selben  spital  vnd 
seinen  phlegern  ze  warten  mit  gelt,  mit  vngelt,  als  ander  des 
selben  spitals  levt.  Sust  alle  vnser  rehten  die  wier  dar  auf 
heten  vnd  gehaben  möhten,  die  haben  wier  verchauft  vnd  ze 
chauffen  geben  vnsenn  obgenanten  gnedigen  herren  bischof 
Chunraten  von  Freisingen  vnd  seinem  spital  ze  Vdmaruelt 
ledichleich  vmb  sechczehen  phunt  alter  Wiennor  phenning  der 
wier  von  im  vnd  von  seins  spitals  ze  Vdmaruelt  phleger 
Vlreichen  dem  Prukpechen  gaentzleich  gewert  sein  vnd  bezalt 
mit  beraiten  phenning,  vnd  seind  wier  aygen  insigel  niht  haben, 
geben  wier  dem  vfirgenanten  vnserm  herren  bischof  Chunraten 
von  Freisingerr  vnd  seinem  spital  ze  Vdmaruelt  disen  offen 
brief  mit  hem  Marquards  des  Luesnicher  ritter  vnd  mit  Her- 
mans  des  Hesibs  vnd  mit  Chunrats  des  Hager  mit  diser  dreyer 
hangunden  insigeln  besigelten  ze  ■frehund  vnd  ze  zevgen  aller 
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vor  verschriben  sache.  Ditz  ist  geschehen  ze  Vdmaruelt  vnd 
ist  der  brief  geben  des  iares,  do  von  Christa  gcpurd  ergangen 
waren  dreuczehen  hundert  iaro  vnd  in  dem  aht  vnd  dreizgi- 
steni  iar,  an  sand  Kathreyn  tag. 

Orig.,  Pgt.,  von  3 angehüngten  Sigelir  nur  Nr.  2 ziemlich,  Nr.  1 schlecht 
erhalten,  Nr.  3 fehlt,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


(375. 


1338,  17.  Doeember,  steier.  Konrad  Sunthaim  und  seine  genannten 
Verwandten  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  für  dessen 
neuerrichtetes  Spital-  zu  Ulmerfeld  Liegenschaften  und  Gülten  zu  Frai- 

ningau  und  Flinsbach  um  60  Pfund  alter  Wiener  Pfennige. 

Ich  Chönrat  Svnthaim  vnd  Osanna  mein  hausfrawe  hem 
Hertneids  des  Chölbers  tochter,  vergehen  offenleieh  an  disern 
brief  für  vns  vnd  für  vnser  erbn  vnd  tön  chunt  allen  den  die 
in  an  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  wol  verdachtem 
infit  vnd  mit  gesamenter  haut  ze  der  zeit  do  wir  ez  wol  getän 
mochten , noch  vnser  freund  rat  vnd  mit  gutem  willn  Helenen 
Hainreichs  des  .Schiken  hausfrawen  dev  auch  des  vor  genanten 
hern  Hertneids  des  Chfilber  tochter  ist,  vnd  Hertleins  irs  brfl- 
der  svn  hern  Otten  des  Chfilber  svn  von  Saechsen,  vnd  mit 
gunst  vnd  willen  vnser  erben  vnd  auch  ir  erben  recht  vnd 
redleich  verchacuft  vnd  ze  chaufen  geben  dem  ewirdigen  (!) 
vnsenn  genedigen  horren  byschof  Chönraten  von  Freising  vnd 
seinem  newn  spital  ze  Vdmaruelt  tlaz  er  gestift  vnd  gemacht 
hat,  vnsers  rechten  erbaygens  den  hof  ze.  Fränigev  dar  auf 
Ludweich  vnd  Niclav  ze  der  zeit  sint  gesezen,  der  alle  iar  gilt 
ze  Vnser  frmVn  tag  ze  dienst  zeit  ein  mut  waitz  vnd  ein  mut 
gersten  vnd  zechen  motzen  habern  Melker  mazze,  ie  für  ein 
mutt  dreizzich  motzen,  vnd  do  selbn  ein  hofstat  do  auf  Adel- 
hait  Ortleins  witib  ze  der  (zeit)  gesezzen  ist , dev  ze  dienst 
zeit  gilt  drei  Schilling  Wienner  phennig  vnd  ze  Weinnachten 
ffimfzechen  chfis  der  sol  igleicher  vier  phennig  wert  sein,  vnd 
ein  hofstat  dar  auf  Leupolt  ze  der  zeit  gesezzen  was,  dev  gilt 
alle  iar  ze  dienst  zeit  ffimf  vnd  sybenezg  Wienner  phennig, 
vnd  ein  hofstat  dar  auf  Vlreich  an  dem  Orte  ze  der  zeit  ge- 
sezzen ist  dev  gilt  alle  iar  ze  dienst  zeit  ffimf  vnd  vierzich 
phennig,  vnd  allez  daz  purehrecht  daz  wir  datz  Frön  ge  w ge- 
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habt  habn  daz  alle  iar  gilt  sechs  Schilling  vnd  sibenzeehn 
phennig  Wiennor  nu'ins  ze  sant  Michels  tag,  vnd  auch  vnsern 
hof  ze  Flinspach  dar  auf  Vlreich  der  mayr  ze  der  zeit  gesez- 
zen  was,  der  dient  alle  jar  zc  sant  Pölten  tag  syben  Schilling 
vnd  aein  vnd  zwainzich  newr  Wienner  phennig,  vnd  mit  oamen 
allez  daz  wir  gehabt  habn  ze  Fränigew  vnd  ze  Flinspach,  daz 
zu  den  vor  genanten  houen  vnd  hofsteten  vnd  purchrechten 
gehöret  mit  allem  dem  rechten  daz  dar  zft  gehört  vnd  von 
alter  dar  zu  gehört  hat,  als  wir  ez  inne  gehabt  habn  gesucht 
vnd  vngesucht,  geba\Vn  vnd  vngeba\Vn,  ze  holcz  vnd  ze  veld, 
ez  sein  älter,  garten,  owon,  wazzer,  wismat,  waide,  swo  ez 
gelegen  ist  vnd  swie  ez  genant  ist,  vmb  sechzich  phunt  alter 
Wienner  phennig  der  wir  von  im  vnd  von  dem  spital  gar  vnd 
gäntzleich  gewert  sein,  vnd  Vorzeichen  vns  mit  disem  brief 
freileich,  lauterleichen  vnd  ledichleich  aller  der  ansprach  vnd 
aller  der  rechten  die  wir  vnd  vnser  erbn  an  den  selbn  gfltorn 
gehabt  habn  oder  gchabn  mögen , im  oder  her  nach  also  daz 
daz  vor  genat  (!)  spital  dev  selbn  guter  ewichleichcn  sol  be- 
siczen  vnd  niezzen  vnd  inne  habn  mit  allem  rechten  als  wir 
sev  habn  gehabt  an  allen  chrieg.  Wir  gelobn  auch  für  vns  vnd 
für  vnser  erben  vnd  för  vnser  freunt  dem  spital  die  egenanten 
göter  ze  verantwurten  vnd  ze  schirmen  vor  aller  ansproch  (!) 
noch  des  landes  recht  ze  Österreich,  täten  wir  des  nicht,  »wel- 
chen schaden  des  daz  vor  genant  spital  näin  mit  chrieg,  mit 
täding,  mit  uaechraciseu  oder  von  swelchen  Sachen  ez  sei,  den 
des  spitals  phleger  pei  sein  trewen  gesagen  möcht,  den  sölln 
wir  im  gar  vnd  gaentzlcich  ablegen  an  alle  wider  rede,  daz 
gelobn  wir  im  bei  vnsern  trewen  vnd  sol  daz  selb  spital  den 
selbn  schaden  habn  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erbn  vnd  auf  allem 
dem  daz  wir  habn  an  allen  steten,  wir  sein  lemtieh  oder  todt. 
Vnd  dar  über  ze  ainem  vrehund  habn  wir  dem  vorgescribn 
spital  disen  brief  geben  versigelt  mit  mein  Chönrat  Svnthaims 
anhangendem  insigel  daz  ich  an  disen  brief  gehangen  han,  für 
mich  vnd  für  mein  egenanten  (!)  hausfrawen  dar  vnder  si 
vergicht  vnd  sich  bindet  aller  der  gelübd  die  vor  gescribn  stent. 
Ich  Hainreich  Schikch  vnd  llelen  mein  hausfrawe  hern  Hert- 
neids  des  Chülber  tochter  vnd  ich  Hertel  der  selbn  Helen 
b rüder  sun  hern  Otten  des  Chülber  von  Saechsen,  vergehn 
offenleich  an  disem  brief  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erbn,  daz 
wir  vnsern  willn  vnd  gautzev  gvnst  geben  habn  zü  den  vorge- 
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nauten  gfitern  ze  verchaufen  vnd  verzeichen  vns  an  disem 
brief  aller  vordrung  vnd  an  sproch  vnd  aller  der  rechten  die 
wir  oder  vnser  erbn  gehabn  mögen  oder  her  noch  gewinen 
möchten  (in)  dehaeinen  weg  zii  den  vor  genanten  gutem , vnd 
dar  vber  ze  einem  vrchfind  han  in  Hainreich  der  Schikeh  für 
mich  vnd  für  mein  liausfraiVn  Helenen  mein  insigel  an  disen 
prief  gehangen  zu  des  vorgenanten  Svnthaims  insigel  dar  vnder 
wir  veigehen  vnd  vns  binden  alles  des  daz  vorgeseriben  stnt, 
vnd  ich  Härtel  der  vorgenant  t'hfilber  veigich  vnd  binde  mich 
an  disem  brief  alles  des  daz  vor  geschribn  »tat  vnder  Ineins 
öhaims  hern  Vlreichs  von  Grönburch  insigel  daz  or  zv  den 
vor  genanten  insigeln  an  disen  brief  gehangen  hat  mich  mei- 
ner bette , wann  ich  aygens  insigels  nicht  enhan.  Ich  Vlreich 
von  Grönburch  vergich  an  disem  prief,  daz  ich  durch  des  ege- 
nanten  Hartleins  meins  öhaims  bette  willn  mein  insigel  an  disen 
prief  gehangen  han  ze  einem  vrchfind  der  vor  gescribenn 
dinge,  wann  er  aygens  insigels  nicht  hat.  Des  sint  gezevg  her 
Hainreich  von  Honbureh,  her  Vlreich  von  Friding,  her  Mar- 
quart  Prevhauen,  her  Ot  der  Scliek,  her  Chfinrat  der  Zauchin- 
ger,  ( ‘hflnrat  (von)  PöchaiV  vnd  ander  erber  laeut  genug.  Diser 
brief  ist  gehn  ze  Steyr,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drev- 
zehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizigistem 
iar,  an  dem  naechsten  Phincztag  noch  saut  Lucein  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 nnhffngendo  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


87  6. 


1338,  18.  December,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Freising 
und  Beinbrecht  von  Wallsee  vergleichen  sich , gewisse  ihrer  Streitigkeiten , 
betreffend  Güter  zu  Ennsbach  und  Mauer , auf  ein  nächstes  Hofgerichl 
z tim  Austrag  zu  verschieben. 

Wir  Chunrat  von  gotes  gnaden  bysehof  ze  Preising  vnd 
ich  Raeinpreeht  von  Walsse  vergehen  paide  an  disem  prief, 
daz  wir  ein  ander  vber  ain  sein  chomen  vmb  die  chlag  diu 
mein  herre  von  Freising  gegen  mir  het  tan  in  dem  hoftaeding 
ze  Wienn  vmb  etleiclien  gfiter  vnd  zechenthaeuser  vnd  aueh 
meinen  gfiter  gefrönt  het  in  dem  Entzspaeb  vnd  auch  ze  Mau- 
ren, di  selbn  gfiter  ich  auz  der  frön  lian  genomen  mit  dem 
rechten  vnd  sohl  si  ze  dem  naechsten  taeding  verantwurten 
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vnd  ein  recht  dar  vmb  tun  vor  dem  hoftaeding  daz  nu  schierst 
chumpt.  Nu  sei  wir  paide  vber  ain  chomen  mit  ein  ander,  daz 
wir  die  selbn  chlag  vnd  antwurt  habn  auf  geschoben  vnd  lazen 
gestanden  mit  vnser  paider  gutleichen  willn  vncz  auf  daz 
naechst  hoftaedinch  daz  ze  Wienn  wirt  vor  sant  Michels  tag 
der  nv  schierst  chumpt,  so  sol  vnser  ietweder  stan  in  allein 
dem  rechten  als  er  ieezvnt  stat,  vnd  sol  vnserm  entwederm  der 
auf  schnp  noch  der  auf  slach  chain  schade  sein  an  seinem 
rechten  vnd  sol  vnser  entweder  die  chlag  gegen  dein  andern 
treiben  noch  süchen  noch  fursprochen  noch  vorantwurten  vor 
dem  hoftaeding  noch  andorsswo,  vntz  auf  daz  naechst  hoftae- 
dinch daz  ze  Wienn  wirt  vor  sant  Michels  tag  der  nv  schierst 
chumpt.  Sw  er  anders  taete  gegen  dem  andern  dann  als  vor 
gescribn  stat,  daz  sol  chain  ehraft  habn,  noch  sol  dem  andern 
ehaein  schade  sein  an  seinen  rechten.  Ze  ainem  vrehund  gehn 
wir  paide  disen  prief  versigclt  mit  vnsern  insigeln  der  geben 
ist  ze  Waidhoucn  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drinzechen 
hundert  iar  vnd  dar  noch  in  dem  acht  vnd  dreizigistem  iar, 
des  naechsten  Vreitags  vor  sant  Thomas  tag  das  zwelf  poten. 

2 Orig,  Pgt..  2 snhüngende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv; Notizenbl.  d.  k.  Aknd.  1304,  103,  Nr.  30. 


677. 

1339,  24.  April,  Waidhofen.  Jana  und  Ltvlolt,  Gebrüder  von 
Kuenring , qnitliren  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freiting  den  Empfang 
der  ihnen  tustehenden  Burghutsgebühren  für  Grosa- Ensersdorf  und 
Ulmerfeld. 

Ich  Jans  vnd  Leutolt  bruder  von  Chfinnring.  obrist 
scheuchen  in  Österreich  vergiechcn  vnd  tön  chtint  offenlich  mit 
disem  brief,  daz  wir  gar  vnd  gcnczleich  gewert  sein  von  vn- 
serm  herren  bischof  Chönrat  ze  Freising  vnd  von  seinem  gots- 
hous  der  pürchhuten  di  er  vns  hat  verhaizen  vnd  gelobt  ze 
geben  do  er  vns  behaust  gen  Knczzesdorf  vnd  gen  Vdmaruelt, 
vnd  sullen  wir  furbaz  chain  vfirdrung,  noch  ansprach  haben 
von  der  pürchhnte  wegen  gen  im  noch  gen  sein  naehchomcn 
noch  gen  seinem  gotshous,  wand  wir  sein  der  pürchhut  von 
im  gar  vnd  genczleioh  verricht  vnd  gewert.  Vnd  zti  einem 
vrehund  hab  wir  im , seinen  naehchomcn  vnd  seinem  gotshous 
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disen  brief  geben  versigelt  mit  vnBeru  anhangenden  ingigeln. 
Der  brief  ist  geben  ze  Waidhonen  do  man  zalt  von  Christes 
geburd  dreuczechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  dreizigistem 
iar,  an  sand  Jorgen  taeh. 

Orig.,  Pgt,  von  2 angehängten  Sigeln  nur  inehr  Nr.  1 vorhanden,  k.  k. 
geh,  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


678. 


1339,  14.  August,  Amstetton.  Reimprechi  uon  Walltet  und  zwölf 
andere  genannte  Herren  entscheiden  tu  dem  Streite  zwischen  Bischof 
Konrad  «on  Freising  und  Konrad  dem  Zauchinger  betreffs  Errichtung 
. einer  Wehre  an  der  MühU  zu  Amstetten. 


Ich  Reinbrecht  von  Walsse  vnd  Ott  von  Chomsbach, 
Marquart  von  Lüchsenek,  Air  am  von  Reikerstorf,  Fridreich 
Fleisehezzer,  Weichart  von  Pernow,  Walther  purchgraf  ze  Sev- 
senek  vnd  Wernhart  von  Scharffenueld , Berchtolt  Schcfolt, 
Herman  Hüsib , Chünrat  Prater,  Chünrat  von  Pfichow  vnd 
Chünrat  Tünter  von  Amstetten  wir  offenn  all  an  disem  brief, 
daz  vnser  gnädiger  herr  bischof  Chünrat  von  Frisingen  vnd 
herr  Chünrat  der  Zovhinger  ainon  chriog  mit  ain  ander  hictcn 
vmb  aiucn  würslag  der  mftl  ze  Amstetten  vnd  den  selben  chrieg 
gaben  sev  vns  vnuersehaidcnlich  paidenthalb  auz  tler  haut  alz 
wir  hie  genant  sein.  Do  schieden  wir,  daz  vier  vmbsüczen 
gölten  ehernen  auf  daz  wazzer  vnd  selten  schowen,  möchten 
die  mülner  die  wür  gcslahen  auf  den  alten  grünt,  daz  gölten 
sev  tün  an  Irrung,  möch  des  nicht  gesein,  wa  sev  denn  gesta- 
lten möchton  auf  dos  gotshauses  aigen  von  Frisingen,  daz  göl- 
ten sev  tün  vnd  swenno  dov  wür  denn  berait  werde,  bo  sol 
vnser  herr  von  Frisingen  zwen  man  uemen  vnd  herr  Chünrat 
dor  Zovhinger  zwen  vnd  süllen  die  auf  die  wür  chomcu  vnd 
schowen  waz  schaden  dov  wür  vnserm  herren  von  Frisingen 
vnd  seinem  gotshaus  tü  an  seinem  aigen , dar  nach  süllen  sev 
ainen  zins  auf  die  wür  legen  den  man  dem  gotshaus  von  Fri- 
singen owikchlich  da  von  geben  sol.  Mühten  aber  sich  die 
vier  man  nicht  gesainen,  so  süllen  sev  ainen  gemainen  0>ei 
man  nomen  vnd  swaz  der  sprichet,  daz  sol  stat  sein.  Kz  offen! 
auch  vnser  herr  von  Frisingen , die  mülc  gölten  dem  gotshaus 
drey  Schilling  pfenning  ze  wür  zins  geben  allov  jar  vnd  wür 
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im  rlor  zius  versezzen  wol  viorezig  jar,  do  sprach  Herr  Chun- 
rat  der  Zovhinger,  sev  wären  sein  recht  lohen  von  dem  gots- 
haus  ze  Frisingcn.  Dar  frber  haben  wir  gesprochen,  daz  vnser 
herr  von  Frisingen  hem  Chüuraten  sol  tag  geben  für  sein  man 
vnd  mag  er  in  dann  ermanen  alz  recht  ist,  daz  sev  sein  recht 
leben  sint,  des  geniozze,  mag  er  des  nicht,  des  engelte.  Ez 
sol  oueh  aller  schade  die  von  der  saehe  ehernen  mugen,  gäntz- 
lich  ab  sein.  Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrehund  haben  wir  alle 
dreitzehen  disen  brief  versigelt  mit  vusern  anhangenden  insi- 
geln. Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  geschriben  ze  Am- 
stetten, do  man  zalt  von  Christes  gebärt  drevtzehen  hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  dreizzigisten  jar,  an  Vnser 
vrowen  abend  ze  der  Schidung. 

Orig.,  l*gt.,  13  anhüngende  mehr  minder  wohlerhaltcnc  Sigel,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


679. 

1330 , 14.  August,  ....  Heinrich  der  Rotel,  Pfleger  zu  Innichen, 
verleiht  ein  Viertheil  daselbst  an  Knute,  Weigleins  Sohn,  als  Zinslehen. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  horent  lesen 
ehunde  ich  Hainr.  der  Kötel,  phleger  des  erenwirdigen  herren 
byschof  Chönrats  ze  Freysing  vnd  amptman  zu  den  selben 
Zeiten  zö  Haberberch  vnd  des  vrbars  ze  Iniehing  vnd  vergich 
offenleich  mit  disom  brief,  daz  ich  verloieh  vnd  bau  verlihen 
dem  beschaiden  manne  Chöntzen  hern  Wcygleyns  svn  dom 
got  genad,  zu  ainem  rechten  cynslehen  aiu  vyertayl  daz  gele- 
gen ist  dacz  Iniehing,  besticht  vnd  vnpeschftt  (!),  mit  allen  den 
rechten  die  dar  cztl  gehörent  vnd  näezen  von  recht  oder  von 
gewonhait,  daz  vor  gehabt  bat  der  egenant  Weygel  vnd  sein 
wyrtin  fru\V  Gattrey  deB  egenanten  Chönrats  vater  vnd  müter, 
vnd  hau  im  daz  vorgenant  vyertail  gonczleich  verlihen  vnd 
also,  daz  er  jaerichleich  geben  sol  den  cyns  der  da  von  gehört 
als  von  andern  vyertailn  auf  der  hofmarch  ze  Iniehing  in  meins 
vorgenanten  herren  chasten  ze  Haberberch  wer  denne  amptman 
ist,  vnd  wand  ich  vollen  gewalt  hau  ze  peseczen  vnd  entscczen 
daz  gut  vnd  ander  gut  die  des  gotshavs  sind  von  Freysing. 
Vnd  daz  im  daz  staet  vnd  vnczebroehen  peleib,  dar  vber  gib 
ich  im  disen  offen  brief  mit  meinem  anhangundom  insygel  zu 
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ainem  vrchund  der  warhait.  Der  suche  sint  geczetige  her 
Berehtolt  der  Porgor  chorherre  ze  Iniching  vud  her  Vir.  ab 
Taossenperch  der  auch  chörherre  da  ist,  vnd  her  Chunr.  der 
Speezingerin  svn  vnd  der  erber  inan  Berehtolt  Oholboch  vnd 
Gebhart  ehainrer,  Vir.  der  Posch  vnd  Pertel  der  Schreiber 
vnd  Veydel  der  Geud  vnd  Nykla  der  zolner  vnd  ander  erber 
leut.  Diez  ist  geschehen  do  inan  zalt  von  Christes  gepurd  er- 
gangen warn  taüsent  vnd  driw  hundert  iar  vnd  darnach  in 
dem  neun  vud  dreizzigisten  jar,  an  Vnaer  vrauwen  abent  As- 
sumpcionjs. 

Orig.,  Pgt.,  angeliängtes  Sigel  abgefallen,  ßtiftsarr.hiv  zu  Inniclieu. 


680. 

1339 , 17.  September , Waidhofon.  Hitler  Kimrad  der  Xauchinger 
verkauft  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  Höfe  am  Schachen  und 
am  Schörkhof  Freisinger  Ijchenschaft  um  84  Pfund  Pfennige . 

Ich  Clifinrat  der  Zovhinger  ritter  vnd  Offiney  mein  haus- 
frow  veriehen  offenlich  an  disein  brief  für  vns  vnd  für  alle 
vnser  erben  vnd  tün  chunt  allen  den  die  in  ansehent  oder 
hürent  lesen,  daz  wir  vnserm  gnädigen  herreu  bischof  Chün- 
raten  von  Freisingen  haben  ze  choufen  geben  vnser  hüf  vnd 
lehen  dev  hie  nach  geschriben  stent,  dev  wir  ze  lehen  haben 
gehabt  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  ze  Frisingen,  mit  allen 
den  rechten  vnd  nützen  die  dar  zu  gehorent,  gesücht  vnd  vn- 
gesftcht,  zo  holtz  vnd  ze  velde,  swa  sev  gelegen  sint  vnd  swie 
sev  genant  sint,  dos  ersten  den  hof  an  dem  Schachen  da  von 
man  allev  jar  gedienet  hat  in  vnsers  vorgenanten  herren  chamer 
sechczig  nower  pfenning  ze  Vnser  vrowen  tag  zo  dienst  zeit 
vnd  drey  motzen  habern  ze  marehfüter  vmb  zwai  vnd  viertzig 
pfunt  Wienner  pfenning,  vnd  den  hof  an  dem  Seherkhof  vnd 
ain  lehen  da  bei  daz  dar  zu  gehöret , da  von  man  allev  jar 
gedient  hat  in  vnsers  vorgenanton  herren  chamer  sechs  Schil- 
ling newer  pfenning  ze  Vnsrer  vrowen  tag  ze  dienst  zeit  vnd 
fünf  rnetzen  habern  ze  marehfüter  allev  jar,  vmb  zwai  vnd 
viertzig  pfunt  Wienner  pfenuig.  Der  vorgenanten  pfenning 
aller  sampt  der  ist  vier  vnd  achtzig  pfunt,  der  sein  wir  gar 
vnd  gäntzlich  von  im  verrichtet  vnd  gewert  vud  vertzeihen  wir 
vns  mit  disein  brief  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  aller  der 
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recht  vnd  ansprach  <lev  wir  oder  dehain  vnser  erb  an  den 
vorgenanten  lehen  vnd  höven  gehabt  haben  oder  dehainen 
weg  (!)  fürbaz  gehaben  mögen.  Wir  geloben  ouch  im  vnd 
seinem  gotshaus  vnd  seinen  nach  chomen  die  vorgoschribenn 
höf  vnd  lehen  vnd  alles  daz  dar  zü  gehört , ze  schirmen  vor 
aller  ausprach  nach  des  landes  recht  ze  Österreich  vnd  süllen 
ir  gewer  sein  nach  dem  rechten,  täten  wir  des  nicht,  swelhen 
schaden  er  oder  sein  gotshaus  oder  sein  nahchomen  des  näraen 
mit  recht  den  sev  bei  iru  trewen  gesagen  mögen , den  süllen 
wir  in  gantzlich  oblegen  an  alle  widerred,  daz  geloben  wir  in 
bei  vnsern  trewen  vnd  süllen  sev  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  dem  daz  wir  haben,  wir  sein  lcbentig  oder  tod.  Vnd  dar 
fber  ze  ainem  vrchünd  haben  wir  im  vnd  seinem  gotshaus  vnd 
seinen  nachchomen  disen  brief  geben  versigelt  mit  mein  (’hun- 
rats  dos  Zouhinger  vnd  mit 'Wernharts  des  Scharffenuelder 
meins  swagers  anhangenden  insigcln  der  diser  sache  getzevg 
ist,  mit  seinem  insigel.  Ich  Wernhart  der  Scharffenuelder 
vergih  an  disem  brief,  daz  ich  durch  bette  meins  vorgenanteu 
swagers  hörn  Chunrats  des  Zovhingcr  vnd  meiner  mümcu  Off- 
meyn  seiner  haiisfrowcn  mein  insigol  zu  dem  seinen  an  disen 
brief  hau  gehangen  ze  ainer  getzevgnüsse  der  vorgeschribeuu 
sache.  Dar  zä  sint  getzevg  lierr  Ludwig  von  Rotenstain  ritter, 
herr  Pemhart  der  Jesentzer  ritter,  Hang  sein  bruder,  Heruian 
Eysenhouen,  Ott  Fluschart  vnd  ander  piderb  levt  genüg.  Daz 
ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  geben  ze  Waidhouon , do  man 
zalt  von  Ohrists  gebürt  drevtzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  nevn  vnd  dreizzigisten  jar,  an  sant  Lamprechts  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängende  »Sigel,  theilweise  verletzt,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


681. 

1339,  16.  Octobor,  Waidhofen.  Otto  der  ,Paenz'  verkauft  »einr 
2 Lehm  zu  Kuglau  dem  Biechofc  Konrad  von  Freuttng  um  76  l’fund 
Wiener  Pfennige. 

Ich  Ott  der  Paenz  verieh  offenlich  an  disem  brief  für 
mich  vnd  für  mein  hausfraüm  vnd  für  alle  mein  erbn  vnd  tün 
clmnt  allen  den  die  in  an  sehent,  lesent  oder  hürent  lesen,  daz 
ich  recht  vnd  redlich  ze  den  Zeiten  do  ieh  ez  wol  getün  moch- 
ten (!),  meinev  zwai  lehen  ze  Ohogelloeh  mit  alle  dev  vnd  dar 
zü  gehört  oder  gehört  hat,  besücht  oder  vnbesücht,  ze  veld 
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vnd  ze  dorf  verchauft  han  vnd  ze  chaufen  han  gehn  meinem 
herren  byschof  Chünraten  von  Frising  vnd  sinem  gotshaus  ze 
Frising  vmb  fümf  vnd  Bybentzig  phunt  phenig  Wiener  nmns 
der  selben  phenig  ich  vnd  mein  erbn  von  meinem  vorgenanten 
herren  vnd  von  einem  gotshaus  ze  Frising  gar  vnd  gänezlich 
verriht  vnd  gewert  sin  (!),  auf  den  selben  zwain  leheu  ze 
G’hogelloch  Dietmar  ist  gesezen  auf  ainein  vnd  Dyetrich  sälig 
hausfra\V  Adhelhait  auf  dem  andern  lehen  ze  den  ziten.  Ich 
han  mich  auch  der  vorgescriben  lehen  verzigen  vnd  auf  gebn 
für  mich  vnd  für  mein  erben  gar  vnd  ganczlich  meinem  ege- 
nanten  herren  byschof  Chünraten  von  Frising  vnd  sinem  gots- 
haus für  alle  anBproch  vnd  vordrum  die  ich  oder  mein  erbn 
zü  dem  offt  genanten  lehen  heten  oder  gehaben  mohten,  als 
ainer  der  sinev  lehen  verchauft  oder  verchauft  hat.  Ich  vnd 
min  erben  sfllen  auch  der  vorgescriben  lehen  scherm  vnd 
gewer  sein  an  aller  stat  «wo  oder  swenn  sin  meinem  herreu 
von  Frising  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frising  not  ist  oder  not 
geschit  (!),  als  reht  lchcns  reht  ist  in  dem  lande  ze  Österrich, 
für  alle  ansproch  vnd  sol  ich  oder  mein  erbn  daz  tun  an  allen 
chrieg,  tüt  aber  ich  oder  mein  erbn  des  nicht,  swelhen  schaden 
des  mein  herre  von  Frising  oder  sin  gotslians  ze  Frising  n&m 
den  er  oder  sein  chastner  ze  Waidhouen  der  ze  den  ziten  ist, 
gesagen  oder  bestüten  mag  pei  sin  trewen  vnd  pei  sin  eren, 
den  selben  schaden  sol  ich  oder  mein  erben  meinem  herren 
von  Frising  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frising  gar  vnd  gantzlich 
auz  rillten  vnd  ab  tun  vnd  süllcn  si  daz  haben  auf  aller  der 
hab  die  wir  habn  in  dem  land  ze  Österrich  ich  vnd  mein 
erben.  Vnd  daz  meinem  oft  genanten  herren  vnd  sinem  gots- 
haus ze  Frising  allez  daz  stat  vnd  gancz  vnd  vnzerbrochen 
belib  daz  vor  gescriben  stat,  dar  fber  ze  einem  vrehund  gib 
ich  disen  brief  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd  mit  horn 
Chünrats  vnd  Hainroichs  der  Zauchinger  brüder  insigel  vnd 
mit  Jansen  des  Fanzen  meins  vetern  vnd  mit  Hermans  Eysen- 
houen  insigel  die  si  durch  meiner  bet  willen  ze  einer  zevch- 
nüs  an  disen  brief  habent  gelaoit.  Der  brief  ist  gebn  ze  Waid- 
houen, do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drevzehen  hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  drizigistem  jar,  an  sant 
Galen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  von  4 angehHngten  Sigeln  Nr.  4 ausgefallen , k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 

Font««.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  1« 
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682. 

1339,  12.  November,  Seitenstetten.  Markwart  der  Prrühauen  ver- 
pfändet dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  seine  Lehen  in  Zogelsbach 
in  der  Pfarre  Gresten  um  ISO  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Marchart  der  Preühauen  vnd  ich  Margret  sein  hoüs- 
uröuwe  vnd  vnser  paider  erben  veriehen  an  disem  prief  vnd 
tön  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder  höreut  lesen,  daz  wir  ver- 
satzt  haben  Unsere v gueter  im  Czokelspach  die  da  gelegen  sint  in 
Ybsitzaer  luzzen  in  Gröstner  pharr,  der  mit  der  zal  sint  vier 
vnd  czw&intzich  gueter  die  fnser  lehen  sint  von  fnserm  herren 
dem  apt  vnd  dem  götshoüs  ze  Seidensteten,  vnserm  genaedigen 
herreu  bischof  Chfinraten  von  Freysing  vnd  seinem  götshoüs 
mit  des  ersainen  herren  apt  Ditmars  vnd  des  c.onuents  cze 
Seidenstetten  gütleiehem  willen  vmb  höndert  phunt  vnd  drei- 
zich  phunt  Wiennaer  phenning  der  wir  gar  vnd  gaentzleich 
verriht  vnd  gewert  sein , also  beschaidenleich  daz  tmser  vor- 
genanter herr  a])t  Dietmar  oder  sein  nachchomen  vnd  daz  gots- 
hous  cze  Scidenstcten  die  vörgenanten  gueter  lösen  schullen 
von  dem  Weihnaht  tag  der  schirist  chomt,  vber  avn  iar  von  dem 
egeschriben  önsorm  herren  bischof  Chünraten  von  Freising  oder 
von  seinem  nach  chomen  vnd  von  seinem  götshoüs  vmb  die 
vor  geschriben  höndert  phunt  vnd  dreizich  phunt  Wienner 
phenning  vnd  schullen  auch  sy  die  Belben  gueter  in  nutz  vnd 
in  gwer  haben  mit  allem  den  nutzen  die  dar  czö  gekörent, 
besucht  vnd  fmbesueht  swie  die  genant  sint,  von  dem  Weih- 
naht tag  der  schirist  chumt,  vber  vier  iar.  Wir  schullen  oueh 
dev  vorgoschriben  gueter  von  önserm  vorgenanten  horren  apt 
Ditmaren  oder  von  seinem  nach  chömen  vnd  von  dom  göts- 
hoüs cze  Seidensteten  in  den  vier  iaren  alle  iar  lösen  an  dom 
Weihnaht  tag  an  allez  geuaer,  geschaehe  die  lösung  in  den  vier 
iaren  niht,  so  schol  $ns  der  vorgenaut  vnser  herr  apt  Ditrnar 
oder  sein  nach  chöm  vnd  daz  götshoüs  czo  Seidensteten  czu 
den  hündort  phunten  vnd  dreizich  phunten  Wienner  phenning 
geben  fvnftzich  phunt  Wiennaer  phenning  vnd  schullen  die 
vorgeschriben  gueter  vnserm  vorgeschriben  apt  Ditmaren  oder 
seinem  nach  chömen  vnd  dem  götshoüs  cze  Seiteusteten  fürbaz 
lediehleieh  veruallen  sein  mit  vnserm  gütleiehem  willen  an  all 
ansprach  vnd  (schüllen  sie)  allen  frumen  da  mit  schaffen  swie 
in  geuallet,  als  mit  anderm  irem  aigen  güt.  Wir  schullen  ouch 
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der  vorgenanten  gueter  ■fnsers  vörgenantcn  herren  apt  Ditmars 
oder  »eins  nachehoinen  vnd  des  vor  gesehriben  gotshous  cze 
Seidensteten  gwer  sein  für  all  ansprach  nach  laudes  reht  cze 
Österreich  vnd  schulten  euch  die  selben  gueter  ledigen  an  aller 
stat  bwo  sy  hat’t  habent,  an  allen  Iren  schaden  vnd  schulten  sy 
daz  haben  auf  aller  vnserr  hab.  Waor  aber  daz  fnser  herr 
bischof  Chunrat  von  Freysing  oder  sein  nachchomcn  vnd  sein 
götshous  vns  oder  fnsern  herren  apt  Ottmaren  oder  seinem 
nachchomcn  vnd  seinem  götzhoüs  cze  Seidensteten  die  vörge- 
nanten  gueter  niht  wolt  geben  cze  lösen  als  doch  sein  prief 
sagent,  swie  sich  daz  füget  von  vngnaden  oder  von  gwalt,  vmb 
der  selben  Sache  rihtigung  sch  ul  len  w'ir  paidenthalb  vnuer- 
schaidenlcichen  mit  ein  ander  arbaitten  an  allez  geuacr  islei- 
cher  ta.il  mit  seiner  ehest  als  uerro  wir  mugen,  vnd  schol  ouch 
vns  vnser  vorgeschriben  herr  apt  I )itmar  oder  sein  nachehömen 
vnd  daz  gotshous  cze  Seidensteten  niht  mer  gepundeu  sein. 
Wir  voriehen  ouch  mit  disein  prief  daz  wir  vnserin  vorgenan- 
ten herren  apt  Ditmaren  vnd  seinem  gotshous  cze  Seidensteten 
czu  einem  sichern  frehünde  diser  saehe  in  geantwftrt  haben 
vnsern  prief  den  wir  von  dem  götshoüs  cze  Seidensteten  vber 
der  vorgenanter  gueter  lehensehaft  haben  gehabt,  also  beschai- 
denleich  swanne  wir  von  in  die  oftgenanten  güeter  lösen  vmb 
dev  vorgenanten  phenning  zden  tagen  als  vörgeschriben  ist,  so 
schullcn  sy  fns  die  ogenanten  gueter  vnd  ouch  vnsern  prief 
gautwürten  an  all  irrung  vnd  an  all  wider  red,  taeten  sy  des 
niht,  swelchen  schaden  wir  des  uaemen,  den  schullcn  sy  triis 
ab  tün.  Daz  daz  allez  staet  vnd  vntzebrochen  beleih,  dar  vber 
czü  einem  waren  ürchunde  diser  saehe  geben  wir  dom  vorge- 
nanten vusemi  herron  apt  Ditmaren  vnd  dem  conuentt  ze 
Seidensteten  disen  prief  versigelten  mit  meinem  vorgenanten 
Marcharts  des  Prev  hauen  anhangündem  insigel  vnd  mit  C'hun- 
ruts  von  Svnthaim  ezden  czeiten  ptirchgrauen  cze  Stcir  vnd  mit 
Chünrats  von  Püchaiiw  ezden  Zeiten  pürehgrauen  cze  Chftn- 
ratshaim  anhangunden  insigeln  die  cze  czeügen  diser  Sache 
Irev  insigel  an  disen  prief  habent  geben.  Daz  ist  geschehen 
vnd  der  prief  geben  cze  Seideusteten  an  dem  nächsten  Freitag 
nach  sand  Martins  tag,  do  man  von  Christes  gepürdc  czalt  dref- 
zehen  h&ndert  iar,  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  dreizgisten  iar. 

Orig. , Pgt. , Ä nnhSngeiide  Sigel . Archiv  des  Klosters  Seitenstetten : 
Font.  rer.  Anstr.  11/33,  210,  Nr.  194. 
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683. 

1340,  6.  Februar,  ....  Berchtolt  Schefelt  verspricht  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising , den  Hof  zu  ,Sperchstetenl  einzuantworten. 

Ich  Perichtold  Schefelt  vnd  mein  eriben  vergechen  mit 
disem  brif  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  horent,  sechent  oder 
lesent,  daz  wir  mit  vnsern  triwen  gelubt  vnd  verhaizzen  haben 
dem  ernwirdigen  fürsten  vnserrn  genedigen  herren  pyscholf 
Chun  raten  ze  Freising  daz  im  vnd  seirn  gotzhaus  vnser  gene- 
dig  herren  her  Reinprecht  vnd  her  Fridereich  von  Waise  auz 
richten  sullen  zwischen  hinn  vnd  Mitteruasten  den  hof  ze 
Sperchsteten  der  von  dem  herzogen  lechen  ist,  vnd  waz  dar 
zv  gehört,  also  daz  iem  vnd  seim  gotzhaus  der  herzog  von 
Österreich  den  selben  hof  steten  sol  vnd  sein  gunst  vnd  will 
darzv  geben  sol  dez  chauffes  als  sein  brif  sagt.  Teten  dez 
vnser  egenant  herren  nicht  her  Reinprecht  vnd  her  Friderich 
von  Waise , swenn  vns  denn  vnser  egenanter  herr  pyscholf 
t'hunrat  oder  sein  nachchumen  vadem,  so  sull  wir  dar  nach 
iner  acht  tagen  laysten  hincz  Waidhouen  mit  aim  chnecht  vnd 
mit  zwain  pferiten  in  ein  erber  gasthaus  vnd  nicht  auz  chomen 
vntzt  vnserrn  vorgenantein  herren  pischolf  Chunrateu  vnd  sei- 
nen nachchumen  der  egenant  hof  gantz  vnd  gar  auz  gericht 
wirt  vnd  bestet  von  dem  herzogen.  Vnd  dar  vber  ze  einem 
vrchunt  geben  wir  im  disen  brif  gesigelten  mit  vnserrn  anhan- 
guntem  insigel.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  vber 
dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  virczkistem  iar,  an 
sand  Dorothee  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anh&ngendes  Sigel  zerbrochen,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien;  Notizbl.  d.  kais.  Akad.  1854,  106,  Nr.  43. 


684. 


1340 , 28.  Februar .....  Heinrich  der  Aglayer  verpfändet  teilten 
Hof  , ,im  Aglayaech 1 genannt , hei  Frietenberg  in  der  Pfarre  Biberbach 
gelegen,  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  um  10  Pfund  alter  Wiener 
Pfennige  zu  Dienste  des  neuen  Spitals  zu  Ulmerfeld. 

Ich  Hainreich  der  Aglayer  tun  chunt  vnd  vergich  offen- 
leich  an  disom  prief,  duz  ich  mein  hof  der  da  haizzt  im  Aglay- 
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aech  vnd  gelegen  ist  in  Pybeipekher  pharr  nachn  bey  dem 
Frfsnperg,  der  mein  rechts  in  aygn  ist  von  der  hersehaft  ze. 
Steyr,  han  versetzt  mit  aller  meiner  erben  gutem  willen  ze  den 
zeitn  da  ichs  wol  tfin  macht  vnd  mit  des  erwirdign  meins  herrn 
bischolf  Chunrats  von  Freysing  hant  vnd  gunst  vnd  willen  der 
ze  den  zeitn  Steyr  inne  het  vnd  purgraf  vnd  pfleger  da  was, 
dem  spital  ze  Vdmeruelt  vmb  zeclin  pbunt  alter  Wienner 
phening  ze  ein  rechten  gwertn  pfant  vnd  pin  auch  ich  vor- 
gnanter  Heinreich  der  Aglayer  der  zechen  pliunt  phenning 
gancz  vnd  gar  gwert  vnd  han  auch  dar  nach  den  selbn  hof 
von  dem  spital  bestanden  jaerleieh  vmb  einen  halbn  mutt 
chorns  vnd  vmb  ein  halbn  mutt  habern  rechter  lant  mazzc. 
Ich  sol  auch  dem  mutt  paiderlay  traycz  dem  spital  ze  Vdmer- 
uelt dienen  vnd  gehn  alle  jar  an  sand  Michels  tag  an  allen 
fiirczog  vnd  wider  red  vnd  pin  auch  ir  rechter  hold  auf  dem 
hof.  Ich  han  auch  dem  spital  ze  Vdmeruelt  gelobt  vnd  ver- 
haizzn  die  zechn  pliunt  phening  wider  ze  gehn  vnd  den  hof 
dar  vmb  ze  lösen  von  jn  von  sand  Georgn  tug  der  schirst 
chumt  vber  ein  jar,  taet  ich  des  nicht  oder  mein  erbn  ob  ich 
nicht  wer,  so  sol  vnd  mag  daz  spital  ze  Vdmeruelt  mit  dem 
hof  seinen  früm  schaffn  swS  ez  mag,  ze  versetzn  oder  ze  ver- 
chauffn  da  mit  si  der  zechn  phunt  phening  bechömen  mögn. 
Daz  daz  alles  staet  vnd  vnzebrochn  beleih , dar  vber  han  ich 
dem  spital  disen  prief  gehn  versigelt  mit  meinB  gnaedign  herrn 
bischolf  Chunrats  von  Freysing  insigel  der  ze  den  zeitn  dacz 
Steyer  purgraf  vnd  pfleger  was,  vnd  mit  Pilgreims  des  Tt'min- 
ger  anhangunden  insigel.  Wir  Chflnrat  von  gots  gnaden 
bischolf  ze  Freysing  durch  pett  Hainreichs  des  Aglayer  vnd 
seiner  erbn  habn  vnser  insigl  gelet  an  disen  prief  vnd  ist  di 
Wandlung  vnd  saczung  geschechn  mit  vnser  hant  vnd  mit  vn- 
serm  gutm  willen.  Ich  Pilgreim  von  Timing  han  auch  mein 
insigel  gelet  an  disen  prief  durch  pett  Hainreich  des  Aglayer 
vnd  seiner  erbn.  Der  prief  ist  gehn  da  man  zalt  von  Christs 
gehört  drevtzehn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vierczigistem 
jar,  des  nächsten  Sampstag  nach  sant  Mathias. 

Orip.,  Pgt.,  von  2 anhKngenden  Sigeln  nur  das  erste  •wolilerhalten , k.  k. 
geh.  Uhus-,  Hof-  und  StAAtsArchiv  z.ti  Wien. 
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685. 


1340,  26.  Februar,  Waidhofen.  Heinrich  Schneider,  Richter  zu 
Waidhofen,  verkuufl  den  Pfarren  Halenstein  und  Gäseling  zwei  Zehent- 
häuser in  den  Pfarren  Biberbach  und  Alhartsberg  um  9 Pfund  alter 
Wiener  Pfennige. 

Ich  Hainroich  Sneider  zu  den  Zeiten  richter  zu  Waidhouen 
vergich  offenlich  an  disem  brief,  daz  ich  han  verchouft  vnd  ze 
choufen  geben  den  zwain  pfarren  ze  Holnstain  vnd  ze  Gestnich 
mein  zechenthous  daz  da  gelegen  ist  an  dem  Friesonperg  in 
Piberpecher  pfarr  dacz  Wolfgern  am  Hof.  Ich  han  ouch  den 
zwain  pfarren  ze  choufen  geben  ein  halbe  zechenthous  daz  da 
gelegen  ist  in  AlhartBpcrger  pfarr  dacz  Hainreich  am  Chasten, 
vnd  han  den  pfarren  paiden  dev  zechenthous  verchouft  vnd  ze 
choufen  geben  vmb  nevn  pfunt  alter  Wiennor  pfenning  der  ich 
gar  vnd  genczlich  gewert  pin  von  den  paiden  pfarren,  vnd  han 
ouch  dev  selben  zechenthous  meinem  herren  dem  abt  ze  Seiden- 
steten vnd  seinem  gotshous  ouf  geben  von  dem  ich  dev  zechent- 
hous ze  lechen  het  vnd  von  dem  sy  von  alter  lechen  sint 
gewesen , vnd  han  mich  der  zechenthous  gar  vnd  genczlich 
ve.rczigen , vnd  zu  ainem  vrehund  han  ich  den  vor  genanten 
zwain  pfarren  disen  prief  geben  versigelt  mit  meinem  anhan- 
gundem  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Waidhofen  do  man 
zalt  von  Christes  gebürt  dreuzeehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  vierczchistem  iar,  an  sand  Mathie  tag  des  zwelf  poten. 

Orig.,  Pgt.,  AnhÄngendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Font.  rer.  Austr.  11/33,  ‘213,  Nr.  196. 


686. 

1340 , 12.  Juni , Lack.  Priorin  Agnes  und  der  Convent  zu  Michel - 
stetten  verpflichten  sich  betreffs  der  gottesdienstlichen  Leistungen  für  das 
Legat  von  20  Mark  Silbers,  welche  ihnen  Bischof  Konrad  von  Preising 
vermacht  hatte. 

In  nomine  domini  amen.  Nouerint  vniuersi  presentes  et 
posteri  ad  perpetuam  rei  memoriam , quod  nos  soror  Agnes 
dicta  priorissa  ordinis  sanctimonialium  in  Michelsteten  et  con- 
uentus  noster  recepimus  integraliter  et  complete  per  manum 
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discreti  viri  Jacobi  dicti  Speyser  ciuis  in  Lok  viginti  marcas 
argenti  ponderati  facientes  denariorum  Aquilegensium  marcas 
triginta  quatuor  a reuerentissimo  in  Christo  patre  nostro  do- 
mino  Chunrado  colende  memoric  quondain  episcopo  Frisingengi 
nobis  et  nostro  monasterio  legatas  et  ordinatas  per  irreuocabile 
et  legitiruuiu  testamentmu  in  sua  vltinfc  voluntate  quas  in  vsum 
nostri  monasterii  conuertere  teuebimur  redditus  annuos  coinpa- 
rando,  nos  ad  pacta  subseripta  iugiter  obligantes,  vt  videlicet 
in  diebus  sui  anniuersarii,  scilicet  tribus  diebtis  diem  Palmarum 
immediate  sequentibus  vigilias  et  missas  pro  defunctis  in  reme- 
dium  sue  anime  agere  debeamus  et  in  cisdem  diebus  in  rcfec- 
torio  eonuentus  consolabitur  in  suis  prebendalibus  secundum 
estimacionem  reddituum  predietorum,  sequenti  vero  die,  scilicet 
feria  quinta  id  est  in  Ccna  doniini  panes  ad  raeusuram  scx 
Australiuni  metretarum  ad  distribuemlum  pauperibus  super- 
uenientibus  et  elemosinam  recipere  volentibus  pistabuntur  ad 
hindern  dei  et  remediuni  anime  domini  episcopi  supradicti.  In- 
super singulis  septimani»  per  totuni  anuum  missa  vpa  pro  de- 
functis cum  vigiliis  dcfunctornm  pro  eodem  celcbrabitur  sicut 
in  ordinc  fieri  consweuit.  Singulis  eciam  Sabbatis  per  anni 
circulum  antiphona  Salue  regina  cum  collecta  ad  laudem  bea- 
tissime  virginis  Marie  deuote  et  sollempniter  post  conipletorium 
cantabitur  in  conuentu.  Si  vero  predicta  iuxta  formam  premis- 
sam  non  fierent,  viginti  marcas  predictas  propinquioribus  here- 
dibus  prefati  domini  episcopi  nos  promittiraus  soluturos.  Vt 
autem  omnia  prescripta  per  nos  nobisquc  succedentes  perpe- 
tualiter  ac  salubriter  obseruentur  presentem  cartam  cum  appen- 
sione  sigillorum  nostrorum  scilicet  priorisse  et  eonuentus  volui- 
inus  roborari.  Actum  et  datum  in  Lok,  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  quadragesimo,  die  XII.  mensis  Junii. 

Orig. , Pgt. , 2 angehiingte  Sigel  »Hingerissen , k.  Keichsarchiv  zu 
München  *. 

1 Eine  ganz  gleichlautende  Urkunde  (mutatis  mutandis)  stellen  über 
denselben  Betrag  unterm  9.  Juni  am  selben  Orte  Abt  Johann  von  Viktring 
und  der  Convent  daselbst  aus.  — Orig.,  Pgt.,  wie  oben.  Dies  Letztere  bei 
Meichelbeck  II/2,  169,  Nr.  262. 


Digitized  by  Google 


280 


687. 

c.  1340  , 6.  December , München.  Kauer  Ludwig  ersucht  die 
Gräfin  von  Gört  auf  die  Grafen  von  Görz  zu  wirken , dass  sie  Bischof 
Ludwig  von  Freising  an  seinen  Gütern  in  ihren  Gebieten  nicht  beirren. 

Von  vns  dem  keiser. 

Liebe  mum.  Wir  biten  dich  vleizzichlichen  vnd  ernst- 
lichen, daz  du  vnser  lieb  ftheim  Albr. , Meinh.  vnd  Heinr. 
Grafen  ze  Görcz  dar  an  wisest  vnd  si  bitest,  daz  si  Lud.  von 
Kamerstein  den  eletten  ze  Frisingen  nilit  hindern  noch  irren 
an  des  gotzhus  ze  Frisingen  guten  (!)  vnd  waz  si  der  inne 
haben,  daz  si  im  die  ledig  Iazzen  wan  wir  sinen  vnd  sines 
goezhuss  nucz  vnd  frum  gern  sehen  vnd  getratVn  dir  wol,  du 
lazzest  in  vnser  geniezzen  vnd  du  funlerst  in  an  sinen  Sachen 
wann  er  die  an  dich  bring,  da  tftst  du  vns  sogtan  lieb  an  der 
wir  dir  besunderlichen  ze  danchen  haben.  Geben  ze  München 
an  sand  Nielaus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  Aufschrift  ,Vnser  lieben  m tunen  . . . der  grefinn 
von  GhrcaC,  aussen  aufgedriiektes  Sigel  abgewischt,  k.  k.  Statthaltereiarchiv 
zu  Innsbruck  (Sign.  Pestarchiv,  Urk.  1./402). 


688. 


1342,  17.  Februar,  ....  Abt  Leopold  und  der  Convent  von  Lilien- 
feld stiften  mit  genannten  Einkünften  für  den  bei  ihnen  begrabenen 
Bischof  Konrad  von  Freising  ein  ewiges  Licht  vnd  einen  Jahrtag 
in  ihrer  Kirche. 

Nos  frater  Leupoldus  dictus  abbas  et  conuentus  mona- 
sterii  Campililiorum  notum  facimus  presencium  inspectoribus 
vniuersis  quod  animo  deliberato  et  communi  omnium  benepla- 
cente  conniuencia  ob  remedium  ac  salubrem  memoriam  anime 
reuerendi  patris  et  domini  karissimi  domini  Chunradi  ecclesie 
Frisingensis  venerabilis  episcopi  nobiscum  sepulti,  ne  bene- 
ticiorum  ipsius  videamur  inmemores  et  ingrati,  de  redditibus 
nostri  monasterii  segregauimus  duodecim  solidos  denariorum 
annalium  reddituum  ex  quibus  de  curia  in  dem  Stocheich  (!) 
iuxta  Hainueld  quinque  solidi  et  de  alia  curia  vbi  Woph  resi- 
det,  quinque  solidi  et  de  area  auf  der  Stetten  sexaginta  denarii 
in  beati  Martini  festo  annis  singulis  seruiuntur,  eosque  nostro 
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cuatodi  quicunque  fuerit,  aaaignante»,  ita  tarnen  ut  idem  cuatos 
dictos  redditus  aolummodo  colligat  sed  in  ipsis  bonia  et  homi- 
nibus  nullam  in  aliquo  debeat  aibi  iurisdictionem  penitua  vsur- 
pare,  preseriptum  remedium  taliter  declarando  quod  antedictua 
noater  cuatos  de  vno  talento  predictorum  reddituum  debet  habere 
vnam  perseuerantem  die  et  nocte  lampadem  perpetno  et  arden- 
tem  que  lampas  coniuneta  est  lampadi  ordinia  aunimi  altaris, 
ita  quod  ai  eadein  ordinia  lampas  nocturno  tempore  ad  chori 
medium  propter  fratrum  preseneiam  tranalata  fuerit,  episcopalia 
tarnen  lampaa  iugiter  et  immobilis  ardeat  suo  loco.  Qui  eeiam 
cuatos  in  die  anniueraaria  prefati  patria  aedeeim  candelaa  iuxta 
aepulcbrum  oiua  ineensas  ad  miaaam  et  vigiliaa  ordinabit,  qua- 
tenua  per  hoc  ipaiua  nobiaeum  recencior  habeatur  (memoria). 
Inauper  antefatus  cuatoa  de  medio  talento  reddituum  reaiduo 
perpetuum  lampadia  luinen  nocturnum  altari  beato  Margarethe 
Virginia  ordinabit  et  nichilominua  duo  talenta  ccre  prefato  altari 
in  eiuadem  Virginia  feato  aepoaiti8  excuaacionibua  Omnibus  annia 
aingulia  miniatrabit.  Vt  autem  hec  omnia  et  aingula  perpetuo 
maneant  inconuulaa,  nostra  sigilla  videlicet  abbatia  et  conuentua 
presentibu8  aunt  appenaa.  Datum  anno  millesimo  trecenteaimo 
XL.  aecundo,  in  Dominica  Inuocauit. 

Cod.  871  (XV.),  Olim.  Öaterr.  78,  p.  163,  Nr.  177,  k.  k.  geh.  Haua-, 
Hof-  und  Staataarchiv  xu  Wien. 


«89. 

1342,  9.  Juli,  Waidhofen.  Canonicus  Pitrolf  von  Passau,  freising. 
Generalvikar , gibt  dem  Kloster  Seitenstetten  Sicherstellung  für  eine 
Schuldurkunde  über  28  Pfund  Wiener  Pfennige,  welche  im  Archive  von 
Konradsheim  nicht  gefunden  werden  konnte  und  deren  unentgeltliche 
Rückgabe  Bischof  Konrad  von  Freising  testamentarisch  verfügt  hatte. 

Ego  Pittrolfua  canonicua  Patauiensis  necnon  eccleaie  Fri- 
singenais  in  apiritualibus  et  temporalibus  vicariua  generalis 
publice  protiteor  per  presentes,  quod  atrenuua  vir  dominus  Jo- 
hannes de  Chlingberch  quando  michi  dominium  in  Waidhofen 
et  castrum  in  Chunratshaim  cum  Omnibus  priuilegiis  eccleaie 
Friaingenaia  ibidem  reaeruatis  reatituit,  me  rogauit  quatenua 
instrumentum  religiosorum  virorum  dominorum  abbatia  et  con- 
uentua in  Seyteateten  pro  viginti  octo  libria  denariorum  Wien- 
nensium  olim  pic  recordationia  domino  Chunrado  Frisingensi 
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episcopo  obligatum  ipsis  restituerem,  quia  hoc  ipsurn  eo  testante 
idem  episcopus  in  sua  vltima  voluntate  ipsis  mandauerit  de- 
signari.  Verum  cum  ego  inter  omnia  priuilegia  in  Chunrats- 
haim  et  RÜbi  deposita  predictum  instrumentum  non  repererim, 
nolens  tarnen  quod  predicti  abbas  et  conucntus  per  hoc  in 
antea  si  reperiri  posset,  preiudicium  sustinorcnt,  ipsos  ex  nunc 
pronuncio  de  solucione  predictorum  denariorum  ex  certa  scien- 
cia  absolutos,  dans  eis  presentes  littcras  sigillo  vicarie  mee 
signatas  in  testimoninm  Buper  eo.  Datum  in  Waidhofen,  anno 
domini  millesimo,  trecentesimo , quadragesimo,  secundo,  VII. 
idus  Jnlii. 

Orift..  l’gt.,  anhXngendes  8igel,  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten;  Font, 
rer.  Austr.  II./33,  217,  Nr.  200. 


1)90. 

1343,  Anfangs  Juni,  Ober- Welz.  Wülfing  von  Welt  reversirl  gegen 
die  bischöflichen  Beamten  zu  Ober 'Wels  betreffs  der  ihm  gestatteten 
Befestigung  seines  Hauses  zu  Feistriz. 

Ich  Wulfinch  von  Weite  vergich  offenlieh  an  di  Bern  brif 
daz  mir  di  erbern  herren  her  Pitrolf  vicari  ze  Freising  vnd 
her  Vir.  von  dem  Graben  purgraf  7,e  Wcltz  von  gnaden  erlaubt 
habent,  daz  ich  auf  meinem  haus  ze  Fevstritz  vngedacht  erch- 
ker  auzgcschiezzen  mug  von  der  sarig  wegen  die  ich  han  auf 
der  Tanner  veintschaft  di  si  gen  mir  habent,  vnd  verpind 
mich  mit  disetn  brif  swenn  ich  der  sargen  entladen  wiert,  daz 
ich  di  selben  erchker  wider  abnemen  sol  swann  ein  pyscholf 
von  (Freising)  oder  bov  mir  daz  gcpietent.  Vnd  darüber  gib 
ich  diaen  brif  versigelt  (mit  rueim)  anhangentem  insigel.  Datum 
in  Weltz  anno  domini  M.  CCC.  XL1I1. , feria  quarta  (!)  j>(ost 
Pente)ecosten  (?). 

Orig.,  Pgt. . anhüngendes  Sigel  in  Fragment,  die  Urkunde  namentlich 
gegen  Ende  sehr  zerfressen,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Mittheilungen  des 
histor.  Vereins  für  Steiermark  XI.  89. 
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691. 


1344,  17.  Juli,  ....  Friedrich  der  Straicher , Goldschmied  und  Bürger 
zu  Wien , quittirt  dem  Domcapilel  von  Freising  den  Empfang  eines 
Restes  von  118  Gulden  für  Anfertigung  eines  Kreuzes  über  Auftrag 
weiland  Bischof  Konrads  IV.  von  Freising. 

Ich  Fridreieh  der  Straicher  goltsmid  vnd  purger  ze  Wyenn 
vergich  offerdich  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  rollt  vnd  redlich  gewert  pin  alles  des, 
des  man  mir  schuldikch  beliben  ist  an  dem  chreutz  daz  ich 
Vnser  vrawen  liintz  Freysing  gemacht  han  als  mein  seliger 
herre  her  Chunrat  von  Chlingenwerch  bischof  ze  Freysing  an 
seinen  lesteu  Zeiten  mit  mir  sehfif,  vnd  daz  selb  chreutz  chost 
an  vier  guldeinc  vingerl  di  er  auch  dar  zu  schüf  und  di  auch 
also  gantzew  dar  in  in  di  dyadem  verworieht  sind , in  einem 
ist  ein  rubin,  in  dem  andern  ein  painys,  in  dem  dritten  ein 
saphir,  in  dem  vierden  ein  topasion,  dreu  hundert  guidein  vnd 
achtzehen  guidein,  der  selben  gab  mir  der  o genant  mein  seli- 
ger herre  pischof  Chunrat  von  Freysing  ztwai  (!)  hundert  gul- 
dein,  der  andern  hundert  und  achtzehen  guidein  hat  mich  ge- 
wert  gar  vnd  gentzlich  von  des  capitels  wegen  ze  Froysing 
der  erber  herre  her  Emich  von  Altzay  chorherro  ze  Froysing, 
also  daz  ich  gar  vnd  gentzlich  gewert  pin  alles  des  des  man 
mir  schuldich  beliben  ist  an  dem  chreutz.  Ich  han  auch  daz 
selb  chreutz  goantwurt  dem  vorgenanten  herren  hem  Emichen 
von  Altzay  als  mein  herren  vnd  daz  capitel  ze  Freysing  mit 
mir  an  irem  brief  geschadet  habent,  vnd  mit  dem  chreutz  han 
auch  ich  im  geantwurt  drev  vingerl  di  auch  zu  dom  chreutz 
geschadet  wurden,  di  mochten  sich  dar  zu  nicht  gefugen , daz 
si  dar  in  verboricht  waeron.  Vn(d)  dar  vmb  daz  ich  gar  vnd 
gentzlich  gewert  soy  alles  des  des  man  mir  von  dem  chreutz 
schuldikch  beliben  ist,  gib  ich  dem  capitel  ze  Ffeysing  disen 
brief  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist  geben  do 
man  zalt  von  Christs  gepiirt  dreutzehen  hundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  viertzigistem  jar,  an  sand  Alcxii  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel  abgefallen,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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692. 


1344,  30.  November,  Wien.  Chol  voh  Saldenhofen  testirt  für  den 
Fall  leinet  kinderlosen  Abganges  über  all  sein  Eigen-  und  Lehensgut  zu 
Gunsten  seiner  beiden  Oheime  Eberhart  und  Heinrich  von  Wallsee , 
Hauptleute  zu  Drosendorf, 


Ich  Chol  von  Seidenhofen  vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen , die  nu  lebent 
vnd  her  nach  chunftig  sint,  daz  ich  meinen  zwain  öhaim  hem 
Eberharten  vnd  hem  Hainreichen  baiden  brudern  von  Walsse 
zu  den  Zeiten  hauptleuten  ze  Drozendorf  vnd  allen  Im  erben 
baide,  snnen  vnd  tochtem  mit  wol  verdachtem  möt  nach  mei- 
ner besten  freunt  rat  zu  der  zeit  do  ich  ez  wol  getön  mocht, 
recht  und  redleichen  noch  meinem  teile  geben  han  allez  mein 
göt  daz  aygen  ist,  daz  ist  daz  haus  ze  Seidenhofen  mit  alle 
die  vnd  dar  zv  gehört,  ze  velde  vnd  ze  dorflfe  oder  swie  so 
daz  genant  ist  oder  swo  anderswo  mein  gut  gelegen  ist  daz 
aygen  ist.  Dar  zf  han  ich  auch  den  selben  meinen  zwain 
öhaim  vnd  5m  erben  recht  vnd  redleichen  auch  nach  meinem 
todc  bestet  vnd  gemacht  mit  meiner  lehen  herren  handen  allev 
meine  verlechentev  göt,  daz  ist  mein  göt  ze  Altenhofen  mit 
alle  die  vnd  daz  zö  gehört,  swie  so  daz  genant  ist  oder  swo 
daz  gelegen  ist,  vnd  daz  ze  lehen  ist  von  dem  pischolf  von 
Freysinge,  vnd  allez  mein  gut  gelegen  in  der  Zirknitz  vnd  in 
der  Peydigretz  auch  mit  alle  die  vnd  dar  zö  gehört,  swo  daz 
gelegen  ist  oder  swie  daz  genant  ist  vnd  daz  ze  lehen  ist  von 
meinen  herreu  den  hertzogen  von  Österreich,  vnd  allez  mein 
gut  gelegen  in  der  Grenach  vnd  in  der  Reifnich  mit  alle  die 
vnd  dar  zö  gehört  oder  swo  daz  gelegen  ist,  vnd  den  zehent 
gelegen  auf  dem  Remsnich  daz  ze  lehen  ist  von  dem  apt  von 
sande  Pauls,  also  mit  auzgenomer  rede,  ist  daz  ich  egenanter 
Chol  an  leiberben  abgen  des  got  nicht  engebe,  so  schullen 
danne  die  vorgenanten  mein  zwen  öhaim  her  Eberhart  vnd  her 
Hainreich  von  Walsse  vnd  all  ir  erben  die  vorgeschriben  g&t 
bayde,  aygen  vnd  lehen  mit  alle  dev  vnd  dar  zö  gehört,  swie 
so  daz  genant  ist,  nach  meinem  tode  ledichleichcn  vnd  vrey- 
leichen  ze  haben  vnd  allen  im  frumcn  da  mit  ze  schaffen, 
verchauflfen , versetzen , geben  swem  Bi  wellen , als  in  beste 
chome  vnd  fuge  an  allen  irsal,  also  daz  danne  furbaz  gen  in 
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noch  gen  allen  irn  nachomen  vmb  die  vürgeschriben  güt  weder 
mein  erben  noch  ander  veinant  deliain  ansprach  noch  vode- 
runge  nimmermer  gehaben  schulten,  wenich  noch  vil.  Daz  dise 
sache  mit  dem  vorgeschriben  rechten  nach  meinem  tode  also 
stet  sey  vnd  vutzebrochen  beleihe,  dar  vber  gib  ich  disen 
brief  meinen  zwain  oliaim  heru  Eberharten  vnd  hern  Haiu- 
reiehen baideu  brüdern  von  Walsse  vnd  allen  irn  erben  svneu 
vnd  tochtern , ze  Hinein  offen  vrchunde  versigilt  mit  meinem 
insigil  vnd  auch  mit  der  edeln  herren  insigeln  meiner  freunt 
hern  Jansen  von  Chlingwerch,  hem  Hainreichs  von  Chling- 
werch  seins  svns,  hern  Reinprechts,  hern  Fridreichs  baider 
bruder  von  Walssee  von  Eus,  Hern  Eberharts  von  Walsse  zu 
den  Zeiten  hauptman  obe  der  Ens  die  alle  diser  sache  gezeug 
sint  mit  irn  insigeln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christ»  geburde  dreuczehn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vir 
vnd  virtzigistem  iar,  an  sande  Andres  tagt. 

Orig.,  Pgt..  von  ö nngehlingtou  Sigeln  nur  1-3  mehr  minder  stark 
verletzt  vorhanden,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


093. 


1346,  3.  Jänner,  ....  Berthold  der  Cholbech  verträgt  sich  mit  dem 
Capitel  von  Freising  betreffs  seiner  Entschädigungsansprüche  aus  der 
Pflege  von  Haberberg. 

Ich  Perchtolt  der  Cholbech  veriech  für  mich  vnd  für  all 
mein  erben  offenleich  mit  disem  brief  allen  den  di  in  sehent 
oder  höre  nt  lesen,  daz  ich  gar  vnd  gantzleich  verricht,  vertay- 
dingt  vnd  verschaydeu  pin  auf  ein  gancz  end  mit  dem  erbor- 
gen herren  dem  tcchant  vnd  mit  dem  capitel  ze  Freysing  vmb 
allen  den  schaden  den  ich  genomen  han  von  der  phleg  wegen 
ze  Haberberch  vnd  swo  ich  in  genomen  han  von  bistüms  vnd 
capitel  wegen,  also  daz  ich  noch  dhain  mein  erb  fürbas  hintz 
dem  bistüm  vnd  capitel  dhain  ansprach  nimmermer  haben 
sullen  vnd  swas  ich  oder  mein  erben  vrehund  oder  brSf  von  in 
vmb  den  selben  schaden  haben,  daz  di  fürbas  all  tot  sein. 
Dar  Hier  ze  ainem  frehünd  gib  (ich)  in  disen  brif  versigelten 
mit  meinem  anhangenten  insigel  vnd  mit  der  erbärgen  laeüt  in- 
sigel her  Fridreichs  (lez  Sallendorfaers , her  Fridreichs  dez 
Hagaers,  Hangen  dez  Muschelridaers  vnd  Weinmars  dez  Pfaf- 
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leins  di  dar  an  hangeut  an  schaden  vnd  di  dur  selben  sach 
tay  dinge  r vnd  schiedlaut  sint  gewesen.  Daz  ist  geschehen  do 
man  zalt  von  Kristes  purt  dreuzelien  hundert  iar,  dar  nach  in 
den  segs  vnd  virezigisten  iar,  dez  Montags  nach  dein  Ewen- 
beich  tage. 

Orig.,  Pgt.,  von  6 angehängten  Sigeln  nur  3 noch  vorhanden,  k.  Reichs- 
Archiv  zu  München. 

6 »4. 


1347,  11.  November,  Lack.  Hermann  von  Reitenburg  quittirt  dem 
Pfleger  de«  Histhnms  Freising , Heinrich  vun  Königswiesent  den  Empfang 
einer  Entachüdigungasumme  von  IS  Mark  Aglaier  Pfennigen. 

Ich  Ilerman  von  Reutcnbereh  vergilt  vnt  tun  chunt  mit 
disem  prief  daz  mich  der  ersam  man  her  Hainreich  von  Chü- 
nigswisen,  phleger  des  gotshaus  ze  Freising  gowert  vnd  beriht 
hat  der  sechczehn  march  Aglayer  phenuing  die  mir  gcschaiden 
vnd  gesproeh  (!)  wurden  für  meinen  schaden  an  der  rihtigung 
die  czwischen  dem  gotshaus  ze  Freising  aynhalb  vnd  meiner 
vettern  von  lieuttenbcrch  vn<l  mein  anderhalb  geschehn  ist 
hewer  ze  Laybach.  Dar  vber  gib  ich  disen  brief  ze  vrehünd 
versigelten  mit  meinem  anhangenden  insigel,  der  ist  geben  an 
saiul  Mertens  tag  do  man  zalt  nach  Christa  gebürt  dreuczehn 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sibenden  vnd  virezigisten  iar,  ze 
Lok  in  der  stat. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende«  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


695. 

1348 , 16.  October Diachof  Albrecht  von  Preising  weist  den 

Eisenarbeitem  an  der  Se.tzaeh  eine  gewisse  liodenstrecke  im  Thate  dieses 
Flusses  für  ihre  Gewerke  an. 

Wir  Albrecht  von  gottes  gnaden  bischof  zu  Freysing 
tliuen  kund  mit  diesen  brief  dass  wier  den  ehrbaren  leuten 
den  eyssnern  wie  die  genant  sind  und  allen  ihren  erben  geben 
haben  das  erdreich  in  dum  thalu  zu  Selzaeh  was  des  ist  inder- 
halben 1 des  tinlcin  2 niedcrhalben  der  brugkhen  zunächst  bei 

1 0.  liest  .in  der  Halben*  u.  s.  w.  2 O.  verbessert  in  Nota  8 diesen 

unverständlichen  Ausdruck  in  ,tfirlein*. 
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der  niedrigsteu  schmidten  die  Zscliab  und  Andre  sein  gesell 
innc  gehabt,  also  dass  si  das  genannte  erdreich  von  dein  tin- 
lein  euhalb  des  Wassers  und  uuch  sie  disshalb  inne  haben  vnd 
nutzen  Bollend  was  in  der  eben  ist,  vncz  1 für  die  aller  oberst 
schmied,  ausgenomen  einen  aker  der  gelegen  ist  bei  dem  wasser 
des  Zsehasen  sag  der  zu  den  zweyen  buben  zu  Zeyerfeld  ge- 
hört, und  haben  wir  Zsehasen  vnd  Muron  seinen  gesellen  und 
ihren  erben  geben  in  der  Dassnitz  das  erdreich  zu  ihren 
schmidten  und  auf  dem  nächsten  furt  des  Wassers  zu  thall, 
auch  soll ' fürbass  in  derselben  eben  niemand  gemain  haben 
daun  die  eyssner  vnd  ir  erben  unverzigen  der  durchfahrt  vnd 
strass  die  da  ist,  und  was  sie  in  demselben  holz  niederschla- 
gend , vermögen  si  dasselb  füren  vnd  raumen , das  sollen  sie 
nutzen  vnd  niessen  mit  unserm  guten  willen.  Darüber  geben 
wir  ihn  und  ihren  erben  diesen  offenen  brief  zu  einer  stättig- 
keit  für  uns  vnd  unser  nachkomen  versiegelt  mit  unsern  au- 
hangenden  insigel,  der  geben  ist  nach  Christi  gelmrt  dreizehn- 
hundert jar  und  in  dem  acht  und  vierzigsten  jar,  an  suiict 
(lallen  tag. 

Ohne  Angabe  der  Quelle  offenbar  aus  sehr  spfiter  Abschrift  und  nicht 
ohne  Fehler  abgedruckt  v.  Globocnik:  Gesell,  v.  Eisnern,  Mittheilungen  d. 
hist.  Verein*  f.  Krain,  1 HST,  Nr.  1,  s. 


696. 


1346,  11.  November,  ....  Weikhardt  von  Neuburg  entsagt  gegen- 
über dem  liieihume  Freieiny  (Ulen  reinen  Ansprüchen. 

Ich  Weygel  von  Neunbureh,  mein  hausvraifc  vnd  all  mein 
erben  vergehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tuen  ehunt  allen 
dun  die  in  sehent  oder  hßrent  lesen , das  wier  vns  giinczleich 
vnd  gar  bericht  haben  mit  dem  erbern  herren  hem  Hainreieheu 
von  Chunigswison  ze  «len  zeyten  phleger  des  goezhauss  ze 
Freysing  vrnb  all  ansprach  vnd  vödrung  die  wier  hinez  dem 
goezhaus  ze  Freysing  gehabt  haben,  an  als  vil , ob  wier  ainen 
chunftigen  herren  von  gnaden  ic.htes  ermonen  mugen , ob  dos 
nicht  geschieh  dannoch  sag  wier  das  vorgenant  goezhaus  ze 
Freysing  oder  wer  sein  phleger  ist  der  egenanten  ansprach 


1 G.  liest  irrig  .und1. 
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vnd  vödrung  ledig  vnd  16s  günczleich  vnd  gar,  mit  vrchund 
dicz  offeu  briefs  den  wier  in  dar  vber  geben  besigelten  mit 
mein  Weygleins  anhangundem  insigel  für  mich  vnd  für  all 
mein  erben.  Der  brief  ist  geben  do  man  zalt  von  Christes 
gebuerd  drevzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd 
vierczigistem  jar,  an  sand  Marteins  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende«  Sigel  stark  abgewUcht,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien, 


697. 


1349,  10.  Jänner,  ....  Konrad  von  Vilanders , Burggraf  und  Pfttger 
zu  Haberberg , überträgt  zwangsweise  dem  Zimmermanne.  Peulein  von 
Toblach  die  durch  die  Post  erledigte,  ,Chreucztall-Hube  auf  Innichenberg . 

Ich  ChAnrat  von  Vilanders  zu  den  Zeiten  purchgraff  vnd 
phleger  auf  Haberberch  vergihe  an  disetn  prieff  allen  den  die 
in  sehent  oder  horent  lesen , daz  ich  hab  gehaizzen  ausrüffen 
vnd  chunden  auf  der  hofmarch  zv  Inichingen  drev  maenod,  ob 
yemant  wold  pau  besten  von  dem  gotzhaus  von  Frey  singen, 
vnd  besaute  die  naehsten  erben  die  zu  der  hüben  gehörten  die 
da  leit  ob  Inichingen  an  dem  peige  vnd  haizzet  daz  Chreucz- 
tal  vnd  fragt  sey,  ob  siz  wolden  besten  vnd  ob  siz  verbesen 
möchten,  do  wolden  si  ir  nicht  vnd  mochtens  auch  nicht  ver- 
wesen vnd  gaben  rnirz  auf  ledechleich  als  ain  gut  daz  dem 
gotzhaus  ledick  waz  worden  do  goczgewalt  waz  vnd  der  leut 
sterb.  Do  tot  ich  als  ain  phleger  an  dez  gotzhaus  stat  vnd 
wold  die  hüb  nicht  ode  lazzen  ligen  vnd  bat  vnd  benot  Peu- 
lcin  den  zymmer  man  von  Toblach  wan  er  daz  gotzhaus  ange- 
hört, daz  er  die  hüb  bestund  vnd  han  ich  im  die  vorgenant 
hüb  die  da  haizzet  Kreucztal  hin  gelazzen  vnd  verlihen  für 
ain  lediges  güt  als  dem  goezhaus  ledick  waz  worden  mit  allen 
den  rechten  vnd  nuczen  die  dar  zü  gehörent,  besücht  vnd  vn- 
besücht,  gepawens  vnd  vngepauens.  Ich  vergihe  auch  vorge- 
nanter Chünrat,  daz  ich  dein  Paeulein  dem  egenanten  die  vor- 
genante hübe  han  verlihen  mit  aim  sacmleichen  gedinge,  daz 
er  mit  dem  sehergen  ambt  nicht  sol  ze  schaffen  haben,  chlein 
noch  groz , vnd  sol  von  der  hüben  dem  sehergen  geben  sein 
zins  den  er  im  durch  recht  geben  sol  vnd  sol  auch  dem  purch- 
graffen  auf  Haberberch  geben  allen  den  zins,  der  da  von  ge- 
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hört  von  recht  oder  von  alter  gewonhait  vnd  sol  auch  da  von 
tön  allen  den  dienst  der  da  von  gehört , »wie  der  genant  ist. 
Daz  im  daz  staete  beleih,  gib  ich  im  disen  offen  brieff  versi- 
gelt  mit  meinem  anhangunden  insygel  zu  ainer  vrchunde  der 
warhait.  Der  sache  sint  geczeugen  Chunrat  Francken  avdem, 
Hainreich  der  Sluderpacher,  Vlreich  der  Vyertaler,  Hule  des 
Keysers  avdem , Nickel  von  Biczmaus  höben  vnd  ander  erber 
leut  genug.  Daz  ist  geschehen  nach  Christ  gepurt  tausent  iar, 
dren  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  vierzigsten  iare, 
an  sand  Pauls  tage  nach  Weynachten. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendcs  stark  verletztes  Sigel,  Reichsarchiv  zn  München. 


698. 

1340,  1.  Februar,  ....  Friedrich  der  Phanzelt  verkauft  an  Meister 
Heinrich  von  Königswiesen , Pfleger  den  Biathums  Freising , genannte 
Güter  zu  XVolmersdorf  bei  Ulmerfeldt  Sonnt  eiten  t Ramelöd  und  Reit  bei 
Randeck  und  Obemholtz  bei  Waidhofen  um  92  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Ich  Fridreich  der  Phantzelt  vnd  ich  Jeut  sein  hausurö 
wir  vergehen  vnd  tön  chunt  allen  den  die  disen  brief  lesent 
oder  hörent  lesen  , die  nv  lebent  vnd  hernach  chönftich  sint, 
daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdach- 
tem mftt  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit  do  wir  es  wol 
getön  mochten , vorchauft  hau  vnsers  rechten  lehens  daz  wir 
ze  lehen  gehabt  haben  von  dem  bystöm  ze  Freysing  daz  göt 
daz  hernach  geschriben  stet,  des  ersten  drithaib  lehen  gelegen 
ze  Walmanstorf  in  Vlmervelder  gericht  vnd  drov  zehent  hafser 
auch  gelegen  in  Vlmeruelder  gericht,  ains  ze  Sunnleyten,  dez  (!) 
ander  ze  Kamel  öd  vnd  daz  dritt  im  Raöt,  vnd  ein  lehen  ge- 
legen ze  dem  Obernholtz  ii>  Chünratshaimer  gericht,  vnd  allez 
daz  daz  zv  den  vorgenanten  gutem  gehöret,  ze  ueld  vml  ze 
dorf,  oz  sey  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersueht, 
swie  so  daz  genant  ist,  daz  vorgenant  göt  alles  alz  ez  vor 
an  disem  brief  geschriben  stet,  haben  wir  recht  vnd  redlichen 
verchauft  vnd  geben,  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechten  alz  wir 
es  in  lehens  ge.wer  her  praeht  haben  vnd  alz  iz  auch  von  alter 
her  chömen  ist,  vmh  zway  vnd  neuntzich  phunt  Wienner  phen- 
nig  der  wir  gar  vnd  gantzlich  gewert  sein,  dem  erbern  herren 
maister  Hainreichen  von  Chönigswisen  zv  den  Zeiten  phleger 
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vnd  Verweser  des  pvstuins  güt  ze  Frey  sing  der  auch  daz  vor- 
genant güt  allez  gechauft  hat  dem  gotshause  ze  Freysing,  vnd 
sein  auch  wir,  ieh  Fridreich  der  Phantzelt  vnd  ich  Jeut  sein 
hausurü  vnd  vnser  erben  vnuerschaidenlich  des  obgenanten 
gütes  alles  alz  es  vorbenant  ist,  des  gotshauses  ze  Frey  sing 
recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach  alz  lehens  recht 
ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Wär  aber  daz  dem 
gotshaus  zo  Freysing  an  dem  oftgenanten  güt  allen  icht  chrieg 
oder  ansprach  geschäch  mit  recht,  swaz  die  dez  schaden  ne- 
ment  an  dez  gotshauses  stat  die  des  gotshauses  ze  Freysinger  (!) 
vnd  phleger  sint,  daz  süln  wir  in  alles  aus  richten,  ab  legen 
vnd  wider  ehern  au  allen  irn  schaden  v(nd  s)üln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  güt  daz  wir  haben  in  dem 
lande  ze  Österreich,  w(ir  s)ein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  ehauf  fürbas  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  dar  vmb 
so  (ge)ben  wir  in  disen  brief  zv  einem  warn  vrehünde  vnd  zu 
einer  ewigen  vestnung  diser  Sache  versigilten  mit  vnserm  insi- 
gil  vnd  mit  des  erbern  herren  insigil  hern  Hainreichs  dez 
Zelkkinger  von  Schünekk  zv’  den  Zeiten  purgraf  ze  Vlmaruelde 
vnd  mit  Larentzs  insigil  des  Hager  die  diser  Sache  gezeug  sint 
mit  irn  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  gebürde 
dreuezehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  neun  vnd  vierczigi- 
sten  iar,  an  Vnser  vro\Vn  abeut  zo  der  IJechtmizze. 

Orig.,  Pgt.  mit  3 kleinen  Lücken,  3 nn hängende  verletzte  Sigel,  k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


699. 


1349,  24.  April , Wien.  Knnrad  von  Ebersdorf  verpfändet  s einem 
Vetter  Peter  von  Eltersdorf  für  ein  Darleihen  von  2t  0 Pfund  Wiener 
Pfennigen  seinen  Zehent  auf  15  Ganzlehen  zu  Rasdorf  im  Marchfelde 
für  die  Zeit  von  10  Jahren. 

Ich  Chvnrat  von  Eberstorf  vnd  ich  Peters  sein  hausurotf- 
vnd  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die 
disen  brief  lesont  oder  horent  lesen,  die  nv  lebont  vnd  hernach 
chunftich  sind,  daz  wir  vnuerschaidenleich  gelten  süln  meinem 
vetern  Potrein  von  Eberstorf  vnd  seiner  hausnrowen  vron 
Reichgarteu  vnd  irn  erben  zway  hundert  phunt  vnd  zehen 
phunt  Wienner  phenninge  die  si  vns  berait  durch  tre\V  vnd 
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durch  freuntschaft  willen  ze  fudrunge  gelihen  habent,  vnd  haben 
in  da  für  geaaezt  ze  rechter  aaczung  nach  dea  landes  recht  ze 
Österreich  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  ver- 
dachtem mt't  vnd  mit  gesnrapter  hant  zv  der  zeit  do  wir  iz 
wol  getün  mochten , vnd  mit  vnsera  lehen  herren  hant  dea 
hochgeborn  fürsten  herezog  Albrechtea  in  Österreich,  in  Styr 
vml  in  Ohernden  vnsera  rechten  lehens  daz  wir  von  im  ze 
lehen  haben  allen  vnsern  zehent  gelegen  ze  Kaechlostorf  auf 
fumfezehen  ganczen  lehen , baydev  grozzen  vnd  chlainen , ze 
velde  vnd  ze  dorf,  ez  aey  geatift  oder  vngestift,  versucht  oder 
vnueraücht,  swie  so  daz  genant  ist,  also  mit  auz  genomener 
rede,  daz  ai  den  selben  zehent  allen  süln  in  nvez  vnd  in  gewor 
inne  haben  vnd  niezzon  vnd  nfrozen  vnd  in  nemen  vnd  vezzon 
ze  geleicher  weis  alz  wir  selber  an  allen  ab  slage,  alz  saczung 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich,  von  dem  heutigen 
tage  zehen  gantzev  iar  nach  ein  ander  mit  allem  dem  nvez 
vnd  rechten  alz  wir  den  selben  zehent  inne  gehabt  haben,  vnd 
suln  auch  wir  den  obgenanten  zehent  in  den  vorgenanten  zehen 
iaren  von  in  nicht  wider  lösen  vnd  sitln  in  auch  ander  niement 
für  vns  lösen  lazzen  an  allen  chrieg,  vnd  swenne  die  zehen 
iar  denne  auz  ehöment,  so  silln  wir  denne  fürbaz  den  vorge- 
nanten  zehent  losen  swelhes  iares  wir  mfcgen  («1er  wellen,  vmb 
zway  hundert  phunt  vnd  vinb  zehen  phunt  Wienner  phennig 
nVr  alle  iar  an  sand  Michels  tag  vnd  ze  dehainer  zeit  mer  im 
iar  an  alle,  wider  rede.  Waer  aber  daz  wir  denne  den  selben 
zehent  nicht  gelösen  möchten  vnd  in  verchauffen  wellen , so 
suln  wir  in  denne  des  ersten  an  pieten  den  vorgenanten  Petrein 
von  Eberstorf  vnd  sein  hausuroweu  vron  Keichgarten  vnd  ir 
erben , ob  si  in  chuuffen  wellcnt  vnd  suln  auch  si  denne  ir 
nächsten  frount  ainen  nemen  vnd  wir  ainen  vnser  nächsten 
freunt  vnd  swaz  die  zwen  denne  bey  im  trewen  an  geuaer 
gesprochen  mt’gent , <laz  der  egenant  zehent  tewr  sey  denne 
zway  hundert  phunt  vnd  zehen  phunt  Wienner  phennige,  daz 
suln  si  vns  her  zv  geben  vnd  sol  auch  denne  der  selbe  zehent 
vmb  die  vorgenanten  phennig  alle  ir  rechtes  chaufgüt  sein  vnd 
suln  da  mit  furbaz  ledichleiehen  vnd  vreileichcn  allen  irn 
frumen  seliafFen , verehauffen , verseezen  vnd  geben  swem  si 
wellent  an  allen  irsal , vnd  swenne  si  auch  den  obgenante,n 
sacz  nicht  lenger  haben  wellen  noeh  enmtgent,  ez  sey  in  den 
zehen  iaren  oder  nach  den  zehen  iaren,  so  suln  si  in  denne 
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mit  vnserm  gflten  willen  verseczen  »wem  si  wellent  vmb  alz 
vil  phenninge  als  er  in  von  vns  stet  vnd  in  dem  rechten  alz 
vor  verschriben,  vnd  sein  auch  wir  des  vorgenanten  zehendes 
ir  rocht  gewem  vnd  scherm  für  alle  ansprach  als  lehens  recht 
ist  vnd  auch  des  landes  recht  ze  Österreich,  in  allem  dem 
rechten  alz  vor  gcschriben  stet.  Waer  aber  daz  in  mit  recht 
an  dem  selben  sacz  icht  ab  gieng,  daz  suln  si  haben  auf  vns 
vnd  auf  allen  vnserm  gut  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze 
Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode,  vnd  geben  in  dar  über 
disen  brief  ze  einem  warn  vrchönde  diser  sach  versigilt  mit 
vnserm  insigil  vnd  mit  hem  Albers  insigil  von  Rauchenstaine 
vnd  mit  hern  Vlreichs  insigil  von  PergavV  die  diser  sach  gezeug 
sind  mit  im  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  gebürde  drevczehcn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
nevn  vnd  vierczgisten  iar,  an  sand  Jörigen  tage. 

Orig.,  Pgt. , von  3 angehftngten  Sigeln  Nr.  1 und  3 verletzt  erhalten, 
laudsch.  Archiv  zu  Wien. 


700. 


1340,  9.  Hai,  Lack.  Nikolaus  von  Gerlachslein  beurkundet  seine  Ab- 
fertigung wegen  erlittenen  Schadens  durch  den  freising.  Amtmann  Nikolaus 
zu  Lack  und  ebenso  auch  die  Ersatzleistung  für  gleiche  Ansprüche 
an  Andere. 


Ich  Nyclaw  von  Gerlochstayn  vergih  des  offenleih  mit 
disem  priff,  daz  ich  mit  voller  czal  enphangen  han  vnd  auch 
ze  rehter  zeyt  ahtodhalb  vnd  drcyzzich  raarch  Agleyer  phen- 
ning  von  Niclavn  dem  Schreiber  vnd  amman  ze  Lok  die  er  mir 
geben  hat  von  des  gotshous  güt  von  FroyBing  vnd  auch  von 
meiner  herren  geschäft  hern  Vt'lreihs  von  Waise  vnd  hern 
Hainreichs  von  Ohiinigswisen  phleger  des  egenanten  gotshous, 
an  den  hundert  marchen  die  ich  mir  pestätigt  han  für  den 
schaden  den  ich  vnd  Nikel  der  Revtenberger  mein  svn  vnd 
vnser  levt  genomen  haben  ouf  der  March  von  des  gotshous 
levten  von  Freysing  noch  pey  mayster  Pytrolfs  Zeiten  der  dv 
phleger  wiui,  do  ich  Reutcnberger  mit  dem  gotshous  ebrigt. 
Auch  hat  der  egnant  Nyclatfc  der  Schreiber  von  den  hundert 
marchen  geben  hern  Herman  dem  Chümer  drithalb  vnd  seh- 
czich  march  Aglayer  phenning  mit  meinem  g&ten  willen  für 
den  schaden,  der  im  vnd  seinen  levten  von  mir,  von  meinem 
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svji  vnd  von  vnsern  levten  geschehen  ist , wand  im  die  phen- 
ning  gesprochen  wurden  von  erbern  levten  mit  vnsrer  gunst 
vnd  güten  willen,  da  von  sag  ich  egnanter  Nyclaü-  für  mich 
vnd  für  Nikelein  meinn  svn  vnd  für  allen  vnser  erben  das 
gotshous  von  Freysing  gänczleih  ledich  vmb  das  vorgnant  gut 
alle  des  gotshous  hauptlevt,  phleger,  amptlevt  die  es  inne 
habent  vnd  hernah  inne  gcwinnent  vnd  swaz  zv  dem  gotshous 
gehürt,  levt  vnd  gftt,  gesüht  vnd  vngesüht,  daz  wir  noh  nyo- 
mand  ander  vmb  das  egnant  gut  kegn  in  vordrung  noh  an- 
sprah  fürpaz  niht  haben  mögen  noh  schälten  vmb  erehen  noh 
vmb  schaden  mit  chlag  noh  mit  ansprah  vor  wertleihcm  noh 
vor  gaystleihem  gerihtt,  wand  wir  gänczleih  gewert  vnd  berihtt 
sein  nah  vnserin  willen.  Geschähe  dar  über  dem  egenanten 
gotshous  oder  den  seinen  an  levten  oder  an  güttern  oder  swaz 
dar  zü  gehört , vordrung , gepresten  oder  ansprah  wie  sih  daz 
fuege  oder  swie  der  genant  wür,  den  schullen  wir  in  oder 
vnser  erben  gelten  vnd  ablegen  an  alle  widerred  vnd  an  allez 
vercziehen  vnd  schullen  sev  auch  vertreten  vnd  verantwurtten 
swa  si  des  pedärffen  vnd  schüllent  daz  alles  gesüchen  vnd 
haben  ouf  vns,  ouf  vnsern  trowen,  ouf  vnsern  erben  vnd  ouf 
alle  dev  vnd  wir  haben  vnuersehidenleih,  vnd  ob  wir  sev  niht 
weren  vnd  volfüren  wolten  als  vor  verschriben  ist,  so  schol 
sev  der  hauptman  in  dem  lande  zo  Chrain  weren  vnd  rihten 
von  aller  vnser  hab  wa  wir  die  haben,  mit  vnserm  güten  willen. 
Auch  vergih  ich  vorgenanter  Nyclav  der  Reutenberger  vnd  lob 
daz  pey  meinen  trewen  die  vorgeschriben  gelübde,  rihtigund  (!) 
vnd  werung  swie  si  penant  sint , gänczleih  stät  ze  haben  vnd 
ze  pehalten  dem  egenanten  gotshous  vnd  allen  den  seinen  oder 
swaz  dar  zv  gehört,  ich  vnd  alle  mein  erben,  wand  es  alles 
mit  meim  güten  willen  geschehen  vnd  verschriben  ist.  Dar 
über  zü  ainer  ganczen  stätichait  aller  der  vorgenanten  sachc 
geben  wir  payde  ich  Nyelaifr  von  Gerlochstayn  vnd  ich  Nikel 
der  Revtenberger  disen  offen  prief  versigelt  mit  vnsern  anhan- 
genden insigoln  der  geben  ist  ze  Lok  do  man  zalt  nah  Christes 
gepürd  drevezehn  hundert  iar  vnd  in  dem  nevnten  vnd  virczi- 
chisten  iar,  des  nähsten  Samztags  nah  sand  Florians  tag. 

Orig.,  Pgt. , 2 anhfingende  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 
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701. 

1361 , 18.  Juni , . . . . Heinrich  von  Salla  (t) , ehemals  Richter  zu 
Waidhofen , erklärt  die  Urkunde , womit  ihm  Bischof  Albrccht  von  Prei- 
sing betreffs  des  Gerichtes  zu  Waidhofen  ausgestellt,  als  uerloren 
für  ungiltig. 

Ich  Hainrich  von  Salle  weylent  richter  ze  Waydhouen 
vergich  offenlieh  an  disem  prief  allen  den  die  in  sehent,  liörent 
oder  lcsent,  wanne  der  prief  vnd  hantueste  den  ieh  het  von 
minem  herren  pischof  Albreehten  von  Freysingen  vmb  daz  ge- 
richte  zc  Waydhouen,  verlom  ist,  gelobe  ieh  bi  mincn  t re  wen 
vnd  hau  dar  nach  zu  den  hayligen  gesworn,  ist  daz  daz  der 
selbe  prief  fanden  \Vrde  vnd  an  daz  lieht  kbm,  daz  der  selbe 
prief  dehain  kraft  noch  mäht  sol  liaben  vnd  sol  freylichen 
tode  sein,  vnd  were  daz  daz  der  selbe  prief  funden  \Vrde 
vnd  an  daz  lieht  kfim,  so  sol  ieh  in  bi  dem  vorgenanten  ayd 
minem  vorgenanten  herren  . . . von  Freysingen  oder  sinen 
amptluten  oder  dycnern  ant\Vrten  an  allez  verziehen  vnd  an 
allez  geuerde.  Vnd  dez  zc  vrkiinde  gib  ich  mit  wolbedahtem 
möt  vnd  da  ich  ledich  vnd  vngeuangen  was,  disen  prief  ver- 
sigclteu  mit  minem  insigel  daz  dar  an  hanget.  Dez  sint  gezivg 
her  Chftnrat  von  Avrach  lantrihter,  Albreht  vnd  Michahel  die 
Prater,  Otlin  Schorn  vnd  ander  erber  lüt  genug.  Daz  geschah 
do  man  zalt  von  Christs  gebürth  drivzehenhundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  aim  vnd  ffimfzigsten  jar,  an  dem  Sampstag  vor 
sant  .lohans  tag  zu  den  Sünwcnden. 

Orig. , Pgt. , anhängendes  Sigel , k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv *u  Wien. 


702. 


1361 , 18.  Juni , . . . . Heinrich  von  Salla  (t),  ehemals  Richter  zu 
Wnidhofen , vergleicht  sich  betreffs  einiger  Streitigkeiten  in  Verrechnungs- 
sachen mit  Bischof  Albrecht  von  Freising. 

Ich  Hainrich  von  Salle  weilent  richter  ze  Waydhouen 
vergich  offenleich  an  disem  brief  vnd  tiin  chunt  allen  den  die 
disen  brief  sechcnt,  lesent  oder  horent,  daz  vmb  die  sach  vnd 
auch  etleich  schuld  die  ich  meinem  herren  pyscholf  Albreehten 
von  Freysing  verraitten  sold,  vnd  dar  vmb  der  selb  mein  herr 
von  Freysing  vnd  sein  amptlaeut  mich  gefangen  heten,  mit 
dem  vorgenanten  meinem  herren  vnd  seinen  amptlaeuten  ver- 
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rieht  pin  vnd  verraittet  hau  gar  vnd  gaenezleich  an  allen 
Bachen  vnd  stuchen  die  si  mit  mir  vnd  ich  mit  in  ze  schaffen 
heten,  vnd  sein  freuntleich  vnd  liehpleich  (!)  mit  ein  ander 
verricht  also  heschaydenleieh,  daz  ich  noch  mein  freunt  dhain 
fei(n)tschaft  dar  vmb  tragen  sehullen  noch  haben  gegen  meine 
vorgenanten  herreu  von  Freysing  ampleuten  vnd  dyener  in 
allem  weg,  vnd  han  in  dez  mein  trew  gegeben  vnd  dar  nach 
zu  den  heyligen  geswaren  einen  gestalten  ayd  für  mich  v(n)d 
für  all  mein  freund  an  allez  gefär,  vnd  wer  daz  daz  ich  daz 
vber  für  vnd  mich  in  der  vorgenanten  sach  vorgäzz,  ez  wer 
mit  Worten  oder  mit  werchen , in  welchem  weg  daz  gesehäch, 
so  sol  ich  auf  der  stat  an  alle  vrtail  vnd  an  alle  widerred  leibs 
vnd  gütz  veruallen  sein  dem  vorgenanten  meinem  herren  von 
Freysing  vnd  seinem  amptlaeten  (!)  vnd  dynaeren  an  all  genad. 
Der  vorgesehriben  sach  gib  ich  disen  brief  zu  einem  trehunde 
der  warchait  vnder  Chünratz  von  Awrach  zden  Zeiten  lant- 
richter  anhangunden  in  sygel  vnd  mit  meinem  vnd  mit  Al- 
breehts  dez  Prater  anlumguudcn  insygel.  Ich  Chünrat  von 
Awrach  zden  Zeiten  lantriehter  vnd  ich  Albrecht  Prater  ver- 
gechen  daz  wir  durch  Ilainreichs  dez  vorgenanten  Salier  pet 
willen  vnsrew  insygel  haben  gehengt  an  disen  brief.  Diez  ist 
geschechen  vnd  der  brief  geben  do  man  zalt  von  Christi  ge- 
pürd  dreutzechen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  ain  vnd  fumf- 
czigesten  jar,  dez  Samztags  von  Sunibendon. 

Orig.,  Pgt„,  3 anhängemlo  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

703. 


1351,  15.  Juli,  Freising.  Herzog  Albrecht  von  Österreich  bestätiget 
dem  Domcapitel  zu  Freising  die  Mauthfreiheits  - Privilegien  der  Könige 
Albrecht  und  Rudolf  für  Oesterreich. 

Albertus  dei  gratia  dux  Austrie,  Styrie,  Karinthie,  domi- 
nus Carniole,  Marchie  ac  Portusnaonis , comes  in  Habspurch 
et  Kyburch,  lantgrauius  Alsacie  dominusque  Phirretarum  Omni- 
bus in  perpetuum.  Constituti  in  presentia  nostra  venerabilcs  et 
discreti  viri  . . . capitulum  et  canonici  ecclesie  Frisingensis 
nobis  huiniliter  supplicarimt , vt  litteras  quas  ei  diue  recorda- 
cionis  dominus  et  genitor  noster  carissimus  dominus  Albertus 
rex  Romanoruin  semper  augustus  quando  dux  erat,  tradidit  et 
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concessit,  ipsis  innouarc,  ratiticure  et  approbare  de  special i 
gracia  dignaremur.  Ipsarum  uero  litterarum  tenor  et  continen- 
tia  de  uerbo  ad  uerbum  per  »uinia  sic  secuntur: 

Folgt  nun  die  Bestätigung  Herzog  Albrechts  ddo.  1289,  16.  April,  Wieei 
(Nr.  400).  mit  dem  Inserte  König  Kudolfs  ddo.  1280,  18.  Oct.,  Brod  (Nr.  368). 

Nos  igitur  eorundem  capituli  et  canonicum  prefate  ecclesie 
Frisingensis  tarn  racionabilibus  supplicacionibus  fauorabiliter 
annuentes,  predictas  ei  littcras  ct  omnia  ac  singula  in  cisdeni 
contenta  innouamus,  ratiticamus  et  tenore  presencium  approba- 
mus,  volentes  ut  contra  predictas  litteras  a nemine  molestentur 
aliquatenus  vel  graventur.  Datum  Frisingc,  XV.  die  Julii,  anno 
domini  millesimo  trecentcsimo  quinquagesimo  primo. 

Orig.,  Pgt. , anhängende«  Sigel,  k.  Keichsarchiv  zu  München. 


704. 

1352,  23.  März,  Oberwelz.  Bischof  Albrecht  ron  Freising  verleiht 
dem  Ulrich  von  Stubenberg  die  Burg  Katsch  mit  allem  Zubehör. 

Wir  Albreht  von  gottes  genaden  pyschof  ze  Fry  singen 
veriehon  offenlichen  mit  disem  brief  vnd  tun  kunt  den  die  in 
ansehent  oder  höreht  lesen,  daz  wir  dem  vesten  ritter  hern 
Ulrichen  von  Stubemberg  vnd  sinen  erben  reht  vnd  redlichen 
ze  ainem  rehten  lehen  verlihen  haben  die  vest  Kiitsch  mit  aller 
zügehürd  vnd  verlihen  in  si  och  mit  vrkünd  ditz  briefs  der 
geben  ist  ze  Welcz  versigelten  mit  vnserm  anhangendem  in- 
sigel , do  man  zalt  von  Christes  gebürt  driuzehenhundert  iar 
vnd  in  dem  ztvay  vnd  fünfzigsten  iar,  an  dem  Samstag  vor 
dem  Palmtag,  VI.  idus  Aprilis1. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  «teiermärk.  Landesarchiv 
zu  Graz. 


1 Der  Palmsonntag  fällt  auf  den  24.  März  und  stimmt  also  nicht  mit 
dem  Beidatum  nach  römischem  Kalender.  Das  Wort  ,zwayl  steht  offenbar  auf 
einem  früher  geschriebenen  und  so  eurrigirten  und  könnte  Letzteres  nur  ,ain* 
oder  ,vier*  sein,  allein  auch  dann  passt  das  genannte  ßeidatum  nicht. 
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705. 


1362 , 19.  Juni , Avignon.  Papst  Clemens  IV.  gestattet  die  Einbe- 
ziehung der  Einkünfte  der  Pfarre  za  Lack  in  die  bischöfliche  Mensa 
von  Preising. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  tilio  Al- 
berto electu  FriBingensi  salutem  et  apoBtolicam  benedictionem. 
Meritis  tue  deuotionis  quam  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam 
geris,  inducimur  ut  petitionibus  tuis  in  hiis  maxime  que  tuas 
et  ecelesie  tue  oportunitates  respicinnt,  fauorabiliter  annuamus. 
Sane  petitio  pro  parte  tua  exhibita  continebat,  quod  propter 
diutinam  absentiam  bone  memorie  Johannis  episcopi  FriBin- 
gensiB  predeeessoria  tui  non  ualentis  in  sua  FrisingenBi  eccleaia 
ob  temporis  tune  currentis  malitiam  residere,  eccleaia  ipsa  per 
nonnullos  tirannoB  illarum  partium  in  suis  bonis  et  iuribus 
multipliciter  oppressa  magnisque  debitoruni  oneribus  pregrauata 
ac  ipsius  edificia  diruta  et  collapsa  existunt  et  insuper  redditus 
mense  tue  episeopalis  Frisingensis  propter  maximam  mortali- 
tatis  pestem  que  in  illia  partibus  uiguit,  sunt  adeo  diminuti, 
quod  predicta  debita  soluere  ac  editicia  reformare  et  alia  tibi 
incumbentia  onera  supportare  non  posses,  nisi  tibi  super  hiis 
per  apostolice  sedis  gratiam  de  benignitate  solita  consulatur. 
Quare  nobis  humiliter  supplieasti,  nt  pro  reparatione  edificio- 
rum  ac  solutione  debitoruni  huiusinodi  parrochialem  ecclesiam 
in  Lok  Aquilegiensis  diocesis  ad  presentationem  . . . episcopi 
Frisingensis  qui  est  pro  tempore,  pertinentem  tibi  et  mense 
tue  predicte  annectere  et  unire  peqietuo  dignaremur.  Nos  ita- 
que  tuis  et  ipsius  occlesie  tue  cupientes  necessitatibus  proui- 
dere,  tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  predictam 
parrochialem  ecclesiam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis 
tibi  et.  mense  tue  episcopali  predicte  auctoritate  apostolica  in 
perpetuum  annectimus  et  unimus,  ita  quod  cedcnte  uel  dece- 
dente  rectrfre  qui  nunc  est,  ipsius  ecelesie  uel  alias  eo  ipsam 
ecclesiam  quomodolibet  diraittente,  liceat  tibi  auctoritate  propria 
per  te  uel  alium  seu  alios  possessionem  corporalem  ipsius  eccle- 
sie  libere  ajiprehendere  ac  licite  retinere  dioceaani  loci  et  cuius- 
cunque  alterius  licentia  • minime  requisita,  reseruata  tarnen 
primitus  et  assignata  per  loci  ordinarium  de  ipsius  ecelesie 
redditibus  et  prouentibus  perpetuo  vicario  inibi  domino  serui- 
turo  in  cadem  ecclesia  canonice  instituendo  eongrua  portione 
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ex  qua  ideiu  vicarius  ualeat  comiuode  sustentari,  episeopalia 
iura  soluere  aliaque  sibi  incumbcntia  onera  supportare , non 
ohstantibns  si  aliqui  super  prouisionibus  Bibi  facicndis  de  huius- 
modi  ecclesiis  uel  aliis  beneficiis  ecelesiastieis  in  illis  partibus 
speeiales  uel  generales  apostolice  sedis  uel  legatorum  eins  litteras 
impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitioneni,  reseruationem  et 
decretura  alias  quomodolibet  sit  prooessuin,  quas  litteras  et  pro- 
eessus  habitos  per  easdcm  ad  prefatam  parrochialem  ecclesiain 
uohunus  non  extendi,  sed  nulluui  per  hoc  eis  que  ad  assecu- 
tionem  ecclesiarum  et  beneticiorum  aliomm  prciuditium  gene- 
rari  seu  quibuscunque  priuilegiis,  indnlgentiis  et  litteris  aposto- 
lieis  generalibus  uel  speeialibus  quorumeunque  tenonun  existuut, 
per  que  presentibns  non  expressa  uel  totaliter  non  inserta  effec- 
tus  earum  impediri  ualeat  quomodolibet  uel  differri,  et  de  quibus 
quorunique  totis  tenoribus  de  verbo  ad  vorbuin  lmbenda  sit  in 
nostris  litteris  montio  specialis,  nos  enim  irritum  decernlmus  et 
inane  si  seeus  super  hiis  a quoquam  quauis  auetoritate  scienter 
uel  ignoranter  contigerit  atteinptari.  Kulli  ergo  omnino  hoininum 
liceat  hane  paginain  nostro  annexionis,  unionis  et  constitutionis 
infringero  uel  ei  ausu  temerario  eontraire,  siquis  autem  hoc 
attemptare  presiunpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  be»- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolomm  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Auinionis,  XIII.  kalendas  Julii,  poutificatus  nostri  anno 
deeimo. 

Orig.,  Pgt.,  anhüngcnde  Bleibnlle,  k.  Keichnarchiv  zu  München. 


TOB. 

1352,  10.  November,  ....  Propst  Jakob  von  Schlierter,  Weinpropst 
des  Domcapitels  von  Freising  für  dessen  Tiroler  Güter , verleiht  dem 
Nikolaus  von  Vil anders  einen  Weingartenantheil  in  der  ,Mufgreie ‘ zu 
Darbian  bei  Bozen  für  Etcigzitis. 

Ich  Jacob  der  Naenhofer  chorherrc  ze  FreyBingen  vnd 
probst  ze  Slyers  vnd  auch  zu  den  Zeiten  gewaltiger  weinprobst 
in  dem  Gepirge  vergihe  offenleichen  an  disem  priefe,  daz  ich 
mit  vollem  gewalt  an  meiner  herren  stat  von  Freysingen  hin 
verlihen  vnd  gclazzen  hau  recht  vnd  redleichen  ewichleiehen 
vnd  durchschleihtz  für  ain  frey  lediges  gut  von  maenichleichen 
ain  stukhe  Weingarten  daz  in  der  Mulgreye  ze  Perbian  gelegen 
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ist  vnd  das  vormalen  Pauls  von  Eysakh  inne  gehabt  hat,  daz 
saelbc  vorgoschribeu  stukhe  Weingarten  besfteht  vnd  vnbesficht 
vnd  mit  allen  den  rechten  vnd  nhtzzen  die  dar  zü  gehörent, 
also  han  ich  daz  vorgeschriben  stukhe  Weingarten  nu  hin  ver- 
lihen  vnd  gclazzcn  Nyklein  von  Vilanders  von  Pardell  vnd 
allen  seinen  erben,  mit  ainem  sogetanen  gedinge  daz  si  iaerich- 
leichen  meinen  vorgenanten  herron  von  Freysingen  da  von 
zinsen  vnd  dienen  süllent  ain  fcrn  Weins  Potzner  mazz  vnd 
anders  nilit  vnd  also  sol  in  der  vorgeschriben  zinss  vnd  dienst 
ewichleichcn  nimmerater  gehohert  noch  gemert  werden  mit 
dehainen  Sachen.  Vnd  zu  ainem  vrehünde  der  warhait  han  ich 
vorgenanter  Jacob  als  ain  weinprobst  mit  vollem  gewalt  an 
meiner  vorgenanten  herren  stat  von  Freysingen  mein  aygen 
insigel  au  disen  prief  gehencht.  Daz  ist  gesebohen  da  man  zal* 
von  Christes  gopurt  dreuzchcn  hundert  iar  vnd  dar  nach  in 
dem  zway  vnd  fumfezigisten  iare , an  sand  Marteins  abant  (!). 

Orig.,  l’gt.,  durch  Schnitte  lingiltig  gemacht,  aiihiingeiiilp«  Sigel,  k. 
Reichsarchiv  ssu  München. 


707. 


1362,  13.  December,  Wien.  Nikolaus,  freisiny.  Pfleger  und  Amtmann 
zu  Lack , reversirt  grgen  Bischof  Albrccht  non  Freizing  betreffs  eines 
ihm  zu  Ijehen  gegebenen  Thurines  in  der  Ringmauer  zu  Lack. 


Ich  Nyelas  phleger  vnd  amptman  ze  Lok  vergieh  offen- 
lichen  mit  disem  brief  für  mich  vnd  miniv  cliind,  ich  Margret 
sin  husfroA  vergih  mit  sampt  in  für  mich  vnd  für  vnser  baider 
leiberben,  daz  wir  vnserm  genädigen  herren  pyschof  Albreht 
ze  Frisingen  vnd  sincu  nachomen  mit  dem  getnaurten  turn  an 
der  rinchmaur  ze  Lok  den  er  vns  ze  rchtera  leben  verlihen 
alz  vnser  brief  sagent  die  er  vns  dar  vmb  geben  hat,  warten 
sullen  trewlichen  an  geuerd  vnd  zwen  kneht  mit  armbrosten 
dar  vf  han  wenn  si  sin  notdürftig  sind,  vnd  ensölln  den  selben 
turn  verkouffen  noch  in  dhain  wis  verchümeron  an  vnserr 
vorgenanten  herrschaft  willen  vnd  gunst.  Wer  och  daz  wir  mit 
so  vnredlichen  vnd  mit  vnbillichon  sachen  wider  dl  herschaft 
und  daz  gotzhus  ze  Frysingen  vnd  di  stat  ze  Lok  gemainkiieh 
täten  da  mit  man  billich  lehen  verliern  sol,  vnd  wenn  wir  dez 
mit  der  warhait  vnd  mit  erber  löten  vberwunden  wrden,  so  sol 
der  egenant  turn  der  vorgeschriben  herschaft  vnd  gotzhus  ledig 
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vnd  veniallen  ein.  Auch  sfillen  wir  in  di  nidern  vest  ze  Lok 
mit  aller  zftgehftrd  oder  wer  ei  von  vnsern  wegen  inn  hat,  dar 
vf  er  vne  aht  iar  behuset  hat  alz  vnser  brief  eagent  die  er  vne 
dar  vmb  geben  hat,  nah  den  selben  aht  iaren  wider  antwrten 
an  allez  verziehen , wen  er  vns  dez  ormant  oder  vodert  mit 
einen  offen  brifen  oder  einen  nachomen  di  in  dez  etfils  ze  Rome 
genaden  weren  oder  dem  mereren  tail  dez  capitels  ze  Fry sin- 
gen ob  dhain  pyechof  wer,  vnd  daz  behalten  mit  der  vorgo- 
nanten  vest  haben  wir  gesworn  zen  hailgen  (!).  Vns  sol  och 
vnser  vorgenante  herrsehaft  in  den  egenanten  aht  jaren  niht 
enthusen  von  der  vorgenanten  nidern  vest  ze  Lok,  ez  wer  och 
dan  daz  wir  so  vnredlichen  vnd  vnbillich  sach  wider  si  täten, 
da  mit  man  billich  hausung  verliern  vnd  verwirken  sol,  so  sol 
di  egenant  hausung  ab  sein.  Vnd  daz  daz  alles  stät  vnd  vn- 
zerbrochen  belibe,  geben  wir  disen  offen  brif  versigelt  mit 
mins  vorgenant  Nyclaa  insigel  daz  dar  an  hanget.  Dar  vnder 
verbind  ich  mich  di  vorgenant  Margret  war  ze  halten  vnd  ze 
laisten  allez  daz  da  vorgesehriben  stat.  Geben  ze  Wienn  do 
man  zalt  von  Christz  gebärt  driutzehenhundert  iar  vnd  in  dem 
zway  vnd  fümftzigosten  iar,  an  sant  Lucien  tage. 

Orig.,  Pgt, , angehfingtei  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  Mün- 
chen; der  Gegenbrief  vom  gleichen  Tage  im  Arch.  d.  hist.  Vereines  f.  Krain, 
a.  dessen  Mittheilungen  VII.,  43. 


708. 

1353,  34.  November,  Reutlingen  (?).  Bischof  Albrecht  non  Preising 
sendet  an  Friedrich  von  WaUsee  den  Hermann  Hancz  wegen  der  Ver~ 
pfändung  von  Traismauer  mit  ihm  zu  unterhandeln. 

Wir  Albreht  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Frisingen  em- 
bieten  vnserm  lieben  ölian  (!)  Fridrich  von  Waise  von  Ens 
vnsern  friuntlichen  gn'iz.  Wir  senden  zft  dir  Herman  Ranezen 
vnsers  lieben  bröder  graf  Hugen  diener  der  dir  disen  brief 
antwrt,  swaz  der  mit  dir  rede  yrab  die  phantschaft  Trasenmur 
mit  aller  zügehörd,  da  gelob  im  vmb  vnd  tu  ez,  wan  wir 
grafen  Hugen  vnserm  bröder  daz  verhaizzen  haben , swaz  der 
selb  Rancz  mit  der  selben  phantschaft  handelt,  schafft  vnd  tut, 
daz  wir  daz  selb  stet  söllen  haben.  Dez  ze  vrkönd  senden  wir 
dir  disen  brief  versigelt  mit  vnserm  anhangendem  insigel  der 
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geben  ist  ze  Rötlingen,  do  inan  zalt  von  Christes  gehört  driu- 
zehenhundert  iar  vnd  dar  nach  in  dom  dritten  vnd  fönczigosten 
iar,  an  sant  Katherinen  abent. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  1854,  317,  Nr.  73. 


709. 

1354,  15.  Miirz , Wien,  ßieckof  Albrecht  von  Freiring  verkauft  an 
I*rior  Johann  und  dae  Kurthdueerkloster  zu  Afauerbach  dm  ungenannten 
tChalhochepergl  am  Mauerbach  um  GO  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  byschof  ze  Freysingen 
veriehen  offenlich  mit  disein  briof  allen  den  die  in  an  sehent 
oder  hftrent  lesen,  daz  wir  mit  den  ersamen  geistlichen  laeuten 
brnder  Johansen  zden  Zeiten  prior  vnd  mit  dem  conuent  dez 
gützhau»  ze  Mavrbach  recht  vnd  redlich  fber  ain  ehernen  sein 
vmb  den  perg  der  da  gehaizzen  ist  Chalhochsperg,  der  da  ge- 
legen ist  bei  dem  spital  ze  Maurbach,  dar  an  ainhalb  gestozzen 
ist  der  grab  zwischen  dem  spital  bis  in  den  Mavrbach  vnd 
nach  dem  Mavrbach  ze  tal  bis  an  den  Schötwörfel  vnd  auf 
wertz  bis  an  Gacblitzcr  march,  also  daz  wir  in  den  obgenanten 
perg  recht  vnd  redlich  verchauft  haben  mit  allen  den  oren, 
rechten  vnd  nötzzen  die  dar  zu  gehörent,  alz  ver  dio  obgenan- 
ten march  sagent,  mit  holtzz  vnd  mit  wisinat  vmb  sechtzzig 
pfunt  Wicnner  phenning  der  si  vnz  gar  vnd  gantz  bericht  vnd 
gewert  habent,  vnd  söllen  wir  noch  vnser  nachkomen  förba» 
an  dem  obgenanten  perg  dhain  ansprach  ewichlich  liaben  noch 
gewinnen.  Vnd  dar  $ber  ze  vrehönd  geben  wir  in  disen  offen 
brief  för  vnz  selb  vnd  für  all  vnser  nachkomen  mit  vnserm 
anhangenden  insigcl  besigelten,  der  geben  ist  ze  Wienn  an 
Sameztag  nach  sant  Gregörien  tag,  nach  Christes  gebürt  dreu- 
zehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fiinftzzgi- 
sten  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  gebrochenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Han«-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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710. 


1354,  16.  März,  Wien.  Bischof  AI  brecht  von  Freisinn  verpflichtet 
sich  und  sein  Bisthum,  das  Kloster  Mauerbach  im  Besitze  des  demselben 
verkauften  Berges,  genannt  ,Chalhochspergl , auf  angegebene  Weise 
zu  sichern. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  byschof  ze  Freysingen 
verleben  offenlieh  mit  disem  brief  allen  den  die  in  an  sehent 
oder  hörent  lesen , daz  wir  vnz  mit  vnsern  tre\Vn , mit  wol 
verdachtem  müt,  an  allez  geuerde  verlübt  vnd  gepunden  haben 
gegen  dem  ersam  geystlichen  laeüten  prüder  Johansen  zden 
Zeiten  prior  ze  Aller  heiligen  tal  ze  Maurbach  dez  Ordens  von 
Chartus  vnd  gegen  dem  conuent  gemain  dez  selben  chlosters 
vrab  den  perch  gelegen  ze  Mavrbaeh  der  da  haizzet  der  Oha- 
lochsperg,  der  vnser  rechtz  aigen  gewesen  ist  vnd  den  wir  in 
mit  samt  der  aigenschaft  ze.  chauffen  haben  geben  vmb  seehtz- 
zig  pfnnt  Wienner  phenning,  der  si  vnz  gantz  vnd  gar  ver- 
richt vnd  gewert  habent,  alz  der  chauf brief  sagt  den  si  von 
vnz  dar  vber  habent,  allso  daz  wir  in  den  selben  chauf  dez 
egenanten  pergs  mit  aigenschaft  mit  alle  mit  vnsers  capitels 
insigel  ze  Freysiugen  ze  einem  rechten  chaufgftt  besteten,  ver- 
schreiben vnd  avs  richten  süllen  so  wir  aller  schierst  mugen, 
an  allez  geuerde  alz  dez  landes  recht  ist  in  Österlich.  Waer 
aber,  daz  wir  vorgenanter  Albrecht  inner  der  zeit  mit  dem 
leben  ab  giengen  dez  got  nicht  geb,  ee  daz  in  der  egonant 
chauf  mit  vnsers  capitels  insigel  bestett  wurde  in  dem  rechten 
alz  vor  benant  ist,  so  süllen  si  dann  fürbas  allez  daz  güt  daz 
zü  vnserm  bystüm  ze  Freysingen  gehört  vnd  daz  in  dem  land 
ze  österlich  leit,  ez  sei  erbgüt  oder  varunt  güt,  an  allez  für- 
bot vnd  an  all  clilag  vnd  auch  an  allez  recht  vollen  gewalt 
vnd  recht  haben  dar  vinb  ze  nötten  vnd  ze  phenden , alz  ver 
daz  in  der  chauf  dez  egenanten  pergs  mit  aigenschaft  mit  alle 
mit  dez  capitels  insigel  ze  Frey  singen  gantz  vnd  gar  bestett, 
versehriben  vnd  avs  gcricht  werde  in  allem  dem  rechten  alz 
vorgeschriben  stet,  au  allen  iren  schaden.  Möcht  aber  dez  allez 
nicht  gesein  , so  Bullen  wir  oder  vnser  nachkoinen  den  oftge- 
nanten . . . dem  prior  vnd  dem  conuent  ze  Mavrbaeh  wider 
eheren  vnd  wider  ant\Vrten  die  vorgcschriben  sec.htzzig  pfnnt 
phenning,  vnd  swenn  wir  daz  getan  haben,  so  sein  wir  in  für- 
bas nichtz  mer  gebunden  vnd  sol  der  chaufbrief  vnd  allev 
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andren  handlang  die  sich  dar  vmb  zwischen  vnser  ergangen 
hat , fürbas  chain  chraft  iner  haben , vnd  sol  in  dez  vnser 
genediger  herr  hertzzog  Albrecht  in  Österrich  oder  sein  nach- 
komen  geliolfen  sein,  vnd  sol  auch  dez  ir  Seherin  sein  vor  aller 
ans |i rach  alz  wir  in  dez  selber  gepeten  haben.  Vnd  dar  über 
ze  vrehunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  vnserm  anhangenden 
insigel  besigelten  der  geben  ist  ze  Wienn  an  dem  neehsten 
Svnntag  vor  Mitteruasten  nach  Christes  gehurt  dreuzehen  hun- 
dert jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fftnftzzigisten  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängeudr*  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  TIhuh-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  su  Wien. 

711. 


1364,  9.  Juni,  Waidhofen.  Bischof  Albrecht  von  Freising  bestätiget 
genannten  Eisenarbeitem  den  Werkbetrieb  auf  fünf  Schmieden  im  Selzach- 
thaie gegen  bestimmten  Zins  und  unterstellt  sie  der  Gerichtsbarkeit  des 
bischöß.  Schreibers  zu  hark. 

Wir  Albrecht  von  gottes  gnaden  bischofe  ze  Freising 
veryehen  und  bekeuen  öffentlich  mit  dem  brief,  «lass  wir  an- 
(ge)sehen  haben  die  getreuen  dienst«  die  uns  die  evssner 
meister  Jacomo,  Harthe(l)me  /schab,  Muron  Silvester,  Monfio- 
din  und  Jaeob  sein  bruder  getlian  habend  und  fürbass  tliun 
sollen  und  mögen,  davon  verleiben  und  bestätigen  wir  ihn  und 
ihren  erben  mit  diesem  brief  fünf  schmidtcn , dass  sie  einen 
innen  machen  und  wirken  sollen  mit  denen  rechten  als  sie 
untzher  kurnen  sind,  und  die  gelegen  sind  in  unserm  thal  zu 
Selzaeh,  also  dass  sie  uns  oder  wer  unser  Schreiber  ist  zu  Lack 
auf  der  nieder  burgkh  iahrlieh  in  unser  knmer  dienen  und 
geben  sollen  unuerschiedentlichen  ie  1 zu  den  quatembern 
anderthalb  markli  Agier  pfenning  und  zehen  pfenniug,  das 
bringt  mit  einander  sechs  markh  pfenning  und  vierzig  pfenning 
an  die 2 dienst  und  gehorsam , die  sie  uns  und  unsern  amt- 
leuten  zu  thun  schuldig.  Auch  sol  hinz  :l  in  niemand  recht 
thucu  doch  verhören  dann  unser  Schreiber  auf  der  ehegenauten 
btirkh  zu  Laak,  und  an  dem  sie  unrecht  habend,  da  sol  er  sie 


1 G.  liest  irrig  ,wie‘.  2 G.  liest  ,de.r‘,  «las  Orig,  muss  aber  ,dew* 
haben,  welchem  in  dieser  neuen  Fassung  der  Abschrift  ,die‘  entspricht.  3 G. 

hat  irrig  ,hJex(. 
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vmb  pessern  1 und  anders  niemand,  wan  es  auch  vormalen  also 
herkumen  ist.  Und  darüber  zu  urkund  geben  wier  ihn  und 
ihren  erben  diesen  brief  versiegelt  mit  unsern  anliang-enden 
iusigel  der  geben  ist  zu  Waidhouou  da  man  zählt  von  Christi 
gehurt  dreuzehuhundert  jar  und  darnach  in  dem  vierten  und 
fünfzigsten  jar,  an  dem  nächsten  Montag  nach  ausgehen  der 
Pfingstwochen. 

Ohne  Angabe  der  Quelle,  offenbar  aus  sehr  spfiter  Abschrift  und  nicht 
ohne  Fehler  abgedruckt  v.  Globocnik:  Oesch.  von  Eisnem,  Mittheilungen  des 
hist.  Vereines  f.  Krain,  1867,  8,  Nr.  2. 


712. 

1366,  24.  Februar,  Waidhofen.  Bischof  Alhrecht  von  Freisinn  9e~ 
stattet  den  Bürgern  von  Waidhofen  ein  Niederlagshaus  für  Kaufmanns- 
waaren  tu  errichten. 

Wir  Alhrecht  von  gottes  genadn  pysehof  ze  Frysingen 
veriehen  vnd  bekennen  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  vn- 
sern  purgern  ze  Waydhoucn  durch  notdurft  der  stat  vollen 
gewalt  habn  gegebn,  ir  kaufhaus  ze  pawend  vnd  ze  pezzern 
vud  alle  Wandlung  der  kaufschätze  die  dar  inne  wir  oder  dar- 
keme,  bestellet  mug  werden  wie  die  genant  sey,  daz  si  der- 
selben sullen  geniezzen  eweklich  nach  rehtem  reht  als  si  maist 
mögen.  Daz  gobiettn  wir  ernstlich  vnd  wellen,  swaz  och  die 
geschworn  vnserr  stat  daselben  dar  vber  vindent  vnd  setzent 
nach  iren  trewen  , dez  sullen  in  die  gemaind  der  purger  ge- 
horsam sin,  wan  man  cz  vmb  ander  niht  angevaugen  hat,  nur 
ze  pezzerung  der  stat  oder  wa  man  sin  notdürftig  ist,  vnd  wer 
dez  wider  war,  den  sullen  vnser  rihter  vnd  die  geschworen 
vnserr  stat  ze  Waydhoucn  dar  vmb  pezzern  vnd  pfenden  an 
allez  reht  Vnd  daz  in  daz  stat  vnd  vnczerbrochen  belib,  dar 
vber  so  gehn  wir  in  für  vns  vnd  für  vnser  nachkomcn  disen 
brief  mit  vnserrn  anhangeuden  insigl  verinsigltcn.  Geben  ze 
Waydhoucn  in  dem  jar  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  dri- 
czehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  fünfezigostn  jar, 
an  sant  Mathyastag  des  zw'olfboten. 

Orig.,  Fgt. , anhängendes  Sigel,  Stadtarchiv  zu  Waidhofeu;  Chnipl: 
OescliichtafoMch.  I.,  2,  Nr.  1;  Jahrh.  f.  L.-Kundc  v.  N.-Ö.  I.,  10t,  Nr.  37. 

1 ß.  hat  ,mnbpcK*f*nr:  da«  ,nmh‘  gehört  zu  ,da‘. 
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713. 


1366,  12.  Mär* Friedrich  von  Wallsee  von  Enns  reversirt 

gegen  Bischof  Albrecht  von  Freiring  betreffs  der  ihm  verliehenen  Pflege 
von  Burg  und  1 Amd  ge  rieht  Ulmerfeld. 

Ich  Fridrieh  von  Waise  von  Ens  vergich  vnd  bekenn 
offenlich  mit  disem  brief  für  mich  vnd  alle  mein  erben,  daz 
mir  der  erwirdig  fiirst  min  gnediger  herr  pyschof  Albreht  ze 
Frysingen  min  vesti  (!)  Vdmeruelt  vnd  daz  lantgriht  da  selben 
eingeantwrt  vnd  erapholhcn  hat  mit  dem  purgsäzz  als  her  nach 
geschriben  stat,  daz  ist  daz  man  mir  alle  iar  ab  dem  kästen 
geben  sol  sehs  mutt  korns  vnd  zehen  mutt  habern  allez  der 
mindern  mazz,  dar  zv  sol  ich  han  den  mayrhof  der  in  dem 
raargt  ze  Vdmeruelt  gelegen  ist  vnd  dar  z?  sol  man  mir  jär- 
lich  geben  ain  vas  Wachowers  vnd  driu  vas  Holenburger  wins, 
vier  schwill  allez  an  geuerd,  vnd  hundert  käs.  Es  sol  och  die- 
selb  purchüt  järlich  anheben  an  sant  Georgen  tag  vnd  hin  vmb 
weren  von  dem  sclbeu  tag  ain  ganczes  jar  vnd  sol  ich  die- 
selben vesti  vnd  daz  lantgriht  mit  luten  vnd  guten  di  dar  zv 
gehörent,  besorgen  vnd  behüten  mit  ainem  minem  erbern 
diener,  er  si  ritter  oder  kneht,  da  mit  si  wol  besorget  sien, 
vnd  sol  ich  noch  dehain  mein  diener  der  von  minen  wegen 
da  siezet  vber  die  vorgeschriben  purchut  vnd  lantgriht  niseh- 
nit  (!)  mer  ze  vordem  noch  ze  schaffen  han,  weder  mit  luten 
noch  mit  guten , wan  daz  ich  si  gctriulich  versprechen  vnd 
friden  sol  als  min  aigenlich  gut.  Man  sol  och  wizzen,  daz  alle 
todschieg  die  gcschehent  in  dem  vorgenanten  lantgriht,  in  minez 
vorgenanten  herren  pischof  Albrechts  kamer  stillen  gehören, 
an  allain  daz  ain  lantrihter  da  von  neinen  sol  sehs  Schilling 
Wienner  phenning  vnd  nit  mer,  vnd  daz  Obrig  boI  er  ainem 
bischof  triuiich  inbringen.  Es  sol  och  die  vorgenant  vesti 
Vdmeruelt  minez  vorgenanten  herren  bischof  Albrchts  ze  Fri- 
singen  vnd  siner  nachkomen  offens  hus  sin  gen  allermenclich. 
Swenn  ich  och  minem  vorgenanten  herren  bischof  Albrehten 
ze  Frisingen  oder  sinera  nachkomen  der  von  dem  still  ze  Rome 
vnd  pabst  pischof  ze  Frysingen  bestet  tV rde , furbaz  ze  purg- 
grauen  nit  fugte,  swenn  er  mich  dann  mit  siuem  brief  ermaut, 
so  sol  ich  im  zehant  vnd  vnverzogenlich  die  vorgeuant  vesti, 
lantgriht  vnd  mayerhof  wider  in  antwrten  vnd  ledig  lazzen, 
Ponte«.  Abtklf.  II.  Bd.  XXXV.  20 
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doci)  also  daz  man  mid)  der  purchftt  rillten  sol  die  sich  dann 
ergangen  liet.  Vnd  ze  ainem  oifeun  vrkünd  allez  dez  hie  vor 
geschriheu  stat , gib  ich  für  mich  vnd  alle  min  erben  disen 
brief  versiget  mit  minem  anhangdeu  insigel , der  geben  ist  do 
von  Cristes  gehört  waren  driuzehenhundert  jar  vnd  darnach  in 
dem  föuf  vnd  fänfczigistem  jar,  an  sant  Gregörgen  tag  dez 
hailigen  babsts. 

Orig,  y Pgt. , anhängendes  Sigel , k.  k.  geh.  Halis-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien;  Notizenbl.  d.  kai*.  Akad.  1854,  318,  Nr.  77. 


714. 


{1365,  16.  November,  Oemona.)  Patriarch  Nicolau e von  Aquäcia 
ernennt  den  Printer  Nicotaus  Cantzier  über  Vorschlag  des  {Pfarrers 
Hilprand  Hat:  von  liischoflark  znm  ständigen  Vyar  der  Filiale  Selzach. 

Nicolaus  dei  gratia  sanete  sedis  Aquilegensis  patriarcha. 
llilecto  nobis  in  Christo  Nicolao  dicto  Cantzier  presbitero 
nostre  Aijuilegensis  diocesis  salutein  in  domino.  Pro  parte 
dilecti  in  Christo  flilprandi  Hak  plebani  plebis  in  I ,ok  nostre 
diocesis  est  nobis  humiliter  supplicatum , vt  cum  te  suum  con- 
stituerit  non  um  vicarium  sue  tilialis  ecclesie  in  Scltzack,  prop- 
ter  com(m)oditaten)  plebesanorum  suorum  quoruin  nuilti  propter 
nimiam  distantiam  loci  in  extremis  laborantes  absque  confes- 
sione,  sacra  com(m)unione  et  extrema  vnctione  et  infantes  sine 
sancto  baptismo  sepius  decedebant,  certis  tibi  limitibns  depn- 
tatis  infra  quos  debeas  diuina  celebrare  ac  sacramenta  eccle- 
siastica  ministrare,  prout  in  eins  litteris  plenius  continetur,  ne 
super  hoc  contirmatione  habita  reuerendi  in  Christo  patris  do- 
mini  Alberti  dei  gratia  episcopi  Frisingensis  memorate  plebis 
patroni , vt  aninuts  tuus  tanto  feruentius  accendatur  ad  ea  que 
ipsis  plebauo  ac  plebi  et  filiali  ecclesie  vtilia  sunt,  quanto 
honoratus  in  illis  perspexeris  statum  tuiun  forc  stabile  atque 
firmum,  te  in  vicariatu  iamdicto  quo  ad  spiritualia  perpetuure 
benigniter  dignaromur.  Nos  itaque  ipsius  plebani  supplicationi- 
buB  inclinati  habitoque  respectu  ad  predicta,  neenon  ad  tue 
merita  probitatis  super  quibus  apud  nos  tibi  laudabile  testimo- 
nium  perhibetur,  te  in  vicariatu  antedicto  cum  perceptione  cn- 
rumque  tibi  pro  substentatione  sunt  per  meinoratuin  plebanum 
deputata  tenore  presentium  auctoritate  ordiuaria  quod  ad  spiri- 
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tualia  et  eo  que  ad  uns  spectant  perpetuamua,  saluis  semper 
et  reseruatis  dieto  plebauu  iuribus  contuetis,  ita  tarnen  qnod  te 
eedente  etc.  ut  sopra.  In  quorum  umniuni  testiinonium  etc.  ut 
supra.  Datum  ut  supra. 

Ktmzleibücher  den  Giibertimi*  de  Novate,  II.  (4.  Abtlilg.)  f.  Muse.» 
Civico  zu  l-dine. 


715. 


1356,  10.  November,  Gemona.  Patriarch  Nicolaus  von  Aquileia 
ernennt  den  Heinrich  von  Mülhausen  auf  Präsentation  Bischofs  Albert 
von  Preising  zum  Vicur  zu  Bischoflack. 

Nicolaua  dei  gratia  sancte  aedia  Aquilegenais  patriarclia. 
Dilecto  nnbia  in  Chriato  Ilenrico  de  Mulhusen  denen  llogun- 
tine  dioccaia  aaluteni  in  duminu.  Pro  partc  reuerendi  in  Christo 
patris  domini  Alberti  dei  gratia  epiaenpi  PriaingenaU  a nobis 
eat  nuuiter  poatulatum , vt  cum  ipau  tainquam  patronus  plebia 
in  Luk  noatre  Aquilcgenaia  dioccaia  ad  precea  et  requiaitionem 
diiecti  in  Chriatu  liilprandi  Ilak  plebani  plebia  eiusdem  te 
tainquam  ydoneum  et  aufficientem  auo  et  aucceaaorum  suorum 
nomine  perpetuum  vicariutn  contirmauerit  memorato  plebia  in 
Lok , certia  tibi  redditibus  pro  subatentatione  deputatia , non 
ubatante  ai  dicta  plebea  aeu  eccleBia  in  Lok  eat  menae  ipaiua 
domini  epiacopi  per  aedem  apoatolicam  iucorporata  aliaa  uel 
unita,  dictam  perpetuatiouem  dignaremur  auctoritate  ordiuaria 
in  apiritualibua  contirmare.  Nos  uero  attendentea  tue  uierita 
probitatia  super  quibua  tibi  laudabile  tcatimonium  perhibetur, 
ac  uolentea  etiam  dictorum  domini  epiacopi  ac  plebani  uotis 
aatiafacere  in  liac  parte  vtque  tuus  animua  tanto  feruentius 
accendatur  ad  ea  que  ipaia  plebano  et  plebi  vtilia  sunt,  quanto 
honoratua  in  illia  perspexeris  atatiun  tuum  esse  stabile  atque 
Hrintuu , perpetuatiouem  de  te  ut  prefertur,  in  dieto  vicariatu 
tue  tum  grataui  habentea  ipaaui  in  apiritualibua  auctoritate  ordi- 
naria  tenore  preaentium  contirmamua  et  noa  etiam  te  omni  iure 
et  fonna  quibua  melius  poaaimua,  eadem  auctoritate  inatituimua 
perpetuum  vicarium  plebia  in  Lok  superiua  nominate , aaluia 
semper  et  reaeruatia  dieto  plebano  iuribus  conauetia,  ita  tarnen 
quod  te  eedente  uel  decedente  auccesaor  tuus  qui  fuerit  ibi 
poaitus,  perpetuua  propterea  non  existat  Iu  quorum  umniuni 
tcatimonium  presentes  tieri  iussimua  noatri  sigilli  appeuaione 

•20* 
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munitas.  Datum  in  Castro  nostro  Glemone,  die  XVI.  inensis 
Nouembris,  anno  doininice  natiuitatis  M.  CCC.  LV. , indic- 
tione  Vm.  , 

Kauzieibiicher  des  Gnbertinus  de  Novate,  II.  (Abthlg.  4)  f.  36 , Museo 
Civico  zu  Udiue. 


716. 


1356  , 7.  Jänner .....  Bischof  Albrecht  von  Freising  verleiht  die 
nach  Merchlin  dem  Haesyb  ihm  fr eigewor denen  Lehen  an  Friedrich  von 
Wallsee  zu  Emu. 

Wir  Albrecht  von  gots  genaden  byschof  ze  Freising  ver- 
gehen vnd  tvn  chf  nt  mit  disem  prief  allen  den  die  in  selient, 
hörent  oder  losent  vmb  die  leben  so  vus  ledig  wurden  sint  von 
Merchlin  den  Haesyb  als  vns  daz  recht  gesait  bat  vor  vnserem 
herren  herezog  Alb.  herezog  ze  Österreich,  ze  Steyer  vnd  ze 
Kernden , vnd  vns  auch  vnser  man  mit  frag  vnd  mit  vrtavl 
gesait  habent  vnd  ertaylt  vnd  die  wir  Fridr.  selig  vou  Waltse 
von  Ens  gelihen  heten,  die  selben  lehen  haben  wir  verlihen 
Fridr.  von  Waltse  von  Ens  dem  jungem  im  vnd  allen  seinen 
erben  in  allem  dem  rechten  vnd  ez  der  egenant  Haesyb  von 
vns  gehübt  hat  vnd  von  dem  ez  vns  mit  rechtem  recht  ledig 
wurden  ist.  Mit  vrchfnd  diez  briefs  der  geben  ist  anno  do- 
mini  M.  CCC.  LVL,  am  Phincztag  nach  dem  Prehentag. 

Orig..  Pgt...  anhftngcndes  stark  verletztes  Sigel,  lnndsch.  Archiv  zu  Wien. 


717. 

1356,  16.  März,  Wien.  Heinrich  von  Ilauhenstein  verspricht , die 
Gebrüder  Christian  und  Wemhart  die  Dacheneteiner  für  ihre  Schäden 
zu  Markgrafen-Ncnsiedrl  mit  Lehen  genannten  Betrages  zu  entschädigen. 

Ich  Hainreich  von  Kauhenstain  vnd  mein  erben  vergehen 
offenlcieh  an  disem  brief,  daz  wir  vns  des  mit  vnsern  t re  wen 
an  aides  stat  an  alles  geuaer  verlübt  vnd  verpunden  haben 
gegen  Christan  vnd  gegen  Wemharten  den  prüdem  den  Tae- 
henstainern  vnd  gegen  irn  erben  vmb  den  schaden  den  si  von 
vnsern  wegen  enphangen  liabont  an  irm  gut  ze  Margrafenneu- 
sidel,  idso  daz  wir  in  ze  einer  pezznmge  für  den  selben  scha- 
den leihen  suln  sechs  plmnt  oder  acht  phunt  Wienner  phen- 
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ningc  gelte»  die  nächsten  die  vns  mit  recht  ledig  wcrdcnt 
vnd  die  si  an  vhb  pringent,  an  alle  wider  rede,  vnd  dar  (her 
so  gib  ich  Ilainreich  von  Rauhenstain  für  mich  vnd  für  mein 
erben  Christan  vnd  Wernharten  den  prüdem  den  Taehen- 
stainera  vnd  irn  erben  disen  brief  zu  einem  warn  vrchünde 
diser  Sache  versigiit  mit  meinem  insigil  vnd  mit  hcrn  Wil- 
halms  insigil  von  Pavmgarten  vnd  mit  Vlreichs  insigel  des 
Sweinwarter  die  diser  Sache  gezenge  sint  mit  irn  insigiln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebürt  dreu- 
tzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  fümfczgisten 
iar,  des  Mittichens  in  der  andern  ganczen  Vastwoehen. 

Orig. , Pgt. , von  3 angehängten  Sigeln  nur  Nr.  1 verletzt  vorhanden, 
landsch.  Archiv  zu  Wien. 

718. 

1356,  6.  April,  Oberwelz.  Friedrich  der  Payr  von  Katsch  überträgt 
wegen  Bürgschaft  seine  Hube  zu  Katsch  an  seinen  Vetter  Ulrich  von 
Schrattenberg. 

Ich  Fridroich  der  Pafir  von  Chäcz  vnd  mcim  (!)  haus- 
fraw  vnd  vnser  paider  erben  wir  vergechen  offenloieh  !in  disem 
prief  vnd  tuen  elivnt  allen  den  dye  in  sechent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  mit  vnsereru  güten  willen  vnd  mit  rött  (!) 
vnsrer  vrevnt  vnd  mit  gesampter  haut  vnserz  rochteu  lechens 
ain  swaig  dy  gelegen  ist  pey  Chäcz  da  der  Pftpell  auf  gesezzen 
ist,  vnd  alben  vnd  allez  daz  dar  zite  gehört,  wismat  vnd  waid, 
holcz  vnd  stain,  stöchk  vnd  veld,  in  fart  vnd  auz  fart,  gesueeht 
vnd  vngepesiieht  (!),  pavn  vnd  vngepavn , mit  nücz  vnd  mit 
gewer  vnd  mit  allen  den  rechten  alz  wlrz  vnd  vnser  vodorn  in 
nücz  vnd  in  gewer  ingehabt  haben,  dy  lechen  ist  von  meinen 
lieben  liern  von  Stubonwerg,  also  han  ich  in  sew  in  nücz  vnd 
in  gewer  auf  geben  vnd  ingeantburt  meinem  lieben  öcliaim 
Vlreich  dem  Schretenperger , seiner  havsfraw  vnd  allen  iren 
erben  ingeantburt  (!)  vmb  daz  gelt  da  er  vnser  gesehol  vnd 
gewer  vmb  gobesen  ist  gon  Iläsloin  dem  Juden  vnd  gen  liern 
Otten  dem  Puchser  vnd  Andren  seinem  prüder,  also  mit  auz 
genumor  redt  daz  er  vnd  sein  havsfraw  vnd  sein  erben  dy 
for  genanten  swaig  wol  verseczen  oder  ze  verchauffen  (!) 
mügen,  da  mit  er  von  den  Juden  chomen  mögen  vmb  ercheu 
vnd  vmb  schaden.  Auch  lüb  ich  vorgenanter  Fridreich  der 
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Payr,  mein  havsfraw  vnd  all  vnser  erben  Vlreicben  dem 
Schratenpergor , »einer  hausfraw  vnd  allen  »einen  erben  oder 
wem  er  dy  for  genanten  »waig  verseczt  oder  verchauft  trew- 
leichen  pesermon  vnd  pefreyn  vor  aller  ansprach  vnd  vor  allem 
ehrieg  alz  lechen»  recht  ist  in  dem  laut  ze  Steyr,  tatt  wir  dez 
nicht,  8weliehen  schaden  er  oder  »ein  havsfraw  oder  sein  erben 
dez  nämen,  wie  der  schad  genant  waer  den  Sr  ainz  pey  seinen 
trewn  gesagen  mocht  an  ait  oder  ander  peberung,  den  schullen 
wir  in  trewleichen  ab  tuen  vnd  schulten  sew  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  vnsern  trevn  vnd  auf  alle  dew  vnd  wSr  indert 
haben',  vnd  schol  sew  dez  richten  vnd  weren  wer  havptman 
in  Steyr  ist  oder  wen  er  dar  zue  schcft,  von  allor  vnser  hab 
wo  sev  dar  auf  weisent  oder  zaigent  mit  vnserm  gütleichen 
willen.  Daz  in  daz  »tat  vnd  vnzerprochen  peleib,  dar  $ber 
gib  (ich)  in  disen  prief  versigelt  mit  meinz  vor  genanez  Frid- 
rciehz  dez  Payr  aigen  anbangenden  insigel  vnd  mit  meins 
lieben  ochaimz  Ilainreiehz  dez  Welezers  1 insigell  der  daz  dar 
an  gehangen  hat  im  an  schaden  durch  meiner  pett  wil.  Der 
prief  ist  geben  ze  Ober  Welez  do  man  zalt  nach  Christez  ge- 
piirt  dravezehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  seehz  vnd  fun- 
ezigistem  jar,  der  (!)  Eritagz  nach  Mittervasten  Letare. 

Orig..  Pgt.,  *2  anhängende  Sigel  sinnlich  schadhaft,  Steiermark.  Landcs- 
archiv  zu  Graz. 


719. 

1357  , 23.  Februar,  Schloss  Gross-Enzersdorf.  lUschnf  Albrecht 
von  Freising  bestätiget  als  Pntronatsherr  des  Stiftes  Ardnckcr  dessen 
neue  Statuten. 

Nos  Albertus  dei  gratia  episcopus  Frisingensis  reeogno- 
sciinus  et  tenore  presentium  confiteinur,  quod  littcram  supra- 
scriptam 2 sigillo  hnnorabilis  in  Christo  Chunradi  comitis  de 
Schanmberkh  prepositi  et  eapituli  ceelesie  Ardaeensis  Pata- 
niensis  diocesis  sigillatam  ct  subseriptam  ac  signo  debito  et 
eonstieto  discreti  viri  Chunradi  Vlriei  de  Lintz  cleriei  Pata- 

1 Ain  Sigel  ,Nider  Welz*.  2 Bezieht  auf  die  vorhergehenden,  auf  pAg. 

10H — 127  1.  c.  in  39  Punkten  gegebenen  Statuten.  Da  diese  Urkunde  aber 
allein  das  Verhältnis*  den  Stifte»  zum  Bisthume  Freising  berührt,  wird  hier- 
mit der  StAtuten  nur  erwähnt. 
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uiensia  diocesis  publici  autoritate  imperial i notnrii  consignatam 
vidimug  ac  de  verbo  ad  vcrbum  logimiiB  et  ingpectiouc  dili- 
genti  congiderauimus  ct  solerti,  ita  quod  oiunia  et  singula  de 
vorbo  ad  vcrbum  in  littcra  preacripta  contcnta  cui  hce  littcra 
nostra  cst  affixa,  tauquam  die  ad  quem  ius  patronatus  seu  ins 
prcsentandi  predictc  propoaiture  eeeleaie  Ardacenais  diuoacitur 
purtiuere,  approbamua,  confirinamus  ct  laudamua  et  ratam  esse 
volumus  perpotuis  temporibua  atque  tirmam,  reseruantes  nibi- 
luminua  nobia  et  ecclesie  nostrc  Frisingensi  omnia  iura  et  con- 
suctudines  qtie  et  quas  de  iure  et  consuetudiue  in  dietam 
habere  dinoicimur  eeelesiam  Ardacenaem.  In  cuiua  confirma- 
cionis  euidens  tegtimonium  presens  nostra  littera  huie  presenti 
littore  eat  affixa  et  noatri  aigilli  munimine  sigillata.  Datum  in 
Castro  nostro  EnzisdorfF,  anno  douiini  millcaimo,  trccentosimo 
quinquageaiino  septimo,  in  vigilia  beati  Mathie  apoatoli. 

Duelliua:  Miscell.  I.  127. 


720. 


1357,  4.  April,  ....  Heinrich  der  Straiher,  Bürger  zu  Wien,  rrver- 
sirt  gegen  Bischof  Albrecht  von  Freising  betreffs  eines  ihm  auf  sein, 
seiner  Frau  und  seiner  Tochter  Leben  gegen  Burgrecht  überlassenen 
Häuschens  zu  Wien. 


Ich  Hainreih  der  Straiher  burger  ze  Wienn  vergich  vnd 
bekenn  offenlieh  mit  discm  brief,  daz  dor  erwirdig  min  genä- 
diger  herr  byschof  Albreht  ze  Frigingen  von  begundern  genaden 
mir,  froÄ-n  Clären  tniner  huafrowen  vnd  Agneaen  vnser  baider 
tohter  reht  vnd  redelichen  verlihen  hat  ze  vneer  dryer  lip  daz 
hüsel  daz  da  gelegen  ist  an  mincm  hua  vnd  daz  da  atozzet  an 
die  melberinn , vnd  get  hin  hinder  für  daz  prüfet  als  eg  mit 
dem  march  auz  gezaigt  int,  vnd  gol  och  ich  durch  die  fridmaur 
die  zwrtschent  gelegen  ist,  kain  lieht  noch  ven8ter  in  daz  ege- 
nant  hüael  machen  noch  haben,  vnd  gol  och  ich  die  vorgenant 
dry  lip  alle  die  wil  der  ainer  lebet,  järlichen  da  von  dieuen 
drü  pfunt  Wienner  pfcnuing  zü  drin  ziten  im  jar,  dez  ersten 
ain  pfunt  an  gant  Michels  tag,  ain  pfunt  ze  Wiheunaehten  vnd 
ain  pfunt  an  saut  Georgen  tag  mit  allem  dem  nutz  vnd  rehton 
als  man  ander  purgreht  in  der  etat  ze  Wyenn  dient,  vnd  wenn 
der  vorgenant  byschof  Albreht  oder  sin  nachkomen  in  der  stat 
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ze  Wyenn  sint,  so  sol  ich  oder  welher  liep  denn  lebendig  ist, 
och  alle  weg  im  ain  pett  lihen  vnd  wenn  och  daz  ist,  daz  ich 
der  vorgenant  Hainreih  Straiher,  frü  Clar  min  husfroifc  vnd 
Agnes  vnser  tohter  alle  dreu  niht  ensien,  so  ist  das  vorgenant 
hAsel  mit  allem  huw  dein  vorgenanten  byschof  Albrehten  vnd 
sinen  naehkomen  ledig  vnd  Iob  worden  an  alle  widerred  vnd 
sAln  och  dez  dienstes  fYirbas  ledig  sin  an  allen  krieg.  Des  ze 
vrkflnd  gib  ich  der  vorgenant  Straiher  fAr  mich,  frö  Clären 
min  husfrowen  vnd  Agnesen  vnser  baider  tohter  disen  brief 
versigelten  mit  minem  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  an 
sant  Ambros»  tag  des  hailgen  lerers  do  man  zalt  von  gottes 
gebürt  drAczehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  sAben  vnd  fAnf- 
czigisten  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


721. 


1367,  31.  Mai,  ....  Alheid  von  Hof  genannt  Cholgi  tritt  genannte 
Grundstücke  zu  Innicken  an  ihren  Vetter  Ulrich  Chunater  und  denen 
Schwester  Bertha  von  Innichen  für  Gegengabe  im  Werthe  von  6 Pfund 
Veroneser  Münze  ab. 

Ich  Alhait  von  Hof  gehaizzen  Cholgi  vergilie  offenleich 
an  disem  prief  vnd  tfin  chunt  allen  den  di  in  sehent  oder 
hoerent  lesen,  die  iecz  sint  oder  noch  chumftechk  werdent,  daz 
ich  mit  giitem  willen  vnd  mit  gesuntme  leibe  vnd  verdachtme 
in  Ate  vnbetil'ngenleich  han  geben  vnd  geschaffen  ledechleich 
ain  wise  gelegen  zu  Inchhingen  in  dem  Prfil  vnd  stoezet  an 
des  Porgcrs  anger,  vnd  zwai  fleehlier  (!)  aoehers  di  gelegen 
sint  vnter  dem  Chranze  di  mein  rehtez  aygen  gewesen  sint, 
meimc  lieben  vetem  Vlreich  dem  Chunater  vnd  seiner  swoster 
Perhten  von  Inchhingen  vnd  allen  irn  erbon,  si'inen  vnd  toeh- 
tern  fAr  rehtez  aigen,  vnd  daz  han  ich  getan  daz  ich  in  des 
gepunten  pin  durch  lieb  der  magsehaft  di  wAr  gen  nander  (!) 
haben  vnd  durch  gilt  handlung  willen  di  ich  von  in  onphangen 
han , sunderleich  han  ich  mit  namen  enphangen  ain  chArsne 
fAr  sechs  phunt  Pcrncr  der  ich  mich  rüfe  mit  rehter  zal  sehftn 
gewert  sein  gaenzechleich,  vnd  han  in  deu  vorgenant  wise  vnd 
aechre  geantwurt  in  nutz  vnd  in  gew’er  fAr  rehtez  aigen  vnd 
han  mich  fiirziht  getan  aller  nütz  vnd  gewer  di  ich  han  gehabt 
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an  den  vorgenanten  aechren  vnd  wise,  vnd  dar  vber  lob  ich 
vorgenant  Alhait  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  des  ege- 
nant  Vlreiches  mein»  vetern  vnd  seiner  swester  Perhten  vnd 
aller  ir  erben  rechte  gewer  vnd  Vertreter  sein  vmb  di  uorge- 
nant  wise  vnd  aechre  fiir  rehtez  aigen  vor  gaeBtleichem  vnd 
vor  werltleiehem  recht  vnd  an  aller  der  stat  da  in  des  noet 
geschiht  nach  aignes  vnd  landes  recht.  Vnd  daz  daz  also  staetc 
vnd  vnzeprochen  peleibe  zu  aincm  vrchund  der  warhait  han 
ich  cgenant  Alhait  gepeten  den  erbern  man  Hans  von  Haber- 
berch  daz  er  sein  insigel  an  disen  prief  gehonget  hat  im  sael- 
ben  an  schaden.  Des  sint  gezeugen  Fritz  der  Greuleich,  Haintz 
der  Schüler,  Hans  der  Chorbli,  Paul  der  sneider  auz  dem 
mart  (!)  vnd  Jacob  der  Gadmer  vnd  ander  erber  leute  ge- 
nüchk.  Daz  ist  geschehen  do  man  zalt  von  Christes  gepiirt 
dreuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  süben  vnd  fünf- 
czegwten  iare,  an  sand  Canden  tage  in  dem  Mayen. 

Orig.,  Pgt. , anküngendes  stark  verletztes  Sigel,  k.  Reiehsarchiv  zu 
München. 


722. 

1867 , 12.  Juli , Villach.  Heinrich  Schralle  verkauft  dem  Bischöfe 
Albrecht  von  Freising  seine  Mühle  zu  Lack , vor  dem  Burgthore  an  der 
Zeyer  gelegen , um  30  Mark  Aglaier. 

Ich  Hainreich  Schralle  vnd  ich  Berhtolt  sein  sun  purger 
zc  Villach,  vnd  ich  Cecilia  dez  vorgenanten  Berhtoltz  wirtin n 
veriehen  für  Gis  vnd  für  vnsreu  kinder,  für  Gisreu  geswistreit 
vnd  für  alle  vnser  erben  offenlich  mit  disem  brief  allen  den 
die  in  sehent  oder  hören t lesen,  daz  wir  mit  wolbcdachtem 
müt  vcraintleich  vnd  willekleich  verkoft  vnd  aufgeben  haben 
vnsernt  gnädigen  herrn  dem  edcln  pyschof  Albreht  von  Frcy- 
singen  die  mül  die  zc  Lok  an  der  Zäur  oborhalp  der  stainen 
pruggen  pei  dom  purgtor  auzzerhalh  der  stat  gelegen  ist,  vnd 
die  etewen  sälig  Dietreich  der  Prenner  vnd  sein  erben  inne 
bieten,  mit  allem  dem  vnd  darzt  gehört , bosüchtz  vnd  be- 
sftchtz  (!),  mit  sampt  dem  garten  vnd  den  hofsteten  die  ober- 
halp  der  egenanten  mül  gelegen  sint,  also  daz  wir  noh  dehain 
vnser  erb  noch  nieman  von  vnsern  wegen  fürbaz  dehain  an- 
sprach noch  rollt  daruf  haben  noch  gehen  süllcn  vnd  vns  des 
gentzlich  verczihen  mit  disem  prief,  wo  wir  darvmbe  von  vn- 
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serm  cgenanten  herren  enpfangen  vnd  ingenomen  lmbon  droy- 
zig  mark  Aglayer  pfenning  der  wir  gentzlieh  von  ime  ge  wert 
vnd  gerillt  sien  mit  voller  zal.  Vnd  darvber  ze  ainer  vrehund 
der  warhayt  geben  wir,  ich  der  vorgenant  Perchtolt  der  Schralle 
disen  offen  prief  versigelten  mit  minom  anhangenden  insigel 
vnd  darzu  mit  dez  erbeigen  mannes  hern  Ottakers  dez  pfarrers 
ze  Stain  in  Chrain  vnd  Jörgleins  dez  Leyninger  zo  den  Zeiten 
richter  ze  Villach  mit  ir  beider  anhangenden  insigeln,  dar  vnder 
ich  mich  egenanter  Hainreich  Schralle  vnd  ich  egenante  Ceei- 
lia  vnd  alle  vnser  erbon,  kind  vnd  geswistret  verbunden  haben 
vnd  och  verbinden  mit  disem  brief  alle  die  vorgenant  such  stät 
ze  haben  vnd  ze  laistcn , wo  si  ire  insigel  durch  vnser  bett 
willen  an  disen  brief  gehenkt  haben , in  zwain  an  schaden. 
Der  brief  ist  geben  ze  Vyllaeh  an  sant  Margareten  tag  in  dem 
iar  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  dreuczehcnhundert  iar,  dar 
nach  in  dem  sftben  vnd  füfezigosten  iar. 

Orig1.,  Fgt.,  3 angehängte  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


723. 


1367,  26.  Juli,  Lack.  Margarethe , Tochter  des  Sfonts , Bürgers  zu 
Lack , reversirt  gegen  Bischof  Albrecht  von  Frr.ising  betreffs  Lösung  rfer 
ihr  für  210  Gulden  verpfändeten  Mühle. 

Ich  Margaret  dez  Stontzen  tochter  purgers  ze  Lok  vnd 
ich  Susann  ir  tochter  veriehen  offenleich  mit  disem  brief  für 
vns  vnd  vnser  erben  vmbc  die  mül  die  vns  versetzt  ist  von 
vnserm  gnädigen  herren  pyschof  Albert  von  Frysingen  ze  ainem 
rehten  satz  vmbe  zweihundert  vnd  zehen  gülden  allez  gftter 
vnd  wolgewegner  gülden,  als  vnser  hantvest  sagt  die  wir  vön 
ime  dar  vmbe  inne  haben , wenn  der  egenant  vnser  gnädiger 
hon-,  sein  nachkoinen  oder  iro  (!)  gewizz  gescheft  vns  erma- 
nent,  die  selben  mül  wider  ze  lözend  mit  den  vorgeschriben 
zwain  hundert  vnd  zehen  güter  wolgewegenr  gülden,  so  stillen 
wir  oder  wer  denn  die  selben  hantvest  von  vnsern  wegen  inne 
hat,  der  widerlosung  gohorsan  (!)  sein  welhes  iars  daz  w&r, 
uf  sant  Jacobs  tag  der  im  sclmit  stet  oder  in  den  nähsten 
viertzehen  tagen  da  vor,  an  allez  vertzichen.  Wir  süllen  och 
wenn  daz  ist  daz  man  von  vns  lözet,  die  selben  mul  vnd  waz 
daz  zu  gehört,  in  wider  geben  vnd  ein  ant&rten  mit  dem  ge- 
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schirr  daz  darzft  gehört  an  geuärd.  Vnd  dez  ze  vrkünd  der 
warhait  geben  wir  ilisen  brief  mit  hem  Ottakers  kirchherrn  ze 
»Stahl  vnsers  lieben  herren  anhangondoti  insigcl  versigelten  der 
geben  ist  ze  Lok  an  sant  Jacobs  tag  in  schnit  des  jars  do  man 
zalt  von  Crists  gebürt  drcutzehenhundert  iar  vnd  darnach  in 
dem  siben  vnd  fünftzigosten  iar. 

Orig.,  Pgt. , anhängcndcs  Sigel  in  Fragment,  k.  Bcichsarchiv  zu 
München. 


724. 


1367,  28.  August,  ....  Ulrich  rem  Stubenberg  reversirl  gegen  Bischof 
Albrecht  von  Preising  betreffs  der  ihm  übertragenen  Pflege  der  unteren 
Veste  zu  Back  und  der  Burg  zu  Wildenlack. 


Ich  Virich  von  Stubenberg  tun  kunt  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  höront  lesen  , daz  der  erwirdig  fürst  min 
gnedigen  (!)  herr  pischof  Albreht  ze  Frisingen  mir  von  besun- 
dern  gnaden  empliolhen  hat  sinen  turn  der  gelegen  ist  ob  der 
nidern  vest  ze  Lok,  vnd  dar  zft  sin  vest  Wildenlok  vnd  sol  er 
mir  von  sant  Johans  tag  ze  Sunwenden  der  gewesen  ist  vor 
dem  tag  als  diser  brief  geben  ist,  alle,  iar  dar  zft  ze  purkhftt 
geben  ahtzig  mark  Aglaiger  pfenning  oder  dio  mfnss  da  für 
die  in  dem  larnl  ze  Chrayn  geng  vnd  geh  ist,  vnd  sol  mir  dio 
Belben  purkhftt  halb  geben  vf  sant  Martins  tag  vnd  halb  vf 
sant  Georgen  tag  vnd  sol  noch  enmag  mich  oder  min  erben 
niht  enthusen,  er  geh  mir  och  dann  vor  dritthalb  hundert  gul- 
din  die  ich  im  berait  gelihen  hau , alle  iar  ze  rehtem  zil  daz 
ist  vf  sant  Georgen  tag,  oder  aht  tag  vor  oder  aht  tag  dar  ’ 
nach,  vnd  swenn  er  oder  sin  nachkomen  daz  gerftnt,  so  sol 
ich  oder  inin  erben  im  oder  sinen  nachkomen  den  vorgenanten 
turn  vnd  die  vest  Wildenlok  wider  antwrten  an  alle  widerede. 
Ich  sol  och  den  vorgenanten  turn  vnd  vest  behüten  vnd  besor- 
gen mit  wahtern , mit  torwarten  vnd  mit  einem  erbern  mann 
mit  miner  kost  vnd  zerung  vnd  sol  dem  vorgenanten  pischof 
Albreht  oder  sinen  nachkomen  alle  zit  da  mit  warten  vnd  sin 
leut  vnd  gilt  treulich  versprechen  vnd  schirmen  an  sinen  scha- 
den als  ain  getreuwer  purggraf  vnd  phleger  billich  tftn  sol  an 
alle  geuerd,  vnd  sol  och  vber  die  vorgeschriben  purkhut  hincz 
sinen  leuten  vnd  güten  dehain  vordrung  tftn  noch  vflogen. 
»Swenn  aber  daz  wer  daz  der  vorgenant  pischof  Albreht  min 
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gnediger  herr  ahgieng  vnd  nit  cnwer  so  sol  ich  oder  min  erben 
mit  dem  vorgenanten  turn  vnd  vest,  ainem  künftigen  pischof 
warten  in  aller  dez  (!)  wiz  als  dem  vorgenanten  pischof  Albreht 
ob  er  gelobt  solt  han.  Dez  zc  vrkünd  gib  ich  disen  brief 
versigelt  mit  minem  anhangendem  insigel , der  geben  ist  do 
von  Cristes  gebürt  waren  driuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  sibenden  vnd  funfczigestem  iar,  an  sant  Augustines 
tag  dez  hailigen  lerers. 

Orig.,  Pgt.,  anhfingendea  Sigel,  k.  k.  geh.  Hau.h-,  Hof-  u.  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


725. 

1367,  30.  Juli,  ....  Bischof  Albert  von  Freisiny  verleiht  Dietmar» , 
der  Gärtnerin  Sohn,  eine.  Pennt  am  Walde  bei  Rotenmann  bei  Oberwelz. 

Wir  Albert  von  gotes  gnaden  pischof  ze  Frysingen  be- 
kennen offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  Dyetmar  der  Gärt- 
nerin sun  ain  peiuid  diu  gelegen  ist  an  dem  wald  zdem  Roten- 
mann,  vnd  seinen  erben  ze  rehtem  lehen  verlihen  haben  mit- 
allen den  rehten  vnd  wir  daran  zuerlihend  hetan  vnd  soltan  (!). 
Mit  vrkund  diez  briefs  der  geben  ist  mit  vnserm  anhangendem 
insigel  versigelt  am  n allsten  Sunnentag  nach  sant  Jacobstag  in 
dem  iar  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  dreutzehenhundert  iar, 
siben  vnd  fuufczig  iar. 

Orig.,  Pgt. , anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


726. 

1367,  3.  September,  Wien.  Hertoy  Albrecht  von  Österreich  bestätiget 
dem  Bischöfe  Albrecht  von  Freist»  g die  Urkunde  Köniy  Friedrichs  III. 
ddo.  1316,  13.  April , Wien,  das  Jagdrecht  der  Bischöfe  in  Österreich 

betreffend. 

Nos  Albertus  dei  gracia  dux  Ailstrie,  Styrie  et  Karinthie  . 
ad  vniuersorum  noticiam  deducintus  per  presentes,  quod  reue- 
rendus  in  Christo  pater  dominus  Albertus  Frisingensis  eeelesie 
cpiscopus,  auuncultts  noster  dilectus  in  nostri  presencia  consti- 
tutus  petiuit  a nobis  instanter,  quatenus  priuilegium  quoddant 
anteccssori  suo  quondam  domino  Chünrado  eiusdem  eeelesie 
episcopo  per  diue  recordacionis  serenissimtun  Fridericum  olim 
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Romanorum  regeln  dominum  et  fratrem  nostrum  carissimum 
innuuatum  eciam  in  ipsius  personani  approbare,  innouare  et 
extendere  dignaremur.  Cuius  quidem  priuilegii  tenor  per  omnia 
dinoscitur  esse  talis : 

Folgt,  mm  die  Urkunde  König  Friedrichs  III.  ddo.  13111,  13.  April, 
Wien  (Nr.  607),  enthaltend  als  Insert  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1281, 
21.  Juni,  Regensburg  (Nr.  371). 

Nos  igitur  predicti  domiui  Friderici  fratris  nnstri  vestigiis 
inherentes  ae  deuota  et  fidelia  obsequia  prefati  doinini  Alberli 
episcopi  nobis  prestita  fauorabiliter  intuentes,  dictum  priuilegium 
prout  superius  est  annotatum,  et  vniuersns  et  singulos  articulos 
in  eo  contentos  in  sui  persona(m)  libcraliter  iunouamus,  appro- 
barnus,  extendimus  et  presentis  scripti  munimine  roboramus. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo 
duxiiuus  muniendam.  Datum  Wienne,  III.  nonas  Septembris, 
anno  domiui  M.  CCC.  L.  septimo. 

Orig. , Pgt. , anhüngendes  Sigel  verletzt , k.  Reichsarchiv  zu  München. 


727. 

1358,  30.  Jänner,  ....  Pfarrer  Hilbrand  Hak  von  Lack  beurkundet 
die  tiedingungen , unter  welchen  er  dem  Pfarrer  Ottokar  von  Stein  die 
Gründung  eines  Clarissennnenklosters  zu  Lack  zugestandni. 

Ego  Ililbrandus  Hak  plebanus  in  Lok  Aquilegensis  dio- 
cesis  nottim  facio  presentibus  inspectoribus  universis,  quod  pre- 
habito  consilio  sano  et  maturo  ac  domini  Hainrici  mee  dicte 
plebis  vicarii  perpetuati  ac  omtiium  meorum  capellanorum 
favore  honorabili  viro  domino  Ottakaro  plebano  in  Stayn  dicte 
diocesis  consensum,  nntuni  et  favorein  tribui , dedi  et  errogavi 
monasterium  ordinis  sancto  Cläre  pro  divino  cultu  celebrando 
in  dicta  nostra  plebe  in  civitate  Lok  inferius  prope  castrum 
constrnendi,  edificandi  et  fundandi  singulis  conditionibus  et 
interpositionibus  subscriptis  ordinabiliter  observandis , primo 
quarta  pars  singularum  oblationuin  mortuorum , festivitatum  et 
feriarum  (pie  super  altare  ciusdetn  monasterii  perventa  nulla 
inclusa  lite  mee  ecclesie  nuncioque  meo  aut  dicti  mei  vicarii 
absente  aut  presente  cedere  debet,  item  nulla  missa  in  mona- 
sterio  eodeni  non  proservata  altera  missa  in  capella  sancti 
Jacobi  in  civitate  Lok  sine  mca  licentia  aut  vicarii  debet  cele- 
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brari,  ita  ut  quando  pro  dicta  altera  missa  conpulsabitur,  pro 
claustrali  secundario  tertio  debot  pulsari , etiam  me  meoque 
vicario  aut  capellano  eandem  alteraiu  missaiu  nolentibus  cele- 
brare,  die  quocumque  claustralis  missa  poterit  eelebrari  orto 
sole,  item  oarundem  monialium  doininarum  aive  sororum  eapel- 
lani  aive  fratris  ianuia  seu  poatibua  apertia  cotidianis  diebua 
predicare  nou  debent  niai  ipsis  moiiialibus  non  tactis  campauis, 
diebua  vero  Dominicia  poat  nonam  aperte  poterunt  predicare, 
niai  meinet  veilem  aut  vicarium  meum  ant  cui  committerem 
facere  aermonem,  aimiliter  et  in  Quadragesima  et  aliis  festivia 
diebua  ipsia  etiam  rogatis  per  me  aut  vicarium  iu  eccleaia 
debent  predicare  diebua  quibuacunque  in  benevolentia  pro 
posae  servata,  item  sine  licentia  mea  aut  vicarü  confesaionem 
audire,  aaerameuta  porrigere,  aepulturaa  facere  non  debent  pro 
parrochialibus  etiam  ipaia  temporalibua  familiaribua,  niai  pro 
ipsarum  dominabus  et  religioaia  seu  spiritualibus  personia,  et 
ai  aliquem  apud  dictum  monaaterium  sepulturam  öligere  con- 
ti ngat,  tune  funus  (lebet  tiuri  ad  capellam  aaucti  .lacobi  et  ad 
parrochiam  ibique  peragi  cum  missis  et  vigiliia  et  ibidem  omnia 
iura  parrochialia  et  remedia  pro  die  depoaitionis  septimo  triee- 
siuio  prout  alias  consuetuiu  est,  expediri  et  persolvi,  item  die- 
bua Dominicia  et  festivia  dies  simpliciter  et  direete  debeunt 
pronunciare  ac  inemoriam  ipsorum  et  monaaterii  benefactorum 
habere,  item  prefatus  dominus  Ottakarua  ecclesie  predicte  dedit 
et  errogavit  Septuaginta  aex  marebas  uaualia  monote  pro  recom- 
penaa  ad  emendoa  redditua  et  annuo  utendos  per  me,  vicarium 
et  mcos  suecessores,  item  agellum  in  plebe  prope  parrocbialem 
domuin , item  pro  libro  miaaali  decem  marclnis  ad  ecclesie 
usum.  Predictos  enim  articulos  seu  omnes  circumstancias  per 
me  et  vicarium  sine  irritutione  sub  plena  rectitudiue  promitto 
conaervare  ad  mei  conscientiam  et  lidem , ai  vero  secua  per 
me  et  vicarium  in  facto  buiuamodi  procederetur  ad  notitiam 
excessus  apparentis  et  id  nou  restauretur  sive  reeognosceretur 
recomplanando  seu  recompenaaudo  infra  octo  diea,  statim  devo- 
lutus  uasem  dare  venerabilibua  domiuia  domino  patriarche 
Aquilegenai  centum  marchaa  et  domino  Frisingensi  episcopo 
centum  marchaa  pro  quibus  impeti  et  coartari  poasum  ad  aolu- 
tionem  per  ipaorum  officiales  de  omnibus  meis  bonis  eorum  ad 
mandatum.  In  evidens  testimonium  omniuiu  predictorum  presens 
tradidi  scriptum  mei  sigilli  ac  venerabilia  viri  domini  Johannis 
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archidiaconi  Carniole  et  Marchie  plehani  in  Mangespurch  et 
honorabilis  viri  Ortolti  de  Poomok  burgravii  in  Lok,  anno  do- 
mini  MCCCLVII1.,  die  penidtiina  mensis  Januarii. 

Ana  der  Bestätigung  de«  Patriarchen  Nicnbtus  von  Aquileia  ddo.  135«. 
3.  Febr.t  Udine  (Nr.  730).  Notizenbl.  d.  kai«.  Akad.  d.  Wiaaensch.  185«.  462. 


728. 


1368.  3.  Februar.  Frisach.  Ulrich  der  Chnoll . Spitalzverwalter  zu 
Oberwelz , gibt  drin  Biscknfr  Peter  von  Uavanl  einen  dem  Spitale  ver- 

gabten  Zehent  zu  a.  Georgen  um  60  Mark  Silbers  zu  tönen. 

Ich  Vlreich  der  Chnoll  ze  den  Zeiten  verueser  dez  spitals 
Ze  Oberweltz  vnd  ilaz  spytal  dasclbs  wir  vergehen  offenbar 
mit  disein  brief  allen  den  die  in  sehen t oder  horent  lesen,  daz 
wir  den  zehent  gelegen  datz  sand  Jörgen  dun  Michel  der 
Zelinner  inne  gehabt  hat,  dem  got  genad,  vnd  der  da  dient 
all  jar  vierzehen  mutt  chorn  vnd  vierzehen  mutt  habern  vnd 
mit  andern  rechten  vnd  nutzen  die  darzu  gehorent,  dem  er- 
wirdigen  herren  biachollPeteru  von  Lavent,  seinen  nachchomen 
vnd  irem  gotzhaus  wider  ze  losen  gebeu  haben  vmb  fümftzig 
march  silbers,  ye  für  die  march  zwon  vnd  neun  Schilling 
Aglayer  ze  gebeu  der  wir  gar  vnd  gantzlich  gewert  sein  an 
allen  vnsern  schaden,  vnd  antwurteu  dem  .vorgeuanten  biseholf 
Putern,  seinen  nachchomen  vnd  irem  gotzhaus  den  vorgenanten 
zehent  mit  alle  den  vnd  dai-zü  gehöret  wie  daz  genant  ist  vnd 
alz  wir  in  im  geluibt  haben,  auz  vnser  gewalt,  nutz  vnd  gewer, 
in  ir  gewalt,  nütz  vnd  gewer  vnd  behalten  vns  dhuin  recht 
daran , vnd  schallen  da  mit  iren  frum  schaffen  als  mit  dem 
andern  ires  goezhaus  gut  wie  sy  wellen,  an  all  vnser  irrung, 
vnd  haben  im  den  brief  wider  geantwurt  den  wir  von  seinen 
voruodern  biseholf  Hainrich  vnder  seinem  vnd  seinuz  cappitels 
insigel  dar  vber  gehabt  haben.  Ilar  t'ber  geben  wir  in  disen 
brief  versigelten  mit  Chunrad  von  Pederdorf  ze  den  Zeiten 
purchgraf  ze  Oberweltz  vnd  mit  Hainrich  dez  Naegel  ze  den 
Zeiten  richter  ze  Oberwelcz  anhangenden  insigeln  die  ir  insi- 
gel an  disen  brief  gehangen  habent  durch  vnser  pet  willen  in 
an  schaden.  Pei  der  obgenanten  richtigung  seind  gewesen  vnd 
seind  gezeugen  her  Vlreich  prior  datz  sand  Lumprecht,  Chun- 
rad von  Pederdorf  purchgraf  ze  Weltz,  Herman  von  Meinhartz- 
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dorf,  (}sel  pey  dem  Tor  purger  ze  Friesach  vnd  ander  erber 
leöt.  Der  brief  ist  geben  ze  Friesach  an  sand  Blasii  tag,  da 
ergangen  warn  von  Christes  geburd  dreuzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  acht  vnd  fumfzigistem  jar. 

Cod.  episcopi  Heinrici  (XIV.  Jshrh.).  f.  44,  bischöfl.  Archiv  zu  Marburg. 


729. 


1368,  28.  Februar,  Freising.  Bitchof  Albrtchl  und  da*  Capilel  von 
Freising  verkaufen  von  ihrem  Kirchengnte  der  Hnfmark  Ollem  einen 
angegebenen  Theil  aammt  dem  Berge  , Chalhokepereh ‘ dem  Finaler  Mauer- 
bach um  150  Pfund  Wiener  Münze. 

Nos  Albertus  dei  et  apostoliee  sedis  gracia  cpiscopus 
Frysingensis  tenore  presenciura  protitemur  et  constare  cupimus 
vniuersis,  quod  cum  nemus  et  siiua  in  RentzeinspAhel  cuius 
confines  sunt  a vado  wlgariter  dicto  Retzeinsfurt  usque  in  Al- 
hingsgraben  et  abliinc  ad  montem  dictum  Tyerberg,  postea 
sursum  iuxta  montem  usque  ad  locum  qui  dicitur  Zwifurter, 
et  tune  deorsum  ad  siluam  dominarum  claustralium  de  Tulna, 
douec  peruenitur  direete  ad  riwm  predictum  in  Retzeinsfurt 
sicut  aqua  pluuialis  demonstrat.  nee  non  nemus  seu  siiua  iu 
Chalhoksperch  circa  hospitalc  in  Maurbach  attingens  ab  vna 
parte  ad  fossatum  .ryppe  in  Maurbach,  et  termini  eins  sunt 
iuxta  eandem  rypam  in  Maurbach  deorsum  usque  in  Kleppen- 
graben  et  ex  parte  alia  sursum  usque  in  marchiam  (ieblitz 
prout  etiam  aque  pluuiales  declarant,  ad  ecclcsiam  nostram 
memoratam  iure  proprietario  pertinerent,  nobis  quoque  et  suc- 
cessoribus  nostris  modicum  vtilitati»  et  comodi  de  eisdem  siluis 
et  nemoribus  proueniret,  nos  prehabita  diiigenti  et  matura  de- 
liberatione  venerabiliuni  quoque  et  dilectorum  in  Cliristo  Johan- 
nis prepositi,  Erhardi  decaui  atque  capituli  eiusdein  ecclesie 
nostre  vnanime  voluntato  ac  beneplacito  accedente  nemora 
prelybata  pro  centum  et  quinquaginta  talentis  denariorum 
Wyennensium  vsualis  monete  quod  quideru  precium  nos  peree- 
pisse  fatemur,  in  alios  vsus  seu  rodditus  uel  solutionem  debi- 
torum  prefate  nostre  ecclesie  per  nos  fi<leliter  conuertendum, 
nostro  ac  ecclesie  nostre  loco  et  nomine  rationabiliter  tradidi- 
mus  et  vendidimus  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  et  perti- 
nentiis  eorundem  honestis  et  spiritalibus  viris  priori  et  conuentui 
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domus  Vallis  omnium  sanctorum  ibidem  in  Maurbach  Cart- 
husyensis  ordinis  recipientibus  pro  se  suisque  successoribus  et 
per  eos  ae  monasterium  eoruin  habenda,  tenenda  et  iinperpe- 
tuum  possidenda  sicuti  nos  et  nostri  predeeessores  hactenus 
predicta  nemora  habuimua,  tenuiinus  et  possediraus  pacifice 
et  quiete,  renunciantes  expresse  omni  excepcioni  non  dati  et 
non  aoluti  preeii , nec  non  omni  iuri  et  accioni  quod  uel  que 
nobis  et  nostris  successoribus  in  eisdem  nemorihus  competebat 
uel  eonipetere  poterat  quouis  modo,  promittentes  quoque  bona 
fide  eosdem  fratres  et  monasterium  eorum  super  hoc  defendere 
ac  eis  singula  dampna  et  expensas  ac  interesse  litis  et  extra 
restituere  sub  omni  nostrarum  rerum  tarn  ecclesiasticarum  quam 
secularium  ypoteca.  Vt  igitur  eontractus  huiusmodi  tarn  legitime 
initus  a nullo  vnquam  hominum  violari  valeat  vel  infriugi, 
fratribus  antedictis  ae  eorum  monasterio  has  patentes  dedimus 
litteras  nostri  ae  prefati  nostri  eapituli  sygillorum  appensionibus 
roboratas.  Nos  vero  Johannes  prepoBitus,  Krhardus  decanus 
totumque  capitulum  Frysingensis  ecelesie  predicte  in  capitulo 
nostro  more  solito  conuoeati  et  super  contractu  et  vendicione 
predictis  deliberatione  prehabita  diligenti  nostrum  quoque  consen- 
sum  et  voluutatem  ad  supradicta  udhibuimus  et  adhibemus  pre- 
sencium  per  tenorem.  In  cuius  euidentiam  svgillum  nostri 
eapituli  ad  sygillum  predicti  domini  nostri  episcopi  presentibus 
est  appensum.  Datum  Frysinge  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  quinquagesimo  octauo,  feria  secunda  post  beati  Mathie 
apostoli. 

Orig.,  Perg.,  2 anhängende  Sigel,  davon  Nr,  2 nur  Fragment , k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  »u  Wien. 


730. 


1358,  3.  März,  U dine.  Patriarch  Nieolaus  von  Aquileia  cidimirt  und 
genehmiget  die  Bedingungen , welche  Pfarrer  Hilbrand  Hak  von  Lack  für 
das  durch  Pfarrer  Otakar  van  Stein  zu  Pack  gegründete  ClarUscrinnen- 
ktostcr  zugestand. 

Nicolaus  dei  gratia  sancte  sedis  Aquilegensis  patriarclia. 
Dilecto  in  Christo  filio  Ottakaro  plebano  in  Stayn  nostre  Aqui- 
legensis diocesis  saluttun  in  auctore  salutis.  Cum  a nobis  peti- 
tur  quod  iustum  est  et  honestum , illud  nos  decet  admittere 
Font».  Abthlg.  II.  Bi  XXXV.  21 
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favorabiliter  et  benigne,  potissime  ubi  ex  eo  eultus  augmente- 
tur  diuinus  et  profectus  sequitur  animarum.  Sane  uobis  inti- 
mare  curasti,  quod  tu  de  salute  propria  cogitaus  pro  tue  paren- 
tumque  tuorum  remedio  aniniaruni  unuin  inonastcrium  ordinis 
»ancte  Cläre  in  oppido  I/>k  uostre  Aquilegensis  dioeesis  cob- 
strui  tuis  propriis  »umptibus  facere  deercuisti  ac  de  bonis  tui 
patrimonii  dotare,  taliter  quod  ex  eis  conventus  monialium  ibi- 
dem collocandus  cum  aliquibus  capellanis  seu  fratribus  coni- 
mode  potent  sugteutari,  propter  quod  nobig  humiliter  suppli- 
cagti  ut  propoaitum  tuum  huiugmodi  gratis  dignaremur  favoribua 
acceptare  et  conventionem  hoc  super  per  te  habitam  cum  ple- 
bano  in  Lok  infrascripti  tenoris  etiam  contirmarc.  Nos  itaque 
tuis  devotis  supplicationibus  inclinati  dictum  tuum  laudabile  ac 
salutiferum  propositum  in  domino  commendantes  fundationem 
predicti  monasterii  per  te  ut  premittitur,  faciendam  ac  ejus 
dotem  nec  non  conventionem  predictam  contentig  in  litteris 
infrascriptis  ratas  et  gratas  habemus  ipsasque  omni  modo  iure 
et  forma  quibug  melius  possumus  de  predicti  plebani  in  Lok 
expresso  consensu  auctoritate  ordinaria  tenore  presentium 
approbamus,  ratificamus  ac  etiam  coufirmamus,  hoc  adiecto 
quod  anniversarium  nostrum , predecessorum  ac  successorum 
nostrorum  patriarcharum  Aquilegensium  annis  singulis  tertia 
die  post  octavam  festi  Resurrectionis  per  predictum  conventum 
solemniter  cantari  et  eelebrari  facere  perpetuo  tenearis.  Tenor 
autem  litterarum  conventionis  predicte  noscitur  esse  talis: 

Folgt  nun  der  Vergleich  des  Pfarrers  Hilbrand  Hak  von  Lack  mit  Pfarrer 
Otakar  von  Stein  ddo.  1358,  30.  Jänner (Nr.  727). 

In  quorum  omnium  testimonium  et  perpetui  roboris  firmi- 
tatem  presenteg  lieri  iussimus  nos  patriarcba  pfedictus  et  nostri 
sigilli  appensione  muniri.  Datum  Utini  in  nostro  patriarchali 
palatio,  die  tertio  mensis  Februar»,  anno  dominice  nativitatig 
MCCCLVni.,  indietione  XL 

Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissenflch.  1858,  462. 


731. 

1358 , 10.  October , Wien.  Bischof  Albrecht  von  Freising  bestätiget 
die.  Hechle  und  Freiheiten  der  Stadt  überweis. 

Wir  Albrecht  von  gocz  genaden  pyseholf  ze  Frey  sing 
veriehen  vnd  pechenneu  offenleichon  mit  disern  prief,  daz  wir 
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vnsern  getreuwen  lieben  purgern  gemainehleieh  vnser  stat  ze 
Oberwelcz  die  genad  vnd  f&drung  getan  haben,  also  daz  wir 
sev  pey  allen  iren  alten  rechten  vnd  gewonhaiten  wellen  lazzen 
peleiben  vnser  lebtag,  vber  die  alten  steuwer  die  sie  vns  iaerch- 
leicli  gebent,  nicht  förbaz  noeten  noch  treyben  schullen  noch 
wellen.  Mit  vrchund  diez  priefs  versigelt  mit  vnserm  aigen 
anhangendeni  insigel , der  geben  ist  ze  Wien n nach  Christa 
purd  dreuzehcn  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  fumf- 
czbisten  (!)  iar,  an  sand  Gallen  tag. 

Orig.,  I*gt.,  anhängendeH  Insigel,  GemcindeÄrchiv  zu  Oborwclz, 


732. 

1368,  8.  November , Laibach.  Schweiler  Gitela,  Ähtünn  dei  Cla- 
riezerinnevkloiters  zu  Ixick,  verkauft  2 Hüben  zu  Igg  an  daz  Karthäueer- 
klozler  zu  Freudcnthul  um  28  Mark  Aglaier  Pfennige. 

Ich  swester  Geysel  ze  den  Zeiten  aptessin  in  dem  vrowen 
chlöster  sand  Clären  ordens  ze  Lök,  weylent  Niclaws  wirtin 
von  Laybach,  Leon  vnd  Ostermans  prüder  den  got  allen  genad, 
vnd  mein  toehter  swester  Elzpet  dez  egenanten  chlösters  verie- 
hen  offenleich  an  disem  prief  allen  di  in  sehen , hörnt  oder 
lesent,  daz  wir  mit  woluerdachtem  mC’t  vnd  mit  aller  vnser 

erben  gfrnst  vnd  mit  ir  hant  recht  vnd  redleich  vnd  vnuer- 

spröchleich  (!)  hin  geben  vnd  verchawft  haben  für  vnserz 
rechtes  vud  aygens  g\'t , sam  vnser  prief  sagen  di  wir  dar 

vber  haben , tzwo  heben  gelegen  datz  lg  in  dem  dörf  da  Ma- 

thia  der  C'hvniyr  vud  Haitman  (1?)  ze  den  Zeiten  auf  gesessen 
sint,  vnd  ayn  mvl  da  selbez  an  der  Eysch  da  zt  den  Zeiten 
Pernhart  auf  gesessen  ist,  mit  lewt,  mit  g$t,  mit  stok,  mit 
stain,  mit  akcher,  mit  wismat,  mit  der  gemain,  mit  iuuart  vnd 
mit  uuzuart , gesucht  vnd  vngesfcht , gepawen  vnd  vngepawen 
vnd  mit  alle  dew  vud  dar  zf  gehört  oder  gehörn  sol  wie  daz 
genant  sey,  den  erbern  gaystleichen  lewteu  prvder  Niclawen 
zv  den  Zeiten  prior  da  ze  Vrewnicz  Chartt'ser  Ordens  vnd  dem 
couent  (!)  da  selbez  vnd  allen  irn  nachchomenden  ewichleich 
vnd  haben  sew  gerf  bleich  dar  auf  gesaczt  in  nvcz  vnd  in  ge- 
wer  mit  aller  stat.  Dar  vmb  haben  si  vns  geben  acht  vnd 
zwaincz  markch  Agleyer  phening  der  wir  zehant  mit  voller 
zal  vou  in  gewert  seyn,  da  von  schallen  siz  haben  vnd  nfcczen 

21* 
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vnd  da  mit  tf-n  waz  iu  lieb  ist,  alsz  mit  irem  aygern  gft,  wau 
wir  schallen  inz  schereui , vertretten  vnd  veraotwrten  vor 
manichleich  vor  aller  sprach  nach  landez  recht.  Wrden  sew 
auuer  mit  pezzerem  rechten  da  von  getriben , dan  wir  in  dar 
auf  geben  haben,  weihen  schaden  sew  dez  ncinen  wi  der  ge- 
nant sey,  den  ir  ainer  pey  seinen  trewen  sagt,  den  schellen 
wir  in  genczichleich  vnd  gar  gelten  mit  sampt  dem  ercheu  au 
all  wider  red,  daz  schallen  sew  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern 
erben  vnuerschidenleich  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  haben  oder 
noch  gewinnen,  vnd  weiten  wir  sew  nicht  wereu  erchens  vnd 
dez  schaden , so  sol  sew  der  lauczherr  oder  sein  howbtman 
weren  von  aller  vnser  hab  mit  vnserm  gttem  willen.  Mit 
vrchfnd  dicz  prifez  mit  vnserz  vorgenantes  chloster  ze  Lok 
vnd  mit  lierrn  Othachcrz  pharrer  ze  Stain  nleinz  prvder  vnd 
mit  Nicolai  Schreiber  ze  Lok  anhangenden  insigelu  versigelt 
di  sew  dvrch  vnser  pet  willen  dar  auf  gebeugt  haben  in  an 
schaden.  Geben  ze  Laybach  nach  Christez  gepvrd  drew- 
tzehenh? ndert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  fünfczigistem 
iar,  dez  nasten  Phincztag  von  sand  Merten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3 anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


733. 

1368,  27.  November,  ....  Konrad  der  Payer  rrversirt  gegen  Bischof 
Albrecht  von  Preising  wegen  der  Lehenschaft  von  acht  Huben  zu  HVin- 
berg  bei  Klingenfels  in  Krain. 

Ich  Chflnrat  der  Payer  minez  gnedigen  herren  hem 
Fridrichs  von  Waise  von  Waise  (!)  ze  den  Zeiten  diener,  tun 
kunt  vnd  vergich  offenlich  mit  disem  brief  vntb  die  lehenschaft 
der  acht  hüben,  die  vf  dem  Weinperg  bi  Cliugenuels  vf  der 
Wiudischett  March  gelegen  sint  die  Niggel  der  Gäul  ieczunt 
innehat,  die  mir  der  ewidigen  (!)  furst  min  gnedigen  (!)  herr 
pischef  Albreht  ze  Frisingen  von  sinen  gnaden  getan  hat,  daz 
ich  die  selben  lehenschaft  der  der  (!)  vorgenant  aht  hftbeu  mit 
dem  rehten  vzztragen  sol  minem  vorgeuant  herreu  pischof 
Albreht,  sinem  gozhaus  vnd  allen  sinen  löten  vnd  göten  au 
allen  iren  schaden  vnd  dez  selben  hau  ich  im  min  triuwe 
geben  an  aidez  stat  stet  ze  halten  vnd  ze  laisteu  dez  ich  min 
triuwe  geben  hau.  Dez  ze  vrkünd  gib  ich  disen  brief  versigelt 
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mit  mincm  aigcnu  auhangcndem  insigel  vnd  mit  dez  erbern 
mans  Wilhalms  von  Sperrenberg  anhangendem  insigel  daz  er 
durch  ruiner  bett  im  selb  an  schaden,  wan  n$r  zü  aincr  ziug- 
näzz  der  vorgeschriben  Sache  an  disen  brief  gehenkt  hat.  Do 
daz  geschach  do  zalt  man  von  Christes  gebfirt  driutzehenhun- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  ahten  vnd  fitnfezigestem  jar,  an  dem 
nehsten  Eritag  nach  sant  Katharinen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2 anhängpndo  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  lind  Staats- 
archiv zu  Wien. 


734. 


1360,  10.  Jänner,  Wien.  Herzog  Rudolf  von  Österreich  erhebt  das 
Dorf  Holenburg  an  der  Donau  zu  einem  Markte  und  verleiht  ihm  ent- 
sprechende Rechte. 

Wir  Rädolf  von  gocz  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden,  herre  ze  Chravn , auf  der  Windischen 
March  vnd  ze  Portnaw,  graf  ze  Habspurg,  ze  Phyrt  vnd  ze 
Kyhurg,  lantgx-af  in  Elsazz  vnd  marchgraf  ze  Burgaw  allen 
Christinen  raenschen , gcgenwirtigen  vnd  ehunftigen  die  disen 
prief  sehent,  lesent  oder  hfirrent  lesen  nn  vnd  hie  nach  ewech- 
leich  vnsern  grfizz  mit  erchantnuzze  diser  nach  geschribener 
dinge.  Es  zimpt  wol  der  gütlichen  miltikeit  fürstliches  gewal- 
tes  vf  zebringeude,  ze  schirmende  vnd  ze  merende  gnnsteklich 
die  wirde,  gemach  vnd  ere  aller  gotzhuser,  doch  sunderlich  der 
gotzhuser  der  lute  vnd  gfiter  in  iren  fftrstentÄmen  gelegen  vnd 
dienstleich  mit  in  herchomen  sint  vnd  der  furweser  sich  von 
alten  Zeiten  mit  getruwer  freuntschafft  vnd  willigem  dienste  zu 
denselben  fürsten  begirjichen  genaiget  hant.  Dar  vmb  so  wizzen 
alle  leute  vnd  sunderlich  die  den  es  ze  wizzenn  dürft  geschieht, 
daz  wir  mit  den  ongen  billicher  betrachtigung  haben  angesehen 
gnedekleieh  die  besunder,  truwe  vnd  namhafte  nützliche  dienste 
die  vnsern  vordem  vnd  vns  inanigualtekliche  beschehen  sint 
vnd  noch  furbazzer  beschehen  sullen  vnd  mugen  von  dem  er- 
wirdigen  gotzhuse  ze  Freysingen  vnd  sunderleich  von  ietzunt 
dem  hoehwirdigen  vnserm  liebem  6heim  graf  Albrechten  von 
Hohemberg  pyschof  dasclbs  vnd  haben  von  sundem  gnaden 
mit  furstleicher  mechte  volchomenhait  als  ein  gelido  dez  key- 
serlichen hauptes  von  dem  alle  weltliche  recht,  freyhait,  gnad 
vnd  gute  gewonhait  fliezzont,  mit  freyem  willen,  lauterleich 
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durch  got  in  ere  der  hailigen  gottes  möter  vnd  magt  der 
kuniginn  Marien,  der  hailigen  herren  sant  Corbinians  vnd  sant 
Sygmunts  vnd  aller  gottes  hailigen  gemainlich  nach  guter  vor- 
betrachtung,  mit  wizzen  vnd  rate  vnserr  lantherren  vnd  mit 
aller  der  Ordnung,  beschaidenhait  vnd  kraft,  Worten  vnd  ge- 
berden die  gaistlichen  vnd  weltlichen  rechten,  freyhaiten  vnd 
gewonhaiten , geschribenen  vnd  vngeschribenen  dhains  wegs 
darzu  gehürent,  gegeben,  recht  vnd  redleich  vnd  geben  mit 
disem  priefe  wizzentlich  für  vns  vnd  die  hochgepornen  fürsten 
vnser  lieben  prüder  Friderich,  Albrecht  vnd  Leupolt  vnd 
herren  der  vorgenanten  lande  der  aller  wir  als  der  eltist  vnder 
in  vollen  vnd  gantzen  gewalt  haben,  dem  egenanten  gotzhaus 
von  Freysingen  in  das  dorf  ze  Holenbnrg  das  desselben  gotz- 
hauses  aigen  ist , ain  rechten , redleichen , freyen  vnd  offenen 
wuehcnmarcht  alle  Wochen  auf  den  Phintztag.  Als  ouch  die 
wonung  der  leute  ze  Holenburg  vntz  her  gehaizzen  hat  ein 
dorf,  das  haizzen  wir  nu  ein  marcht  vnd  geben  den  leuten  vnd 
dem.  marcht  hinnenthin  ewekleich  burgerleiche  recht,  also  daz 
si  haben  sullen  alle  die  vreyhait,  gnade,  recht  vnd  gewonhait 
die  ander  purger  habent  in  andern  vnbeschlozzen  merchlen 
auf  dem  lande  ze  Österreich.  Wir  ch finden  ouch  allen  vnsern 
lantherren , rittern  vnd  knechten , hauptleuten , purchgrafen, 
phlegern  vnd  amptlenten,  richtern,  purgermeistern , reten  vnd 
purgern  vnd  sunderlich  allen  chaufleuten  vnd  dar  nach  gemain- 
lich allen  andern  leuten,  edeln  vnd  vnedeln,  phaffen  vnd  layen 
in  vnBerm  lande  ze  Österreich  disen  vorgeschribenen  wftchen- 
marcht  vnd  gepieten  in  ernstlich  pey  vnsern  hulden  vnd  wellen 
euch  daz  si  alle  gemainlich  vnd  ir  ieglicher  sunderlich  nach 
gelegenhait  seines  lauffes  denselben  wüchenmarcht  alle  wüchen 
auf  den  Phintztag  mit  chauffen , mit  verchauffen  alle  grozze 
vnd  chlaine  ding  in  aller  chaufmanschaft  vnd  mit  aller  Wande- 
lung wizzen , halten  vnd  Büchen  als  ander  merclit  in  vnsenn 
lande  ze  Österreich,  mit  solicher  beschaidenhait  daz  doch 
chain  niderleggung  weder  mit  traigd  noch  mit  wein  noch  mit 
saltze  noch  mit  dhainen  andern  Sachen  datz  Holenburg,  weder 
dishalb  Tunaw  noch  enhalb  Tunaw  icht  sey  oder  iemer  werden 
sulle,  wan  dieselb  vnd  andre  niderlegung  sein  vnd  beleihen 
sol  ewekleich  bei  vnsern  steten , merchten  vnd  mautstetten  ze 
Österreich  als  es  von  alter  herchomen  ist,  an  alles  geuer. 
Niemane  da  von  vnder  allen  leuten  si  erlaubet  vnd  werde  ouch 
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nieman  als  geturstig,  daz  er  daz  vorgeschriben  marchtrecht, 
die  vreyhait  vnd  die  gnad  die  wir  in  dem  Damen  als  da  vor 
dem  egenanten  gotzhuse  von  Freysingen  da  hin  gegeben  haben, 
ierner  vbertiar,  gebreche  oder  in  dbainen  weg  verierre,  wer 
aber  da  wider  tete  vnd  es  mit  freueler  geturstikait  vberfüre, 
der  wizze  dar  vmb  ertzurneu  swerleich  vnser  furstleichun  wir- 
dielia.it  vnd  in  vnser  vngnade  also  vallen,  daz  wir  in  nach  eein 
schulden  dar  vmb  straften  hertckleieh  an  leib  vnd  an  gute, 
vnd  emphelhen  ouch  das  den  egenanten  vnsem  p rudern  vnd 
allen  vnsern  nachkomen  vnd  erben  ze  haltende  nach  vnsern 
Zeiten  also  ernstlich  vnd  furderleich,  als  si  dar  vmb  Ion  vnd 
gnade  von  dem  almeehtigen  gotte  vnd  von  allen  seinen  heili- 
gen vnd  lob  von  der  weit  verdienen  wellen.  Vnd  dar  vber  ze 
ainem  waren , vesten  vnd  ewigen  vrchunde  geben  wir  in  dem 
namen  als  da  vor  dem  vorgenanten  gotzhaus  von  Freysingen 
disen  prief  versigelt.  mit  vnserm  insigel.  Hie  bey  waren  die 
diser  dinge  sint  getzuge,  der  hochgeporn  furst  vnser  lieber 
öhaim  hertzog  Wontzlaw  von  Sachsen,  dar  nach  die  erwirdigen 
vnser  lieben  freunde  herr  Gütfrid  pyschof  ze  Pazzaw,  her  Peter 
pyBchof  ze  Chur  vnd  abt  Eberhart  des  gotzhauses  in  der 
Reiehenaw,  dar  nach  die  edein  vnser  liebe  getrewn  Johann 
vnd  Götfrid  geprfider  grafen  von  Habspurg,  Purchart  vnd 
Perchtold  geprüder  grafen  von  Maidburcht,  graf  Friderich  von 
Cyli  vnd  graf  Hcrman  sein  sun,  graf  Heinrich  von  Werden- 
berg, graf  Rüdolf  von  Neydaw,  graf  Günther  von  Swartzen- 
burg,  graf  Johann  von  Pernstain,  graf  Georg  von  Toggenburg, 
graf  Wolfhart  von  Nellenburg,  Stephan  von  Meissaw  obrister 
marschalk  in  Österreich  vnd  Wernhart  von  Meissaw  sein  prü- 
der, Haidenreich  von  Meissaw  obrister  schenk  in  Österreich, 
Albrecht  von  Pfichhaim  vnser  obrister  druksetz  daselbs,  Peter 
von  Eberstorf  vnser  obrister  kamermaister,  Friderich  der 
Chreuspekch  vnser  obrister  jegermaister,  Herman  von  Landen- 
berg vnser  lantmarschalk  in  Österreich,  Eberhart  von  Walsse 
von  Greiz,  Hainrich  von  Walsse  von  Drosendorf,  Friderich 
von  Walsse  vnser  kamermaister,  Hainrich  von  llaggemberg 
vnser  hofmarschalk , Eberhart  von  Capell,  Johann  der  Türs 
von  Asparn,  Albrecht  der  Schenk  von  Riet  vnser  hofmaister 
vnd  ander  erber  herren,  ritter  vnd  knechte  vil.  Dis  geschach 
vnd  war  diser  prief  goben  ze  Wienn,  an  dem  Phincztag  nach 
dem  I’rehentag,  nach  Christi  gepurt  tausent  dreuhundert  feunf- 
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tzig  (!)  jaren,  dar  nach  in  dem  neunden  iare,  vnsrer  gepurtleichen 
zeit  in  dem  zwaintzigisten  iare. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  kleines  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München; 
Meiehelbeck  II./2,  174,  Nr.  271. 


735. 

1359,  22.  Februar,  Wien.  Uischof  Albrecht  von  Freising  gestattet, 
dass  Peter  von  Ebersdorf  seine  freising.  Lehen  zu  Deindorf  an  seine 
Vettern  Ult  ich  und  Rüger,  Söhne  Konrads  von  Ebersdorf , verleihe,  und 
setzt  zugleich  die  Weise  deren  Vererbung  fest. 

Wir  Albrecht  von  gutes  gnaden  byschof  ze  Vreysingen 
tün  chunt  offenleich  an  disem  brief,  daz  wir  hern  Petrein  von 
Ebers torff  die  genad  getan  haben  vnd  tiin  auch  mit  disem 
brief,  daz  wir  vnsern  willen  vnd  vnser  gunst  dar  zii  gegeben 
haben,  daz  er  mit  vnser  hant  gemacht  vnd  gegeben  hat  seinen 
vettern  Vlreichen  vnd  Rügern , hern  Chünrats  sün  von  Eber- 
storff  saelig  vnd  irn  erben  seines  rechten  lehens  daz  er  von 
vns  ze  lohen  hat,  alle  die  güter  die  er  hat  ze  Teymendorff, 
manschaft,  verlehentew  güter  in  frbar,  ze  holcz,  ze  velde  vnd 
ze  dorf,  ez  sey  gestift  oder  vngestift,  versuecht  oder  vnuer- 
suecht,  wie  so  daz  genant  ist,  in  der  weys  als  hernach  an 
disem  brief  geschriben  stet,  also  mit  ausgenomener  rede, 
waer  da^  her  Peter  von  Eberstorf  abgieng  vnd  an  leib  erben 
verfür  daz  sün  waern,  daz  denne  die  lehen  erben  vnd  gevallen 
suln  auf  die  egenanten  seiu  zwen  vetern  vnd  auf  ir  erben  die 
denne  nach  seinem  tode  die  selben  güter  von  vns  vnd  von 
vnserm  pystume  ze  Vreysingen  ze  rechtem  lehen  haben  suln 
nach  dez  landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  dez  ze  einem  vr- 
chünde  vnd  ze  einom  warn  gezewg  so  geben  wir  in  disen  brief 
versigilten  mit  vnserm  anhangundem  insigil  der  geben  ist  ze 
Wienne  nach  Christes  gebürde  dreÄxzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  newn  vnd  fümfczgisten  iar,  dez  naechsten  Vrey- 
tags  vor  sant  Mathias  tage. 

Orig.,  Pgt.,  mit  anhängendem,  sehr  wohlerhalteneni  Socretsigel  des 
Bischofs,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 
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73(i. 

c.  1360,  1.  September,  Oberwelz.  Pfarrer  Hartnid  von  Oberwelz 
ersucht  den  Erzbischof  Ortolf  von  Salzburg , eine  gewisse  Mp 8 8 Stiftung 
Bischof  Paul 8 von  Freising , für  die  SpitalskapelU  zu  Oberwelz  gethan, 
zu  bestätigen. 

Reuerendissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Or- 
tolfo  sancte  Saltzburgensig  ecclesie  archiepiscopo  apostolice 
sedis  legato,  domino  suo  generoso  Hartnidus  plebanug  ecclesie 
sancti  Martini  in  Oberwelez  obedieneiam  promptam  cum  ora- 
cionibuB  in  Christo  deuotis.  Quia  reuerenduB  in  Christo  pater, 
dominus  rneus  generosus  dominus  Paidus  episcopus  Frisingen- 
sis  ob  diuini  cultus  augmentum  michi  ac  ecclesie  mee  prefate 
de  bonis  sibi  a deo  collatis  necnon  de  bonis  incolarum  opidi 
prefati  in  Welcz  ae  per  societates  seu  fraternitates  eiusdem 
opidi  in  Welcz  sponte , gratuite  ac  liberaliter  oblatis  ob  suam, 
predecessorum  ac  successorum  suorum  salutem  necnon  dictorum 
incolarum  et  transeuncium  per  opidum  ipsum  comoditatem  cer- 
tos redditus  atque  bona  que  ad  duodecim  libras  vsualis  monete 
annuorum  reddituum  se  extendunt,  obtulit,  tradidit  et  donauit, 
sponte  ac  ex  certa  sciencia  pro  me  et  successoribus  meis  reci- 
pienti  perpetuo  possidenda  cum  onere  infrascripto , vt  ego  ac 
inantea  rector  parrochialis  dicte  ecclesie  in  Welcz  de  eisdem 
redditibus  et  bonis  vltra  conswetum  numerum  presbiterorum 
qui  hactenus  teneri  consweuerunt  in  illa,  vnum  perpetuo  tenea- 
mus  sacerdotem,  et  vltra  consweta  missarum  et  aliorum  ofticio- 
rum  obsequia  que  absquo  diminucione  seruari  debent  et  adim- 
pleri  sicut  prius,  singidis  diebus  circa  ortum  solis  in  capella 
hospitali  dicti  opidi  in  Welcz  annexa  puisata  campana  prima 
cantando  vel  legcndo  celebremus  seu  celebrari  faciamus  vnam 
missam,  hiis  diebus  dumtaxat  exccptis  quibus  huiusmodi  missas 
priuatas  non  cst  solitum  celebrari,  et  si  ipsum  locum  vel  eccle- 
siam  supponi  contigerit  occlesiastico  interdicto,  eandem  missam 
ianuis  clausis,  exclusis  quoque  excommunicatis  et  interdictis, 
obmisso  eciam  campane  sonitu  legendo  celebrabimus  aut  cele- 
brari  faciemus  sicut  fieri  potest  et  debet  tempore  interdicti. 
Quociens  vero  ego  vel  successor  meus  qui  pro  tempore  fuerit, 
aut  vicarius  me  vel  successore  meo  absente  circa  hoc  negli- 
gentes  fuerimus  sen  remissi  et  ad  trinam  requisicionem  consi- 
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liariorum  iuratorura  opidi  predieti  aut  quorundam  ex  eiB  missarn 
ipsam  in  capella  prefata  non  resumpserimus  et  neglectas  missas 
infra  vnius  mensis  spacium  non  suppleuerimus  seu  suppleri 
faciemtiB,  pro  qualibet  missa  neglecta  lapso  dicto  mense  magi- 
Btro  hospitalis  prefati  sexaginta  denarios  vsualis  monete  in  vbub 
pauperum  ibidem  degenciiun  conuertendos  infra  oeto  dies  dic- 
tum mensem  immediate  soquentes  integre  exsoluemus,  alioquin 
suspensionis  ab  ingresau  ecclesie  sentenciam  per  reuerendam 
paternitatem  vestram  in  confirmaeione  huius  obligacioiiig  nostre 
ferendam  cui  me,  successores  et  vicarios  meos  ac  successorum 
meorum  Bponte  Bubmisi , incurremus  ipso  facto.  Reuerendissi- 
mam  itaque  paternitatem  vestram  deuotus  exoro,  quatenus  ob 
diuini  cultus  augmentum  prefata  omnia  et  singula  auctoritate 
ordinaria  approbare,  ratificare,  roborare  et  confirmare  ac  pre- 
dictam  Huspensionis  sentenciam  statuendo  ferri  dignemini  gene- 
röse vt  exinde  vestrorum  au(gea)tur  cumulus  meritorum.  Datum 
in  Oberwelcz,  die  prima  mensis  Septembris. 

Orig.,  Pgt.  an  einigen  Stellen  verletzt,  doch  allenthalben  lesbar,  an- 
hängendes Sigel,  Steiermark.  Landesarchiv  zu  Graz. 


737. 

1360,  24.  September,  s.  Peter  a Kammersberge.  Bürger  Konrad 
der  Pershaiiner  von  Oberweh  verkauft  der  Kirche  zu  e.  Peter  ajKam - 
mereberge  einen  Acker  oberhalb  Winklern  um  10  Goldgulden. 

Ich  Chönrat  der  Pershaimer  purger  ze  Weltz,  mein  haus- 
uraiV  vnd  alle  vnser  erben  wir  veriehen  offenleich  mit  dem 
prff  vnd  tön  chunt  allen  den  di  in  sehcnt  oder  hfirent  lesen, 
daz  wir  mit  wol  verdachtem  inut  do  wir  ez  wol  getün  moch- 
ten, dem  erbirdigein  gotshauB  zu  Band  Peter  pey  Welcz  vnd 
seinn  zechmeister  verchaufft  vnd  aufgeben  haben  vnd  ingeant- 
bört  meins  rechten  aygcn  ainn  acher  gelegen  ob  Winchldrn 
ze  Edlinglm  den  emal  der  Rosner  gehabt  hat  von  der  (!)  Fritzen 
von  Winchlern,  also  haben  wir  inn  gentzleicli  verchauft  vmb 
zehen  guidein  phenning  der  wir  gar  vnd  gentzleicli  von  im 
gewert  Bein.  Wir  luben  auch  dem  vorgenantem  gotshaus  vnd 
dem  zemaistcr  den  egenantcn  acher  vrein  vnd  scherm  nach 
avens  recht  vnd  nach  des  landcs  recht  da  der  acher  inn  gele- 
gen ist,  vor  aller  ansprach,  tönn  wir  des  nicht,  swelhen  schaden 
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des  daz  vorgenante  gutsbans  oder  sein  zechmaister  neem  wie 
der  schad  genant  oder  gehaizzen  wer,  den  schulln  wir  in  gantz 
vnd  gar  ab  tfln  an  chlag  vnd  an  taiding  vnd  Bchullen  sew  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  all  dem  vnd 
wir  haben  mit  vnsertn  gütleichcm  willen.  Daz  daz  also  staot 
vnd  vnczebrochen  peleib,  dar  vber  geben  wir  inn  den  offen 
prif  zu  aeinn  frrchund  der  warhait  vnd  versigelten  mit  des 
erbern  mannes  Chunrats  von  Pederdorf  zu  den  Zeiten  purgraf 
zuWeltz  aygem  anhangundem  insigel  der  daz  durch  pet  willen 
an  den  prif  gehangen  hat,  im  vnd  seinn  erben  an  schaden, 
wand  wir  aygen  insigel  nicht  haben.  Der  prif  ist  geben  zu 
sand  Peter  nach  Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  iar  vnd 
dar  nach  in  dem  sechtzegistem  iar,  an  sand  Ruprechts  tag  in 
dem  herbest. 

Orig.,  Pgt. , angehiingtes  Sigel  abgerissen,  Pfarrarchiv  zu  s.  Peter 
a/Kammers  berge. 


738. 


1361,  7.  April,  Nürnberg.  Kalter  Karl  IV.  bettätiget  und  interirt 
die  Urkunden  König  Rudolfe  und  Kaiter  Friedrichs  I.  betreffs  Markt- 
rechtei, Landgerichtes  u.  t.  w.  tu  Emertdorf,  OUern,  Holenburg  u.  t.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  amen. 
Karolus  quartus  diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator 
semper  augustus  et  Boemie  rex.  Ad  perpetuam  rei  mcmoriam. 
Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis  imperatorie  maje- 
statis  generosa  sublimitas  tanto  amplioribus  laudibus  decoratur 
quanto  graciosius  benignitatis  sue  donaria  in  subiectos  et  licet 
innata  nostre  virtutis  clemencia  generaliter  erga  quosque  bene- 
raeritos  quos  imperii  sacri  latitudo  complectitur , liberalis  exi- 
stat,  ad  illos  tarnen  munificencie  dextram  liberalius  dignatur 
extendere  quos  pro  eiusdem  imperii  honoribus,  comodis  et  pro- 
fectibus  procurandis  oportim  testatur  efifectus  feruencioribus 
studiis  insudasse.  Sane  pro  parte  venerabilis  Pauli  Frisingensis 
episcopi  principis  et  deuoti  nostri  dilecti  oblata  nostro  culmini 
peticio  continebat,  quatenus  quoddam  priuilegium  quod  celebris 
memorie  diuus  Ritdolphus  quondam  Romanorum  rex  predecessor 
noster  ecclesie  Frisingensi  eiusque  episcopis  concessisse  dino- 
scitur,  nec  non  omnia  in  eo  contenta  benignitate  caesarea  sibi 
et  eidem  ecclesie  Frisingensi  approbare,  ratificare,  coufirmare 
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nt  innouare  graciosius  dignaremur,  cuius  quidem  priuilfigii  tenor 
sequi tur  per  omnia  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  König  Rudolfs , betreffend  das  Marktrecht, 
Landgericht,  n.  s.  w.  zu  Knzersdorf  und  Ollern  ddo.  1277,  21.  Mai,  Wien 
(Nr.  337),  mit  dem  bezüglichen  Inaerte  Kaiser  Friedrichs  I.  ddo.  1139, 
13.  Mai,  Wien  (Nr.  122). 

Nos  igitur  prefati  principis  nostri  sincere  puritatia  ardo- 
rera  et  alia  multiplicia  probitatis  et  virtutum  merita  quibus 
celsitudinem  nostrani  et  sacruni  Romanum  imperium  attenta 
studuit  actenus  diligencia  speeialitcr  venorari,  nostre  mentis 
ociilis  clarius  intuentes,  ipsius  supplicacionibus  ob  omnipotentis 
dei  ac  gloriose  et  inteiuerate  virginis  Marie  genitricis  eiusdeni 
laudem , gloriani  et  honorem , nec  non  illuin  quem  ad  dictam 
Frisingensem  ecelesiam  semper  gessimus  et  habemus  sincere 
deuocionis  affectum  bcnignius  inclinati , presertim  cum  iuste 
petentibus  non  sit  denegandus  assensus,  dictum  priuilegium 
prout  superius  verbaliter  est  expressum  necnon  omnia  et  sin- 
gula  in  eo  contcnta  aninio  deliberato,  non  per  errorem  aut  im- 
prouide,  sed  aano  principum,  baronum  et  procerum  nostrorum 
et  imperii  sacri  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra 
gciencia  imperiali  auctoritatc  approbamus,  ratificamus,  auctori- 
samus  et  prefatis  episcopo  et  successoribus  suis  ac  ecclesie 
Frisingensi  per  omnia  de  nouo  concedimns,  innouamus  et  eeiam 
presentis  scripti  patrocinio  graciosius  contirmamus,  statuentes 
et  hoc  imperiali  decreto  valituro  porpetuo  sanccientos  quod 
prinilegii  supradicti  virtute  dictus  Paulus  Frisingensis  episcopus 
et  sui  in  eadem  ecclesia  successores  perpetuis  temporibus  vni- 
nersis  et  singulis  in  ipso  contentis  vti , frui , gaudere  et  potiri 
menunque,  mixtum  et  absolutem  imperium  in  talibus  habere 
possuut  et  ualeant  cum  emergentibus,  dependentibus  et  conne- 
xis,  non  obstante  si  tarn  dictus  Paulus  Frisingensis  episcopus 
quam  sui  in  eadem  ecclesia  predecessores  dicto  priuilegio  seu 
graciis  et  iuribus  in  ipso  contentis  in  totum  uel  in  aliqua  sui 
parte  quibuscumque  causis  vrgentibus  actenus  non  sunt  vsu  (!) 
uel  propter  negligenciam  talia  in  dissuetudinem  abierunt  que 
eidem  episcopo  et  ecclesie  sue  Frisingensi  predicte  nullum 
volmnus  generare  posse  seu  quomodolibet  importari  deberc 
preiudicium  uel  iacturam  , sed  pocius  quod  suprascriptum  pri- 
uilegium  cum  omnibus  et  singulis  sentenciis,  punctis  et  clausu- 
lis  suis  per  nos  sicut  premittitur,  ratiticatum,  approbatum,  con- 
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tinnatum  et  de  nouo  coneessuw  inuiolabilis  roboris  perpetuain 
obtinere  debeat  hrmitateui.  Nulli  ergo  omnino  hoininum  liceat 
hanc  nostre  ratiticacionis,  approbacionis , innouacionis , eonees- 
sionis  et  eontirmaeiouis  paginam  infringere  uel  ei  quouis  ausu 
temerario  contraire  sub  pena  centum  marcbaruin  auri  purisaimi 
quam  cum  qui  contrafacere  presumpserit,  tociea  quocies  fuerit 
contrafactum,  eo  ipao  incurrere  et  ab  ipso  irremisaibiliter  exigi 
volumua  ac  eiuadeni  pene  medietatem  imperiali  erario  aiue  tiaco, 
reaiduam  vero  partem  dicto  epiacopo  Frisiugeuai  et  auiä  sue- 
cessoribus  epiacopia  ibidem  deeernimua  applicari.  Signum  se- 
(M.)renissimi  principia  et  domini  domini  Karoli  quarti  Roma- 
noruiu  imperatoris  inuictiaaimi  et  glorioaiasimi  Boeinie  regia. 
Teatea  huius  rei  sunt  venerubiles  Gerlaeus  Moguntinua  per 
Germaniam,  Wilhelnms  Coloniensis  per  Italiam  saeri  Romani 
imperii  archieaneellarii  arehiepiscopi , illustres  Rupertus  comea 
palutinus  Reni  archidapifer  Bauarie  dux , Rudolfus  Saxonie 
dux  arehimareseallus  et  Ludowicus  Romanie  marchio  Brand  em- 
burgensis  archieamerariua  saeri  Romani  imperii  principes  et 
eleetores,  venerabilea  Arnestus  Prageusis  arehiepiaeopus,  Alber- 
tus Herbipolensis , Johannes  Argentinensis , Johannes  Lutbo- 
muaehlensis  saere  imperialis  uule  cancellarius,  Leupoldus 
Babembergensis,  Johannes  Olomuceusis,  Theodrieus  Mindensis, 
Gerhard U8  Spirensis,  Bertoldus  Eystetensis,  Gerhurdus  Newern- 
burgenais,  Albertus  Swerinensia,  Theodrieus  Wormacieusis, 
Marquardus  Augtisteusis,  Johannes  Gurczensis,  Petrus  (,’urien- 
sis  et  Heinricua  Lubueenaia  ecclesiarum  epiacopi,  illustres  Otto 
Brandemburgensis  et  Lusaeie  marchio,  Friderieus  et  Wilhelmus 
fratres  marchionea  Missenenses,  Adolphus,  Stephanus  et  Fride- 
ricus  Bauarie,  Baruym  et  Kazimirus  Stetinensea,  Bolko  Swidni- 
cenais,  Bolko  Falkembergenaia,  Heinricua  Glogouiensis,  Wencea- 
laus  Ligniczensis,  Ludowicus  et  Heinricua  Bregenses,  Nicolaus 
Oppauienais,  Przimialaua  Teschinensis  et  Bolko  Opuliensis 
ducea  principes,  spectabiles  Burghardus  Magdeburgensis  impe- 
rialis curie  inagister,  Friderieus  Nuremborgenais  burgrauii, 
Eberhardua  et  Vlricus  de  Wirtemberg,  Johannes  et  Burghardus 
de  Recz,  Ileinricus  et  Wilhelmus  de  Montfort,  Heinricua, 
Guntherua,  Johannes,  Heinricua  et  Guutherua  de  Swarczburg, 
Johannes  de  Nas3ow,  Wilhelmus  de  Kaczenelbogen , Otto  de 
Ortemburg,  Vlricus  de  Helfenstein  et  Eberhardua  de  Wertheim 
comites,  Johannes  et  Vlricus  lantgrauii  de  Leutemberg,  nobiles 
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Gerlacus , Kraffto  et  Gotfridus  de  Hoenloch , Goezo  de  Brun- 
ecke, Fridericus  de  Heidecke,  Thymo  de  Koldicz,  Petrus,  VI- 
ricus  et  Jodocus  de  Rosemberg,  Jesko  et  Benessius  de  Wartem- 
berg,  Hoierius  et  Leupoldus  de  Laadstein,  Borsso  et  Slabko  de 
Riseraburg,  Fridricus  et  Theodricus  de  Scbonnburg  et  quam- 
plures  alii  nostri  et  imperii  tideles  presencium,  sub  imperialis 
maiestatis  sigillo  tcstimonio  litterarnni.  Datum  Nuremberg, 
anno  domiui  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  prirao , indic- 
tione  terciadecima,  V'll.  idus  Aprilis,  regnorum  nostrorum  anno 
sextodecimo,  imperii  vero  septimo. 

2 Orig.,  Pgt..  nnhüngendes  verletztes  8igel,  k.  Kelchsarchiv  zu  München. 


739. 


1361,  8.  Juli Johann  der  Judman  von  ,Rorenuels‘  gibt  dem 

Bürger  Johann  dem  Schiet  von  München  einen  Schuldbrief  über  40  Pfd. 
Münchener  Pfennige , wofür  er  ihm  eeine  nach  Freising  lehenbare  H'ein- 
gülte  su  Gries  bei  Botzen  verpfändet. 


Ich  Johans  der  Judman  von  Rorenuels  vergich  vnd  tun 
kunt  offenlichen  an  dem  brief  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erben,  daz  ich  schuldig  pin  vnd  gelten  sol  Johanseu  dem 
Schiet  purger  ze  München  vnd  allen  seinen  erben  viertzick 
pfunt  pfenning  alles  güter  vnd  gaber  Müncher  pfenniug  oder 
ye  für  aynen  pfenninck  zwen  gftt  Haller  oder  dew  tnünss 
dafür  die  iren  ganck  vnd  vollen  wert  hat  ze  yglicher  zeit,  die 
selben  pfenniug  er  mir  durch  trew  vnd  lieb  berait  gelihen  hat, 
vnd  für  die  selben  pfenning  alle  han  ich  dem  vorgenanten 
Schieten  vnd  allen  seinen  erben  getrewlich  vnd  mit  gutem 
willen  vnbetwungenlichen  gesetzt  vnd  eingeantwurtt  ze  rechtem 
pfant  mein  weingült  zc  Gryess  pei  Potzen  mit  samt  dem  zolle, 
also  daz  die  selb  weingült  zolfrey  gen  sol  vnd  alz  ich  si  han 
von  meinem  herrn  dem  bischof  vnd  dem  gotzhaus  ze  Frey  sing 
mit  allen  rechten , eren , wlrden , diensten , nützen  vnd  (allem 
dem  daz)  darzft  gehört,  klain  oder  groz  swie  die  genant  sind, 
besücht  vnd  vnbesneht,  also  mit  der  beschaiden  daz  si  mir 
vnd  meinen  erben  dauon  jaerlich  abslahen  stillen  drew  pfunt 
Müncher  pfenning  alz  lang  biz  daz  si  der  vorgenanten  pfen- 
ning  aller  verricht  vnd  gewert  wordent  gar  vnd  gaeutzleich, 
vnd  ob  daz  waer  dez  gut  nicht  geb,  daz  in  pruh  oder  irrung 
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geschaech  an  irem  vorgeuanten  pfant  vnd  weingfllt  von  der 
herschaft  oder  von  wem  daz  waer  vnd  wie  vnd  wenn  daz  ge- 
schaech  vnd  wie  vil  ei  dannoch  irer  vorgenannten  pfenning  auz 
ligent,  die  sullen  wir  in  zehant  widerchern  vnd  auzrichteu  dem 
naehsten  moneit  an  allen  iren  schaden  vnd  dez  sullent  si  also 
habcnt  vnd  wartend  sein  auf  vns  vnd  auf  ander  vnser  hab 
swo  wir  die  haben  vnd  in  swelhera  gericht  si  die  anchoment, 
alz  lang  biz  auf  vollev  gantzev  werung.  Auch  habcnt  si  vns 
die  trew  vnd  lieb  getan  daz  wir  jaerlichen  die  vorgeschriben 
weingiilt  von  in  wider  lösen  söllen  vnd  mögen  an  sand  Jacobs 
tack,  vor  oder  nach  in  den  nächsten  vierzehen  tagen  vnd  vrab 
alz  vil  geltz  dez  si  dannoch  auzligent  vnd  sich  mit  rechter 
raytung  eruinddet,  vnd  söllen  auch  wir  mit  in  vor  oder  nach 
weder  rechten  noch  chriegen,  gaistlichen  noch  wertliehen,  noch 
in  kainer  weiz  vrab  alle  sache  vnd  handelung  die  an  dem  brief 
sind  verschriben,  vnd  den  wir  in  geben  zft  ainem  waren  vr- 
könde  besigelt  mit  meinem  obgenant  Johansen  des  Judmans 
aygnem  anhangendem  insigel.  Daz  ist  geschehen  dez  samtz- 
tages  an  sand  Vlreichs  abent,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt 
drewzehen  hundert  vnd  dar  nach  in  dem  aynem  vnd  sechtzi- 
gistem  iar. 

Orig.,  Pgt,  nuge  bängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


740. 

1381 , 16.  August,  Admont.  Herzog  Rudolf  IV.  von  Öesterreirh 
gestattet  den  Bürgern  von  Waidhofen  zur  Aufbesserung  ihrer  Brücke  die 
Errichtung  einer  Maut  für  HVia-  und  Getreidedurchfuhr. 

Wir  Kudolff  von  gots  gnadn  herezog  ze  Österreich  etc. 
etc.  tun  chund,  daz  wir  vnsern  getrewn  den  purgern  gemainlich 
von  Waidhofen  durch  pezzerung  willen  vnsrer  pruhk  daselbs 
ze  Waidhofen  erlaubt  habil  vnd  erlaubu  ouch  daz  si  vf  ainen 
iglichn  wagen  der  geuast  vnd  geladn  ist  mit  weyu  oder  mit 
getrayd  vnd  der  da  durch  get,  gelegu  taugen  alz  vil  phenning 
als  das  von  alter  herchomeu  ist,  vnd  disclbu  pheuning  die  in 
dauon  geuallut,  sullen  sy  mit  ainer  guten  chuutschaft  vnd  suu- 
derlich  mit  wizzcn  vnsers  getrewn  Jansen  des  Ohneussr  oder 
swer  vnser  pfleget'  ze  Waidhofen  ist,  ze  pezzerung  der  ege- 
uauteu  prukku  daselbs  ze  Waidhofen  aulegn  nach  iru  notdurftun 
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vnd  sulln  si  diselbn  phenniug  nemen  von  den  egenautn  wegn 
alz  lang,  vntz  daz  wir,  vnser  brüder  oder  vnser  erbn  das 
widerruffen.  Mit  vrkund  ditz  brifa  beaigelten  mit  vnaerin  haim- 
lichn  zaiclin.  Der  brif  ist  geben  ze  Adinund  an  vnser  Frawn- 
tag  ze  der  schidung  anno  domini  niillesimo  tricenteaimo  sexa- 
gesinio  primo. 

t Hoc  est  verum,  f 

Joh.  Trawner. 

Orig.,  Pgt.,  angehgt.,  Sigel  abgerinseu , Stadtarchiv  zu  Waidhofen : 
Cliincl.  Geachforscher  I.,  3,  Nr.  2;  Jahrb.  f.  Lkde.  v.  N.-Öst.  I.  101,  Nr.  38. 


741. 


1361,  6.  December,  . , , , . Gerold  Ratgeb , Bürger  zu  Oberwelz , 
verkauft  dem  Sohne  Ulrich 9 vom  Graben  mehrere,  genannte.  Liegen- 
schaften im  Krumpeck , Hintereck  u.  s.  w.  um  130  Pfund  Wiener 

Pfennige . 

Ich  Gerolt  Hatgeb  purger  zu  Welcz,  mein  hausfraft  vnd 
alle  vuaer  erben  wir  verleben  oifenleich  mit  dem  prief  vnd  tunu 
chunt  allen  den  di  den  prief  aehent  oder  horent  lesen,  daz  wir 
mit  rat  vnd  mit  gutist  vnser  pesteu  vreunt  vnd  zu  der  zeit  do 
wir  es  wol  getün  mochten,  dem  erberin  manne  hern  Vlreiehs 
Sun  von  dem  Graben,  seiner  hausfravVn  vnd  allen  Srn  erben 
redleich  vnd  recht  verehaufft  haben  aiu  swaig  in  dem  Chrum- 
pek  dev  da  haizzet  des  Röten  swaig  vnd  da  zu  den  Zeiten 
Perchtolt  der  Röt  auf  gesezzen  ist,  vnd  di  Gherrleina  hub  da 
pey  tla  zu  den  Zeiten  Perchtolt  der  Cherrli  auf  gesezzen  ist 
Kosmaus  sun,  vnd  ain  swaig  zu  llinderek  dev  da  haizzet  des 
Schuter  swaig  in  dem  Winchel  da  zu  den  Zeiten  llaintzel  deB 
Greymer  sun  auf  gesezzen  ist,  vnd  nein  swaig  in  dem  Löm  dev 
da  haizzet  des  Prfiler  swaig,  vnd  ain  dritail  au  der  hub  an 
dem  Puhel  ob  dem  dorflein  in  der  Polan  vnd  da  zu  den  Zeiten 
Peter  auf  gesezzen  ist,  vnd  dev  vörgenante\V  guter  seind  alle 
zu  leben  von  dem  erbirdigen  gotshaus  zu  Freising,  vnd  hab 
wir  in  dev  göter  verehaufft  vmb  hundert  phunt  Wienner  plien- 
ning  vnd  vmb  dreizzig  phunt  Wienner  phetining  der  wir  von 
in  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein.  Wir  haben  in  auch 
dev  vörgenante  giiter  verehaufft  mit  allen  den  rechten  vnd 
nutzen  di  da  zü  gehorent,  gesucht  vnd  vngesucht,  gepavn  vnd 
vngepavn,  veld,  holtz,  wismat,  stock  vnd  stain,  stift  und  stör, 


Digitized  by  Google 


337 


leut  vnd  gilt,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen  als  wirs  vnd 
vnser  vadern  in  nutz  vnd  in  gewer  herpracht  haben  vnd  von 
alter  her  chomen  ist,  weu  auzgenomenleieh  di  zwen  chnccht 
Perchtolten  den  Röten  vnd  Chunraten  soinn  pröder  den  alten 
Roten  sün,  di  hab  wir  in  nicht  verchaufft.  Wir  schulten  in 
auch  dev  vorgenante  guter  frein  und  sehermen  var  aller  an- 
spraeli  nach  lehens  recht  in  dem  land  da  di  vorgenanten  guter 
inne  gelegen  sint,  taet  wir  des  nicht,  weihen  schaden  sev  des 
naewen  den  ir  aeins  vnder  inn  pei  seinn  trewen  mag  gesagen 
an  aid  vnd  an  alle  ander  pebaerung,  den  lob  wir  in  gancz  vnd 
gar  ab  zu  tön  an  chlag  vnd  an  taiding.  Vergaezz  wir  vns 
indert  dar  an  als  vor  gesehriben  stet,  so  schol  se\V  der  haupt- 
man  in  Steyer  richten  vnd  wern  an  chlag  vnd  an  taiding  von 
aller  vnser  hab  swie  di  genannt  oder  gehaizzen  ist,  mit  vnserm 
giitleichem  willen  an  alles  verczihen  swan  se\V  im  den  prief 
zaigent.  Daz  in  daz  also  stet  vnd  vntzebrochen  peleib,  dar 
vber  geh  wir  in  den  offen  prief  zu  ainer  vrehunt  der  warhait 
vnd  versigeltcn  mit  meinem  Gerolts  des  Ratgeben  aigem  an- 
hangundem  insigel  vnd  mit  des  erbern  mannes  Chunratz  von 
Pederdorf  zu  den  Zeiten  purgraf  zu  Weltz  aigem  anhangendem 
insigel  vnd  mit  des  erbern  mannes  Hainreichs  des  N egelei  ns 
zu  den  Zeiten  amptman  zu  Weltz  vnd  datz  sand  Peter  aigen 
anhangundem  insigel  di  dew  durch  vnser  vleizzigen  pet  willen 
an  den  prief  gehangen  habent,  in  vnd  allem  'irn  erben  an  schaden. 
Dar  vnder  verpint  ich  mich  vorgenannter  Gerolt,  mein  haus- 
fra\V  vnd  alle  vnser  erben  mit  vnsern  trewen  allez  daz  stet  zu 
haben  vnd  zu  volfueren  daz  var  an  dem  prief  gesehriben  stet. 
Daz  ist  geschehen  nach  Christz  gepurd  dreutzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  ains  vnd  Bechtzegistera  iar,  an  sand 
Niclas  tag  vor  Weinachten. 

Orig.,  Pgt. , 3 angehängte  Sigel  abgerissen , steierraärk.  Landesarchiv 
zu  Graz. 

742. 

1362,  29.  März, Pfarrer  Heinrich  von  Oberwelt  stiftet  eine. 

Gülte  von  6 Mark  Aglaiern  und  mehrere  Kirchengeräte  dem  Kloster 
Stainz  für  eine  tägliche  Messe  daselbst . 

Stiftbrief  vber  G march  Aglayer  pfening,  ain  guet  messpuech 
vnd  ain  gancz  mess  gewallt,  ain  guet  khölieh  vnd  ain  guet  ereucz 
Fon»..  AMUj.  II.  Bd.  XXXV.  22 
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von  herrn  Hainreich  pfarrer  zu  Obenvels  durch  gott  vnd 
durch  sunder  freundschafft  vnd  andacht  die  er  zu  dem  herrn 
Mers  probst,  dem  capitl  vnd  dem  gotshaus  sand  Katharina  ze 
Stenz  gehallt  hat,  geben  vnd  gestifft  worden  sechs  march  Aglayer 
pfening  gelts  die  er  von  Gerolden  dem  Ratgeb  purgor  zu  Ober- 
welss  khaufft  hat  alss  di  brieff  sagent  die  er  dom  probaten 
vnd  dem  capitl  geben  hat,  item  ain  guet  meBsbuch  vnd  aiu 
guet  messgew'ant,  ainen  gueten  khölich  vnd  ain  guet  creuz 
dem  vorgenanten  herrn  probst,  dem  capitl  vnd  gotshauss  sand 
Catherein  zu  Stenz,  inn  solicher  gestalt  dass  die  egenante 
herrn  für  im  herrn  Hainraich  vnd  Beine  vödern  darumb  ein 
ewige  mess  alle  tag  auf  sand  Dorothea  altar  im  doster  zu  Stenz 
vnd  da  soll  man  alle  weichen  sprechen  ain  mess  Vnnser  frawen 
vnd  aine  von  sand  Dorotheen  vnd  ain  seelmess,  die  ander 
vier  mess  von  wclichen  heilligen  man  will,  vnd  sollen  auch 
ainen  ewigen  jartag  dauon  begeen  vier  stund  im  jar  je  zu  den 
quatembern  mit  selmesse  vnd  vigili.  Auf  diss  haben  die 
herrn  herr  Mert  probst  vnd  das  capitl  dos  gotshauss  sand  Ca- 
therein zu  Stenz  dem  vorgenanten  herrn  Ilainreieh  solhes  wie 
obgeschriben  stehet,  zu  halten  angelobt  bey  iren  gewissen  vnd 
vrkhund  des  prieffs  der  versigelt  ist  mit  sein  egenanten  probst 
Merten  vnd  mit  des  capitl  anhangunden  insigeln,  geben  nach 
Christs  gebürt  drouzchcnhundert  jar  vnd  darnach  im  zway  vnd 
sechzigstem  jar  des  Erchtags  nach  Mittcrfasten,  anno  13(32. 

Aus  nicht  mehr  vorfindlichem  Codex  des  Klosters  Stainz  in  neuer  Ab- 
schrift im  Steiermark.  Luiulesarchive  zu  Graz. 


743. 


1362,  4.  April  Wien.  Iltichof  Paul  von  Freising  verleiht  Friedrich 
von  WaUsee  von  ICnns  alle  Ijehen , welche  von  Ortet  von  Volkcnsdorf 
frei  geworden. 

Wir  Paulus  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Freysingen  be- 
kennen offonleich  mit  discin  brief,  daz  wir  von  besundern 
gnaden  verlihen  haben  dem  cdcln  vnserm  lieben  friind  henn 
Fridereich  von  Waise  genant  von  Ens  alle  die  lehen  die  vns 
von  Ortlein  dem  Volkenstorfer  ledig  worden  sint,  vnd  verleihen 
ims  auch  vnd  seinem  erben  mit  diesem  brief  mit  allen  den 
rechten,  eren  vnd  nützzen  so  wir  vnd  vnser  gotzhaus  ze  Frey- 
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singen  daran  ze  verluihent  haben.  Dez  ze  vrkund  geben  wir 
ime  disen  brief  mit  vnserm  anhangenden  insigel  versigelten, 
der  geben  ist  ze  Wyenn  am  Mentag  vor  dem  Palmentag  dos 
jars  do  man  zalt  von  Christa  gepfirt  dreutzehenhumlert  jar, 
zwai  vnd  achtzig  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhSngendes  gebrochenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


744. 

1363,  10.  März, 1 Inns  der  Gsehiesser  bezeugt  dem  Grafen 

Meiilhnrl  vmi  Görz , innerhalb  welcher  Grenzen  im  Puder-  und  llrnu- 
thalr  er  sowohl  von  ihm  ah  von  dem  liisl.hu/nr  Kreiling  Güter  und  lln- 
terthanen  in  Pflege  besiisse  und  tco  die  Liegenschaften  jeder  der  beiden 
Herrschaften  wären. 

Ich  Hanns  der  Gsehiesser  vergich  raitt  dem  offenn  briet’ 
für  mich  vnd  all  mein  erben  vnd  tun  mäniklich  kchund  wem 
der  brief  fuerkoinbt,  daz  an  mich  körne  Connrat  der  burgraff 
von  Luentz,  Hainreich  von  Lawuris  vnd  Hainreich  von  Griinen- 
dorff  von  meines  gnädigen  herm  graf  Meinharts  von  Görezs 
wogen  vnd  sagten,  daz  er  in  enipfolhen  hiet,  wie  der  von  mir 
wissen  wolt  waz  ich  manschaft  von  im  hiet,  vnd  rieten  mir 
ich  solt  im  daz  mit  meinem  versigelten  brief  gewissen  tun 
vnd  also  lass  ich  in  wissen,  alle  die  manchaft  vnd  lohen  in 
llösner  gerichtt  alls  verre  dacz  geraihet,  alle  stukch,  tzehentten 
vnd  guetter  sind  meines  herrn  von  Görcz  vnd  sind  vns  an  körnen 
von  vnserom  frewndt  dom  Flasch poi'ger,  vnd  bey  der  Ysel  auf 
vnd  dacz  Volach  der  türm  neben  der  pharr  vnd  waz  oberhalb 
dez  nidern  prugkhel  gelegen  ist  vnd  in  der  Mellicz,  gar  nichts 
auzgouomcn,  vnd  was  ausserhalb  ist  zu  Taisten  vnd  in  Gscbiess, 
ist  auch  mcins  herrn  von  Görtz,  aber  hinaus  gen  Prownekgen 
gelegen,  ist  meins  heiTn  von  Brichsen  vncz  gar  gen  Botzen 
vnd  gen  Sterczingen,  vnd  waz  da  ist  von  Czell  gar  abher  durch 
daz  Pustertal  gar  vncz  inn  Prags  vnd  dacz  Niderdorff  vnd  dacz 
Toblach  vnd  im  Sechsten  vnd  zu  Inchingen  durch  die  Chlanscn 
ob  Liencz  vncz  gar  gen  Sachsenburg,  das  ist  von  meinem  herrn 
von  Freysingon  vnd  hat  nur  mir  daz  veriihen  vnd  hat  mein 
vattor  saliger  nicht  gehabt,  aber  daz  ander  allez  hat  mir  mein 
vatter  also  gesait,  vnd  vnder  Velach  nyderm  prucklein  ist  von 
meinem  herrn  von  Ortouburg.  Daz  alles  sag  ich  obgenanter 

22* 
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Hans  bey  meinen  trewn  an  aydes  stat  vnder  meinem  anhan- 
genden insiegel,  vnd  der  brief  ist  geben  worden  da  nach  Christes 
geburd  eigangen  waren  tawsent  vnd  drew  hundert  iar  vnd  drew 
vnd  sechtzikg  iar,  am  Phintztag  nach  Mitteruasten. 

Ana  Vidimus  ddo.  1434,  6.  December,  . . . gegeben  von  Wolfhart 
Ahalm  «tat!  Martins  des  Abnmler  Richters  und  des  Rates  von  s.  Veit;  Pgt., 
k.  Reichsarchiv  zu  München. 


745. 


1383,  12.  April,  Wien.  Bischof  Paul  von  Freising  vergleicht  rieh  in 

genannten  Zwistigkeiten  mit  Herzog  Rudolf  von  Österreich. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  bischof  ze  Freising  be- 
chennen  vnd  tun  chund  offenlich  mit  disem  brieff  allen  den  die 
in  sehent,  lesent  oder  hürent  lesen,  vmb  den  vnwillen  vnd 
vngenad  di  der  hohgeporn  fürst  herezog  Rudolf  ze  Österreich, 
ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  graf  ze  Tirol  etc.  vnser  lieber  gene- 
diger  herr  hincz  vns  etlich  zeit  gehebt  (!)  hat,  wi  oder  von 
wew  di  geschehen  sein,  daz  wir  der  aller  mit  verdachtem  in  fit 
vnd  mit  guten  willen,  vnbetwungenlich  vnd  mit  guter  gewizzen 
hinder  den  selben  vnsern  herren  herezog  Rudolfen  genczlich 
gegangen  sein  in  aller  der  weis  als  hienach  geschritten  stet, 
des  ersten  swas  dem  egenantem  vnserm  herren  . . . den  her- 
czogen  oder  den  seinn  von  vns  oder  von  den  vnsern  Schadens 
oder  smaehheit  in  dhainem  weg  geschehen  ist  wie  er  vnd  sein 
rat  den  er  darzw  nimpt , daz  erfindent  vnd  erkennetn , nach 
vnsern  schulden  ze  pezzern,  daz  wir  daz  gern  nach  irr  erkant- 
nözz  pezzern  vnd  volfüren  wellen  an  geuerde.  Darnach  vmb 
di  geltschuld  di  wir  dom  pistuin  ze  Gurk  gemacht  haben  in 
der  zeit  vnd  wir  da  selb  bischof  gewesen  sein,  di  wir  auf  dem 
egenantem  pistlium  ze  Gurk  von  vnsern  vodern  di  vor  vns 
bischof  ze  Gurk  gewesen  sind,  nicht  funden  haben,  dar  vmb 
wir  sein  lantherren,  ritter  vnd  knecht  vnd  ander  di  seinn  hincz 
Christen  vnd  hiucz  Juden  versaezt  haben,  waz  vmb  di  selben 
gult  di  wir  gemacht  haben,  vormals  von  den  spruehleuten  die 
genomen  wurden  zw  dem  egenantem  vnserm  herreu  herezog 
Rudolfen  als  zw  ainem  gemeinem  obman,  ertaelt  vnd  erfunden 
ist,  daz  wir  daz  gern  stet  haben  wellen  vnd  vns  des  selben 
golts  genczlich  veruahen  ze  richten  auf  vnsers  egenanten  herren 
genad  nach  Weisung  der  spruehbrieff  die  darüber  geben  sind. 
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Wir  haben  auch  verhaizzen  vnd  gelobt , daz  wir  noch  di  vnsern 
fürbaz  wider  in,  sein  bröder,  ir  erben  vnd  wider  ir  land  vnd 
leut  mit  vnsern  vnd  des  egenanten  vnsers  goezhaus  ze  Freising 
leiiton,  vesten,  steten  vnd  gutem  di  wir  in  seinen  landen,  fur- 
stentümon  vnd  herscheften  haben,  nimmer  getftn  wellen  in 
dhainer  weis,  sunder  daz  wir  in  da  mit  gehorsam  vnd  gewertig 
sein  vnd  getreulich  vnd  hilflich  ze  dinst  werden  vnd  körnen 
wider  allcrmcnlich,  niemans  auzgenomen  an  alles  geuerd,  wand 
alain  gaistlicher  gehorsam  di  wir  vnserm  gaistliehem  vatter 
dem  pabst  vnd  vnserm  herren  . . . dem  erczhischof  ze  Salz- 
burg schuldig  sein.  Vnd  wi  der  selb  herezog  Rudolf  vnd  sein 
rat  den  er  dar  zu  nimpt,  erfindent  vnd  erkonnent,  daz  er  sein 
bröder,  ir  erben  vnd  ir  land  vnd  leut  des  gancz  versichert 
werden,  daz  sullen  vnd  wellen  wir  auch  gern  stet  haben  vnd 
volfüren  genczlich  an  alle  geuerd.  Vnd  des  ze  vrehund  geben 
wir  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  insigel  der  geben  ist  ze 
Wienn  nach  Christes  gehurt  drewezehen  hundert  iar,  in  dem 
dritten  vnd  sechczigistem  iar,  am  Mittichen  vor  sand  Tiburcii 
vnd  sand  Valeriani  tag. 

Orig.  Pgt.,  anhüngemlfH  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


746. 

1364,  4.  April,  Wien.  Bischof  Paul  von  Freising  gewdrt  Dietrich 
von  Losenstein  die  Gnade , seine  Freisinger  Lehen  auch  auf  seine  Töchter 
und  Enkelinen  zu  übertragen. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  byschof  ze  Freising  tön 
kund  offenlich  mit  disem  brief  allen  die  in  Behnt,  hörnt  oder 
lesent,  daz  wir  dem  edlen  herrn  Dietreichen  von  Losenstein 
die  besunder  gnade  getan  haben,  daz  wir  vnd  vnser  nach- 
kömen  alle  die  lehen  die  er  von  vns  vnd  vnserm  gotzhaus  nü 
zelehen  hat  oder  fürbar  vnder  vns  chauft,  ob  er  oder  sein  sün 
Dietreich  an  süne  verschieden,  irn  tochtern  leihen  sullen.  Mit 
vrkund  ditz  brief  besigelt  mit  vnserm  insigel,  geben  ze  Wicnne 
an  Phintztag  nach  dem  Suntag  so  man  sang  Quasi  modo  geniti, 
nach  Christes  gepürd  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
vier  vnd  sechtzigistem  jare. 

Orig.  Pgt.,  anhängendes  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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747. 

1364  , 26.  Mai,  Wion.  Bischof  Paul  von  Freising  veipf findet  nein 
Schloss  zu  Allersdorf  bei  Amstetten  an  Kadolt  von  Zinsendorf  um 
80  Pfund  Tfenniye. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  byschof  ze  Freysing  be- 
kennen mit  disem  offen  briof,  daz  wir  von  besundern  gnaden 
vnsers  goczhauses  haus  ze  Aistdorf  das  gelegen  ist  boy  Ain- 
steten  mit  sampt  den  gutem  die  darzü  geehaufft  sind  von  dein 
Sehafferuelder,  mit  alle  dem  vnd  darzü  gehört,  in  satzes  weis 
ingcantbürtet  haben  vmb  achczig  phunt  Wicnner  phcning  Cha- 
dolton  von  Zintzendorf  vnd  Annen  seiner  wirtinn  vnd  Gilgen 
von  Aneueld  der  egenanten  Annen  b rüder  in  allen  den  rechten 
vnd  punden  als  si  Gotfrid  von  Aneueld  der  obgenanten  Annen 
vnd  Gilgen  vater  ennenther  in  saezes  weis  innegehabt  hat  von 
vnserm  vomodern  seligen  byschof  Chfinraten  von  Freysingen 
vnd  als  der  brief  saget  den  der  obgenant  Gotfrid  von  dem 
egenanten  byschof  Chünraten  darumbe  gehabt  hat.  Vnd  des 
zu  ainem  offenbaren  vrkund  haben  wir  in  geben  disen  brief 
versigilten  mit  vnserm  anhangenden  insigil.  Geben  ze  Wienn 
an  sant  Vrbain  tage  nach  Christos  gepürd  dreutzehenhundert 
iar,  darnach  in  dem  vierden  vnd  seehezigistnn  iare. 

Orig.,  Pgt.,  angehüngte*  Sigel  ansgeriraen,  k.  Reicksarchiv  zu  München. 


748. 


1365,  28.  October,  Wien,  Herzog  Albreclil  III.  von  Österreich  ver- 
gleicht sich  auf  den  Spruch  genannter  llichter  mit-  Bischof  Paul  von 
Preising  betreffs  dessen  Rückforderung  der  durch  Herzog  Rudolf  ihm 
entzogenen  Güter  in  Österreich. 


Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  liertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen 
vnd  tön  chund  offenlieh  mit  disem  brief  vmb  die  ansprach  vnd 
vordrung  die  der  erwirdig  heiTe  vnser  lieber  freunt  her  Paul 
byschof  ze  Freising  von  sein  selb»  vnd  des  itzgenanten  seins 
gotzhauses  wegen  gehebt  hat  zu  vns  vnd  vnserm  lieben  prüder 
liertzog  Leupolten  vmb  solich  inuall,  schaden  vnd  angriffe 
die  hie  vor  vnser  lieber  prüder  seliger  gedechtnusse  hertzog 
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Rudolff  von  Österreich  «lern  got  genadc,  getan  liat  bey  seinen 
lebenden  Zeiten  dom  egenantcn  gotzhause  vnd  demsell)eii 
byschof  von  Freising  an  iru  vosten,  stetten,  merkten,  dorffern, 
leuten,  gütern  vnd  gerichten  die  dartzii  gehorent,  vnd  an  an- 
dern Sachen  wie  sich  die  vergangen  haben  vntz  auf  disen 
heutigen  tag,  darumb  sich  ouch  derselb  vnser  prüder  selig 
hertzog  Rudolf  an  seinen  lesten  Zeiten  ze  Maylan  erchant  hat 
vnd  geschafft,  daz  wir  denselben  byschof  vnd  sein  gotzhaws 
des  gnedieklieh  ergentzen  vnd  sl  vnchlaghafft  machen  sullen, 
daz  wir  für  vns,  den  egenanten  vnsern  prüder  hertzog  Leu- 
poltcn  vnd  vnser  paidor  erben  nach  ainhellem  rate  vnsers  ge- 
mainen  rates  mit  dem  vorgenanten  byschof  Pauln  au  sein  vnd 
seins  egenanten  gotzhauses  stat  also  vberain  chonieu  sein,  daz 
er  auz  vnserm  geswornem  rate  ncraen  solte  sechs  erber  herren 
welich  im  allor  pest  dartzii  geuielen,  für  die  er  alle  die  ego- 
nanten  sein  vnd  seins  gotzhauses  notdürft  vnd  gepresten  tragen 
solte,  vnd  was  si  alle  gomainlieh  oder  der  merer  tail  vnder  in 
nach  seiner  furlegung  vnd  vnser  widerrod  zwischen  vns  or- 
chanten  vnd  sprächen  nach  dem  rechten  oder  der  minne,  des 
solt  vns  paidenthalben  wol  genügen  vnd  selten  ouch  das  also 
iotweder  seit  stet  haben  vnd  volfüren  gcntzlich  ane  alles  geuer 
als  wir  das  einander  vorhaizzen  haben  mit  vnsern  trowen.  Nu 
hat  derselb  vnser  lieber  freunt  byschof  Paul  in  dom  namen 
als  da  vor  dartzü  genomen  vnd  genennet  den  cdeln  vnsern 
lieben  ohaim  graf  Vlreicheu  von  Schownbcrg,  vnser  lieben 
getrewen  Eberharten  von  Walsse  von  Lintz  houptmann  ob  der 
Ens,  Leutoltcn  von  Stadekk  lantmarschalh  in  Österreich,  Ru- 
dolf Otten  von  Liechtenstein  obristen  chamrer  in  Steyr,  Albern 
von  Püchhaim  obristen  drugsetzen  in  Österreich  vnd  Frid- 
reichen  von  Stubenberg  obristen  schenchen  in  Steyr  die  alle 
vnsers  geswornen  rates  sint,  die  habent  vns  paidcnthalb  wiz- 
zentlich  vnd  chuntlich  verhört  vnd  habent  nach  vnser  paidor 
fürlegung  vnd  Widerrede  vnd  nach  gelegenhait  der  Sache  mit 
güter  Vorbetrachtung  vnd  zeitigem  rate  zwischen  vns  in  dem 
namen  als  da  vor,  erchant  vnd  gesprochen  des  ouch  vns  pai- 
dunthalb  wol  genüget  in  aller  der  mazze  als  hienach  geschri- 
ben  stet,  des  ersten  daz  wir  vnd  der  vorgenant  vnser  prüder 
hertzog  Leupolt  dem  egenanten  byschof  Pauln  vnd  seinem 
gotzhause  ze  Freising  lösen,  widerantwürten  vnd  in  ir  gewalt 
lediklich  bringen  sullen  vnuertzogenlich  ir  purg  vnd  stat  Waid- 
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hofen,  ir  vest  Randekk  vnd  ir  vest  vnd  markt  ze  Vdmarueld 
mit  lenten,  gerichtcn,  gütcrn,  allen  nutzen,  freyhaiten  vnd 
rechten,  wirden  vnd  eien , die  von  alter  dart/.ii  gehören  t vmb 
als  uil  geltes  als  der  vorgenant  vnser  prüder  selig  hertzog 
Rudolf  die  hie  vor  versetzet  hat  Otten  von  Zelking,  Jansen 
dem  Knevsser  vnd  Kristan  dem  Czintzondorffer  nach  sag  der 
satzbriefe  die  si  darüber  von  demselben  vnserm  prüder  seligen 
habent  ane  alles  geuer.  Swas  ouch  Silbergeschirres  vnd  haus- 
rates,  gowandes  vnd  ander  dinge  fttndon  wart  auf  der  vest  zo 
Chünraczhaim  das  der  erber  ritter  Hanik  des  vorgenanteu 
byschof  Pauls  vetter  mit  aiuer  gewissen  geantwürt  hat  dem 
egenanten  Knevsser,  das  sol  derselb  Jans  der  Knevsser  dem 
vorgenanten  byschof  Pauln  vnd  seinem  gotzhause  alles  gentz- 
lich  widercheren  an  alles  geuer.  Si  habent  ouch  gesprochen 
vmb  alle  die  hantuesten  vnd  briefe,  register,  vrbarpuch  vnd 
rodalpuch  der  heiligen  schrift  vnd  ander  chunste  in  Latein  oder 
in  Teutsch  goschriben,  si  sein  geistlich  oder  weltlich  die  in 
den  vorgenanten  vesten  funden  würden  vnd  in  des  obgenanten 
vnsers  prüdere  seligen  oder  dhainer  der  seinen  gewalt  chomen 
sint,  die  den  egenanten  byschof  oder  sein  gotzhaus  angehorent, 
daz  man  im  die  alle  wider  geantwürten  sol  wa  vnd  in  wes 
gewalt  man  die  vinden  vnd  anchomen  mag  an  alles  geuer, 
weren  aber  derselben  hantuesten  vnd  briefe  dhaine  in  des  ege- 
nanten vnsere  prüdere  seligen  oder  der  seinen  gewalt  zer- 
schnitten oder  in  ander  weis  vertan  oder  verlorn , die  sullen 
wir  ini  vnd  seinem  gotzhause  ernewn  vnuertzogenlich  in  aller 
der  mazze  als  er  vns  mit  erbem  leuten  oder  mit  seine  gotz- 
hauses  alten  registern  geweisen  mag,  daz  dieselben  verlornen 
briefe  die  von  vnsern  vordem  dar  chomen  sint  gestanden  sein, 
vnd  darüber  sullen  wir  im  vnd  seinem  gotzhause  ainen  gemai- 
nen  bestetbrief  geben  da  mit  wir  in  gunstichlich  bestetten  alle 
ir  herecheffte  vnd  vesten,  leut,  gericht  vnd  güter,  freyhait, 
recht  vnd  alte  güte  gewonlmit  mit  allen  irn  wirden  vnd  eren 
die  si  von  alter  in  allnn  vnsern  landen  geliebt  habent,  ane 
alle  geuer.  Swas  ouch  der  vorgenant  vnser  prüder  selig 
herezog  Rudolf  den  vorgenanten  byschof  Paidn  vnd  sein  gotz- 
haus verrer  denn  beschaidenlich  vnd  gewonlich  sei,  hinder  vns 
getzogen  vnd  verpunden  hat,  derselben  püntünzze  sullen  wir 
in  vnd  sein  gotzhaus  ledig  lazzen  gentzlich  vnd  sullen  im  ouch 
widergeben  swas  wir  solcher  vngewonlicher  puntbriefe  von  im 
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haben  vml  wurden  darnach  derselben  briefe  dhaine  wer  hinder 
vns  landen,  die  sullen  alle  tod  sein  vnd  furbazzer  chain  chraft 
racr  haben,  also  daz  ouch  er  für  sich  vnd  sein  nachkomen  sich 
verpindc  mit  irn  horschoften,  veston  vnd  stctten  die  si  in 
vnsem  landen  habent  zo  beleihen  hilflich  vnd  getrewlich  bey 
vns  vnd  vnsern  landen  ze  schirm  vnd  dienste  in  ainer  solchen 
puntnüzze  weise  die  nach  alten  gcwonhaiten  beschaidcn  vnd 
erber  sei,  ane  alles  geuer.  Vnd  swas  lehen  sich  der  vorgenant 
vnser  prüder  Belig  hertzog  Rudolf  vnderwunden  vnd  yemannc 
gelihen  hat  die  das  gotzhaus  ze  Freising  angehorent,  die  stillen 
alle  gar  vnd  gentzlicli  hinwider  chomen  an  denselben  byscbof 
vnd  das  gotzhaus  ze  Freising  als  das  pilleich  vnd  recht  ist, 
ane  alles  geuer.  Darnach  vmh  die  geltschulde  die  auf  den 
vorgenanten  vnsern  lieben  freunt  byschof  Pauln  von  Freising 
von  des  gotzhaus  wegen  ze  Gürk  gouallen  ist  hintz  den  Juden 
nach  sag  des  spruchbriefes  den  der  vorgenant  vnser  prüder 
selig  hertzog  Rudolf  mit  seinem  vnd  des  legaten  insigel  versi- 
gelt  nü  ze  lest  darüber  gegeben  hat,  da  die  svm  dom  egenan- 
ten  von  Freising  ze  gelten  pringet  zwelef  tausent  vierhundert 
vnd  ain  vnd  fümftzig  guidein  rechtes  erchens  vnd  houptgütes, 
habent  die  vorgenanten  spruchleute  ainhclichlich  orchant  vnd 
gesprochen , daz  der  egenant  byschof  Paul  desselben  gutes 
selber  abrichten  vnd  gelten  sol  Chatsehim  dem  Juden  von  Cili 
drew  tausent  fumf  hundert  guidein  rechtes  erchens  vnd  houpt- 
gütes vnd  was  auf  dieselben  vierdhalb  tausent  guidein  von 
angenge  herdan  vntz  auf  disen  heutigen  tag  Schadens  vnd 
gesüches  gegangen  ist,  das  haben  wir  hintz  demselben  Juden 
vber  vns  genomen  vnd  den  egenanten  byschof  vnd  sein  gotz- 
hause  dauon  geledigt  gar  vnd  gentzlich.  Swas  aber  der  vbri- 
gen  gult  ist  gegen  Müschen  dem  Juden  weilnt  Isserleins  enin- 
chel  von  Marichpurcb  mit  allem  erehen  vnd  houptgiite  vnd 
allem  dem  gesuch  vnd  schaden  so  zü  demselben  Juden  vntz 
auf  disen  heutigen  tag  dhains  wegs  darauf  gelauffeu  ist,  da 
von  sullen  wir  vnd  der  vorgenant  vnser  lieber  prüder  hertzog 
Leupolt  den  obgenanten  byschof  Pauln  vnd  sein  gotzhaus  ze 
Freising  gar  vnd  gentzlich  nemen  ane  allen  irn  schaden  vnge- 
uerlich.  Was  ouch  darüber  derselb  byschof  Paul  fürbazzer 
gelten  sol  Afrechen  dem  Juden  von  Friesach,  darimib  wellen 
wir  im  denselben  Juden  helfen  pitten  vleizzichlich  vnd  ernst- 
lich, daz  er  im  vmb  das  erehen  vnd  houptgüt  beschaiden  tag 
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gob  vnd  es  zu  etlichen  jarziln  von  im  nem  vnd  daz  er  im 
ouch  an  dem  gesüch  vnd  Behaden  so  dar  auf  gelouffen  ist, 
besehaidenlich  mit  var  vnd  gütlich  tü  durch  vnsern  willen. 
Dagegen  vnd  ouch  gegen  allen  dison  vorgeschriben  stukchen 
die  für  denselben  bysehof  Paula  ze  losen  vnd  ze  gelten  auf 
vns  geuallcn  sint,  hat  er  für  sich  vnd  sein  nachkomcn  an 
seiner  vnd  des  egenanten  sein  gotzhaus  stat  vns,  den  vorge- 
nanten vnscrm  prüder  hertzog  Leupolten  vnd  vnscr  erben  ledig 
vnd  los  gesprochen  vnd  gelazzen  gar  vnd  gentzlich  aller  der 
nütze  der  er  von  des  vorgonanton  vnsers  pruders  seligen  hertzog 
Rudolf  wegen  auf  den  vorgenanten  vnd  andern  seinen  gutem 
in  vnsern  landen  entwert  vnd  auzgolegen  ist,  vnd  alles  des 
schaden  bo  er  in  dhaincm  weg  da  von  enphangen  hat  vntz 
auf  den  heutigen  tag,  ano  allez  geuer,  wan  in  für  sich  vnd  sein 
nachkomcn  des  egenanten  Spruches  wol  genüget  vnd  ouch  be- 
chennet,  daz  wir  in  vnd  sein  gotzhaus  damitte  gnedichlich  er- 
götzen vnd  in  gütlich  daran  geschehe.  Darüber  sullcn  ouch 
der  obgenant  bysehof  Paul  oder  sein  nuchkomen  selber  ano- 
vnsern  schaden  lösen  wenn  si  wellent  ir  vesten  vnd  herschafTt 
ze  Lok  von  vnsern  getrewn  graf  Vlreiehen  von  Cili  vnd  graf 
Hermann  seinem  prüder  oder  irn  erben  vmb  sechs  tausent 
guidein  darumb  in  der  egenant  vnser  prüder  selig  hertzog  Ru- 
dolf dieselben  hcrschaft'ten  vnd  vesten  vormals  versaezt  hat. 
Wenn  ouch  der  vorgenant  bysehof  Paul  oder  dhainer  sein 
nachkomcn  bysehof  zo  Freising  das  pürgstal  ze  Chunratzhaiin 
wider  pawen  wellent,  dcB  sullen  wir  der  egenant  vnscr  prüder 
oder  vnser  erben  in  wol  gunnen  vnd  sullen  nicht  gestatten 
daz  si  der  vnsern  ieman  daran  irre  ane  alles  geuer.  Vnd  wan 
diser  vorgeschribner  sprach  mit  vnserm  wizzen  vnd  gütlichem 
willen  also  geschehen  ist,  darumb  haben  wir  für  vns  den  ege- 
nanten vnsern  prüder  hertzog  Leupolten  vnd  für  vnser  baider 
erben  verhaizzen  wizzentlich  mit  vnsern  trewn  vnd  verhaizzen 
ouch  mit  dison)  brief  stet  ze  haben  vnd  ze  volfüren  gar  vnd 
gentzlich  alles  das  vorgeschriben  stet,  ane  alles  geuer  vnd  dar- 
über ze  vrehund  geben  wir  disen  brief  vcrsigelten  mit  vnserm 
anhangundem  insigel.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Symons  vnd 
sand  Judas  tag  der  heiligen  zwelfpoten,  nach  Christes  gepurd 
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drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  gechtzigi- 
stem  jar  '. 

Orig.,  Pgt.,  anhüugcndcs  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarehiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II./ 1,  6«. 


749. 

(Nachtrag.) 
96  a. 


C.  1120 , .........  Bischof  Heinrich  von  Freising  widmet  dem 

Kloster  Garsten  einen  Hof  in  der  Wachau  mit  zwei  Hörigen. 

Nouoriut  uniuersi  fideleg  unico  precio  redeinpti  qualiter 
dominus  Heinricus  Frisingcngis  cpiscopus  curtalo  ununi  ad 
Wahovvc  tradidit  cum  duobus  niancipiig  per  mnnum  legatorig 
ad  altare  sancte  Marie  hereditario  iure  sibi  traditum.  Huius 
traditionig  testes  idonei  extant  presenti  annotatione  degeripti 
Dietmar,  EberharduB,  Iletil,  Richer,  Erchinger,  Eggiharth, 
Marquart. 

Aus  dem  Cod.  trudit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundcnb.  des  Landes 
o./d.  Enns  I.  160,  Nr.  117. 


1 Der  Gegenbrief  vom  gleichen  Tage,  durch  Bischof  Paul  ausgestellt 
und  mutatis  inutandis,  resp.  die  umgekehrte  Stellung  der  Persönlichkeiten  ganz 
desselben  Wortlautes  befindet  sich  im  Orig,  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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Verzeichntes  der  Personen  und  Orte.* 


A. 


Abetzdorf,  N.-Oest.,  Pfarre  Aschbach 
(Abolstorf),  1332,  612,  197. 
Bewoner:  der  Hungerperger,  1332, 
612,  197. 

Apfalterbach , Rach,  Tirol,  Puster- 
thal  (Affoltrnpach,  Apholter-),  973, 
36,  35;  1285,  392,  428;  c.  1316, 
520,  94. 

„Apholterpach“,  s.  Apfalterbach. 

„Abliu  mons“,  Tirol,  XI.,  91,  91. 

„Abolstorf“,  s.  Abetzdorf. 

Acham,  O.-Oest.,  welches?  (Aheim), 
Rddegems  de  — canon.  Patavien., 
c.  1212,  125,  124. 

Achdorf,  Baiern,  Landger.  Landshut 
(Ahdorf),  Hainr.  de  — , 1182,  119, 
118;  Engelmanns  de  — , c.  1230, 
130,130;  c.  1232,  133.  132;  1246, 
148,  144;  1248,  153,  149. 

„Attingen“,  Südtirol?  Eghino  de  — , 
1166,  113,  111. 

Admont,  0.-Strmk„  Ensthal,  Kloster 
(Agmund,  -mfcnd,  Admont,  -mund, 
-mdnd,  -mundia),  1267,  265,  285; 
1277,  346,  366;  1298,  423,  463; 
1361,  740,  336. 


Admonter  Hof  zu  Waidhofen  a.  d. 

Ibs,  s.  Waidhofen. 

Aebte : RSdolfua,  118 1, 117, 1 16 ; 1 18, 
117;  Al.,  1273,  295,  319;  Hain- 
ricus,  1285,  390  u.  391,  426;  391, 
427;  1296,  416,  456;  erw.  1298, 
424,  463;  Vir.  et  Henricus  fratres, 
filii  soi'oris  eius,  1285,  390,  426; 
391,  427;  Engelbertus,  1298,  423, 
462;  424,  463;  c.  1300,  436,  6; 
N.  1324,  657,  138. 

Kanzlei  der  Aebte:  mag.  Rtidgerus 
notarius,  1285,  391,  427. 
Prioren:  Chvnradus,  1277,  346,  365; 
347,  366;  N.  1284,  384,  411; 
Heinricus,  1298,  423,  462. 
„Admund“,  1 
„Admdnd“,  > s.  Admont. 
„Admundia“,  | 

„Adril  mons“,  Tirol,  XI.,  91,  91. 
Avignon,  Südfrankreich  (Auinionae), 
1324,  556,  138;  567,  140;  558,  143; 
1335,  645,  232;  1352,  705,  298. 


„Auinionae“,  s 
„Affolterbach“ 
„Affoltrupach“ 
„Ageley“,  s.  Aqnileja. 


Avignon. 

| s.  Apfalterbach. 


* Dies  Verzeichniss  ist  nach  dem  Schema  angelegt,  wie  ich  es  in  der 
Broschüre  ,Ucber  die  Ordnung  der  rrkunden  am  Archive  des 
st.  1.  Joanneums  in  Graz‘,  Oraz,  1867,  niedergelegt  habe.  Betreffs  der 
Signaturen  bemerke  ich,  dass  die  1.  Zahl  das  Jahr,  resp.  Jahrhundert,  die 
2.  die  Nummern  und  die  3.,  4.,  5.  u.  s.  vr.  die  Seite  anzeigt,  ln  Band  II. 
sind  zu  suchen  alle  Nummern  von  429  an. 
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„Aglayaech  nachen  bey  dom  Friesen- 
berg  in  Pyberpekher  pharr4 , N.- 
Oesterr. , bei  Seitonstetten  , 1 340, 
684,  276,  277;  vgl.  auch  Aglnyer. 
„Aglaier,  -ayer,  -eiger,  Ch#nr.  der  — 
Krain,  1291,  402,  439;  Chnnr.  der 
iunger,  Chunrats  des  — s sun,  1293, 

403,  440,  442;  Chvnr.  der  ivnge  — , 
buregraf  von  Gortzach,  s.  vatcr 
Chvnr.,  1295,  409,  449;  Chvnr., 
Chvnrats  de»  — s »vn,  1316,  503,  79. 

„Aglnyer,  Hainr.  — w,  N.-Oe»t.,  bei 
Scitenstetten,  1340,  684,  276,  277; 
vgl.  auch  Aglayaech. 

„Agleigcr4,  a.  Aglaier. 

„Agmund“,  8.  Admont. 

„Ahdorf“,  s.  Achdorf. 

„Aheira“,  ».  Acham. 

Aibling,  O.  Baiern,  bei  RoHenbeim 
(Eipilinga),  855,  14,  16. 

Aich,  N.-Oest.,  b.  8.  Peter  i.  d.  Au, 
Aichariu8,  Nycolau»  — , 1283,  378, 

404. 

Aich,  O.-Krnt , welches?  (Eichi), 
c.  1030,  72,  73. 

Aicha,  N.-Oest. , bei  Steinakirclien 
(Aychach),  1332,  609,  194. 
„Aychach,  Nider-,  Ober-4,  Huben  zu 
Parbian,  Eisackthal,  Tirol,  1334, 
642,  228. 

„Aychach“,  s.  Aicha. 

„Aicharius4,  8.  Aich. 

„Aichperg4,  s.  Eichberg. 
„Aigelspcrch,  der  — “,  b.  Klosterneu- 
burg, N.-Oest.,  1337,  670,  258. 
Aigen,  N.-Oest.,  b.  Amstcttcn,  welches? 
(Aigen),  1313,  493,  69. 

Genannte:  Wlfingus  de  — , 1265, 
240,  255. 

„Aigen  in  der  Zauche",  N.-Oest.,  b. 

Waidhofen  a.  d.  I.,  1325,  562,  147. 
„Aeiglarn,  Albrecht  von  — “,  N.-Oest., 
OWW.,  1289,  399,  436. 

„Ainsidl“,  s.  Eitisidel. 

„Aisuogcl,  der — ,4  ßew.  v.  Waidhofen 
a.  d.  L,  1333,  621,  206. 

„Alanilieno  (‘i)t  Nicolaus  — 4 , 1324, 
658,  141. 


I „Alarn,  Ala  rum“,  s.  Ollem. 

J Albeins,  Tirol,  bei  Brixeil  (Albiun), 
c.  1000,  62,  53;  c.  1020,  59.  60. 

' Alpen,  s.  Berge. 

„AlphiltSwe4,  s.  Eipeldau. 

' „Albiun11,  s.  Albeins. 

„Altach,  die  — in  der  Wachowe4,  N.- 
Oest.,  oberhalb  Krems,  1297,  420, 
460;  421,  461. 

„Altdorf4,  s.  Altendorf. 

„Altenburch4,  s.  Altenburg. 
Altenburg,  U.- Krain,  Bez.  Neustadt! 
(Altenburch),  1251,  167,  155;  1286, 
396,  432. 

Genannte:  Albertus  de  — , c.  1230, 
130,  130. 

Altendorf,  U.-Krain,  Bez.  Neustadtl 
(Altdorf  in  der  March  bey  Prcysekk), 
1301,  446,  15,  16. 


Altenliaus,  Krnt.,  b.  Silberberg  (Al- 
tenbans), Oertclein  von  dein  — , 
Wftlfing  s.  sun,  1301,  446,  16. 
Attenhausen , ().- Baiern,  Landger. 

Freising  AUenbusen?,  Odalscalch 
de  c.  1115,  94,  94. 

„Altcnlok4,  s.  Lack,  Alt*. 

Aldersbach,  N. -Baiern,  bei  Vilsbofen 
(Alderspacb). 

Aebte:  Dietricus,  1247,  149,  145. 
Althofen,  Krnt.,  b.  Frisach  (Alten- 
hofen), 1344,  692,  284. 


I 

I 

| 


„Altrichter,  Otto  der  — , btirger  zo 
Waidhonen4,  1308,  474,  49. 
„Altsteti4,  8.  Allstjidt. 

„Altum  Cbellari4,  s.  Hohenkcller. 
„Aluala  aljiis4,  Tirol,  Pusterthal,  788, 
5,  6;  965,  34,  33. 

„Alfen“,  Tirol,  Pusterthal,  13 14, 498, 75. 
„Aistdorf4,! 

„Aistorf4,  f 
Allersdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Aistdorf,  Aistorf),  Schloss  (bovs): 
1326,  666,  151;  1364,  747,  342. 


s.  Allersdorf. 


Genannte:  Ott  von  — , s.  bruder 
Kttdger,  1285,  289,  425;  Otto 
v.  1289,  399.  436. 
„Alhartdpci'ge“,  s.  Allotzberg. 
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Alletzberg,  N.-Oest. , b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Alhartspergo),  1298,  424,  464. 
Pfarre  (parrochia,  pfarr):  1310, 

483,  69;  1312,  490,  66;  1340, 
Ö86,  278. 

Pfarrer:  Alexander,  1312,  490,  66. 
„Alhingsgraben“,  N.-Oest.,  Wiener- 
wald, b.  Mauerbacl»,  1358,  729,  820. 


Allstädt,  Dtschld.,  Sachsen- Weimar 
(Altsteti),  973,  36,  36. 

„Alzay,  -au,  s.  Alzei. 


Alzei,  Baicrn,  Rheinpfalz  (Al/.aya, 
-eie,  -ay,  -ey,  -eya,  -iä),  Emcho 
de  -canon.  Fris.  (rcctor  eccl.  s.  Petri 
prope  Welz),  1306,  468,  28;  469, 
29,  30;  1307,  464,  36,  38;  1308, 
471,  44;  probst  ze  Wertse,  1308, 
473,  49;  1313,  497,  74;  1319,  633, 
113;  534,  115;  plehanus  in  Lok, 
1320,  638,  120;  pfleger  des  gotsh. 
ze  Frisingen,  1323,  647,  128;  548, 
129;  549,  130;  550  u.  551,  131;  1324, 
552  u.  653,  133;  555,  135;  1826, 
560,  146;  1327,  575,  166;  1329, 
592,  175;  1833,  612,  198;  617,  202; 
1334,  640,  226;  1836,  644,  229, 
230;  653,  239;  654,  240;  654,  241; 
1336,  660,  247;  1344,  691,  283. 

„Alczey,  -aa, 

„Altziä- 

„Amb.  ....*?  Archidiakon:  Bartho- 
lomeus  archid.  — , domiui  pape 
capellan.  et  contradictar.  auditor, 
1264,  236,  249. 

„Anicincsbach“,  s.  Anzenbach. 

Amras,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Omaras, 
Omeras),  c.  950,  32,  31. 

Freisinger  Hof  das.  (curia):  1281, 
369,  393. 

Verwalter  (seruus  qui  dispensa- 
tioni  preest):  c.  950,  32,  31. 


| s.  Alzei. 


Amstetten,  N.-Oest.,  OWW.  (Amsteten 


uilla, 

marcht),  1267,  266,  287, 

288; 

1277, 

326, 

347; 

1298, 

424, 

464; 

1330, 

594, 

179; 

1334, 

, 636, 

221 ; 

1335, 

614, 

230; 

651, 

237; 

1839, 

678, 

270. 

1 Pfarre  (parrochin) : 1310,  483.  69; 
1312,  490,  66. 

Pfarrkirche  (eccl.  parrochial.) : 1267, 
265,  286,  286. 

Mule  (mftl),  1339,  678,  269. 
Richter:  Alram  geswei  Hainr.  des 
Hftglinger  auz  der  Wachowe, 
1297,  420,  461;  1323,  647,  128; 
548,  129;  Alram  v.  Reykerstorf, 
1324,  554,  134;  1326,  662,  147; 
1326,  668,  164;  1327,  673,  168; 
s.  auch  (»«nannte;  Pernhard  der 
Gesentzer  (Jesentzer,  Ye— , Ges- 
niczer),  Ch$nr.  s.  brftder,  1330, 
694,  177;  Haug  s.  hrftder,  1330. 
594,  179;  Chunr.,  Haug,  Heiur. 
und  Härtel  s.  br&der,  1333,  616, 
200,  201;  Chdnr.  s.  br.,  1333, 
620,  205,  206  ; 625,  21t. 

Bürger:  Chdnr.  der  Tacntter,  1324, 
554,  135;  s.  auch  Genannte. 
Genannte:  Alram  v.  — , 1326,  567, 
153;  Chdnr.  der  Swab  v.  — , 
1335,  644,229,230;  Chdnr.  Tänter 
v.  — , 1339,  678,  269. 
j „An&uauto  alpis“,  Tir., Pusterthal, 966, 
34,  33;  973,  36,  35. 

: Auagni,  Ital.,  Kirchenstaat  (Annguia), 
1299,  427  u.  428,  468. 

„Auaguia“,  s.  Auagni. 

„ Anarasi,  riuolus  moutis  — s.  Au  ras  - 
hach. 

„Auasus“,  s.  Ena,  Oesterreich o.  d.  Ens. 

Andechs.  O.-Baiem  (Andehs,  Andesse) 
Grafen:  Poppo  et  Berhtold,  1147, 
103,  101. 

Markgrafen:  Heinricns  erw.  1251, 
157,  155;  N.  1266,  257,  277. 
Ministerialen  der  Grafen:  Lazarius 
de  Wolfranthusen , Gotfrit  de 
Vnigen,  Chuno  de  Schacslich, 
Otto  de  Pergen,  Pernhart  de 
Kirchaim,  Arnolt  de  Golleuhoueii 
1182,  119,  118,  119. 
s.  auch  Croatien,  Herzoge-, 
Dalmatien,  dto. 

Istrien,  Markgrafen. 
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„Andehs“  | , , 

. , , > «.  Andechs. 

„Andesse“  J 

s.  Andrä  i.  Lvtthl.,  Kmt.  (s.  Andreas), 
1306,  460,  32;  1307,  464,  39. 

Stift,  s.  Lavant,  Bischöfe. 

s.  Andrä  in  Freising,  Stift,  s.  Frei- 
sing. 

„a.  Andreas“,  s.  8.  Andrä. 

„Anevelt,  -ueld,  Anveit,  -neld,  -feld, 
GStfrid  der  — chamerer  des  Bisch, 
von  Frisingen“,  1306,  457,  27;  N. 
— bisch.  Emchen  marschalch,  1308, 
477,  64;  GBtfrid  — 1312,  487,  63; 
N.  — des  bisch.  Chfinr.  marschalch, 
1319,  534,  115;  GStfrid  — burgraf 
ze  Vdmaraelt,  1323,  547,  128;  648, 
129;  1326,  559,  146;  geuatter 
bisch.  Chunr.  v.  Frei*.,  s.  wirtinne 
Alheit,  1326,  665,  151;  1334,  226; 
1338,  263;  s.  tocht.  Ann  Chadolts, 
wirtin  v.  Zintzendorf,  Gilg,  s.  sun, 
1364,  747,  342. 

„Anveld,  Anfeit“,  s.  Anevelt. 

Anrasbach,  Tir.,  Bzk.  Lienz  (riuolus 
montis  Anarasi),  770,  2,  3. 


Anzenbach,  N.-Öst.,  OWW.,  welches?  | 
(Amcinesbach),  1189,  122,  121. 
„Aqua“,  N.-Öst.,  OWW.,  Hartwicua 
dictus  de  — 1261,  209,  217. 
„Aquensis  prepos.“,  s.  Aqui. 

Aqui,  Ital.,  Piemont  (Aqui),  Pröpste: 
Heinricus,  1238,  138,  134,  136. 
„Aquilegia“,  s.  Aquileja. 

Aquileja,  Gttrz  (Aquilegia,  Ageley), 
1074,  89,  90. 

Patriarchen:  Johannes,  891,  25,  23; 
Sigehardus,  1074,  89,  89;  Berh- 
toldus,  1229,  129,  129;  1232, 
132,  131;  et  neptis  sna  domina 
Carniole,  ducissa  Austrie,  1248, 
163,  149;  Gregorius  1262,  160, 
157;  1267,  188,  194;  1261,  206,  1 
211;  Ottobonua,  1311,  484,  60; 
1313,  494,  70;  N.  1320,  638,  120; 
Paganufi,  1332,  607,  192;  Nico- 
laus, 1355,  714,  306;  715,  307;  ! 
1358,  727,  318;  730,  321. 


Gubernatoren  des  Patriarchates 
(conseruatores  et  gubernatores) : 
Petrus  de  Gnlliata  legum  doctor 
sacrista  ecclesie  de  Burlacio  Ca- 
atren.  dioc.  apostol.  sed.  noncins 
et  Guillelmus  decan.  Aquilegen. 
decretor.  doctor,  1332,  607,  191. 
Archidiakone : Johannes,  1261,206, 
211. 

Dekane:  Guillelmus  decretor  doc- 
tor conserv.  et  gubem.  eccl. 
Aquilegen.,  1332,  607,  191 
Vögte;  March wardus  1074,  89,  89; 
Meinhardus  com.  Goricie,  1252, 
161,  158;  1266,  253,  270;  254, 
274;  257,  377;  Albertus  com. 
Gor.,  1273,  296,  319;  1275,  307, 
330;  1283,  374,  397;  Meinhart, 
1283,  376,  398  ; 376,  399;  Alber- 
tus, 12S5,  392,  427;  393,  429; 
1286,  396,  432;  1293,  405,  444; 
Heinrich,  c.  1360,  520,  94. 
Vicedome:  Albertus  de  Collice  Ce- 
neten.  electus  1261  206,  211. 
Ministerialen  (mtlites):  Hatpot,  Mar- 
chuart,  Johannes,  Gozpreht,  Hein- 
rih,  Altman,  Durinch,  Adelper, 
1074,  89,  90. 
s.  auch  Aglaier. 

Araberg,  N.-Öst.,  b.  Hainfeld  (Ar- 
berk),  Albero  de  — 1262,  214, 
223. 

„Arberk“,  s.  Araberg. 

Arch,  U.-Km.,  Bzk.  Gurkfeld  (Arcb), 
c.  1215,  127,  126. 

Archidiakone,  s.  Erzpriester  n.  Erz- 
diakone. 


„Ardachari“ 

„Ardacher“ 


| 8.  Ardacker. 


Ardacker,  N.-Öst,  b.  Amstetten  (Ar- 
dacher,  Ardachari,  Ardakker),  1049, 
76,  78;  c.  1120,  96,  95;  1158,  105, 
103;  1277,  347,  367;  1296,  414, 
455. 

Stift  (clerici  scculares  regulari  prc- 
benda  in  lionor.  s.  Margarete  Ar- 
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deacen  eccl.):  1049,  76,  78;  1357,  l 
719,  310. 

Capitel  (capit.  Ardacensc):  1224,  | 
128,  127. 

Statuten  des  Stiftes:  1357,  719, 
319. 

Wal  des  Propstes:  1224,  128,  127. 
Pröpste:  Vdalricus,  1158,  106,  104; 
Vlricus,  c.  1212,  125,  124;  N. 
1224,  128;  Levpoldus,  1256,  183, 
184;  — canon. Patavien.,  1256,184, 
188;  Friderieus  de  Montealbano,  ! 
1259,  199,  204;  200,  205;  mag. 
Hermannus,  1280,  367,  392;  ! 
1281,  369,  394,  370,  395;  1283,  j 
273,396;  — Chorherr  ze  turne  ze  | 
Friaing,  1283,  376,  400;  1284,  j 
385,  421;  1296,  414,  455;  Hugo  j 
rector  eccl.  a.  Petri  prope  Welcz, 
1300,  432,  3;  Graf  Levtolt  von 
Schovnberch,  1325,  560,  146; 
Chunradus  com.  de  Schaumberkh, 
1357,  719,  310. 

Dekane:  N.  1224,  128,  127,  128; 

1362,  213,  221;  1324,  558,  143. 
Schatzmeister  (thesaurarius) : N. 

1324,  558,  143. 

Chorherren:  mag.  Heinricus,  1256, 
183,  184;  184,  185;  186,  187; 
185,  189;  1267,  265,  285. 
Genannte:  Albertus  de  — 1244, 
143,  439;  Albertus  dictus  -er 
domicellus  curie  Friaing.«  1283, 
373,  397. 

„Ardakerer“,  s.  Ardacker,  Genannte. 
„Ardeaeen  prepos.“,  s.  Ardacker. 
„Aerding-,  s.  Erding. 

„Argcntinen.  eps.“,  s.  Strassburg, 
Arzte:  Hainr.  phisicus,  s.  Prostdorf, 
Pfarrer,  maister  Albreht  der  arzet 
chorh.  ze  s.  Andre  dacz  Freising, 
1306,  457,  27;  maister  Heinr.  der 
artzt  von  der  Newenatat  u.  s. 
hsfrow.  Alheit,  1312,  488,  64. 
Aspach  , O.-Bai.  , Lnndg.  Dachau 
(Aspach),  Ariho  de  — , c.  1115, 
94,  94. 

„Aspac,  — ch“,  s.  Aschhach. 

Fontes.  Abtfalg.  II.  Bd.  XXXV. 


„Aspansliach“,  N.-Öst.,  OWW.,  Leu- 
poldus  de  1263,  229,  243. 

Asparn,  N.-Öst.,  b.  Tulln  (Aspam), 
Vdalricus  de  — , 1158,  105,  103. 
Asparn,  N.-Öst.,  Marchfeld  (Aspam), 
Heksche  von  — 1325,  561,  147. 
„Asbnrgum“,  s.  Habsburg. 

„Ascha“,  s.  Aschach. 

Aschach,  O.-Oest.,  a.  d.Donaa(Ascha), 
Wemherua  de  — , c.  1202,  124, 
123. 

Aschhach , N.-Oest.,  b.  Seitenstetten 
(Aspach  forum,  Haspechonses,  Ast- 
pach),  1236,  136  u.  136,  133;  137, 
134;  1266,  263,  284;  1267,  266, 
287;  1277,  335,  356;  336,  367; 
342,  362,  363;  350,  369,  370;  361, 
370;  1298,  424,  463,  464,  466; 
1316,  508,  83;  517,  91;  1330,  595, 
181;  1333,  623,  209. 

Pfarre  (parrochia  ecclesia):  1158, 
106,  104;  1268,  191,  196;  192, 
197;  1262,  213,  220;  1203,  227, 
240;  1265,  237,  251;  241,  255; 
242,  257  ; 1266,  259,  279;  1267, 
270,  273;  1312,  490,  66. 

Rechte  des  Marktes:  1277,  320, 
348. 

Herzogi.  Kasten  (chasten):  1298 
424,  464. 

Pfarrer:  Friderieus,  1312,  490,  06. 
Richter:  Hank  der  Gesitzer,  1332, 
612,  197. 

Bürger:  Wisent,  1332,  612,  197. 
„Astpach“,  s.  Aschbach. 
„Ascherichesbrugge“,  s.  Bruck  a.  d. 
Leitha. 

Assenhansen , ßaiern , Landgericht  , 
Dachau  (Asinhusa),  c.  1020,  58,  59. 
„Asinhusa*,  s.  Assenhansen. 

Assisi,  Ital. , Kirchenst.  (Aaisimn), 
1254,  173,  175. 

„Asisium*,  s.  Assisi. 

Aubing,  Bai.,  Landg.  München  (Vbin- 
gen),  Heinr.  de  — , c.  1180,  116, 
114. 

Auersherg,  U.-Krn.  (Vrsperg),  Engel- 
bertus  de  — , c.  1216,  127,  127. 

23 
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Aufkirchen,  Tir.,  Pnsterth.,  beiNidem- 
dorf  (Aufkirchen),  1266,  264,  274. 
Aufkirclien,  Baiern,  Landgut.  Staren- 
berg  (Vfkiricha,  Vfchi — , Ufkir- 
cbin  in  coraitatu  Friderici),  c.  1000, 
52,  53;  1055,  77,  7». 

Aufienstein,  Krnt.,  (Owenstayn),  Heyn- 
rich  von  — 1283,  376,  400. 
Augsbnrg,  Baiern  (Angnsta),  1040, 
76,  77. 

Bischöfe:  Marquardtis,  1361,  738, 
333. 

Domscholastiker:  N.,  1262,  21‘3, 
220;  mag.  Marqtiardus,  1265, 
241,  266,  1266,  269,  297. 

Stift,  s.  Moriz : Chorherren : mag. 
Arnoldus,  1306,  459,  29;  30,  31; 


464,  86,  88;  1308,  471,  44. 
„Augusta“,  s.  Augsburg. 

, Aunario“,  Gegd.  b.  Treviao,  972,  35, 
34;  992,  44,  45. 

Aurach,  Baiern?  welches?  (Avrach, 
Aw  — ),  Chvnrat  von  — , lnntrichter, 
(ze  Waidhouen),  1351,  701,  294; 
702,  296. 

„Aurillia“,  b.  Treviao,  972,  35,  34; 
992,  44,  45. 

Aurolfing,  N.-Baiern,  welches?  (Au- 
rolfingcn),  Friedrich  der  Helle  von 
— , 1293,  403,  442. 

„ Auroltingen“,  s.  Aurolfing. 
„Austria“,  s.  Oesterreich  u.  d.  Enns. 
„Aw,  Leupolt  von,  — “ zu  Klosterneu- 
burg, 1338,  670,  259;  671,  261. 
„Awrach“,  s.  Aurach. 

Atzelsdorf,  N.-Oest. , b.  Amstetten, 
( Atzlinstorf,  Aetzlein  — ),  Chunr. 
de  — , 1276,  314,  338. 

Bewoner:  der  smid  ze  — , 1337, 


667,  256. 

* Atzleinstorf“  1 
„Atzlinstorf**  J 


s.  Atzelsdorf. 


I 


„ßabenberc,  Babben — *,  s.  Bamberg.  | 
„Papia“,  s.  Pavia. 

„Pabinberg“,  s.  Bamberg. 


Päpste,  s.  Kirchenstaat. 

Rach,  N.-Oo.,  b.  Seiten stetten  (Pach 
in  parochia  Piberpach),  1335,  653, 
238,  654,  241,  242. 

Bach,  Baiern,  Landger.  Freising,  wel- 
ches? (Pachen),  Engildio  de  — , 
c.  1115,  95,  94. 

„Pahhara“,  s.  Bachern. 

Bache,  s.  Flüsse  u.  Bäche. 

„Pachen“,  s.  Bach. 

Bachem,  O.-Baiern,  welches?  (Pah- 
liara),  763,  1,  2. 

„Pahsberch“,  s.  Parsberg. 

„Patavia“,  s.  Passau. 

Patriarchen,  s.  Aquileja. 

Padua,  Ital.,  (Padua),  1238,  138,  135 ; 
1272,  294,  318. 

Universität  (doctores  Paduani):  1 302, 
448,  18. 

Bürger:  Tyso  de  Campo  sancti 
Petri,  1261,  206,  211. 
Dienstmannen  (milites):  Leonardos 
de  Semicis,  1261,  206,  213. 
„Bauams“,  O.-Oest.,  Ericus  — , c.  1245, 
146,  142;  s auch  Payer. 

Pavia,  Lombardei  (Papia),  972,  35,  35. 
„Paganns,  Heinr.  — , canon.  Ratis- 
ponen.“,  1284,  384,  408,  418. 
„Paitenstain“,  s.  Peitenstein. 

„Payer,  Chunr.  der  — *,  U.-Krn.,  1358, 
733,  324;  s.  auch  Bauarus,  Paur. 
Baierbrunn , Baiern , b.  München, 
(Baierbrunnen),  Chunr.  de  — , c. 
123,  122. 

„Baierbrunnen“,  s.  Baierbrunn. 
„Payerdorf“,  s.  Paiersdorf. 

Baierdorf,  Strmk.,  b.  Neumarkt  (Paier- 
dorf),  Peringerus  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117. 

Baiern  (Baiouuaria,  -rica  prouincia, 
Baiuuarioram  — ),  779,  6,  8;  861, 
19,  19;  875,  22,  21;  23,  22;  973, 
37,  36. 

Bair.  Heer  (ßaiowariorum,  acies) : 
866,  14,  16. 

Herzoge:  Tassilo  II.,  763,  1,  1,  2; 
770,  2,  3;  776,  4,  6;  788,  5,  6; 
erw.  802,  7,  8;  8,  10;  Perali- 
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toldus  ct  fr«t.  ein«  Amnlt'im, 
»82,  30,  2»;  Jllditn,  öllö;  33, 
32;  Heinrictis,  973,  36,  35;  37, 
36;  38,  38;  989,  43,  43;  996,  46, 
48;  996,  50,  60;  1026,  02,  G3; 
Welpli,  1074,  90,  90;  Heinricus 
et  61.  ciiia  Hein.,  o.  1180,  116, 
113;  1274,  306,  330;  Ludwicu« 
com.  palnt.  Rheni,  1277,  327, 
349;  Hanriens  com.  pnl.  Rheni, 
1277,  328,  350;  329,  351;  331, 
352;  333,  355;  335,  356;  336, 
358;  Lndwicuft  com.  pal.  Rheni, 
1277,  345,  364;  360,  370;  351, 
371;  Rupertn«  com.  pal.  Rheni, 
archidapif.  imperii  elector,  1361, 
738,  333;  Adolphus,  Stephanns, 
Fridericus,  1361,  738,  383. 

Pfal/.grafen : Hnrtwich  pal.  comes, 
1026,  62,  64;  aduoc.  imperii, 
1055,  77,  79;  Otto,  c.  1115,  93, 
93;  Otto  n.  61.  eins  Otto,  1147, 
103,  101. 

Herzogi.  Räte  (conailiarii  dueis) : 
Sifridns  de  Sigenlionen,  Grey- 
moldus  de  Preysingen,  Wimarns 
Vrnmesel  — Heinrici,  1274, 
306,  330. 

Herzog!.  Ministerialen:  Hcinr.  de 
Poehlon,  Ulr.  de  Phetene,  Ge- 
rungs de  Perge,  Heinr.  de  Vbin- 
gen,  Conr.  Milleiureinrando,  Jor- 
danus,  c.  1180,  116,  114. 

„Paiersdorf  ambo,  Pei  — , Bayer-  j 
dorf,  Payrischdorf “ , U.  - Krain,  ] 
1251,  157,  165;  12«7,  272,  296;  \ 
ISIS,  494,  70,  -Ober  — , 1306, 
467,  26. 

„Paingen“,  a.  Pang. 

„Baiouuaria“,  s.  Baiern. 

„ Payrischdorf“,  s.  Paiersdorf. 

Bamberg,  Baiern  (Babenberc,  Bah* 

benberg,  Pabin — ),  1007,  64,  56; 

56,  57. 

Bischöfe:  Eberhardus,  Euerandus(!) 
1147,  108,  101;  1159,  108,  106; 
109,  107;  Otto,  1189,  122,  121  ; 
Berlitoldus  1270,  284,  310;  285,  ! 


311;  1276,  318,  341,  Note;  1277, 

320,  345;  327  349;  328,  350; 

329,  351;  332,  363;  333,  355; 

336,  356;  336,  358;  337,  359; 

350,  370;  351,  371;  1278,  867, 
577;  358,  378;  359,  381,  382; 

360,  383;  Loupoldus,  1361,  73K, 
333. 

Biachöfl.  Caplüne:  Chunr.  et  Wern- 
hardus,  eap.  et  liotarii,  1278, 
358,  380,  Note;  369,  382. 
Bischttfl.  Kanzlei:  Chunr.  et  Wcrn- 
hardus,  capellani  ct  not.,  1278. 
358,  380,  Note;  359,  382. 
DomprOpste : Heinrlcus,  1189,  122, 
121. 

Chorherren:  Johannes  de  Muehel, 
Arnoldus  (de  Weiseneck)  1278, 
358,  380,  Note;  359,  382. 

Stift  S.  Stephan,  Dechant:  Chun- 
radus,  1278,  358,  380,  Note;  359, 
382. 

Pang,  O.-Bai. , Laudg.  Rosenheim 
(Paingen),  Geroldus  de  — , c.  1116, 
94,  93;  95,  94;  c.  1130,  97,  90; 
c.  1130,  98,  96;  99,  97. 

„Paenz,  Panz“,  N.-Oest.,  OWW.,  Ott 
der  — , 1339,  681,  272;  Jaus  der 
— , sein  vetcr,  1339,  681,  273. 
Paradies?  Km  , b.  Laibach  ^Paris), 
Wolrich  de  — , c.  1215,  127,  127. 
Paradeis,  Krnt. , b.  Rossegg  (Para- 
disus),  ill  de  — o,  1278,  357,  377. 
Paradeis,  Kloster,  s.  Judenburg. 
„Paradisus“,  s.  Paradeis. 

„Parrano-, Graten:  Egeno,  com.,  1238, 
138,  135. 

Parbasdorf,  O.-Oest.,  Marchfeld  (Per- 
wolfdorf, Perwolfs  — , Perbolcz  — ), 
1307,  461,  32;  462,  33;  463,  34; 
1311,  485,  61. 

Parbiau,  Tirol,  b.  Botzen,  Berg  (mons 
Perbyan):  1307,  469,43. 

Ort  (Parpian,  Perbian):  c.  1000, 
62,  53;  c.  1020.  69,  60;  1334, 
642,  227;  1352,  706,  299. 

23* 
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Pardell,  Tirol,  b.  Villnnders  (Pardell),  ! 
Nykel  von  Villandere  von  — , 1362, 
706,  299. 

„Parthenopolitanns  archieps.“,  b.  Mag- 
deburg. 

*s.  Bartholomei  eccl.“,  s.  Frisach. 
„Paris“,  s.  Paradeis,  Krn. 

Parma,  Ital.  (Parma),  Richter:  Gilo 
Milledusii  iudex,  1261,  206,  211. 
„Parowe,  -5weu,  «.  Porrau. 

Parsberg,  O.-Bai.,  Landger.  Mies- 
bach (Pahsberch,  Paatperc,  — ch), 
Waldmannus  de  — , 1158,  105,  103; 
Waltman  et  6Iii  eius,  Waltman  et 
Fridericus,  c.  1180,  116,  114,  Walt- 
mannus,  1181,  117,  116;  118,  117; 
1184,  120,  119;  1187,  121,  120; 
Fridericus  de  — 1189,  122,  122;  c. 
1190,  123,  122. 

Parschenbnmn , N.-Oest,  welches? 
(Porsenbmnne),  Fridericus  de  — , 
magister  coquine  ducis,  1262,  221, 
230. 


s.  Porrau. 


Para,  O.-Oest.,  welches?  (Portz), 
Burggraf : Vlreich  der  Ryedmarcher, 
purgraf,  1325.  561,  147. 

„Parowe“ 

„Barowe“ 

Bassano,  Ital.,  Venetien  (Bassanum), 
Egelinus  de  — , 1159,  108,  106; 
Ezelinus  de  — , Johannes  fil.  et 
Ezelio,  patrouus  eius,  1160,  110, 
108,  Ezelinus,  1256,  180,  178. 
„Basanum“,  s.  Bassano. 

Passau,  Baiern  (Pattauia,  Pazzaw), 
1247,  149,  146;  156,  153;  1228, 
384,  411;  1296,  418,  458. 
Domcapitel  (chorns) : c.  1202,  124, 
123. 


Domchor  (chorns  maioris  ecclesie) : 
1224,  128,  128. 

Bischöfe:  Ovdalricus,  c.  1120,  96,  | 
65;  Rcimbertus,  1140,  100,  98;  i 
1147,  103,  101;  Chuonradus  et 
fr.  eius,  Henr.  dux  Austr.,  1168, 
105,  103;  Chunr.,  1158,  106,  104; 
Theobaldus , 1189,  122,  121; 

erw.,  c.  1202,  125,  124;  Wolf- 


kerus,  c.  1202,  124,  123;  Mane- 
goldus,  c.  1212,  115,  123;  Gebe 
hardus,  1224,  128,  127,  128; 
Rudigerus,  1238,  138,  134;  n. 

135;  1242,  141,  137;  1237,  149 
145;  Berhtoldus  erw.  1256,  184, 
189;  1258,  192,  197;  N.  1255, 
176,  175;  1256,  181,  179;  1258. 
193;  194,  198;  195,  199,  200; 
196,  201;  1259,  202,  207,  208; 
Otto,  1264,  233,  247;  234,  248; 
N.  1265,  237,  261;  238,  252; 
1266,  255,  275;  Petrus,  1267, 
265,  284,  286;  268,  291;  270, 
293;  282,  307;  1270,  284,  310; 
255,  311;  292,  316;  1277,  320, 
345  ; 327,  349;  328,  350;  329, 
351;  331,  352;  332,  363;  333, 
355;  335,  356;  336,  358;  337, 
359;  350,  370;  351,  371;  N. 

1293,  407,  447;  408,  418;  Wern- 
hardus,  1296,  418,  458;  1298, 
425,  466;  1307,  461,  32;  462, 
33;  1311,  485,  61;  N.  1324,  556, 
137;  567,  13»;  558,  140;  Aibreclit 
1333,  624,  210;  1334.  635,  221  ; 
1335,  645,  231;  Gotfrit,  1359, 
734,  327. 

Rischöfl.  Kanzlei:  Vlricus  scriba, 
c.  1202,  124, 133;  Albertus,  1270, 
292,  316. 

Dompröpste:  Chadelhohus , 1158, 
106,  104;  Ortolfus,  c.  1202,  124, 
123;  Heinricus  tumprepos.  qui 
fuit  postca  prcdicator,  antea 
pleb.  de  Probstorf,  c.  1217,  erw., 
1256,  184,  186;  187,  188;  Otto 
1224,  128,  128;  Heinricus,  1229, 
129,  129;  Meingotus,  1267,  268, 
291. 

Archidiakone : Ortolfus  prepos.  et 
archid.,  c.  1202,  124,  123;  Ger- 
hohus,  archid.  et  canon.,  Vlricus 
de  Marnunge  (?)  archid.  et  can., 
1247,  149,  145. 

Doindechante:  Tagino,  c.  1212, 
125,  124;  Chunradus,  1224,  128, 
128;  mag.  Weruhardus,  1267 
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268,  29t;  270,  293;  postea  Seco- 
vien.  episcopus,  1270,  292,  316. 

Dompfarrer:  Meginhalmus  pleban. 
ct  canon.,  1212,  126,124;  Chan- 
radus  maior  pleban.,  1224,  128, 
128;  Dietmaru8,  pleban.,  1247, 
149,  146. 

Domscholastiker:  Rieb  er  us  scho- 
laat.  et  canon.,  c.  1212,  125,  124. 

Domcustosen : Albertus  custos  se- 
nior, 1224,  128,  128;  Cunr.  cu- 
stos iunior,  1224,  128,  128. 

Domcantor:  Wilhelmus,  1224,  128, 
128. 

Chorherren : Burchardus  de  Kambc, 
Ruodegerus  de  Aheim,  Chunr.  de 
Sirnich,  Chunr.  de  Burchusen, 
c.  1212,  125,  124;  Kalohivs,  mag. 
Hcinr.  Zobello,  Eberhardus  do 
Johanstorf,  Hcinr,  de  Mistelbach, 
Siboto,  mag.  Albertus  de  Possen- 
münster, mag.  Einwicus,  1224, 
128,  128;  Eberhardus,  pleb.  in 
Probstdorf  et  Janstorf,  postea 
occisus,  erw.,  1256,  184,  186, 
188;  Vlricus  de  Memminge,  mag. 
Vlric.  de  Chirichperch,  1242, 
141,  137;  Levpoldus  prepos.  Ar- 
dacensis,  1256,  184,  188;  mag. 
G.,  1263,  227,  240;  mag.  Gerar- 
dus,  1265,.  241,  256;  242,  257; 
1266,  269,  279;  mag.  Vlricus  de 
Nertingen,  1266,  269,  279;  — 
prothonotar.  regis  Bohemie  pre- 
sentatus  ad  eccl.  in  Herrant- 
stain,  1267,  265,  285;  286,  287; 
1270,  292,  316;  Heinr.  pharrer 
re  Wienne,  chorh.  ze  Freising, 
1333,  624,  210;  Pitrolfus,  eccl. 
Frising. , vicar.  generalis,  1342, 
699,  281. 

Vögte:  Adalbertua  fil.  Lenpoldi, 
marchionis,  c.  1120,  96,  95; 
Henr.  dux  Austrie,  1168,  105, 
103. 

Bischöfl.  Hofmeister  (mag.  curie): 
Ortliebns  Zendl,  1334,  636,  221. 


Vicedomc  (vicedomini) : Rndolfus, 
1267,  265,  285. 

Schenken  (pincerne):  Ilartmrit,!  158, 
106,  105. 

Kellermeister  (cellerari):  Arnoldus, 
c.  1202,  124,  123. 
Nonnenkloster:  Abtissin:  Adelhei- 
dis,  1147,  103,  101. 

„Pastperch",  s.  Parsberg. 

Paasdorf,  N.-Oe.,  b.  Gauneradorf 
(Perstorf),  1335,  648,  233. 

Pasing,  Bai.,  b.  München  (Pasinga, 
-en),  763,  1,  1;  802,  7,  8;  8,  10. 
Genannte:  Hartuuicus  et  Egelolf 
de  — , c.  1190,  123,  122. 

„Pasingas,  -en,  -un“,  s.  Pasing. 

s.  Paul,  Kamt.,  Lavtthl.  (S.  Pauls), 
Äbte:  N.,  1344,  692,  284. 

Pauleiten,  N.-Oest. , b.  Amstetten 
(Pauleuten),  Ekkehart  von  — , 1293, 
406.  445. 


„Pauleuten",  s.  Pauleiten. 

Baumgarten,  N.-Oest.,  b.  Poisdorf, 
(Paungarten),  Kadoldus  de  — , 1243, 
142,  138. 

Baumgarten,  N.-Oest.,  b.  Strengberg, 
(Paumgarten),  Eberhardus  de  — , 
1263,  229,  243. 

Pavmgartcn,  N.-Oest.,  welches?  Wil- 
halm  von  — , 1356,  717,  309. 

Baumgarten,  Km.,  b.  Egg  ob  Pod- 
petsch  (uilla  Paumgartn),  c.  1215, 
126,  125. 

Baumgarten,  Baiern,  welches?  (P5m- 
garten),  Frideric.  de  — , 1166,  113, 
112. 


Baumgartenberg,  O.-Oest.  (Poumgar- 
tenberge),  Äbte:  Pertholdus,  1247, 
149,  145. 

„Paungarten",  s.  Baumgarten. 
„Pausanum“,  s.  Botzen. 
„Pauumgartn",  s.  Baumgarten. 
„Paur,  Payr,  Friedr.  der  — , von 
Ch&cz,“  1356,  718,  309,  310. 
„Pauzana,  P 
„Bauzona“ 

„Pazzawe“,  s.  Passau. 

„Pebrarer“,  s.  Pebring. 


Botzen. 
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Pebring,  N.-Oeat.,  OMB.,  b.  Leiben  j 
(Perhtold  der  Pebrarer),  1302,  I 
44»,  19. 

Pechlarn,  N.-Oeat.,  a.  d.  Donau  (Pu-  I 
hilarn),  Dechant:  Herboto,  1158, 

106,  104. 

»Bechona1*,  wo?  Waldinua  de  — , pro- 
curator  epiac.  Fris.,  1264,  235,  ; 
249. 

Pettau,  U.-Btrmk.,  a.  d.  Drau  (Pc- 
taw,  -e),  1315,  500,  77. 

Genannte:  Frid.  de  — , 1266,  268,  ; 
278;  Haertneid  de  — , 1315,  600,  | 
76;  Herdegen  de  — , 1333,  612,  * 
198;  — maschalch  in  Steyer, 

661,  250. 

* PetAw,  -eu,  8.  Pettau. 

Pctenbach,  Bai.,  Landg.  Dacbau  (Pet- 
tinpach),  799,  6,  7. 

s.  Peter  i.  d.  Au,  N.-Oest.,  b.  Sei- 
tenatetten  (s.  Petrus  in  Augia  ! 
foram,  raarcht  a.  Peter  in  der  Awe), 
1298,  423;  424,  463;  1316,  617,  91.  | 
Burg  (caatrum,  burch,  veste),  1298, 

423,  463;  424,  463;  464,  465, 
1330,  595,  181. 

s.  Peter  a.  Kammersberg,  Strmk.,  b. 
Murau  (a.  Petrus  iuxta  prouinciam  \ 
Longaewe,  s.  Petrus  prope  Welcz,  ! 
s.  Peter),  1263,  226,  236;  1265,  j 
243,  260;  1285,  390,  426;  1307,  ' 
464,  37;  1308,  471,  46;  1360,737,  j 
331. 

Pfarre  (eccl.  8.  Petri,  gotahaus  a. 
Peter):  1257, 190, 196;  1258, 198, 

204  ; 1261,  210,  217;  1262,  215, 

224;  216,  225;  217,  226;  222, 

231,  232;  223,  838;  224,  234; 

236,  236;  1265,  239,  268;  246, 

263,  264;  249,  267;  1299,  427, 

467;  428,  468;  1300,  434,  5;  a. 
1301,  440,  10;  442,  12;  1302, 

448,  17,  18;  1306,  458,28;  459, 

28,  29;  460,  31;  1307,  464,  36, 

37,  38;  1308,  471,  44,  46;  1360, 

737,  330. 

Kirche  (ecclcsia,  baailica):  1276, 

318,  342;  1280,  365,  390. 


Marktmaaa  (a.  Petrer  mazz):  1315, 
502,  79. 

Pfarrer:  Pilgrimn*  pleban.  de  Hhc- 
dentein,  erw.,  1262,  224,  235; 
Arnoldua  pleb.  de  Maltein  pre- 
aentatua,  erw.,  1262,  224,  235; 
Lnuentinua  epiacop.,  erw.,  1257, 
190,  196;  1258,  198,  204;  vi- 
karius  eiuadem,  1262,  217,  226; 
218,  227;  222,  230;  223,  233; 
224,  234;  mag.  Heinr.  not.  epiac. 
Fris.  presentat.,  1257,  190,  196; 
— canon.  a.  Andrec  de  Frisin- 
ga,  1268,  198,  204;  — prothonot. 
Chunradi  opisc.,  1262,  216,  225; 
1265,  239,  263,  254;  246,  263; 
249,  266,  267;  Hugo,  1299,427, 
467;  428,  468;  — prepos.  Arda- 
cen.,  1300,  432,  8;  434,  5;  1301, 
438,  7,  8;  440,  10;  442,  12; 
1302,  448,  17,  18;  Nicolaus  (vi- 
car.),  1300,  434,  6;  (pharrer), 
1304,  462,  22;  1319,  536,  118; 
637,  119;  Emcho  de  Alzaya, 
can.  Frising,  1306,  458,  28; 

469,  29;  1307,  464,  36,  38; 
1308,  471,  44;  Otto  de  Sa?rn & 
capcll.  epiac.  Lauentini  presen- 
tat.,  1306,  459,  29;  460,  31; 
1307,  464,  36,  37,38;  1308,471, 
44,  45. 

Priester:  Chunr.  sacerd.,  1300, 

434,  6. 

Freising.  Amtsleuto  (officiales,  am- 
mon) : Heinricus,  1245,  147,  142, 
143,  1263,  225,  237,  238;  228, 
242;  Reycher,  1304,  452,  22; 
1898,  471,  46,  46;  1315,  602,79. 
Zechineister  (zemaister):  N.,  1360, 
737,  330,  331. 

Peter  i.  Holz,  Krnt. , Lurnfeld 
(s.  Petrus  apud  Frezna),  Kirche 
(ecclesia):  c.  1060,  79,  82. 
Peterdorf,  O. -Strmk,  b.  8.  Peter  a. 
Kammersberg  (uilla  Pederdorf  in 
predio  Chatzis),  c.  1060,  79,  81. 
Genannte:  Chunr.  von  — , 1331, 
606,  196;  Chunr.  vou  — , burch- 
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grave  ze.  Oberweits,  13&8,  728,  j 
319;  1360,  737,  331;  1361,  741, 
337. 

„Petina“,  s.  Piben. 

„Pettinpach“,  s.  Pettenbach. 

„r.  Petre“,  b.  san  Pietro. 

„Petrer  purger  ze  dem  Nevenmarkt“, 

0. -Strmk.,  1336,  668,  246. 

„s.  Petri  et  s.  Candidi  monast.“,  s.  j 
Innichen. 

„b.  Petri  et.  Tertnlini  (Tertuliani), 
eccl.“,  s.  Schamitz,  Schlehdorf. 

Petronell,  N.-Oeat.,  b.  Haimbtirg  (s. 
Petronella),  Pfarrer:  mag.  Heinri- 
cus,  1256,  183,  181;  183,  184. 

„Petronella-,  s.  Petronell. 

„b.  Petrus  in  Augia“,  8.  s.  Peter  in 
der  Au. 

„s.  Petrus  apud  Frezna-,  s.  8.  Peter 

1.  Holz. 

„s.  Petrus  apud  Longaewe“,  s.  s.  Peter 
am  Kammersberg. 

Peitenstein , N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Peytenstain,  Pai  — , Po\V  — ). 

Burg  (veste,  purg):  1330,  694,  177, 
178,  179;  1333,  616,  201;  620, 
205;  625,  211. 

Maierhof  (pawhof):  1330,  594,  178, 
179;  1333,  616,  201. 

„Peydigretz“,  Krnt.  ? U.-Strmk.?  1344, 
692,  284. 

„Peiersdorf“,  s.  Paieradorf. 

„Peilstain-,  s.  Peilstein. 

Pcilatein,  N.-Oest.,  OWW.  (Peilstain), 
Grafschaft  (comicia):  1266,  240, 
255. 

Landgericht  (iudicium):  1277,362, 
363. 

Grafen:  Fridericua,  frater  episc. 
Frising.  Heurici,  c.  1130,  97,  96; 
Cliunradus,  c.  1130,  97,  96;  c.  J 
1170,  115,  113;  1189,  122,  121; 
— et  eius  filius  Fridericus  cuius 
frat.  N.  et  nepos  N.,  c.  1215, 
126,  124. 

sPein“,  N.-Oest.,  OWW.,  Otto  de  — , 
1270,  287,  213. 


„Belkowe“,  Böhm.?  Zrnilo  de  — , 1265, 
240,  255. 

„Pels,  -e-,  s.  Pöls. 
ßelluno,  Ital.,  Venetien  (Bellunuui), 
Äbte:  Wecelo,  1261,  206,  206. 

„ Perbelstal,  daz  — “,  N.-Oest.,  b.  Maria- 
Enzersdorf,  1332,  611,  196. 
Perbersdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Perwinstorf,  -weinstorf,  -hortstorf, 
-westorf),  1328,  683,  166,  166; 
1329,  587,  171. 

Hof  das.:  hof  den  Chvnr.  der  Vaerl 
' besaezzen  hat,  1317,  521,  96. 
Genannte:  Juhart  de  — , 1270, 

287,  313;  1285,  289,  425;  1289, 
396,  436. 

„Porbian“,  s.  Parbian. 
„Pcrbolczdorf“,  s.  Parbasdorf. 
„Perbortatorf“,  s.  Perbersdorf. 
„Perchab,  Perh  — s.  Hohenbercha. 
„Perhtoltstorf“,  s.  Bertholdadorf. 


„Percheim“ 


s.  Bergheim. 


„Perkheim“  \ 

„Perchoua,  -on“,  8.  Berghofen. 

Bertholdadorf,  N.-Oest.,  b.  Wien 
(Perhtoltstorf,  Perichterstorf),  1332, 
611,  196. 

Genannte:  Otto  de  — , 1229,  129, 
129;  1247,161,147;  — camerar. 
Austrie,  1262,  214,  223;  1262, 
220,  228;  221,  229,  230;  1270, 
284,  310;  285,  311. 

Berg,  N.-Oest.,  b.  8.  Pölten?  (Ferge), 
Albertus  de  — , 1158,  106,  103. 

Perg,  O.-Oest.,  (Perge),  Grafen  (?): 
Vlricus,  c.  1202,  125,  124. 

Berg  (?),  Tirol,  Pusterthl.  (Mons), 
Chunradus  de  Monte  lirator,  Ebcr- 
hardus  de  — , 1261,  211,  218. 

Berg,  Bai.,  am  Wirmsee?  (Pergen), 
Otto  de  — , 1182,  119,  118;  Vlri- 
cus de  — , 1187,  121,  120. 

Pergarn,  8.  Berging. 

Bergau,  N.-Oest.,  b.  Hainfeld  (Per- 
gow,  -aflr),  Vlrich  von  — , hofmai- 
ster  herezog  Albrechtes,  1333,  624, 
210;  1349,  699,  292. 

„Perge“,  s.  Berg. 
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„Perge“,  a.  Frauenberg?  Glonbercha? 
Berge  u.  Alpen,  a.  „Ablitt“. 

„Adril“. 

„Aigelapcrch“. 

„Aluala“. 

„Anauanto“. 

Anraa  (a.  Anraabach.) 

Parbian. 

„Plancho“. 

„Pletces“. 

„Boaana“. 

Prax. 

„Pülnberg“. 

„Cauat“. 

Kalenberg. 

„Chalochsperg“. 

„Oanipca  tierin“. 

Kartitsch. 

„Cuniaello“. 

Tauern. 

Terenten. 

„Tyerberg“. 

„Ualperieula“. 

„Ualdomenega“  (Uvalcummunaga). 
„Ualferna“. 

Valgratten. 

„Uiacalina“. 

Friaenberg. 

„Frontal“. 

Hühnersberg. 

„Intercipiia“. 

Lcitliaberge. 

Loibel. 

„Lubnic“. 

„mona  a.  Margarethe“,  8.  s.  Marga- 
rethen. 

„Maaerola“. 

„raona  Medelicensia“,  8.  Melk. 
„Monteplana“. 

„Nemes“. 

„Otjlinch“. 

„Riualia“. 

„Serla“. 

„Sexten“. 

„Sirmcnit“. 

„Uvalcummunaga“,  (Ualdomenega) 
Weinberg. 

„Pergen“,  a.  Berg. 


„Perger,  Vlricua  dictns  — * Krain, 
1278,  361,  384;  362,  386. 
Bergheim,  Bai,  welches?  (Percheim, 
Perkheim)  Cb.  u.  Wolrich  de  — c. 
1215,  127,  127;  Vir.,  Chunr.  «. 
Heinr.  de  — 1246,  148,  146. 
Berghofen,  Bai.,  Landg.  Landshut 
(Perchouon,  — na),  867,  16,  18; 
1020.  56,  58. 

Berging,  N.-Oest.,  b.  Amatetten,  (Per- 
garn), 1327,  576,  159. 

„Pergow“,  a.  Bergau. 
„Perichterstorf“,  a.  Bertholdsdorf. 
„Perman,  Jans  - “ z.  Judenburg,  1331, 
605,  190. 

„Permtael,  Frid.  — “,  Baiem,  1246, 
148,  145. 

Bernau,  N.-Oest.  b.  Iba  (Pernaw,  Per- 
now),  Ch$nrad  der  — er,  1335, 
644,  229,  Weichart  von  — 1339 
678,  269. 

„Peraawer“,  s.  Bernau. 

Peniek,  Strmk , b.  Bruck  a.  M.  (Per- 
nekk)  1324,  652,  133. 

„Pernow“,  a.  Bernau. 

„Pern8tain“ , 8.  Pernstein. 

Peni8tein,  Ung.  (Pernstain),  Grafen  ; 

Johann,  1359,  734,  327. 

Bern,  Schweix,  Propstei  (Beronensis 
ecclia:)  1324,  556,  137;  557,  139. 
Chorherren:  Albertus  Grieaaen- 

berger,  rector  parroch.  eccl.  in 
Waidhoucn  1324,  556,  137;  557, 
139. 


„Pershaimer,  Chun.  der  — purger  ze 
Wcltz“,  1360,  737,  330. 

„Peratorf“,  8.  Paaadorf. 

Perugia,  Ital.  (Perusium),  1265,  238, 
253;  239,  254;  241,  257;  242,  259; 
256,  276. 


„Perusium“,  s.  Perugia. 
„Perweinstorf“,  ] 

„Perwestorf“,  v s.  Perbensdorf. 
„Perwin8torf“,  I 

„Perwolf,  Hans  — “ zn  Hintereck,  b. 

Oberwclz,  Ostrm.  1317,  622,  98. 
„Perwolfdorf“, 

„Perwolfsdorf“, 


: } 


Parbasdorf. 
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Petzenkirchen,  N.-Oest. , b.  Wiesel- 
burg  (Petzenchirchen),  1285,  *89, 
424. 

P (Attenhofen,  Bai.,  welches?  (Phaf- 
konen),  Ch.  de  — canon.  Ratis- 
ponensis,  1284,  384,  408,  415,  418. 

Pfaffendorf,  O.-Strm.  b.  Jndenburg 
(Pfaffendorf,  Pfb  — ),  Herbot  v — , 
1309,  478,  66;  1319,  531,  110;  — 
u.  Herman  s.  prüder,  1319,  536, 
118. 

„Pfaflcin,  Weinmar  der — * Bai.?  1346, 
693,  285. 

Pfalzgrafen,  s.  Grafen. 

Pfannberg,  Strink. , b.  Fronleiten 
(Phannenberch,  Pf — , Pbannbercb), 
Grafen:  Heinr.  u.  Bernbardus,  1270, 
284,  310;  285,  311;  Heinr.,  1277, 
348,  367;  349,  368,  Ulrich  mar- 
scbalch  in  Oesterr.,  1333,  624,  210, 
1334,  643,  228;  1336,  664,  102. 

Pfarren,  Pfarrer  und  Dechante: 
s.  Alletzberg, 

Amstetten, 

Aschbach, 

Passau, 

Pechlarn, 

s.  Peter  a.  Kammersberg, 

„ im  Holz, 

Petronell, 

Biberbacb, 

Pölla,  (Alt  — ?), 

Pols, 

Propstdorf, 

Pulst, 

Busarnitz, 

Kalenberg, 

Krenzstetten, 

Toblach, 

Traiskirchen, 

Drauburg,  Unter-, 

Tricesimo, 

Dürnnast, 

Ens, 

Enzcrsdorf,  Gross-, 

Erding, 

Esslingen,  ? 

Valgratten, 


s.  Veit,  Krnt. 

„ Krain, 

Veitschherg, 

Vellach, 

Villanders, 

Föring, 

Frauenburg, 

Gaming, 

Gossling, 

Gresten, 

Grillenberg, 

Hag, 

Hartkirchen, 

Hofkirchen, 

„Jansdorf“, 

Ibs, 

Innichen, 

Irdning, 

Judenburg, 

Lack, 

Laibach,  s.  Peter, 

„ s.  Nicolaus, 

Landstrass, 

„s.  Laurentius“,  N.-Ocst.,  OWW., 
s.  Leonhard,  i.  Lavtthl., 

Malentein, 

Mammendorf, 

Mannsburg, 

Marburg, 

8.  Martin  b.  Krainburg, 
s.  Marein  b.  Laibach, 

„Marnigha“, 

Mautern, 

Melk, 

Neuhofen, 

Niederndorf, 

Opponitz, 

Ottenburg, 

„Otlingen“, 

Radentein, 

Randeck, 

Rnssbach, 

Spannberg, 

Sairach, 

Stein,  Krn., 

Selzach, 

8ilian, 

Uebermos, 
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Waidhofen, 

Walkershofen, 

Welz,  Ober-, 

Wien, 

Windischgraz, 

Woditz, 

Wolfsbach, 

Zell, 

Zorneding, 

„Pfefferhard,  mag.  Johannes  — canon. 
Constantien.  capellan.  Johannis 
pape“,  1324,  557,  138;  558,  140. 
„Pföffendorf“,  s.  Pfaffendorf. 
Pfraumberg,  Böhm.,  (Phrinsperge) 
Wichelmus  de  — , 1265,  240,  256. 
„Phafkouen“,  s.  Pfaffenhofeu. 
„Phannberch, — enberch“  s.Pfannberg. 
„Phanzelt,  Fridr.  der  — , Jeuts.  hsurö,“ 
N.-Oest.,  OWW,  1349,  698,  289; 
290. 

„Phetene“,  Baiern,  verschollen,  Ulricus 
de  — 1180,  116,  114 
„Phefferstoch,  Andre  — “,  zu  Iunichen, 
1337,  662,  250. 

„Phczniza“,  s.  Ferschniz. 

„Phlusthard,  Ortolfus  et  Wolfkerus  — 
f rat  res,  ciues  in  Waidhouen*,  1283, 
378,  404 ; s.  auch  Flusthart. 
„Phrinsperge-,  s.  Pfraumberg. 
Piaccnza,  Ital.  (Placentia)  Richter: 
Ruffin us  de  Porta,  1261,  206,  211. 
„Piparpah“,  s.  Biberbach. 

Piben  (Pedena),  Istrien  (Petina), 
Bischöfe:  Poppo,  c.  1215,  127,  127. 
Piber,  Stunk.,  b.  Voitsberg,  1252, 
164,  161. 

„Biber,  Pibr,  Arnoldus  — B,  Bai.,  c. 
1202, 124, 123;  1263,229,243;  der  - 
1274,  303,  326;  Arnolt,  der  — 1285, 
388,  424;  1289,  399,  436. 
Biberbach,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetten 
(Piperpach,  Pyber  — ),  Pfarre,  1335. 
653,  238;  654,  241 ; 1346,  684,  277 ; 
685,  278. 

ßiberbach,  Innthal,  Tirol  (Piparpah), 
c.  950,  32,  31. 

„Pyberpekher  pfarre“,  s.  Biberbacli. 
„Piburch-,  s.  Biburg. 


Biburg,  Bai  , Landg.  Abetisberg  (Pi- 
burch),  Chunr.  de  — , 1147,  103, 
101. 

„Pihdorf-  (!)  s.  Billichsdorf. 

Bichel,?  b.  Amstetten,  N.-Oest.  (Pö- 
bel, auf  dem  — ),  1337,  667,  255. 

Pichl,  Tirol,  Pusterthl.,  welches?  (Pu- 
hel),  Richter:  Friderich,  der  alt 
richter,  1317,  523,  99. 

■ Bichel?  IT.-K.rn.  (villa  Pvhel),  1261, 
207,  214. 


i Pittersberg,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Pittricheadorf,  Putriaperg),  c.  1070, 
85,  87. 

I „Bitersperch“,  Görz?  Ch.de — ,1252, 
161,  158,  Vllinus,  Chonzo,  Rinhar- 
I dus  et  Maerchlinus  de  — , 1263, 
226,  239;  s.  auch  „Ritters  — *. 

„Pittrichesdorf“,  s.  Pittersberg. 

Pietendorf,  Bai.,  Landg.,  Mosburg 
(Pietendorf) , Isaenricb  de  — , c. 
1115,  96,  94. 

san  Pietro,  Istrien,  welches?  (s.  Petrc), 
1067,  83,  84. 


Piesenkam,  Bai.,  b.  Miesbach  (Puo- 
senchaim),  Albanus  de  1166,  113, 

111. 

„Piezka-,  Böhm.?  1274,  306,  330. 
„Pilhdorf,  s.  Billichsdorf“. 


„ PiIchgrae$,Ml 
„Pilhgraetz,“  * 


s.  ßillichgraz. 


Billichsdorf,  N.-Oest,  b.  Wölkersdorf 
(Pilichdorf,  Pilh — , Pilch — , Pib — , 
Pilitorf  — ),  1307,  461,  32;  462, 
33;  463,  34;  1311,  485,  61;  Ge- 
nannte: VI.  de  — , 1240.  139,  136; 
erw.  et  eius  filii,  N.  N.,  1253,  167, 
164;  Marchquardus,  Vir.  u.  Chnnr. 
fratres  de  — , 1262,  214,  211,  222; 
219,  227;  fratres  de  — , 1262,220, 
228;  Vir.  Marquardus  et  Chnnr. 
fratres  de  — , 1262,  221,  228  ; Ul 
ricus  quond.  de  — , pater  Vir.  ct 
Chunradi,  1277,  338,  354;  Chnnr. 
de  — iudex  prouincial.,  1277,  338, 
360;  Dietreich  von  — hove  mar- 
schalich,  1313,  495,  72. 
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Rillichgraz,  U.-Krn.,  (Gr&tze,  Pilch 
grae<;,  — gratz  1269,576,  300;  Ge- 
nannte : Her.  de  — et  fil.  eius  Hort.,(I) 
c.  1216,  127,  127;  Gerlohe  von  — , 
Rftger  u.  Mftrchlin  s.  brfiders  aun, 
1291,  402,  438,  439;  Gerlohe  v. 
— , Wer«,  brftders  aun,  1296,  413, 
454;  Marquard  v.  — , 1301,  439,  8; 
1309,  431,  58;  R&ger  v.  — , 1318, 
525,  100;  526,  101;  628,  105;  529, 
108;  Haertel  v.  Gftrg  Legspan  von 
— , 1318,  625,  100;  Jftrg  Legspan 
v.  — , 1318,  526,  101;  528,  105; 
Uhflnrat  v.  — . Fridreichs  aidem 
des  Chfasenpfenuinch  von  Wippach, 
1318,  527,  103,  529,  106;  Marquart 
v.  1318,  630,  109;  1323,  650, 
131. 

„Pilitorf“,  s.  Billichsdorf. 

„Pilozuue*,  s.  Plattensee? 

„Pilstein“,  «.  Peilatein. 

„Pirbavmein“,  8.  Birnbaum. 

„Pirenbach“,0.-Oeat.,?Rubertusdo  — , 
1158,  106,  106. 

Birnbaum,  Krn. , welches?  (Sirbav- 
mein),  Rvdlinus  de  — , 1251,  167f 
166. 

„Pisbeich,  — wich“,  Krnt.,  Ott — ,1301, 
446,  10;  Otte  der  iung  — , 1316, 
514,  87. 

„Piscatorus  locus“,  Venet,  Venet.,  b. 
Vicenza,  972,  35,  34;  992,  44,  45. 

Bischelsdorf,  N.  -Ocst.,  Marchfeld 
(Bisehofsdorf),  1298,  424,  464. 

Bischöfe,  Erzbischöfe  u.  Patriarchen: 
und  ihre  Capitularcn 
s.  Aqui, 

Aquileja, 

Augsburg, 

Bamberg, 

Paasau, 

Piben, 

Prag, 

Brixen, 

Kalocsa, 

Ceneda, 

Cittanuova, 

Chiemsee, 


Köln, 

Constanz, 

Chur, 

Trient, 

Trier, 

Eichstädt, 

Freising, 

Gurk, 

Lavant, 

Lebus, 

Leitomischl, 

Magdeburg, 

Mainz, 

Minden, 

Naumburg, 

Olmiitz, 

Regensburg, 

Salzburg, 

Speier, 

Schwerin, 

Strassburg, 

Seckau, 

Utrecht, 

Wirzburg, 

Worms. 

Unbekannte: 

Arpeo,  828,  12,  16;  13,  16. 

Notingus,  855,  14,  16. 

„Biscbofsdorf“,  s.  Biscbelsdorl. 

„Piswicb“,  s.  Pisbeich. 

„Pivgon“,  Baiern,  1249,  156,  151. 

„Biczmans  hüben,  Nickel  v. Tir., 
Pusterth.,  1349,  697,  289. 

„Placentia“,  s.  Piacenza. 

Plattensee,?  Ung.  (Pilozuue),  861, 
18,  19. 

Planken,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Planchen),  1298,  424,  464,  465; 
1316,  517,  91. 

„Planchen“,  b.  Silian,  Pusterthl.,  1321, 
642,  124;  s.  auch  Plancho. 

Plankenstein,  N.-Ost.,  b.  Melk  (Plan- 
kenstain),  Otto  de  — , 1266,  186,  ^ 
191.' 

„Plancho  alpis“,  Pusterthl.,  788,  5,  6; 
963,  34,  33;  s.  auch  Planchen. 

„Blantntensis“,  Graf:  Gvvido,  1159, 
108,  106. 
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„Planitz“,  s.  Plauitzen. 

Planitzen,  Strm.,  b.  Murau  (Jaistorf 
quod  wlgo  dicitur  in  der  Planitzen, 
Planitz)  1285,  390,  426;  391,  427. 

„Pletces,Plezzcs  alpis“,  Tirol,  Pustcrth., 
966,  34,  33;  973,  36,  36. 

„Plezzes“,  8.  Pletce«. 

Blindenbach,  U.-Krn.,  b.  Naflflenfnas 
(Plintenpach),  Rudolfus  et  Frideri- 
cus  fratrcs  de  — , 1247,  150,  146; 
Rvdegerus  de  — , 1261,  207,  216; 
Rudolfus  et  Frider. , fratr.  de  — , 
1267,  272,  296;  Rudegerus  de  — , 
1269,  276,  300;  279,  304;  280,  306; 
Frizzo  de  — , 1280,367,  391;  Dic- 
mAdis  fil.  Nycolai  de  Reutenberch, 
uxor  Frizzonis  de  — poatea  uxor 
Dietrici  de  Schonnenberch , 1280, 
367,  391,  392. 

„PoApintal  pAgus“,  Innthal,  b.  Pfaffen- 
hofen, 799,  6,  7. 

„PSbenhusen“,  s.  Bogenhouisen. 

„Bochesrukke“,  a.  Poaruk. 

„PSchlon“,  8.  Buchloh? 

„Boesana“,  s.  Bosanga. 

Polen dorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Potendorf,  Pott  — ),  Rudolfus  de 
— , 1257,  187,  193;  (Euphemia)  de 
— , 1266,  262,  283;  Ofmia  de  — , 
Fridericus  clcricus  dictus  de  — , 
1267,  265,  285,  286,  287;  Alhedia 
soror  C.  comitis  de  Newenburch, 
mater  Ofmie  de  — , 1267,  266,  285, 
286;  Offemia  de  — , 1267,  267,288, 
289,  290;  1270,  292,  316;  Hainr., 
Chonrat  u.  Sibot  prveder  von  — , 
1307,  462,  34;  463,  35,  Chonrat 
u.  Seibot  v.  — , 1313,  495,  72. 

„Podyeprukke,  Poydiepruk“,  Tir.,  Pu- 
sterthl.,  1285,  392,  428;  c.  1316, 
520,  95. 

„Podiuauuiz“,  Krnt.?  993,  45,  47. 

„Poeroanii“,  8.  Böhmen.  ' 

Bogen,  Bai.,  b.  Straubing  (Pogino, 
Pogen),  Grafen:  Harwicus,  1147, 
103,  101;  Albertus,  1189,  122,121. 

„Pogine“,  s.  Bogen. 


Pogeltschitsch,  Km.,  Bez.  Radmanns 
dorf  (Poglasicze,  Bogleschicz),  1286, 
395,  431  ; 1293,  403,  442. 

Bogenhnusen,  Bai  , b.  München  (Bu 
benhu.scn,  — san,  PA  — , P5  — ), 
Ru t laut  de  — , c.  1115,  94,  94,  — 
et  fil.  eius  RAdolf,  Chflnr.  de  — , 
c.  1115,  95,  94;  RAdolf  u.  RAtlant 
fratr.  de  — , 1147,  103,  102;  RS 
dolfus  u.  frat.  eius  Gerwicus,  c, 
1180,  116,  114;  Gerwicus  de 
1189,  122,  122. 

„PogWc«“  . s p lttchjuch- 

„Pogleschicz  , J 

„Poydigpruk“,  s.  Podyeprukke. 

Pölla,  (Alt-?),  N.-Oest.,  b.  Göpfritz 
(Polan),  Pfarrer:  Dietricus,  1284, 
384,  416. 

„Polan“,  s.  Pölla,  Pöllau. 

Pölland,  U.-Krn.,  Gross-  (Polanum 
maius),  1251,  157,  154;  Klein- 
(Polanum  minus),  1251,  157,  155. 

„Polanum“,  s.  Pölland,  Pöllau. 

„Polasinga“,  s.  Polsing. 

Pöllau,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz  (in  der 
Polan,  Polanum,  daz  dorflein  in 
der  — ),  1285,  390,  426;  391,  427; 
1361,  741,  336. 

Hube,  das.  (bub  an  dem  Puhel): 
1361,  741,  336. 

s.  Pölten,  N.-Oest.  (fl.  Ypolitus,  s.  J. 
— ),  1266,  186,  192;  1258,  194,  198, 
Stadtbefestigung  (municio):  1247, 
149,  145. 


Pröpste:  N„  1284,  379,  404;  384, 
411,  414. 

Polling,  Tirol,  Innthl.  (Pollinga),  763, 
1,  1;  802,  7,  8;  8,  10. 

„Pollinga,  — un“,  s.  Polling. 

Bologna,  Ital.  (Bononia),  Universität 
(doctores  Bononien),  1302,  448,  18. 
Podesti:  Guido  de  Canerosa,  1159, 
108,  106. 

Pöls,  O.-Strm.,  b.  Zeiring  (Pels), 
Pfarrer:  Hertnidus  pleb.  archidiac. 
Karinthie,  1277,  346,  365. 

Polsing,  O.-Oeat.,  b.  Eferding  (Pola- 
singa), 776,  4,  6. 
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Böhmen,  die  — (Poemnnii),  855, 
14,  16. 

Kriegszug  wider  dieselben:  855, 
14,  16. 

Könige:  OUkarus,  1277,  323,  346; 
336,  357;  erw.  349,  368;  früher 
s.  Oesterreich,  Herzoge:  s.  auch 
Kärnten,  Hzge. 

Kgl.  KAnzlci,  unter  Otakar  11.,  s. 

Oesterreich,  hzgl.  Kanzlei. 
Marschälle:  Henko,  1265,240,255; 
Purchardus  (de  Chlingenberchj, 
1270,  284,  310;  285,  311;  1274, 
306,  330. 

Kämmerer:  Andreas,  1274,  306,  330. 
Personen  des  Hofstaates:  Genu, 
Wolko,  Benesius,  1260,  205,  210; 
Gerizla,  Jerus,  1262,  214,  223. 
„Ponhalm,  Haeinr. — “,  OWW,,  1274, 
303,  326. 

„Bononia“,  s.  Bologna. 

„Ponzo,  Otto  sacerdos  dietns  — N.- 
Oest , 1276,  314,  338. 

„Poomok,  Ortolfus  de  — burggrauius 
de  Lok“,  1358,  727,  319. 

Porrau,  N.-Oest.,  b.  Ober-Hollabrunn 
Parowe,  Bn  — ),  Wolfgerus  de  — , 
1142,  141,  137;  1243,  142,  138;  — 
pincerna  de  — , 1246,  148,  144; 
1253,  167,  165. 

„Porta-,  Ital.,  Kuffinus  de  — iudex 
Placentinus,  1261,  206,  211. 
„Porger,  Otto  de  — “,  Tirol,  Pusterth., 
1261,  211,  218;  Heinr.  dictus  — 
canon.  Inticensis,  1307,  468,  42; 
Berchtolt  der  — chörherre  ze  Iui- 
ching,  1339,  679,  271. 
„Porsenprunne“,  s.  Porschenbrunn. 
„Porz“,  s.  Parz. 

„Bosana“,  s.  Bosanga. 

„ßosanga,  — sana,  Boc  — alpis“,  Krn., 
b.  Lack,  973,  37,  36;  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44. 

„Bosanriza“,  s.  Busarnitz. 

„Posch,  die  —in“,  OWW.,  1337,  667, 
255. 

„Posch,  Vir.  der  Pusterthl.,  1339, 
679,  271. 


Poschenik,  Krn.,  b.  Krainburg  (Bose- 
nik,  Posenike),  1248,  152,  148; 
153,  149. 

Genannte:  Otacher  de  — , c.  1160, 
112,  109. 

„Poschin*,  s.  Posch. 

„Posenik“,  s.  Poschenik. 
„Possenmunster“,  s.  Münster. 
„Bosisen“,  Krn.,  b.  Lack,  Burg  (ca- 
stnim) : 973,  38,  38. 

Posrnck,  N.-Oest.,  b.  Gresten  (Poclies- 
rukke,  Gerolt  et  Eberhart  de  — , 
c.  1130,  98,  96. 

„Poum,  Hartwicus — “,  N.-Oest.,  1158, 
106,  106. 

„Povman,  Gebhardus  dictus  — “ Krn. 

1286,  395,  431. 

„Povmgarten“,  s.  Baumgarten. 
„Boumgartenberge“,  s.  Baumgarten- 
berg. 

„Povmhfs“,  Vir.  — , Tirol,  1269,  281, 
307. 

„Pozana,  B — , Bozanum“,  s.  Botzen. 
Botzen,  Tirol  (Bauzonum,  — zona, 
— zana,  Po — , Pozanum,  Pau- 
sanum,  Botzen),  770,  2,  3;  827, 
11,  13;  865,  14,  16;  c.  1000,  52, 
53,  c.  1020,  58,  59;  c.  1030,  65, 
66;  c.  1070,  87,  88;  c.  1100,  92, 
92;  1166,  113,  112;  1363,  744,  339. 
Deutschordenshaus  (hospitale):  1307, 
469,  43. 

Weinmass  (mensura,  mazz.):  1238, 
138,  136;  1266,  257,  277;  1352, 
706,  299. 

Deutachordenscomthur:  N.  comraen- 
dator,  1307,  469,  43. 

Genannte:  Vir.  de  — , 1238,  138 
136. 

„Pradaci  villa“,  s.  Predazzo. 

„Prater,  Prat  — *,  s.  Protarius. 

Prag,  Böhmen  (Braiga  (!),  Pra  — ), 
Bischöfe:  Daniel,  1169,  108,  106; 
N.,  1258,  197,202;  1269,202,  207; 
Arnestus,  1361,  738,  361. 
Genannte:  Johannes  sacerdos  de 
— pleb.  de  Probstorf,  1277,  346, 
365;  347,  366,  367. 
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Prox. 


„Progas-,  | 

„Prags-,  I 
„Braytonnpach-,  s.  Breitenpacli. 
.Braiga“,  (!)  s.  Prag. 


Branrl,?  N.-Oest.,  b.  Persenbeug 
(Prant),  Dietr.  de  — , 1270,  287, 
818. 


„Praentel,  Engelschalch  — c.  1216, 
127,  127. 

„Hrandembnrg-  s.  Brandenbarg. 

Brandenburg,  (Brandeinburg),  Mark- 
grafen: Ludowicus  arcbicamerarius 
e.lector  imp.,  1361,  738,  333;  Otto 
(et  Lnsatie  marcb.),  1361,  738, 
333. 

Brandstetten,  N.-Oest.,  b.  Amstetten, 
welches?  (Prantsteten) , 1320,  640, 
122. 

„Prannstorf,  Pilgritnus  de  — officialis 
cnrie  Patauien.  infra  Anasumu, 
1334,  636,  221. 

„Praun,  Chan.,  — • N.-Oest,  1302, 
449,  19. 

Brauneck , Wirtembg.  (Brnnecke), 
Goczo  nobil  de  — , 1361,  738,334. 

Braunsberg,  N.-Oest,  OWW.,  b Hag 
(Pr^nsperch),  Vlricus  de  — , 1261, 
209,  217. 

„Praunsdorf , Prunsdorf“,  U.  -Krn., 
Burg  (castrum):  1247,  160,  146; 
1267,  272,  296,  296. 

Prax,  Tir.,  Pusterthl.  (Pragas,  Prags), 
Alpen:  966,  34,  33;  973,  36,  36; 
Ort:  1363,  744,  339. 

„Prechube-,  s.  Lack. 

J'redazzo,  Stldtirol,  b.  Cavalese  (Pra- 
daci  uilla),  1166,  113,  110,  111. 

„Preve,  Paul  der  — -,  Pusterthl.,  1334, 
628,  216. 

Breg,  U.-Krn.,  welches?  (Nabrego), 
Ueberfur  (nauiginm):  1261,  167, 
165. 

„Breg-,  s.  Brieg. 

„Pregler,  Nyclaw  der  — bftrger  ze 
Lfincz“,  1308,  476,  61,  62. 

„Pregnariorum  natio“,  Tirol,  am  Bren- 
ner 827,  11,  13. 


Breitenau,  U.-Km.  (Prentenowe,  Prei- 
tenawe),  genus  illornm  de  — , 1254, 
171,  170;  172,  171;  Arnohlus 

de  —1280,  367,  392. 

„Preitenawe“,  s.  Breitenau. 

ßreitenbach,  Tirol,  b.  Kufstein  (Brav 
tenpach) , Pfarre  (eoclesia):  1266, 
256,  276. 

Preinspach,  N.-Oest,  h.  Amstetten 
(Prunspacb),  Sifridus  de  — , 1277, 
343,  363. 

„Preis“,  s.  Pris. 

Preiseck,  U.-Krn.  (Preisek.  Prysekk, 
-e,  Preiseke),  1313,  494,  71. 

Burg  (veste):  1327,  676,  160. 
Bnrggrafenamt : 1301,  443,  12. 
Kastenmass  (chasten  mazz):  1301, 
443,  18. 

Qenannte:  Vlr.}  Gotfr.,  Marquardus 
et  Wulfingus  de  — , 1254,  171, 
170;  172,  171 ; Ortolfus  de  — , 
1265,  248,  266;  1270,  290,  315. 

„Preisekke“,  s.  Preiseck. 

Preising,  Langen-,  Baiern,  Landger. 
Erding,  (Preisingen),  Greymoldns 
de  — , consiliar.  ducis  Heinr.  Ba- 
warie,  1274,  306,  330. 

„Preisingen-,  s.  Preising. 

Brenta,  Fluss,  Ital.,  b.  Padua  (Brenta), 
972,  35,  34;  992,  44,  46. 

„Prenten,  ChVnr.  et  Heinr.  tilii  Cli6n- 
radi  dicti  — de  Hof“,  Pustertb., 
1261,  158,  156. 

„Prenuer,  Diet reich  der  — amman 
des  vrbors“  (zu  Lack),  1293,  403, 
443;  1308,  466,  26;  1357,  722, 
313. 

„Presinger“,  s.  Pröschin. 

Pressbach,  N.-Oest.,  b.  Wieselburg 
(Prcspach),  Hauch  von  — , 1285, 
288,  424. 

„Pressena“,  s.  Brixen. 

„Preutenowe-,  s.  Breitenau.  , 

„Prevhafen,Privhaven,Preu--,  N.-Oest. 
Marquardus  dict.  — , 1270,  287, 
313;  1274,  303,  326;  1277,  826, 
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348,  erw.  341,  362;  1338,  Giß, 
267;  Marchart  clor  — , Margret  s. 
htfr.,  1889,  682,  274,  27ö. 
„Prevalo“,  s.  Prvaael. 

„Prituelin,  Arnoldti*  — “,  UG6,  113, 

111. 

Bricg,  Schlesien  (Breg);  Hersoge: 
Ludo wicus  et  Heinr.,  1361,  738, 
333. 

„Prieglach“,  U.-Krn.,  1306,  456,  25. 
„Brihsen“,  s.  Brixen. 

Priel,  N.-Oest.,  b.  Melk  (in  dem 
Prnl  vnder  Celking),  1336,  667, 
244. 

Priel,  Baiern,  Landg.  Moshnrg  (Pmli, 
Pnile),  Ariho  de  — , c.  1116,  95, 
94;  c.  1130,  98,  »6;  99,  97. 
„Prilep*,  s.  Veitacliberg. 

„Primet  territorium“,  Km.,  b.  Lack, 
973,  38,  38;  989,  43,  44. 
„s8.PrimietFelieianiecel.u,s.Wörtbsee. 
„Pris,  Preis,  Hainr.  ivnior  — c.  1160, 
111,  109;  uobilis  vir  dictus  — , 
1264,  171,  169;  170,  172,  171. 
„Piisanger,  Heinr.  dictus  — “,  Krn., 
1286,  395,  431. 

„Prisekke“,  s.  Preiseck. 

„Privhaven,  -fen“,  s,  Prevhafen. 
Brixen,  Tirol  (Pressena,  Brixinn, 
Brixia),  1828,  13,  16;  1238,  138, 
136;  1328,  680,  163;  681,  164; 
687,  171. 

Bisthum  (altare  s.  Cassiani  et  In- 
genuini,  episcopat.  Brixinen.):  1070, 
84,  86;  1182,  119,  118. 
Domkirche  (eccl.  maior):  1264,  176, 
176. 

Bischöfe:  Alim,  770,  2,  4 ; Aibuuinus, 
c.  995,  47,  49;  48,  49;  49,  60; 
Altwinus,  1070,  84,  86,  86;  Hugo, 
c.  1115,  93,  92,  93;  Bruno,  1264, 
176,  174;  1267,  268,  290,  291; 
Albertus,  1327?  677,  161;  1328, 
680,  163;  585,  168;  687,  170; 
N.  1363,  744,  339. 

Dompröpste:  N.  1238,  138,  135; 
Chuiir.,  1254,  175,  174;  Hart- 
inannus,  1267,  268,  291. 
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Archidiakone:  N.  prepnsitus  Noue- 
eelle,  1267,  268,  291;  Her.  128G, 
396.  432;  mag.  ßerhtoldns,  1286, 
396,  433. 

Domdekane:  N.  1238,  138,  135; 
Hainr.,  1254,  175,  174;  Chuiir. 
1267,  268,  291. 

Vicedckan  : Fridericus  vices  gerens 
decani,  1328,  687,  171. 

Chorherren:  Albertus,  1264,  175, 
174. 

Vttgte:  Rodantts,  c.  995,  47,  48, 
49;  49,  60;  Gvndachar,  1070,  84, 
86,  86;  Arnoldus,  c.  1116,  93, 
93;  Meinhardns  com.  Gor.  ot 
Tir.,  1266,  263,  270;  264,  274; 
267,  277;  Albertus  com.  Gor.  et 
Tir.,  1273,  296,  819;  1276,  307, 
330;  1283,  374,  397;  Meinhart 
grave,  1283,  376,  398;  376,  399; 
Albertus  com.,  1285,  392,  427; 
393,  429;  1286,  396,  432;  1293, 
405,  444;  grave  Heinr.,  c.  1316, 
620,  94. 

Richter:  Hauuardus,  1238,  138, 
135. 

„Brixina*,  s.  Brixen. 

Propstdorf,  N.-Oest.,  Marchfeld 

(Propstorf,  Brostorf,  Probsdorf, 

Propstdorf),  1256,  184,  188;  1267. 

266,  288;  1277,  336,  357;  360,  369, 

370;  351,  371;  1281,  370,  394; 

1284,  384,  410;  1316,  617,  91; 

1380,  696,  181. 

Landgericht  (iudic.  prouinciale) : 
1281,  370,  395. 

Pfarre  (ccclesia,  plebs):  1247,  149, 

145;  1255,  176,  176;  177,  176; 

178,  179,  177;  181,  179;  1256, 
183,  181,  182,  184,  186;  184, 

185,  186,  187,  188,  189;  185, 

191;  1258,  194,  198;  196,  199; 
196,  201;  197,  202,  203;  1259, 
202,  207,  208;  203,  209;  1277, 
346,  365;  347,  366,  367;  1283, 
377,  401;  1284,  379,  404;  380, 
405;  384,  408,  409,  410,  411, 
414,  415,  416,  418,  419. 
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Kirche  (eccl.  s.  Stephani  protho- 
mart) : 1270,  282,  307. 
Nicolanscapelle  (capella  s.  Nicolai): 
1259,  203,  209. 

Pfarrer:  Heinr.  tvmprepos.  Pata- 
nien.  qui  fuit  postea  predicator, 
c.  1215;  Vir.  quond.  plebnn.  in 
Draeschirchen , c.  1217;  Eber- 
liardua  canon.  Patauien.,  postea 
occiaus,  c.  1225;  Ilainr.  phisicua 
postea  pleb.  in  Ruspach,  c.  1230; 
mag.  Leupoldus  qtiond.  pleb. 
Wienne,  c.  1235;  Albertus  com. 
de  Eberatein,  c.  1240;  sämmtl. 
erw.,  c.  1266,  184,  186;  Eber* 
hardus  (der  3.  der  Reihe),  erw., 
1259,  202,  208;  Eberhard us  pre- 
posit  de  Wertae,  c.  1246,  erw., 
1256,  184, 186;  Reinherua,  c.  1250, 
erw.,  1256,  184,  185,  189;  Wi- 
sinto  decanus  de  Wienna,  1255, 
176,  175;  177,  176;  178,  176; 
179,  177;  1258,  196,  201;  Jo- 
hannes aaccrd.  de  Praga,  1277, 

346,  365;  347,  366,  367;  mag 
Heinr.  prep.  Werdenaia,  1277, 

347,  367;  1283,  377,  401;  Hart- 
mannua  de  Wlpeinsperch  .eapel- 
lan.  ducia,  1284,  379,  404;  380, 
405;  384,  409;  mag.  Heinr.  de 
Lok  canon.  Friaing.,  1284,  384, 
409,  415. 

„Prostorf“,  a.  Propstdorf. 

Brod,  Böhm.?  Mähr.?  (Broda),  1280, 
368,  393. 

„Broda*,  a.  Brod. 

„Protaer“,  a.  Protariua. 

„Protarius,  Proter,  -aer,  -erius,  Prater, 
Pratter“,  N.-Oeat.,  OWW.  Albertus 
(Albero),  1283,  378,  402,  404; 
1284,  386,  421;  386,  424;  386,  423; 
1286,  388,424;  389,  425;  391,  427; 
392,  429;  1286,  432,  — magist. 
curie  Friaingen.,  1286.  396,  433; 
397,  434;  1289,  399,  436;  1293, 
404,  443,  444;  1295,  411,  452; 
Chunrat  der  — , 1308,  473,  49 ; 
1323,  549,  130;  1325,  559,  145; 


1326,  667,  163;  — von  Rayhiatorf, 

1327,  573,  158;  1328,  583,  166; 

584,  167;  1329,  688,  171,  172; 

689,  173;  590,  174;  591,  175; 

1330,  593,  177;  1332,  608,  193; 

1334,  637,  223;  1337,  668,  266; 

669,  257,  268;  1339,  678,  269; 
Albrecht  und  Michahel  die  — , 1361, 
701,  294;  Albrecht  , 1351,  702, 
296. 

„Proter,  -ius“,  s.  Protarius. 
Professoren:  Dietricus  de  WolfsaÄ 
prepos.  Gurnocen.  vtriusque  iuris 
Professor,  1306,  459,  29;  464,  35. 
Pröschin,  U.-Strm.,  b.  Cilli  {Presiog), 
Gebhart  der  -er,  1306,  456,  25. 
„Brostorf“,  s.  Propstdorf. 
„Prownckgen“,  s.  Brunecken. 

Bruck  a.  d.  Leitha,  N.-Oest.  (Ascher- 
ichesbrvgge),  1074,  90,  90. 

Bruck  a.  d.  Mur,  Strmk.  (Prukka), 
1319,  636,  117. 

Bruck,  Fürstenfeld-,  Bai.,  b.  Augs- 
burg (Prukke),  Heinr.  und  Wcrn- 
lierus  fratres  de  — , 1187,  121,  120. 
„Prukka,  -e“,  s.  Bruck. 

Bruckbach,  N.-Oest,  b.  Waidhofen, 
Vir.  der  Prukpekch  richter  ze 
Waidhouen,  1332,  608,  193;  612, 
197;  -burger  au  Waidhouen,  1333, 
618,  204;  -chastner  ste  Vtmaruelt, 
1333,  626,  211,  212;  1335,  661, 
237;  1337,  669,  257,258;  -phlcgtr 
des  spitals  ze  Vdmaruelt,  1338,  674, 
264. 

„Prukpech,  -kch“,  s.  Bruckbach. 
Bruchsal,  Grosshzgth.  Baden  (Bruch- 
selle), 996,  60,  51. 

„Bruchselle“,  s.  Bruchsal. 

„Pruederl,  Prudcrlein,  Artolf  der  — 
purger  ze  Slednich,  s.  hsfrow. 
Christein“,  1319,  536,  117,  118; 
537,  118,  119;  1326,  663,  148; 
664,  160. 

„Prnderlein“,  s.  Pruederl. 

„Prul,  in  dem — ,su  Inuiclien“,  Pnater- 
tlial,  1357,  721,  312. 

„Prfil,  -e,  -i“,  s.  Priel. 


DigffizedUy  Google 


369 


„Prftler,  der  — a,  b.  Oberwelz,  1361, 
741,  336. 

„Brumawe4,  s.  Brumow. 

Brumuw,  Mähren  (Brumawe,  -owe, 
Pr?-),  Zmielo  (Q’milo)  de  — , 1265, 
240,  255;  1270,  284,  310;  285, 
311. 

„Prumow“,  s.  Brumow. 

Brunn,  N.  -Oest.,  b.  Wien  (Prunne), 
Heinr.  de  — , 1240,  189,  136; 
1256,  184,  187,  188. 

Brunn,  N.-Oest.,  b.  Holenburg  a.  Do- 
nau (Prunne  uiderhalbHolenburch), 
1301,  437,  7. 

Brunn,  N.-Oest.,  b.  Gföll  a.  Kamp 
(Prunne),  Fridericus  de  — , 1276, 
313,  336;  314,  337;  Cb.  Prunna- 
rius,  1276,  314,  337. 

Brllnn,  Mähren  (Brftnna,  Pr#-),  1268, 
196,  202;  197,  203;  1270,  288, 
289,  314;  1274,  302,  324;  1276, 
310,  334;  311,  334,  335. 

„Prunna,  -e“,  s.  Brunn,  Brünn. 
Bruneck,  Tirol,  Pusterthal  (Brdntiek, 
Prownekgen),  1363,  744,  339. 
Genannte:  Geroldus  de  — , canon. 
Inticen.,  1307,  468,  42. 
„Bruuecke4,  s.  Brauneck. 
„Prunspach“,  s.  Preinsbach. 
„Pr#usperch4,  s.  Braunsberg. 
„Prunsdorf4,  s.  Braunsdorf. 
„Pruzelinua,Pruzzel,Prevzlo4, N.-Oest. 
1243,  142,  138;  Wernhardus  dictus, 
1262,  214,  233;  221,  230. 
„Pubenhusan,  -sen“,  s.  Bogenhausen. 
Bucha,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Pdchau, 
Pdch,  -ow,  -auw);  Vlricus  Pdcha- 
rius,  1283,  278,  404;  Chunr.  v.  — , 

1329,  588,  171,  172;  689,  173; 

1330,  593,  177;  1332,  612,  197; 
-purgraf  ze  Chünratzhain  (!),  1333, 
620,  206;  1337,  669,  257,  258; 
1338,  672,  262;  676,  267;  1339, 
678,  269;  682,  275. 

„Pücharius4,  s.  Bucha, 

„Pftchaw,  -auw,  a&4,  s.  Bucha. 

Font««.  Abtblg.  II.  Bd.  XXX?. 


„Püchef.  ...,  Werinheri  — c.  1115, 
94,  94. 


„Puchelberch,  Tiemo  de  — 4,  c.  1202, 
124,  123, 

Puchheim,  O.-Oeat.  (Pdchhaim),  Albr. 
v.  — , obrister  druksetz  in  osterr., 
1369,  734,  327;  1366,  748,  343. 
Buchloh?  N.-Bai.,b.  Vilsbiburg,  (P5ch- 
lon),  Heinr.  de  — , c.  1180,  116,  114. 
„Puchae4.  1 
„Puchser4,  J 8‘  UX' 

„Pfltelpach,  Pvt- “,  Baiern , Ludwicus 
de  — , 1245,  145,  141 ; Hainr.  de  — 
canon.  Frising.,  1261,  207,  216; 
208,  216;  L.  de  — , 1281,  369,  394; 
Chunr.  de  — domicell.  curie  Frising., 
1283,  373,  397;  1284,  386,  423; 
1286,  395,  432;  — hofmaister 
bisch.  Emches  v.  Frising,  1300, 
433,  4. 

„Pvtelpecb,  -e4,  s.  Piltelpacli. 

Pütten.  N.-Oest.,  b.  VV.- Neustadt 
(Putine,  -tene),  Grafen:  Ekkeperht, 
c.  1130,  97,  96. 

Genannte:  Rapoto  de  — , c.  1158, 


107,  106. 

„Putene4,  s.  Pütten. 

„Pudigin,  Pudio“,  Fluss,  Tirol,  Puster- 
thal, 816,  9,  11;  973,  36,  35. 
„Putine4,  s.  Pütten. 

„Pudio4,  s.  Pudigin. 

„Putrisperg4,  s.  Pittersberg. 

„Puer,  Albertus  — “,  c.  1202,  124,  123. 
„Puhel,  Dyetlein  auf  dem  — purger 
ze  Vdmaruelt,4  1335,  651,  236. 
„Puhel  ob  Polan4,  s.  Pöllau. 
„Puhel“,  s.  Bichel. 

„Puhilarn4,  s.  Peehlarn. 

„Buirra4,  s.  Burg. 

Pulling,  Bai.,  Landger.  Freising 
(Pullinga),  c.  1030,  68,  69. 


„Pullinga4,  s.  Pulling. 

„Pdlnberg,  der — 4,  N.-Oest.,  OWW., 
1326,  568,  164. 


Pulst,  Kämt.  (Pulst),  Pfarrer:  Ortol: 
fus  capellan.  ducis  Karinthie,  1266, 
268,  278. 
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„Pvntschucb,  Chvnr.  dictus  — de 
Gvten werde,“  1285,  387,  423. 

„Puosendbaim,“  s.  Piesenkam. 

„Ptfrarius,“  1248,  163,  150;  8.  auch 
Buira  = Burg. 

„Purchstal,“  O.-Strm.,  b.  Judenburg, 
1181,  117,  116;  118,  117. 

„Purchstal,  8.  Burgstall.“ 

„Purchusen,“  s.  ßurghausen. 

Bürg,  Bai.,  Landgcr.  Mosbnrg  (Buirra), 
Kirche  das.  (eccl.  decimata):  c.  1030, 
68,  69. 

Genannte:  P?carius  (?),  1248,  153, 
160. 

„PRrgel,  Hainr.  der  — ,“  z.  Kloster- 
Neuburg,  1338,  670,  258;  Chdnr. 
der  — , burger  ze  Newenburcb, 
Wendel  s.  hsfr.  1338,  671,  260, 
261. 

Burgen,  Schlösser  und  Burggrafen,  a. 
Allersdorf, 

Aschbacb, 
s.  Peter  i.  d.  Au, 

Peitenstein, 

„Bosisen,“ 

„Braunsdorf,“ 

Preiseck, 

Katsch, 

Klingenfcls, 

Konradsheim, 

Theben? 

Tirol, 

Duino? 

Eyrsburg, 

Enzersdorf,  Gross-, 

Frauenburg, 

Freienstein, 

Freising, 

Godego, 

Greifenfels, 

Greifenstein, 

Gutenwörth, 

Haberberg, 

Hardeck, 

Heunfcls, 

Hirtenberg, 

„Hohcnawe,“ 

Hömstein, 


Innichen,  s.  Haberberg, 

Lack, 

„ Wilden-, 

Liechtenstein, 

Lienz, 

Maichau, 

„Malsperch,“ 

Maunitz, 

Neuburg, 

Neudeck, 

„Orisbek,“ 

Randeck, 

Reinsberg, 

Rotenfels, 

„Ruxing,“ 

Saldenhofen, 

Schalaburg, 

Schönberg, 

Sterling, 

Teiseneck, 

Ulmerfeld, 

Waidhofen  a.  d.  Ibs, 

Wartenburg, 

Wels, 

Welsberg, 

Welz,  Ober-,  s.  Rotenfels, 

Wien, 

Wiesclburg. 

Borghausen,  Baiem,  a.  Inn  (Bnrch- 
husen)  Grafen : Heinr.  et  Gebehart 
c.  1130,  97,  96. 

Genannte:  Chunr.  de  — canon. 
Patauien.,  c.  1212,  126,  124. 
Burgrein,  Bai.,  Landg.  Hag  (Purg- 
reina),  1025,  62,  64. 

„Purgreina,“  s.  Burgrein. 

BurgstaU,  N.-Oest.,  b.  Blindenmarkt 
(Purchstal),  1261,  209,  217. 
Amtmann  (villicus):Ludwicii8, 1261, 
209,  217. 

Genannte:  Otto  de  — , c.  1130, 
97,  96. 

BurgstaU,  Kro.,  b.  Lack  (Purchstal), 
Marchlinus  de  — , 1286,  395,  431, 
Wintlier  et  ChRnr.  brRder  v.  — , 
1295,  410,  450;  Winther  v.  — 
s.  hsfr.  Gevt,  Vir.  des  Chropf 
tochter,  1297,  422,  462. 
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Burgund,  Herzoge:  CtWadus,  1140, 

100,  98. 


„Burlacium,“  Unt.-Ital.,  Sacrista:  Pe- 
trus  de  Galliata  legum  (loctor  — 
Castren.  diocesis , apost,  sedis  nun- 
tius,  conseruator  et  gubernator  eccl. 
Aquilegem,  1332,  607,  191. 

„Puron  in  monte  Ritano auf  dem 
Ritten  b.  Botzen,  875,  22,  21. 

Busarnitz,  Krnt.,  b.  Milatatt  (Bo- 
aauriza),  Kirche  daa.  (eccl.  a.  Mi- 
chaelis):  c.  1060,  79,  82. 

Pusterthal,  Tirol  (Puatrusaa,  Puatria, 
Pustertal),  1160,  110,  108;  1363, 
744,  339. 


Grafschaft  (comitatus),  973,  36,  35. 

«Puatria,“  1 _ . , 

” J s.  Puaterthal. 

„Pustrussa,“  J 

Pux,  O.-Strm.,  b.  Muraa  (Puchse), 
Ditricus  de  — , 1181,  117,  116; 
118,  117;  Ott  der  -r,  audre  s. 

prftder,  1366,  718,  309. 

»Butzenrftt,  Ott  in  — ,u  N.-Oest.,  b. 
Amstetten,  1334,  630,  217. 


C.  Ch.  K. 

Kappel,  O.-Krnt.  (Capelia),  c.  1070, 

88,  88. 

„Capell,“  I 

„Capelia,“  > s.  Kappel,  Kapellen. 

„Capelle, u ) 

Kapellen,  O.-Oest.  (Capelia,  -o,  Ca- 
pell), Vir.  de  — , 1296,  416,  467; 
Johana  v.  — , 1326,  562,  148;  1335, 
654,  242;  Eberhart  v.  — , 1359, 
734,  327. 

Kapfenberg,  O.-Strmk.,  b.  Bruck 
a.  M.  (Kaphenbercb),  Vvlfingus 
de  — , 1181,  117,  116;  118,  117. 

„Kaphenbercb,“  s.  Kapfenberg. 

Kapfing,  Tir.?  Bai.?  s.  Cheffingerius. 

Capodistria,  Istrien  (Justinopolis), 
1310,  482,  68. 

„Caprnlae,“  Istr.,  1310,  482,  69. 


„s.  Katharina,  Chunr.  de  — sacerdos,“ 
Wien?  1256,  183,  184. 


Katanle,  Km.,  b.  Lack,  Fluss  (Co- 
tabla  riuulus),  Ch — , 973,  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44. 

„Cateraaum,“  Ital.,  F.  et  Rogcrius 
de—,  1169,  108  116. 

Kadober,  Ggd.,  Frianl  (Catubria, 
-tunria,  -tubrium),  1266,  253,  273. 
Grafschaft  (comitatus),  973,  36,  35; 
1140,  100,  98;  1159,  109,  107. 
„Chaths,  -a,“  1 v t , 

„Chaetsch,  KU- ,“  J "*  Ä c • 
Katsch,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Chatzis, 
Chatsa,  -e,  Chaths,  Chez,  Chetse, 
Ch&cz,  CbaetQ) , 1007,  55,  56; 

c.  1060,  79,  81;  c.  1215,  126,  126; 
c.  1245,  147,  143;  1319,  531, 
109;  1356,  718,  309. 

Bach  (die  Chetse):  1309,  478,  64. 
Burg  (Castrum,  burch,  vest):  1263, 
226,  236;  1319,  532,  110;  1352, 
704,  296. 

Vogtei  das.  (aduocatia):  c.  1160, 
111,  109. 

Genaunte:  Swichardus  de  — , 1263, 
228,  242;  Fridr.  der  Pafir  (Payr) 
von  — , 1356,  718,  309. 

„Chatse,  -sis,4'  s.  Katsch. 

„Catrubria, -um,  -tunria,“  s.  Kadober. 
„Cauat,  mons  — Tirol,  XI.,  91,  91. 
„Chagrana,“  s.  Wagram. 

Kaja,  N.-Oest.,  bei  Retz  (Kyauue), 
Wlving  von  — , 1284,  385,  421. 


Kaiser  und  Könige,  s.  Könige. 
„Chayser,  der  — “ zu  Feistritz,  O.- 
Strm.,  1335,  660, 235 ; s.  auch  Keyser. 
„Kaizstechen,“  s.  Gaisstechcn. 
Kälber,  Tir.,  Pusterthl.  (Chalwe), 
Albero  de  — , 1259,  201,  207. 
„Caellen,“  s.  Zell, 

Kalenberg,  b.  Wien  (Challnperig, 
Chalnperg),  Caplau  das. : Anthoni, 
1338,  670,  269;  671,  261. 
Genannte:  Dietrieus  de  — , 1262, 
221,  230. 
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„ChalhochspergjChalochB-.Cbalhohs-“, 
N.-Oest,  b.  Mauerbach,  1354,  709, 
301;  710,  302;  1358,  729,  320. 

„Chalnperg,  Challnpcrig“,  8.  KAleu- 
berg. 

Kalocsa,  Ung.  (Colocen.  eccl.),  Cborhr 
von:  Fridericus  de  Gloyach  canon. 
Frisacen.  pleban.  de  Lok,  1319, 
535,  115,  116;  1320,  635,  120. 

„Chalochsperg“,  s.  Cbalhocbsperg. 

„Ckahre“,  b.  Kälber. 

Kamb , Bai. , Oberpfalz  (Kambe), 
Burchardus  de  — canon.  Patauien.,  c. 
1212,  126,  124. 

„Campcauerin,  alpis“,  Tir.,  Puaterthl., 
788,  5,  6;  965,  34,  33. 

„Chambe“,  8.  Kamb. 

„Campe lunch-,  s.  Campolongo. 

Kampill,  Tirol,  b.  Botzen  (Campilli), 
c.  1020,  68,  59. 

„Campilli“,  8.  Kampill. 

„Campogelau“,  s.  Innicben. 

Campolongo,  Tirol  (Campeluncb), 
Werlant  de  — , 1261,  211,  218. 

Campo  san  Piero,  b.  Treviso  (Cam- 
pus s.  Petri),  Tyso  de  — ciuis 
Paduanus,  1261,  206,  211,  212, 
213,  214;  Cuni<;a  relicta  Tysonis 
de  — et  Tyso  nouellus,  1272,  294, 
318. 

„Campus  8.  Petri“,  s.  Campo  s.  Piero. 

„Campus  Lilioruin“,  8.  Lilienfeld. 

Kammerhof,  der  — , N.-Oest.,  b. 
Waidhufen  a.  d.  Ibs  (Ckamerhof), 
1333,  623,  208. 

„Kamersteiu,  Ludw.  von  — , elett  ze 
Frisingen“,  c.  1340,  687,  280. 

„Cammindorf“,  c.  980,  42,  43;  vgl. 
Zamdorf. 

Camino,  Veuet  (Caminum),  Guuezo- 
lus  de  — , 1169,  109,  107;  Rieg- 
bardus  de  — , Brekwinus  de  — , 
1266,  253,  273. 

„Caminum“,  s.  Camino. 

„Chamrer,  Ott  und  Niclaus  die  — 
N.-Oest.,  1324,  563,  134. 

„Canpriat“,  Tirol,  Vir.  — et  filii  eius 
Cb.,  F.  et  Vir.,  1269,  281,  307. 


„Canceai,  -ceuai“,  SUdtirol,  1166, 113, 

110,  111. 

„Caucenai“,  s.  Canceai. 

„Cancer,  Rudolfus — Bai.,  c.  1190, 
123,  122. 

„b.  Candidi  monast.“,  s.  Innicben. 

Canerosa,  Ital.,  Guuido  de  — , Bo- 
nonie  poteatas,  1159,  108,  106. 

s.  Cantian,  U.-Krn.,  b.  Nasseufuss 
(sand  Choncian;,  Thomas  et  Pere 
von  — , 1308,  470,  43. 


„Cantzier,  Nicol,  dictus  — presb. 
Aquileg.  dioc.,  vicarius  in  Seltzak“, 
1365,  714,  306. 


„Karttids“, 

„Kartitsa“, 


| s.  Kartitscb. 


Kartitsch,  Tir.,  Pustertbal  (Kartitsa, 
Karttids,  Kartytscb),  1321,  543, 
126. 


Alpen:  965,  34,  33. 

Genannte:  mag.  Albauus  de  — , 
Pertoldus  etFrid.  filii  eius,  1251, 
158,  156;  Altinaumis  M cs  mar  ins 
de  — , Pertoldus,  Volker  et  CbVur. 
fil.  eius,  1251,  168,  156. 

„Carentaue“,  | 

„Carintania“,  > s.  Kärnten. 

„Karintbia“,  j 

„Carintbia“,  s.  auch  Steiermark. 

„Carlsperch“,  s.  Karlaberg. 

Karlsberg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Carls- 
percb),  Cb.  de  — , c.  1216,  127, 
127. 

Kärnten  (partes  Carentaue,  Carin- 
tauift,  Karintbia,  Ch&rudeu),  c.  900, 
26,  25;  1007,  64,  55;  55,  66; 
c.  1030,  66,  67;  1268,  168,  166; 
1263,  226,  239. 

Laudrecbt  (terre  ins  et  consnetudo): 
1278,  360,  388. 

Archidiakone  Salzburg.  Anteils: 
Hartnidua  pleb.  de  Pels,  1277, 
346,  365. 

Herzoge:  Heinrich,  989,  43,  43; 
1159,  108,  106;  Vlricus,  c.  1215, 
126,  125;  Bernhardua,  c.  1216, 
126,  126:  127,  126;  c.  1280, 
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130,  130;  c.  1232,  133,  131;  erw. 
1251,  157,  154;  1262,  165,  162; 
166,  164;  Vlricns,  1247,  150, 
146;  1251,  157,  154;  1252,  159,  i 
157;  165,  162;  1258,  168,  166;  ! 
169,  167;  1262,  212,  219;  1265,  i 
244  , 260  ; 245,  261;  247,  264;  j 
248,  265;  1266,  258,  278;  1267, 
272,  296;  erw.,  1270,  284,  3091 

285,  310 ; 1274,  805,  327  ; Mein-  j 
hsrdu«,  1287,  398,  434;  1291, 
402,  439;  ducea  1301,  496,  16; 
Heinricn»,  1327,  578,  162;  579, 
162;  1331,  606,  191. 

Landesverweser:  Meinh.com.  Tyrol,  j 
1278,  357,  377. 

Herzogi.  Kanzlei:  Chvnr.  Dvnno 
et  Völkern«  de  Grez  notarii,  I 
1266,  268,  279. 

Herzogi.  CaplÄne:  ITeinr.  pleb.  s. 
Viti,  Ortolfus  pleb.  in  Pulst, 
Dnrenhardua  pleb.  in  Traberch, 
Lambertus  pleb.  in  Landestrost, 
1266,  268,  278. 

Viccdome:  Albertus  prepos.  s.  Vir- 
gilii,  1266,  258,  278. 
Landschreiber:  magist.  Heinr.  scri- 
ha,  1270,  290,  316. 

Schenken:  Her.,  c.  1215,  127,  127; 
Cisilo  (Cyzlo),  1270,  284,  310; 

286,  311;  Roynher  von  Osterwitz, 
1318,  530,  109. 

Truchsesse:  Ortolfus,  c.  1216,  127, 
127;  der  von  Kreikke,  1291, 
402,  39. 

Dekane  (decani):  Vnolfrarnmus,  966, 
33,  32. 

Ministerialen:  Gerlochus  de  Herten- 
berch,  1262,  165,  161 ; Nycolaus 
de  Revtenberch,  1266,  258,  278. 
Genannte:  Alpwinus  de  — , c.  860, 
17,  18 

„Carneola,“  s.  Krain. 

Carnia , Friaul,  Ggd.  (Carnia),  816, 

9,  11. 

„Carniola,“  s.  Krain. 


Kasberg,?  N.  - Oest. , b.  Strengberg 
Chersperger,  Herman  — , 1313, 
497,  74. 

„Cliaste,“  s.  Cliaato. 

„Casteilum  Foriiulii,“  Friaul,  Artuiclms 
de  — , 1261,  206,  211. 

Kasten,  N.-Oest. , b.  Waidhofen,  a.  d* 
Ibs,  welches?,  Chastenarius,  Ditricus 
— , 1283,  378,  404. 


„Chastcn,  Hainr.  am  — Pfarre 
Alletzberg,  OWW.,  1340,  686,  278. 
„Chastenarius,  s.  Kasten. “ 

„Chasto,  — e,“  Baiern,  Liebart  n. 
Eberhardus  fratres — , c.  1180,  116, 
114,  Liebhart  — , c.  1215,  127,  127. 


„s.  Cassiani  u.  Ingcnuins  altare,“  s. 
Brixen. 

„Chauzer,“  U.-Krn.,  genus  illorum 
qui  dicuntur  — , 1254,  171,  170; 
171. 


Katsch. 


„Chactc,“  1 
„Citien,"  f 

„Chazzenberch,“  s.  Katzenberg. 

Katzenberg,  Km.,  b.  Stein  (Chazzen- 
berch),  Vir.  de  — , 1248,  152,  148. 

Katzenellenbogen,  Nassau  (Chaczen- 
elbogen) , Grafen:  Will».  1361, 

738,  333. 

„Kheftingerius,  canon.  et  celerar. 
Salzburgen.,“  1262,  218,  227;  wol 
v.  Kapting,  ,Tir.?  Bai.? 

„Ceyselberch,“  s.  Zeiseiberg. 

„Cheines,“  s.  Kiens. 

„Keyser,  Rfile  des  — aydem,“  Puster- 
thl.,  1349,  697,  289;  s.  auch  Kay  «er. 


„Cella,“  s.  Zell. 

„Chellari,“  s.  Hohenkeller. 
„Celkingen,“  s.  Zelking. 

„Cheldorf,“  O.-Oest.?  Otto  de  — , 
c.  1245,  146,  142. 


„Celtwich,“  s.  Zeltweg. 

„Celle,“  s.  Sela,  Zell. 

„Cheler,“  s.  Hohenkeller. 

„Chelhaim,“  s.  Kelheim. 

Kelheim,  Baiern  (Chelhaim),  Vir.  sa- 
cerdos  dictus  de  — , 1284,  384, 
415,  416. 
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„Cheluer,  Cbftnr.  der  — re  Vgenperg, 
Kathrey,  s.  bsfr.,“  N.-Oest.,  1338, 
674,  264. 

„Celsah,“  s.  Selzach. 

Ceneda,  Venet.  (Ceneta),  Bischöfe: 
Albertus  de  Collice  electus,  vice- 
dom.  patriarche,  1261,  206,  211. 

„Cher  Alia,“  O.-Oest.?  Alramus  do  — , 
1158,  106,  105. 

Kchrbacb,  N.-Oest.,  welches,?  Cher- 
bekcli,  Alber  der  — , 1337,  666, 
254. 

„Cherrli,  Perchtolt  der  — “ b.  Ober- 
walz, 1361,  741,  336. 

„Cbersperger,“  s.  Kasberg. 

„Chez,  Chetze,“  s.  Katsch. 

„Kyauue,“  s.  Kaja. 

Cittannova,  Istrien  (Niwenburg),  Bi- 
schöfe: Eppo,  1067,  83,  84. 

„Citerritter  Leo  dictus  — ciuis  Frisa- 
censis,“  c.  1300,  436,  436. 

Cividale,  Friaul  (Ciuit&s),  1257,  188, 
194. 

„Ciuitas,*  s.  Cividale. 

Kilb,  N.-Oest.,  b.  Wilhelmsbrg.  (Chu- 
leub,  Ch6lib,  Kulw,  Chfilb),  Rapoto 
de  — , c.  1130,  97,  96;  Hacrtneid  der 
-er,  1323,  548,  129;  1325,  562, 
148;  — , s.  tochter  Osauna  Chdnr. 
ävnthaims  lisfr. , s.  tochter  Helen 
Hainreichs  des  Schiken  bsfr.,  s. 
avn  Ott  der  — er  von  Saecksen 
vnd  s.  svn  Hertlein,  1338,  675,  265, 
266. 

Cilli,  U.-Strm.  (Cili,  Cy  — ),  Grafen: 
Friderich,  Herinan  s.  sun,  1359, 
734,  327;  Vir.  u.  Herman  prüder, 
1366,  748,  346. 

Juden:  Cliatschiin,  1365,  748,  345. 

„Chiemberch,4*  s.  Kinnberg. 

„Cimitcriuin  (Wien),  ßaltramus  de  — “ 
o,  1262,  221,  230. 

Chiemsee,  Bai.  (Chirnen.,  Chyenen.,  (!) 
Chymen.  episc.),  Bischöfe:  Johan- 
nes, 1277,  320,  343;  327,  349;  328, 
350;  829,  351;  331,  352;  332,  353; 
333,  355;  335,  356  ; 336,  358;  337, 


369;  350,  370  ; 351,  371;  Cb.,  1284, 
382,  406;  384,  411,  415. 

„Kiena,tf  s.  Kiens. 

„Chienberch,“  s.  Kienberg. 

Kienberg,  O.-Bai.,  welches?  (Cbien- 
berch,  Chin  — , Chiem  — ),  Lam- 
bert us  de  — , 1184,  120,  119;  Sig- 
liart  de  — , c.  1215,  127,  127; 
1229,  129,  129. 

„Chinprenning,  Leupoldus  de  — ,“  N.- 
Oest.,  1263,  229,  243. 

„Cincendorf,“  s.  Zinsendorf. 
„Chyenen.  episc.a  s.  Chiemsee. 

Kiens,  Tirol,  b.  Meran  (Cheines, 
Kiena),  931,  29,  28;  c.  1020,  67 
58;  1167,  104,  102. 

„Cinzendorf,“  s.  Zinsendorf. 
„Kirchaim,*  s.  Kirchheim. 

Kirchbach,  N.-Ocst.,  b.  s.  Andrii  vorm. 
Hagenthale  (Chirchpach),  herzogl. 
Wald  (nemus):  1316,  509,  84. 
Kirchberg,  N.-Oest.,  welches  ? Chirch- 
perch),  mag.  Vir.  de  — canon. 
Patauion.,  1242,  141,  137. 
„Chirchen,  Herman  pei  der  — , purger, 
ze  Waidhouen,“  1336,  659,  246 
Kircheustaat,  Päpste,  Zacharias,  891, 
25,  23;  Innocentius  II,  1141,  101, 
99;  erw.,  1262,  222,  233;  1284, 
384,  410;  Innocentius  IV.,  1245, 
144,  139;  1252,  159,  157;  1254, 
170,  168;  173,  172;  erw.,  1262, 
221,  231;  Alexander  IV.,  1255, 
176,  175;  1256,  180,  178;  1258, 
191,  196;  192,  197;  Urbanns  IV., 
1262,  213,  220;  1263,  227,  239; 

1264,  233,  246;  234,  248;  erw., 

1265,  241,  256;  242,  258;  255,  275; 

1266,  259,  279;  1261,  210,  217; 
Clemens  IV.,  1265,  238,  262;  239, 
253;  241,  255;  242,  257;  256,  276; 
1266,  259,  279;  Martinas  IV.,  1283, 
377,  401;  1284,  379,  404;  Bonifa- 
cius  VIII.,  1299,  427,  467;  428, 
468;  Johannes  XXII.,  1324,  556, 
136;  557,  138;  558,  140;  Bene- 
dictus  XII.,  1335,  646,  231;  Cle- 
mens V.,  1352,  705,  297. 
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Pfipstl.  Kanzlei:  Karo  capcll.  et 
scriptor,  1141,  101,  100.  Petrus 
Fabii  notar. , 1319,  535,  116; 
E.  de  Valle,  A.  Reynaldi,  1324, 
566,  138;  557,  140;  Jacobus  de 
Mennania,  1264,  233,  247. 
Capläne:  Baro  scriptor,  1141,  101, 
100;  mag.  Gerhard  ns  plcb.  Wien- 
nen,  1256,  183,  183;  Bartholo- 
roeu8  Amb.  . . archidiac.  contra-  1 
dictar.  auditor,  1264,  235,  249  ; 
mag.  Johannes  Pfefferhardi  ca- 
non.  Constantien.  1324,  567» 
138,  568,  140. 

Penitentiarien : fr.  Velascus  de  , 
ordine  Minorum  legatus  1254,  | 
173,  173. 

Auditoren:  Bartholom.  Amb.  . . . : 
archidiac.  pape  capell.  contra- 
dictarum  auditor,  1264,  235,  249. 
Cardinalpriester:  Gwido  tituli  s. 

Laurcncii  apost  sedis  legatus, 
1267,268,  291;  P.  de  Columpna 
1311,  484,  60. 

Cardinaldiakone:  Arnoldus  s.  Eu-  | 
stachii  1324,  556,  136;  657,  138. 
Legaten:  Adelbero  Treviren.  ar- 
chiep.,  1140,  100,  98;  fr.  Velas- 
cus de  ordine  Minorum  pape 
penitentiarius , 1264,  173,  173; 
Gwido  tit.  s.  Laurcncii  presb. 
Cardinal.  1267,  268,  291, 

Nuntien:  Petrus  de  Galliata  legum 
doctor,  sacrista  eccl.  de  Burlacio 
Castren.  dioc.,  gubernator  et  i 
conseruat.  eccl.  Aquilcg.  1332, 
607,  191. 

Kirchheim,  Krut.,  Gross  — ? (Chir- 
heim),  1232,  132,  131. 

Kirchheirn,  Bai.,  Landg.,  München  | 
Kirchaiin),  Penihart  de  — , 1 182, 
119,  118. 

„Chirchlingen,“  s.  Kierling 

„durchweg,"  hueb  N.-Oest.  b.  Am- 
stetten, 1330,  594,  179;  1333,  616, 
202. 

„Chiriehpereh,“  s.  Kirchberg, 

„Cyreolii,“  s.  Zirl. 


Kierling,  N.-Oest.,  b.  Klosterneuburg 
Chirchlingen),  Vir.  de  — , 1242, 
141,  137. 


„Kisingas,“  s.  Schöngeising. 

Kissingen,  Baiern  (Chissingen),  mai- 
ster  Herman  von  — bisch.  Emchen 
schriber,  1284,  385,  420. 

Klafterbrunn,  N.-Oest,  b.  Wilhelms- 
barg  (Klaffeubrunne),  Heinr.  de  — , 
1246,  148,  144. 

„Klaffenbrunnen,1*  s.  Klafterbrunn. 

„Klagenfort,“  s.  Klagenfurt. 

Klagenfurt,  Krnt.  (Klagenfort),  1252, 
166,  164. 

Klausen,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Clusa), 
c.  1245,  146,  141;  s.  auch  s.  Geor- 
gen i.  d.  Klausen. 

Klausen,  b.  Lienz,  Tirol,  (Chlausen 
ob  Liencz),  1363,  744,  339. 

Klausen,  b.  Bäben,  Tirol  (clusa  Ba- 
by one),  1238,  138,  134. 

Klaushof,  der  — , N.-Oest.,  b.  Waid- 
hofen a.  d.  Ibs  (der  hof  an  der 
Chlaus),  1333,  623,  208;  s.  auch 
s.  Georgen  i.  d.  Klausen. 

„Chlebdorf,  s.  Chlebidorf.“ 

„Chlebidorf,“  Chlebdorf,  N.-Oest.,  b. 
Mautern,  c.  1230,  131,  130;  1277, 
324,  347. 


Kleink. 


„Kleppengraben N.-Oest.,  b.  Maeru- 
bach,  1358,  729,  320. 

„Chleiber,  Hein.  — et  Marquardus, 
Fr.  eins,“  1269,  281,  307. 
„Chleinwerde,insula  iuxta  Mvllenten,“ 
N.-Oest , Marchfeld,  1265,  251,  268. 
„Clenonich,“  s.  Klingenfels? 
„Cleuzez?“  s.  Gleiss? 

„Cleuninc,“  1 
„Cluniacum,“  / 

„Chlingberch,“ 

„Cbliiigcnbere.il,“ 

„Klingenberg,  Böhmen  (Chlingen- 
bereb),  Burchardus  de  — “ marschal- 
cus  Bohemie,  1270,  284,  311. 
Klingenberg,  Baiern , Unterfranken 
(Clilingcubcrch,  -wereb , Cliling- 
berch),  Chunr.  von  — bischof  zc 
Frisingen  1325,  560,  145;  662,  147; 


| s.  Klingenberg. 
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erw.,  1344,  691,  283;  Albrecht  von 
— , 1326,  560,  145,  Johannes  von 
— , 1342,  689,  281;  Jans  v.  — o. 
Hainr.  s.  svn,  1344,  j692,  285. 
Klingenfels,  U.-Krn.,  b.  Nassenfluss 
(Clenonich,  Clingenuels  vf  der  Wind-  j 
ischen  march,  Ch  — , Chlingen-  | 
welds,)  1251,  157,  155;  1313,  494, 
70;  1358,  733,  324. 

Burggrafenamt:  1301,  443,  12. 
Freising.  Amtleute  (officiales): 
Leonhardus,  1267,  1272,  296. 
Genannte:  Lienhardus  de — , 1269,  1 
279,  304;  280,  305. 

„Chlingen welds,“  s.  Klingenfels. 

„ Chlingen werch,“  s.  Klingenberg. 
Klosterneuburg,  s.  Neuburg,  Kloster-, 
Klöster  u.  Stifte  u.  ihre  Mitglieder: 
s.  Admont, 

Aldersbach, 

s.  Andrä,  s.  Lavant.  Bisth., 

„ s.  Freising, 

Ardacker, 

Augsburg;  s.  Moriz, 

Bamberg:  s.  Stephan, 

Paradeis,  a.  Judenburg, 

Passau,  Nonnen, 
s.  Paul, 

Baumgartenberg, 

Belluno, 

Bern, 
s.  Pölten, 

Klosterneuburg,  s.  Nenburg. 
Kremsmünster, 

Tegernsee, 

Tbierhaupten, 

Trient:  s.  Lorenzo, 

Tulln, 

Erlakloster, 

8.  Veit,  s.  Freising, 

Viktring, 
s.  Florian, 

Völkermarkt, 

Freising:  s.  Andrä, 

„ s.  Veit, 

„ s.  Johann  a.  Domberg, 

* Neustift, 

Freudenthal, 


Frisach:  s.  Bartholomä, 

„ Dominikaner, 

* s.  Virgil, 

Garsten, 

s.  Georgen-Herzogenburg, 
Glcink, 

Götweih, 

Gurnitz, 

Heiligenkreuz, 

Herzogenburg, 

Indersdorf, 

Innichen, 

s.  Johann,  s.  Freising, 
Isen, 

Judenburg:  Paradeis, 
Lack:  Clarisserinon, 
s.  Lambrecht, 

Lilienfeld, 

8.  Lorenzo,  s.  Trient, 
s.  Magnus,  s.  Regensburg, 
Matsee, 

Mauerbach, 

Melk, 

Michelstetten, 

Mosburg, 

Neuburg,  Kloster-, 

Neustift  b.  Brixen, 

» s.  Freising, 
Oberndorf, 

Obrowitz, 

Quedlinburg, 

Randeck, 

Regensburg:  Dominikaner, 

* s.  Magnus, 
Reichenau, 

Reun, 

Rot  a.  Inn, 

Ror, 

Schamitz, 

Sclieftlarn, 

Schlehdorf, 

Schliersee, 

Stainz, 

s.  Stephan,  s.  Bamberg, 
Seckau, 

„Segoniensis  eccl.,“ 
Seitenstetten , 
Weihenstephan, 
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Welehrad, 

Wilhering, 

Wien:  Dominikaner, 

„ Minoriten, 

„ Schotten, 

Wörthsee, 

*.  Zeno  b.  Reichenliall. 

„Clunikcha,“  s.  Gleink. 

„Clusa,“  s.  Klausen,  s.  Georgen  i.  d. 
Klausen. 

„Kneusch,  Perchtolt  des  — ayden,“ 
Pusterthal,  1337,  662,  250. 
„Chneusser,  Jans  der  — pfleger  ze 
Waidhowen,“  1361,  740,  335;  1366, 
748,  344. 

„Chnoflauh,  Johanns  Jacobs  svn  des 

— in  der  Goitsmidstrazz  u.  s.  hsfr.  | 
Liebe,“  Wien,  c.  1312,  492,  67. 

„Chnolle,  Vir.  der  — ,“  O.-Strm.,  1319, 
536,  118;  537,  119;  — burger  ze 
Welz,  Kathrine  s.  hsfr.,  Kathrine 
u.  Chtnigunt  s.  tohter,  Vir.  s.  svn, 
1333,  617,  202,  203;  — Verweser 
des  spitals  ze  Oberwelz,  1358,  728, 
.319;  k.  auch  Silberchnolle. 

„Cocus,  Mahtuni  — ,“  c.  1115,94,94. 
„Chotabla,“  s.  Kataule. 

Kogel , N.-Oest.,  b.  Ried  (Chogel),  i 
Wolfkerns  de  — , 1262,  221,  230. 
„Chogelloch b.  Waidhofen,  a.  Ibs, 
N.-Oest.,  1339,  681,  272. 

Bewoner:  Dietmar,  Adelhait  Diet- 
reichs  witib,  1339,  681,  273;  s. 
auch  Chugellumpf? 

„ChÖl,  Ditmar  u.  ITeinr.  — ,“  U.-Oest. 
OWW.,  1300,  431,  3,  Heinr.  — 
burger  ze  Waidhouen,  1308,  474, 
49;  Gundaker  der  — purger  ze 
Waidhouen,  Fridr.  s.  vetter,  1333, 
618,  303,  304;  Fridr.  der  K — 
purger  ze  Waidhouen,  1335,  656, 
244. 

„Cholb,  -e,“  O.-Strm.,  Örtel  der  — , 
1309,  478,  56;  — Margret  s.  hsfr.,  ! 
1319,  531,  109;  Jans  u.  Orttl  des 

— en  svn  v.  Judenburch,  1334, 
641,  226. 

„Cholbe,-  s.  Cholb. 


| „Cholbech  , — heck,  — bechk,  — 
wegge.  — weck  ,“  Tir. , Pusterthal, 
Perchtoldus  — , 1307,  468,  42;  — 
pfleger  zc  Inchingen,  1314,  498, 
75;  — burggrave  ze  Haberberch, 
s.  sweher  Col  von  Flahsperch, 
1326,  566,  151,  152,  Johans  Berch- 
tolden  des  — sun,  s.  ohaim  Andre 
Heinrichei)  svn  v.  Haberberch, 
1334,  628,  214,  215;  Berchtolt  — , 
1339,  279,  271;  1346;  693,  285. 

„Cholbechk,“  s.  Cbolbeck. 

„Koldicz,“  s.  Kolez? 

Kolez?  Böhmen  (Koldicz),  Thymo  de 
— nobilis,  1361,  738,  334. 

„Cholgi,  Aliiait  von  Hof  gehaizzen 
— , ir  vetter  Vir.  der  Chunater  u. 
s.  swester  Perht  v.  Jnchhingen,“ 
1357,  721,  312. 

„Collice,  Albertus  de  — , Cenctensis 
electus,  vicedom.  patr.  Aquilegen.,“ 
1261,  206,  206. 

Köln,  Deutsehld.  (Colonia),  Erzbi- 
schöfe: Wilhelinns  archiep.,  archi- 
cancell.  per  Italiam,  1361,  738,  333. 

„Colocen.  canon  s.  Kalocsa. 

Colouna,  Ital.  (Columpna),  P.  de  — 
Cardinal..  1311,  484,  60. 

„Columpna,“  s.  Colonna. 

„Cholwek,  -wegge,“  s.  Cholbeck. 

„s.  Choncian,“  s.  s.  Cantian. 

Könige  n.  Kaiser: 
s.  Böhmen, 

Deutschland, 

Franken, 

Lombardei, 

Ungarn. 

Königsberg,  U. -»Str. , a.  d.  Sotla 
(Chtfngspereh) , F.  v.  — , 1309, 
480,  57. 

Königsbrunn,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg, 
a.  Wagram  (Kunigesbrunne),  En- 
gelschalchus  de  — , Frider.  fil.  eius, 
1249,  166,  153. 

Königsdorf?  Bai.,  Landg.,  Wolferts- 
hansen (Chßinstorf),  Weniliardus  de 
c.  1215),  127,  127. 
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Königs  wiesen,  Rai.,  Landg.  Starcn- 
berg  (Clifinigswisen) , Hainr.  von 

— pfleger  ze  Freising,  1347,  694, 
286;  1348,  696,  287;  1349,  698, 
289;  700,  292. 

Konradshcim,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen, 
ä.  d.  Tb«  (Chvnratsheira,  — haim, 

— hain) , 1284,  386,  422;  1333, 
623,  208,  209;  1334,  643,  228. 
Burg  (castrum,  vest,  pftrgstal):  c. 

1216,  126,  124,  125;  1342,  689, 
281,  282;  1365,  748,  344,  346. 
Archiv  (priuilegia  deposita):  1342, 
689,  282. 

Burggrafen:  Gfttfried,  1312,  487, 
63;  1319,  534,  115;  Walther, 
1329,  688,  172;  589,  173;  Chdnr. 
von  Ptichaw , 1333,  620,  206; 
1339,  682,  275. 

Landrichter  (landrichter,  richter): 
Gütfrid,  1313,  497,  74;  1323,  547, 
128;  1324,  554,  135;  555,  136; 
1325,  659,  145. 

Genannte:  Gutfried  von  — , 1327, 
573,  158;  Fridr.  Gfttfridez  sali- 
gen  sun  v.  — , 1333,  623,  208, 
Peter  der  Ebrassinger  s.  «weher, 
Ch?nrat  der  Zauchinger  «.  swe- 
stermann,  1333,  623,  209,  210; 
— s.  swager  Ch$nr.  der  Zau- 
chinger 1335,  651,  236. 

Constans,  Baden  (Constautia),  Bi- 
schöfe: Nycolaus,  1335,  654,  242. 
Chorherren:  mag.  Johaunes  Pfeffer- 
hardi  capell.  Johannis  pape,  1324, 
557,  138;  558,  140. 

Burger:  Vir.  der  Schriber,  1334, 
640,  226. 

„Chorbli,  Hans  der — ,u  Pusterthl.  1357, 
721,  313. 

„Chorces,“  s.  Kortsch. 

Kortsch,  Tirol , b.  Meran  (Chorces), 
931,  29,  28;  932,  30,  29. 

Kornberg,  N.-Oest.  b.  Amstetten 
(Chornspach),  Otto  de  — , 1270, 
287.  313;  1339,  678,  269. 

„Chornspach,“  s.  Kornberg. 

„Coatcch,-  s.  Gostetsch. 


Couvedo,  Istrien,  b.  Pirano  (Cubida), 
1067,  83,  84. 

„Chrachenuels , der  — diener  bisch. 

Emches  v.  Freising,“  1306,  467,27. 
„Chraechsner,  Vir.  der  — ze  Ober- 
Aychach,“  Parbian,  b.  Rotzen,  1334, 
642,  228. 

Krain  (comitat.  Popponis  comitis  quod 
Carniola  uocatur  uulgo  Creina 
marcha,  Chreine)  Carniola,  Crhei- 
na  (!),  Chrain)  973,  37,  36;  38,  38; 
989,  43,  43;  1002,  53,  54;  c.  1030, 
67,  69  u.  70;  1074,  89,  89;  1253, 
168,  166;  1263,  226,  239;  1277, 
323,  346;  329,  351. 

Unter-  (Marchia,  auf  der  March, 
Windische  -):  c.  1215,  126,  126; 
1229,  129,  129;  c.  1232,  133,  131; 
1236,  135,  133;  1251,  157,  154; 
1252,  162,  159;  163,  160;  1257, 
188,  104;  1259,  199,  204;  1263, 
226,  239;  1265,  244,  260;  245, 
262;  247,  264;  1266,  253,  273; 
1269,  279,  304;  1284,  385,  420; 
1301,  443,  13;  1309,  479,  65; 
1311,  486,  61;  1313,  494,  70; 
496,  73. 

Landrecht,  v.  U.- Krain  (consue- 
tudo  Marchie,  de  landsreht): 
1252,  162,  169;  163,  160;  1259, 
199,  204;  1306,  456,  26. 
Archidiakone : N.,  1261,  210,217, 
Ludwicus  pleb.  Laybacen.  1262; 
215,  224;  217,  226;  218,  226; 
222,  280,  232;  223,  233;  224, 
234;  1265,  239,  253;  246,  263; 
249,  266;  Peregrinus  1286,  395, 
432;  Johannes  pleban.  in  Man- 
gespnreb,  1358,  727,  319. 
Landesfürsten  : (Agnes)  ducissa 

Austrie  neptis  B.  pntr.  Aquilegen., 
1248,  153,  149;  s.  weiter  Kärnten. 
Vicedome:  Worgandua,  1248,  153, 
148,  149;  Vlfing,  1291,  402,  439  ; 
1295,  413,  454. 

Landshauptleute : Vir.  de  Habs- 
pach, 1273,  297,  320;  1274, 
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306,  328;  306,  330;  1276,  308, 
331,  332. 

Landschreibor,  s.  Kernten. 
Landrichter,  Krain,  Unter-:  iudex 
prouincial.,  1265,  444,  460,  491. 
Herzogi.  Richter  (iudices):  1274, 
306,  328. 

llzgl.  Amtleute  (officiales) : 1274, 
306,  328. 

Hzgl.  Mautner  (thcolenarii) : 1274, 
306,  328. 

Gonannte:  Herwicus  de  — , c.  1160, 
112,  110;  Gerboldus  de  — , 1184, 
120,  119;  Nychlaw  der  — er, 
brftder  Wernhers  von  Lok,  1291, 
402,  439;  1293,  403,  442,  — 
prddor  Chünrats  des  richters 
v.  Lock,  1306,  457,  26. 

„Chrainbureh,  s.  Krainburg.“ 

Krainburg,  Km.,  b.  Laibach  (Chrain- 
burch),  1253,  168,  167;  1266,  258, 
279. 

Genannte:  Jacob  der  Zäppel  v.  — , 
1306,  455,  24;  456,  26. 

„Chrainer ,"  s.  Krain. 

„Chrael,  Chroli,  Reicher  — bnrger  zc 
Welcz,“  1325,  560,  146;  1331,  605, 
190. 

„Chrauze,  vnter  dem  — , Ggd.  zu  In- 
nicheu,  Pusterthl.,  1357,  721,  312, 

313. 

„Chrazta“  . . .,  s.  Kresteuitz? 

„Kraetzel,  Vir.  — 1246,  148,  145; 
s.  auch  Gretze). 

„Chraeijnii;,“  8.  Kresteuitz. 

„C’hrech,“  | 

„Chreich,“  l s.  Kreig. 

„Kreikke,“  | 

Kreig,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Chreicb, 
Chrcch,  Kreikke),  Wilhelmus  de 
— , 1266,  258,  278;  1270,  284,  310; 
285,  311;  der  Truhsaezze  von  — , 
1291,  402,  439. 

„Chreinariorum  uia,“  Strasse  von  Lai- 
bach nach  Tarvis?  973,  38,  38; 
989,  43,  44. 

„Chrcine,“  8.  Krain. 

„Chreli,“  s.  Chrael. 


Chremensis  urbs,“  | 

„Chremes,  K — , “ > s.  Krems. 

„Cremisa,“ 

„Cremismunster,“  s.  Kremsmtlnster. 
Krems,  N.-Oest.,  a.  d.  Donau  (urbs 
Cremisa,  — Chremensis,  Chreraos, 
Kremsa),  995,  46,  48;  1255,  179, 
177;  1276,  314,  338;  316,  340. 
StadtkSmmerer:  Horbrandus,  1276, 
316,  340. 

Bürger  u.  Bewoner:  Gozzo,  1274, 
320,  324;  1276  , 312  , 335  ; 313, 
336;  317,  837,  338;  1277,  343, 
363;  344,  364;  349,  368;  362, 
872;  353,  373;  Irnfridns  fil.  Goz- 
zonis,  1276,  312,  335;  313,  336; 
315,  339;  316,  340;  317,  337, 
338;  1277,  343,  363;  349,  368; 
352,  372;  863,  373;  Siboto  frater 
Gozzonis.  1276,  316,  340;  317, 

338;  1277,  343,  363;  349,  368; 

Leupoldus  (de  Mevrperge)  alins 
frater  Gozzonis,  1276,  317,  338 ; 
1277  , 343,  363;  349,  368;  Greyfo 
(Grififo),  gener  Goczonis,  1277, 
362,  373;  353,  374;  Walchunus 
iu  Koro  uepos  Wurchonis,  1276, 

314,  338;  1277,  343,  363;  349, 
368;  Rudlinns  dcMeurperge,  1276, 

315,  339;  316,  340;  317,  337, 

338;  l’ilgrimus,  1376,  317,  338. 

Schreiber  des  Bürgers  Gozzo:  Kud- 
linus  notar.,  1276,  314,  338; 
Meinhardus  u.  Rudlinus  not., 
1276,  316,  340. 

Krems,  Strmk.,  b.  Voitsbcrg  (Kremes), 
Cb-,  Otto  de  -,  1181,  117,  116; 
118,  117. 

„Chremsemunster,“  s.  Kremsmüuster. 
Kremsiniinstcr,  O.  ■ Uest.  (Chrcina- 
mvnster , Cremis-  , Chrcmcs-), 
Aebte:  Manegoldus  abb.,  c.  1202, 
124,  128,  N.,  1258,  191,  196; 
1264,  233,  246;  234,  248;  B. 
1264,  236,  250. 

Krennstetten , N.-Oest.,  b.  Aschbach, 
(Chrc Dateien),  1298,  424,  463. 
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Krestenitz?  U. -Km.  (Chrazta  . . I 
Chrae^.ni«;  uersns  Pilchgraev),  1251, 
157,  155;  1269,  275,  300. 

„Chreuspekch“  s.  Kroisbach. 

Kreuz,  Km.,  welches?  (Chreuz)  Rud- 
libus  de  — , 1280,  367,  392. 

„Chreuztal Pusterthl.,  b.  Innichen  j 
1049,  697,  288. 

Kreuzenstein,  N.-Oest.,  b.  Korneuburg 
(Gretschinstain,  Grizan — , Grischen-  1 
stein,  Gritsin — , Greisin — , Grei- 
sen— ),  Heinr.  de  — , 1243,  142,  i 
138  ; dapifer  de  — , 1247,  151,  147; 
1256,  183,  185;  Heinr.  dapifer 
de  — , 1262,  214,  223 j 221,  230;  | 
1265,  240,  255. 

Kreuzstetten,  N.-Oest.,  UMB.  wichs? 
(Greyzenstetten),  Pfarrer:  magist. 
Heinr.  canon.  Frisacen.,  1335,  653, 
239,  654,  240;  1336,  660,  247. 

„Crheinc,“  s.  Krain. 

„Criuina,“  s.  Griffen. 

BChringlarius, “N.-Oest., 1277, 343,363. 

„Crispiniani  villa,“  s.  Crispion. 

Crispion,  Sfidtirol  (Crispiniani  viila), 
1166,  113,  110,  111. 

„Krivcher,  Chvnr.  — , ciuis  de  Waeid- 
houen,“  1273,  295,  318. 

Croatien  (Cromacia),  Herzoge:  Ber- 
toldus  marchio  Istrie,  1182,  119, 
118. 

„Chropf,  Vir.  der  — , Gevte  s.  tochter, 
Winthers  hsfrow  v.  Purckstal,  Vir. 
der  — burgraf  ze  Fiednich,  Vir. 
s.  svn  ,*  1297,  422,  462,  Vir.  der 
— , Vir.  s.  svn,  1300,  433,  5. 

Kroisbach,  N.-Oest.,  welches?  Chreus- 
pekch,  Fridr.  der  — obrister  jeger- 
maister  in  Oesterreich,  1359,  734, 
327. 

»Cromacia,“  s.  Croatien. 

„Croudi.  pagus  — Krnt..?  993, 45,  47. 

Krumpeck , O.-Strmk,  b.  Oherwelz, 
(Chruinpech  pei  Welcz,  -k  ob 
Oberwelcz , -kk),  1319,  536,  117, 
537,  118;  1326,  563,  149;  564,  150; 


1331,  605,  190;  1334,  631,  218; 
632,  218;  1361,  741,  336. 
Schwaigen  das.:  des  Rftten  swaig, 
di  CherrleinB  hfib,  1361,  741,  336. 

»s.  Crux,“  s.  Heiligenkreuz. 

„Chdpharu,“  s.  Küffern. 

„Cubida,“  s.  Convedo. 

„Cubidunes,“  s.  Gufidaun. 

Cucagna,  Friaul  (Cucania),  Johannes 
de  — , 1261,  206,  211. 

„Cucania,“  s.  Cucagna. 

„Chvchemaistcr,  Chvnrat  des  — s,  sun 
burger  ze  Waidlioueu,“  1308,  474, 
49. 

„Chuchcnineister,  Peter  der  — Pu- 
sterthal,  1317,  523,  99. 

„Cucrelle,  an  der  — ,“  bei  Wcltz,  Ob.- 
Strm.,  1309,  478,  54. 

„Cuvcdun“  s.  Gufidaun. 

Küffern,  N.-Oest.,  b.  Herzogenburg 
(Clirtpharn),  Hadmarus  de  — , 1158, 
105,  103. 

„Chdgellumpf,“  N.-Oest.,  b.  Amstetten? 
1334,  639,  225;  s.  auch  Chogellocb, 

„Clifilber,“  j 

„Chuleub,“  l s.  Kilb. 

„Chfiliber,*  j 

„Chvlm,  March wardus  de  — ,“  Km.? 
1252,  165,  162. 

„Kulwer,“  s.  Kilb. 

Cumanen,  in  Ungarn.  (Cumani), 
1270,  282,  308. 

„Chfimer,  Herman  der  — Km.,  1349, 
700,  292,  Mathia  der  — , zu  Igg., 
1358,  732,  323. 

„Chfimstorf,“  s.  Königsdorf? 

„Chunater,  Vir.  der  — , s.  swester 
Perht  von  Inchhingen,  s.  mfime, 
Alhait  von  Hof  gehaizzen  Cholgi, 
Pusterthal,  1357,  721,  312,  313. 

„Cunasella,“  8.  Cunisello. 

Cuneo,  Ital.,  b.  Trevigo  (locus  Chu- 
nio  sitns  prope  litus  Brente),  972, 
35,  34;  992,  44.  45. 

„Ch^ngaperch,“  s.  Königsberg. 

„Kunigesprnnne,“  s.  Königsbrunn. 

„Chfinigswigen,“  8.  Königswiesen. 
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„Chvnigesbrannen*  ,N.-Oest.,b.  Bruck 
a.  d.  Leitlia,  1074,  90,  90. 

„Chunio,“  s.  Cuneo. 

„Cunisello , Cuuasella  alpis,“  Tirol, 
Puaterthl.,  965,  34,38;  973,  36,  35. 

„ChvnrathsliAim,  -heim,“  | 8.  Kon- 

„Chunratshain  (!)“  / radshcim. 

Kunring , N.-Oest.,  b.  Eggenburg  j 
(Chunringen,  Chvnring),  Albero  de  i 
— , 1158,  106,  103;  c.  1170,  116,  I 
113;  Hatmarus  de  — , 1189,  122,  ' 
122;  Albero  de—,  1243,  142,  138; 
lladmarus  de  — , marschalc. 
Austrie,  1249,  156,  162;  1267, 

187,  194;  1267,  266,  288;  Leutol- 
dua  de'  — , pinceraa  Austrie,  1277, 
324,  346;  1297,  420,  460;  421, 
461;  1298,  424,  465;  Hanns  von  j 
— , 1333,  624,  210;  Hans  u.  Leu- 
told von  — (phleger  ze  Entzes- 
dorf),  1334,  627,  213;  629,  216; 
Johannes  de  1334,  635,  221 ; 
Jaus  u.  Leutolt,  brftder  von  — , 
ohrist  scheuchen,  in  Österreich, 
1339,  677,  268;  Chunradus  de  — 
(gemein),  1249,  156,  163. 

„Churinge,  -n,“  8.  Kunring. 

Chur,  Schweiz  (Curia),  Bisthum  (epia- 
copatus),  1182,  119,  118. 

Bisehöfe:  Peter,  1359,  734,  327; 
1361,  738,  333. 

Chorherren:  Graf  Rudolf  von  Mont- 
fort, 1301,  444,  14. 

„Curtana  villa,“  O.-Bai.,  bei  Tölz 
(iuxta  fiumeu  Frueu  in  pago 
Kotahgaunne),  763,  1,  1. 

„Curia,“  s.  Chur. 

„Chustelwauch,“  O.-Strmk.  (?)  Ulricus 
de  — , frat.  Ottonis  de  Tenpha- 
pnch,  1181,  117,  116;  118,  117. 

„Ch$88enpfenuinch,  Fridr.,  — von 
Wippach,  Chvurat  v.  Pilchgraetz, 
a.  aydem,“  1318,  527,  103. 

D.  T. 

Dachau,  Bai.,  b.  München  (Dachovve, 
DahVva),  Grafen:  Chunr.  et  fil.  eius  , 


Chunr.,  c.  1130,  98,  96;  Chunrat 
c.  1130,  99,  97. 

Genannte:  Chönr.  de  — , Marholt 
u.  Werenheri  de  — , c.  1185, 
94,  94. 

„Taehenstaeiner,“  8.  Dachenstein. 
Dachenstein,  N.-Oest. , b.  W. -Neu- 
stadt, Taehenstaeiner , Christan  u. 
Wernhart  die  — prfider,  1356,  717, 
308,  309. 

„Dahäa,  Dachovve,“  s.  Dachau. 
„Tachsenpech,  balistarius  de  Enzer- 
storf,“  U.-Oost.,  1265,  261,  269. 
„Tater,  der  — , hof  ze  Niederndorf,“ 
Puaterthl,  1334,  628.  214. 
„Taveler,  Chunr.  — , canon.  Inticen.,“ 
1268,  274,  299. 

Taglfing,  Bai.,  b.  Föring  (Tagol- 
vinge,  -n),  Ebrardus  de  — , 1166, 
110,  112,  Eberhart  et  iunior  Eber- 
hart do  1182,  119,  118;  1184, 
120,  119. 

„Tagoluinge,  -n,“  8.  Taglfing. 

I „Tayst,  -en,“  a.  Taisten. 

Taisteu  , Bach  , Tirol , Puaterthl. 
(riuua  Tesido,  -to,  Thesitin,  Tayst, 
Taisten),  770,  2,  3;  861,  19,  19; 
980,  41,  42. 

„Ort:“  1363,  744,  339. 

Genannte:  Hiltgrimua,  Wtlh.  et 

Heinr.  fratr.  de  — , 1269,  281 , 307. 
j Thal,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Tale),  c.  1130,  97,  95;  99,  77. 
Thal,  N.-Oest.,  h.  Amstetteu,  wel- 
ches? (Tal),  1324,  668,  144;  1327, 
573,  157. 

Hof  daselbst:  hof  Fridriclis,  1316, 
613,  86. 

Genanutc  u.  Bewoner:  Fridrich  in 
dem  — , 1316,  613,  86;  1325, 
669,  144;  1327,  573,  167;  Ott 
in  1334,  630,  217;  Rfldeger 
vs  dem  — , 1334,  630,  216. 

Thal,  N.-Oest.,  welches?  Taler,  Jans 
der  — , herezog  Otten  hofmar- 
schalich,  1337,  666,  254. 

Thal,  U.-Krn.  (Tal),  1306,  466,  26. 
„Tale,  -r,“  8.  Thal. 
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Thaling,  N.-Oest.,  b.  Blindenmarkt? 
Talinger,  Georig  — , Liebgart  s. 
hsfrow,  1332,  608,  192,  193. 

„Talinger,“  8.  Thaling. 

Dalmatien  (Dalmacia),  Herzoge : Ber- 
toltus  marchio  Istrie,  1182,  119, 
118;  1189,  122,  121. 

Damberg,  N.-Oest,  b.  Amstetten? 
(Tannperch),  Ott  von  — , 1285, 
389,  425. 

„Tanpech,  Tann  - , Fridr.  — ,swirtinne 
Agnes,“  N.-Oest.,  OWW.,  1328,  683, 
166;  1329,  688,  171,  172;  Vlricli 
der  — , 1329,  688,  172. 

„Tannberg,“  s.  Damberg. 

„Taentter,  T&nter,  Chunr.  der  — , pnr- 
ger  ze  Amstetten,  1324,  564,  135; 
1339,  678,  269. 

„Tauner,  die  — ,“  O.-Strm.,  b.  Scha- 
der,  1343,  690,  282. 

Tanirz,  Tirol,  Pf.  Klausen  (Tannr- 
cis),  c.  1020,  59,  60. 

„Danubius,“  s.  Donau. 

„Tanurcis,“  s.  Tanirz. 

„Tänzer,  Chvnr.  der  — z.  Oberweltz, 
1326,  563,  149. 

„Tarant,  Engelmar us  — >“  1238,  138, 
135. 

„Taruisium,“  s.  Treviso. 

„Taessenberch,  Taesscr  — s.  Tessen- 
berg. 

„Dassnitz,“Krn.,  b.  Sclzacb,  1348,695, 
287. 

Tauern,  Gebirge  (mons  Turo),  c. 
1060,  79,  82. 

„Teufel,  der  — N.-Oest.,  z.  Maria 
Enzersdorf,  1332,  611,  196. 

Täufers,  Tirol,  b.  Bruncckon  (Tavuers, 
Touucrs),  Vir.  de  -,  1277,  327, 
349;  349,  369;  350,  370;  351, 
371. 

„Tavuers,“  s.  Täufers. 

Taur,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Toura  lo- 
cus, Touro),  c.  950,  31,  30. 

„Taurane,“  Tirol,  827,  11,  13. 

„Taurer,  Gerl,  der  — , des  abbts  v. 
Seitensteten  hold,“  1338,  672,  261. 

„Taurn,“  Krnt?  c.  860,  17,  18. 


Tazen,  Km.,  b.  Laibach  (Taezzen 
an  der  Sawe)  1283,  376,  400. 

„Taezzen,“  s.  Tazen. 

Teschcn,  Schlesien  (Teschinum),  Her- 
zoge: PrzcmiBlaus,  1361,  738,  333. 

„Teschinen“  dux.,  s.  Teschen. 

Theben?  Ungarn  (Tewingen),  Burg- 
graf: purkrauius,  1262,  214,  223; 
ob  nicht  identisch  mit  Duino? 

Dechante,  s.  Pfarren,  Pfarrer  u.  s.  w. 

Deeanien,  Kärnten,  Dekane:  Vuolf- 
ramus,  965,  33,  32. 

„Tegarinuuac,„  s.  Grüntegernbacb. 

Degenborg,  N.-Bai.?  (Degcnperge), 
1249,  155,  151. 

„Degenperge,“  8.  Degenberg. 

Tegernbach,  s.  Grün — . 

Tegernsee,  O.-Bai.  (Tegernae),  Äbte : 
? Deotrih,  c.  870,  21,  20  ; Ch.  1238, 
138,  135;  Marquart,  1293,  406,  445. 

„Tegiranpab,“  | s.  Grün- 

„Tegrenwach,  Tegrin— ,“/tegernbach. 

Teimendorf,  s.  Deindorf. 

Deindorf,  N.-Oest,  Marchfeld,  als 
Dorf  verschwunden  (Teimendorf 
bei  Enczesdorf),  1298,  424,  464; 
1321,  645,  126;  1325,  561,  146; 
1359,  735,  328;  s.  auch  Zuntines- 
prukka. 

„Teines,“  Tirol,  b.Sterzing,  827, 11,  13. 

Teiss,  N.  -Oegt.  , unterhalb  Krems 
(Teizza,  Tei^a,  Tei$),  1277,  349, 
368. 

Besitzungen  des  Bürgers  Gozzo  v 
Krems  das. : due  curie  villicales, 
xiii  aree,  duo  beneficia,  duo  po- 
meria,  lacus  seu  piscina,  passa- 
gium,  v insule,  1276,  312,  335; 
313,  336;  314,  337;  316,  339; 
316,  340;  1277,  352,  372;  353, 
373. 


Amtmann  (villicus,  officialis) : Rud- 
gerus,  1276,  314,338;  Rudlinus, 
1276,  316,  340. 

Übcrfürcr  (nauta):  Chunr.,  1276, 


314,  338. 
„Teizza,  Tey— ,“ 
„Tei<;,  -$a“ 


\ 


\ 


s.  Teiss. 
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Döllach?,  welches,?  D$lacher,  -ins  et 
Bertoldus  eius  fil.  z.  Lack,  1363, 
232,  246;  Berchtolt  — , s.  wtwe 
Linkart  s wester  Vir.  Velachera  v. 
Waldenberch,  1295,  412,  463. 

„Teltsacum,“  s.  Teltsche. 

Teltscbe,  U.-Krn.  (Teltsacum,  Tels- 
cacum  in  Marchia,  1252,  163,  160; 
1259,  200,  205. 

Telfes,  Tirol,  b.  Sterzing  (Telues), 
827,  11,  13. 

„Telscacum,“  s.  Teltsche. 

Templer-Orden  (miliciaTcmpli,  Orden 
von  dem  Tempel),  Grossmeiater: 
Fridericus  magister,  1285,  392,  429; 
brftder  Friderich  weilent  maister, 
1295,  413,  454;  Fridericus  quon- 
dam  mag.,  frater  Emchonis  episc. 
Friaingen,  1296,  416,  467. 

„s.  Tertulianil  , . u \a.  Scharnitz, 
_ . Jecclesia“  > _ , , . 

„s.  Tertulim  J J Schesdorf. 

„Ternberch,“  s.  Ternberg, 

Temberg,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen, 
(Temberch),  Gundakcrus  de  — , 
1277,  343,  363. 

Terenten,  Tirol,  b.  Vintl,  Berg  (To- 
rentum  mons),  c.  1000,  62,  53. 

Terbia,  Km.,  Bcz.  Lack  (Triwai), 
Mars  an  der  — , 1316,  603,  79. 

„Tessenberc,  -ch,-  s.  Tessenberg. 

Tessenberg,  Fustcrthal  (Tessenberc, 
-ch,  Tae — ),  Amtmann  (offieialis) : 
Herbrandus,  Geroldus  61.  u.  G. 
frater  eius,  1261,  158,  156. 
Genannte:  Frider.  fil.  Friderici  de 
— , 1307,  466,  40;  Vir.  ab  dem 
Taesser — , cborh.  ze  Innicben, 
1337,  662,  260;  1339,  679,  274. 

„Tbesitin,  -do,  -to,“  s.  Taisten. 

Deutschland,  kgl.  Pfalzeu  (curtes 
— regie):  Libuma,  891,  26,  23; 
Matahhone,  891,  25,  25. 

Könige  u.  Kaiser:  Karolus,  799, 
6,  8;  802,  7,9;  Ludouicus,  816, 
9,  11;  Ludowicus,  856,  14,  16; 
15,  17;  857,  16,  18;  875,  22, 
21;  Amolfus,  891,  25,  23;  Heiu- 


ricus,  931,  29,  28;  Otto  I.,  966, 
33,  31;  34,  32,  33;  — et  nxor 
eius  Adelheid»,  972,  35,  31; 
erw.  992,  41,  46;  Adelheid»  im- 
peratrix  erw.,  992,  44,  45;  993, 
45,  46;  1140,  100,  98;  Otto  II. 
et  inater  eius  Adalheid»  et  ne- 
pos  dux.  Heinr.,  973,  36,  36;  — 
et  mat.  eius  Adelh.,  973,  37,  36 ; 
et  nx.  eius  Theophanu  et  nepos 
eius  Heinr.  dux.,  973,  38,  38; 
erw.,  1140,  100,  98;  Otto  III.  ct 
inat.  eius  Theophanu  et  nepos 
eius  Heinr.  dux,  973,  38,  38; 
erw.  1140,  100,  98;  Otto  III.  et 
mat.  eius  Theophanu  et  nepos 
Heinr.  dux,  989,  43,  43;  992, 
44,  45;  — et  amita  eius  Math- 
hild  abbat.,  993,  46,  46;  995, 
46,47;  — et  nepos  eius  dux  Heinr. 
996,  60,  50;  Heinricus  II.  et  ux. 
Chunigunds,  1002,  53,  54;  1007, 
54,  56;  55,  56;  1021,  61,  62; 
erw.,  1025,  62,  63,  64;  c:  1030, 
67,  69;  68,  69;  Conradus  II.  u. 
ux.  Gisila  et  fil.  Heinr.,  1033, 
73,  73;  1034,  74,  76;  1040,  76, 
76;  Heinricus  UI.,  1033,  73,  73, 
74;  1034,  74,  76;  1040,  75,  76; 

— et  uxor  Agnes,  1049;  76,  78; 

— — et  fil.  Heinr.,  1055,  77, 
59 ; Heinricus  IV.  et  uxor  Bertha, 
1067,  83,  84;  1074,  90,  90;  erw., 
c.  1215,  126,  127;  Conradus  III. 
et  nx.  Gertrudis  ct  frat.  Otto 


episc 

. Frising., 

1140, 

190, 

98; 

1147, 

, 103, 

101; 

Fridericus 

I.  et 

frat. 

Conradus, 

com. 

palat.  de 

Rheno,  1169, 

108,  106; 

1189, 

122, 

121; 

erw. 

1277, 

333, 

359 ; 

338, 

3G0; 

Fridericus 

II., 

erw., 

1236, 

» 137, 

134; 

138, 

134; 

1256, 

184, 

188; 

Uudolfi» 

1276, 

319, 

342; 

1277, 

323, 

346; 

327, 

349; 

328, 

349; 

329, 

351; 

330, 

351; 

331, 

362; 

332, 

353; 

333, 

354; 

334, 

365; 

335, 

356; 

336, 

357; 

337, 

369; 

338, 

360; 

340, 

301 ; 
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343,  363;  344,  363;  348,  367,  | 

368;  349,  368;  350,  369;  361,  1 

370;  352,  372;  353,  373,  374;  1 

364,  374;  1278,  357,  377;  368,  j 

378,  380;  359,  381;  360,  382;  | 

1280,  366,  391;  368,  393;  1281,  | 
370,  394;  371,  395;  erw.  1284, 
384,  410;  1289,  400,  437;  1305, 
454,  23;  1316,  507,  82;  508,  83; 
617,  91;  1333,  626,  212;  1361, 
738,  331 ; — Kudolfi  filii  Albertus, 
Hartmannus  et  Rudolfus,  1277, 
327,  349 ; 333,  354 ; 338,  356;  336, 
368;  360,  369,  370;  361,  371; 

1284,384,  410;  — Albertus,  1303, 
451,  20;  1306,  463,  22;  454,  23; 
erw.,  1316,  517,  91;  1351,  703, 
295;  Fridericus  111.,  1316,  505, 
80;  506,  81;  507,  82;  508,  88; 
517,  90J;  erw.,  1330,  596,  180; 
1367,  726,  316;  Ludwig  IV., 
330,  596,  181 ; c.  1340,  687,  280; 
Karolus  IV.,  1361,  738,  331. 

Kurfürsten,  s.  Brandenburg, 

Köln, 

Mainz, 

Rhein, 

Sachsen. 

Kgl.  u.  kais.  Kanzlei:  Erzkanzler: 
Rudebertns,  978,  36,  36;  37,  37; 
."8, 39;  Willigisus  archiopisc.,  989, 
43,  44;  992,  44,  46;  993,  45,  47; 
996,  46,  48;  996,  60,  öl;  1002, 
63,  54;  1007,  64,  56;  65,  57; 
Liupoldus,  1065,  77,  80;  Anno, 
1067,  83,  85;  Sigefridus,  1074, 
90,  91 ; Adelbertus  archiepisc., 
1140,  100,  98;  Chunradus  ar- 
chiep.,1189, 122, 122;  für  Deutsch- 
land: Gerlacus  archiep.  MogunU, 
1361,  738,  333;  — für  Italien: 
Wilhelmus  archiep.  Colonien., 
1361,  738,  333;  — Kanzler: 
Poppo,  931,  29,  28;  Hartrndus, 
965,  34,  33;  Liutolfus,  972,  36, 
34;  Willigisus,  973,  36,  36;  37, 
37;  38,  39;  Hiltibaldus,  989,  43, 
44;  992,  44,  46;  993,  46,  47; 


995,  46,  48;  996,  50,  51;  Engil- 
bertus,  1002,  53,  65;  Eberhar- 
hardus,  1007,  54,  55,  56;  55, 
57;  Guntherius,  1021,  61,  62; 
Burchardus,  1033,  73,  74;  1034, 
74,  76;  Theodericus,  1040,  75, 
77;  Winitherius,  1055,  77,  79; 
Gregoriua,  1067,  83,  85;  Adal- 
bero, 1074,  90,  91 ; Arnoldus, 
1140,  100,  98;  Johannes,  1189, 
122,  122;  Johannes  episc.  Lutho- 
muschlen,  1361,  708,  333;  — 
Notare:  Egilbero,  891,  25,  24; 
Liutulfus,  966,  33,  32;  — Erz- 
kapläne : Theotmarus,  891,  25, 
25;  Hiltibertus,  931,  29,  28; 
Bruno,  965,  33,  32;  34,  33; 
Hotto,  972,  35,  34;  Aribo,  1021, 
61,  62;  Bardo,  1033,  73,  74; 
1034,  74,  76;  1040,  76,  77;  — 
Capläne:  Waningus,  891,  25,  23; 
mag.  Heinr.  Werden,  prepos., 
1278,  357,  377;  360,  388;  Hen- 
ricus  prepos.  Frisingen.  1280, 
368,  392. 

Sendboten  (missi  regii) : Arno  ar- 
chiep. (Salzburg.)  et  Adaluuinus, 
(episc.  Ratispon.),  802,  7,  8;  8,  9. 

Erzmarschälle : Rudolfus  dux  Sa- 
xonie,  1361,  738,  333. 

Erzkftmmerer:  Ludowicus  mar- 

chio  Brandenburg.  1361  , 738, 
333. 

Erztruchsesse:  Rnpertus  com.  pal. 
Rheni  dux  ßaw.,  1361,  738, 
333. 

Hofrichter  (iudex  sacri  palacii): 
Berzo,  1159,  108,  106,  107;  109, 
107. 

Hofmeister  (ämper.  aule  magister): 
Burkhardus  burgrav.  Magdebur- 
gern, 1361,  738,  333. 

Deutschorden,  s.  Botzen,  Lengmos, 

Sedlnitz,  Wien. 

„Teuphnbach,“  s.  Tenfenbach. 

„Tevfel,  Tcwuel , Ott  der  — von 

Trautmausperg , Halheit  s.  hsi'r.,“ 
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1329,  691,  174,  176;  693,  176,  177; 
«.  auch  Tu  fei. 

Teufenbach , O.-Strrok. , b.  Murau, 
(Teuphnpach,  Teufen-),  Oflfo  de 
— et  frat.  eiua  Ulr.  de  Chustel- 
wach,  1181,  117,  116;  118,  117; 
Frit*  von  — , 1319,  636,  118  ; 637, 
118;  — uhaim  Sifrida,  Offen  sun 
von  Welcz,  1330,  602,  187;  1331, 
606,  190. 

„Teusenperger,  Ortlieb  der  — N.- 
Oeat.,  1330,  697,  183. 

„Tewuel“,  s.  Tevfel. 

„Dewin“,  a.  Duino. 

„Towingen“,  a.  Theben?  Duino? 

„Dietershaim“,  a.  Dieterslieim. 

Dietersheim.  Bai.,  Landg.  Freiaing 
(l)ieterabaim),  1187,  121,  120. 

„Tiburnien.  eccl.“,  Kmt.,  am  Lnm- 
feld,  816,  9,  11;  Note  10. 

Tiefenbach,  N.-Oeat. , b.  Amatetten, 
(Tieufenbach),  1049,  76,  79. 

„Tieufenbach“,  a.  Tiefenbach. 

„Tigrich“,  a.  Tigring. 

Tigring,  Kmt.,  b.  Klagenfurt  (Ti- 
grich), 1279,  364,  388. 

Dicming,  N.-Oeat.,  b.  Seitenstetten 
(Tyming),  Pilgrain  v.  — , 1340,  684, 
277. 

„Tyming“,  s.  Dieming. 

„Timinge“,  a.  Dimling? 

Dimling?  O.-Oeat.,  b.  Melk  (Timinge), 
Dietricua  de  — , 1266,  179,  178. 

„Dinger,  Heinr.  dictus  — notar.“  (in 
Gutenwörth?,  Km.),  1286,  387, 
423. 

„Tyerberg  mona“,  N.-Oeat. , b.  Mauer- 
bach,  1368,  729,  320. 

„Tyerenatein“,  a.  Dtlrenatein. 

„Tierea“,  a.  Tiers. 

Thierhnupten,  O.-Bai.,  Landg.  Rain 
(Tirhoupt,  -hupt),  Äbte:  N.,  1262, 
213,  220,  221;  1263,  227,  240; 
1266,  241,  266;  242,  268;  1266, 

. 269,  279,  280. 

„Tirhoupt,  -hupt“,  8.  Thierhaupten. 

„Dirnatain,  Timstein*,  a.  Dürnstein. 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV. 


| Tirol  (Tirolia),  Landrecht  (conauetö 
do  terre):  1286,  392,  42«. 

Schloss:  1266,  263,  273;  264,  275. 
Grafen:  Bertolfus,  1166,  113,  111; 
Albertu».  1238,  138,  13t,  135; 
N.  1245,  144,  140;  1254,  170, 
168;  Albrechtus,  1259.  201,  206; 
Meinhardus  et  fr.  eins  Alber- 
tus, 1266,  268,  270,  271;  Mein- 
hardua,  1266,  264,  274;  267, 
277;  — et  Albertu«,  1270,  284, 
310;  286,  310;  Albertus  1273, 
296,  319;  1276,  307,  380;  Mein- 
hardus, 1277,  323,  346;  1278, 
367,  377;  1280,  366,  391;  Al- 
brecht,  1283,  374,  397;  Mein- 
hart s.  brnd.  1283,  374,  398; 
375,  398;  376,  399;  400;  Alber- 
tus, 1286,  392,  427;  393,  429; 
1286,  396,  432;  1293,  405,  444; 
herre  von  — , 1334,  642,  227. 
GrKfl.  Kanzlei:  Wilhalm  der  Schrei- 
ber, 1283,  376,  400. 

Flofmcister  (mag.  cnrie):  Otto,  1286, 
396,  433. 

Ministerialen:  Arnold  von  Snalz, 
1283,  376,  398;  Heynr.  v.  Owen- 
stayn,  1283,  376,  400. 

Tiers,  Tirol , b.  Botzen  (Tieres;,  c. 
1000,  52,  53;  c.  1020,  69,  60. 

„Diso  flumen“,  Venetien,  972,  35, 
34;  992,  44,  46. 

„Tiwingen“,  s.  Tübingen. 

Doppel,  N.Oest.,  welches?  (Toppei), 
Weichart  von  — , Vir.  der  TopplSr, 
s.  brftd.,  1333,  623,  209,  210;  Wei- 
chart v.  — , hofrichter  ze  Öster- 
reich, 1335,  657,  244. 

Toberstetten,  N.-Oeat.,  b.  Amstetten 
(Toberateten),  1313,  493,69;  1325 
662,  147. 

Besitzungen  da«.:  Staincheller, 

Vreithof,  1313,  493,  69:  1326, 
662,  147. 

„TÖbersnich,  auf  der  — “ s.  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs. 

26 
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t>oblach,  Tirol,  Puaterthl.  (uicus  I)u- 

plago,  Toblach,  — cum),  827,  11, 

14;  1318,  624,  99;  1363,  744,  339. 

Pfarre:  1327V,  677,  161;  1328, 

680,  163;  581,  164;  686,  168; 
587,  170. 

Pfarrer:  Heinr.  iunior  Lucerna, 

amite  cius  Alheidis  et  Iledwigis, 
cum  filia  eius  Gorbirgia,  1307, 
468,  42. 

Bewoner:  Peul  der  zymmerman, 

1349,  697,  288. 

Genannte:  Heinr.  de  — , 1261,211, 


208. 

„Toblacnm  “,  s.  Toblach. 

„TopplXr“,  s.  Doppel. 

Dobra,  N.-Oest.,  OMB.  (Tobra),Diotri- 
ctis  de  — , 1242,  141,  137;  -pin- 
cerna  Austr.,  1243,  142,  138. 
Döbriach?,  O.-Krnt. , b.  Redentein 
(Tobrochotasfeld,  Dobrozfelt),  c. 
1030,  71,  72;  72,  72. 
r To  bringen , Ekhardufl  de  — ,*  N. 
Oest.V  1277,  349,  369. 


8.  Dobriach? 


„Tobrochotasfeld“, 

„ Dobrozfelt-, 

Doctoren:  Amoldus  doctor  decre- 
tor.  Canon.  8.  Maurioii  Auguste, 
1307,  464,  36;  1308,  471,  44 
Dietricus  prepos.  Gurnoczen.  doc 
tor  utriusque  iuris,  1307,464,38 
mag.  Caor.  doctor  decret  canon. 
Mosburgen.,  1310,  483,  69;  1311 
484,  60;  Petrus  de  Galliata,  le 
gum  doctor,  8.  Galliata;  Guillel 
mus  decan.  eccl.  Aquilegen.  de 
cretor.  doctor,  1333,  607,  191. 
Toggenburg,  Schweiz  (Toggenburg), 
Grafen:  Georg,  1359,  734,  827.* 
„Tholbach“,  Tirol,  1157,  104,  102. 
„Tolnz,  -ea,  8.  Tölz. 

Tölz,  O.-Bai.  (Tolnz,  -e),  Gebhardus 


de  — , 1240,  139,  136;  1242,  141, 
137;  142,  138;  1244,  143,  189; 
c.  1246,  147,  142;  1249,  166,  162. 
Dombach,  N.-Bai.,  Landg.  Vilsbibnrg 
(Domibach),  Adilboldus  de  — , 1187, 
121,  120. 


„ Domibach“,  s.  Dombach. 

Donau,  Fluss  (Danubius,  Tvnaw),  1021 , 
61,  61;  c.  1030,  68,70;  1330,603, 
188. 

„Donplachi“,  Krnt.V  993,  46,  47. 
„Tßre,  Johans  bei  dem  — , weilent 
burger  von  Lüncz“,  1308,  476,  61; 
Osel  pey  dem  — , pnrger  ze  Frie- 
sach, 1358,  728,  320. 

„Torrentes“,  s.  Trens. 
flDorfa“,  s.  Dorfen. 

Dorfen,  Bai.,  Landg.  Ebersberg? 

(Dorfa),  1025,  62,  64. 

Dörnbach , Bai. , Landg.  Freising 
(Dornipach),  Adeloldus  de  — , 
c.  1180,  116,  114. 

„Dornberc“,  s.  Thurnsberg? 
„Dornipach“,  s.  Dörnbach. 

Dornburg,  Sachsen- Weimar  (Dorn- 
burg) 992,  44,  46. 

Dosso,  Südtirol,  welches?  (Dossum), 
Conr.  de  — , 1166,  113,  111. 
p Dossum“,  s.  Dosso. 

„Tonuers“,  s.  Täufers. 
flToura,  -oa,  s.  Taur. 

„Tra“,  8.  Drau. 

„Trabcrch“,  s.  Dranburg. 
fl  Drag“,  s.  TrAga. 

Draga,  U.-Krn.,  welches?  (Drag)  1251, 
157,  155;  1252,  166,  162. 
flTraha,  Trahauus  flum.8,  s.  Drau. 
„Trahoven“,  s.  Drauhofen. 
flTraioctcn.  epis.*,  s.  Utrecht. 
Traiskirchen,  N.-Oest.,  b.  Baden 
(Draeschirchen),  Pfarrer : Ulricus, 
postea  pleb.  in  Probstorf,  c.  1204 
— 16;  erw.  1266,  184,  186,  188. 
flTraisen“,  s.  Traisenmülen? 
Traisenmülen?  N.-Oest.,  b.  Trais- 
mauer (Traisen),  Otte  von  — , 1284, 
386,  422. 

Traismauer,  N.-Oest.,  ober  Tulln 
(Trasenmur),  1353,  708,  300. 
Draschitz,  U.-Kra.,  b.  Mötling  (Tra- 
sich,  Trashis,  Trasiclis;,  1257,  189, 
195;  1263,  226,  239;  1274,  306, 
329. 
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Genannte:  Engelschalch  de  — ot 
fil.  eins  Her.,  c.  1215,  127,  127. 

„Draeschirchen“,  s.  Traiskirchen. 

„Trasenmur“,  g.  Traismauor. 

„Trashis“,  1 
_ . , J 8.  Draschitz. 

„Trasicta,  -s“,J 

Drau,  Fluss  (Trahaui  flum.,  Tra, 
Traha),  891,  26,  24;  c.  1030,  66,  67; 
72,  72;  c.  1060,  79,  82. 

Drauburg,  Unter-,  Kmt.  (Traberch), 
Pfarrer:  Durenhardus  cap.  ducis 
Karin thie,  1266,  268,  278. 

Trautmannsberg,  N.  -Oest.,  b.  Am- 
stetten (Trautmansperg,  Trawt-), 
1329,  591,  174;  598,  176,  177. 
Genannte:  Ott  der  Tevfcl  von  — , 
Halhait  s.  hsfr.,  1329,  691,  174. 

„Trautsvn,  Petrus  — , uxor  eius  Agnes 
tilia  Clmnr.  de  Haldenberch“,  1287, 
398,  434. 

Drauhofen,  O.-Krnt.  (Trahoven),  1244, 
134,  189;  1308,  476,  51;  1317, 
623,  98. 

Traun,  N.-Oeat.,  b.  Seitenstetten, 
Travner,  Ott  der  — , 1333,  615, 
200;  Ott  sälig  der  — , sein  tfih- 
teran  (!)  Eisbet  Wlfinges  hsfr.  des 
Häuslers  ot  Christin  die  Tronlerin, 
1333,  621,  206. 

„Travner“,  s.  Traun. 

„Trawtmansperg“,  s.Trautmannsberg. 

„Trawner,  Job.  — in  der  herzogl. 
österr.  Kanzlei,  1361,  740,  336. 

Trebur,  Hessen  (Dribura),  973,  37,  37. 

„Treuen“,  s.  Treffen. 

Treffen,  Kmt. (Treuen), Uli  de — , 1278, 
357,  377. 

„Treuinize  N.-Oest.,  OMB.,  e.  1115, 


95,  94. 

Treviso,  Ital.  (Tamisium),  Grafschaft 
(comitatus):972,  36,  35;  992,  44,  45, 
Bezirk  (districtus) : 1261,  206,  211. 
Grafen:  comites,  1160,  110,  108. 

Trens,  Tirol,  bei  Sterzing  (Torren- 
tes),  827,  11,  13. 

Trennstein,  Strm.,  bei  Weiz  (Trewen- 
steync),  dominus  de  1285,  390, 
426. 


„Trewensteyne“,  s.  Trennstein. 

Triebsdorf,  U.-Krn  (Triebstorf),  1286, 
396,  432. 

„Dribura“,  s.  Trebur. 

Tricesimo,  Friaul  (Tricesimeun). 
Pfarrer:  Mag.  Nycolaus  de  Lupico 
1261,  206,  211. 

„Tridentuni“,  s.  Trient. 

Trient,  Südtirol  (Tridentum,  Trienta, 
Trientarum  locus),  Bisthum  (episco- 
patus);  1182,  119,  118. 

Stadt:  856,  14,  16;  15,  17. 
Zusammenkunft  der  Könige  von 
Deutschland  u.  Ital.:  856,  15,  17. 
Bischöfe:  Odalschalk,  855,  14,  16; 
15,  17;  Ödalrich,  c.  1020,  60,  60, 
61;  Altmannus,  H47,  103,  101; 
Albertus,  1166,  113,  111 ; c.  1170, 
114,  112;  N.  1256,  180,  178;  E. 
1266,  264,  284. 

Chorherren:  Conradus,  Bertholdus 
et  mag.  Romauus,  1166,  113, 
111;  Bonicontrus  pleb.  in  Cheler, 
1266,  264,  284. 

Vögte:  .lacobus,  855,  14,  16;  Odal- 
scalus,  e.  1020,  60,  61;  Mein- 
hardus  com.  Gvr.  et  Tir.,  1266, 
253,  270;  264,  274;  257,  277; 
Albertus  com.  Gvr.  etc.,  1273, 
296,  319;  1275,  307,330;  1283, 
374,  397;  Mcinhart,  1283,  375, 
398;  376,  399;  Albertus,  1285, 
392,  427;  393,  429;  1286,  396, 
432;  1293,  405,  444;  Heinrich, 
c.  1316,  520,  94. 

s.  Lorenzo  Kloster  (s.  Laurentii  in 
Tridento):  Aebte:  N.  1307, 469, 43. 

„Trienta,  -rum  locus,“  s.  Trient. 

Trier,  Rbeinpreusscn  (Trcveris),  Erz- 
bischöfe : Adelbcro  apost.  scd. 

legat.,  1140,  100,  98. 

Triesenegg,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Triesnicba),  c.  1070,  85,  87. 

„Trisniclm“,  s.  Triesenegg. 

„Triwai“,  s.  Trebia. 

Trixen,  Kmt.,  b.  Völkermarkt? 
(Trulisna),  822,  10,  12. 

25* 
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Troppau,  Schlesien  (Oppauia),  Her- 
zoge : Nicol  au»,  1361,  738,  333. 

„Trägeren“,  s.  Trögern. 

Trögern,  U.-Krn.  (Trögeren),  1286,  ! 
396,  432. 

„Trönlerin,  Christin  die  — , ir  swester  | 
Eisbet  Wlfings  hsfr.  des  Häusler, 
töhteran  (!)  Otten  säligdesTravner,“ 
N.-Oest.,  1333,  621,  206,  207. 

Drosendorf,  N.-Oest. , a.  d.  Thaja  ! 
(Drozendorf,  Drosendorf),  Haupt-  ! 
lcute:  Eberhart  et  Heinr.  von 

Walsse,  1344,  692,  284;  Haeinr. 
v.  Walsse,  1369,  734,  327. 

„Drozendorf-,  s.  Drosendorf. 

„Truhsaz,  Druchs&cz,  -secz,  Wernhart 
der  — von  Vzesdorf  (Vczen-),“  1313,  , 
497,  74;  1316,  618,  93;  Leb  et  ! 
Chunter  di  — , 1330,  597,  183; 
Kuger  der  — richter  ze  Holuburch 
1331,  604,  189. 

„Truhsna-,  s.  Trixen. 

„Truller,  Jans  der  — “,  z.  Judenburg, 
1331,  606,  190. 

Trusche,  Istrien,  b.  Pirano  (Trvscvlo), 
1067,  83,  84. 

Tschefas,  Tirol,  b.  Botzen  (Tsenis), 
c.  1000,  62,  63;  c.  1020,  69,  60. 

„Tseuis-,  s.  Tschefas. 

Tscherneml,  U.-Krn.  (Schernomel), 
1286,  396,  433. 

Tschötscli?  Tirol,  b.  ßrixen  (Tsusis) 
c.  1000,  62,  53;  c.  1020,  59,  60. 

Tschöfs?  Tir.,  b.  Sterziug  (Zedes), 
827,  11,  13. 

„Tsusis-,  s.  Tschötsch. 

Tübingen,  Wirtemberg  (Tivvingen), 
Pfalzgrafen,  N.  c.  1180,  116,  114. 

„Duplago-,  s.  Doblach. 

„Duchumuzlidorf,-  Kmt.  ? 993,  46,  47. 

„Tufel,  Chvnr.  der  alt  — purger  ze 
Waidhouen-,  1336,  659,  246. 

Duino?  b.  Triest  (Tewingen?  Dewin),  : 
Burggraf:  N.  1262,  214,  223. 
Genannte:  Vscalcus  de  — , 1238, 
138,  136. 

„Tumbe,  Wlrich  — “,  c.  1216,  127, 
127. 


„Dtlacher,  -iu»-  s.  Dellach? 

„Tuluares-,  s.  Tulfer. 

Tulfer,  Tir.,  b.  Sterziug  (Tuluares), 
827,  11,  13. 

Tulln,  N.-Oest.  (Tulna),  Nonnen- 
kloster (domine  claustrales) : 1358, 
729,  320. 

„Tulna-,  s.  Tulln. 

„Tvnaw-,  s.  Donau. 

„Tunelindorf/  U.-Krn.,  c.  1216,  127, 
126. 

„Dvnno,  Chvnr.  — notar.  ducis  Kariu- 
thie-,  1266,  258,  279. 

„Dürre,  Chunigunt  dez  Hftsibs  tochter 
Hainreichs  hsfr.  dez  -n-,  1337,  668, 
256. 

„Türen,  ab  dem  — s.  Lack,  Ge- 
nannte. 

„Turrenholz-,  Böhm.?  Vlric.  de  — , 
1270,  285,  311. 

Thurn,  N.-Oest.,  welches?  (Turn)  H. 
de  — et  fil.  eins  et  fil.  fratris 
sui,  1277,  343,  363. 

Thurn,  O.-Strm.?  Krnt.?  Turri,  Al- 
bertus de  — , 1181,  117,  116;  118, 
117. 

Dilrrnast,  Bai.,  Landger.  Freising 
(Osti),  Kirche  das.  (eccl.  decimata) : 
c.  1030,  68,  69. 

Thurnsberg?  Bai.,  Landger.  Froising 
(Dörnberg),  Chonr.  de  — , 1180, 
116,  114. 

Dürrnstein,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Tirn- 
stein),  1334,  629,  216;  — Genannte  : 
O.  de  — , 1277,  324,  347. 

Dürmstein,  O.-Strm.,  b.  Frisach 
(Dirnstein),  Lantfridus  de  — , Arbo 
et  Walchunus  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117. 

„Turo-,  s.  Tauern. 

„Tfirs,  Joh.  der  — “,  N.-Oest.,  1359, 
734,  327. 


E. 

Epp&n,  Tirol,  b.  Botzen  (Eppannm), 
N.  de  — et  fr.  eiua  Toringus,  1 166, 
113,  111. 
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„Eppanum'*,  §.  Eppan. 

„Ebarancslmsa-,  | , 

, ! s.  Ebershausen. 

„Ebarhvsen“,  f 

„Eberesperg-,  s.  Ebersberg. 

„Eberesdorf“,  s.  Ebersdorf. 

Ebergassing,  N.-Oest,  b.  Schwechat 
(Ebergoriu  (!),  Ebrazsing,  Ebrass-), 
Heinr.  de  canon.  Neumburgen., 
1259,  202,  208;  Peter  der  -er, 
swfther  Fridreichs  G6tfridez  salingen 
svn  v.  Chdnratzhaim,  1383,  623, 
209,  210. 

„Ebergorin“,  a.  Ebergassing. 

Ebersberg,  Bai.,  östl.  v.  München 
(Eberesperg),  1049,  76,  79. 

Eherstein,  Baden  (Eberstein),  Grafen: 
Albertus  pleb.  in  Probstorf,  c.  1240, 
erw.  1256,  184,  186,  189;  Otto 
sacri  iraperii  per  Austr.  ot  Stir. 
capitaneus  et  procurator,  1247, 
151,  147. 


Ebersdorf,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Ebera- 
dorf, -torf),  1325,  561,  147. 
Genannte:  Kalochus  et  Reimbertus 
fratr.  de  — , erw.  1284,  384,  416; 
Chalhoh  von  — chamrer  in 
Osterr.,  1298,  424,  466;  — 

Margret  s.  hsfr.,  Rudolf  etRein- 
precht  sine  svne,  1303,  460,  20, 

— vnd  s.  svn  Rudolf,  1307,  461, 
32,  33;  462,  33,  34;  463,  34,  35; 

— 1308,  475,  50,  61;  Rudolf 
v.  — , s.  hsvrowe  Margret,  s. 
vater  Chalhoh,  1311,  485,  61; 
Reinprecht  v.  — , burchgr.  et 
phleger  ze  Enczestorf,  1312, 
489,  65,  — s.  hsvr.  Kathrey,  s. 
prveder  Ruedolf  chamerer  in 
Osterr.,  1313,  495,  72;  1321,  545, 
126,  127;  Raeinpr.  v.  — , 1323, 
552,  133;  — obrist.  chamrer  in 
Osterr.,  Kathrey  s.  hsfr.,  1325, 
561,  146;  Pilgreim  Reymprechtes 
svn  ouf  dem  Gang  datz  — , 
purkgraue  datz  Entzestorf,  1325, 
561,  147;  Reinpr.  v.  — , 1327, 
571,  156;  1333,  614,  199;  626, 
212:  1334,  627,  213  ; — s.  veteren 


Marichart  et  Erchenprecht  von 
Mistelbach,  1335,  648,  233; 

Chvnr.  v.  — , Peters  s.  hsvro’Sr, 
s.  veter  Peter  von  — , s.  hsvr. 
Reichgart,  1349,  699,  290,  291; 
Peter  v.  — , obrist  Kamermeister 
in  Österr.,  1369,  734,  327;  — 
s.  vetern  Vir.  et  Rftger  Chfln- 
rats  sftn  v.  — , 1359,  735,  328. 

; Ebersdorf,  N.-Oest.,  b.  Weiten  (Ebe- 
resdorf),  c.  1115,  94,  93;  c.  1130, 
98,  96;  c.  1168,  107,  105;  1189, 
122,  121. 

| Ebershausen,  Bai.,  Landger.  Wol- 
fertshausen (Ebaranesbusa,  Ebar- 
hvsen) , in  comitata  Burchardi), 
c.  1000,  52,  53;  c.  1055,  77,  79. 

„Ebrassinger,  -szinger-,  s.  Ebergas- 

I sing. 

Eck,  N.-Oest.,  b.  WaidbofenV  (Ek), 
Weichart  auf  dem  — , 1338,  672, 
261. 

; „Ekkehartesdorf'*,  s.  Eckersdorf. 

I Eckersdorf,  Bai.,  welches?  (Ekke- 
hartesdorf), Libardus  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

Eching,  Bai.,  Landg.  Landshut 
(Ehinga),  857,  16,  18. 

„Ehinga“,  s.  Eching. 

„ Edlingern  “,  O.-Strm.,  b.  Welz,  1360, 
737,  330. 

r Egendorf“,  s.  Eggendorf. 

Eggendorf,  N.-Oest,  b.  Atzenbruck 
(Egendorf),  Ditreich  von  — , 1330, 
697,  183. 

i „Egeler, Ein wicns  — “,Pu8terthl.,  1261, 

! 211,  218. 

1 Eipeldau , N -Oest. , Marchfcld  (Al- 
philtftwe),  Otto  de  — , 1246,  148, 
145. 

! „Eiper“,  s.  Ipern. 

1 „Eipilinga*4,  s.  Aibling. 

Eichbcrg,  Strm.,  welches?  (Aich- 
perch),  Chunrad.  de  — , 1263,  226, 
228. 

, „Eichi“,  s.  Aicb. 

Eichstädt,  Baiern  (Eistet,  Ey-); 
Bischöfe:  Gebelmrdus,  1147,  103, 
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101;  Conradus,  1159,  108,  106; 
Bcrtoldu.,  1361,  738,  333. 
Schatzmeister  (thesanrariua):  N. 

1263,  213,  220;  227,  239;  1265, 
242,  258,  259. 

Einsidel,  N.-Oest.,  b.  Kandeck  (Ain- 
sidl),  1249,  363,  386. 

„Eyratsevelt-,  8.  Euratst'eld. 

Eisack,  Tirol,  b.  Botzen  (Eysakb),  , 
Pauls  von  -,  1352,  706,  299. 

„Eysakh“,  s.  Eisack. 

„Eysck,‘,  Fluss,  Krn.,  b.  Igg,  1358, 
732,  323. 

„Eisteten,  episc.**  s.  Eichstädt. 

„Eisenpeutel,  Wigandus  dietns  — **, 
N.-Oest.,  1256, 186,  192;  Sifridus  — , 
1261,  209,  217. 

„Eysenhouen,  Herman  — “,  N.-Oest., 
OWW.,  1339,  680,  272;  681,  273. 

Eisncrn,  Krn.,  b.  Lack  (die  eysner 
in  dem  thale  zu  Selzach),  1348, 
695,  286;  1354,  711,  303. 
Schmieden  das.:  sclimid,  1348,  695,  i 
287;  fünf  sehmidten,  1354,  711,  j 
303. 

Siijre : des  Zschasen  sag,  1348,695,  j 
287. 

Eyersburg,  Tirol,  b.  Schlanders  1 
(Eyrs  in  Vinschev),  Burg  (burch),  j 
1283,  376,  399,  400. 

„Ellabah“,  s.  Ellbach. 

Ellbacb,  Bai.,  b.Tölz  (Ellabah,  Elhp-,  1 
Ellenpach),  e.  1030,  68,  69. 
Genannte:  Albanus  de  — , 1289,  j 
122,  122;  c.  1190,  123,  122;  j 
Fridericusdictus  Ellenpech,  notar. 
Einchonis,  episc.  Frising.  et  can.  ^ 
8.  Andree  Frising.,  1308,  471,  46, 
46,  47. 


„Elhpach“,  I 

ich-J  8’ 


Ellbach. 


„Ellenpech“ 

„Elspach“,  s.  Elsbach. 

Elsbach,  N.-Oest.,  b.  Amstettcn 
(Elspach),  Hof  das.:  hof  Vftlchels 
von  Hag,  1316,  519,  94. 
Empfenbacb,  Bai.,  Landg.  Abensberg 
(Enpfenbach),  Heinr.  de  — , c.  115, 
94,  94. 


„Enna“,  s.  Enneberg. 

„Enceinstorf-J  Enwr,dorfi  Gross- 

„Enceatorf“,  I 

„Ende“,  s.  Enneberg. 

Enneberg,  Tirol  (Enna,  Euna  (l), 
Crina?),  Albertus  de  — canon. 
Frising.,  1272,  294,  318;  herr  von  — 
tflmprobst  se  Freysing  et  ehirch- 
herre  ze  Waydhouen,  1.319,  634, 
115;  Albertus  de  — , rector  eccl. 
in  Wnydhofen,  postea  Frising. 
electns,  1324,  556,  136;  557,  138. 

„Engcldorf“,  s.  Engelsdorf. 

Engelhaming,  O.-Oest.,  welches? 
(Engelh&ming),  RAtlieb  v.  — , 1327, 
573,  160. 

„Engelschalch,  nainr.  — u,  z.  Waid- 
hofen, 1300.  431,  3. 

„Engelschalchstorf“*  s.  Enzersdorf  b. 
Wien. 

„Engelschalchsvelde“,  8.  Ensersfeld. 

„Engelsdorf“,  N.-Oest.,  OWW.?  11er- 
bordus  de  — , 1277,  343,  363. 

Ens,  Fluss  (Ensa,  Anasus),  1049, 
76,78;  1247,151,  147  ; 1277,356,376. 

Ens,  O.-Oest.  (Lanreacnin,  Lanri-, 
Ense),  1158,  106,  104;  Stadtrecht 
(Enser  reht):  1277,  326,  347. 
Dechante:  Chalcelinus,  1158,  106, 
104  ; Otto,  1264,  233,  247;  234, 
248;  1265,  238,  252,  253;  1265, 
250,  267;  1266,  252,  269  ; 265, 
275;  N.  1310,483,69,  Albertus, 
1312,  490,  66;  491,  67 
Genannte:  Liukarda  de  — et 

somr  eins  Methildis,  1147,  103, 
101 ; Keinprecht  vnd  Fridr  brtieder 
v.  Walsse  v.  — , 1344,  692,285; 
Fridr.  v.  Waise  v.  — , 1353,  708, 
300;  1355,  713,  305;  — selig, 
Fridr.  v.  Waise  v.  — der  langer 
v.  — , 1366,  716,  308;  1362,  743, 
338. 

Diener  d.  Herren  v.  Waise  zu  Ens: 
Weygel  von  Newcnburch  den 
Ncydokker  der  herren  v.  Walsse 
ze  — diener,  1337,  664,  252; 
s.  auch  Ensinburc. 
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•Eus“,  8.  Oesterreich  o.  d.  Ens. 
,Edmk,  s.  Ensfluss. 

Ensbach.  N.-Oest.,  b.  Ibs  (Entzspach), 
1338,  676,  267. 

«Ense,  s.  Ens,  Stadt“. 

„Ensinburc,  Aribo  de  — “ (Ens,  Stadt), 
1034,  74,  75. 

„Enzeinstorf,  Enzen-“,  s.  Euzersdorf, 
Gross-. 

Euzersdorf,  Gross-,  N.-Oest.,  March- 
feld  (Enzinesdorf,  Enzinst-,  Enzen-, 
Enzein-,  Ein;-,  Enzist-,  Enee-, 
Enezzesd-,  Euzisd-,  Enceinst-), 
c.  1158,  107,  105;  1189,  122,  121; 
1240,  139,  136;  1242,  140,  137; 
141,  137;  1243,  142,  138;  1262, 
214,221,  222,  223;  219,  227;  220, 
228;  221,  228,  229;  1277,  333,  354; 
1298,  424,  463,  464;  1312,  489, 
65;  1320,  539,  122;  1333,  614,  199, 
1334,  643,  228;  1335,  648,  233; 
1339,  677,  268. 

Landgericht  (iud.provincialc):  1189, 
122,  121;  1277,  338,  360. 

Kirche  (capella)  : c.  1202,  124,  123; 

c.  1212,  125,  124. 

Burg  (veste,  castrum),  1327,  571, 
156;  1333,  615,  199;  1334,  627, 
213;  1357,  719,  311. 

Kasten  (chasten):  1334,  627,  213. 
Pfarrer:  Leopoldns,  1256,  183,  184; 
184,  186,  187;  185,  191;  1265, 
251,  269;  1277,  347,  366;  355, 
376;  1281,  370,  395;  Heinrich, 
1308,473,  49;  N.  133S,  611,  196. 
Ililfspriester:  Ditmarns,  1256,  183,  ; 
184;  184,  186,  188;  Heinr.  suh-  j 
diacon.  (scolaris),  1256,  184,  187.  | 
Pfleger:  Keinprecht  v.  Eberstorf,  ! 
1312,  489,  65;  1333,  614,  199; 
Hans  vnd  Levtold  von  Chftnringen, 
1334,  627,  213. 

Burggrafen:  Reinpr.  v.  Eberstorf, 
c.  1312,  489,  65;  Pilgreym 
Reymprechtes  svn  ouf  dem  Gange 
datz  Eberstorf,  1325,  561,  147; 
Jans  et  Levtolt  brdd.  v.  Chfinn- 


ring  obrist  scheuchen  in  Österr. 
1389,  677,  268. 

Kästner  (chastner  granatoresi: 
Chvnr.  granator,  1265,  251,  269; 
1277,  355,  376;  Sifridus.  1319, 
533,  112;  N.  1320,  539,  122; 
fridr.  Guotschint,  Hainr.  et  Wi- 
seut  s.  bmoder,  1330,  600,  185, 
— s.  hs.  frow.  Altieit,  1332,  611, 
196. 

Amtleute  (officiales):  N.  1320,639, 

122. 

Geschützmeister  (balistarii):  Pach- 
senpech,  1265,  251,  269. 

Richter:  Wisent,  1246,  148,  145; 
Rudbertus,  1265,  251,  269;  Cb. 
1277,  365,  376. 

Altrichtcr:  Chvnr.,  1265,  251,  269. 
Bürger  und  Bewoner:  Frid.  Mul- 
hover,  1265,  251,  269;  Wisento 
1277,  365,  376. 

Genannte:  Heinr.  de  — , 1277,  352, 
373;  353,  374;  355,  376;  1281, 
370,  396;  Georius  de  — , 1284, 
384,  415,  417;  Heinr.  de  — , 
1284,  386,  423. 

Euzersdorf,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Ma- 
ria-), (Engelschalchstorf),  1332,  611, 
196. 

Enzersfeld,  N.-Oest.,  b.  Pottenstein 
( EngelscbacbsvelUe ) , Perhtoldus 
de  — , 1262,  214,  223. 
„Enczzesdorf,  Enzest-“,  s.  Euzersdorf. 
•Enzinesdorf“, 

„Enzinsdorf“, 

„Encinstorf“, 

„Ensisdorf“, 

•Entzspach“,  s.  Ensbach. 

Erasprunne,  s.  Ernstlminn. 

Erding,  Bai.  (Aerdingen,  Er-),  1249, 
156,  154.  Pfarre  (plehs  donata 
capitulo  capelle  s.  Johann.  Fris.), 
1316,  533,  112. 

•Erdingen“,  s.  Erding. 

Ergoltsbach,  Bai.,  Landg.  Rotenburg 
(Hergoitspach),  Hainr.  de  — , 1182, 
119,  118. 


| s.  Enzcrsdorf. 
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Ering,  Bai.,  b.  Regensbg.  (Ering),  , 
Pabo  de  — , 1180,  116,  114. 

Erla,  N.-Oest.,  OWW.,  welches?  ' 
(Erlach),  1326,  662,  147.  Genannte: 
Otte  v.  — , 1298,  424,  463;  s.  auch 
Oedla? 

Erla,  Kloster,  N.-Oest.,  b.  Ens  (Er- 
lach), Aebtissiu:  N.  1298,  424,  464. 

„Erlach*1,  s.  Erla,  Oedla? 

Erlbach,  Bai.,  Landg.  Erding  (Erli- 
pah),  c.  1030,  67,  68. 

„Erlipah“,  s.  Erlbach. 

Ernstbrunn,  N.-Oest.,  Bzk.  Korneu- 
burg  (Erasprunne),  Eberanus  de  — , 
1263,  167,  166. 

Erzbischöfe,  s.  Bischöfe  u.  s.  w. 

Erzpriestcr  und  Erzdiakone, 
s.  „Amb 
Aquileja, 

Pass  au, 

Brixen, 

Kärnten, 

Krain, 

Freising, 

Gurk, 

Oesterreich, 

Regensburg, 

Santhal.  — 

Unbekannte:  Pertholdus  archidiac. 

1266,  252,  269. 

„Espancr,  Alb.  der  — “,  Tirol,  1321, 
543,  126. 

„Essigen  (!)“,  s.  Esslingen. 

Esslingen,  Wirtemberg  (Essigen  (!), 
Pfarrer:  Conr.  rector  eccl.  s.  Jo- 
hannis in  — , August,  dioc.,  1324, 
668,  144. 

„Enna  (?)“,  s.  Enneberg? 

Euratsfeld,  N.-Oest.,  b.  Arastetten 
(Eyratsuelt,  Yroltzueld  an  d.  Erla), 
1334,  639,  225;  1336,  657,  244 

„Evrs“,  s.  Eyrsburg. 

Etzersdorf,  N.-Oest.,  b.  Perschling 
(Vzesdorf,  Yczen-,  Vczestorf), 
Wernhart  der  Truhsaze  v.  1313, 
497,  74;  1316,  518,  93;  Leb  et  | 


Chvuter  (!)  di  Druchsaeczen  v.  — , 
1330,  597,  183. 

„Ezinspercb,  H.  de  — et  fratres  eius“, 
N.-Oest.,  1277,  343,  363. 

f.  y. 

„Fabri,  Petrus,  — -,  notar.  pape,  1319, 
535,  116. 

Vagen,  Bai.,  Landg.  Miesbach  (Vagn, 
-gen,  W-),  Heinr.  de  — , c.  1230, 
130,  130;  c.  1232,  133,  132;  1242, 
141,  137;  Wagnarius,  1244,  143, 
139;  — dapifer  Frisingensis,  1246, 
145,  141;  c.  1245,  147,  142;  1246, 
148,  144;  163,  149;  1251,  157,  165; 
1262,  162,  169;  163,  160;  165,162, 
163;  1256,  184,  187. 

„Wagenarius“,  a.  Vagen. 

„Vagn“,  s.  Vagen. 

„Uallatus  flum.“,  b.  Treviso,  Ital., 
972,  35,  34;  992,  44,  45. 

„Ualpericula  alpis“,  Tirol,  Pusterthl., 
965,  34,  33. 

„Falkembcrg“,  s.  Falkeiiburg. 

„Valchenberch“,  s.  Falkenberg. 

Falkenberg,  Schlesien  (Falkembcrg). 
Herzoge:  Bolko,  1361,  73K,  333. 

Falkcnberg,  N.-Oest.  ? (Valchenberch), 
Rapoto  de  — , 1253,  167,  165; 
1262,  214,  223;  1263,  230,  243; 
1270,  248,  310;  285,  311. 

Falkenberg,  Krnt.,  Bzk.  Klagenfnrt 
(Valchenburch),  Marquart  de  — , 
et  fr.  eius  Frider.,  c.  1215,  127, 
127;  F.  de  — , c.  1230,  130,  130; 
Frider.  de  — , c.  1232,  133,  132. 

„Valchenburch“,  s.  Falkenberg. 

Falkenstein,  N.-Oest.,  b.  Poisdorf 
(Valchenstein),  Pfarrer:  Otto,  1256, 
183,  181. 

„Valchunschirichen“,  s.  Walters- 
kirchen. 

„Valtar,  Hcrtli  Wolfleins  sun  pei 
dem  — z.  Krumpeck  b.  Oberwelz, 
1326,  563,  149;  564,  150. 

„Ualdomenega,  Uvalcummunaga  al- 
pis“, Tir.,  Pusterthal,  965,  34,  33; 
973,  36,  35. 
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„Valle,  E.  de  — *,  päpst).  Registrator, 
1324,  556,  138;  557,  140. 

„Uallenensium  pagus“,  s.  Innthal. 

Uallesella  alpis,  Tirol,  Pnsterthl.,  788, 
5,  6;  965,  34,  33. 

„Ualferna  alpia“,  Tirol,  Pusterthal, 
788,  5,  6;  965,  34,  33. 

„Ualgrat,  -ta“,  s.  Valgratten. 

Valgratten,  Tir.,  Pusterthl.  (Valgratta, 
alpis,  -o,  Vagrat,  Volgraten),  788, 
5,  6;  965,  34,  33. 

Ort:  1321,  643,  126. 

Kirche  (capella):  1267,268,  291. 
Caplüne:  N.  de  sancto  Michahele 
cleric  , 1267,  268,  291. 

„Valhang,  Mert  in  des  — hus,  purger 
ze  Waidhooen“,  1336,  669,  246. 

„Vallis  omnium  sauctorum“,  s.  Mauer- 
bach. 

„Ualonea“,  Tirol,  827,  11,  13. 

„Vanicha“,  s.  Faning. 

Faning,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Vaniccha, 
Venich),  c.  1070,  88,  88;  1277,  322, 
345. 

„Vanatorf“,  s.  Fonadorf. 

„Vaerel,  Vaerlinus,  Verl,  -inus, 
Vaerl,  Leopoldua  dictus  — N.- 
Oeat.,  OWW.,  1270  , 287  , 313; 
1277,  349,  369;  352,  373;  363, 
374;  355,  376;  1283,  378,  404; 
1295,  411,  452;  Chvnrat  der  — ze 
Perweinstorf,  1317,  621,  96. 

„Vaerl,  -inus“,  a.  Vaerel. 

Varmo,  Friaul  (Varmutn),  Aaquinus 
de  — , 1261,  206,  211. 

„Vaschang,  Otte  der  — , purger  ze 
Vdmaruelt“,  1336,  661,  237. 

Fasching,  Tirol,  Pusterthl.  (Veasin- 
gcn),  Heinr.  de  — , 1259,  201,  207. 

„Faevchsner,  Albr.  der  steffatcr 
Georgs  et  Erhärt«  Volchmara  sael. 
avn  von  Hag,  Wülfing  a.  prüder“, 
1334,  637,  223. 

„Vetowe“,  s.  Vöttau. 

a.  Veit,  Krnt.  (a.  Vitus),  1262,  166, 
164;  1253,  169,  167;  1272,  293,  317. 
Pfarrer:  Heinr.  capell.  ducia  Ka- 
rinthie,  1266,  258,  278. 


s.  Veit,  Krn.,  b.  Laibach  (a.  Vitus). 
Pfarrer:  Heinricua,  1262,  222,  233. 

a.  Veit,  Stift,  s.  Freising. 

Veitschberg,  O. -Strm. , b.  Leoben 
(Prilep),  Pfarrer:  Yringus,  1296, 
416,  457. 

Feistenberg,?  U.-Krn.  (Veizt),  Vlricua 
de  — , 1262,  212,  220. 

Feiatritz,  0.-8trra.,  b.  Seckau  (Uu- 
strizel,  nobilis  de  — c.  1130,  98,  96. 

Feiatirtz.  O.-Strm.,  b.  s.  Peter  a 
Kammersbg.  (Veustritz,  — bi  der 
Chetse,  Feuchstirch  oberhalwe 
Chetze,  Fevatriz),  1285,  390,  426; 
391,  427;  1309,  478,  54;  1319, 
531,  109,  110;  1334,  634,  220; 
641,  227;  1335,  650,  235;  1343, 
690,  282. 

„Veizt“,  a.  Feistenberg? 

Vellach,  O.-Krnt.  (Velaha,  Velah, 
Velach),  Kirche  (eccleaia  decimata, 
eccl.  s.  Martini):  c.  975,  39,  40; 
c.  1060,  79,  82. 

Thurm  das.  (türm  neben  derpharr): 
1363,  744,  339. 

Vellach,  Krn.?  welches?  Velacher, 
Vir.  — v.  Waldenberg,  a.  swcater 
Liukart  Berchtoldea  witwe  des 
Df  lachen,  1296,  412,  452. 

„Velaha,  Velacher“,  s.  Vellach. 

Feldkirchen,  O.-Oeat.,  b.  Matighofen 
(Veltchiricha),  1025,  62,  63. 

„Veltchiricha“,  8.  Feldkirchen. 

„Veldinger,  Fridcr.  der  — N.-Oc«t„ 
1284,  386,  421. 

„Veltumea“,  s.  Velturus 

Velturna,  Tirol  (Velturnea),  c.  995, 
49,  50;  Genannte:  Hvglinua  de 
— . 1269,  281,  307. 

„Velebnrch“,  Grafen:  Otto,  1189,  122, 

121. 

„Vcllenberh**  Baieru,  VI.  de  — , et 
Al.  frat.  eius,  1281,  369,  394. 

„Felix  puer,  Hainr.  — “,  1187,  121, 
120,  Chunr.  — , canon.  Frialng 
1189,  122,  121;  Heinr.  — , 1189, 
122,  122;  s.  auch  „Saligehchint". 
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Feldmoching,  Hai.,  b.  München  (Mo-  | 
hingen,  Mochiug,  -cn,  Veit—),  Ma- 
rachuvart  de  — , c.  1115,  94,  94;  j 
— et  Fr.  eias  Otachar,  c.  1130; 
99,  97;  Alber  de  — , Eberhardus 
ct  Hclemvic  fratres  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

„Veltmochingen“,  s.  Feldmoching. 

Feldsberg,  N.-Oest  (Veleperch),  N. 
dapifer  de  — , 1263,  226,  238. 

„VelBperch“,  8.  Feldsberg. 

„Velze“,  8.  Welz,  Ober-. 

Venedig,  Doge:  N.,  1310,  482,  59. 

„Venich“,  s.  Fening. 

„Venusta“,  s.  Vintschgau. 

„Uertinch,  Virtingus,  Ver — , Vlricus 


__  u 

1187, 

121, 

120; 

1189, 

122, 

122  • 

1259, 

199, 

205; 

200, 

206; 

1261, 

, 206 , 

206; 

207, 

215; 

208,  , 

216; 

1262, 

221, 

230; 

1263, 

225, 

238;  226,  239;  228,  242;  229,  243;  I 
231,  246;  232,  246;  L.  et  H.  — , 
1281,  369,  394. 

„Vertowe“,  s.  Neusiedlersee. 

„Vergin“,  (!)  8.  Föring. 

„Feriani  uilla“,  Südtirol,  1166,  113, 
110,  111. 

„Venen“,  (!)  s.  Föring. 

„Verl,  -Inns“,  s.  „Vaerel“. 

Verona,  Ital.  (Verona),  Markgrafen: 
Hermannus,  1159,  108,  106;  109, 
107. 

Ferschnitz  Bach,  N.-Oest.,  b.  Am- 
stctten  (Phezniza),  1034,  74,  76. 

„Vessingen“,  s.  Fasching. 

« 

„Feuchstnch“,  (!)  s.  Feistritz,  b.  s. 

Peter  a.  Kammersberg. 

„Veustritz“,  s.  Feistritz. 

„Veznitz“,  s.  Wessnitz. 

„Uia  Chreinariorum“ , s.  Chruinario- 
rum  uia. 

Fiecht,  Bai.,  Landger.  Mosburg 
(Fieota,  Fiohta),  c.  1020,  56,  58; 
Kirche  das.  (eccl.  decitnata):  c. 
1030,  87,  68. 

„Uictoria“,  s.  Viktring. 


Viktring,  Kmt.,  b.  Klagenfurt  (Uicto- 
ria),  Aebte:  Johannes  1340,  686, 
279  Note. 

Viehdorf,  N.-Oest.,  b.  Anistetten  (Vih- 
dorf,  Vieh-,  Vi-),  Otto  de  — , Ekk. 
de  — , 1270,  287,  313;  Ekkehardus 
de  — , 1276,  314,  338;  Otto  de  — , 
1277,  349,  369;  Albertus  de  — , 
1281,  370,  395;  Ekhardus  de  — f 
1283,  378,  402,  404;  Otto  et  Al- 
I bertus  fratres  de  — , 1283,  378, 
404;  Ekhart  v.  — , 1284,  385,  421; 
Otto  et  Albrecht  v.  — , 1285,  388, 
424;  Ekhart  v.  — , 1285,  389,  425; 
391,  427;  1289,  399,  436 ; Otto  vnd 
AJbr.  v.  — , Vir.  v.  — , 1289,  399, 
436;  Pernger  der  -er,  1332,  612, 
197;  1334,  640,  226;  1335,  646, 
232. 

„Vincentinus  comit.“ , s.  Vicenza. 
Vicenza,  Ital.  (Uicentia),  Grafschaft: 
972,  35,  34;  992,  44,  45. 

„Fieota“,  s.  Fiecht. 

„s.  Vitus“,  s.  s.  Veit. 

„Vitcrbium“,  s.  Viterho. 

Viterbo,  Ital.  (Viterbiura),  1268,  191, 
196;  192,  197;  1261,  210,  217; 
1266,  259,  281. 

„Vihdorfer“,  8.  Viehdorf, 
j „s.  Vigilii  eccl.“,  s.  Trient,  Bisthum. 
Villach,  Krnt.  (Villacum,  Vyllach), 
1357,  722,  314. 

Viendom:  Waltherus,  1277,  322,  345. 
I Richter:  Jörgei  der Leyninger,  1357, 
722,  314. 

Bürger:  Hainr.  .Sehralle,  Berchtold 
s.  sun,  Cecilia  Berhtolts  wirtin, 
1357,  722,  313, 
i „Villacum“,  8.  Villach. 

„Vilalf“,  s.  Villalta. 

Villalta,  Friaul,  b.  Udine  (Vilalt), 
Heinr.  de  — , 1229,  129,  129. 
Villanders,  Virol,  b.  Klausen  (Vilan- 
ders,  Vill — ),  Pfarre  (plebs):  1307, 
469,  43.  Genannte:  Geor,  v.  — , 
richter  ze  Gufdavn,  1334,  642,  227; 
Chilnr.  v.  — , purchgraf  u.  phlege; 
auf  Haberberch,  1349,  697,  288, 


Digitized  by  Google 


395 


Nykcl  v.  — von  Partiell,  136*2, 
700,  *290. 

„Vinchenstainerius“,  s.  Flnkanatein. 

Finkenstein,  Krnt.,  Bezk.  Villach  (Vin- 
chenstein),  Otto  de  — , 1278,  367, 
377;  368,  378,  379,380;  359,  381; 
360,  383. 

Vintl,  Tir.,  b.  Bruneck  (Uintulia), 
Thal  (uallis) : c.  1000,  62,  53. 

„Vintulla“,  a.  Vintl. 

Vintfichgau , Tirol  (pagus  venusta, 
Vinschev),  931,  29,  28;  1283,  376, 
399. 

„Vinschev“,  a.  Vintschgau. 

„Fiohta“,  s.  Fi  echt. 

„Vyertaler,  VTlr.  der  — “,  Pusterthl., 
1349,  607,  289. 

„Virtingua  “,  s.  Vertinch. 

*Virg,  -a“,  a.  Virgen. 

Virgen,  Tirol,  b.  W.-Matrei  (Virg, 
-a) , Priester:  Heinr.  acolaris,  1268, 
274,  299. 

Genannte:  Heinr.  de  — can.  In- 
ticen.  1307,  468,  4*2. 

*s.  Virgilius“,  s.  Friesach. 

Firmian,  Sildtirol,  (Forminnum,  Vir—), 
llainricus  de  — , 1166,  113,  111; 
— , canon.  Katisponen.,  1284,  384, 
418. 

„Virmianum“,  s.  Firmian. 

„Viroge,  Otto  — Krnt.,  c.  1215,  127, 
127. 

„Virsach“,  n.  Vierschach. 

Vierschach,  Tir.,  Pusterthl.  (Viraach), 
1273,  298,  *231. 

Mille  das.,  1273,  298,  322. 
Genannte:  Azili  de  — et  fil.  eins 
Azolinus,  c.  1030,  63,  65. 

„Uiscalina,  F— ,alpis“  Tir.,  Pusterthl., 
965,  34,  33;  973,  36,  35. 

„Visscher,  Wernhart  der  — purger  ze 
Waidhouen“,  1308,  474,  49. 

„Flnhsperch-,  s.  Flaschberg. 

Flaschberg,  Krnt.,  b.  Ob.-Dranburg 
(Flahaperch,  Flasch—),  Col  von 
— , sweber  Perhtolts  des  Colweggen, 
1326,  566,  152;  der  —er.  1363, 
744,  339. 


„ Flasch  perger“,  s.  Flaschberg. 

Flaurling,  Tirol,  Innthl.  (Flurininga) 
763,  1,  1;  802,  7,  8;  8,  10. 

„Vledenik,  Vletnicb“,  ».  Flödnig. 

Fleischessen , N.  - Oest. , b.  Wank, 
Fleischezzer,  Fridr.  — 1339,  678, 
269. 

„Fleischezzer“,  s.  Fleischesseu. 

Flödnig,  Km.  (Vlednich,  Vlet — , Vle- 
denik),  1297,  422,  462. 

Burggrafen:  Vir.  der  Chroph,  Vir. 

s.  svn,  1297,  422,  46*2. 
Genannte:  Kapoto  de  — , c.  1215, 
127,  127;  Heinzo  de  — , 1*286, 
395,  431. 

Flinsbach,  N.-Oest. , b.  s.  Pölten. 
(Flinspach),  Bewoner:  Vir.  der 

mayer,  1338.  675,  266. 

„Vlisaer,  Hein.  — tt,  O.-Oest.,  c.  1202, 
124,  123. 

i „Fliezinger,  Herrn,  der  — “ , N.-  Oest., 
OWW.,  1334,  639,  225. 

I s.  Florian,  O.-Oest.,  Kloster  (s.  Flo- 
rianns),  1264,  226,  250. 

Pröbste : Dietmarus,  1158,  106,  105 ; 
N.,  1258,  191,  196;  1264,  233, 
246;  Arnoldus  1264,  236,  250; 
N.,  1265,  255,  276;  1266,  259, 
279. 

„Flurininga“,  s.  Flauerling. 

„Fliiscliart“,  s.  Flusthart. 

„Flusthart,  Flnschart,  Perht  u.  Swei- 
imUOrtollus  tftster  des  — -,  z.  Waid- 
hofen,  1300,  431,  2;  Wolfher  der 
— , Gotfrit  s.  svn,  1300,  431,  3; 
Gotfrid  — , Clivnr.  s.  aidem  burger 
ze  Waidhofen,  1308,  474,  49;  Ott 
— , 1339,  680,  272;  s.  auch  Phlust- 
hard. 

( Flüsse  u.  Büche,  fl.  Apfalterbach, 
„Altach  in  der  Wachowe*, 

I Anrasbach, 

| Brenta, 

„Pudigin“, 

Kataule, 

, Katschbach, 

Taisten, 

I „Diso“, 
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Donau, 

Cbevnegevnt,  s.  hsfr.**,  N.-Oest 

Drau, 

1317,  521,  96. 

„Eyach-. 

„Folkemart-,  l 

> s.  Volkermarkt. 

„Uallatus“, 

„Volkenmarete,a  > 

Ferschniz, 

Völkermarkt,  Krnt.  (Volkenmarcte, 

„Fruen“, 

Folkemart,  Vochenmach)  1252,  166, 

Gostetsch, 

164. 

Gurk,  Km., 

Pröpste:  N.,  1254,  170,  168 

Iba, 

Genannte:  Otto  de  — , 1270,  284, 

Ingering, 

310;  285,  311. 

Isar, 

Volkensdorf,  O.-Oest.,  b.  s.  Florian, 

Isel, 

heute  Tillysburg  (Volkenstorf),  Otto. 

Leitha, 

von  1274.  303.  326;  Ch$nr. 

Leuzmannsbach , 

v.  — , 1298,  426,  466;  Ortlein,  der 

Lihniza, 

—er,  1362,  743,  338. 

Lieaer, 

„Volkenstorffer“,  s.  Volkensdorf. 

Mauerbach, 

„Volgraten“,  s.  Valgraten. 

M5U, 

Fontana, Südtirol,  welches?  (Fontana), 

Muaone, 

Chvnr.  de  — , Nycol.  et  Engel- 

Reidling, 

manus  eius  fratres,  1307,  469,  43. 

Rienz, 

Fonsdorf,  O.-Strm.,  b.  Judenburg 

Save, 

(Vansdorf,  Vanst — ),  Ch6nzo,  Offo 

Safnitz, 

et  eor.  fratres  Sifridi  tilii  de  — , 

Salzach, 

1263,  225,  237;  228,  241;  1283, 

Schliflfach, 

373,  397;  Chdorat  v.  — , 1286, 

Stiefern, 

388,  424;  389,  425;  392,  429;  1289, 

Sile, 

399,  436. 

Uri, 

Forach?  Bai.,  Landg.  Erding  (Forhah), 

Zanch, 

Chunr.  de  — , 1246,  148,  145. 

Zeier,  grosse  u.  kleine. 

„Forhah“,  s.  Forach? 

Vohburg,  Bai.,  O.-Pfalz  (Voheburch), 

Föring,  Bai.,  b.  München,  (Vergin,  (!) 

Markgrafen:  Dietpaldus  , 1147; 

Verien  (!))  Pfarrer:  Arnoldus  capell. 

103,  101. 

Emchonis  episc.  Frising. , 1283, 

„Voheburch“,  s.  Vohburg. 

378,  404. 

„Vochenmach“,  8.  Volkermarkt. 

Genannte:  Hainr.  v.  — , 1293,  403, 

Vockenberg,  O.-Strm.,  b.  Neumarkt 

443. 

(Vvokenberge,  Wokhnperg),  Poppo 

„Formianum“,  s.  Firmian. 

de  1181,  117,  116;  118,  117. 

„Forum“,  Wien,  Otto  de  — o,  Chuno 

„Vokkenberg“ , Salzbg.?  Theodcricus 

magist.  monete  frat.  eius  ciues 

de  — , c.  1245,  146,  142. 

Wiennen.,  1262,  221,  230. 

„Vochenpergarius“ , Vokchenpergcr, 

„Forum“,  Krems,  Walchuuus  in  — nc- 

wo?  Pertholdus  — (de  — ),  niiles 

pos  Wurchonis,  1276,  314,  338; 

curie  Bahbenbergen. , 1278,  358, 

1277,  343,  363;  349,  368. 

380;  Note  359,  382. 

„Fractae“,  s.  Fratta. 

Vöttau,  Mähr.,  b.,  Znaim  (Vetowe), 

Fratta,  Unt.-ltal.  (Fractae),  Petrus 

Burggraf:  Zmylo,  1274,  306,  330. 

Nicolai  de  — , Gaietan.  dioc.  clericus, 

„Vol,  Chvnr.  der  — ze  Schintau, 

notar.  publicus  1324,  558,  144. 
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Frainingau,  N.-Oeat.,  b.  Melk  (FrÄni- 
gew,  Frftngew),  1338,  676,  266,  266. 
Bewoner:  Ludweich  n.  Nicla,  Adel- 
heit  Ortleina  witib,  Leupolt,  Vir. 
au  dem  Orte,  1848,  676,  266. 

Frankeu,  Könige,  Pippinus  erw.,  802, 
8,  10;  891,  26,  24. 

„Franchenenord“,  s.  Frankfurt. 

Frankfurt  a.  Main  (Franconofurt, 
Francheneuord),  989,  43,  46;  1140, 
100  78. 

^Franconofurt“,  a.  Frankfurt. 

„Frankst,  Lienhart,  — en.  avn,  Heinr. 
der  Leimtaach  a.  sweher“,  Km., 
1308,  477,  62,  58. 

„FrÄngew,  — igew;“  a.  Fraiuingan. 

Frauenberg,?  (Qlonbercha?)  , Bai. 
(Perge),  Oerungua  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

Frauenburg,  O.-Strm.,  b.  Unzmarkt 
(Frawenburch),  1816,  610,  84;  614, 
88;  616,  89. 

Pfarrer:  H.,  achaffer  u.  pfleger 
Rddolfa  v.  Liehtenatein , 1316, 
610,  84;  514,  87;  515,  89. 

Frauenhofen,  N.-Oeat.,  b.  Horn  (Vron- 
hoven),  Cholo  de  — , 1243,  142, 
138. 

Frauenatein,  Krnt.,  b.  a.  Veit  (Vrowen- 
stein),  Swickerus  de  — , c.  1230, 
180,  180. 

Frauwiea-Lchen,  N.-Oeat.,  Waidhofen 
a.  Iba  (Vronwizlehen),  1333,  623, 
208. 

r Frawenburch“,  a.  Frauenburg. 

„Vreyshav“,  a.  Freihau. 

Freideck,  N.-Oeat.,  b.  Blindenmarkt 
(Fretdekk),  1832,  609,  194. 

„Freythof,  Vreit — “,  a.  Toberatetten, 
Freihof. 

Freienstein,  N.-Oeat.,  b.  Iba  (Vrein- 
stein),  Burg  (burch):  1298,  424,  464. 

Freihau,  U.-Krn.  (Vreychav),  1286, 
396,  432. 

Freihof,  N.-Oeat.,  b.  Amatetten  (Vreit- 
hof),  1313,  493,  69. 


Freinabach,  N.-Oeat.,  Lamlg.  Mos- 
btlrg  (Frimunteapach),  Wernher 
de  — , 1184,  120,  110. 

„Vreinatein“,  s.  Freienstein. 

Frei stadt,  O.-Oeat.  (Friestat),  1266, 
260,  282. 

Freising,  Bai.,  b.  München  (Friainga, 
-a,  Friainga,  Freysing),  763,  1,2; 
802,  7,  8,  9,  10;  855,  16,  17;  857, 
16,  18;  861,  18,  19;  c.  870,  21, 
20;  876,  22,  21;  23,  22;  932,  30, 
29;  c.  960,  31,  30;  c.  1020,  67, 
58;  c.  1100,  92,  92;  1167,  104,  102; 
r.  1180,  116,  114;  1266,  266,  277; 
267,  278;  1281,  369,  394;  1306, 
458,  28;  464,  38;  1320,  638,  121; 

I 639,  122;  c.  1320,  641,  123;  1822; 
646,  128;  548,  129;  1861,  708,  296; 
1368,  729,  321. 

Dom  (Unser  vrawen  hintz  Freiaing), 
1344,  691,  283. 

— , Chor  das.  (chorua  maior):  1319, 
633,  112. 

— , bischöti.  Capelle  (capella  epis- 
copal.):  1319,  533,  112. 

— , a.  Leonhardsaltar  (altart*  a. 
Leonli.):  c.  1116,  94,  93;  95, 
94;  c.  1130,  98,  96;  99,  97. 

— , Marienaltar  (alture  public,  b. 
Virginia  ecttl.  maioris):  1319, 

533,  112. 

— , Kelch  d.  Marienaltara  (calix 
de  auro):  1319,  633,  112. 
Bischöfl.  Archiv  (sacrariura):  12G9, 
278,  302. 

Domschatz:  chroutz  (v.  Fridr. 

Kraicher  ze  Wienne),  1344,  691 , 
288. 

Johanue8capelle  am  Dom  (capella 
8.  Job.  bapt.  erecta  per  episcop. 
Chunr.  III.):  1319,  633,  112. 
Grabstätte  Bisch.  Konrada  IV.  das. : 
1319,  633,  112. 

Glasfenster  das.  (fenestra  vitrea): 
1319,  633,  122. 

Bischttfl.  Schloss  (castrum  episco- 
pate):  1320,  638,  119,  120. 
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Zimmer  d.  Bischofs  (camera  epi-  1 
acopi):  1264,  174,  174. 

Kloster  s.  AndrÄ  (eccl.  s.  Andree,  1 
«.  Andres):  1157,  104,  102;  1266, 
266,  276;  1327,  579,  163. 

Kloster  Neustift  (Nouacella):  c. 

1158,  107,  105. 

Mülen:  c.  1030,  67,  68. 

Jahrmarkt  (anuale  forum):  1140, 
100,  98. 

Bischöfe:  Corbinianus  erw. , 931, 
29,  28;  932,  30,  29;  Joseph,  763, 

1,  1,  2,  3;  erw.  c.  772,  3,  4; 
802,  7,  8;  Arbeo,  c.  772,  3,  4; 
Atto,  799,  6,  7;  802,  7,  8;  8,  10;  ! 
erw.  816,  9,  11 ; Hitto816,  9,11; 
822, 10, 12, 13;  827, 11,  14  ; 828, 12, 
15  ; Anno  855,  14,  16;  857,  16,  18; 
861,  19,  19;  c.  870,21,  20;  875, 
22,  21  — et  nepos  eius  Anno 
875,  23,  22;  Arnoldus,  c.  880, 
24,  22;  Waldo,  891,  25,  23;  c. 
900,  27,  26;  Wolfram,  c.  930, 
28,  27;  931,  29,  28;  932,  30,  29; 
Lantbcrtus,  c.  960,  31,  30;  32, 
31;  Abraham  966,  33,  32;  972, 
35,  34;  .36,  36;  973,  37,  37;  38, 
38;  c.  975,  39,  39;  40,  41;  c. 
980,  40,  42;  42,  42;  989,  43,  43, 
44;  992,  44,  46,  46;  c.  996,  47, 
49;  48,  49;  49.  60;  erw.  1007, 
65,  66;  1140,  100,  98;  Gotachal- 
cus,  995,  46,  48;  996,  60,  61; 
c.  1000,  61,  52;  62,  53;  1002, 
63,  54;  erw.  1007,  66,  66;  Egil- 
bertus,  1007,  64,  65;  66,  66,  57; 
c.  1020,  66,  67;  68,  69;  59,  60, 
60;  60,  60,  61;  1021,  61,  62; 
1025,  62,  63,  64,  65;  c.  1030,  ! 
63,  65;  64,  66;  65,  66;  66,  67; 
67,  68,  69;  68,  69,  70;  69,  70; 
70,  71;  71,  71,  72;  72,  72,  1033, 
73,  73;  1034,  74,  75;  Nitkerus, 
1040,  75,  76,  77;  1049,  76,  78; 
Ellenhardus,  1060,  78,  80;  c. 
1060,  79,  81,  82;  1065,  80,  83; 
1067,  83,  84;  1070,  84,  85,  86; 


c.  1070,  85,  87;  86,  87;  87,  87; 
88,  88;  1074,  89,  89;  90,  90,  91; 
erw.  1157,  104,  102;  Heinricus 
I.,  c.  116,  93,  92,  93;  94,  93; 
95,  94;  c.  1120,  96,  95;  749, 
96Ä,  347,  — et  fr.  eius  Frid. 
com.  de  Peilenstein,  c.  1130,  97, 
96;  98,  96;  99,  97;  Otto  I., 
1140,  100,  98;  1141,  101,  99; 
c.  1141,  102,  100;  1147,  103, 
101;  1157,  104,  102;  1158,  106, 
103;  106,  104;  Albertus  I.,  c. 
1158,  107,  106;  1169,  108,  106; 
109,  107;  1160,  110,  108;  c. 
1160,  111,  109;  112,  109;  1166, 
113,  111;  c.  1170,  114,  112;  115, 
113;  c.  1180,  116,  113,  114; 

1181,  117,  116;  118,  116,  117; 

1182,  119,  118;  1184,  120,  119; 
Otto  II.,  1187,  121,  120;  1189, 
122,  121;  c.  1190,  123,  122;  c. 
1202,  124,  123;  c.  1212,  125, 
124;  c.  1216,  126,  124,  126,  126, 
(nepos  eins  marchio  Istrie  llcinr. 
c.  1215,  126,  126;)  127,  126, 
127;  erw.  1256,  184,  187,  188; 
1262,  224,  236;  Geroldus  1224, 
128,  128;  1229,  129,  128;  erw. 
1266,  184,  187;  Chunradus  I., 
c.  1230,  130,  129,  129,  130;  c. 
1232,  133,  131;  1236,  136,  133; 
13G,  133;  137,  134;  1238,  138; 
134;  1240,  139,  136;  1242,  140, 
137;  141,  141;  1243,  142,  138; 
1244,  143,  139;  1245,  144,  140; 
c.  1246,  146,  141,  142,  143; 
1246,  148,  144;  1247,  150,  146; 
151,  147;  1248,  163,  148,  149; 
— et  nopos  eius  Eberbardus  de 
Wilheim  prepos.  Moseburgen., 
perpetuus  prouisor  eccl.  in  Welt*, 


1248, 

154, 

160; 

1249, 

155, 

151 

166, 

152; 

1251 

167, 

155; 

158 

156; 

1252, 

159, 

157; 

160, 

167 

161, 

158; 

162, 

159; 

163, 

160 

165, 

161; 

166, 

163; 

1253, 

167 

164  ; 

168, 

166; 

1254, 

170, 

168 

171, 

169; 

172, 

171, 

172; 

173 
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172: 

; 174, 

173; 

175, 

174; 

1265, 

176, 

, 176; 

177. 

176; 

178, 

176; 

179, 

177; 

1266 

, 180, 

, 178; 

; 181, 

179 

; 182, 

180: 

; 183, 

. 181 

, 182, 

183, 

184; 

186 

, 190; 

; 

191; 

1267 

’,  187 

, 193 

l;  188 

, 194; 

i 189, 

196; 

190, 

195; 

191, 

196; 

1258, 

19.3, 

198; 

erw. 

1258, 

198, 

203; 

1262 

1,  214, 

222, 

223; 

216, 

225; 

224, 

236; 

1267 

, 266, 

287, 

288; 

267, 

289; 

269, 

292; 

1270, 

290, 

316; 

1277 

, 336, 

356; 

ChnnrAdug 

II., 

1269, 

199 

, 104: 

; 200, 

206; 

202, 

208; 

1260. 

, 204, 

209, 

210; 

206, 

210; 

1261, 

206, 

211 , 

214; 

207, 

214; 

208, 

216; 

1262, 

212, 

219; 

213, 

220; 

214, 

221, 

222, 

223; 

216, 

226: 

; 217, 

. «6? 

219, 

227; 

220, 

228; 

221, 

228, 

229, 

230; 

222, 

231  ; 

226, 

236 , 

237; 

1263 

, 226, 

238 ; 

227 

240; 

228, 

241; 

229, 

242; 

230, 

243; 

231, 

244; 

232, 

246; 

236, 

249; 

237, 

261 ; 

1266 

. 239, 

253; 

240, 

264; 

241, 

266; 

242 

267; 

248, 

260; 

244, 

260, 

261; 

246, 

261; 

246, 

263; 

247, 

264; 

248, 

266; 

261, 

268; 

263, 

270, 

271, 

272; 

1266, 

263, 

273; 

264, 

, 274; 

256, 

276; 

267, 

277; 

269, 

279; 

260, 

281; 

264, 

284; 

1267 

, 266 

, 286, 

286, 

287; 

267, 

288, 

289, 

290; 

268, 

290, 

291; 

270, 

293; 

271, 

294, 

296; 

272, 

296; 

1268, 

273, 

297; 

1269, 

, 299; 

276, 

301; 

279, 

303; 

280, 

304; 

281,  ; 

306 ; 

1270, 

283, 

308; 

284, 

309; 

286, 

310; 

286, 

311; 

287, 

312; 

288, 

313, 

289, 

314; 

291, 

315  ; 

292, 

316; 

1272, 

293, 

317; 

294,  317; 

1273, 

295, 

318; 

296, 

319; 

298, 

321; 

299, 

322; 

300, 

323 ; 

1274, 

302, 

324; 

303, 

326; 

304, 

327; 

305, 

327; 

306, 

329; 

1275, 

307, 

330; 

308, 

331; 

309, 

332 ; 

310, 

338; 

311, 

334; 

312, 

336; 

313, 

336; 

314, 

337, 

338; 

316, 

339; 

316, 

340; 

318, 

341 ; 

319, 

342; 

1277, 

320, 

343, 

344 

321, 

345; 

322, 

345; 

324 , 

347 

326 

347; 

327, 

347; 

328, 

350 

330, 

351; 

331, 

352; 

332 , 

353 

333, 

354; 

334 

365; 

335, 

356 

336, 

357; 

337, 

359; 

338, 

360 

339, 

360; 

340, 

361; 

341, 

362 

342, 

362; 

343, 

363. 

344, 

364 

345, 

364, 

347, 

366; 

348, 

367 

349, 

369, 

350, 

369 ; 

351, 

370 

352, 

372; 

353, 

373, 

374; 

354 

374; 

365, 

375; 

356, 

376; 

1279 

363, 

385; 

364, 

388; 

erw. 

1280 

366, 

391 ; 

1285, 

392, 

428; 

128S 

399, 

435; 

(com 

. sil- 

uester),  1 

296 , 

414,  455;  I 

’ride- 

ricus 

1280;  366 

391; 

367, 

391; 

1281, 

369 

393 

370, 

394; 

371, 

396; 

erw. 

1283, 

378,  403 ; £mcho 

1283 

373, 

397; 

374, 

897 , 

398; 

375, 

398, 

399; 

376, 

399; 

376, 

400;  — et  frat.  eius  Hugo  canon. 
Moguntin.,  1283,  378,  401,  404; 
384,  409;  — u.  «,  hrueder  grave 
Gerhart  (probst  v,  fl.  Andre,  1284, 
384,  420,  421;  386,  422,  423; 
388,  424;  389,  425;  1285  , 390, 
426;  391,  427;  392,  428;  393, 
429;  394,  430;  1286,  395,  431, 
432;  396,  432;  397,  333,  434; 
1287,  398,  434;  1289,  399,  436; 
400,  437;  1231,  1293,  403,  440, 
441;  wildgratie  443;  404  . 443; 
405  , 444  , 406,  445  ; 407,  446, 
447;  408  , 447;  1295,  409,  449; 
410,  450;  411,  451,  462;  412, 
453;  413,  454;  1296,  415,  456; 

416,  456;  — et  fratrcs  eius  Frid. 
quond.  magist.  mllicie  Templi 
et  Hugo  prepos.  Isnensis,  457; 

417,  457;  — et  frater  eins  Got- 
fridus  com.  siluestcr  dictus  Katip 
(Kaubo),  1297,  419,  459;  420, 
460  ; 421,  461;  422,  462;  1298, 
423,  463;  424,  463,  464,  465; 
426,  467;  1300,  433,  4;  c.  1300, 
435,  6;  436,  6;  1301,  437,  7; 
439,  8;  443,  12;  444,  14;  446, 
16;  446,  16,  16;  — u.  s.  mAme 


Digitized  by  Google 


400 


Heinrichs  tochter  v.  Schowen-  | 
berch,  1301,  447,  16;  1302,448,  ! 
17,  18;  449,  19;  1303,  4SI,  20;  j 
1304,  452,  21;  1305,  463,  22;  | 
454,  23;  1306,  456,  24  ; 456,  25; 
457,  26,  27;  459  , 28  , 29  , 30; 
1307,  464,  36,  37,  38;  466,  39; 
466,  40;  467,  40,  41;  468,  42; 
469,  42;  1308,  470,  43;  471,  44, 
45,  46,  47;  472,  47;  473,  48; 
474,  49,  60  ; 476,  51;  477,  62, 
53;  1309,  479,  55;  480,  66,  67; 
481,  59;  1310,  482,  59;  483,  60; 

1311,  484,  60;  erw.  486,  61  ; 

1312,  490,  66;  1313,  494,  70; 
496,  73;  c.  1316,  520,  94;  1319, 
534,  114;  1327,  579,  163;  1330,  I 
695,  180;  Gotfridua  1311,  486, 
61;  1312,  487,  63;  1312,  488, 
64;  489,  65;  491,  67;  c.  1312, 
492,  67;  1313,  493,  68,  69;  494 
69,  70;  496,  73;  497,  74;  1314, 
498,  74;  499,  76;  Chnnradns  III, 
1312;  487,  62,  63;  1316,  500, 
76,  77;  501,  78;  502,  78;  603, 
79;  504,  80;  1316,  505,  81;  506; 
81,  82;  607,  82;  508,  83;  511, 
86;  512,  86;  513,  86;  614,  87, 
88;  515,  89;  516,  90;  517,  91; 
518,  92;  519,  94;  e.  1316,  620, 
95,  96;  1317,  621,  96,  97;  522, 
97,  98;  523,  98;  1318,  624,  99; 
525,  100;  526,  101;  527,  103, 
628,  106;  529,  106;  530,  108 
109;  1319,  532,  110  ; 533,  111, 
— et  matcr  eius  Diemddia  et 
matertera  Heihvigia,  1319,  533, 
113;  634,  114,  115;  535,  116; 
1320  , 538,  120,  121;  639,  122; 
540,  122;  c.  1320,  541,  123; 
1521,  642,  124;  643,  125;  544, 
125;  546,  126;  erw.  1323,  547, 
128;  648,  129;  650,  131;  552, 
133;  653,  134;  1325,  669,  144; 
1326,664,  150;  566,  151;  1357, 
726,  316;  Albertna  de  Enna 
antea  rector  eccl.  in  Waidhouen 
tlectus,  1324,  556,  136;  Chun-  I 


radna  (de  Chlingenberch)  IV. 
1325,  660,  145  ; 562,  147;  1326, 
563,  149;  564,  160;  666,  160; 
566,  161,  162;  669,  154;  570, 
156;  1327,  571,  156;  672,  156, 
157;  673,  168;  674,  158  ; 576, 
169;  676,  160;  577,  161;  1328, 
580,  163;  581,  164;  583,  165; 
584,  167;  686,  167;  586,  169; 
1329,  588,  171;  589,  172;  590. 
173;  591,  174;  692,  176;  593, 
176;  1330,  594,  177,  178,  179; 
695,  180;  576,  182;  698,  183, 
599,  184;  600,  185;  601,  186; 
602,  187;  603,  188;  1331,  604, 
189;  1332,  608,  192,  193;  609, 
194;  610,  195;  611,  196;  612, 
197;  1333,  613,  198;  614,  199, 
616,  200;  618,  201,  202;  617. 
202;  618,  203,  204;  619,  204; 
620,  205,  206;  621,  206;  622, 
207;  623,  208;  1334,  627,  213; 
629,  216,  216;  630,  216,  217; 
631,  218;  632,  218,  219;  634, 
220;  636,  221;  636,  222;  637, 
223;  638,  224;  639,  225;  640, 
226;  641,  227;  642,  228;  643, 
229;  1335,  644,  229;  646,  231; 
646,  232;  647,  233;  649,  234; 
650,  235;  651,  236;  652,  237; 
653,  238;  654,  240,  241,  242; 
655,  243;  656,  244;  667,  244; 
1336,  658,  245;  659,  246;  660, 
247;  1337,  661,  248,  249,  250; 
662,  260;  663,  251;  664,  252; 
665,  262;  666,  263;  667,  256; 
668,  256;  669,  257,  258;  1338, 
670,  268,  259;  671,  260;  672, 
261,  262;  673,  263;  674,  264; 
675,  266;  676,  267;  1339,  678, 
269,  270;  680,  271;  681.  273; 
682,  274,  275;  1340,  683,  276; 
684,  277;  erw.  686,  279;  1342, 
688  , 281;  689,  281;  1344,  691, 
283;  1864;  747,  342;  Ludwig 
v.  Kamerstein  elett,  c.  1340,  687, 
280;  JohanneB  erw.  1352,  705, 
297;  Albertus  1348,  659,  286; 
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1851,  701,  204;  702,  294;  1352,  ] 
704,  296;  705,  297;  707,  299:  1 
u.  s.  brud.  graf  Hug,  1353,  708,  ; 
300;  1354,  709,  301;  710,  302; 
711,  303;  1356,  712,  304;  713, 
306  ; 714,  306;  715,  307;  1356, 
716,  308;  1357,  719,  310;  720, 
311;  722,  313;  723,  314;  724, 
315,  316;  725,  316;  726,  316; 
1368,  727,  318;  729,  326;  731, 
322;  733,  334;  (graf  v.  Hohem-  . 
berg),  1359,  734,  325  ; 735,  328; 
Paulus,  c.  1360,  736,  329;  1361, 
738,  332;  1362,  743,  338;  1363, 
744,  339;  745  , 340;  1364,  746, 
341;  747,  342,  1365,  748,  342, 

343,  344,  345;  s.  veter  Hanik 

344. 

Bischöfi.  Kanzlei:  Aribo  archipresb. 
763,  1,  3;  Anno  770,  2,  4;  Uuatto, 
presb.,  776,  4,  5;  Meriolfns  presb., 
799,  6,  8;  Horskeo  presb.  802,  j 
8,  10;  Pirthilo  subdiac..  822, 
10,  13;  Undeo  diac.,  827,  11, 
14;  828,  12,  15;  Chunradus  no- 
tar.,  1245,  145,  141;  — et  ca-  i 
pellan.,  1246,  148,  144;  — ct  I 
canou.  s.  Viti,  1248,  153,  149; 
155,  152;  Ch.  et  H.,  not.,  1254, 
174,  173;  mag.  Ileinr.  not.  pre-  ! 
sent.  ad  ecclea.  s.  Petri  prope 
Welez,  1257,  190,  186;  Rudolf  i 
Heinr.,  Herinannus  canon.  s.  An- 
drae,  Otto  canon.  8.  Viti  tune  | 
capell.  et  not.,  1261,  207,  215;  ( 
208,  216;  map.  Heinr.  not.,  1262, 
212,  219;  — canon  s.  Andr.  pro- 
thonot. , 1262,  216,  226;  217, 
226;  mag.  II.  de  Lok  not.,  1262, 
221,  230;  mag.  Heinr.  can.  s. 
Andr.  prothonot.,  1262,  222,  232; 
mag.  H.  de  Lok,  Otto  not.,  1263, 
226,  238;  Rudolf.,  mag.  Heinr. 
mag.  Chunr.,  Otto  not.  et  cap., 
1263,  228,  242;  Rudolf.,  magr. 
Heinr.  et  Otto  not.  et  cap.,  1263, 
229,  243;  mag.  Heinr.,  Rud., 
mag.  Ch.  et  Otto  not,  12G3,  231, 
Fontes.  Abthly.  II.  IW.  XXXV. 


246;  232,  246;  mag.  Heinr.  not., 
1263,  232,  245;  — can.  s.  Andr. 
not.,  1265,  246,263;  Vir.,  Chvnr. 
et  Chvnr.  not.  et  cap.,  1265, 
251,  269;  Chvnr.  not.,  1267,  272, 
297;  mag.  Heinr.  not.,  1269, 
275,  300;  crw.  278,  302;  mag. 
Hermann,  canon.  s.  Andree,  Wil- 
hclmus  cleric.  not,  1269,  279, 
304;  280,  306;  mag.  Herrn.,  mag. 
Vir.  not.,  1273,  299,  323;  mag. 
VI rieh  Schreiber,  1274,  303,  326; 
Hiltprandus  not.  canon.  Mosbur- 
gen.,  1276,  314,  338;  mag.  Her- 
mann. ,et  Chvnr.,  not,  1276, 
316,  340;  mag.  Herrn,  can.  pro- 
thonot., 1277,  366,  876;  Gotfri- 
dus  not.,  1283,  378,  404;  inaist. 
Hermau  v.  Chissingen  Schrei- 
ber, 1284,  385,  420;  Heinr.  La- 
vamis  not.,  1286,  395,  432; 

Heinr.  Schreiber,  Chorherr  v. 
Sliers,  1293,  403,  443;  Heinr. 
der  hofsclireiber,  1300,  433,  5; 
Frider.  dictus  Ellenpech  not  et 
canon.  s.  Andree  Frising.,  1308, 
471,  45,  46.  47;  Johans  u.  Fridr. 
(Schreiber),  hofsclireiber  u.  chorh. 
dacz  s.  Audre  zo  Frising,  1308, 
476,  52;  477,  53;  1309,  479,  55; 
maister  Chönrat  obrister  Schrei- 
ber, 1313,  494,  69;  1314,  498, 
75;  Jacob,  Heinr.,  Eberl  u. 
Heinr.  Schreiber,  1314,  498,  75; 
Uüdgcrus  prebendar.  Inticen.,  Ny- 
colaus  Naegellinus,  not.,  c.  1320, 
541,  123. 

Rischöfl.  Caplitne:  Heinr.  et  Got- 
fridus,  1182,  119,  118;  Heinr. 
1184,  120,  119;  Gotfridns,  1187, 
121,  120;  Wcrnhardus,  C.,  Heinr., 
1244,  143,  139;  Chunr.,  Wernh., 
Ch^nradus  notarius,  1246,  148, 
144;  Wcrnhard.,  Chdnr.  et  mag. 
Heinr.  canonici  s.  Andr.  Frising. 
et  Chtfnr.  notar  canon.  s.  Viti, 
1248,  163,  149;  Rvdolf.,  Heinr., 
Herrn,  canonici  s.  Andree,  Otto, 
26 
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can.  s.  Viti  notarii,  1261,  207, 
216;  208,  216;  mag.  Chunr.  Ca- 
non. 8.  Viti,  1262,  217,  226;  Rn- 
dolf.,  mgr.  Heinr.,  mag.  Chunr. 
et  Otto  notarii,  1263,  228,  242; 
Rud.,  mag.  lleinr.  et  Otto  no- 
tarii, 1263,  229,  243;  Rudolf., 
mag.  Ch.  et  Otto  notarii,  1263, 
231,  245  ; 232,  246;  Vir.,  Chvnr.  | 
et  Chvnr.  notarii,  1266,  261,  269;  j 
Vlricus,  1267,  272,  297;  1269, 
276,  300;  279,  304;  280,  306; 
Sifridus,  1276,  314,  338;  Chunr., 
1277,  352,  373;  SifriduB  canon. 
b.  Viti,  1277,  355,  j376;  Arnol- 
due  pleb.  de  Vergin,  1283,  378, 
404;  Chunrat,  1293,  403,  443; 
Hainr.  , 1295,  411,  462;  Otte,  I 
1301,  444,  14;  ßerchtolt  u.  Bereh- 
tolt,  1307,  466,  39;  mag.  Chunr.  j 
de  er  et.  doctor,  canon.  Mosburg., 
1311,  484.  60;  Perchtolt,  1312, 
487,  63;  Vir.,  1314,  498,76;  Diet- 
rich, 1319,  534,  116;  Hainreich, 
1338,  673,  263. 

Biflchöfl.  Sachwalter  (procuratores); 
mag.  Vir.  canon.  s.  Andree  Fri- 
eing.,  1256,  181,  179;  183,  181, 
182,  183,  184,  185;  186,  190; 
Waldinus  de  Bechona,  1264,  235, 
249 ; mag.  Chunr.  canon.  8.  An- 
dree, 1267,  265,  286;  mag.  Iler- 
mantiuR,  1267,  271,  294. 

Bischofl.  Diener  (V),  (diener):  Chra- 
chenuels,  1306,  467,  27;  Peter 
Swah  u.  Chfintzel  vou  Inchin- 
gen,  1308,  476,  62. 

Generalvicare  in  tetnporalihus  (pfle- 
ger,  vicar.  general.) : Emch  v. 
Alczey,  chorh.  ze  Freising,  1323, 
547,  128;  648,  129;  649,  130; 
550,  131;  551,  131;  1324,  552, 
133;  553,  133;  Pitrolfua  canon. 
Patauien.,  1342,  689,  281;  1343, 
690,  282;  erw.,  1349,  700,  292; 
Hainr.  von  Chfiuigswiseti,  1347, 
694,  286;  1348,  696,  287;  1349, 
698,  289;  700,  292. 


Domcapitel:  1280,  368,  392;  1289, 

400,  437;  1319,  533,  111;  1320, 

639,  122;  1328,  582,  164;  1331, 

606,  191;  1336,  653,  240;  1344, 

691,  283;  1346,  693,  285;  1361, 

703,  295;  1362,  706,  298. 

Domprßpste:  WcrinharinB,  c.  1030, 
67,  68,  69;  Woluoldns,  c.  1100, 
92,  92;  Vto,  c.  1230,  130,  130; 
c.  1232,  133,  132;  N.,  1264,  174, 
173;  V.,  1258,  198,  203;  Fride- 
ricus,  1266,  263,  270,  273;  1267, 
270,  293;  1268,  273,  297,  298; 
1269,  276,  300;  278,  302;  281, 
306,  307;  Heinr.  capell.  regia 
Rudolfi,  1280,  368,  392;  1281, 
370,  396;  der  wildgraue  Gerhart, 
1293,  403,  442;  1296,  409,  449; 
(Eberhart!)  410,  450  ; 413,  464; 
1297,  419,  459;  1301,  447,  17; 

1307,  464,  38;  466,  39;  469,  43; 

1308,  473,  49;  474,  49;  476,  52; 
477,  53;  1309,  479,  55;  herr  von 
Ende,  chirchherre  zc  Waydhoucn, 
1319,  534,115;  dietns  de  Seueld, 
pleban.  in  Lok,  1319,  535,  116; 
Johannes,  1358,  729,  320,  321. 

Erzpriester  u.  Erzdiakone : Arbeo, 
763,  1,  2;  1,  3;  Ellanod,  802,  7, 
9;  8,  10;  Bcrhtolt  von  Hausen 
chorherre,  1293,  403,  442;  mag. 
Gotfridus  canon.,  1302,  448,  17. 
Dekane:  Felicius,  828,  13,  15; 

Eherhardus,  1229,  129,  129;  c. 
1230;  130,  130;  c.  1232,  133, 
132;  1238,  138,  135;  1245,  145, 
141;  1248,  153,  149;  1249,  155, 
151,  152;  N.  1254,  174,  173; 
H.  1258,  198,  203;  Otto,  1269, 
278,  302;  Fridericus,  1286,  392, 
429;  Gotfridus,  1306,  458,  28; 
1307,  464,  38;  469,  43;  Otto, 
1319,  533,  113;  1322,  546,  127; 
1323,  561,  131;  1324,  562,  133; 
653,  133;  1328,  685,  169:  Er- 
harduH,  1328,  729;  320,  321. 
Chorherren : Rahwinus  et  Vohnnrus, 
1158,  105,  103;  Hartmot,  Rawi- 
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nus , Wirinto,  1166,  113,  111; 
Gebhardus,  1187,  121,  120; 

Chunr.  Felixpuer,  1189, 1*22,  121 ; 
Fridericns  vicedomimis,  1246, 
146,  141;  Eherhardus  Werdensis, 
Borenhardus  Moseburgen.  pre- 
posM  1252,  162,  169;  163,  160; 
Heinr.  de  Putelpach,  1261,  207, 
216;  208,  216;  Morhardus  pleb. 
de  s.  Maria,  1262,  222,  223; 
1266,  239,  263;  — prepos.  Wer- 
dens., 249,  266;  mag.  Fleinr.  (de 
Lok)  pleb.  de  Waidhouen,  1267, 
270,  294;  272,  297;  1268,  273, 
298;  1269,  276,  300;  279,  304; 
280,  306;  1270,  283,  308;  1283, 
376,  400;  1284,  384,  408;  — 
rector  eccl.  do  Probstorf,  1284, 
384,  416;  Heinr.  (de)  Hvnswe- 
gen,  1269,  275,  300;  279,  304, 
280,  305;  281,  307;  Albertus  de 
Euna,  1272,  294,  318;  mag.  Hcr- 
mauus,  1276,  314,  338;  1277, 
349,  369;  362,  373;  353,  374; 

— protiionotarius,  1277,  355, 

376;  — probst  von  Ardaeher, 
1283,  376,  400;  C.  et  M.,  1281, 
369,  364;  Bcrtholdus  de  Hon-  j 
sen,  1284,  384,  418;  grav  Hong  j 
e.horli.  7,e  Meintze,  1293,  403,  492 ; j 
Bcrtholdus  de  Geboltspach,  1302,  j 
448,  17;  — probst  ze  Inichin- 
gen,  1305,  456,  26;  467,  27; 
Wolfhart  von  Rohling,  1306,  466, 
26  ; 1307,  465,  39;  1308,  472,  48; 
477,  53;  Emcho  de  Alzaya,  rec- 
tor, s.  Petri  prope  Welcz,  1305, 
458,  28;  459,  29,  30;  1307,464. 
36;  1308,  471,  44;  1319,  633. 
113;  534,  115;  phleger  des  gotsb. 
(ze  Ensingen),  1323,647, 128;  548, 
129;  549,  130:  550,  131;  551,  | 
131;  1324,  552,  133;  — brobst  ze 
Wcrdse,  1333,  613,  198;  617, 
202;  1334,  640,  226;  1335,  644,  i 
229,  230;  1344,  691.  283;  Dein-  | 
hart  v.  Heuelt , 1318,  494,  70,  j 
71;  Heitir.  inagist  camere,  1319,  ! 


533,  113;  mag.  Fridericna  pre- 
pos.  Sliersen,  1322,  546,  127; 
Heinr.  pharrer  ze  Wienne,  chor- 
herre  ze  Pazzow,  1333,  G24,  210; 
Jacob  der  Naenhofer,  probst  ze 
Slicrs,  weinprobst  des  capit. 
v.  Frising  in  dem  Gepirge,  1352. 
706,  298. 

Priester:  Albinns  Hato,  Riliolf, 
793,  1,  2 ; Einhart,  Uuatto,  776, 
4,  5;  Horskeo,  Adalperht,  802, 
8,  10;  Adallioz  inagist.,  Kerhant, 
Liutbcrt,  Fritilo,  c.  950,  31,  30, 
Johannes,  c.  1160,  112.  109. 
Diakone:  Kermunt,  Latitpold,  763, 

I, 2;  Benedictus,  776,4,6;  Rubo, 
Zotto,  799,  6,  8;  Undeo,  827, 

II,  14;  828,  12,  16;  Adalperht, 
828,  13,  16. 

Suhdiakonc:  Pirthilo,  822,  10,  13. 
Johanuescapelle  a.  Dom,  Capitel : 
1319,  533,  112,  118. 

— , Pröpste:  N.,  1319,  633,  112. 

— , Decane:  N.,  1319,  533,  112. 
s.  Andrä,  Capitol:  1319,  533,  112. 
Pröpste:  Otto,  1160,  110,  108; 
Clittnradus,  1182,  119,  118;  1184, 
120,  119;  Fridcricus,  1245,  145, 
141;  1249,  155,  161,  152;  1266, 
266,  276,  277;  der  (Wild-)  graf 
Gcrhart  des  wishofa,  prüder  v. 
Vrising,  1284,  386,  423;  1285, 
388,  424;  389,  425;  391,  427; 
392,  429;  393,  430;  1286,  395, 
482;  396,  433;  397,  434;  1289, 
399,  436. 

— Dekane:  Heinricns,  1259,  199, 
204,  200,  206;  N.  1269,  278,  302. 
— , Chorherren : Wernbardns, 

Chunr.,  capellani  episc.,  1248, 
153,  149;  Wembardus,  Albero, 
Chunr.,  1219,  155,  151,  162; 
mag.  Vir.  procurat.  epise.,  1256, 
183,  181,  182,  183,  184,  185; 
— prothonotar.  regis  Boemie, 

1258.  193.  197;  194,  198;  196, 
199;  196,  201;  197,  202,  203; 

1259,  202,  207,  208;  mag.  Heinr. 

26* 
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capell.  episc.,  1*284,  153,  149; 
1249,  156,  151,  162;  1258,  198, 
203;  1259,  199,  204;  200,  206; 
1261,  206,  211;  207,  215;  208, 
216;  210,  217;  1262,  215,  224; 
— prothonotar.  episc.  rector 
eccl.  s.  Petri  prope  Welcz,  1262, 
216,  226;  217,  226;  222,  231, 
232;  223,  233,  234;  1265,  246, 
263;  249,  266,  267;  Rudolfus 
capell.  et  not.  episc.,  1261, 
206,  211;  207,  215;  208,  216; 
Hermannus,  cap.  et  not.  episc., 
1261,  206,  211;  207,  215;  208, 
216;  mag.  — pleb.  de  Holnstein, 
1267,  270,  294;  272,  296;  1269, 
279,  304;  280,  305;  281,  307; 
1274,  306,  330;  1275,  308,  332; 
mag.  Chunradus,  1267,  265,  285, 
286;  270,  293;  Wernhardus  vice- 
dominus,  1269,  279,  304;  280, 
305;  281,  307;  mag.  Rudgerus, 

1284,  384,  418;  1285,  388,  424; 
389,  425;  1286,  396,  482;  396, 
433;  1289,  399,  436;  Herwort, 

1285,  388,  424;  Chunrat,  1293, 
403,  443;  Alhardus,  1300,  434, 
5;  1301,  442,  12;  1302,  448,  17, 
18;  maister  Albrecbt  der  arzet, 
1306,  457,  27;  Frider.  dictus 
Ellenpech  notar.  episc.,  1308, 
471,  45,  46,  47;  Johans  u.  Fridr. 
hofschreiber,  1308,  476,  52;  477, 
58;  1309,  479,  55. 

s.  Veit,  Capitel:  1319,  533,  112. 

— , Pröpste;  Chunradus,  1 182,  119, 
118;  1187,  121,  120;  magist., 
Petrus,  1245,  145,  141;  1249, 
166,  151,  152;  1254,  174,  173; 
E.,  1281,  369,  394. 

— , Dekane:  N.,  1269,  278,  302. 

— Scholastiker;  mag.  Leonhar- 
dus,  1284,  384,  408,  409,  411, 
418,  419. 

— Chorherren : mag.  Chvnr.  ho- 
tar.  et  capell.  episc.,  1248,  163, 
149;  1249,  155,  152;  1262,  217, 
226;  222,  231,  232;  223,  234; 


224,234,  235;  Otto  capell.  episc., 
et  not.,  1261,  207,  215;  208, 
216;  Ludwicus  Judeus,  1276, 
314,  338;  Sifridus  capell.  episc., 
1277,  355,  376;  neinr.  de  Lock, 
1284,  384,  418;  maister  Lien- 
hart, 1293,  403,  443;  ßerchtolt 
v.  Vndingen,  1306,  457,  27. 

Neustift  (eccl.  8.  Petri  Nouecelle), 
Pröpste:  Engelscalcus,  1182,  119, 
118;  1184,  120,  119;  N.,  1269, 
278,  302 , Ileiuricus,  1320,  638, 
119. 

Bisthum,  Vögte:  Lantfrid,  802,  7, 
8;  8,  9;  8,  10;  Kaganhart,  802, 
8,  9;  8,  10;  Ellanperht,  828,  12, 
15,  Engilhart,  c.  900,  27,  26; 
Ratolt,  c.  930,  28,  27;  c.  950, 
31,  30;  32,  31;  Ödalschalc,  c. 
976,  39,  40;  c.  980,41,  42;  42,43; 
Ruotpcrtus,  c.  980,  42,  42;  Dictri- 
cus,  c.  996,  47,  49;  48,  49;  49, 
60 ; Peziliaus,  c.  1000,  51,  52; 
nelinpertus,  c.  1000,  51,  52;  Al- 
bricus,  c.  1020,  56,  58;  Helmper- 
tus,  c.  1020,  69,  59;  Odescaclchus, 
c.  1020,  60,  61;  1026,  62,  68,  64; 
c.  1030,  64,  60;  — comes,  c. 
1030,  66,  67;  67,  .68,  69,  70; 
69,  71;  70,  71;  71,  72;  72, 
72;  Perahtoldus,  c.  1030,  63, 
65;  Otto,  1060,  78,  80,  81; 
c.  1060,  79,  81 ; — comes,  1070, 
84,  85,  86;  85,  87;  c.  1070,  86, 
88;  Adalrammus,  1070,  84,  85, 
86;  Ekkehardus,  1074,  89,  89; 
Arnoldus,  c.  1115,  93,  93;  Ota- 
char  inarchio,  c.  1120,  96,  95; 
1168,  105,  103. 

Domcapitel,  Vögte:  AHmannus com., 
c.  1030,  67,  68;  Geroldus,  1056, 
77,  79. 

Vicedomc:  Altmannus.  c.  1030,  70, 
71;  Fridericus  canon.,  1245,  145, 
141 ; Wernhardus  canon.,  s.  An- 
drec,  1269,  279,  304;  280,  305. 

Mai  scbälle:  Vlricus,  1246,  148, 
145;  — de  Otenburc,  1248,  153, 
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150;  Gvntherus,  1207,  272,  297, 

— de  Otenburch,  1277,  362,  ; 
873;  353,  374;  355,  376;  1278,  i 
361,  384;  362,  385;  1280,  367,  ; 
392;  Fridr.  der  Saudawer,  1293,  1 
413,  443;  Arnolt  v.  Maessen- 
hauscn,  1306,  457,  27;  Anvelt, 
1308,  477,  54;  1319,  534,  115. 

Hofmeister:  Alb.  Proter,  1286,  396, 
433;  397,  434;  Albrocht,  1293,  ; 
406,  446;  Chfnr.  v.  P?’telpach, 
1300,  433,  4. 

Kammermeister:  Herprandus,  1277, 
355,  376;  Hainricus  canon.,  1319, 
533,  113. 

Kämmerer:  Isenrich,  c.  1115,  94, 
94;  — et  fil.  eius  Heinrich, 
c.  1115,  95,  94;  c.  1130,99,  97; 
1147,  103,  102;  1166,  113,  112; 
Heinricus,  c.  1180,  116,  114;  Alt- 
mannus,  1182,  119,  118;  H.,  c. 
1215,  127,  127;  Isenricus,  1229, 
129,  129;  c.  1232,  133,  132; 
Gftttfrid  der  Auevelt,  1306,  I 
457,  27. 

Truchsesse:  Albertus,  1166,  113,  | 
112;  Albericus,  c.  1180,  116,  115;  , 
Sighardus,  c.  1230,  130,  130; 
c.  1232,  133,  132;  Hainr.  de 
Wagen,  1245,  145,  141;  Chunr.,  j 
1246,  148,  145;  Frideric.  de 
Friuntsperch,  1281,  369,  393.  ! 

Schenken:  Gotcfrit,  1147,  103,  102; 
Albertus,  1158,  105,  103;  Gote- 
fredus,  1166,  113,  112;  Alban, 
c.  1180,  116,  115;  H.,  c.  1215, 
127,  127;  Chdnradus,  c.  1232, 
133,  132;  — de  Humel,  1245, 
145,  141;  1249,  156,  152;  Chunr. 
v.  Winterstctten,  1293,  404,  443. 

Domcapitel,  Weinpröpste  (prepositi  i 
vini,  woinprobst  in  dem  Gepirg):  ; 
Frideric.  prepos.  Sliersensis  ca-  1 
non.  Frifling,  1322,  546,  127 ; : 
Jacob  der  Naenhofer  probst  ze  i 
Slycrs,  cliorh.  ze  Freising,  1352,  I 
706,  298. 


Verwalter  (dispensatores,  schaffer): 
Wolfherus,  1184,  120, 119;  Chvnr. 
v.  Gr?ninge,  1332,  608,  192; 
1338,  673,  263. 

Domicellaren  (domicclli  curie):  Gor- 
lochus  de  ITerttenberch , Heinr. 
Wato  de  Gekenpeunt,  Albertus 
Judmanus,  Frid.  Hello,  Vir. 
Smajo,  Chunr.  de  Pfltelpach, 
Albertus  Ardakerer,  Vir.  Schön- 
prunnarius,  1283,  373,  397. 

Hörige  (serui,  -proprii):  Liutpreht, 
c.  980,  42,  42;  Liutfrit,  c.  1020, 
56,  67;  Diemarus,  c.  1030,  68, 
70;  Uvintherus,  1060,  78,  80; 
Albericus,  c.  1070,  86,  87. 

Vasallen  und  Ministerialen:  Jagob 
nobilis  uir,  Aribo,  Wolftregil, 
Erambertus,  c.  950,  31,  50;  Ne- 
gomir,  765,  33,  32;  Wignant 
Erchinpreht,  Reginmar,  Heimo, 
1074,  89,  90;  RJdolfus,  c.  1170, 
114,  112;  Eberhard  de  Werde, 
Ein  wich,  Albrih,  Albreht,  Fri- 
derich,  Rolant,  Heinrich,  Amolt, 
Gebehart,  Gorolt,  c.  1170,  116, 
113;  Waltman  de  Pnstperc, 
c.  1180,  116,  114;  1181,  117, 
116;  118,  117;  1187,  121,  120; 
Rödolfus  de  Waldecce,  c.  1180, 
116,  114;  1187,  121,  120;  Hart- 
wicus  de  Richolfesdorf,  c.  1180, 
116,  114;  1187,  121,  120;  R5- 
dolftis  de  P5benhusen,  c.  1180, 
116,  114;  Adeloldus  de  Dorni- 
pach,  c.  1180,  116,  114;  1187, 
121,  120;  Ainwicus  de  Hitten- 
furt,  c.  1180,  116,  114;  Eber- 
liardus  Chaste,  c.  1180,  116,  114; 
Fritilo  de  Isemaningen,  c.  1180, 
116,  114;  Eberhardus  de  Velt- 
mochingen,  c.  1180,  116,  115; 
Chunr.  de  Hittenfurte,  1187,  121, 
120;  Hainr.  Felix  puer,  1187, 
121,  120;  1189,  122,  122;  Eber- 
hardus de  Werde,  1187,  121, 
120;  Meginhardus  de  Hage, 
1187,  121,  120;  Geiolt  do  Is- 
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manningen,  1187,  121,  120; 

Bertoldus  de  Rubelingen,  1187, 
121,  120;  Vir.  Uertinch,  1187, 
121,  120;  1189,  122,  122;  Vir 
de  Pergen,  1187,  121,  120;  Oer- 
wicus  de  Pubenhusen,  Otto  dt 
Waldekke,  Albanus  de  Elhpacli, 
1189,  122,  122;  Cun<;o  de  Loch, 
1232,  132,  131;  Hcinr.  de  Ni- 
wertiugen,  1245,  145,  141;  Wul- 
fingtis  de  Loka  dictus  Kachel, 

1253,  169,  167;  Alkerua  dt 

Reutcuberch,  Vir.,  Oottfr.,  Mar- 
quard.  et  Wulfingus  de  Prei- 
sekke,  Rudolfus  de  Nazenvel, 
Hcinr.  de  Werde,  Gebhardus 
iudex  de  Gvtenwerde,  gen« 
Cbauzer,  ge  ns  de  Preutenowe, 

1254,  17t,  170;  172,  171;  Heinr. 

Vertingus,  1262,  221,  230;  Vir. 
de  Lusnich,  1262,  221,  230; 
Chunr.  de  Lok,  1263,  225,  238; 
1286,  395,  432;  Ebcrhardus,  1263, 
226,  239;  Leupoldus  de  Sachsen  - 
gange,  1265,  251,  268;  Wern- 
hardus  de  Waldeke,  1265,  251, 
269;  Heinr.  de  Enzeinslorf,  1277. 
355,  376;  1281,  396;  1284,  386,  , 
423;  Clivnr.  Sappo,  1277,  355,  ! 
376;  Frider.  Hello,  1277,  355, 
376;  1283,  378,  104;  — von 

Aurolfingeu,  1293,  403,  442;  Ri-  1 
darius,  1277,  355,  376;  Jev- 
bardus  de  Vdmaruelt,  1277,  348, 
367;  355,  376;  1283,  378,  404; 
Levpoldus  Verl.,  1277,  355,  376; 
1283,  378,  404;  Otto  Hesip, 
1277,  355,  376;  Frider.  de  , 

Friuntspercb,  1281,  369,  393; 

’ L.  de  Pdtelpach,  1281,  369,  394;  j 
L.  Vertingus,  1281,  369,  394; 
H.  — , 1281,  369,  394;  Otto  de 
Waldekke,  Dietm.  dictus  Li- 
tenner,  1281,  370,  395;  Heinr. 
de  Woluolstorf,  1283,  373,  396; 
376,  400;  Bertholdus  de  Gobols-  j 
pack,  1283,  373,396;  Rvtholt(!)  j 
— 1283,  376,  400;  Vir.  Sraazo,  ! 


Nycol.  de  Lok,  Otto  ct  Alb. 
fratr.  de  Vichdorf,  Frid.  Scbaffer- 
vcldarius,  Nycolaus  Eycharius, 
Vir.  Pdcharius,  Hietr.  Cbastena- 
rius,  Weichardus  Ilaesip,  1283, 
378,  404;  Diethalm  de  Wlpes- 
percli,  Albrcclit  der  Protaer, 
1284,  386,  423;  Chvnr.  der  Pvtel- 
pech,  1284,  386,  423;  1286,  395, 
432. 

Stadt  (?),  Richter  (iudiccs,  sculd- 
haizi):  Orendilo,  802,  7,  8,  9; 
8,  10;  Erchanfrid,  875,  22,  21. 
Genannte:  Gotcfridus  de  — , c.  1 160, 
112,  110;  JTaertwicus  de  — , 
1182,  119,  118;  Peter  der  -er 
perebmaister  ze  Nevnburch 
cblosterhalben,  1338,  670,  269; 
671,  260,  261. 

„Vreisinger“,  s.  Freising,  Genannte. 

„Fretfdekk",  s.  Freideek. 

Freudenberg,  U.-Krn.  (Frevdenberger), 
Ber  der  — , 1309,  480,  57. 

„Frevdenberger“,  s.  Frendenberg. 

Freudentha),  Krn.  (Vrewnicz),  Prior: 
prüder  Niclaw,  1358,  732,  323. 

„Freundeshausen“,  s.  Freundsbausen. 

Freundsberg,  Tirol,  b.  Schwaz  (Fri- 
nutsperch),  Frider.  de  — dapifer 
Frisingen.,  1281,  369,  393. 

Freundshausen,  N.-Oest.,  b.  Arastetten 
(Friuutslmsen , Freundeshausen), 
1302,  449,  19;  Genannte:  Herbor- 
dus  de  — , Leo  de  — , 1277,  343, 
363. 

„Vrewnit»“,  s.  Freudeutbal. 

„Vreznich“,  s.  Wretzcn? 

Friberstetten,  N.-Oest.,  b.  Ainstctten 
(Fribresteten,  Frß-,  Fribrech-,  Fri- 
broich-,  Fribe-,  Fridbre-),  1279, 
363,  386;  1324,  554,  135. 
Genannte:  Götfrid  v.  — , 1295,  411, 
452;  Wolf  hart  v.  -,  1308,  473, 
49;  — vnd  Albrecht  brfider  v.  — , 
1316,  511,  84;  Fridr.  -er,  1320, 
540,  122;  Alheit  Fridreiche  des  -er 
tochter,  ir  mueter  Gerdraut,  1324, 
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654,  134,  135;  Wolfhnrt  v.  — , 
1326,  559, 146;  Alhr.  v.  — , 1329, 
690,  173. 

„Fribesteter“,  \ 

„Fribrochtsteten“,  1 s.  Friber- 
„Fri  brechsteten“,  j atottcn. 

„Fribreicbateten“,  f 
Frickendorf,  Bai.,  Landg.  Pfaffen* 
Iiofen  (FrichendorfV),  Werinlieri 
do  c.  1115,  94,  94. 
„Fridbresteten“,  s.  Frieberatetten. 
„Friding,  Vir.  v.  — “,  N.Oeat.,  UWW., 
1333.  622,  207;  1338,  675,  267.  | 

„Frimuntespach“,  a.  Freinspnch. 
Friaacb,  Kriit.  (Friaacum,  Friesach), 
1181,  117,  115,  116;  118,  116,  117;  i 
1248,  154,  150;  1300,  430,  2;  1301,  ; 
446,  16;  1306,  459,  29,  31;  1368,  I 
728,  320. 

8.  Bartholom«-  Stift  (eccl.  a.  Bar- 
tholomei, monaat.  Friaacenae): 
1265,  249,  266. 

s.  Bartiioloiuü:  Pröpste : N.  1245, 
143,  139;  Jaoobus,  1306,  459, 
29,  30,  31;  1307,  464,  35,  38: 
1308,  471,  44. 

— Dekane:  mag.  Chunr. , 1265, 
249,  266. 

— Chorherren:  Waldmannus,  1205, 
249,  266;  Friderieua  de  Gloyach 
Colocen.  canon.  pleb.  de  Lok, 
1319,  535,  115;  1320,  538,  120; 
Lcvpoldus  de  Gloyaeh,  1319, 
535,  116;  magist.  Heinr.  pleb. 
in  Greytzenstoten,  1335,  653, 
239;  654,  240. 

s.  Virgil:  Pröpste:  N.,  1245,  144, 
139;  Albertus  vicedoniinus,  1266, 
268,  278;  N.  1299,  427,  467;  , 
428,  468;  Helwicos,  1300,  430, 

2;  432,  3;  434,  5;  1301,  438,8; 
440,  10;  441,  11;  442,  12. 
Dominicaner:  Subprior:  Walchu- 
nus,  c.  1300,  435,  6. 

Richter;  Rvzo,  1181,  117,  116: 
118,  117;  EngelbcrtU9,  c.  1300,  | 
435,  6. 


Mautner  (thelonearius) : Wnsgrimus 
1181,  117,  116;  118,  117. 
Bürger:  ilormannua  dictus  Ignis, 
Leo  dictus  Citerritter,  c.  1300, 
435,  6;  Ösel  pey  dem  Tür,  1358, 
728,  320, 

Juden:  Afrech,  1365,  748,  345. 
„Fricstat“,  8.  Freistadt. 

Friesenberg,  N.-Oest.,  b.  Seitenatetten 
(Frysnperg  in  Pyberpeclier  pfarr), 
1340,  684,  277;  685,  278. 
„Frinntsperg“,  s.  Freundaberg. 
„Frinntahuaen“,  a.  Freundahauaeti. 
„Frontal  alpis“,  Tirol,  Puaterthl., 
788,  6,  6;  965,  34,  33. 
„Vronhofen“,  s.  Frauenhofen. 
Fronholz,  Tirol,  b.  Silien  (Fronholcz), 
1321,  542,  124. 

„Fronwiz“,  a.  Frauwies. 

„Vrftwein,  Karle  — burger  ze  Waid- 
houcn“,  1308,  474,  49. 
„Vrowenstein“,  s.  Fraueuateiu. 
„Frßbreateten“,  a.  Frieberatetten. 
„VrumescI,  Wimarus  dictus  — cou- 
tiliar.  ducis  Heinr.  Bawarie“,  1274, 
306,  330. 

„Fruen,  flum  — in  pago  Rotahganue“, 
O.-Bai.,  b.  Tölz,  763,  1,  1. 

„Fuhta,  uilla  — wol  Feicbt?  O.- 
Krut,  c.  1060,  79,  82. 

„Fuhs,  Fnail,  Megengart  — , c.  1115, 
94,94;  Megiuhart,  c.  1130,  97,  96. 
„Fulein,  Otte  der  — u,  Pustertbl.,  1334, 
628,  215. 

„Fulziech,  Weigant  der  — O.-Stnn,, 
1331,  605,  190. 

„Uustriz“,  s.  Feiatriz. 

„Fnail-,  s.  Fuhs. 

U. 

„Gaebelicz“,  s.  Gablitz. 

Gablitz,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Qaebe- 
licz,  Ge-,  Gaeblice),  1337,  666, 
253,  254;  1354*  709,  301;  1358, 
729,  320. 

Garten  (pavmgarteu) : 1 337, 666, 254. 
Weier  (weyer):  1337,  666,  254. 
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„Gadmer,  Jacob  der  — “,  Pusterthl., 
1367,  721,  313. 

„Gailspach*,  s.  Gallsbach. 

Gais,  Tir.,  Pusterthl.  (Geizes),  c.  995, 
47,  49. 

Gaisstechen,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Kaizstechen,  Gaiz-),  c.  1070,  85, 
87;  1329,  589,  172,  173. 

Genannte:  Salinon  v.  — , 1329, 

589,  172. 

„Gaizstechen“,  s.  Gaisstechen. 

„Galle“,  s.  Gallo. 

„Gallenberch“,  s.  Gallenberg. 
Gailenberg,  Krn.  (Gallenberch),  1248, 
152,  148. 

„Galliata,  Petrus  de  — , legum  doctor, 
sacrista  eccl.  de  Burlacio  apost. 
sedis  nuntius,  gubernator  et  con- 
seruator  eccl.  Aquilcgen.*,  1332, 
607,  191. 

„Gallo“,  Krn.,  Chunr.  — , fil.  eius 
Wilbirgis  uxor  VVersonis,  1248, 
152,  148;  153,  149;  Chvnr.  — , 
1261,  157,  155;  1270,  284,  310; 
1273,  297,  320;  1283,  373,  397. 
Gallsbach,  O.-Oest.,  welches?  (Gails- 
pach), Duringus  et  Chunr.  fratrcs 
de  — , c.  1245,  146,  142. 

Gaming,  N.-Oest.,  OWW.  (Gemnik),  i 
Pfarrer:  Heinrich,  1274,  303,  326. 
„Gang“,  b.  Schwechat,  N.-Oest.,  Pil- 
greym  Keymprechtes  svn  ouf  dein 
— dacz  Eberstorf,  purkgraue  datz 
Entzestorf,  1325,  561,  147. 
„Gärtnerin,  Dyetmar  der  — sun“,  b. 

Oberwelz,  1357,  725,  316. 

Garsten,  O.-Oest,  b.  Steier  (Garsten, 
Ger-),  Kloster:  c.  1120,  749;  96a, 
347. 

Aobto:  Vlricus,  1263,  227,  240; 
erw.  1265,  242,  257;  Fridericus, 
1267,  265,  284,  286;  270,  293; 
erw.  1270,  292,  316. 

Kanzlei  der  Aebtc:  Chunradus 

hotar.,  1267,  265,  285. 

Gaue  (Pagi),  Poapiutal,  799,  6,  7. 
Croudi,  993,  45,  47. 

Uallenensium,  763,  1,  1. 


Uenusta,  931,  29,  28. 

Istria,  1067,  83,  84. 

Lungaew,  s.  Lungau. 

Kotahgaunue,  763,  1,  1. 

Uualhogoi,  763,  1,  1. 

„Gäul,  Niggel  der  — U.-Krn.,  1358, 
733,  324. 

„Gavri“,  U.-Kru.,  1251,  157,  155. 

„Gazzen“,  Ott  in  der  — , purger  ze 
Waidhoueu,  1336,  659,  246. 

„Gazzen  an  der  — “,  O.-Strm. , b. 
Oberwelz,  1285,  390,  426. 

„Gebelicz“,  s.  Galditz. 

! „Gebelspech“,  s.  Göbelsbach. 

I „Gcbliz“,  s.  Gablitz. 

I „Gebolvespach,  Gebols-“,  s.  Göbcls- 
1 bach. 

„Gekenpeunt,  Heinr.  dictus  Wato 
de  — , domicellus  curie  Frising.“, 
1283,  373,  397. 

„Gevclle“,  s.  Gföll. 

„Geyger,  Merchel  der  — an  dem 
Perge  ze  Innichen“,  1337,  662,  251. 

„Geisowelt“,  Bai.?  Chunr.  de  — , 
1267,  272,  296. 

„Geiselmannsdorf*,  Krn.,  b.  Laibach, 
1283,  374,  398. 

„Geizes“,  s.  Gais. 

„Gelttingaer,  Vir.  — *,  Bai.?  1246, 
148,  145. 

Gemeinlebern,  N.-Oest.,  b.  Trais- 
raauor  (Lebaren),Marquardusde  — , 
H.  ibidem,  1277,  343,  363. 

„Gemlich,  Kudel  — purger  ze  Waid- 
houeu“, 1336,  659,  246. 

„Geinnik“,  s.  Gaming. 

Gemona,  Friaul  (Glemona),  1355,  714, 
307;  715,  308. 

' „Gemvnd“,  s.  Gmünd, 
i s.  Georgen  b.  Traismauer,  N.-Ocst. 
uilla  s.  Georgii  Kloster  (ecclesia), 
c.  1120,  96,  95. 

s.  Georgen  i.  d.  Klausen,  N.-Oest., 
b.  Seitenstetten  (Clusa),  1158,  106, 
j 104;  s.  auch  Klausen  b.  Steier, 
Klaushof. 

8.  Georgen  a.  Murau,  O.-Strm. 

I (8.  Jorgen),  1358,  728,  319. 
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s Georgen  b.  Brunecken?  Tirol, 
Pusterthl.  (eccl.  s.  Georgii),  861, 
19,  20. 

„Gereverius,  Hermannus  — N.-Oest., 
1312,  490,  66. 

„Geriblarius,  Cb.“,  Krn.,  1286,  396, 


431. 

Gerlachstein,  Krn.  (Cerlochstayn), 
Nyclaw  v.  — , Nikel  der  Reuten- 
berger  s.  svn,  1349,  700,  292,293; 
s.  auch  Reiteuburg. 

„Gerlochatayn“,  s.  Gerlachstein. 

„Gerlindamos“,  O.-Krnt. , c.  1060, 
79,  82. 

„Geroltespach,  Geroltis-“,  b.  Gerols- 
bach. 

Gerolsbach,  Bai.,  Landger.  Schroben- 
hausen  (Geroltespach,  Geroltis-), 


c.  1000,  62,  53. 

„Gestinich  , g Qßgt$ng  Gössling. 

„Gostnich“,  | 

„Geaentzer“,  a.  Jessenitz. 

„Gesiez,  -ayez“,  s.  Gaieas. 

„Gesitzcr“,  \ . 

" >a.  Jessenitz. 

„Gesnitzer“,  J 

„Geud,  Veydol  der  — zu  Innichen, 
1339,  679,  271. 

„Gewolspach“,  a.  Göbelsbach. 

„Gezendorf“,  a.  Götzendorf. 

Getzeradorf,  N.-Oest.,  b.  Herzogen- 
burg  (Gotzeadorf),  Chvnr.  v.  — , 
1284,  386,  422. 

Gföll,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Gevello), 
herzogl.  Förster  (forestariua) : Dit- 
inarus,  1276,  314,  338;  1277,  343, 
363, 

„Giktzcr,  Berhtolt  der  — Krn., 
1318,  627,  103. 


„Gilanheim“,  s.  Göllheim, 
s.  Giorgio,  Tirol,  b.  Trient  (a.  Geor- 
gius),  1166,  113,  110,  111. 


„Giesenich“,  s.  Jessenitz. 

Giesing?  Bai.,  b.  München  (Gisinga  . 
c.  980,  41,  42. 


„Gisinga“,  s.  Giesing,  Schöngeising. 
„Gleiuacher,  Perclitolde  der  — “, 
Krn.,  1300,  433,  ö. 


Gleink,  O.-Ocst.  (Clunikcha,  Glcu- 
niacum,  Cleuninc,  Glevnich,  -ic). 
Aebte:  Odalricus,  1158,  106,  104; 
Friedericus,  1264,  233,  2,47 ; 234, 
248;  1266,  238,  262,  263;  250, 
267;  255,  275. 

Gleuas, N.-Oest.,  b.  Ulmerfeld  (Gluzze, 
Clenzez V Gliuss,  -e,  Gleuzze),  March- 
wardus  de  — et  frat.  eius  Diete- 
Hcu8,  1168,  106,  105;  Rudolfus 
de  — , 1277,  321,  345;  Ch.  (von)  — , 
1277,  326,  348;  Ditricus  de  — , 
1312,  490,  66. 


„Glemona“,  s.  Gemona. 


„Glenniacum“,  \ 
„Gleunic,  -ch“,  j 


8.  Gleink. 


1 


Gleiss. 


„Gleuzze“, 

„Gliuss, 

Glogau,  Schlesien  (Glogonia) , 
zöge:  Heinricus,  1361,  738, 


Her- 

333. 


„Glogouia“,  s.  Glogau. 

Glojach,  8trm.,b.  Kirchbach  (Gloyacb), 
Frideric.  de  — , Coloccn.  et  Fri- 
sacen.  canon.  pleb.  in  Lok,  1319, 
535,  115,  116;  1320,  538,  120; 
Levpoldus  de  — can.  Frisaceu., 
1319,  535,  116. 


„Giunic“,  s.  Gleink. 

„Gluzze“,  s.  Gleiss. 

Gmünd,  O.-Krnt.  (GemVnd),  Jacob 
v.  — Schreiber  des  graf.  Albr.  v. 
Gftrcz,  1317,  523,  98. 

Göbelsbach,  Bai.,  Landg.  Pfaffenhofen 
(Geboltspach,  Gebolves-,  Gebols-, 
Gebels-,  Gewols-),  Pertoldus  de  — , 
c.  1230,  130,  130;  1242,  141,  137; 
1259,  199,  205;  200,  206;  1261, 
206,  211;  207,  216;  208,  216; 
1283,  373,  396;  Rvtholt  (!)  der 
Gebelspecb,  1283,  376,  400;  Bcr- 
tholdus  de  — canon.  Frising.,  1302, 
448,  17;  — probst  ze  Iniehingcn, 
1306,  456,  26;  457,  27;  1307,  465, 
39;  466,  46. 

„Goker,  Reimbertus  de  — U.-Krn., 
1267,  272,  296. 
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Godego,  IUI.,  b.  Treviao  (Gudaga, 
-gum,  -go,  -dicnm,  Godigi),  972,  36, 
84;  992,  44,  45,  46;  c.  1020,  60, 
61;  1169,  108,  106;  1272,  294,  318. 
Barg  "(cnstrum),  1159,  110,  108; 
1261,  206,  211,  212. 

Göttlesbruon?  N.-Oest.,  b.  Bruck  a.  d. 
Leitha,  s.  „Cliuningesbrunnen“. 

Gottsdorf,  N.-Bai.,  Landg.  Wegschaidt 
(Gotestorf,  Göts-,  Got-),  Otto  de  — , 
1249,  155,  152;  mag.  Vir.  de  — 
cadoii.  Ratispon.,  1284,  384,  408; 
415,  418. 

„Godigi“,  s.  Godego. 

„Gottinsveldcn,  Heinr.  de  — “,  N.- 
Oeat.,  1262,  221,  280. 

„Götstorf“,  s.  Gottsdorf. 

Gütweih,  N.-Oest.  (Gotwicum),  Aebte  : 
Helwicus,  1276,  315,  369. 

„Gotwicum“,  a.  Götweih. 

„Gollenhoucn“,  s.  Gollkofen. 

Gollkofcn,  Bai.,  Landg.  Wolferts- 
hnusen  (Gollenhouen),  Arnolt  et 
Albreht  de  — , 1182,  119,  118, 
119. 

Goldeck,  Salzbrg.  (Goldck),  Wlfing 
v.  1319,  532,  110. 

„Goldruns“,  N.-Oeat.,  (Marchfeld,  b. 
Mülleiten,  1265,  251,  268. 

Göllheim,  Bai.,  Rheinpfal/.  (Gilan- 
heiin),  965,  33,  32. 

Gürtschach,  Ober-,  Km.,  b.  Krain- 
burg  (Gortsacb),  Burggrafen  : Chvn- 
rat  der  ivngo  Aglaier,  Chvnr.  s. 
vater,  1295,  409,  449. 

Göriach,  O.-Krnt.  (Goriah),  c.  '1030, 
66,  67. 

„Goriah“,  a.  Göriach. 

„Goricia,  •zia",  s.  Gör/.. 

Göre  (Goricia,  -zia,  Guricia,  Gortz),  , 
1252,  161,  158. 

Grafen:  Mcinhardus,  1238,  138,  | 
134,  135;  1252,  161,  158;  comi-  i 
tissa  N.  1254,  170,  168;  Mein* 
hardus,  1266,  253,  270,  271;  254, 
274;  257,  277;  1270,  284,  310; 
285,  311;  1283,  374,  398;  375,  , 
398;  376,  399,  400;  Albertus, 


1266,  253,  270,  271;  1270,  284, 
310;  385,  311;  1273,  296,  319; 
1275,  307,  330;  1283,  374,  397; 
1286,  392,  427;  393,  429;  1286, 
396,  432;  1293,  405,  444;  c.  1316, 
520,  96;  1317,  98,  99;  erw.  1327, 
578,  162;  579,  162;  Heinriens, 

1311,  486,  61;  1313,  494,  70; 
496,  73;  c.  1316,  520,  94;  1321, 
542,  124;  c.  1340,  687,  280; 
Albreeht  vnd  s.  hsfr.  Ofmey,  1321, 
542,  124;  843,  125;  c.  1340, 
687,  280;  Meinhart,  c.  1340,  687, 
280;  1363,  744,  339. 

Grafl.  Kanzlei:  Jacob  v.  GeinSnd 
Schreiber,  1317,  523,  98. 
Hofmeister  (mag.  curie):  Otto  1286, 
396,  433. 

Ministerialen : Cb.  de  Biterspereh, 
1252,  161,  158  ; s.  auch  Tirol. 
„Qortzaeh“,  s.  Görtschach. 

Gostetsch,  Km.,  b.  Lack  (Goztebe, 
Costech),  Bach  (riunlus) : 989,  43,43. 
Ort  (uilla):  c.  1216,  126,  125. 
Gössing,  Stnnk.,  b.  Graz  (Gestinich, 
Gestnich) , Swikerus  de  — , 1181, 
117,  115;  118,  117. 

Gössling,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Ibs  (Gestnich),  Pfarre  (parrochia, 
ecclesia) : 1310,  483,  59;  1335. 

653,  238;  1335,  654,  241;  1336, 
660,  247;  1340,  685,  278. 

Pfarrer:  N.  1311,  483,  59;  Otto, 

1312,  490,  66;  N.  1335,  654,  241 ; 
1336,  669,  246. 

„Goztche“,  s.  Gostetsch. 

Götzendorf,  O.-Strmk.,  b.  Judenburg 
(Gezendorf),  1181,  117,  115;  118, 
117. 

„Gotzesdorf-,  s.  Getzersdorf. 

Gotzing,  Bai.,  welches  ? (Gozingen), 
Aribo  de  — , c.  1116,  94,  94. 
„Gozoltasdorf“,  Bai.,  c.  1030,  70,  71. 
„Graben,  Vir.  von  dem  — , purgraf 
ze  Weltz“,  1343,  690,  282;  V’ 
reiclis  svn  von  dem  — , 1361,  741, 
336. 
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„Grabner,  Vir.  der  — , purger  ze  ; 
Waidhoueu**,  1336,  669,  246. 

„Grabnerius,  Chvnr.  Sfcrm  , 1286, 
391,  427. 

Gradeneck,  Krnt.?  (Graednik),  Ber- 
toldus  de  — , uxor  sua  soror  Wer- 
souis,  1248,  163,  149. 

„ Graednik“,  8.  Gradeneck. 

„Grats**,  s.  Grätsch. 

Grätsch,  Tirol,  Pusterthl.  (Grats),  i 
Millen:  (molendina),  1273,  298,  322. 

„Graf,  Ortei  der  — purger  ze  Waid- 
honen**,  1336,  669,  246. 

Grlfelfuig,  Bai.,  b MÜuchen  (Gre- 
foloinga),  763,  1,  1;  802,  7,  8;  | 
8,  10. 

Grafen:  1)  Pfalzgrafen, 
s.  Baieru, 

Tübingen, 

„Uunsbach**, 

Wittelsbach. 

Unbekannt:  Heiuricus,  1 140, 100,98.  1 

2)  Mark-  und  Landgrafen : 
s.  Brandenburg, 

Verona, 

Voh  bürg, 

Istrien, 

Lausitz, 

Leuchtenberg, 

Malaspina, 

Meissen, 

Mouteferrato, 

Oesterreich, 

Steiermark. 

3)  Grafen  und  Burggrafen: 

8.  Andechs, 

„Parrano-, 

Peilstein, 

Cerg, 

Penistein, 

Pfannberg, 

„ßlautatensia**, 

Bozen, 

Pütteu, 

Burghausen, 

Katzenelleubogen, 

Cilli, 

Dachau, 


Tirol, 

Toggcnburg, 

Treviso, 

Eberstein, 

„Vcleburch“, 

Görz, 

Gutenberg,  Krnt.  (!), 
Habsburg, 

Hardeck, 

Helfenstein. 

Hcunburg, 

Hirschberg, 

Hohenberg, 

Hohenlohe, 

Hohenstein, 

Hornstein, 

„Jagbcrg“, 

Lenzburg, 

Liebenau, 

Magdeburg, 

Maidenburg, 

Montfort, 

„Moni“, 

Mosburg, 

Nassau, 

„Neydaw“, 

Nellenburg, 

Nuuburg, 

Nürnberg, 

Ortenburg,  Krnt., 

„ Baiern, 
Orlamiiude, 
Kcgensburg, 

„Recz“, 

„Roteuek“, 

„Ruxingen“, 

Schala, 

Schaumberg, 

Schaumburg, 

Schwarzburg, 

Staufen, 

„Steincznach“, 

Steruberg, 

Sulzb&ch, 

Ungarn, 

Wartenberg, 
„Wartstein  ", 
Wasserburg, 
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We  ix  eiberg, 

Werdenberg, 

Wertheim, 

Wildgrafen. 

Ungenannte:  Adelbero,  1007,  54, 
55;  1025,  62,  64,  65;  Albertus, 
1159,  109,  107;  Alprat,  857,  16, 
18;  Altman,  c.  1020,  57,  58; 
1025,  62,  64,  65;  c.  1030,  63, 
65;  65,  67;  66,  68;  67,  68,  69; 
68,  70;  69,  70;  72,  73;  Arnolt, 
1025,  62,  64,  65;  Perhtoldus, 
1060,  78,  80;  Pernbardus,  855, 
14,  16;  Pilgrim,  1025,  62,  64, 
65;  Poppo,  973,  37,  36;  1025, 
62,  64,  65;  Keparoh,  763,  1,  2; 
Chezul  (de  Sclauis),  861,  18,  19; 
Ticmo,  1026,  62,  64,  65;  Eber- 
hart,  1025,  62,  65;  Emch  (probst 
ze  Innichen),  1301,  444,  14;  — 
(probst  ze  Werdse),  1300,  433, 
4;  1301,  444,  14;  1306,  456,  26; 
Ernst,  855,  14,  16;  14,  17;  1070, 
84,  86;  Friderich,  1025,  62,  64, 
65;  Oer,  -o,  1070,  84,  86;  c.  1115, 
93,  93;  Oerhart  (ttimbrost  ze 
Freising),  c 1307,  465,  39;  1308, 
473,  49;  474,  49;  476,  52;  477, 
53;  1309,  479,  56;  Gerolt,  1025, 
62,  64,  65;  Gumpolt,  1025, 

62,  64,  65;  Heinrich,  c.  1115, 
93,  93;  Megcnhart,  1070,  84,  86; 
Odalschalch,  c.  1020,  59,  60; 
c.  1030,  66,  67;  72,  73;  Otto, 
c.  1000,  52,  52,  53;  c.  1020, 
59,  60;  c.  1070,  84,  85,  86; 
Reginhart,  799,  6,  8;  802,  7,  8; 
7,  9;  8,  10;  Sarhilo,  1025,  62, 
64,  65;  Uualdpcrcht,  875,  22,  21 ; 
Wernhardus,  989,  43,  43;  Uuilli- 
helm,  857,  16,  18. 

„Grafenherd“,  s.  Grafenwörth. 

Grafendorf,  Tirol,  b.  Lienz  (GrSuen- 
dorff),  llainr.  v.  — , 1363,  744, 
339. 

Grafenwörth,  N. -Oest.,  b.  Krems 
(Grafenberd),  Otto  von  — , 1313, 
497,  74. 


I Grafschaften:  a)  s. 

Peilstein,  • 

Pusterthal, 

Kadober, 

Krain, 

Tirol, 

Treviso, 

Vicenza, 

Hftrnstcin, 

Lurufeld. 

b)  Adalberti,  s.  Oesterreich,  Nieder-. 
Adclberonis,  1007,  54,  55. 

Berhtoldi,  931,  29,  28. 

Popponis,  s.  Krain. 

„ s.  Tirol. 

Burchardi,  1055,  77,  79. 

Engelberti,  1070,  84,  85. 

Friderici,  1055,  77,  79. 

Henrici,  s.  Oesterreich,  Nieder-, 
llartuuigi,  965,  33,  32. 

Otgeri,  993,  45,  47. 

Waltilonis,  s.  Krain. 

„Granso,  mag.  Wernhardus  — 1284, 
384,  408,  418. 

Grasberg,  O.-Oest.,  welches?  (Graz- 
berge), Gerhart  de  — , 1158,  106, 
105. 

„Grashay,  llainr.  — w,  N.-Ocst.,  1334, 
630,  217. 

Graawinkel,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
a.  d.  Ibs,  Grazwinchler,  llainr.  der 
— , 1337,  665,  252. 

Graz,  Strrak.  (Grez,  -e,  Graes),  1260, 
205,  210;  1265,  243,  260;  1266, 
263,  284;  1274,  305,  328;  1327, 
571,  156;  576,  160. 

Pfarrhof  (domus  plebani):  1263, 
225,  238. 

Stadtschreiber  (schreyber  der  bur- 
ger):  Cbflnrat,  1304,  452,  22. 
Genanutc:  Eberbart  von  Walsse 
v.  — , 1359,  734,  327. 

„Grazberge“,  s.  Grasberg. 

I „Grütze“,  s.  Billichgraz,  Graz. 
„Graziuansek“,  N.-Oest.,  b.  Waid- 
hofen, 1333,  623,  209. 

| „Grazwinchler“,  s.  Graswinkel, 
i „Grediue“,  s.  Groden. 
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„Gretschinstain“,  s.  Kreuzenstein. 

„Grcfoluinga“,  s.  Gräfelfing. 

„Greyffe,  Jans  dor  — pey  Vnser 
vrowen  auf  der  Steten  ze  Wienne, 
s.  vater  Greyffe,  s.  Iisvrowe  Anna“ 
1337,  666,  263,  254. 

Greifenfels,  Krnt.,  b.  Klagenfurt, 
(Greiffeuvels,  Grifenuels),  Burg 
(castruyi):  127*2,  293,  317. 
Genannte:  Ditmarus  de  — , 1275, 
309,  332. 

Greifenstein,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Grei- 
fenstein), Wiedererbauung  d.  Burg 
(reedificatio  castri):  1247,  149,  145. 
Genannte:  Ortolfus  de  — canon. 
Neumburgen.,  1269,  202,  208. 

Greim,  Berg,  O.-Strm,,  b.  Oberwelz, 
Greymer,  Ilaintzel  der  — , 1361, 
741,  336. 

„Greyincr“,  s.  Greim. 

„Greyzensteten“,  s.  Kreuzstetten. 

„Greizensteiu,  Greisin-0,  s.  Kreuzen- 
stein. 

„Grenach“,  Krnt.?  b.  U.-Drauburg, 
1344,  692,  284. 

„Grennlinus“,  N.-Oest.,  1277,  343, 
363. 

Gresten,  N.-Oest.,  ÖWW.  (GrSsteu), 
Pfarre:  1339,  682,  274. 

Bewoner:  maister  Hainr.  der  Wi- 
dersatz  zimmermau,  1335,  649, 
234. 

Grestenberg,  N.-Oest.,  OWW.,  Grez- 
zenberger,  ewen-,  1274,  303,  326. 

„Greuleich,  Fritz  der  — , Pusterthl., 
1357,  721,  313. 

„Grez,  -e“,  s.  Graz. 

„Gretzel,  Vir.  — “,  Bai.,  1246,  145, 
141. 

„Grezzcnberger,  s.  Grestenberg. 

„Gretzensteten“,  s.  Kreuzstetten. 

„Gric“  (!),  s.  Grie. 

„Gritsinstein“,  8.  Kreuzenstein. 

„Grie,  Gric  (?)“,  N.-Oest.,  OMB., 
c.  1115,  94,  93;  c.  1120,  96,  95; 
s.  auch  „Griestig“. 

Griffen,  Krnt.  (Criuina),  822,  10,  12. 

„Greifenuols“,  s.  Greifenfels. 


Grillenberg,  N.-Oest,  welches?  (Gril- 
lenperg),  Pfarrer:  Chnnradus,  1*270, 
292,  316. 

„Grillenperge“,  O.-Strm.,  b.  Murau, 
1285,  390,  426;  391,  427. 

Grinzing,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Grin- 
czing),  Weingarten,  1330,  600,  185. 

Gries,  Hof,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
(an)  Grie8se),  1333,  623,  208. 

Gries,  Tirol,  b.  Botzen  (Gryess  pey 
Potzen),  1361,  739,  861. 

Griesbach,  Bai.,  b.  Aich ach,  b.  Frei- 
sing (Griezpach),  Waltchun  de  — , 
1147,  103,  101. 

„Grischenstein“,  s.  Kreuzenstein. 

„Griestig“,  N.-Oest.,  OMB.,  c.  1115, 
95,  94;  s.  auch  „Grie*. 

„Griess“,  s.  Gries. 

„Griessemperger,  Albertus  — rector 
parroch.  eccL  in  Waidhouen“, 
1324,  556,  136;  567,  138,  139; 
558,  140. 

„Grizanstein“,  s.  Kreuzeustein. 

„Griezpach“,  s.  Griesbach. 

Gröden,  Tirol  (Grediue),  c.  1000,  52, 
63;  c.  1020,  59,  60. 

Grosshofen,  s.  Hofeu,  Gross-. 

„Grosten,  Grosten“,  s.  Gresten. 

Grub,  N.-Oest.,  b.  Amstetteu  (iu  der 
! Grfib),  1337,  667,  255. 

Grub,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Ibs?  (Grfib),  Chünr.  auf  der  — , 
1338,  672,  262. 

„Grubarius  de  Wachoft“,  N.-Oest., 
1276,  316,  340. 

„Gräber,  Vir.  — burger  von  Juden- 
burg“, 1326,  560,  146. 

„Gruk“  (!),  8.  Gurk. 

„Grfinburch“,  s.  Grünburg. 

Grtiuburg,  O.-Ocst.,  welches?  (Grfin- 
burch) , Vir.  von  — , 1338,  675, 
267. 

Grüntegernbach,  Bai.,  Landg.  Er- 
ding (Tegarinuac,  Tegrinwach, 
Tegiranpah,  Tegrenvuach),  c.  870, 
21,  20;  875,  22,  21;  1025,  62,  64; 
c.  1030,  69,  70. 
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Genannte:  ChSno  de  — , c.  1116, 
04,  94. 

Grflning  (Krinning),  O.-Bai.,  welches? 
(Grflninge),  Chvnr.  v.  — bisch. 
Clivnrats  »baffer  v.  Freysing,  1332, 
608,  192. 

„Gscliicsser“,  s.  Gsiess. 

Gstadt,  N.-Ocst.,  b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Sud, -e),  1324,  653,133,  134; 
1334,  630,  216. 

Gstetten,  N.-Oost. , b.  Hainfeld 
(Stetten),  1342,  688,  280. 

Gsiess,  Tirol,  Pusterthal,  (Gcsyez, 
Gschiess),  1269,  281,  306;  1363, 
744,  339. 

Genannte:  Otto  de  — , 1286,  392, 
429;  393,  430;  Hans  der  — , 
1363,  744,  339. 

„Gukenplat“,  Krnt.,  1269,  276,  300. 

„Gndaga,  -o,  -um“,  s.  Godego. 

„Guotchint,  Fridr.  — , chastner  zc 
Knczestorf,“  1330,  600,  185;  s. 
hovrow  alhait,  1332,  611,  196;  s. 
bruoder  Hainr.  vnd  Wisent,  1330, 
600,  186;  s.  auch  „Fclixpuer“, 
„Saligehehint“. 

„Gvttenawe,  -owe“,  Krn.,  Gebbardtis 
de  — , 1253,  168,  167;  1262,  212, 
220;  1267,  272,  297. 

„Gtitenberch“,  s.  Gutenberg. 

Gutenberg,  Krn.  (GAtenberch),  Gra- 
fen(!):  grafe  Gfirg  von  — , 1307, 
466,  39. 

Genannte:  Jarobus  de  — , 1251,  i 
157,  155;  1253,  168,  167;  1262,  j 
212,  220;  1265,  248,  265;  1266,  j 
258,  278;  RAinbertus  et  Leon-  ! 
hardus  fratres  de  — , 1266,  268,  ^ 
278;  Wernherus et  Jacobus  fratres 
de  1269,  279,  304;  280,305; 
Lienhart  et  Georiua,  1270,  290, 
316;  Lienhardus  de  — , 1273,297,  . 
320;  1280,367,  392;—  et  .Jaco-  ; 
bus  fratres  de  — , 1283,  373,  397. 

„GAtenturn“,  N.-Öest.V  Heinr.  de  — , 
1246,  148,  114;  — et  Kberhardus 
fratres  de  — , 1263,  230,  243; 
Heinr.  de  — , 1267,  265,  285,  286. 


Gutenfnrt,  N.-Ocst.,  b.  Waidhofen 
a.  d.  Ibs  (GAtenfurt),  Hainr.  von 
— , 1338,  672,  261. 

1 ^GAtenowe“,  s.  Gvtenawe. 

! „Gutenwerde“,  s.  Gntenwörth. 

I Gutenwörth,  U.-Krn.  (Gvtenwerde 
fornm),  1251,  167,  154,  165;  1262, 
162,  159;  163,  160;  1261,  207,  215; 
1265,  244,  260,  261;  1^84,  385, 
420;  1285,  387,  423;  1306,  455, 
24;  1306,  456,  26;  1315,  600,  77. 
Landgericht  (itidic.  proninciale): 
1267,  188,  194. 

Bnrggrafcnamt : 1301,  443,  12. 
Mauten  (devmaevtte):  1301,  443,  13. 
Bnrggrafen  (castellani) : Albertus, 
1261,  207,  215. 

Notar:  Heinr.  dictus  Dinger,  1285, 
387,  423. 

Amtleute  (officialis,  amptman):  N. 
1265,  244,  261;  Lienhart,  1284, 
385,  421. 

Richter:  Gebbardus,  1254,  171, 

170;  172,  171;  Vzoldus,  1267, 
272,  296;  N.  1284,  385,  421. 
Genannte:  Albertus  quondain  Geh- 
liardi  de  — fil.,  1261,  207,  214; 
215;  Uyaldus,  Artusius  et  Ru- 
dolfus  de  — , 1261,  207,  215; 
Vgoldus  (!)  de  — , 1265,  248, 
266;  Vzolt  von  — , 1284,  386, 
421;  Vzoldus  et  Clivnr.  dictus 
Pvnt8chuch,  Gozzlinus  et  Schil- 
tus  de  — , 1285,  387,  423. 

„Gudicum,  -giM,  s.  Godego. 

„GAtman,  CliAnr.  — , riebter  ze  Holen- 
burcli“,  1324,  555,  136;  weilen 
lichter,  1331,  604,  189. 

Gutrat,  Salzburg  (GAtrat),  Chdne 
von  — , 1284,  385,  421. 

„Gufdavn“,  s.  Gutidaun. 

Gutidaun,  Tirol  (Cubidunes,  Gufdavn, 
Cnvedvn),  c.  1160,  31,  36. 
Gericlitssprengel : 1334,  642,  227. 
Richter:  Mertlinus,  1261,211,218; 
Geori  vonVilauders,  1 334, 642, 227. 

Gugging,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (N. 
der  — ),  Gugginger,  1274,  303,  326. 
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• „OugKinpor“ , »•  Gii(jpng. 
„Gnimilachi«,  Kmt.,?  993,  45,  47. 
„Gnnspach",?  Pfalzgrafen:  F. , 1159, 
109.  107. 

Gurk,  Kmt.  (Gurca,  Gruk,  (!)  Gurtzc), 
Bisthmn,  1363,  745,  340;  1366, 
748,  345. 

Bischßfe:  Ditricns,  1181,  117,  115; 
118,  117;  Ditricns,  1270,  284, 
310;  285,  311;  1276,  318,  341; 
Note,  1277,  328,  350;  329,  351; 
331,  352;  332,  363;  333,  364; 
335,  356;  386,  358;  337,  359; 
Hartnit,  1284,  386,  422;  Hain- 
rich,  1316,  600,  76,  77;  Lanren- 
tins,  1335,  653,  239;  654,  240; 
1336,  660,  247;  Johannes,  1361, 
738,  833;  vgl.  auch  Preising: 
Bischof  Paul. 

Pröhste:  Hcrtnidus,  1301,  438,  8; 
440,  9;  442,  12. 

Archidiakone : N.,  1299,  427,  467; 
428,  468. 

Gurk,  FI.,  U.-Krn.  (aqua  Gurk),  c. 
1216,  126,  126. 

„Gnrkevelde,  Gurken-“,  s.  Gurkfeld. 
Gnrkfeld,  U.-Krn.  (Gurkevelde,  Gur- 
ken-, Gurchticlde) , Berhtoldus  de 
—,  1252,  162,  169;  163,  160;  Or- 
tolfns  de  — , 1265,248,266;  1270; 
284,  310. 

„Guricia“,  s.  Gbrz. 

Gurnitz,  Kmt.,  b.  Klagenfurt  (Gur- 
nocz,  Gurcz),  (!)  Prhpste:  Dietricus 
de  Wolfsaft,  utriusque  iuris  Pro- 
fessor, 1306,  459,  29,  30,  31 ; 1307, 
464,  35,  38;  1308,  471,  44;  1315, 
500,  76. 

„Gurnocen.  prepositus“,  8.  Gurnitz. 
„Gurtz-,  (!)  s.  Gurk,  Gnrnitz. 

H. 


I 


i 


Burg  (hurch):  1266,  253,  270,  271; 
1326,  566,  162. 

Kasten  (cliasten):  1337,  662,  250; 
1339,  679,  270. 

Burggrafen:  N.,  1266,  264,  274; 
1286,  392,  428,  429;  c.  1316, 
520,  96,  96;  Perchtolt  der  Col- 
wegge,  1326,  566,  161;  Hainr. 
der  Pötel  nmptman  n.  pfle.ger, 
ze  Inichingen,  1337,  662,  260; 
Chnnr.  von  Vilandcrs  plleger, 
1849,  697,  288. 

Amtleute:  N.,  1308,  476,  61:  Hainr. 

der  R8tel,  1339,  679,  250. 
Genannte:  Andre  Hainreichen  svn 
v.  — oheim  Johann  Berchtolden 
nun  des  Cholweken,  1334,  628, 
214;  Dyetr.  der  -ger,  chSrherre  ze 
Innichingen,  1337,  662,  260;  Hans 
von  — , 1367,  721,  313;  vgl.  auch 
Innichen. 

Haberfeld,  N. -Oest. , b.  Amstetten 
(Habenield,  -ueble),  1283,  378,  402, 
403. 


Hasbach. 


Hube  das.:  die  hübe  diu  da  halset 
an  dem  Hirn,  1285,  388,  424. 
„Haberuelde*,  s.  Haberfeld. 
„Habespach*,  ( 

„Habspach“ 

Habsburg,  Schweiz,  Argau  (Asbur- 
gum,  Habspurg),  ßurcardus  de  — , 
1159,  109,  107. 

Grafen:  Johann  u.  Götfrid  gc- 
prüder,  1359,  734,  327. 
„Haebsibu,  s.  Haesib. 

„Hak,  Hilprandus  — pleb.  in  Lok“, 
1355,  714,  306;  1358,  757,  317. 


„Hakelshnsen“,  s.  Hakcrtshausen. 


„Hakenberch“,  s.  Hagenberg. 
Hackertshauscn,  Bai.,  Landg.  Pfaffen- 
hofen (Hakelshuseu),  Ch.  de  — c. 
1215,  127,  127. 


„Habechspach“,  s.  Hasbach. 
„Habcrberch“,  s.  Haberberg. 
Haberberg  , Gegd.  (verschollenes 
Schloss),  Tirol,  b.  Innichen,  1346. 
693,  285. 


| „Havenor,  Hafner,  Ott.  der  — OWW. 
1274;  303,  326;  1326,  567,  152; 
s.  auch  Lutifigulus. 

Hag,  N.-Oest,  OWW.  (Hag),  Pfarrer: 
Johannes,  1312,  490,  66. 
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Ha*t,  N.-Oest.,  OWW.,  welches?  (Map), 
Phil,  der  -aer,  1285,  289,  426; 
Chfinrat  der  — , 1296,  412,  452; 
V&lchel  von  — , Marquart  v.  Lfihs- 
nek  s.  vetter  1316,  519,  94;  Volch- 
mar  von  — , 1320,  640,  123;  Rfim- 
hart  u.  Cbihi.  brfider  die  -er,  1329, 
688,  171;  — , — u.  Laurent»  die 
— , 1329,  691,  174;  Georg  n.  Er- 
härt prueder  Volchmars  suu  von 
— , Alhr.  der  Faevchsner  ir  stef- 
fatcr,  RVmhart  der  er,  1334,  637, 
223;  Ruemhart  u.  Chunr.  br&der 
di  -er,  1337,  669,  257,258;  Chunr. 
der  -er,  1338,  674,  264;  Larentz 
der  -er,  1349,  698,  290. 

Hag,  Bai.,  Landg.  Mosbnrg  (Haga. 
— e),  Friderich  de  — , 1147,  103, 
102;  Megenhart  de  — , 1182,  119, 
118;  1187,  121,  120;  Fridr.  der 
-aer,  1346,  693,  285. 

„Haga,  Hagaer“,  s.  Hag. 

„Haga&“,  N.-Oest.,  OWW.,  1332, 
609,  194. 

„Hage“,  N.-Oest.,  Marchfeld,  b.  Mül- 
leiten, 1265,  251,  268. 

„llagew,  s.  Hag. 

„Haggcmberg“,  s.  Hagenberg. 

Hagenau,  Bai.,  Landg.  Freising  (Ha- 
genowe),  Liutolt  de  — , c.  1180, 
116,  114. 

Hagenberg,  N.-Oest.,  b.  Laa  (Hakeu- 
berch,  Halkim-,  Haggombergj, 
Hein,  de  -,  1240,  139,  136;  1243, 
142,  138;  — hofmarschalk  lierczog 
Rudolfs,  1369,  734,  327. 

„Haegenlein,  Jacob  — , richter  ze 
Silian“,  1317,  623,  99. 

„Hagenowe“,  s.  Hagenau. 

„n&idol fingen“,  a.  Haindlfing. 

Haimburg,  N.-Oest.,  a d.  Donau 
(Heimbureh,  Hovn-),  1243,  142, 
138. 

Genannte:  Hainr.  v.  — , 1333,  622, 
207. 

Haindlfing,  Bai.,  wichs?  (Heidotuingen, 
Haidolf  ),  1187,  121,  120;  Ge 


nannte:  Chunr.  v.  — , c.  1130,  99, 
97;  1147,  103,  102. 

Hainfeld,  N.-Oest.,  b.  Wilholmsburg, 
(Havnuelde , Hawenvclt)  , Heinr. 
de  — , 1270,  284,  310}  285,  311; 
N.  de  — , 1277,  349,  369. 

„Haoisib“,  s.  Haesib. 

„Hai“,  s.  Hall,  Reichenhall. 

Hall,  Tirol?  (Hai),  875,  23,  22. 

Halhenrein,  Strrnk.,  b.  Radkcrsburg 
(Haldenrein),  Rudgorus  de  — , 1263, 
226,  238. 

„Halbestat,  Albrecht  der  richter  von 
— 1306,  456,  24. 

„Halkimberch“,  s.  Hagenberg. 

„Haldemberch“ , Tirol,?  Chunr.  de 
— , 1286,  392,  429;  — , tilia  eiua 
Agnes  uxor  Petri  dicti  Trautsvn, 
1287,  398,  434. 

„Haldenrein“,  s.  Halbenrein. 

„Halle“,  8.  Reichenhall? 

„Hallo“,  s.  Hollo. 

Hanau,  Strmk.,  i.  d.  Wind-BUchcln 
(Hanawe),  Wluingus  de  — , 1285, 
391,  427. 

„Hanawe“,  s.  Hauau. 

Hatibach,  Bai.,  Landg.  Amberg 
(Hauenpach),  Erchenpercht  de  — , 
1147,  103,  102. 

Handelsberg,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Hendleinsperg,  llenleins-),  1337, 
669,  256.  Genannte : Gedräut  Otteu 
seligen  hsvrow  v.  — , 1337,  669, 
256. 

„Hauenpach**,  s.  Haubach. 

llarrau,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetten 
(Harawe) , Heinr.  de  — , 1312, 
490,  60. 

„Harawe“,  s.  llarau. 

„Hart  silua“,  N.-Oest.,  Marchfeld,  b. 
Wagram  1021,  61,  62;  c.  1030,  68, 
70. 

Hartkircheu,  O.-Oest.  (Hartchirchon, 
Hartk-),  Pfarrer:  mag.  Vlricns, 

1268,  194,  198;  195,  199,  200; 
196,  201;  197,  202. 

„Harde  iuxta  Treuinize“,  N.-Oest., 
OMB.,  c.  1115,  95,  94. 
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„Harde“,  U.-Krn.,  1252,  105,  1G2. 
Hanleck,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Hardekke), 
Burg  (castrnm):  1277,  322,  345. 
Orafen:  Chunradns,  1243,  142,  138; 
Otto  erw.,  1265,  240,  255;  1277, 
332,  363;  (Heinricns)  iudex  pro- 
vinc.  Austrie  1266,  262,  282;  263, 
283;  1267,  266,  287;  267,  288; 

1269,  276,  301;  1270,  284,  310; 
286,  311. 

„Hardekke“,  ».  Hardeck. 

Harthnusen,  Bai.,  Landg.  Ettersberg 
(Harthusen),  Odalricb  de  — , c. 
1116,  94,  94;  c.  1180,  99,  97. 
«Harthusen“,  s.  Harthansen. 

Hasbach,  N.  -Oest,  b.  Glnrknitz  i 
(Hanspach,  Hangs*,  Habechs-,  Ha-  I 
bes-,  Habs-),  Heinr.  -^jneerna  de  ! 
— , 1240,  139,  136;  1243,  142,  138; 

1263,  167,  165; iudex  pro- 

vinc.  Austrie  1256,  186,191,  192; 
— capitan.  Carmole  et  Marchie 
1273,  297,  320;  1274,  306,  330; 
1275,  308,  331,  332. 

„ITaepan.  an  dem  — “,  N.-Oest.,  b. 

Bertholdsdorf,  1332,  611,  196. 
„Ilaspechenses“,  s.  Aschbach. 
„Haselawe,  -owe,  Hasil-“,  s.  naslau. 
„Haesib,  Hcsip,  -b,  Haeisib,  Haebsig, 
Heusib,  IIaeu-,Haw-,  IlHev-,IIew--, 
N. -Ocst. , OWW,  Otto  dictus  — , 

1270,  287,  313;  Jubardus  dictus 
— , 1277,  349,  369;  Otto  — , 1277, 
353,  374;  355,  376;  Weichardus 
— , 1283,  378,  404;  Ott  der  — , 
1295,  411,  462;  Sifridus  1312, 
490,  66;  Horman  der  — , 1316, 
611,  85;  613,  86;  1320,  640,  123  ; 
1323,  549,  130;  1324,  653,  134; 
654,  136;  Marquart  der  — , 1325,  . 
559,  145;  Hcrman  — von  Vdmar- 
uelt,  1326,  668,  154;  — amman  ze 
Vdmaruelt,  1327,  673,  168;  1328, 
583,  166;  584,  167;  1329,  688,  171,  j 
172;  689,  173;  690,  174;  691,  176;  1 
1330,  693,  177;  694,  179;  1332,  j 
608,  193,  612,  197;  1333,  620,  206; 
1334,  637,  223;  1335,  661,  237; 

Fontes.  Abtblg.  II.  Bd.  XXXV. 


Ohunignnt  s.  tochter,  llainr.  der. 
Durren  hafrwe,  1337,  668,  266; 
Herman  — lantrichter  (ze  Vdmar- 
nelt),  1337,  668,  266;  669,  257, 
258;  1338,  674,  264;  1339,  678, 
269;  Merchlin  der  — , 1356,  716, 
308. 

„Haslar,  -n“,  O.-Strm.,  Ogd.  b.  Neu- 
markt,  Ditinarus  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117. 

Haslau,  N.-Oest.,  b.  Bruck  a.  d.  Leitha 
(Hasilowe,  Haselowe,  -awe,  Ilaslaw, 
Haslav),  1074,  90,  90. 

Genannte:  Otto  de  — , 1240,  139, 
136;  1247,  151,  147;  1263,  167, 
166;  1260,  206,  210;  1262,214, 
222,  223;  Wlfingus  et  Otto 
fratres  de  — , 1262,  214,  223; 
Otto  de  , 1262,  221,  229; 

— iudex  provinc.  Austrie,  221, 
230;  Wluingns  de  — , 1262,  221, 
230;  Otto  de  — , 1270,  284.  310; 
286,  311;  1277,  343,  363;  352, 
378;  363,  374;  1284,  886,  421. 

«Haslawo“,  s.  Haslau. 

„Haugsbach“,  s.  nasbach. 

„Haulach“,  U.-Krn.,  c.  1216,  127, 
126. 

„Hncvnburch,  -enburch“,  s.  Hennburg. 

„Ilavnticldo“,  s.  nainfeld. 

Haus,  N.-Oest.,  wichs?  (Hvse),  Fri- 
deric.  fil.  Walchnni  de  — , 1277, 
343,  363. 

«Hauspach“,  s.  Hasbach. 

Hauseck,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg  a.  d. 
Biolach  (nusecke,  Hausek,  -ko), 
1267,  269,  292. 

Genannte:  Heinr.  de  — , 1256,  186, 
192;  Frider.  dictus  de  — , 1267, 
269,  292;  1277,  320,  343;  1283, 
378,  402,  403. 

Hausen,  Bai.,  Landg.  Weilheim  (Hou- 
sen),  Bertholdus  de  — can.  Fri- 
sing.,  1284,  384,  418;  — u.  ercz- 
priester,  1293,  403,  442. 

«naeusib,  nücv-“,  s.  „Ilaesib“. 

„H&usler,  Wülfing  der  — , Eisbet  s. 
lisfr.,  ir  swester  Cristin  die  Tr5n- 
27 
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lerin  Otten  s&lgen  des  Trauner 
tö hieran“,  (!)  1333,  621,  206,  207. 

„Haevsrer,  der  — dacz  Celle**,  Tirol, 
Puste rthl.,  1318,  524,  99. 

„Hawonvelt“,  s.  IT&infeld. 

„H&wsib“,  s.  Haesib. 

„Hazlaw“,  s.  Haslau. 

Hegelhausen,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Hegilinhusen),  c.  1030,  68,  69. 

„Hegilinhuscn“,  s.  Hegelhansen. 

„Heybs,  Heubs“ , Gegend  b.  Ulmer- 
feld,  N.-Oest,  1265,  240,  254;  1277, 
332,  353;  340,  361;  1316,  506,  81. 
Landrichter:  Otto  comea  de  Har- 
deke,  erw.  1265,  240,  255. 

„neideckc,  Frid.  nobilis  de  — 1361. 
738,  334. 

Heidenreichstein,  N.-Oest,  OMB. 
(Heidenriehestein),  ^249,  156,  161. 

„Heidenricheatein“ , s.  Heidenreich- 
stein. 

„Hoidoluingcn“ , s.  Haindlting. 

Heiligen  kreuz,  N.-Oest.  (s.  Crux), 
Aebte:  Pilgrinus,  1247,  149,  145. 

Ileiligenstadt,  Preuss.-Sachsen  (Ilei- 
ligenstat),  973,  38,  39. 

„Heinburch“,  s.  Haimburg. 

„Heike,  Heidonricus  de  — quondani 
ofticial.  de  Lok“,  Km.,  1253,  168, 
166. 

„Hell,  -e,  -r“,  s.  Hello.“ 

Helfenstein,  Wirtcmberg  (Helfenstein). 
Grafen:  Vlricns,  1361,  738,  333. 

„Hello,  Helle,  Hallo,  Hell,  -er,  Frider. 
dictus  — N.-Oest.,  1277,  352, 
373;  353,  374;  365,  376;  1278, 
361,  384;  362,  386;  — domicellus 
cur.  Frisingen.,  1283,  373,  397; 
378,  404;  — von  Aurolfingen,  1293, 
403,  442;  1301,  444,  14;  446,  16; 
— burgrave  ze  Oberwelcz,  1304, 
452,  22;  Peter  der  — , 1319,  536, 
118,  — burger  ze  Welcz,  1325, 
660,  146. 


„Hendleinsperg“,  s.  Handelsberg. 

„Herrantstein“,  I . 

__  . Ä > s.  HOrnstein. 

„Ucrranstein  , J 

„Herbipolis“,  s.  Wirzburg. 


„Herbotendorf,  nerborten-,  Herman- 
nus  de  — ' “,  OWWn  1270,  287, 
313. 

„nerbortendorf“,  s.  Herbotendorf. 

„Hertemberch,  Horten-“,  s.  Hirten- 
berg. 

„Hertstetten“,  s.  Hirschstetten. 

„Hergoltspach“,  s.  Ergoltsbach. 

„neriwartesdorf“,  8.  Ilörbersdorf. 

Hermannsdorf,?  N.-Oest.,  b.  Blinden  - 
markt  (Hermansdorf),  Jacob  v.  — , 
1284,  385,  421. 

Herschenhofen,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Horscnhouen),  Gerwicus  de  — , c. 
1160,  112,  110. 

„Herwerger“,  s.  Hörberg. 

Herzoge,  s.  Baiern. 

Brieg, 

Burgund, 

Kfirnten, 

Croatien, 

Dalmatien, 

Teschen, 

Troppau, 

Falkenberg, 

Glogau, 

Liegnitz, 

Oppeln, 

Oesterreich, 

Rotenburg, 

Sachsen, 

Schweidnitz, 

Stettin, 

Steiermark. 

Herzogenberg,  der  — , b.  ßerchtolds- 
dorf,  b.  Wien  (Herczogenperig), 
1332,  611,  196. 

„Herczogenperig“,  s.  Herzogenberg. 

Herzogcnburg,  N.-Oest.,  b.  s.  Pölten, 
Kloster  (fratres  s.  Georg»),  1158, 
106,  104. 

Pröpste:  N.,  c.  1230,  130,  130. 

„Heslang“ , Bai.,  C.  de  — , 1281, 
369,  394. 

Ileuberg,  N.-Oest.,  b.  Scheibe  (Hu- 
perge,  Heu-),  Ditricus  de  — et  Pil- 
grinus frater  eins,  Fridericua  de  — , 
1261,  209,  217. 
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„Heubs“,  a „Heybs“. 

Heunburg,  Krut.  (Hunenburch,  Hew- 
nen-,  Ilevn-,  Haevncn-,  Ilaevn*), 
Grafen:  Willelmus  de  — , 1243, 
142,  138;  Vlricua,  1*266,  258,  278; 
Fridericus,  1270,  284,  310;  Vlricua, 
1277,  349,  369;  1296,  415,  466; 
— , 61  ia  ei us  sponaa  comitin  Chvn- 
radi  de  Ruxingen,  1297,  419,  469; 
— , s.  tochter  Elapet  hafraft  grave 
Heinrcicha  v.  Hohenloch,  1304, 
452,  21. 

Hcunfela,  Tirol,  Pusterthal  (Hivuuela, 
Hovnen-) , Burg  (caatruin):  1285, 
393,  430. 

Genannte:  Jordanus  de  — - , 1251, 
168,  166. 

„Ileuaib,  Ilew-“,  s.  „Ilaeaic“. 
„Hewnenburch“,  s.  Heunburg. 
„Hittenfurt,  -e“,  a.  HUttenfurt. 
„nimperch“,  s.  Himberg. 

Himberg,  N.-Ocat. , b.  Wien  (Ilint- 
perc,  -pcrch,  Hirn*),  Vir.  de  — , c. 
1158,  107,  106;  Irenfridua  de  — , 
1229,  129,  129;  Vir.  de  — , 1243, 
142,  138;  Chdnr.  de  — , 1246,  148, 
144;  1263,  167,  165;  Irnfridus  de 
— erw.,  1256,  184,  187,  188;  fratcr 
s.  Chunr.,  188. 

„Hintperc,  -eh“,  s.  Himberg. 
Hinterberg,  N. -Oest.,  b.  Amstetten 
(Hinterperch),  Hertrcich  v.  — , 1316, 
616,  90. 

nintereek,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz 
(Hinterekko,  -okk,  -ek,  Hinder-), 
1285,  390,  426;  391,  427;  1316, 
614,  87;  616,  89;  1317,  622,  98; 
1326,  660,  145;  1361,  741,  336. 
Schwaigen  das.:  des  Schuster  awaig 
in  dem  Winchcl,  1361,  741,  336. 
„Hinterekke“,  a.  Hintereck. 
Hirtenberg,?  Km.,  b.  Laibach  (Her- 
tenberch,  Hertem-),  Burg  (castrum): 
1252,  165,  162. 

Genannte : Gerloch  de  — , u.  1216, 
127,  127;  1252,  165,  161,  162, 
163;  1253,  166,  166,  — u.  Fri- 
der.  fratrea  de  — , 1270,  290,  314; 


pater  eorum  G.  erw.  316;  Ger- 
lochus  de  — , 1278,  361,  84;  — 
domicell.  curie  Friaing.,  1283, 
373,  397;  1285,  392,  429;  893, 
430;  1291,  402,  439;  Ott  von 
— , 1318,  526,  101;  528,  106. 

„Hirn,  die  hübe  diu  da  haizet  an 
dem  — ze  Haberuelde“,  1285,  388, 
j 424. 

Hirschberg,  Bai.,  Mittelfranken  (Hirz- 
perch),  Grafen:  comitissa,  1254, 
170,  168. 

Hirachstetten , N.  - Oest. , Marchfeld 
(Hertatoteu),  Weichart,  Heinr.  u. 
Gotfrid  di  pr&der  v.  — , 1326,  661, 
146. 

„Hirzperch“,  a.  Hirschberg. 

„Hivnuela“,  s.  Heunfels. 

Hopfenbach,  U.-Krn.  (Ilopfcnbach, 
Hoph-),  Maincz  v.  — , 1309,  480, 
456;  fraw  Sophei  Albrechtes  v.  — 
hsvrawe,  vrawe  Christein,  vrawe 
Isalde  u.  vrawe  Elspet  die  vrawen 
von  — , 1313,  496,  73. 

„Hohperchab“,  s.  Hohenbercha. 

„Hohemberg“,  s.  Hohenberg. 

„Ilohenaw,  owe“,  U.-Krn.,  1306,  455, 
24;  1307,  465,  39;  Burgstall  das. 
(burchstal),  1306,  455,  24. 
Genannte:  Muuhardus  de  — , 1270, 
290,  316;  Teyn  Pereugerea  owe- 
Bter  von  — , 1306,  455,  24;  Vir. 
Mcinbartcs  svn  v.  — , Porenger 
weilent  v.  — , fraw  Teyn  s. 
tochter,  1307,  465,  39. 

Hohenbercha,  Bai.,  Landg.  Preising 
(Hohperchah,  Perhah,  Pcrch-),  1025, 
62,  63;  c.  1030,  68,  69.  Genannte: 
Heinr.  de  — , c.  1160,  112,  110. 

Hohenberg,  Wirtembg.  (Hohemberg). 
Grafen:  Albrecht  pyscholf  ze  Fri- 
aing,  1359,  734,  325. 

„Hohonburch“,  s.  Hohenburg. 

Hohenburg,  Bai.,  Landg.  Wasser- 
burg (Hohenburch,  -k),  Heinr.  de 
— , 1244,  143,  139;  1245,  145,  141; 
— ct  Gebhardus  de  — , 1246,  148, 
146;  Heinr.  de  — , 1248,  163,  149. 
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Hohenkeller,  Tirol,  b.  Botzen  (Altnm 
Chellari,  Cheler),  c.  1070,  87,  88; 
Pfarre  (eccleaia):  1266,  204,  284; 
Pfarrer:  Bonicontrus  canon.  Tri- 
dent., 1266,  264,  284. 

„Hohenlocb“,  s.  Hohenlohe. 
Hohenlohe , Wirterabg.  (ITohenloch, 
Hoen-),  Grafen : Ifeinreich,  Elspet 
s.  hsfr.  grave  Vlriches  tochter  v. 
Haevnhnrch,  1304,  452,  421;  Gcr- 
lactis,  Kraffto  et  Gotfridua,  1361, 
738,  334. 

Caplan  d.  Grafen:  Heinreych,  1304, 
462,  22;  a.  ancli  Brannecken. 
„Hohenowe-,  s.  „Hohenaw.“ 
Hohenstein,  Dtschld.,  wo?  (Hohen- 
stein), Grafen:  N.,  1270,  284,  310. 
Hochstetten,  Bai.,  wlches?  (Hohstet- 
ten),  c.  076,  40,  41. 

„Hoenloch-,  8.  Hohenlohe. 

„Hof,  lehen  an  dem  — N.-Oest.,  b. 

Randek,  1330,  598,  183. 

„Hof,  Wolfger  an  dem  — N.-Oest., 
b.  Seitenstetten,  1340,  685,  278. 
Hof,  Tirol,  Pnsterthl.  (Hof),  1273, 
298,  322;  Genannte:  Chtfnr.  u. 
Heinr.  filii  Chvnradi  dicti  Prenten 
de  — , 1251,  158,  156;  Alhait  v. 
— gehaizen  Cholgi,  ir  vetcr  Vir. 
der  Chunnter,  ir  swester  Perht  v. 
Inchhingen,  1357,  721,  312,  313. 
„Hofahaim,  Houaheim-,  s.  Hofham. 
Hofkirchen,  Bai.,  Landg.  Erding 
(Houechirichen),  Capelle  das.  (ca- 
pella):  1147,  103,  101. 
„Houechirichen-,  s.  Hofkirchen. 
Hofen,  Gross-,  N.-Oest.,  Marchfeld 
(Honen  ),  1298,  424,  464. 
„Houen“,  Bai.,  Chunr.  de  — , c.  1190, 
123,  122. 

Hofham,  Bai.,  Landg.  Weilheim 
(Hofahaim,  Honaheim),  763,  1,  1; 
802,  7,  8. 

Hollabrunn,  N.-Oest.,  OMB.  (Holaer- 
briinne),  Pfarrer:  Gotschalcus, 

1242,  141,  137. 

„Holacrbrdnne“,  s.  Hollabrunn. 
„Holenburch-,  s.  llolenburg. 


Holenbnrg,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Ho- 
lenburch,  Holn  ),  1168,  105,  103; 
1189,  122,  121;  c.  1230,  131,  130; 
1277,  324,  347;  2316,  618,  93; 
1336,  696,  182;  697,  183;  601,  186; 
1359,  734,  326. 

Pfarre  (pfarre):  1316,  618,  92,  93. 
Marktrecht  (marcht  u.  bnrgerleiche 
recht):  1359,  734,  326. 
Wochenmarkt  (wdchenmarcht) : 
1359,  734,  326. 

Haus  das.:  haus  der  sticfchind  Al- 
rechts  des  Sam,  1330,  601,  186. 
Ueberfnr  (passagium):  1274,  302, 
325;  1276,  312,  335;  314,  337; 
1277,  352,  372;  353,  373. 

Wein:  1355,  713,  305. 

Pfarrer:  Heinriciis,  1276,  314,  338; 
316,  340. 

Kichter:  Ortolf  amman,  1284,  386, 
422;  Ohflnr.  Gtitman,  1324,  555, 
136;  — weilen,  1331,  604,  189; 
Kugor  der  Druchsecz,  1331,  604, 
189. 

Amtlento:  Ortolf  richtacr,  1284, 
, 386,  422. 

Holcnstein;  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
a.  d.  Ibs  (Holnstain,  Holln-,  Hollo-, 
Holnstcn),  1276,  310,  333;  1277, 
340,  361. 

Pfarre  (eccleaia):  1258,  191,  196; 
192,  197;  1262,  213,  220;  1263. 


227, 

240; 

1264 

233, 

247; 

234 

278; 

236, 

250; 

1265, 

237, 

251 

238, 

252; 

241, 

255; 

242, 

257 

255, 

275; 

1266, 

252, 

269; 

259 

279; 

1267 

270, 

293, 

294; 

271, 

295;  1335,  653,  238;  654,  241; 
242;  1340,  685,  278. 

Pfarrer:  Heinrieus,  1264,  233,247; 
234,  243;  236,  250;  1265,  238, 
252;  249,  267;  252,  269;  255, 
275;  mag.  Hermannus  can.  s. 
Andree  Frising.,  1267,  270,  294; 
271,  294,  295. 

„Holcsceit“,  N.-Oest.,  b.  Ardacker, 
1049,  76,  79 

„Hollingen“,  s.  Holzolling?  Olling? 
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„Holnstein“,  s.  Holenstciu. 

„Iloltze“,  O.-Strm.,  Otto  de  — , 1285, 
390,  4 ‘20. 

„liolse“,  s.  Holzmann. 

llolzhausen,  O.-Bai.,  wiche«?  (Holz- 
hus,  -eu),  Gholfcrus  (!)  de  — , 1160, 
113,  112;  Wolfer  de  — , 1182,  119, 
118. 

„Holzhus,  -cn“,  s.  llolzhausen. 

Holzmann,?  — michel?  — , mill,?  Hai., 
b.  Gruntegerubach  (Holze),  875, 
22,  21. 

Holzolling,?  Bai.,  Landg.  Miesbach 
(Ollingen),  Heinr.  de  — , 1246,  148, 
145. 

„Honbureh“,  O.-Oest.?  Hainr.  v.  — , 
1338,  675,  267. 

„Honkler,  Wernhart  der  — des  abbta 
von  Seytasteten  hold,  1338,  072, 
261. 

Hörberg,  U.-Strm.,  b.  Wisell,  11er- 
werger,  Seyfrid  der  — , 1309,  480, 
57. 

llörbersdorf,  Bai  , Laudg.  Mosburg, 
(Hcrivuartesdorf),  c.  1000,  öl,  52. 

„Hornlcr,  Welfei  der  — burger  ze 
Waidhouen“,  1330,  659,  246. 

Hornstein,  N.  - Oest. , b.  W.  - Neu- 
stadt (Herrantstein , Herranstain), 
1267,  207,  288. 

Grafschaft  (comicia):  1267,  267, 
289. 

Pfarre  (ccclcsia):  1267,  265,  285, 
286;  1270,292,316;  1277,345,364. 
Burg  (Castrum):  1266,  202,  283; 
1267,  267,  289,  290;  1277,  345, 
364,  366. 

Pfarrer:  mag.  Vlricus  canon.  Pata- 
vien.,  protlionot.  regis  ßohemie, 
1267,  265,  287  ; 1270,  292,  316; 
Perhtoldus  vicar.,  Wolfkerus  trat, 
eius,  1267,  265,  286,  286. 
Grafen:  Chunr.  (com.  de  Niwen- 
burch  sive  de  — ),  1254,  174, 
173;  1267,  267,  289. 

Amtmann:  Wolfkerus,  1263,  230, 
243. 


Genannte:  Elicho  de  — , 1246, 
148,  144;  Pernhardu8  do  — , 
2263,  230,  243. 

I „Horsenhouen“,  s.  Herschenhofen. 

„Horssindorf“ , N.-Oest. , Wlvingns 
de  — , 1202,  221,  230. 

„Hovnbureh“,  s.  Haimburg. 

„Hovuenvels“',  s.  Heunfels. 

„Houhon“,  s.  Hausen. 

Hub,  N.-Ocst.,  b.  Amstetten,  wichs? 
(Hüb,  -e),  1313;  493,  69;  1325, 
562,  147;  1328,  584,  167. 
Genannte:  Heinr.  der  -aer,  1285, 
389,  425;  Fridr.  der  -er,  Lud- 
wcicli  s.  brflder,  1328,  684,  167; 
Chünr-  der  — , Brid  s.  hsfraw, 
1329,  590,  173,  174. 

„Hnbaer“,| 

„Hübe“,  l s.  Hub. 

„Huber“,  j 

Hubeck,  N.-Ocst.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Ibs,  Hubekker,  Wernhart  der  — 
richter  ze  Waidhouen,  1336,  660, 
247;  1338,  672,  262. 

„Hubekker“,  s.  Hubeck. 

„Huperge“,  s.  Heuberg. 

lliitteiidorf,  N.-Oest.,  Uinb.  (Hüten- 
dorf),  Vir  de  — , 1243,  142,  138. 

„Hutendorf“,  s.  Hüttendorf. 

Hüttenfurt,  Bai.,  Landg.  Landshut 
(Hittenfurt , -e),  Ainwicus  et  61. 
eius  Rodolf  do  — , c.  1180,  116, 
114;  Chüur.  de  — , 1187,  121,  120. 

„Hutichar“,  Bai.,  b.  Freising  c.  1030, 
68,  69. 

„H&treitter,  Niclos  der  — , Katrey  s. 
hsfr.“,  Klost.- Neuburg?  1338,  670, 
258,  259. 

„Hfiglinger,  Hainr.  der  — auz  der 
Wachaw“,  N.-Oest,  1297,  420,  460; 
421,  461;  s.  geswei  Alram  richter 
ze  Amsteten  461, 

„Hmn bei,  -n“,  s.  Hummel. 

Hummel,  Bai.,  Landg.  Freising  (Hum- 
bei,  -u),  C.  de  — , c.  1230,  130,  130? 
j Chunr.  do  — , 1242,  141,  137;  — 
pincema  Frisingen  , 1245,  145,  111; 
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1249,  155,  152;  erw.,  1256,  184, 
187. 

„Humiste“,  8.  Imst. 

„Hunenburch* , s.  Hcunburg. 

„Hiing<?rpcrgcr“ , 8.  Hvngerperig. 

„Hungerperig,  Hungersberg,  Hunger- 
perg,“  N.-Ocst.,  b.  Amstetteu,  1313, 
493,  69;  1325,  662,  147;  der  -er, 
ze  Abetzdorf,  1332,  612,  197. 

„Hungeraberg*,  s.  Hungerperig. 

HUhnersberg,  der  — , Kmt.  (mons 
Huonarespcrch),  c.  1060,  79,  82. 

„Ilvuswogen,  -wich“,  Rai.,  Heinr.  de 
— , canon.  Frisingen,  1269,  275, 
300;  279,  304;  280,  305. 

„Hvnswich“,  s.  Hvd8 wegen. 

„Hfintatorf“,  s.  Unzdorf. 

„Htiouaresperg“ , s.  Hübnorsberg. 

„Hfimein“,  8.  Hurnin. 

„Hurnin,  Hvrneiu“,  N.-Öest.,  Otto 
dictus  — , 1261,  209,  ,217;  Seifrid 
— , 1323,  547,  128;  1337,  667, 
255. 

„Hvse“,  8.  Haus. 

„Hiisc“,  s.  Oberhaus? 

„Husck,  -ke,  s.  Hauseek. 

„Hfaeler,  Fridr.  der  N.-Oest., 

OWW,  1335,  644,  299,  230. 

I.  J. 

„Jagberch“,  Grafen:  Hang,  1301,  444, 
14. 

y.Jaistorf,  quod  wlgo  dicitur  in  der 
Planitzen“,  b.  Murau,  1285,  390, 
426;  391,  427. 

„Ibach“,  Kmt.,?  Haertwich  de  — , c. 
1215,  127,  127. 

Ipern,  Belgien  (Eipen),  Tucbfabri- 
catiou  (tuech):  1319,  536,  117;  537, 
118. 

„Ibisa“,  s.  Iba. 

„s.  Ypolitus,  I.-“,  8.  s.  Pölten. 

lbs,  N.-Oest.  (Ibisa,  Y-,  Ybsa,  Yba), 
Fluss,  1034,  74,  75;  1298,  406,  446; 
1298,  424,  464;  1332,  610,  195. 
Stadt:  1266,  186,  191,  192;  1330, 
603,  188,  189. 


1 


! 


I 


Pfarrkirche:  1270,  287,  313. 

Haus  das.:  haus  Ruprechts  des 
Smerbauch  iu  der  obem  stat  au 
der  Tvnaw,  1330,  603,  188. 

Fridhof  (cimiteriuni) : 1256,  186, 
193. 

Pfarrer:  N.,  1330,  603,  188. 

Richter:  Symon  der  aide  rieliter, 
603,  188. 

Bewoner:  Ruprecht  der  Smerbauch, 
Matze  s.  hsfr,  1330,  603,  188; 
Rapot  der  Rosinan,  Alhait  s. 
hsfr.,  1338,  673,  263. 

Juden:  Schevbl,  1338,  673,  263. 

„\bsa“,  s.  Ibs. 

Ibsfeld,  das  — , N.-Oest.,  b.  Bliuden- 

markt  (cainpus  Ibsvelde),  1277, 

325,  347. 

Italien,  s.  Lombardei. 


„Iticensis  chorus“,  4 
„Iticina“, 

„Yduich“,  8.  Irdning. 


Iunicheu. 


„Ycheuiz“,  (!)  s.  Jessenitz. 

Jessuuitz,  N.-Ocst.,  b.  Scheibs  (Ye- 
lieuicz,  Gicsenicli,  Gescntz,  Gesitz, 
Ycsentz,  Gesnitz,  Jesuitz),  Otto  de 
— , 1270,  287,  313;  Pernbart  der 
-er,  richter  ze  Amstetteu,  Cbfinrat 
a.  brfid.,  1330,594,  177,  179;  Hang 
s.  brfid.,  179;  1332,  612,  197; 
Chdnrat  der  -er,'  Pernhart  richter 
ze  Amsteten,  Heinr.,  Ilaug  u.  Här- 
tel gebrftdor,  1333,  616,205;  Clirtnr. 
der  — Pernhart  h.  prfider  richter  ze 
Amstetten,  1333,  620,  205;  625.  211  ; 
Haug  der  — , 1333,  621,206;  Bcru- 
bardus  de  — , 1334,  635,  221 ; Haug 
der  — , 1335,  647,  233;  Pernhait 
der  — ritter,  Haug  s.  brfider,  1339, 
680,  272. 


„Jesnitz“,  s.  Jessenitz. 


,ig“, «.  igg. 

Igg,  Km.,  b.  Laibach  (lg,  -c)  Mule 
(mfilc  an  der  Eysch):  1358,  732,  323. 
— Bewoner:  Mathia  der  Chfcmer, 
Haytman,  Pernhart.  1358,  732,  323. 


Digitized  by  Google 


423 


Genannte:  Merchleiu , Cli&nrat, 

Fridereich  u.  Hainr.  brftder  v. 


— 1313,  496,  73. 

„Ifje4*,  8.  Igg. 

Iglau,  Mähren  (Iglauia),  1262,  214, 
223. 


„Iglania“,  8.  Iglau. 

„Ignis,  Hermanuus  dictus  — ciais 
Frisacen.“,  c.  1300,  435,  6. 
„Imileb“,  8.  Memlebeu. 

Imst,  Tirol,  Inntbl.  (opidum  Humistc), 
763,  1,  1. 


8.  Innicbeii. 


„Inching“, 

„Inchhingen**, 

Innthal,  Tirol,  Gau  (pagus  Wallen 
eusiurn,  763,  1,  1. 

„Intercipiis  nions-,  Tirol  XI.  91,  91. 
Imlersdorf,  Hai.,  Laudg.  Dachau  (Vn- 
destorf),  Pröpste:  Chünradus,  1320, 
538,  119,  120. 


„India“,  j 

„Intica,  -cha,  -hhau,  I ... 

_ . „ / s.  Inmcheu. 

„Iuticenum,  -ma  , 

„Intichiuga,  -en“,  t 
Ingeringbach,  8trmk.,  b.  Knittelfld. 

(Vudrim),  1181,  117,  116;  118,  110. 
Iuuichen,  Tirol,  Pusterthl.  (campus 
gelau  quod  dicitur  India,  Inti- 
chinga,  Inticha,  -hha,  -chingen, 
-tica  in  Pustria,  -ticenum,  -cina, 
Itycina,  Inchingen,  Inchh-,  Inich-, 
Herrschaft  (houmarchia,  hofmarch): 
1286,  382,  428;  c.  1316,  620,  94; 
1349,  697,  288. 

Ort:  770,  2,  3;  788,  5,  6;  827, 
11,  14;  1070,  84,  86;  1160,  110, 
108;  1266,  263,  270,  271;  254, 
274;  1269,  281,  306,  307;  1273, 


296,  320;  298,  321,  322;  1286, 
392,  429;  393,  430;  394,  430; 
1301,  445,  15;  1307,  468,  42; 
1308,  476,  53;  1334,  628,  214; 
1339,  679,  270;  1361,  721,  312; 
1363,  744,  339. 

Kircheubezirk:  1264,  175,  174; 


1267,  268,  289. 

Pfarre:  12G7,  268,  291;  1327,  577, 
161;  1328,  580,  163;  681,  164  ; 


I 


685,  168;  687,  170;  Capelle: 
1327,  577,  161. 

Burg  llaberberg  (castrum  Haber- 
bereb  in  Intica):  1266,  254,  274; 
s.  auch  Haberberg. 

Biscb.  Haus  das.  (domus  cpiscopal. 
prope  roonast.  s.  Candidi):  1327, 
677,  161;  1328,  685,  168. 

Kloster  (cellula  a.  Petri  et  s.  Can- 
didi,  mouaster.  s.  Candidi) : 770, 
1,  3;  816,  9,  11;  822,  10,  12; 
827,  11,  13;  828,  12,  16;  13,  15; 
861,  19,  19;  972,  35,  34;  992, 
44,  45,  46;  c.  995,  48,  49;  c. 
1030,  63,  65;  1065,  80,  83;  c. 
1065,  82,  84;  1070,  84,  86;  1261, 
168,  156;  1259,  201,  206;  1266, 
253,  272,  273;  1268,  274,  299; 
1285,  394,  430;  1307,  466,  40; 
1327,  579,  163;  1328,  581,  164; 
585,  168;  586,  169;  587,  170. 
Haus:  Pertleyna  des  sueydor,  1337 
662,  251. 

Rieden:  iu  dem  Prhl  vnder  dem 
Chrautze,  1357,  721,  312. 
Schergenamt  (schergeu  ainbt):  1349, 
697,  288. 

Woebenmarkt  (forum  septiraaualc): 
1303,  451,  21. 

Vogtei:  c.  1180,  116,  113. 

Capital:  1327,577,  161;  1328,580, 
163;  681,  164;  585,  168. 

Achte  (uacb  1140  Pröpste):  Hitto. 
827,  11,  14;  8.  dann  überhaupt 
Freising.  Bischöfe;  Richerus,  1166, 
113,  111;  Ortolfua,  1189,  122, 
121;  O.  de  Schounek,  1280,  367; 
392;  Cbuuradus,  1281,  869,  894; 
#370,  395;  1285,  392,  429;  graf 
Emcb,  1301,  444,  14;  Berchtolt 
v.  Gebolspach  cliorh.  ze  Freising, 
1306,  466,  26;  457,  27;  1307, 
466,  39;  466,  40;  Wolfhart  v. 
Rohlingen,  1313,  493,  69;  494, 
70,  71;  N.,  c.  1320,  541,  123. 
Dechante:  Altmanuus,  1251,  158, 
156;  1261,  211,  208;  Chviiradus, 
1269,  281,  307;  U.,  1301,  445, 
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16;  Geroldus,  1307,  468,  42;  ' 
Hcinricus,  c.  1320,  541,  123; 
Marquardua,  1327,  577,  161; 
1328,  586,  160. 

Pfarrer:  Marquardus  1267,  268, 
291. 

Scholastiker:  Gotschalcus,  1261; 
211,  218;  1268,  274,  290. 

Chorherren:  Ditricus,  Vlricus,  Alb- 
winus,  1251,  158,  156;  Chun- 
radus,  1259,  201,  206;  Marquar- 
dua, 1259,  201,  207;  Rvdgcrus, 
1261,  211,  218;  Marquardua  ple- 
ban.,  Wilhelmus  pleb.  in  Sylian, 
1267,  268,  291;  Chunr.  Tavelen 
Marquardua  fil.  quondam  Hei- 
denrici  militis,  Altmannus  fil. 
quond.  Heinrici  militis,  1268, 
274,  299;  Hcinr.  dictus  Lucerna, 
Geroldus  de  Brünnek,  Heinr.  de 
Virg,  Budgorus,  Heinr.  dictus 
Borger,  Man|uardus,  1307,  468, 
42;  Dyetr.  der  Haberberger,  Vir. 
ab  dem  Taeesenbereh,  1337,  662, 
250;  Berchtold  der  Porger,  Vir. 
ab  Tacssenperch,  1339,  679,  271. 

Nomiencaplan:  Vir.  capellanus 

sororum,  1259,  201,  207. 

Präbendare:  Rüdgcrus  et  Nycol. 
Naegellinus  notarii  cpisc.  Chun- 
radi  Frising.,  c.  1320,  541,  123. 

Klostcrschreiber  (tabellarii,  scribe 
canonicor.) : Ch?nradus,  1251, 
158,  156;  Riclipraudus , 1259, 
201,  207. 

Vögte:  Adalramus,  1065  , 80  , 83; 
c.  1065,  81,  83;  82,  84. 

Stiftskiimmerer  (weltl.) : Gebhart, 
1339,  679,  271. 

Freis.  Pfleger:  Berchtold  der  Cliol- 
boch,  1314,  498,  76;  Heinr.  der 
R5tel  amptm.  ze  Habcrberch, 
1339,  679,  270. 

Freis.  Amtmann:  Rudgerus  milcs, 
1273,  298,  321,  322;  N.,  1285, 
392,  428,  429;  1317,  523,  99; 
llaiur.  der  Rötel,  1337,  662,  250; 
s.  auch  llaberberg. 


Freis.  Schreiber:  Pertel,  1337,  662, 
251;  1339,  679,  271. 

Mautner:  Nykla  der  zolner,  1339, 
679,  271. 

Freis.  Richter:  Mcrtliuus  de  Cuvo- 
dvn,  1261,  211,  218;  c.  1316, 
520,  95. 

Görzischer  Richter:  N.,  1285,  392, 
428,  429;  c.  1316,  520,  95. 
Ministerialen  des  Stiftes:  (?)  Ge- 
roldus, Marquardua,  Eckardus, 
lieideuricus,  1251,  158,  156. 
Bcwoner:  Albertus  filius  quond. 
Heydeurici  militis , Frider.  fil. 
quond.  Rfidgeri  militis,  Rfipertus, 
Perchtoldus  Cholbochk,  1307, 
468,  42;  Perchtold  des  Kncu- 
schen  aydein,  Dyein&t  Nyclas 
hsvrow,  1337,  662,  250;  Andre 
Pkefferstoch,  Pertel  der  sueyder, 
Morchel  der  Geyger  an  dem 
Perge,  1337,  662,  251;  Chfiutz 
Weyglcyns  svn,  Gattrey  s.  lisfr., 
1339,  679,  270;  Paul  der  sneider 
auz  dem  mart,  1357,  721,  313. 
Gemannte:  Diemodis  de  — , ot  frat. 
eius  Uertuicus,  1261,  211,  218; 
Marqnardus  et  Heinr.  fratres 
filii  quond.  Rudgcri  militis  de  — , 
1268,  274,  299;  Perchtoldus  de 
— , 1269,  281,  307;  ChWl  v. 
— , diencr  bisch.  Emchos,  1308, 
476,  62;  Perlit  v.  — , ir  brfider 
Vir.  der  Chunater,  s.  mfinio  Al- 
hait  v.  Hof  gehaizzen  Cholgi, 
1357,  721,  312,  313. 

„Inicbing,  -en“,  s.  Innichen. 

Inning,  Bai.,  Landg.  Starenberg  (Vui- 
gen,  Undingen),  Gotfridus  de  — , 
1182,  119,  118;  Berclitolt  v.  — , 
ehorh.  ze  s.  Vcyt  ze  Freising,  1306, 
457,  27. 

Innsbruck,  Tirol  (Iusprug,  -a,  -g), 
1327,  578,  162;  579,  163;  1331, 
606,  191. 

8.  Johann,  Stift,  s.  Freising. 

„Johaustorf“,  Bai.,  Pfarrer:  Eber- 
hardus  canou.  Putauicn.,  1224,  128, 
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128;  postea  pleb.  in  Probstorf,  c. 
1226,  crw.,  1256,  184,  188. 

„sand  Jorgeu“,  s.  8.  Georgen 
lrdning,  O.-Strm.,  Enstbl.  (Ydnicb): 
Pfarrer:  mag.  Gerhardus,  1296, 

416,  457. 

„Yrolczueld“,  s.  Euratafeld. 

Isar,  Fluss,  Hai.  (Isura),  763,  l,  1. 
Istrien,  1067,  83,  84;  1310,  482,  58. 
Markgrafeu:  Bertoltus,  1182,  119, 
118;  Heinricus  ncpos  Ottonis 
episc.  Frising.,  c.  1215,  126,  126; 
erw.,  1229,  129,  129;  1236,  135, 


. Chatschim  von  Cilli,  Musch  weil. 
Issorluins  sun  von  Marichpurch, 
Alfrech  von  Frisach,  1365,  748, 
345. 

„Judenburch“,  a.  Judenburg. 

| Judeuburg,  O.-Strm.  (Judenburch, 
— burga),  c.  1246,  147,  143;  1252, 
164,  160;  166,  163,  164;  1299, 
427,  468;  428,  468;  1300,  429,  1; 
430,  2;  432,  3;  1301,  438,  8;  440, 
11;  441,  11;  442,  12;  1309;  478, 
66;  486,.  62;  1331,  603,  190;  1335, 
650,  235. 


133;  1277,  336,  357. 

Isen,  Bai.,  üstl.  v.  München  (Isona, 
-ina,  lau),  1025,  62,  64. 

Pröpste:  Ileinricus,  1273,  299,  323; 
1274,  303,  326;  1281,  369,  394; 
liiigo  com.  Siluester  frat.  Km- 
chonis  epiacopi  et  Friderici 
quoud.  inagistri  milicic  Templi, 
1296,  416,  457;  417,  457;  1297,  j 
419,  460. 

lael,  Bach,  Tirol,  b.  Lienz  (Yael), 
1363,  744,  339. 

„Iscmanniugen“ , a.  Ismaning. 

„Isina“,  a.  Isen. 

Ismaning,  Bai.,  Laudg.  München  (Iac- 
manniugen,  Ism-),  pritilo  de  — , c. 
1160,  112,  110;  — , Conrad us  ct 
Sigihardus  frat  res  eius,  c.  1180, 
116,  114;  Gerolt  de  — , 1187,  121, 
120. 

„Ismanningcn*,  s.  Ismaning. 

„Iaona“,  s.  Isen. 

rIsura“,  s.  Isar. 

Juden:  Ysaac  (Venetien),  972,  35,  34; 
992,  44,  45. 

Lvblinus  (Lev  ) et  Nekelo  fratres 
comites  cainere  duci8  Austrie, 
1257,  187,  193;  1267,  26G,  288. 
Lehman  von  Wiennen,  1303,  450, 
20;  1307,  461,  32;  462,  33;  463, 
34;  1308,  475,  50;  51;  1311, 
485,  61. 

Sckevbl  ye  Ybs,  1338,  673,  263. 
llüsl,  1356,  718,  309. 


Kloster  Paradeis  (samenuiige  8. 
(’laren  orden,  chlostcr  — bei 
Judcnburch  gelegen  an  der  M&r): 
1319,  531,  109. 

Pfarrer:  N.f  1299,  427,  467;  428, 
68;  liainrieus,  1300,  429,  1;  432, 
3;  434,  6;  1301,  438,  7;  440,  9; 
441,  11;  442,  11. 

Aebtissinuen:  sw.  Dictu$t,  1309, 
478,  54;  Margret,  1335,  650,235. 

Nouucu:  Levkart  swester  Fritzcs 
u.  Vlreichs  von  Savrowe,  1309, 
478,  54;  1335,  650,  235. 

Richter:  Liebbardus,  Jacobus  nepoa 
eius,  1300,  434,  6;  Jacob,  1309, 
478,  55;  Hermau,  1319,  531, 
110. 

Schulmeister:  magist.  llertricus, 

1300,  434,  6. 

Bürger:  Ilaiur.  der  chramer,  Mor- 
chel der  chrame,  Nycla  der 
chucrancr,  1319,  631,  110;  Vir. 
Grdber,  1325,  560,  145;  Jans  der 
Truller,  Jacob  der  sneyder,  Jaus 
der  Permau,  1331,  603,  190; 
Nykla  der  Weniger,  Katbrey  s. 
hsfrow,  1331,  605,  189;  1334, 
632,  218. 

Genannte:  Erchengerua  de  — , Cb. 
de  — , 1285,  390,  426;  Jans  u. 
Ottl  des  Cbolbeu  sun  von  — , 
1334,  641,  226. 

„JudevB,  Ortolfus — miles“  1248,  153, 

149;  Ludwicus  — canon.  s.  Viti, 

1276,  314,  338. 
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„Judman,  Albertus  — domicell.  curie  | 
Friaing.“,  1283,  373,  397,  Johans 
der  — von  Rorcnuels,  1361,  739, 
334. 

„Justinge“,  s.  Justingen. 

Justingen,  Wirtemberg  (Justinge,  -u), 
Anshelmus  de  — , 1242,  141,  137; 
1243,  142,  138. 

rJustinopolisu,  s.  Capodistria. 

L. 

Laab,  N.-Ocst.,  b.  Wien  (Lovp,  -pe),  j 
1242,  140,  137;  141,  137. 

Lappach,  Bai. , Landg.  Bruck  (Loa*  i 
pach),  1060,  78,  80. 

„Labella“,  Sudtirol,  Richter:  Ilein-  | 
ricus,  1166,  113,  111. 

Labor,  Bai.,  Landg.  Kotenburg  (La- 
bir),  Wernherus  de  — , 1243,  142, 
138. 

rLabir“,  s.  Laber. 

„Lapide,  de-“,  s.  Stein. 

Lach,  N.-Oest.,  bei  Ibs  (Lohe)  Ru- 
gerus  de  — , 1270,  287,  313. 

Lack,  U.-Km.  (uilla  Lonca  citra 
aquam  Gurk  sub  castro  Orishek), 
c.  1215,  126,  126. 

Lack,  Km.,  b.  Laibach  (Lonca,  -ka, 
Loka,  Lok,  Look,  -e),  973,  37,  37 ; 
1074,  89,  87;  1160,  110,  108;  c. 
1216,  126,  126;  127,  126;  1248, 
153,  149;  1261,  167,  155;  1252, 
1C5,  163;  1267,  189,  196;  190,  196; 
1259,  199,  205;  200,  206;  1261, 
208,  216;  1262,  212,  220;  1263, 
226,  238,  239;  231,  244;  232,  245; 
1265,  247,  264;  1269,  275,  299; 
288,  305;  1270,  290,  315;  1272, 
293,  317;  1273,  298,  322;  299, 
323;  300,  323;  1274,  306,  329; 
1275,  309,  333;  1277,  324,  346; 
1278,  361,  384;  362,  385;  1280, 
367,  392;  1283,  374,  397;  1286, 
397,  433;  1291,  402,  439;  403, 
440;  1295,  409,  450;  410,  450;  412, 
453;  413,  464;  1297,  419,  460; 
1300,  433,  5;  1301,  439,  9;  443, 


13;  444,  14;  445,  15;  447,  17; 
1306,  456,  25;  457,  29;  1307,  465, 
39;  466,  40;  467,  41;  469,  43; 
1308,  472,  48;  476,  52;  477,  53, 
54;  1309,  479,  65;  480,  57;  481, 
59;  1318,  494,  69,  70;  496,  74; 
1314,  498,  75;  1315,  503,  79;  1318, 
524,  100;  625,  100,  101;  526,  102, 
103;  627,  104;  628,  106;  629,  107, 
108;  530,  109;  1319,  533,  119; 
1321,  642,  124;  543,  125;  644,  126; 
1323,  650,  131;  1326,  666,  152; 
1332,  607,  192;  1340,  686,  279; 
1347,  694,  286;  1349,  700,  293; 
1352,  707,  299;  1357,  723,  315; 
1365,  748,  346. 

Pfarre  (eccl.  parroehialis) : 1319, 
535,  116;  1320,  538,  120;  1352, 
705,  297. 

Kirche:  1248,  153,  150. 
s.  Jacobscapelle:  1293,  403,  443; 
1358,  727,  317. 

Clarisserinen-Kloster  (raouast.  ord. 
s.  Cläre,  vrowen  chloster  s.  Clä- 
ren ordens):  1358,  727,  317; 
730,  322,  732,  321. 

Landgericht  (iudic.  prouinciale); 
1257,  188,  194;  1274,  306,  329  ; 
1280,  366,  391. 

Amt  (officium):  1268,  273,  298; 
1269,  276,  300. 

Jagd-  u.  Forstrecht  (ius  foreste  et 
venationis):  1268,  273,  298; 

1269,  279,  303. 

Ringmauer  (rinchmaur):  1314,  499, 
75:  1352,  707,299. 

Thuriu  der  Stadtmauer  (gemaweter 
turn  an  der  rinchmaur):  1352, 
707,  299. 

Bisch.  Kasten  (chasten):  1293,  403, 
441. 

Hofstätten  das.:  hofstat  ze  nächst 
hei  der  b$rg  innerhalb  der  rinch- 
inavr  da  dez  Volcheu  havs  avf 
gestanden  ist,  1314,  499,  75; 
hofstetton  oberhalp  der  mftl  au 
der  Zäftr  pei  dem  purgtor,  1357, 
722,  313. 
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Mille:  1367,  723,  314. 

Steinhrflcke  (staineu  prugg  pei  dem 
purgtor^:  1357,  723,  313. 

Gärten  (pavmgaerten  u.  gaerten) : 
1314,  499,  75. 

Burgthor  (purgtor) : 1357,722,  313. 

Thurm  der  Burg  (tvren):  1308,472, 
47. 

Untere  Veste  (die  nider  vest,  die  | 
nieder  burgk):  1352,  707,  300. 
1354,  711,  303;  1367,  724,  31ö! 

Thurm  ob  derselben  (türm  gelegen 
ob  der  nidern  vest):  1357,  724, 

316. 

Burg  (castrum,  pftrg,  vest):  c.  1215, 
126,  126;  1262,  212,  219;  1268; 
273,  298;  1275,  308,  331;  1283, 
373,  397;  1286,  396,  432;  1307, 
467,  40;  1314,  499,  75;  1318, 
525,  100;  526,  102;  627,  103; 
1365,  748,  346. 

Liegenschaften  bei  — : Slurzelhub,  j 
1263,  231,  244;  Preehube  et  | 

Raeblini  huba,  1263,  232,  245.  j 

Pfarrer:  N.  prepos.  Frisiug.  dictus  1 
de  Seuelt,  f 1319,  535,  116;  ' 
Fridericu8  de  Gloyacli  Colocen. 
et  Frisacen.  canon.,  1319,  535,  1 
116;  1320,  638,  120;  Emcho  de  j 
Altzeya,  1320,  538,  120;  Hil-  ! 
praudus  Hak,  1355,  714,  306; 
715,  307;  1358,  727,  317;  730,  | 
322. 

Vicare:  Gotfridus,  1262,  222,  233;  ' 
— tilie  eius  Margareta  et  Ka* 
tberiua  et  mat.  ear.  Golderiuna,  i 
1273,  300,  323;  Henr.  de  Mül- 
husen, 1355,  715,  307;  1358,  727, 

317. 

Capläne:  Stephanus,  1248,  152, 
148. 

Aebtissinen  d.  Clarenklosters: 
swest.  Geysel,  weilent  Niclaws 
wirtin  v.  Laybacb,  Leon  u.  Oster- 
inan  ir  prüder,  swest.  Elzpct  ir 
tochter,  Otacher  pharrer  ze  Stain  | 
ir  pröder,  1358,  732,  323. 


Nonnen:  swest.  Elzpct,  tochter 

swester  Geyseis  der  aptessin  u. 
Niclaus  weil.  v.  Laybach,  1358, 
732,  323. 

Vögte:  Herwicus,  c.  1160,  112, 
109. 

Hauptleute  (capitanei):  N.,  1332, 
607,  192. 

Pfleger:  N.f  1306,  456,  25;  1318, 

528,  105;  529,  107. 

Burggrafen  (castellani,  buregraven): 

Wernherus,  Gouradus  el  Jncobus, 

1262,  212,  219;  Chvnrat,  1295, 
409,  449,  410,  450;  413,  454; 
1297,  419,  460;  1300,  433,  4; 
1308,  477,  53,  54;  1309,  479, 
55;  481,  68;  N.,  1318,  628,  105; 

529,  107;  Ortolfus  de  Poomok, 
1368,  727,  119;  s.  auch  die  milites 
u.  Ritter  bei  den  „Genannten“. 

Burggraf  d.  Thurms  ob  der  niedern 
Veste:  Vlricli  von  Stubenberg, 
u.  burchgr.  der  vest  ze  Wilden- 
lok,  1357,  724,  316. 

Bisch.  Schreiber  (notarii,  Schrei- 
ber): Wilbelmus,  1248,  152,  148; 
1273,  299,  323;  300,  323;  Johan, 
1297,  422,  462;  1300,  433,  5; 
1306,  456,  26;  1307,  467,  27; 
1308,  477,  53;  1321,  544,  125; 
Niclaw,  u.  amniAu,  1349,  700, 
292;  — (sebreiber  auf  der  nidern 
burgkh),  1354,  711,  303;  1358, 
732,  324. 

Amtleute  (officiales , amtrnau): 
Wernherus  et  Portoldus  erw  , 
1248,  163,  150;  Heidenricus  de 
Heike  erw.,  1253,  168,  166; 
Wernherus,  1163,  168,  166;  1261; 
208,  216;  1262,  212,  209,  210; 

1263,  231,  244;  232,  246;  1267, 
272,  296;  1268,  273,  297,  298; 
erw.,  1269,  275,  299;  279,  303; 
1270,  283,  308;  eius  vidua  Al- 
bedis,  1269,  280,  304;  eins  frater 
Chunradus,  1267,  272,  296;Mar- 
tinus,  1273,  300,  323;  Diet- 
reich  der  Prenner,  1293,  403, 
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443;  1295,  409,  450;  413,  464;  I 
Nyclaw  Schreiber,  1349,  700, 

*292;  — phlcgcr,  s.  hsfr.  Margret,  | 
1352,  707,  299. 

Kämmerer:  Wernherus,  1262,  212, 

220. 

Kellerer  (ccllerarius,  chelner):  Ny- 
colaus,  1269,  280,  305;  Albrcht 
Osrck,  1300,  433,  6;  -weil ent, 
1314,  489,  74;  499,  76. 

Mautner  (theloneariij : Rcinhardus, 
1261,  208,  216;  Lcouhardus,  1262, 
212,  220;  1263,  231,  244;  232^ 
246. 

„Senteutiator* : Kablinua,  1262, 

212,  220. 

„Nuntius“,  Paupiannus,  1262,  212, 
220;  Hermaunus,  1273,  300,  323. 

„Preco“:  Wolfoldus,  1273,300,323. 

„Walputo“:  Wulfiugus,  1262,  212, 

220. 

Bogucr  (Sagittarii):  Kaebeliuus  et 
I'eruhardus , 1248,  153,  150; 

Wernherus,  1269,  279,  304;  280, 
305. 

Richter:  Albrecht,  1295,  409,  450; 
413,  454. 

Schöffen  (scultcti):  1269,  279,  304.  ! 

Bürger  und  Bewouer:  DVlaclierius  I 
et  fil.  eius  Bertoldus,  Vlricus 
caruifex,  Bernhardus  faber,  Gvt-  , 
tridus  caruifex,  ^'ubelliuus  pelli- 
parius,  Kicherus,  Osridich,  Wl- 
lingus  faber,  Wuizo,  Levtoldus, 
1263,  232,  245;  Gei  hot  et  Hanne,  , 
1293,  403, 443;  Reimbrecht,  1296, 
409,  449;  Dominik  der  Kainisch, 
1301,  439,  8;  LfiU,  1318,  528, 
105;  629,  107;  530,  108;  Jaco- 
bus  dictus  Speyser,  1340,  686, 
279;  Dietr.  der  Premier,  1357, 

722,  313 ; Margret  des  Stontzen 
tochter,  ir  tochter  Susann,  1357, 

723,  314. 

Genannte:  Pernhardus  de — , 1184, 
120,  119;  Gerwicua  de  — , c.  1216, 
127,  127;  Leonbardus  de  — et  : 
tilii  eius  Wernherus,  Ja(cobus), 


Jevta,  Richza,  Morhardus,  Agnes, 
Dimuda,  c.  1230,  130,  129;  Leou- 
hardus  de  — , Gerlohus  de  — , 
c.  1230,  130,  130;  Cnn^o  de  — , 
Engilradis  de  Rattenstein  eius 
coniux,  1232,  132,  131;  Gcrlohus 
de  — , 1248,  163,  150;  Wem- 
hcrus  et  Wilhelmus  de  — , 1251, 
157,  155;  Wülfingus  de  — dictus 
Raehel,  Rihkarda  de  Miuken- 
dorf  uxor  eins,  1253,  169,  167; 
Wernherus  Chuur. , Wilhalmus 
de  — , 1259,  199,  206;  — , — , 
— ; Jacobus,  Rcblinus  de  — , 
1259,  200,  206;  Weruenus  et 
Conradus  fratres  de  — , 1261, 
206,  211;. — , — et  Jacobus 
fratres  de  — , 1262,  212,  219; 
mag.  H.  de  — Frising.  curia 
uotar.,  1262,  221,  230;  1263, 
225,  238;  Chunr.  de  — , 1263, 
225,  238;  Wernherus,  Chuur.  et 
Jacobus  fratr.  de  — , 1263,  225, 
239;  231,  245  ; 232,  246;  Wcru- 
lierus  et  Chuur.  fratr.  de  — , 

1265,  248,  265;  Chvur.  de  — , 

1266,  268,  279;  — miles  de  — , 
Wernherus  officialis  frat.  eius 

1267,  272,  296;  Wlfingus  et 

Rebliuus  de  — , 1 267,  272,  297 ; 
Chuur.  de  — , 1268,  273,  297, 
298;  — et  Wilhelmus  de  — , 
1269,  275,  300;  Wernherus, 
Chunr.  et  Jacobus  fratr.  dicti 
de  — , erw.  1269,  278,  302; 
Chunr.  miles  de  — , 1269,  279, 
303,  304;  280,  305;  1270,  283, 
308,  309;  284,  310;  1273,  297, 
320;  Wernherus  fil.  quond.  Wern- 
heri  de  — , 1275,  308,  331 ; mag. 
Heinr.  do  — prepos.  Wordenais, 
capellau.  regis  Otakari,  1276, 
311,  334;  Wernherus  de  — , 

1276,  314,  338;  Chunr.  fil.  quond. 
Wornheri  (de  — ),  1278,  361, 
384;  362,  385;  1280,  367,  392; 
1 283, 373,  396 ; Wernherus,  Chüur. 
et  Nicolaus  fratr.  tilii  quond. 
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Wemheri  de—,  1283,  373,  397; 
Nycolana  de  — , 1283,  378,  404; 
Heinr.  de  — clericns  (=•  mag. 
Ileinr.  prepos.  Werden,  et canon. 
Frising.),  1284,  379,  404;  384, 
408,  410,  411,  412,  413,415;  — 
rector  eccl.  de  Probstorf,  415, 
416,  417,  418,  419;  Heinr. 

de  — canon.  s.  Viti  Frising.,  1284, 
384,  418;  Wernherns  dietns  de 
— , Wintherns  de  — , 1286,  395, 
431 ; Wilhelm««  de  — pleban.  s. 
Martini  et  nepos  eins  Willi. 
1286,  395,  431,  432;  Ch.  dietns 
de  1286,  395,  432;  Wilhel- 
inus  fil.  Chunczlini  de  — , Wil- 
lielmns  de  — pleban.  s.  Mar- 
tini, 1286,  397,  434;  Wernhor 
v.  — , Nyehlaw  der  Chrainer 
s.  brrtder,  1291,  402,  429;  We- 
renher  et  Chnnr.  ritter,  Nychlawe 
ir  brneder,  1293,  403,  440; 

Wilhelm  v.  — pharrer  von  s. 
Martin,  Wilhalm  v.  — weilent 
Keheleins  sun,  1293,  403,  443; 
WernheruB  de  — , uxor  eins 
Agneta  filia  WTaltheri  de  Stayn, 
1293,  405,  444;  Chnnrat  v.  — , 
1297,  422,  462;  1301,  444,  14; 
Wernher  von  — , 1301,  444,  14; 
Chnnrat  von  — ritter,  1301, 
447,  17;  1306,  455,24;  456,26; 
Dyetrich  der  Prenner  von  — , 
1304»,  456,  26;  Chtlnr.  der  ritter 
von  — , Nycla  der  Chrainer  s. 
prftder,  1306,  456,  26;  ir  prü- 
der Weniher  27 ; Chdnrat  von  — 
ab  dem  Türen,  1307,  465,  39;  — 
Nyclawe  v.  Stain  s.  swager, 
1308,  472,  47,  48;  C.  v.  ritter, 
1308,  476,  52;  1313,  494,  69, 
70;  Wernher  s.  brtlder,  70,  71 ; 
Chvnrat  von  — , 1314,  499,  76; 

— vnd  Wernher  pruedorv.  — , Je- 
klein ir  pruoder  sun,  Jacob  ir 
veter,  1815,  503,  79;  Chdnr. 
Schilber  vnd  Lienhart  s.  bnieder 
v.  — , 1321,  644,  125. 


Lack,  Alten-,  Km.,  b.  Lack  (Alten- 
lok),  Wilhelm««  de  — , 1286,  395, 
431. 

Lack,  Wilden-,  Km.,  b.  Lack  (Wil- 
denlok,  V-),  Veste  (vest):  1357, 
724,  315. 

Ilnrggraf : Vir.  v.  Stnbenberg,  phle- 
ger  des  turn«  oh  der  nidom  vest 
*c  Lok,  1357,  724,  315. 
Genannte : Vir.  de  — , qnondam 
pleban.  eccl.  s.  Martini  prope 
Chrainburch,  1311,  484,  60. 

Lavant,  Tir.,  b.  Lienz,  Lavanns, 

Heinr. — notar.  curie  Frising.,  1286, 
395,  432;  Lawans,  Hainr.  von  — 
1363,  744,  339. 

Lavant,  Kmt.  (s.  Andrä  i.  Lvtthle., 
Lancnt),  Bischöfe:  (Uiricus),  erw. 
1257,  190,  196;  1268,  198,  204; 

1262,  224,  235;  1266,  239,  263; 
246,  263;  N.  1261,  210,  217;  1262, 
216,  224;  217,  226;  218,  227;  222, 
231,  232;  223,  233;  224,234,236; 
1265,  246,  263,  264;  249,  266; 

1299,  427,  467;  428,  468;  1300, 
429,  1;  430,  2;  432,  3;  434,  5; 
438,  7;  440,  10;  442,  12;  Wluingus, 
1302,  448,  17,  18;  Wcmherus, 

1*06,  458,  28;  459,  30;  460,  31; 
1307,  464,  36,  37,  38;  1308,  471, 
44,  46;  Hcinricns,  1333,  624,  210; 
erw.,  1357,  728,  319;  Peter,  1358, 
728,  319. 

BischOfl.  Capläne:  Otto  de  Safcraft 
presentat.  ad  cccl.  s.  Petri  prope 
Welcs,  1306,  459,  29,  30;  460, 
31;  1307,  464,  36,  37,  38;  1308, 
471,  44,  46. 

ßischöfl.  Kanzlei:  Nycolaus  canon. 
eccl.  in  Staevntz,  1308,  471,  45, 
46,  47. 

BischOfl.  Sachwalter:  Kheffingerius 
canon.  ct  cellcrar.  Salzburgen., 
1262,  218,  227;  Eberhnrdus, 
1265,  249,  266. 

Dompröpsto : Vir.  archidyacon., 

1306,  460,  31;  1307,  464,  38; 
1308,  471,  44. 
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Dekane:  H.  1306,  460,  31. 

„Lauanua“,  s.  Lavant  b.  Lienz. 

„Laucntinus  epise.“,  s.  Lavant,  Krnt. 

„Laghugnano“,  Siidtirol,  Prantoh  de 
— , 1166,  113,  111. 

„Layan“,  s.  Laien. 

Laibacb,  Krn.  (Laibacum,  -ch),  1247, 
160,  148;  1262,  216,  224;  1266, 
245,  262;  1273,  297,  320;  1283, 
374,  398;  1318,525,  100;  526,  102; 
527,  104;  1347,  694,  286;  1368, 
732,  324. 

Pfarrkirche  s.  Peter  (plebs  8.  Petri): 
1262,  222,  231;  224,  234. 
Niklaskirche  (eccl. s.  Nicolai):  1262, 
222,  231. 

Pfarrer:  Ludwicus  archidiacon. 

Carn.  et  Marchie,  1262,  215, 
224. 

Genannte:  Reinwicns  de  — , c.  1230, 
130,  130;  Rudelinus  de  1265, 
248,  266;  Niclaus  v.  — , Leo  vnd 
Ostermann  8.  pr&der,  sein  hsfrow 
swest.  Geyscl  aptessin  a.  Chlaren 
ehlosters  ze  L5k,  sein  tocliter 
swest.  Elzpet , sein  swager 
Otacher  pharrcr  ze  Stayn,  1358, 
732,  323. 

Laibach,  Ober-,  Krn.  (Oberlaybach), 
Geyselpreht  v.  — , 1308,  477,  53. 

„Laybacum“,  s.  Laibach. 

„Laiter,  der  — im  Chrurapek“  b. 
Oberwelz,  1334,  632,  218. 

Laien,  Tirol,  b.  Bozen  (Legian,  Lcian, 
Leaan  (?),  Leigianum,  Layan),  c. 
1000,  62,  53;  e.  1020,  69,  60  ; 
1065,  77,  79;  XI.,  91,91;  c.  1100, 
92,  92;  1266,  257,  277;  1328,  582, 
166;  1334,  642,  227. 

Maier  das.:  Nyckel,  1334,  642, 
227,  228. 

„s.  Lamberti  monost.“,  s.  s.  Lam- 
brecht. 

s.  Lambrecht,  Kloster,  O.-Strmk. 
(eccl.  8.  Lamberti),  1181,  117,  115; 
118,  117. 

Aebte:  Poringcrus,  1181,  117,  115; 
118,  116;  N.  1262,  215,  224; 


Otto,  1319,  535,  115;  1320,  538, 

120,  121. 

Prior:  Vlreich,  1358,  728,  319. 

„sand  Lamprechtzperg“,  Tirol,  Puster- 
thal, Albrecht  v.  — , 1334,  628, 
216. 

Landenberg,  Schweiz  (Landenberg), 
Herman  v.  — marschalk  in  Öster- 
reich, 1369,  734,  327. 

„Landestrost“,  s.  Landstrass. 

Landstein,  Böhmen,  b.  Tabor  (Land- 
stein), Hoierins  et  Leupoidus  de 
— , 1361,  738,  334. 

Landstrass,  U. -Krn.  (Landestrost, 
Lands),  1252,  166,  164. 

Pfarrer:  Lambertus  capell.  ducis 
Karinthie,  1266,  258,  278. 
Genannte:  Ortolfus  de  — , 1261, 
207,  216;  Offe  von  — , 1306, 
456,  24;  1309,  480,  56. 

„Landstrost“,  8.  Landstrass. 

Langenpreising,  8.  Preising. 

„Lantzawe“,  8.  Lanzowo. 

Lanzowo,  U.-Krn.  (Lantzawe),  Fritze 
et  Levtolde  v.  — , 1301,  439,  8. 

„Las ach“,  N.-Ocst.V  Liutolt  de  — , 
c.  1130,  98,  96. 

Lassiiig,  N.-Oost. , b.  Ilolenstcin 
(Laeznich),  Perchtolt  auf  der  — , 
1388,  672,  262. 

Lasnitz,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Lazi- 
nich),  1181,  117,  115;  118,  117. 

Launsdorf Y Kmt.  (Loncsdorf,  Lucli- 
nes  ),  c.  1020,  56,  67;  c.  1030, 
70,  71. 

„s.  Laurentii  eccl.“,  s.  s.  Lorenzen. 

Lausitz,  Markgrafen,  s.  Brandenburg. 

„Laureacnm“,  a.  Ens. 

„Lawans“,  s.  Lavant,  Tirol. 

„Lazinich“,  a.  Lasnitz. 

„Laeznich“,  s.  Lassing. 

„Lebaren  , 1 g Gemeinlebem. 

Lebern,  f 

Lebus,  Piousscn  (Lubuc),  Bischöfe: 
Ileinricus,  1361,  738,  333. 

Lettenwag,  N.-Oest.,  b.  Holenstcin. 
Letenwagor,  Ott  der  — , 1338,  672, 

I 261. 
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fl.  Laien. 


„Letenwager“,  s.  Lottonwag. 

„Leuan“ 

.Legian“,  ) 

„Legspan,  Haertel  u.  Gorg  die  — 
von  Pilhgraetz  “,  U.-Krn.,  1318, 
625,  100;  Jfirg  — v.  Pilhgraetz, 
1318,  626,  101;  1318,  530,  109. 
„Leian“,  s.  Laien. 

„Leybacum“,  «.  Laiback. 

„Leybentz“,  ».  Leibnitz. 

Leibnitz,  U.-Strm.  (Leybentz),  Fridr. 

v.  1316,  500,  76. 

Leipzig,  Sachsen  (Lipzich),  1262,  219, 
227. 


„Leihtenstain“,  (!)  s.  Liechtenstein. 

Leitha,  Fluss,  N.-Oest  (Litaha),  1074,  j 
90,  90. 

Leithagebirge,  das  — , N.-Oest.  (Lita- 
habcrgc),  1074,  90,  90. 

„Leiten“,  wo?  Dietraanifl  de  — , 1280, 
367,  392. 

Leiten  a.  d.  Lies  (8chönleiten),  N.- 
Oest.,  b.  Randegg  (Schonenliten, 
Schönheiten),  H.  de  — , 1270,  287, 
313;  N.  -er,  1277,  320,  343. 

Leitomischl,  Böhmen  (Lnthomuschl),  : 
Bischöfe:  Johannes  imper.  aule 

cancclUr.,  1301,  738,  333. 

„Leigiantira“,  s.  Laien. 

„Leimtosch , Heinr.  der  — , sweher  j 
Lienharts  Frankvten  svn“,  Krn.,  j 


1308,  477,  53. 

Leynein,  Niclos  der  — , burger  datz 
Znoim,  Chlar  s.  hsvrow,  Herman 
s.  broeder,  Klsbeth  s.  hsvr.“,  1338, 
670,  268,  259. 

„Leyninger,  Jorgel  der  — ricliter  zo 
Vyllach“,  1367,  722,  314. 

Leis,  N.-Oest.,  welches?  (Leiz),  Al- 
bomo  de  — , 1261,  209,  216. 

„Leiz“,  s.  Leis. 

Lengbach,  Alten-,  N.-Ocat.,  b.  Tulln 
(Lengebach,  Lengen-),  Otto  senex 
de  — , 1168,  105,  103;  Frider.  de 
— 1270,  284,  311;  — dapifer  de 
1270,  289,  314. 


Lengdorf,  Krnt.,  b.  Spital  (Lengin- 
dorf), c.  1060,  79,  82. 


„Lengebach,  Lengenp-“,  s.  Lengbach. 

Lengenfeld,  Km.,  b.  Krainburg  (Len- 
genfeld,  -nelt),  1274,  306,  329; 
1286,  395,  431. 

„Lcngenmos“,  s.  Lengmos. 

Lengmos,  Tirol,  b.  Botzen  (Len- 
genmos),  Deutschordenscomthur 
(commendator):  1307,  469,  43. 

„Lengindorf“,  s.  Lengdorf. 

Lenzburg,  Schweiz  (Lenzeburch), 
Grafen:  Othelricus,  1140,  100,  98. 

„Lenzeburch“,  s.  Lenzburg. 

„Leo,  Heinr.  — , camerar.  (Inticen.?)“, 
1268,  274,  299. 

s.  Leonhard  i.  Lvtthl,  Krnt.  (s.  Leon- 
hardus),  Pfarrhof  (domus  parrochia- 
lis):  1278,  368,  380;  359,  382. 

„Lercher,  Fritz  der  — “,  O.-Strm., 
1319,  636,  118;  637,  119. 

Lcsach,  O.-Krnt.  (Lescali),  c.  1030, 
66,  67. 

„Lescah“,  s.  Lesach. 

„Levbel“,  s.  Loibel. 

„Leubmanstorf“,  s.  Loipersdorf. 

Louchtenberg,  Bai  , O.-Pfalz  (Lcutem- 
berg),  Landgrafen:  Johannes  et 
Vlricus,  1361,  738,  333. 

„Leutemberg“,  s.  Leuchtcnherg. 

Lettzmannsbach,  der  — , N.-Oest.,  b. 
Amstetten  (Liudzimannespah),  1034, 
74,  76. 

„Lenczmannus,  Leutoldus  et  Kathe- 
rina  pueri  -i,  1286,  397,  434. 

„Lewen,  Alb.  in  der  — Tirol,  1321, 
543,  125. 

„Lcizniza,  Lezniza“,  O.-Krnt,  c.  1030, 
71,  72. 

„Lezuiza“,  s.  „Lcizniza“, 

Liobenau,  Bai.  (Livbenowe),  Grafen : 
Sifridus,  c.  1180,  116,  114;  N. 
hrw.,  c.  1232,  133,  131. 

Liebenfels,  Deutschland?  (Lybon- 
uels),  Herman  v.  — , 1325,  660, 
146. 

„Libniza  Humen“,  Krn.,  1002,  63,  64. 

„Liburna,  Lurna“:  Krnt,  kgl.  Pfalz 
(curtis  regalis),  891,  25,  23. 

„Lipzich“,  s.  Leipzig. 
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Liechtenstein,  N.-Oest.  (Lichtenstein), 
Heinr.  fle  — , 1240,  139,  136;  1253, 
107,  166;  1262,  214,  223;  221, 
229,  230. 

Liechtenstein,  O.-Strm.,  b.  Judenburg 
(Liehtstein,  Liethn-,  Lihten-,  Leih- 
ten-,  Liechten-),  Burg  (eastrum): 
1181,  118,  117. 

Genannte:  Dietimaros  de  — , 1181, 
117,  116;  118,  116,  117;  Wlricus  j 
de  — , 1263,  226,  238;  — et  Otto  \ 
fil.  ei us,  1270,  284,  310;  285, 
311;  Otto  von  — , 1284,  386.  | 
421 ; Ott  der  iung  von  — , 1301,  j 
446,  16;  1302,  449,  19;  1309,  i 
479,  65;  — chamrer  in  Steyer,  j 
1316,  600,  76  ; 502,  78;  1317,  [ 
622,  98;  1323,  551,  181;  552, 
133;  1333,  613,  198;  1337,  661, 
260;  Rudolf  von  — (s.  pmeder), 
1316,  610,  84;  614,87;  515,  89; 
1217,  522,  97;  1319,  631,  110;  : 
— chamrer  in  Steyer  swager  | 
Vlreichs  v.  Walsse  hatiptm.  in 
Steyer,  1337,  661,  248,  249,  260; 
Rudolf  Ott  v.  — obrister  cham- 
rer in  Steyer,  1365,  748,  343. 

„Liechtachirben , Heinr.  — “,  Tirol, 
1269,  281,  307. 

„Lichtstem“,  s.  Liechtenstein. 

„Litnpah“,  Bai.,  <S.  1030,  71,  72. 

„Litaha",  s.  Leitha. 

„Litahaberge“,  s.  Leithagebirge. 

„Litenner,  Dietmarns  dictus  — 
N.-Oest.,  1281,  370,  396. 

„Liethnstein",  s.  Liechtenstein. 

„Li  trän  um“,  Vonetien,  972,  35,  34; 
992,  44,  45. 

Lienx,  Tirol  (Lfinz,  Lennz,  L&ntzo, 
Luenz),  1276,  307,  331. 

Burggrafen:  Heinricns,  1238,  138, 
135;  Chunradus,  1251,  157,  155; 
1262,  212,  220;  erw.  1269,  278, 
302;  Conrat,  1363,  744,  339. 
Bürger:  Johane  v.  — (auch  Joh. 
bei  dem  T8re),  Heinr.  s.  svn, 
Nyclaw  der  Pregler,  1308,  476, 
61,  52. 


Genannte:  Ernestus  de  — , 1285, 
393,  430. 

Liegnitz,  Schlesien  (Lignicz),  Herzoge : 
Weneeslaus,  1361,  738,  833. 
„Lig'ide“,  Tirol,  Puste rthl,?  Altman 
nus  de  — , 1259,  201,  206. 
„Lilienberch,  Lilin-“,  Km.,  Gebhar- 
due  de  — , 1266,  258,  279;  1270, 
284,  310. 

Lilienfeld,  N.-Oest.,  b.  s.  Pßlten 
(Caropusliliorum),  Liligenueld,  Li- 
lin-, Lilienneide),  Kloster,  1247, 
149,  145;  1281,  370,  394. 
Begr&bniasplatz  B.  Konrads  IV. 

v.  Freising:  1342,  688,  280. 
Aebte:  N.  1336,  645,  231;  Leu- 
poldns,  1342,  688,  280. 

Prioren : Ludwicos,  1281,  370,  395. 
Senior:  Henvicus,  1281,  370,  395. 
Sacristan : Fridericus,  1281,  370. 
396. 

Kämmerer:  Gundoldns,  1281,  370, 
395. 

Kellerer:  Stephanus,  1281,  370,  395. 
j „Liligenueld,  -e“,  s.  Lilienfeld. 

| „Lilinherch“,  s.  „Lilienberch", 

{ „Lilinuelde“,  s.  Lilienfeld. 

Lind,  O.-Strm.,  b.  Unzmarkt  (Linta, 
-o,  -e),  1007,  54,  55;  c.  1030,  64, 
66;  1309,  478,  64. 

! „Linta“,  s.  Lind. 

; „Lintach“,  s.  Linden. 

„Linte“,  s.  Lind. 

Linden,  N.-Oest.,!».  Amstetten, welches  ? 
(Lintach),  Frider.  v. — , 1324,  553, 
133. 

„Lindestein“,  N.-Ocst.,  GMB.?  1249, 
165,  161. 

„Linto“,  s.  Lind. 

„Lino,  Albert  de  — et  fil.  eius  Rv- 
degems“,  Südtirol,  1166,  113,  111. 
Linz,  Ob.-Oeat.  (Lintza,  Linte),  1266, 
261,282;  262,283;  1296,417,457. 
Genannte:  Chunr.  Vlrici  de  — 

elericns  imp.  auet.  not.,  1357,  719, 
310;  Eberhart  v.  Waise  von  — 
hauptinan  oh  d.  Ens,  1364,  748, 
343. 
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„Lintza“,  8.  Linz. 

Lyon,  Frkrch.  (Lugdunum),  1245, 
144,  140;  1252,  159,  157. 

„Lisara“,  8.  Lieaor,  Lieseregg. 

Lieser,  Fluss,  Krnt.  (Lisara),  c.  10GO, 
79,  82. 

Lieseregg,  Krnt.,  b.  Spital  (locus 
Lisara),  c.  975,  39,  40. 

„Livbenowe“,  s Liebcnan. 

„Liuzimannespah“,s.  Leuzmannsbach. 

Licxing,  N.-Oest,  b.  Amstetten  (Ltis- 
nicb,  -c,  Lfthseneke,  -ich,  Liilisnich, 
-k,  Lnczenck,  Lftsnek,  -ich,  Lfths- 
tenek , Luslicnnich , Luchsen-, 
Lfthsnck),  Otto  et  Rcimboto  fratres 
de  — , 1256,  183,  184;  Aeinwicus 
de  — erw.  1256,  184,  187;  Hai- 
denricus  de  — , 1261,  209,  217; 
Vlricus  de  — , Kcimhoto  frater 
eins,  1262,  221,  230;  Vlricus  de 
— , 1263,  229,  243;  230,  244;  1264, 


234, 

248; 

1265, 

238, 

252; 

240, 

255; 

1266, 

252, 

269 ; 

1270, 

287, 

313; 

1274, 

303, 

326;  Otto  de  — , 

1263, 

229, 

243; 

1267, 

265, 

285, 

286; 

Fridericns  < 

äe  — , 

1263, 

229, 

243; 

230, 

244; 

1265, 

240, 

255; 

1274, 

308, 

326; 

Reimboto  de  — , 

1263, 

230, 

244; 

Heinric.  de 

— , 

1270, 

287, 

313; 

1274, 

303, 

326; 

Marquardus 

de  - 

1274 

, 303, 

326; 

1276, 

314, 

338 ; 

— von  Sc 

hon- 

pfthel 

, 1308 

, 473,  49; 

1312, 

487, 

63;  490,  66;  1316,  513,  86 

; — 

s.  vctter  Völcbel  von  Hag,  1316, 
519,  94;  1323,  547,  128;  548,  129; 
549,  130;  1324,  553,  134;  654,  135; 
1826,  559,  145;  1327,  573,  158; 
575,  160;  1329,  590,  173,  174; 
591,  175;  1330,  594,  179;  1333, 
620,  206;  1337,  669,  257,  258; 
1338,  674,  264;  1339,  678,  269; 
Perchtold  von  — , 1293,  406,  445; 
Otte  vnd  Friderich  brftder  v.  — , 
1327,  675,  159. 

Lobming,  Gross-,  O.-Strm.,  b.  Jaden- 
burg  (Lobnich),  Herbot  et  Fritze 
brftder  v.  — , 1309,  478,  55. 

Fönte«.  Abthlg.  II.  H«t  XXXV. 


[ „Lobmich“,  s.  Lobming. 

' „Lok,  -a“,  s.  Lack,  Bischof-. 

| „Loehnesdorf“,  8.  Launsdorf? 

„Loknitz“,  8.  Lokwitz? 

Lokwitz,  U.-Krn.,  welches?  (Lokniz  (!), 
-wiz,  Loggewitz),  1251,  157,  165. 
Genannte:  Perchtoldus  de  — , 1259, 
199,  204;  1273,  299,  322. 

Log,  U.-Krn.,  welches?  (Logon),  1286, 
387,  423. 

„Logatsch“,  s.  Loitsch. 

«Loggewiz“,  s.  Lokwiz. 

„Logon“,  s.  Log. 

„Lohe“,  s.  Lach. 

Loibel,  Berg,  Km.  (mons  Levbel), 
1267,  273,  297. 

Loipersdorf,  N.-Öest.,  b.  Mank  (Leub- 
inanstorf),  1267,  269,  292. 

Loitsch,  Km.  (Logatscli),  Meinhart 
vnd  Gosdissa  Dobroacben  s$»  v.  — , 
1307,  467,  40,  41;  Sifrit,  Moltz, 
Dcbrost,  der  alt  und  der  hing, 
Amolt,  Curman,  Thomas,  Juri, 
Mamola,  Janes,  Juri,  Hertwicb, 
Juri,  Pegrina,  Adam,  Martin, 
Weltscbcgoy  v.  Mannt z die  -er, 
1307,  467,  41. 

„L8m“,  O.-Strm.,  b.  O.-Wclz,  1861, 
741,  336. 

Schwaige  das.:  des  Prftlor  swaig, 
1361,  741,  336. 

Lombardei,  Ital.,  Könige:  Ludwicus, 
855,  14,  16;  15,  17. 

Kgl.  Gesandto  an  Ludwig  d.  Dtseh.: 
Notingus  episc.,  Pernhardtis  com., 
855,  14,  16. 

„Lonk“,  O.-Strm.,  b.  Judenlmrg, 
1181,  117,  115;  118,  117. 

„Lonk,  -ca,  -ka,  -e“,  s.  Lack, 
Bischof. 

Lonche,  Istrien  (Lovnca),  1067,  83,  84. 

„Longns,  Engilacalcus — “,  1181,  117, 
116;  118,  117. 

„Lonesdorf“,  8.  Lannadorf? 

s.  Lorenzen,  Kirche,  wo?  N.-Oest, 
OWW.  (s.  Laurentzen) , Pfarrer 
(chirchherre):  Heinr.  brftder  Lftd- 
28 


Digitized  by  Google 


434 


weicbs  von  Zelging  Lfldweichs  syn, 
1333,  619,  204,  205. 

s.  Lorenzo,  Stift,  8.  Trient. 

Losenstein,  O.-Oest.,  b.  Weyer  (Lo- 
senstein), Berchtold  v.  — , 1329, 
592,  175;  1369,  746,  341. 

„Lovb“,  s.  Laab. 

„Loupach?,  s.  Lappach. 

„Lovppe“,  s.  Laab. 

„Loutesdorf“,  wo?  Fridericb  de  — , 
et  filii  eius  Berhtolt  et  Otto,  c.  1130, 
97,  96. 

„Lovnca“,  8.  Lonclie. 

„Lvbgast“,  O.-Strm. , b.  Sehend  ing, 
1309,  478,  54. 

Lupico,  Friaul  (Lupieum),  mag.  Ny- 
colaus  de  — pleb.  de  Tricesimo, 
1261,  206,  211;  Johannes  de  — 
notar.  publ.,  1261,  206,  214. 

„Lubnic  mons“,  Km.,  b.  Lack,  973, 
37,  57. 

„Lubucen.  epise.“,  8.  Lebus. 

„Lupus,  Waltchun  — w,  c.  1170,  115, 
113. 


„Lvhtenbvrk“,  Böhm.,  Zinielo  de  — , 
1262,  214,  223. 


Lucerna,  Heinr.  dictus  — canou 
Inticeu.,  Heinr.  iunior  — plebau. 
in  Toblacb  et  eius  amitc  Albeidis. 
et  Hedwigis  cum  filia  Gebirgis“, 
1307,  468,  42. 

Luhstencgger“,  1 

Lucbsenekke,  -cg,  -ich“,  ! ^ ^ 

Lucbsnek,  -ik,  Luhsnek“,  ) 
Lutifigulns“,  N.-Oest.,  OWW.  Otto, 
Ditricus,  Hermannus  -i,  1261,  209, 
217;  s.  auch  Havencr. 
Lntbomuschlen.  epise.“  s.  Loito- 
miscbl. 

Lutssche“,  U.-Km.,  1295,  413,  464. 
LudweigsSde,  Ludwiges-“,  N.-Oest., 
OWW.,  1313,  493,  69;  1325,  662, 


Genannte:  Rech  von  — , 1301,  437, 
7 ; Carl  der  Rech  v.  — , Cristein 
s.  f wirtin,  ir  erster  wirt  HÄrt- 
weich  der  Wasner,  1325,  662, 
147. 


I 


Lueg,  U.-Km.  (Lüg),  1300,  433,  4. 
Genannte:  Vir.  dictus  de  — , et 
frat.  eius  Marquardus,  1286,  397, 
434 ; Nicolaus  der  Retz  von  dem 
-e,  1300,  433,  4;  Thomas  -er, 
1318,  527,  103;  529,  106;  die 
-er,  1318,  528,  106;  529,  107; 
630,  108. 

„Lugdunum“,  s.  Lyon. 

.L8fter“,  a.  Lueg. 

„Lllll,  burgcr  ze  Lok“,  1318,  628, 
106;  629,  107;  530,  108. 

Lungau,  steir.  Anteil  (von  Predlitz 
bis  Katsch),  (Longaewe,  -a\V,  Lun- 
gaw),  1262,  216,  225;  217,  226; 
222,  232;  1265,  246,  263. 
Genannte : Vir.  dictus  -er,  1277, 


I 


i 


352,  373;  353,  374. 

„Lfinz“,  8.  Liens. 

„Luohel,  Otto  — 1166,  113,  111. 
„Lurna,  -o“,  s.  Lumfeld. 

Lurnfcld,  das  — , Krnt.,  b.  Spital 
(Lurno,  -a,  Liburaia),  c.  975,  39, 
40;  c.  1030,  66,  67;  c.  1060, 


79,  82. 

Grafschaft  (comitatus) 
„Lustick,  -ik,  -c,  -cb“, 
-Luezcnek“, 


973,  36,  35 
s Liexing. 


M. 

Machland,  O.-Oest.  (Maclilamle), 
Walticbdn  de  — , 1147,  103,  101. 
„Matahhoue“,  s.  Matighofen. 
Matigbofen,  O.-Oest.  (Matahbone), 
kglicbe  Pfalz  (curtis  regia):  891, 


147. 


25,  25. 


„Luft,  in  der  — , auf  dem  — “,  N.- 
Oest.,  b.  Amstetten,  1333,  623,  209. 
„Luftenberch“,  s.  Luftenberg. 

Lüften berg,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Lnf- 
tenbercb),  1301,  437,  7. 


Matsee,  O.-Oest.  (Matse),  Pröpste : 
Meingotus,  c.  1202,  124,  123. 
Genannte:  Marquardus  de  — , 

c.  1202,  124,  123. 

„Magadaburg“,  s.  Magdeburg. 
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Magdeburg,  Preusseu  (Magadaburg,  j 

Parthenopolis),  993,  46,  47;  995,  j 

46,  48. 

Erzbischöfe:  Tagininus,  1007,  55,  ( 

66. 

Burggrafen:  Burghardus  imp.  aule 
magister,  1361,  738,  333. 

Magister:  Engclbcrtus,  1160,  110, 

109. 

Romauus  canon.  8.  Vigilii,  1166, 
113,  111. 

Albero,  c.  1202,  124,  123. 

Heinr.  Zobello,  Albertus  de  Pos- 
senmunster, Einwicus  canonici 
Patauienses,  1224,  128,  128. 

Vir.  de  Chircliperch  canon.  Patav., 
1242,  141,  137. 

Albanus  de  Karttids,  1251,  158, 
156. 

Heinr.  pleb.  de  s.  Petronella,  1256, 
183,  181,  183,  184. 

Gerhardus  pleb.  Wiennen.,  1256, 
183,  183. 

Leupoldus  pleb.  in  Probstorf, 
postea  Wienne,  1256,  184,  186. 

Heinr.  protbonot.  cpiscopi  Frising. 
canon.  s.  Andree  Frising.,  1257, 
190,  196;  1258,  198,  204;  1262, 
216,  225;  1266,  246,  263;  249, 
266,  267. 

Vir.  pleb.  de  Hartcbircbon , 1258, 
194,  198;  195,  199,  200;  196, 
201;  197,  202. 

Nycolaus  de  Lupico  pleb.  de  Tri- 
cesimo,  1261,  206,  211. 

Gerardus,  1263,  227,  240;  1265, 
241,  256;  242,  257;  1266,  259, 
279;  mag.  Riccardus  procurat. 
abbat.  de  Sitansteten,  1264,  235, 
249;  Vir.  de  Nertingen  protbonot. 
regis  Bohemie,  1266,  259,  279; 
1267,  265,  285,  286,  287;  1270, 
292 , 316. 

Hermannns  canon.  s.  Andree,  1267, 
270,  294;  271,  294,  295. 

Heinr.  scriba  K&rinthio,  Camiole 
et  Marchie,  1270,  290,  315. 


Heinr.  (de  Lok),  cauou.  Frising., 
prepos.  Werden.,  pleb.  in  Prob- 
storf, 1277,  347,367;  1278,  357, 
377;  360,  383;  1283,  377,  407; 
1284,  384,  409,  416. 

Wemlmrdu8  Granso,  1284,  384, 
408,  418. 

Vir.  de  Gotstorf  canon.  Ratis- 
poneu.,  1284,  384,  408;  415,  318. 

Hcrman  von  Chissingen  biseb.  Km- 
cbes  Schreiber,  1284,  385,  420. 

Heinr.  von  Mcrin,  1284,  386,  422. 

Bcrhtoldus  archidiac.  Brixinen., 
1286,  396,  433. 

Gerhardus  pleb.  de  Ydnich,  1296, 
416,  467. 

Arnoldus  canon.  s.  Mauricii  Auguste 
decretor.  doctor,  1306,  459,  29; 
1307,  464,  38;  1308,  471,  44. 

Chvnr.  chorherr  ze  Mospurcli,  1308, 
477,  53;  1309,  479,  65;  1310, 
483,59; — capell.  episc.  Emchonis 
plebau.  s.  Martini  prope  Cbrain- 
burch,  1311,  484,  60. 

Heinr.  der  artzt  von  der  Newen- 
stat,  1312,  488,  64. 

Cb unrat  obristcr  Schreiber  bisch. 
GStfrids , 1311,  484,  60;  1313, 
494,  69;  70,  71. 

Dietrich  v.  Wolfsawe  probst  ze 
Gurcz,  1315,  500,  76. 

Fridericus  prepos.  Sliersensis  canon. 
Frising.,  preposit.  vini  in  Mon- 
tanis capituli  Frisingen. , 1322, 
546,  127. 

Joh.  Pfefferhardi  canon.  Constant. 
capell.  Johannis  pape,  1324,  557, 
138;  538,  140. 

Heinr.  canon.  Frisac.  pleb.  in  Grey- 
tzensteten , 1335,  653,  239;  1336, 
660,  247. 

s.  Magnus,  s.  Regensburg. 

„Magoncia“,  s.  Mainz. 

Maichau,  U.-Krn.  (Michowe,  Moy-), 

1293,  405,  444. 

Burg  (cAstrum):  c.  1216,  126,  126. 

„Maidburclit“,  s.  Maidenburg. 

28* 
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Maidenburg , Mähren  (Maidburclit), 
Grafen : Purchart  u.  Percktolt  gepr., 
1359,  734,  327. 

Mailberg,  N.-Oest.,  b.  Horn  (Meur- 
pcrge,  -perch),  Rudelinns  de  — , 
ciuis  in  Chremsa,  1270,  311,  335; 
314,  337,  338;  316,  339;  316,  340; 
1277,  349,  368;  362,  372;  353, 
373;  Liupoldus  de  — , frater  Goz- 
zonis  de  Chremsa,  1277,  343,  363. 

„Maienberch,  Mein-“,  N.-Oest.,  Otto 
de  — , 1256,  186,  192;  N.  de  — , 
1277,  320,  343. 

Mainhartadorf,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Mainhartadorf),  Herman  von  — , 
1368,  728,  319. 

Mainz,  Dtschld.  (Magoncia,  Meintze), 
966,  34,  33. 

Erzbischöfe:  Willigisns , 989,  43, 
44;  992,  44,  46;  993,  46,  47; 
995,  46,  48;  60,  61;  1002,  53, 
65;  1007,  64,  56;  65,  57;  Adel- 
bertus,  1140,  100,  98;  Chunradns, 
1189,  122,  122  ; Gerlacus,  1361, 
738,  333. 

Domherren:  com.  Hvgo  frater  episc. 
Frising.  Emchouis,  1283,  378, 
404;  1286,  397,  434;  (chorh.  v. 
Frisingen),  1293,  403,  442;  1297, 
419,  459. 

Mais,  Tirol,  b.  Meran  (Meies,  Me- 
gics),  931,  29,  28;  932,  30,  29. 

„Maisa“,  s.  Maisach. 

Maisach,  Bai.,  (Maisa),  Eberhardus 
de  — , c.  1180,  116,  114. 

Malaspina,  Ital.,  Markgrafen : Opizo, 
1159,  108,  106. 

„Maltoin“,  s.  Malentein. 

Malentein,  O.-Krnt.  (Malontina,  Ma- 
leutin, Maltein),  c.  975,  40,  41. 
Kirche  (eccl.  decimata):  c.  1030, 
72,  73. 

Pfarrer:  Arnoldus  presentatus  ad 
eccl.  8.  Petri  prope  Welcz,  crw., 
1262,  224,  235. 

Genannte:  Pilgreim  de  — , c.  1215, 
127,  127. 

„Malentin“,  s.  Malentein. 


Malgraien,  Tirol,  b.  Botzen  (Mul- 
greye),  1352,  706,  299. 

Malniz,  O.-Krnt.  die  (Mellicz),  1363, 
744,  339. 

„Malontina“,  s.  Malentein. 
„Malsperch“,  Bai.?,  Burg  (castrum): 
1297,  419,  459,  460. 

Malstatt,  Tirol,  Pusterthl.  (Meilstat), 
1273,  298,  321. 

Mampasberg,  N.-Oest.,  OMB.,  b.  Pach- 
lam  (Meginboldlsperch , -tesperge), 
c.  1115,  95,  94;  c.  1130,  98,  96. 
„Mamandorf“,  s.  Mammendorf. 
Mammendorf,  Bai.,  Landg.  Bruck 
(Mamindorf,  -andorf),  c.  1030,  66, 
67. 

Kirche  (basilica,  eccl.  decimata): 
c.  1030,  66,  67;  68,  69. 
„Mamindorf4,  s,  Mammendorf. 
Mamling?,  O.-Oest.  (Memninge),  Vir. 

de  — , can.  Patav.,  1242,  141,  137. 
„Mangespurch“ , s.  Mannsburg. 
Mannsburg,  Krn.  (Mengospurch, 
MeingOQ- , Manges-),  Pfarrer:  Jo- 
hannes arcbidiac.  Carn.  et  Marchie, 
1358,  727,  319. 

Genannte:  Magens  de  — , c.  1215, 
127,  127;  Ortolfus  de  1275, 
308,  332. 

„Macntzingen“,  s.  Menzing. 

Marbach,  Tirol,  Pusterthl.  (Marpach), 
1269,  281,  306. 

Marburg,  U.  - Strm.  (Marchpurch, 
-purga,  Marichpnrch),  Pfarrer: 
Nycolaus,  1335,  654,  242. 
Genannte:  Gotfridus  de  — , 1263, 
225,  238. 

Juden:  Musch  weilen!  Isscrleins 
sun,  1365,  748,  345. 

„March  (IMarcht),  Jensel  an  dem  — “ 
z.  Ob. -Welz,  1319,537,  119;  8.  auch 
„Marclit“. 

„Marchartsvruar,  insula  — u,  N.-Oest., 
b.  Ilolenburg  a.  d.  Donau,  1276, 
313,  336;  314,  337. 

„Marchpurch,  -gatt,  8.  Marburg. 
„Marcht,  Eberli  an  dem  — “,  z.  Ob.- 
Welz,  1326,  563,  149. 
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Mareheck , N.  - Oest. , a.  d.  March 
(Marchek),  1298,  424,  464. 
„Marccliugin“,  8.  Marzling. 
Markgrafen,  s.  Brandenburg, 

Verona, 

V obbarg, 

Istrien, 

Lausitz, 

Mainspina, 

Meissen, 

Monteferrato, 

Oesterreich, 

Steiermark. 

Ungenannte.  Ekkibertus , 1067, 

83,  84;  Engelbert«»,  1140,  100, 
98;  Odalricus,  1067,  83,  84;  Otto, 
1056,  77,  79. 

Markgrafen-Neusidel,  s.  Ncusidel. 
Markgrafschaften  (inarchie) : s.  Tre- 
viso,  Istrien. 

„Marcbia“,  a.  Krain,  Unter-. 
ns.  Martein1*,  s.  s.  Martin, 
s.  Martin,  Krn.,  b.  Kraiuburg  (s.  Mar- 
tinus  prope  Chrainburch,  s.  Mar- 
tein bei  — ),  Pfarre  (ecclesia): 
1311,  484,  60;  1313,  494,  70. 
Pfarrer:  Wilhalinus  de  Lok,  1280, 
367,  392;  1286,  395,  431,  432; 
397,  434;  1293,  403,  443;  Vlricus 
de  Vildenlok  +,  mag.  Chvnr. 
decret  dator  canon.  Mosburg. 
capellan.  Emchonis  episc.,  1311, 
484,  60;  1313,  494,  70. 
s.  Marein,  Krn.,  b.  Laibach  (ad  s. 
Mariarn),  Pfarrer:  Morhardus  canon. 
Frising.,  1262,  222,  233. 

Mähren,  Hofstaat,  Kämmerer:  Hart- 
liebt», 1265,  240,  266;  1270,  284, 
310;  285,  311. 

Truchsesse:  Dinata,  (!)  1265,  240, 
255;  Bznata,  1270,  285,  311. 
Marenberg,  U.-Str.,  b.  U.-Drauburg 
(Merinberch,  Meren-),  Sivridus  de 
— , 1253,  168,  166;  1277,  322, 
345. 

„Mareucum“,  s.  Marengo. 


Marengo,  Lombardei  (Marencum  in 
territorio  Tordonensi),  1159,  108, 
106. 

s.  Margarethen,  Krn.,  b.  Kraiuburg 
(mons  s.  Margarethe),  1274,  306, 
329. 

„s.  Maria“,  s.  Marein. 

Maria- Wörth,  s.  Wörthsee. 
„Marichpurch“ , s.  Marburg. 
„Marnigha“,  Südtirol,  Pfarrer:  Tya- 
poldus,  1166,  113,  111. 

Marzling,  Bai.,  Landg.  Freising  (Mar- 
celingin), Machtuni  et  Sigiboto  de 
— , c.  1115,  96,  94. 
„Macssenborch“,  s.  Masse nberg. 
Maasenberg,  O.-Strin. , b.  Leoben 
(Maessenberch),  Wigandus  de  — , 
1263,  225,  238;  Hainr.  et  Weigaut 
brdder  v.  — , 1309,  479,  55. 
Mässenhausen,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Massinhusen,  Maesseuhausen),  Eu- 
gelmarus  de  — , 1187,  121,  120; 
Arnolt  v.  — , hofmarschalic.h  v. 
Freising,  1306,  457,  27. 
„Maessense“,  s.  Messensee. 

„Maserola  alpis“,  Tirol,  Pusterthl., 
788,  5,  5;  965,  34,  33. 
„Massiuhusen“,  s.  Mässenhausen. 
Mautcm,  N.-Ocst.,  b.  Krems  (Mutarn, 
Mau-),  Pfarro  (parrochia),  c.  1230, 
131,  130;  Landtag  (placitum  gene- 
rale): 1267,  267,  289. 

Mauer,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Mura), 
c.  980,  42,  42;  1034,  74,  75. 
Mauer,  N.-Oest.,  b.  Kemmelbach 
(Mauren),  1338,  676,  267. 
Mauerbach,  der  — , N.-Oest.,  b.  Wien 
(Maurbach),  1354,  709,  301;  1358, 
729,  320. 

Mauerbach,  Kloster,  ebend.  (monast. 
Vallis  omuium  sanctorum  in  Maur- 
bach), 1354,  761,  301;  710,  302; 
1358,  729,  321. 

Spital  das.:  1364,  709,  301;  1358, 
729,  320. 

Prioren:  br.  Johans,  1354,  709, 
301;  710,  302. 
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Genannte:  Fridericus  de  — , 1270, 
289,  314. 

Mauern,  Tirol,  Puatcrthl.  (Mauren). 
Chunrad  Nykeleins  svn  v.  — , 1334, 
628,  215. 

„Manrbach“,  a.  Mauerbach. 

„Maevrperge“,  8.  Mailberg. 

Maunitz,  Krn.  (Mouncs,  Mav-),  Burg- 
grafen: Rentsch,  1307,  467,  40. 
Genannte:  Wetschegoy  v.  — , 1307, 
467,  41. 

„Mavntz-,  s.  Maunitz. 

„Maurek,  mons-u,  N.-Oeat.,  b.  Mauer- 
bach, 1316,  609,  83. 

„Mauren“,  g.  Mauer. 

„Maevsel,  Thomas  — “,  1286,  396,  431. 

„Maevsenrevter,  Heinr.  der  — , Ni-  | 
claus  brüder  v.  Welfaperch,“  Tirol,  i 
1318,  524,  99. 

Mazlcinsdurf,  N.-Oeat.,  b.  Melk  (Me- 
cilinisdorf,  Mezeleius-,  Mezlinstorf), 
c.  1120,  96,  95;  Otto  de  — et  fil. 
eius  Otto  de  Sumereke,  1283,  378, 
404;  Otto  v.  — , 1289,  399,  436 

„Mecilinisdorf“,  s.  Mazleinadorf. 

„Medolicen.  mona“  1 ,, 

* u ' } a.  Melk. 

„Medlicb“,  j 

„Mcdwetatorf“,  O.-Strm.,  b.  Juden- 
burg, Müle  das.:  1181,  117,  115; 
118,  117. 

„Mcuania,  Jacob,  de  — “ fpnpatl. 
Kanzlei),  1264,  233,  247. 

„Megica“,  a.  Mais. 

„Meginboltespergc,  -disperch“,  a.  Mam- 
paaberg. 

„Meychowe“ , g.  Maichau. 

„Meichsau“,  a.  Meissau 

„Meies“,  a.  Maia. 

„Meilatat“,  a.  Malstatt. 

„Meinbereh“,  a.  BMaienberch“. 

„Meingoyburch“,  a.  Mannsburg. 

„Meintze“,  a.  Mainz. 

Meiaaau , N.-Oeat.,  OMB.  (Missowe, 
-awc,  Meisaawe,  Mihs-,  Meichsau, 
Miasaw),  Otto  de  — , 1240,  139, 
136;  1243,  142,  138;  1247,  151, 


1260,  205,  210;  1262,  214,  222, 
223;  221,  229,  230;  erw.,  1267, 
266,  288;  Stephanus  de  — , t277, 
352,  373;  353,  374;  — marschalch, 
1298,  424,  465;  1307,  462,  34; 
463,35;  Sbriiter  marsch,  in  Oeaterr., 
Wernhart  8.  prüder,  Haidenreich 
v.  — obrist.  schenk  in  Oeaterr., 
1359,  734,  327. 

Meissen,  Sachsen  (Missen),  Mark- 
grafen: Frideric.  et  Wilhelmus 

fratres,  1361,  738,  333. 

„Meisaaw'e,  -owe“,  s.  Meiaaau. 

Melk,  N.-Oeat.,  a.  d.  Donau  (mons 
Modelicenais,  Medlich),  Kloster:  c. 
1139,  97,  96;  1298,  424,  464. 
Kornraass  (Melker  mazz):  1338, 
675,  265. 

Aebte:  Örtolfua,  1255,  176,  175; 

177,  176;  178,  177;  179,  177; 

1256,  181,  179;  183,  181,  182, 
183;  185,  190;  1262,  221,  230; 
1270,  287,  312;  288,  313;  291, 

315;  erw.,  1284,  384,  410. 

Gapläne  d.  Aebte:  Albertus,  1255, 
179,  177;  1256,  183,  184;  185, 

191. 

Kanzlei  der  Aebte:  Wernhardus 
notar.,  1255,  179,  177;  1256, 
183,  181;  185.  191. 

Prioren:  M.,  1256,  178,  176;  179, 
177;  1256,  181,  178;  183,  181, 
182,  183;  185,  190;  erw.t  1284, 
384,  410. 

Dechant:  Ditricua  decau.,  1270, 
292,  3 IC. 

Genannte:  Frideric.  de  — purch- 
grauius  in  Schala,  1282,  372, 
396. 

„Mellicz“,  a.  Malnitz. 
„Memininchouen“,  s.  Mangkofen. 
Memleben,  Dtachld.  (Imileb),  1033, 
73,  74. 

„Memninge“,  s.  Mamling. 

Mangkofen,  U.-Bai.,  Landg.  Mallera- 
dorf (Memminchouen),  Wemher  de 


147; — iudex  provinc.  Auatr.,  1266,  I — , 1147,  103,  101. 

186,  191;  1257,  187,  193,  194;  „Mongospurch“,  a.  Mannsburg. 
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Menzing,  Bai.,  Landg.  München 
(Maentzingen),  Gebhart  de  — , c. 
1215,  127,  127. 

,,8.  Mertein“,  s.  s.  Martine. 

„Merenberch,  Merin-“,  s.  Marenberg. 

„Merin,  roeister  Heinr.  von — “,  Strm. 
1284,  386,  422. 

Mehringen,  Dtschld.  (Moringa),  1021, 
61,  63. 

„Mcsmarius,  Altmannus  — de  Kart- 
tida,  Pcrtoldus,  Volker  et  Ch9nr. 
eius  filii“,  1251,  158,  156. 

Messensec,  Tirol,  Pusterthl.  (Macs- 
sense), Alheidis  de  — , fratcr  eins 
Geroldus  et  filii  ipsius  AI.,  Chvnr., 
Agneta  et  Elisabeth,  1251,  158, 
156. 

„Mevrperch,  -ge“,  s.  Mailberg. 

„Mczeleinsdorf“,  s.  Matzleinsdorf. 

„Mezitea“,  Tirol,  857,  16,  18. 

„Mezlinstorf“,  s.  Mazleinsdorf. 

s.  Michael,  Tirol?  (s.  Michahel) , N. 
de  — , clericufl  capellan.  in  Val- 
grat, 1267,  268,  291. 

Michelstotten,  Km.  (Michelstetcn), 
Priorin:  Agnes,  1340,  686,  278. 

„Michowe“ , Maichau. 

„Mihsawe*,  s.  Meissau. 

Mitterbach,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Mitterbach),  c.  1070,  85,  87. 

Mitterkirchen , O.-Oest.  (Mitterchir- 
chen),  Ott  von  — , 1274,  303,  326. 

Mitterdorf,  N.-Oest.,  UWW.,  b.  Wim- 
passing  (Mitterdorf),  Rudgenis  de 
— , 1263,  230,  243. 

Mitterdorf,  O. -Strm. , b.  Judenburg 
(Mitterdorf),  1181,  117,  116;  118, 
117. 

Mitterdorf,  O.-Strm. , b.  s.  Peter  a. 
Karamersberge  (Mittmdorf  apud 
Chaths,  Mitterndorf)  c.  1215,  126, 
126. 

Genannte : Wlfing  v.  — , Chdnr. 
s.  prüder,  Chünratz  sälgen  sun 
v.  Winklern,  1334,631,  218;  633, 
219,  220. 


„Mittelhus“,  Schweiz?  Werhnerus  (!) 
de  — cleric.  Basil.  dioc.,  1324, 
558,  144. 

„Mittrndorf“ , s.  Mitterdorf. 

„Milledusii,  Gilo-,  iudex  Paraten.", 
1261,  206,  211. 

„Milleiureiurando,  Conr.  — “,  c.  1180, 
116,  114. 

Minkendorf,  Km.  (Minchendorf),  Wil- 
helraus  de  — , 1253,  168,  167;  — , 
filia  eius  Rihkarda  uxor  Wfilfingi 
de  Loka  dicti  Racbel,  1253,  169, 
167;  1266,  258,  279. 

Minoriten-Orden:  frater  Velascus  peni- 
tentiar.  Innocentii  pape  IV.,  lega- 
tus,  1254,  173,  173. 

Minden,  Westphalen  (Minden),  Bi- 
schöfe: Theodricus,  1361,  738,  333. 

„Missawe,  -owo“,  s.  Maissau. 

Miesberg,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Miesperg),  1337,  665,  252.  — Be- 
woner:  Chunrad  in  — , 1334  , 630, 
217;  Ch&ndl  Otachers  tahter,  1337, 
665,  262. 

Mistelbach,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Mi- 
stelbach), Heinr.  de  — canon.  Pa- 
tav.,  1224,  128,  128;  Marchart  v. 
— , 1307,  462,  34;  463,  35;  1313, 
495,  72;  — , Erchenpreht  s.  brüder, 
Keinpreclit  v.  Eberstorf  ir  veter, 
1336,  648,  233. 

„Miesenburc“,  s.  Wieselburg. 

„Missen“,  s.  Meissen. 

„Moching,  -hingen“,  s.  Feldmoching. 

Modena,  Ital.,  (Mutina),  kais.  Burg 
(palatium),  1159,  109,  107. 

„Motevnicb“,  U.-Krn.,  1262,  162,  159. 

Moll,  Krut.,  Fluss  (Molna),  c.  1060, 
79,  82. 

vMolna“,  s.  Möll. 

„Mouacum“,  s.  München. 

Montalban,  wo?  (Montelhanum,  Mons 
Albanus,  Muntalban,  Mont-),  Fri- 
dericus  de  — , 1254,  174,  173,  — 
Ardacens.  prepos.,  1259,  199,  204; 
200,  206;  Swikerus  de  — , 1269, 
275,  300  Hugo  de  — , 1280,  367, 
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392;  Amolt  v.  — , 1283,  374,  397. 
398. 

„MontpareyB,  -ris“,  s.  Montpreis. 

Montpreis,  U.-Strm.  (Montparis,  -pa- 
reys),  Otte  von  — , 1297,  422,  462: 
1300,  433,  4;  1309,  480,  66. 

Diener  d.  Familie:  Erchinger,  1297, 
422,  462;  Nicol,  der  Rcbtz  von 
dem  Läge,  1300,  433,  4;  Perch- 
tolde  der  Gleinaclier,  1300, 
433,  6. 

„Monte,  de  — s.  Berg. 

„Monte  Albano,  de  — “,  s.  Montalban. 

„Monteplana,  alpis  — Tirol,  Puatcr- 
thl.,  788,  5,  6;  965,  34,  33. 

Monteferrato , Ital.  (Mona  ferratus), 
Markgrafen:  Gvuilelmns,  1159, 

108,  106 

„Montefortum“,  8.  Montfort. 

„Montelbanum“,  s.  Moutalban. 

Montfort  (Montefortum),  Grafen : Hong, 
des  graven  llougen  sun,  1293,  403, 
443;  1295,  409,  450;  413,  454; 
1297,  419,  460;  Rudolf  chorherre 
v.  Chare,  1301 , 444,  14;  Hang, 
1302,  449,  19;  Heinr.  et  Wilhelm, 
1361,  738,  333. 

„Morave“,  s.  Murau. 

„Moringa“,  s.  Mehringen. 

s.  Moriz,  Stift,  s.  Augsburg. 

„Morn“,  N.-Oest.,  Grafen:  Fridericus 
c.  1216,  126,  125. 

Mosbach,  Bai.,  Landg.  Mosburg 
(Mosepach),  Erchenbertus  de  — , ; 
c.  1180,  116,  114. 

Mosburg,  Bai.,  b.  Freising  (Moseburg, 
-ch),  Capitel : 1319,  533,  112. 
Probate:  Vdalricus,  1158,  105,  103; 
Eberhardus  de  Willieim,  nepos 
Chunradi  episc.  Frising.  perpe-  | 
tuus  prouisor  eccl.  de  Welz,  I 
1248,  164,  150‘;  Berenhardus  I 

canon.  Frising.,  1252,  162,  159;  I 
163,  160;  H.,  1281,  369,  394;  | 
Fridericus  de  Stoufenburch,  1284,  j 
385,  4SI;  1285  , 388,  424  ; 389, 
425;  391,  427;  392,  429;  1286, 
396,  432;  396,  433;  1289,399,  436. 


Chorherren:  Hiltprandus  notar. 

Chunradi  episc.  Frising. , 1276, 
314,  338;  maister  Chunrat,  1308, 
477,  63;  1309,  479,  55;  — doctor 
decretor.,  1310,  483,  59;  — capell. 
Emchouis  episc.  Frisingcn.  pleb. 
ecclesic  s.  Martini  prope  Cbrain- 
burch,  1311,  484,  60. 

Vögte:  Conradua,  c.  1180,  116, 
114. 

Grafen:  die  graven,  erw. , 1283, 
876,  400. 

Genannte:  Purchardus  de  — , c. 
1120,  96,  95;  Albertus  de  — ct 
frater  eius  Burchart,  1147,  103, 
102. 

„Mosepach“,  s.  Mosbach. 

„Mosebnrch,  -g“,  s.  Mosburg. 

„Mosen,  Bai.,  Landg.  Erding  (Mosen), 
Dietrich  de  — , c.  1180,  116,  114; 
1187,  121,  120. 

„Movntal“,  wo?  c.  1020,  56,  68. 

„Mouncz“,  s.  Maunitz. 

„Maez,  Motzo,  Rudlinus  — ciuis  de 
Waidhonen,  1276,  317,  341;  1283, 
378,  484;  Rucdolf  der  — , Gedräut 
s.  hsfr.,  Nycla  der  Stiller  s.  aydem, 
1332,  610,  195. 

„Muchel“,  Bai.?,  Johannes  de  — , 
canon.  Babenberg.,  1278,  358,  380; 
Note,  369,  382. 

„Mutarn“,  s.  Mautern. 

„Mutina“ , s.  Modena. 

„Mulberch,  Johans  von  — , purkraf 
ze  Vdmarvelt“,  1332,  608,  193. 

„Müldorf,  Bai.,  b.  Otting  (Müldorf), 
1302,  448,  18. 

„Mulgreye“,  s.  Malgraicn. 

Mühlhausen , Dtschld.  (MAlhusen), 
Henr.  de  — vicar.  in  Lok,  1355, 
715,  307. 

„Mulhovarins“ , s.  „Mulhover“. 

„Mulhover,  -arius,  Frider.  — 1265, 

251,  269;  1267,  272,  297. 

„Mülliuscn“,  s.  Mülhausen. 

Mülleitcn,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Mvlev- 
ten),  1265,  251,  268. 
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Insel  das.:  Chloinwerde,  1265,  251, 
268. 

„Mvlevten“,  s.  Mulleiten. 

MUnchcn,  Bai.  (Monacum,  München), 
1315,  504,  80;  c.  1340,  687,  280. 
Freising.  Zoll:  1281,  369,  393. 
Bürger:  Johans  der  Schiet,  1361, 
739,  334. 

„Muntalban“,  s.  Montalbau. 

Münster,  Bai.,  b.  Schärding  (Possen- 
munster,  Possemunster),  mag.  Al- 
bertus de  — canon.  Patavien.,  1224, 
128,  128;  Otto  de  1247,  149, 
146. 

Mur,  Fluss,  Strm.  (M$ra),  1181,  117, 
116;  118,  117. 

„Mura“,  8.  Mauer,  Mur. 

Murau,  O.-Stnnk.  (Muraw,  Mnrav), 
Bürger:  Seydel,  1336,  658,  245. 
Genannte:  Fridr.  v.  — , 1309,  479, 
55;  Meinhart  v.  — , 1316,  515, 
89. 

„Muraw“,  s.  Murau. 

Mureck,  U.-Strm.  (Mürekke),  Keim- 
bertus  de  — , 1229,  129,  129. 

„Mdrekke“,  s.  Mureck. 

„Muschelridacr,  Ilaug  der  — Bai.? 
1346,  693,  285. 

Musone,  b.  Padua,  Fluss  (Muso),  972, 
35,  34;  992,  44,  45. 

N. 

„Nabrego“,  s.  BrcgV 

„Nakel",  s.  Naklas? 

Naklas,  Km.,  b.  Krainburg  (Nakel), 
H.  de  — , c.  1215,  127,  127. 

„Nachrihter,  Herbort  — burger  ze 
Weidhouen“,  1308,  474,  49. 

„Naegel,  Naegelliuus,  Nyeol.  — notar. 
episc.  Chunradi  Frising. , c.  1320, 
641,  123;  Heinr.  der  — richter 
(araptman),  ze  Oberwelt«,  1358. 
728,  319;  1361,  741,  337. 

„Naegcllinus“,  s.  „Naegel“. 

„Naenhouon,  -fer“,  s.  Neuhofen. 

Nassau,  Dtschld.  (Naasow),  Grafen: 
Johannes,  1361,  738,  333. 


Nassenfeld,  U.-Km.  (Nazenvelt),  Ru- 
dolf us  de  -,  1254,  171,  170;  172, 
171. 

Nassenfuss,  U.-Krn.  (Nazzenvvz,  — 
filze),  c.  1216,  126,  126. 

Genannte:  Otto  de  — , c.  1215, 
126,  125;  Hainr.  v.  — , 1284, 
386,  421. 

Naumburg,  Dtschld.  (Newenburg), 
Bischöfe:  Gerhardus,  1361,  738, 
333. 

„Naeunhouen“,  s.  Neuhofen. 

„Nawsedlitz“,  s.  Sedlnitz? 

„Nazenvelt“,  s.  Nassenfeld. 

„Nazzenvvz,  -fdze“,  s.  Nassenfuss. 

Neapel,  Ital.  (Neapolis),  1255,  176, 
176. 

„Neydaw“,  wo?  Grafen:  Rddolf,  1369, 
734,  327. 

„Neidekke,  Ney — r“,  s.  Neudeck. 

„Neynnenhoven“,  Krn.,  b.  Stein,  Hil- 
prandus  de  — , 1248,  152,  148. 

Nellenburg , Baden  (Nellenburg), 
Grafen:  Wolfhart,  1359,  734,  327. 

„Nemes  alpis“,  Tirol,  Pusterthl,  965, 
34,  33;  973,  36,  35. 

„Nertingen“,  Bai.?,  mag.  Vir.  de  — 
canon.  Patav.,  1266,  269,  279. 

Neuburg,  Kloster-,  N.-Oest.,  b.  Wien 
(Nevnburch,  Neum-,  Niwen-  chlo- 
sterhalb),  1256,  178,  177;  1259, 
202,  208;  1338,  670,  258;  671, 
260. 

Kloster:  1338,  671,  261. 

Gassen:  Wienergazzen,  1338,  671, 
260. 

Hüuser:  Chftnrats  dez  Pfirgel  in 
der  Wiener  gazzen,  Levpolts  dez 
SchSnherr,  1338,  67 1 , 260. 
Weingarten:  an  dem  Aigelsperrh, 
1338,  670,  258. 

Pröpste:  Chunradus,  1255,  176, 
175;  177,  176;  178,  176;  179, 
177;  1256,  181,  179;  183,  181, 
182,  183;  185,  190;  N.,  1283, 
377,  401;  1284,  384,  409;  416, 
417,  418. 
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Dekane:  N.  1265,  179,  178;  Otto 
1266,  183,  182,  184;  Vlricus, 
1259,  202,  208; 

Chorherren:  Heinrich  de  Ebergo- 
rin,  Ortolfus  de  Greyfensteiu, 
Pawo,  Chunradus,  1269,  202, 
208. 

Hofmeister,  weltl.  — : Ortolf,  1338, 

670,  259;  671,  261;  Peter  der 
Freisinger  perchmeistcr,  1338, 

671,  260. 

Bergmeister:  Peter  der  Vreisingcr, 
1338,670,  269;  — Yiid  hofmaister, 
1338,  671,  260. 

Richter:  Symon,  1337,  666,  254; 

1338,  670,  269;  671,  261. 
Kämmerer  (sluzzeler) : Christan, 

1337,  666,  254;  1338,  670,  259; 
671,  261. 

Bürger:  Chdnr.  der  Pftrgel,  Wen- 
del s.  hsfrow,  1338,  671,  260; 
Wembart  vnder  den  Lavben, 
Chünr.  der  Schifcr,  Leupolt  ▼. 
A ft,  1338,  670,  259;  671,  261; 
Levpolt  der  Schonherr,  1338, 
671,  260. 

Neuburg,  Km.,  b Stein  (Neweuburch, 
Neun-),  Burg  (castrum):  1272,  293, 
317. 

Genannte:  Perhtoldus  de  — , 1253, 
168,  167;  Weygel  v.  — , der 
Neydekker,  1337,  664,  252;  1348, 
696,  287. 

Neuburg  a.  d.  Donau,  Bai.  (Niuen- 
burc),  1065,  77,  79. 

Neuburg  a.  Inn,  Bai.  (Niwenberch, 
Newenburcb,  Ni-),  Grafen:  Chun- 
radus,  1245,  145,  140;  1246,  148, 
143;  — Alhedis  soror  eius  mater 
domine  Ofmio  de  Potendorf,  1267, 
265,  285,  286,  287;  Chunr.  (siue 
de  Herrantstein),  1267,  267,  289; 
8.  auch  Hörnstein. 

Genannte:  Fridericus  de  — , 1246, 
148,  145. 

Neudeck,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg  a. 
Wagram  (Neideke),  Ottacherde  - , 
1256,  186,  192. 


Neudeck,  Km.  (Nidekk,  Neydekk) 
Burg  (castrum):  1265,  244,  261. 
Johanneskapelle  das.  (eccl.  s.  Jo- 
hannis): 1265,  244,  261. 
Genannte:  Weygel  von  Newen- 

burch  der  -er,  1337,  664,  252. 

Neudorf,  N.-Oest.,  b.  Bruck  a.  d. 
Leitha  (Nowendorf),  1074,  90,  90. 

Neudorf,  O.-Oest.?,  b.  Weyer  (Neuu- 
j dorf),  Henr.  de  — , c.  1245,  146, 
141. 

j „Neuenmarkt“,  s.  Neumarkt. 

| Neuharting?,  Bai.,  Landg.  Erding 
(Niuberting,  Niwertingeu,  Newer- 
tinge),  Eberhardus  de  — , c.  1215, 
127,  127  ; Hainric.  de  — , c.  1230, 
130,  130;  Eberhardus  de  — , 1242, 
141,  137;  H.  de  — , 1244,  143, 
139;  1245,  146,  141. 

Neuhaus,  Btihm.  (Noua  domus),  Vir. 

! de  — , 1270,  285,  311. 

Neuhofen,  N.-Oest.,  b.  Ulmerfeld 
(Nevnhoven,  Niven-,  Naeun-),  Pfarre: 
1310,  483,  59;  1312,  490,  66. 
Pfarrer:  Otto,  1283,  378,  404; 
1285,  388,  424;  389,  425;  Hert- 
wicus  vicar.,  1312,  490,  66. 
j Genannte:  Perhtolt  v.  — , 1323, 
547,  128;  548,  129. 

j Neuhofen,  O.-Bai.,  „Naenhofer,  Jacob 
der  — , chorh.  zo  Freysing,  probst 
ze  Slyers,  weinprobst  in  dem  Ge- 
pirge“,  1352,  706,  298. 

Neumarkt,  O.-Strra.  (Neunmarcht, 
Ncvenmarkt),  c.  1320,  541,  123. 
Bürger:  Petrer,  1335,  658,  245. 

„Neumburg“,  s.  Neuburg. 

„Nevnberger“,  N.-Oest.,  OWW.,  Her- 
man  der  — , 1300,  431,  3. 
i „Neundorf“,  s.  Neudorf. 

„Neunhoven“,  s.  Neuhofen. 

„Neunmarcht*,  8.  Neumarkt. 

„Ncvsaezz,  -e,  Niunsaezze,  Niusa- 
zinha“,  Km.,  b.  Lack,  c.  1030, 
69,  30;  1321,  544,  125,  126. 
Genannte:  H.  de  — , c.  1216,  127, 
127. 
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Neustift,  Tirol,  b.  Brixen  (Nouaeella),  | 
Pröpste:  N.  archidiac.,  121*7,  268, 
291. 

Neustift  in  Freising,  a.  Freising. 
Neusidel,  Markgrafen  — , N.-Oest., 
Marchfeld  (Nevsidel,  Margrafen- 
neu-),  1336,  648,  233;  1366,  717, 
308. 

Neusidler-See  (-Ebene?),  (Vertowe), 
1074,  90,  90. 

„Newenburch , — g*,  s.  Naumburg, 
Neu  bürg. 

„Newcrtinge“,  s.  Neuharting. 
„Nidaranpahha“,  Bai.,  Kirche  das.: 
c.  1030,  67,  68. 

„Nidekk*,  8.  Neudeck. 

„Niderdorf“,  s.  Niederndorf. 
Niederudorf,  Tirol,  Pusterthl.  (Nidriu- 
dorf,  Nidrndorf,  Nider-,  Nidern-), 
c 1000,  61,  62;  1273,  293,  321; 
1363,  744,  339. 

Pfarre:  1327?,  677,  161 ; 1328,680, 
163;  581,  164;  585,  168;  587, 
170. 

Hof  das.:  Tater  vnd  Vnderstainer 
hof,  1334,  628,  214. 

Genannte:  Rodegcrus  de  — , 1166, 
113,  111;  1269,  201,  207;  1269, 
281,  307. 

„Niderweltz“,  a.  Welz,  Nieder-. 
„Nidrdorf,  Nidrin-“,  s.  Niederndorf. 
„Niuberting“,  s.  Neuharting. 
„Nivenhoven“,  s.  Neuhofen. 
„Niunsaezze,  Niusazinha“,  s.  „Nev- 
saezzu. 

„Niwenberch*,  s.  Neuburg  a.  Inn. 
„Niwenburch,  -g*,  s.  Cittanuowa, 
Neuburg. 

„Niwcrtingen“,  s.  Neuharting. 

Notare, öffentliche:  Malwarnitus,  1166,  i 
113,  112;  Gotfridus,  1259,  202, 
209;  Johannes  de  Lupico,  1261, 
206,  214;  Wernhardus,  1270,  292, 
316;  Heinr.  dictus  Dinger,  1285, 
387,  423;  Petrus  Nicolai  de  Fractis 
clericus  Gaictan.  dioc.,  1324,  668, 

144 ; Chunr.  Vinci  de  Lintz  cler. 
Patauien.  dioc.,  1357,  719,  310. 


„Noua  cella“,  s.  Neustift. 

„Nona  ciuitas“,  s.  Wiener-Neustadt. 

„Noua  donius“,  s.  Netihaus. 

„Nonpaoh“,  Bai.?,  Chvnr.  de  — , 1267, 
272,  297. 

„Nordernpach“,  Bai.?,  Engelbertus 
de  — , c.  1202,  124,  123. 

„Norici“,  Tirol,  827,  11,  13. 

„Nuwendorf“,  s.  Neudorf. 

„Notzinhusen“,  Bai.,  Chunr&t  de  — , 
c.  1116,  95,  94. 

„Nuvental“,  N.-Oest.,  b.  Amstetten, 
1302,  449,  19. 

„Nuremberg,  Nfirenberch“,  s.  Nürn- 
berg. 

Nürnberg,  Bai.  (NÜrenberch,  Nurern- 


berg), 

1303, 

451, 

21; 

1361, 

738, 

334. 

Burggrafen : 

Chunradus, 

1189 

, 122 

121; 

Fridcrieus, 

1277, 

325, 

347 

327, 

349 

328, 

350; 

329, 

351 

331, 

363 

333, 

355; 

335, 

356 

336, 

358 

341, 

362; 

342, 

362 

360, 

370 

361, 

371; 

1361, 

738 

333. 

Nussberg,  N.-Oest.,  b.  Arastetten 
(Nuzperch),  Walther  de  — , c.  1215, 
127,  127. 

Nuasdorf,  N.-Oest.,  b.  Holeuburg 
(Nuzdorf),  1158,  105,  103. 
Genannte:  Wernhart  von  — , 1316, 
618,  93. 

„Nuzperch*,  a.  Nussberg. 

„Nvzperger“,  U.-Kru.,  Volker  — , 
1301,  439,  8. 

„Nuzdorf“,  s.  Nussdorf. 

O. 

„Oppauia“,  a.  Troppau. 

„Oparanpahha",  Bai.,  Kirche  das.: 
c.  1030,  67,  68. 

„Oparandorf“,  s.  Oberndorf. 

„Oparinhofe“,  s.  Oberhofen. 

Oppeln,  Schlesien  (Opulia),  Herzoge: 
Bolko,  1361,  738,  333. 

Oberhaus?,  Tirol,  Pusterthl.  (Hüse), 
Vir.  de  1269,  281,  307. 
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Oberbofen,  Tirol,  Innthal  (Oparinhofe),  | 
799,  6,  7. 

„Oberlaybach“,  s.  Laibach,  Ober*. 
Oberleiten,  N.  -Oeat,  b.  Amstetten 
(Obernloiteu),  Peter  in  — , 1334,  j 
630,  214. 

Oeberndorf,  Krnt.  (Oberndorf),  | 
Pröpste:  N.  1252,  166,  163. 


Oberndorf.  Bai.,  Landg.  Ebersberg 
(Oparandorf),  Kirche  das.:  c.  1030, 
67,  68. 

„Obernholtz  in  Chftnratshaimer  ge- 
richt“,  N.-Oest.,  bei  Waidhofen 
a.  Ibs,  1349,  698,  289. 


„Obernleiten“,  s.  Oberleiten. 
„Obernweltz“,  \ 

„Oberwels,  -tx“,  } 9-  WbU'  °b°r- 
„Oppocni«;,  -potnitz“,  s.  Oppouitz. 
Opponitz,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a. 
Ibs  (Opocni£,  -potnitz),  Pfarre: 
1267,  270,  273. 


Pfarrer:  Stephan,  1336,  660,  247. 
Obrowitz,  Mähren  (Zabrawiz),  Prior: 
N.  official.  Vlmoccn.  episc.,  1258, 
197,  202. 

„Opulia“,  s.  Oppeln. 

„OckSlach“,  1 
„Ocroglach“,  j "■  0kr°gl°- 
Okroglo,  Kru.  (Ochölach,  Ocroglach), 
1263,  226,  239;  1274,  306,  329. 


Ochsenbacb,  N.-Oest.,  OWW.,  wichs.? 
(Ohsenpach),  Dimudis  Perhta  et 
Mehthildis  de  — , Otto  de  — , 1261, 
209,  216;  Fridreiches  chint  v.  — , 
ir  nulter  ein  Witzlispergerinne, 
1308,  473,  48. 

Ochswiese,  Tirol,  Pusterthl.,  b.  Si- 
lian  (Ohswisen) , Frider.  de  — , 
1269,  281,  307. 

Oed,  N.-OeBt.,  b.  Amstetten,  wichs.? 
(Öd),  1334,  637,  223. 

Genannte:  Gundachcr  v.  — , 1277, 
326,  347. 

Oed,  O.-Oest.V,  b.  Steier,  welches? 
(Oede),  c.  1245,  146,  141. 


I 

l 


Oedla?,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Er- 
lach), 1313,  493,  69. 


Ottenburg,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Ottenburch,  Otenburc),  Pfarrer: 
Geruuicus,  1187,  121,  120. 
Genannte:  Vir.  marsalcus  (Frisin- 
gen.)  de  — , 1248,  153,  150;  Gun- 
therus  marsch,  de  — , 1277,  352, 
373;  353,  374;  1280,  367,  392. 
„Otlingen“,  Bai.,  Pfarrer:  Wolfgan- 
gus,  1258,  194,  198;  195,  199, 
200;  196,  201. 

„Ofen,  Petzman  an  dem  — “ z.  Hin- 
tereck b.  Oberwelz,  1317,  522,  98. 
„Offenhals,  Hainr.  — “,  N.-Oest., 
OWW.,  1834,  630,  217. 

Ollern,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Alarun, 
Alaru),  1033,  73,  74;  1040,  75,  77; 
c.  1060,  78,  81;  c.  1168,  107,  105; 
1189,  122,  121;  1270,  289,  314. 
Ollersdorf,  N.-Oest.,  b.  Gaunersdorf 
(Vrleugsdorf,  -gestorf),  1249,  156, 
163,  164;  1257,  187,  193;  1267, 
266,  288. 

Olling?,  O.-Oest.  (Hellingen),  Pabo 
de  -,  1158,  106,  105. 

„Ollingcn“,  s.  Holzolling. 

„Olmocen.,  -muncen.  episc.“,  s.  01- 
mfltz. 

Olmiltz,  Mähren  (Olmoc,  Olomuc, 
Olmunc,  Olo-),  Bischöfe:  Bruno, 
1258,  196,  201;  197,  202;  1259, 
202,  207;  1260,  205,  210;  1263, 
226,  236;  1270,  284,  310;  285,  311; 
Johannes,  738,  333. 

Bischöfl.  Officiale:  Gotfridus  sacer- 
dos  hospit.  8.  Marie  Jerusalem, 
1258,  196,  201;  197,  202;  N. 
prior  de  Zabrawiz,  1258,  197, 
202. 

Dechant:  N.  1259,  202,  207. 
„Olomuceu.,  -muncen.  episc.“,  s.  01- 
mütz. 

„Oraaras,  -eras“,  s.  Amras. 

Ort,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  Ibs? 
(Ort),  Chünrad  auf  dem  1338, 
672,  261. 

„Ort,  an  dem  — s.  Frainiugau. 

Ort,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Orta),  1021, 
61,  62;  c.  1030,  68,  70. 
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„Orta",  8.  Ort 
„Ortemburg“,  8.  Ortenburg. 

Orden,  wcltl.  — , b.  Templer-, 

Deutschorden. 

„Ortenberch,  -burch“,  g.  Ortenbnrg. 
Ortenburg,  Krnt.  (Ortcnbercb, -burch), 
Grafen:  Otto,  fratcr  eius  Heinr.  et 
8ni  filii,  c.  1215,  126,  125;  Her- 
mannus,  c.  1230,  130,  130;  c.  1232, 
133, 132;  — et  Otto,  1240,  130, 136; 
Hermannus , 1243,  142,  138;  — 
patruas  eins  Ileinr.  com.  de  War- 
tcnberch,  1244,  143,  139;  c.  1245, 
147,  142,  Hainr.  et  Fridericus, 
1257,  189,  195;  Fridericus,  1263, 
226,  238;  Henricus  frat.  eius,  1263, 
226,  239;  Fridericus,  1265,  248, 
266;  1270,  284,  310;  285,  311; 
1277,  323,  346;  1285,  392,  429; 
393,  430;  1286,  397,  433,  434; 
Mainhart  8.  avn,  1291,  402,  439; 
1301,  434,  13,  14;  Herman,  s.  husfr. 
Agnes  Hainriches  tochter  v.  Scho- 
wenbcrch , raVme  bisch.  Emches 
v.  Frising,  8.  «weher  Frider. 
v.  Btubenberch,  1301,  447,  16;  Her- 
mannus, 1335,  654,  242;  N.  1363, 
744,  339. 

Graf).  Ministerialen:  Levtoldus  et 
uxor  eius  Chvncgundis,  1257, 
189,  195;  Heinr.  et  Fridericus 
de  Waldcnberch,  1263,  226,  238, 
239;  Leutzmannus  miles  de  Or- 
tenburch,  1263,  226,  239. 
Ortenburg,  N.-Bai.  (Ortemburg), 
Grafen : Otto,  1361,  738?  333. 
Orvieto,  Kirchenstaat  (Urbs  uetus), 
1262,  213,  221;  1263,  227,  241; 
1264,  233,  247;  234,  248;  235,  250; 
1283,  377,  401;  1284,  379,  405. 
„Orientalis  marcha,  — prouintia“,  s. 

Oesterreich,  Nieder-. 

„Orishek“,  U.-Krn.,  Burg  (castnim): 
c.  1215,  126,  126. 

Orlamünde , Dtschld.  (Orlemunde), 
Grafen:  Otto,  1270,  284,  310;  285, 
311. 

„Orlemunde*,  s.  Orlamünde. 


Ospo,  Istrien  (Ospe),  1067,  83,  84. 
„Ostarrichi“,  s.  Oesterreich,  Nieder-. 
08termieting,  Bai.  (Ostermuntinga), 
1026,  62,  63. 

„Ostermuntinga",  s.  Oatermieting. 
Oesterreich, Niedor-  (Orientalis  marcha, 
Ostarrichi , Orientalis  prouintia, 
Austria,  — inferior,  — superior 
V.  OWVV.,  infra  Anasum),  995,  46, 
48;  996,  60,  61;  1021,  61,  62; 
c.  1030,  68,  71;  1033,  73,  74; 

1034,  74,  75;  1040,  75,  77;  c.  1158, 
107,  105;  1276,  310,  333;  1277, 
329,  351;  344,  364;  354,  375. 
Landrecht  (commune  ins):  1267, 
267,  289. 

Fassauischer  Official:  Pilgrimus  de 
Prannstorf,  1334,  636,  221. 
Archidiakone:  Wernherus  pleb. 

Wicnnen.,  1284,  380,  405. 
Landesfürsten:  Heinricus,  996,  46, 
48;  996,  60,  61;  Adalbertus, 

1021,  61,  62  ; 1030,  68,  70;  1034, 
74,  76;  1040,  75,  77;  1049,  76, 
78;  Leupoldus,  Adalbertus  eius 
hlius,  c.  1120,  96,  95;  c.  1130, 
97,  96;  Henricus,  frat.  eius 
Chuonr.  Patav.  episc.,  1158,  105, 
103;  c.  1158,  107,  106;  c.  1170, 
116,  113;  — patruus  impera- 
toris  erw.  1266,  184,  187;  Leu- 
poldus et  fil.  eius  Fridericus, 
1189,  122,  121;  Levpoldns, 

c.  1215,  126,  125;  1229,  129, 
128,  129;  erw.  1261,  167,  156; 
1256,  183,  184;  184,  185,  186, 
187,  188,  189;  Fridericus,  1233, 
134,  132;  1236,  136,  132;  137, 
133;  138,  134;  1240,  189,  136; 
1242,  140,  136;  141,  137;  1243» 
142,  138;  erw.  1247,  149,  145; 
1251,  157,  156;  1252,  169,  167; 
1253,  167,  165;  1256,  183,  184; 
1184,  186,  186,  187,  188,  189; 
1262,  214,  221,  222;  1267,  266, 
287;  1269,  277,  302;  1273,  301, 
324;  1277,  329,  351;  333,  354; 
336,  356;  336,  367;  350,  369; 
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351,  370;  1280,  368,  393;  (Agnes) 
domtna  Camiote,  neptis  patriarclic 
H,  Aquilegen.,  1248,  153,  149; 
Otacbarus,  1253,  167,  164;  — et 
Margareta  uxor,  1254,  171,  168; 
172,  170;  1254,  173,  172;  1256, 
182,  180;  1260,  204,  209  ; 205, 
210;  1262,  214,  221;  219,  227; 
221,  229;  1265,  240,  254;  243, 
259;  1266,  260,  281;  261,  282; 
262,  282;  263,  283;  1269,  276, 
301;  277,  301;  1270,  284,  309; 
285,  310;  286,  311;  288,  313; 
289,  314;  291,  315;  1273,  301, 
324;  1274,  305,  327;  306,  328; 
1276,  310,  333;  311,  334  ; 313, 
336;  Albertus,  1284,  384,  410; 
385,  420;  1289,  400,  436;  1296, 
417,  457;  1298,  423,  463;  424, 
463;  Rudolfus,  1303,  450,  17; 
1305,  474,  23;  Fridericb,  1307, 
461,  32;  462,  33;  463,  34;  1308, 
475,  50;  1311,  485,  61;  1312, 
489,  65;  dnccs,  1316,  504,  80; 
Ottc,  1327,  574,  168;  Albr,  vnd 
Ott,  1330,  695,  180,  181;  1333, 
624,  210;  626,  212;  1334,  643, 
228;  1336,  654,  212  ; 1337,  663, 
251;  Otte,  1337,  666,  264;  Al- 
brecht,  1349,  699,  291;  1351, 
703,  296;  1364,  710,  303;  1356, 
716,  308;  1357,  726,  316;  Bfi- 
dolf,  1359,  734,  325;  Fridr., 
Albr.  vud  Leupolt  s.  prfider,  1359,  J 
734,  325;  Rudolf,  1361,  740,  I 
335;  1363,  746,  340;  orw.  1365,  ' 
748,  343,  344,  345;  Albreelit, 
1365,  748,  342;  — , a.  prued.  Leu- 
polt, 1365,  748,  342,  343,  345, 
346. 

Reickaverweaer : Otto  comea  de 

Ebatein  (!),  1247,  161,  147. 

llerzogl.  Kanzlei:  Vlricua  protko- 
notar.,  canonic.  8.  Andree  Friainge, 
1258,  193,  197;  1259,  203,  209; 
Arnoldua  protkonot.,  1262,  214, 
223;  mag.  Vir.  et  mag.  Petrua 
protkonot.,  1265,  240,  255;  mag.  ( 


Vir.  Patauien.  canon.  protkonot., 
1267,  265,  285;  1270,  292,  316; 
— plcbam  Wieunen.,  1274,  306, 
330 ; mag.  Arnoldua  et  mag.  Vir. 
notarii,  1260,  205,  210;  — Job. 
Trawner,  1361,  740,  336. 

Herzogi.  Capläne:  mag.  Heiur.  de 
Lok  preposit.  Werden.,  1276, 
311,  334;  Hartmannus  de  Wl- 
peinapereb,  1284,  384,  408. 

Landeshauptleute:  eapitanei,  1266, 
260,  281;  1277,  334,  355. 

Oberatmarscknlle:  Stepkau  v.  Meis- 
saw,  1359,  734,  327. 

Landmarackällc : Hadmarus  de 

C’kvnring,  1249,  156,  152;  Ste- 
phanus de  Miasaw,  1298,  424, 
465;  grave  Vir.  v.  Phannberch, 
1333,  624,  210;  1334,  643,  228; 
Herman  v.  Landenberg,  1359, 
734,  327;  Leutolt  v.  Stadekk, 
1365,  748,  343. 

HofmarsckMlle : Diotr.  v.  Pilich- 
dorf,  1313,  495,  72;  Hainr.  v. 
Haggemberg,  1359,  734,  327. 

do.  Herzog  Ottos:  Jana  der  Taler, 
1337,  666,  254. 

llofrichtcr:  Weiehart  v.  Toppei, 
1336,  657,  244. 

Hofmeister:  Herzog  Al  brecht»  Vir. 
v.  Pergaw,  1333,  624,  210. 

do.  Herz.  Ottos  Gemalin:  Hagen 
von  Spilbercb,  1337,  666,  254. 

do.  Herz.  Rudolfs:  Albr.  der  Schenk 
von  Riet,  1359,  734,  327. 

Landrichter:  1266,260,281;  1277, 
330,  351;  332,353;  Iicinr.  pin- 
ccrna  de  Habespach,  1256,  186, 
191;  Otto  de  Meissawe,  1256, 
186,  191;  1262,  221,  230;  Otto 
de  Haslawe,  1262,  221,  230;  1277, 
343,  363;  neinr.  com.  de  Hardeke, 
1266,  262,  282;  1267,  266,  287; 
1277,  330,  351;  Chunr.  de  Pih- 
dorf,  1277,  3.38,  360;  344,  364. 

Landackreiber:  Witigo,  1247,  151, 
147;  Sidelinus,  1270,  287,  312; 
288,  313;  289,  314;  291,  316. 
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Obristkämmerer:  Reympr.  v.  Eber-  j 
aturf,  1325,  661,  146;  1336,648,  i 
238.  ► 

Oberster  Kammermeister : Peter  v. 
Eberstorf,  1369,  734,  327. 

Kämmerer:  Otto  de  Walch  Oll  8-  j 

chiricben,  1243,  142,  138;  1262,  : 
221,  230;  Otto  de  Perhtoltstorf,  ! 
1262,  214,  223;  220,  228;  221,  j 
229,  230;  1270,  284,  310;  285,  | 
311;  Chalhoh  v.  Eberstorf,  1298,  j 
424,  46G;  1308,  474,  450;  Rae-  I 
dolf  v.  Eberstorf,  1308,  474, 
460;  1321,  545,  127;  Reinprofit 
v.  Eberstorf,  1333,  626,  212. 

Kammermeister  Herzog  Rudolfs: 
Fridr.  v.  Walsse,  1359,  734,  327.  j 

Obriste  Schenken : Jans  vnd  Leutolt 
brfider  v.  Chfinnriug,  1339,  677, 
268;  Haidenreich  v.  Maissaw, 
1359,  734,  327. 

Schenken:  Heiur.  de  Hauspach, 
1240,  139,  136;  1253,  167,  165;  j 
1256,  186,  191,  192;  1274,  306, 
330;  1275,  308,  331,  332;  Diet-  j 
ricus  de  Dobra,  1243,  142,  138; 
Wolfger  de  Baröwc,  1246,  148, 
144;  Albertus  de  Celkingen, 
1262,  214,  223;  221,  230;  Leu- 
toldus  de  Chunriugen,  1277,  324, 
346;  1297,  421,  461;  1298,  424, 
465;  Jans  von  Ried  (?),  1313,  1 
497,  74. 

Obristc  Truchsessen:  Albr.  von 

Pücbhaira,  1359,  734,  327;  1365, 
748,  343. 

Truchsesse:  Heiur.  de  Ilaiigsbucli, 
1243,  142,  138;  Zlawat  (?),  1243, 
142,  138;  N.  de  Grizanstein, 
1247,  151,  147;  1266,  183,  186; 
Heinr.  — , 1262,  214,  223;  221, 
230;  1265,  240,  256;  N.  de 

Vclsperch,  1263,  225,  238;  Frider. 
de  Lengeubach,  1270,  289,  314. 

Obristjägermeister : Frider.  der 

Chreuspekch,  1369,  734,  327. 

Herzogi.  Verwalter  (procurator) 
(in  superiori  Austria) : Chunr.  de 


Summerawe,  1277,  354,  374, 
375;  s.  auch  Oesterr.,  Ober-, 
Landeshauptleute. 
Küchenmeister:  Fridericus  de  Por- 
senprunne,  1262,  221,  230. 
Kellermeister:  Marquardus,  1265, 
240,  255. 

Hofküchenschretber:  Ohvuradus, 

1262,  221,  230. 

Herzogi.  Richter:  1276,  310,  333; 
1277,  334,  356. 

Herzog!.  Amtleute:  1266,  260,  281; 

1276,  310,  333;  1277,  330,  351; 
334,  365;  1280,  368,  393. 

Herzogi.  Mautner:  1276,  319,  342; 
1280,  368,  393. 

Ilerzogl.  Jäger:  1266,  260,  281; 

1277,  334,  355. 

Herzogi.  Förster,  s.  Gföll. 
Kammerjuden  (comites  camcre): 

Levbliuus  et  Nekelo  fratres,  1257, 
197,  193. 

Herzogi.  Amtsboteu  (decretarii) : 
Ratso,  Hadericus,  Willchalmus, 
1158,  106,  104. 

Ministerialen : Alber«)  de  Chunrin- 
gen,  c.  1170,  115,  113;  Wichar- 
dus  de  Seuelde,  Hatmarus  de 
Chunringen,  Liutwiuus  de  Sun- 
nenbercli,  Rudolfus  Stub  ich, 
1189,  122,  122;  Vir.  de  Pilhdorf, 
1240,  139,  136;  Irmfridus  de 
Hintperch,  Heinr.  de  Prunn, 
erw.  1256,  184,  188;  Marquardus, 
Vir.  et  Chvnr.  de  Pilhdorf,  1262, 
214,  221;  Heiur.  de  Sevelde, 
Otto  de  Missow,  Otto  de  Has- 
Iow,  Heinr.  de  Liechtenstein, 
Otto  de  Berhtoltstorf,  Wlvingus 
de  Horssendorf,  Albero  de  Cel- 
king,  Ludwicus  de  Celking, 
Henn.  de  Wolfkerstorf,  Heiur. 
de  Grei^Instein , Wernhardus 
Prevzlo,  Albero  de  Schevrbach, 
Heinr.  de  Gottinsvclden,  Otto  de 
Walchvnschircben , Perhtoldus 

Speismaister,  Wernherus,  Wolf- 
kerus  de  Chogel,  Frider.  de 
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Porscnprunne,  Wluingua  de  ITas-  j 
lowe,  Dietr.  de  ChAlnperg,  1262, 
221,  230;  Kalochus  et  Reimber- 
tus  fratres  de  Ebersdorf,  1284, 
384,  416;  Otte  von  Haslawe, 
Otte  v.  Liehtenstain,  Wlving  v. 
Kyauue,  Chdne  v.  GAtrat,  Jacob  : 
v.  Hermansdorf,  Ekhard  v.  Vih-  i 
dorf,  Albr.  der  Proter,  1284,  386, 
421. 

Oesterreich,  Ober-  (Anaaus,  obe  ■ 
der  Ens),  Landeshauptleute : Same- 
rawarius  capitan.,  1277,  342,  362; 
Eberhart  v.  Waise,  1344,  692,  285;  | 
1365,  748,  343. 

Landschreiber:  Chvnradus,  1267,  | 


„R&klinslehen“,  N.  -Oeat,  OWW., 
1329,  590,  173. 

„Raechwein,  Fridl.  der  — , parier  ze 
Vdmaruelt“,  1335,  651,  236. 
„Radaspona“,  s.  Regensburg. 
„Ratenperch“,  s.  Kattenberg. 
Rattenberg,  O.-Stmk.,  b.  Judenburg 
(Ratenperch),  1 181,1 1 7,1 15;  1 18, 1 1 7. 
„Ratenburc“,  s.  Rotenburg. 

Radentein,  O.-Krnt.  (Raedentcin,  Re-), 
1308,  471,  46,  47. 

Pfarre:  1307,  464,  37;  1308,  471, 
45,  46. 

Pfarrer:  Pilgrinus  pleb.  eccl.  s. 
Petri  prope  Welz,  erw.  1262, 
224,  235. 


266,  288. 

Osterwitz,  Krnt.  (Osterwitz),  Rcyn- 
lier  der  schenk  v.  — , 1318,  630, 
109. 

„Osti“,  s.  Dürrnast. 

„Osrek,  Albrecht  — chelner  ze  Lok“, 
1300.  433,  6. 

„Owenstayn-,  s.  Auffenstein. 

„Ozpe“,  s.  Ospo. 

„O^linch,  mons  — Km.,  1269,  275, 
300. 

Quedlinburg, Dtschld.  (Quitilingiburc), 
931,  29,  28. 

Aebtis8in:  Mathildis  amita  Ottonis 
imperator.,  993,  45,  47. 
„Quitilingiburc“,  s.  Quedlinburg. 


K. 


„Kachel,  Wfilfingus  de  Loka  dictus 
— , ttxor  eins  Rihkarda  de  Minken- 
dorf,  1253,  169,  167. 

Rabeneck,  Bai.,  welches?  (Rabenek), 
Siboto  de  — , 1267,  272,  297. 

Habs,  N.-Ocst.,  OMB.  (Ragz),  1249, 
156,  151. 


„Itaebtz“,  s.  Rebtz. 
„Raeheleinstorf“,  1 
„Kaechlestorf“,  / 


Rasdorf. 


„Rattenstcin“,  s.  Rotenstain. 

„Ratesperch“,  s.  Radsberg. 

„Ratgeb,  Gerolt  der  — , purger  ze 
Wclcz“,  1361,  741,  336,  337;  1362, 
742,  338. 

„Raedil,  Heinr.  dictus  — N.-Oest., 
UWW.,  1263,  229,  243. 

„Ratispona“,  s.  Regensburg. 

Radsberg,  Tirol,  Pustcrthl.  (Rates- 
perch),  1273,  298,  321. 

Ravelsbach?  N.-Oest.,  UMB.  (Rams- 
holtzpach),  Levpoldus  de  — , 1265, 
179,  178. 

„Ragz-,  8.  Rabs. 

„Rayhistorf“,  s.  Reichersdorf. 

„Raytkerstorf“,  s.  do. 

„Raynaldi,  A.  — *,  päpstl.  Registrator, 
1324,  666,  138;  557,  140. 

„Kainisch,  Dominik  der  — burger 
von  Lok“,  1301,  439,  8. 

„Rainaperch“,  8.  Reinsberg. 

Kainelüd,  N.-Oest,  b.  Randek  (Ramel 
Sd),  1349,  698,  289. 

„Ramsholtzpach“,  s.  Ravelsbach V 

Randeck,  N.-Oest..  OWW.  (Kandckkc, 
-ekk,  -ek,  -e,  -egg),  1293,  407,  446; 
408,  448;  1334,  636,  221 ; 643,  228. 
Pfarrkirche:  1296,  418,  458. 

Kloster  das.  (eccl.  s.  Marie  prope 
— nominis  Vallis  beate  Virginia 
wlgo  Vnser  frovn  tal):  1293,407, 
446;  408,  448,  449  ; 1316,  512,  86. 
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Burg  (castrum,  hau«,  pttrg,  veat): 
1263,  220,  242;  1269,  276,  301; 
1270,  287,  312;  288,  313;  291, 
315;  1274,  303,  325,  326;  1289, 
399,  435,  436;  1293,  407,  446; 
1295,  411,  461,  462;  1312,  487, 
62,  63;  1319,  634,  114,  116; 
1327,  572,  166,  167  ; 1333,  616, 
200;  1336,  644,  229;  1366,  748, 
334. 

Hof  bei  der  Burg  (hof  ze  nachist 
vor  der  purch):  1330,  599,  184; 
1333,  616,  200;  621,  206;  1336, 
644,  229,  230. 

Müle:  1293,  407,  446;  408,  448. 
Genannte:  Wlvink  von  — , 1274, 
303,  826;  1285,  388,  424;  1289, 
399,  436;  1296,  411,  451;  — u. 
8.  flvn  llerwart,  1296,  411,  452; 
Albrehtus  de  — , 1277,  321,  346; 
Dietol  von  — , 1312,  487,  63; 
— , Wülfings  s&ligen  sun,  1319, 
634,  114;  s.  prüder  Wülfing,  llö. 
Ott  der  -er,  1326,  667,  153;  Wl- 
finch  von  — , 1326,  667,  152, 
163;  — «.  brfider  Dietrich  n.  a. 
witwo,  1327,  572,  156,  157; 

1333,  615,  200;  621,  206;  Dietr. 
v.  — , a.  anne  Otto;  Vlin,  Lfit- 
win,  Michfd  n.  Nicla,  1335,  644, 
229. 

Untorthanen  der  Burg  (die  man- 
flehaft) : 1312,  487,  63. 
„Raudckke,  -egg,  -e-,  8.  Randeck. 
„Ranteadorf“,  | 

flive  \ a.  Ranshofen. 

„Rantcshoua“,  I 

Ranshofen,  O.-Oeat.  (Rantesdorf  aiue 
houa),  1025,  62,  63. 

„Rancz,  Herman  — “,  1353,  708,  300, 
„Rasau,  a.  Rosegg. 

Raadorf,  N.-Oeat,  Marchfold  (Reuch- 
linatorf,  Rohleins  — , Raechalcins 
— , Rehleia  — , Raechlea  — ),  1265, 
251,  268;  1298,  424,  464;  1307, 
461,  32;  462,  33;  463,  34;  1308, 
476,  60,  61;  1311,  486,  61;  1349, 
699,  291. 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV. 


Rasen,  Tirol,  Pusterthl  (Raainen,  Rc- 
8en,  Röaen),  Gcrichtsbezirk:  1363, 
744,  339. 

a.  Joliauuacapelle  (cap.  a.  Johan- 
nis): 1070,  84,  86. 

Geuanntc:  R^dolfus  quondnni  de 
— , Petriasa  eiua  vidua,  Ortolfua 
et  laenricua  eiua  filii,  1268,  274, 


„Rasincn“,  a.  Rasen. 

Raaaing,  N.  - (lest.,  b.  Perschling, 
Raezzingaer,  Chvnr.  der  — , 1284, 
386,  422. 

„Raaman“,  a.  „Kazman“. 

„Raup'*,  a.  Wildgrafen. 

Raubiiug,  Bai.,  Laudg.  Rosenheim 
(Rubilingen),  Bertoldus  de  — , 1187, 


121,  120. 

„Rauchcnatain,  -e“ , a.  Raubenatein. 
Rauhenatein,  N.-Oeat,  b.  Baden  (Rau- 
cbenatain,  -e),  Alber  v.  — , 1349, 
699,  297;  Hainr.  v.  — , 1356,  717, 
308,  309, 

„Raftt“,  a.  Reit 
„Rautenbcrch“,  j 
„Raevttenberch“,}  a.  Reiteiihnrg. 
„Ravtenberger“,  I 
„liazari“,  a.  Roaariol. 

„Raezzingaer“,  a.  Rassing. 

„Raztnau,  Ras-,  ailua  — “,  O.-Strin., 
b.  Laanitz,  b.  a.  Lambrecht,  1181, 
117,  115;  118,  117. 

„Rebtz,  Rae  , Nicol,  der  — von  dem 
Lüge“,  U Km.,  1300,  433,  4. 
„Rech,  Carl  der  — von  Luftenberch, 
Cristein  s.  wiertiu,  ir  erster  wirt 
HKrtweig  der  Waancr,  N.-Oest.,  b. 
Krems,  1325,  562,  147. 

„Rechperc,  -ch“,  8.  Rechberg. 
Rechberg,  N.-Oeat.,  b.  Krems  (Rech- 
perc, -ch),  Otto  de  — , c.  1170, 
115,  113. 

Rcchbcrg,?  Knit.  (Rcchperch) , Wttl- 
finch  der  — , 1316,  501,  78. 
„Rechleinatorf,  Reh-“, 

„Rohleistorf“, 

Rettenbach,  Bai.,  Landg.  Erding  (Ro- 
tinpah),  c.  975,  40,  41. 
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„Redenteyn“,  s.  Radentein. 
„Kegenspurch“ , s.  Regensburg. 
Regensbarg,  Bai.  (Ratispona,  Radas-, 
Regenspurch),  861,  18,  19;  1034, 
74,  76;  1067,  83,  85;  1074,  90, 
91;  1281,  371,  396;  1284,  383, 
408;  384,  409;  Dom  (maior  eccl.) : 
1265,  250,  268;  1266,  252,  270. 
Hofstätte  das.  (tcrritorinm):  c.  1030, 
68,  69. 

Hoftag  das.  (cnria):  1147,  103,  102. 
Bischöfe:  Adalwin,  802,  7,  8;  8, 
9;  Gebehardus,  c.  1020,  59,  69, 
60;  Otto  1074,  90,  70;  Hein- 
ricus,  1147,  103,  101;  Leo,  1276, 
318,  341;  1277,  320,  343,  343; 
328,  350;  329,  351;  351,  352; 
332,  353;  333,  355;  335,  356; 
336,  358;  337,  369. 

Dompröpste:  Heinricus,  1266,  238, 
252;  241,  255;  242,  257;  250, 
267;  255,  275;  1266,  252,  269; 
259,  280;  Vlricns,  1283,  377, 
401;  1284,  379,  404;  380,  405; 
381,  406;  384,  408,  418. 
Arcbidiakone:  Ebbo,  1266,  252, 
269;  Bartholomeu8,  1266,  259, 
280;  Ortlicbns  de  Seirchingen, 
1284,  384,  408,  418. 

Domlehrer  (doctor  puerornm  eccle- 
sie):  mag.  Rudgerus,  1284,  384, 
418. 

Chorvicar:  Albertus  tabellio,  1284, 
384,  409. 

Chorherren:  Altmannus  de  Poten- 
eke,  1262,  213,  220;  1263,  227, 
240;  erw.,  1265,  242,  258,  259; 
Erbo,  1265,  238,  252;  241,  255; 
242,  257;  255,  275;  1266,  259, 
280;  Kalohus,  1265,  238,  262; 
241,  255;  242,  267;  260,  267; 
255,  276;  1266,  252,  269;  259, 
280;  Heinr.  Paganus,  1284,  384, 
408,  418;  mag.  Vir.  de  Gotstorf, 
1284,  384,  408,  415,  418;  Ch.  de 
Phafkouen,  1284,  384,  408,  415, 
•418;  Heinr.  de  Virmiano,  Ru- 
landus,  1284,  384,  418. 


Capitelskanzlei : Albertus  tabellio 
et  vicar.  chori,  1284,  383,  407; 
384,  409,  418  , 420. 
s.  Magnus,  Pröpste:  N.,  1262,213, 
220;  1263,  227,  239;  1265,  241, 
258;  ad  preposituram  de  Rore 
translatus,  259. 

Dominicaner:  Lector:  frat.  Albertus, 
1284,  384,  418. 

Vögte:  Willipoto , c.  1020,  59,  59; 

Fridericns,  1147,  103,  101. 
Burggrafen  (vrbis  prefecti,  burgra- 
uii):  Heinr.,  1147,  103,  101;  c. 
1170,  115,  113;  Otto,  1189,  122, 
121. 

Notare:  mag.  Albertus  (vicarius 
chori),  tabellio  publicus,  1284, 
384,  415. 

Genannte:  Otto  (de)  — , c.  1215, 
127,  127. 

Reichenau,  a.  Bodensee  (Reiehenaw), 
Aebte:  Eberhart,  1359,  734,  327. 

Reichenkirchen,  Bai.,  Landg.  Erding 
(Rihhinchirichhn),  c.  975,  40,  41. 

Reichenhall,  V Bai.  (Hai , -le) , 1025, 
62,  64.  Genannte:  Iaengrimus  de 
— , c.  1116,  94,  94. 

„Keichenstorf“,  8.  Reichersdorf. 

Reichersberg,  N.-Oest.,  b.  Perschling, 
Reicherspergaer , Chvnr.  der  — , 
1284,  386,  422. 

„Reicherspergaer“,  s.  Reichersberg. 

Reicliersdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Rinchinstorf,  Reichens-,  Richen- 
dorf, Richers-,  Keykers-,  Reyggeris-, 
Raytkers-,  Rayhis-,  Roichers-,  Ri- 
kes-,  Raychers-),  Ditricus  de  — , 
1263,  229,  243;  230,  244;  1266, 
240,  255;  1267,  265,  285;  Alram 
v.  -richter  ze  Amsteten,  1324,  554, 
134;  1326,  568,  154;  1327,  573, 
158;  575,  160;  1328,  583,  166; 
1329,  688,  171;  591,  175;  1330, 
593,  177;  1333,  620,  206;  1334, 
635,  221;  1339,  678,  269;  Chunrat 
Brater  v.  — 1327,  573,  168;  s. 
auch  Amstetten:  Genaunte. 
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Reichersdorf,  Bai. , Landg.  Miesbach 
(Richolfesdorf),  Hartwiens  de  — , 
c.  1180,  116,  114;  — et  fil.  eius 
Otto,  1187,  121,  120;  c.  1190,  123, 
122. 

Reit,  N.-Oest. , b.  Randeck  (Raftt), 
1349,  698,  289. 

Reitenhurg,  Km.  (Rentenberch , Rill- 
ten-, Rauten- , Raevtten-) , Alkerus 
de  — , 1264,  171,  170;  172,  171; 
Nicolaus  de  — , 1269,  200,  205; 

— et  Orifo  de  — , 1261,  207,  215; 
Nicol,  de  — , 1266,  248,  265;  — 

— et  fil.  eins  Dymodis  et  Chunr. 

1266,  268,  278;  Grifo  de  — , 1266, 
268,  279;  — et  Nycol.  de  — , 

1267,  272,  296;  Nycol.  de  — , 1268, 
273,  297,  298;  1269,  275,  800;  — 
«ft  Grifo,  1270,  283,  308,  309;  Grifo 
de  — , 1270,  290,  316;  1275,  808» 
332;  Nycol.  de  — , fil.  eins  Die- 
mtidis  primo  uxor  Frizsonia  de 
Plintenpach,  secundo  Dietrici  de 
Schonnenberch,  1280,  367,  392; 
Berchtolt  v.  — 1306,  456,  25,  26; 
Ortolf,  Greif,  Fries  u.  Ilcrman  v. 
— , 1309,  480,  56,  57;  481,  59;  di 
-aer,  1311,486,  61;  Greif  u.  Ortolf 
v.  1313,  496,  73;  Hemian  v.  — , 
1347,  694,  286;  Nikcl  der  -er,  s. 
vater  Nyclaw  v.  Gerlochstayn,  1349, 
700,  292,  293. 

„Reiterspcrch“,  Bai.?  Chvnr.  de  — , 
1269,  200,  205. 

Keidling,  Bach,  N.-Oest,  b.  Kemmel- 
bach  (Rudnicha),  1034,  74,  76. 
Reifenborg,?  Gftrs  (Risenberch , Ri- 
fen-,  Reifen-),  Vir.  de  — , 1238 
138,  136;  Völkern*  de*  — , 1278, 
362,  385. 

Reifenstein,  O.-Strm. , b.  .Judenburg 
(ReitTenstein) , Ortolf,  Dietmar  u. 
Otte  v.  — , 1319,  531,  110. 
„Reifnich“,  s.  Rcifnig. 

„Reivnicb,  Riuinich“,  O.-Ktrm.,  b. 

Ob.-Welz,  1285,  390,  426;  391,  427. 
Reifnig,  U.-Strm.,  b.  Marenberg  (Reif- 
nich), 1344,  692,  284. 


„Reyggersdorf“ , s.  Reichersdorf. 

Rhein,  Pfalsgrafen  hei  — ; Conradus 
frat.  imperat  Friderici;  1159,  108, 
106 ; Ludbicus  dnx  Bawar. , 1277, 
327,  349;  Heinricus,  1277  , 328, 
360;  329,  351;  331,  362;  338,  366; 
335,  356;  336,  368;  346,  364;  360, 
370;  361,  371;  Hndolfus  archida- 
pifer,  1361,  738,  333. 

„Reinsperch“,  s.  Reinsberg. 

Reinsberg,  N.-Oest.,  b.  Randeck  (Reins 
perch,  Rinsbercb),  Engelschalcus 
de  — , 1266,  186,  192;  1263,  229, 
242;  — arii  vidua,  1269,  276,  801; 
Alliait  vidua  <]Uond.  Eng.  de  — ; 
1270,  287,  312;  1274,  303,  325, 
1283,  378,  402,  403;  1285,  388, 
424;  1289,  399,  435,  436;  1293, 
407,  44G,  408,  448,  449;  1295,411, 
452;  1312,  487,  62. 

Reisach , Tirol,  Pustertbal  (Risacli), 
1070,  84,  85. 

Reisen,  Bai.,  Landg.  Erding  (Risenj, 
Chvnr.  de  — , 1187,  121,  120. 

Kempsnig,  Berg,  U.-Strm.,  b.  Maren - 
borg  (Remsnich),  1344,  692,  284. 

„Remsnich“ , s.  Remschnig. 

„Rennaer,  Dietreich  «1er  — Km., 
1314,  499,  476. 

Rentzcinspuhel“,  N.-Oest,  b.  Mauer- 
bach, 1358,  729,  320;  s.  auch 
„Retz  — 

„Rescium“,  Venet.,  972,  35,  34;  992, 
44,  45. 

„Rosen“,  s.  Rasen. 

„Reuchlinstorf“,  s.  Rasdorf. 

„Rentenberch“,  s.  Reitenburg. 

Reutlingen,?  Wirtcmberg  (Rfitlingen), 
1363,  708,  301. 

Renn,  Strm.,  b.  Graz  (Runa),  Achte: 
N.,  1281,  370,  396. 

„Reurippe“,  Bai.,  Frider.  de  — , 1245, 
145,  141. 

„Recz“,  wo?  Grafen:  Johannes  u. 
Burghardus,  1361,  738,  320. 

„Retzeinsfurt“ , N.-Oest,  b.  Mauer- 
bach, 1868,  729,  320;  s.  auch 
„Rontz-“. 
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„Rihtor,  Mainli  der  — “ , Waidhofen 
a.  d.  Iba,  1333,  621 , 206. 

„Kiehenberch“ , Bai,?  Tirol?  Swike. 
rus  de  — , 1269,  281,  307. 

„Richendorf“,  1 

„Rikostnrf,  Riker-“,  J * 

„Rihhinchiricha“,  s.  Reichenkirchen. 

„Kichinstorf“,  s.  Reichersdorf. 

„Richolfetdorf“,  s.  Reichersdorf,  Bai. 

„Richolstetcn“,  Bai.,?  Womhorus  de 
— , 1248,  163,  150. 

Ried,  N.-Oest.,  a.  d.  Traisen  (Riede), 
1334,  636,  222;  1336,  665,  243. 

Ried,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Ried),  Jans 
der  schench  v.  — , 1313,  497,  74; 
Alhrecht  der  schench  v.  — hof- 
maist.  herzog  Rudolfs,  1369,  734, 
327. 


Ried,  N.-Oest.,  welches?  Rider,  Ri-  j 
darius,  Vir.  dictus  — , 1277,  352,  i 
373;  353,  374;  355,  376. 

Ried,  Tir.,  Pusterthl.  (Riode  in  con-  i 
finio  loci  Thesitin),  c.  980,  41,  42. 

Ried,  Bai.,  b.  Musburg!  (Riede),  Pil- 
grim  do  — , 11(16,  113,  112;  Ku- 
dolf  de  — , 1184,  120,  119;  c. 
lim»,  123,  122. 

„Kitamim“,  s.  Ritten. 

„Rid«riu*“,  1 „ Ried 

.Kiedc“,  / 

Ritten,  Berg,  Tirol,  b.  Botzen  (Rita- 
n um),  c.  870,  21,  20;  876,  22,  21. 

„Rider“ , s.  Ried. 

„Ritterspcroh“,  Yörz,?  Ernestus  de 
— , 1286,  397,  434;  vgl.  auch  „Bit-  I 
tersperch“. 

Riedmark,  O.-Oest. , Ryedmarclier,  | 
Rictmochcr,  Vir.  der  — purgraf  ze  j 
Portz,  1325,  661,  147;  Wolfhart 
der  — , 1333,  619,  204;  1334,  630, 
217. 

„Rietmarcher,  -rnocher“,  s.  Riedmark,  j 

Rienz,  Fluss,  Tirol,  Pusterthl.  (Rion-  \ 
zus),  973,  36,  35. 

„Rtualna  alpis“,  Tirol,  Pustertlil., 
788,  5,  6;  966,  34  , 33. 

„Rifenberch“  , s.  Reifenberg V 

„Rivinicb“,  s.  „Kivnich“. 


„Rinding“,  s.  Rinning? 

Rinning,  Bai.,  Landg.  Ebersberg  (Rin- 
ding), Heinr.  u.  Sighardus  fratr. 
de  — , 1267,  272,  297. 

„Kinsberch“,  s.  Reinsberg. 

„Riode“,  s.  Ried,  Tirol. 

„Rionzus“,  s.  Rienz. 

„Risach“,  8.  Reisach. 

„Kisen“ , s.  Reisen. 

„Riscnberch“,  s.  Roifenberg? 
„Riesemburg“,  s.  Riesenburg. 
Riesenburg,  BOhiu.,  b.  Nachod  (Rie- 
semburg), Borsso  et  Slabko  nobi- 
le« de  — , 1361,  738,  334. 
„Riutenberch“,  s.  Reitenburg. 
„Rohling,  -e,  -en“,  Bai.,  Wolfhart  v. 

— chorh.  ze  Freising,  1306  , 456. 
26;  1307,  466,  39;  1308,  472,  48; 
477,  63;  Berchtolt  v.  — , 1307, 
465,  39. 

„ROchlinge,  -n“,  s.  „Rohling.“ 

Kot,  a.  Inn.  (Rot),  Achte:  Lotharius, 
1160,  110,  108;  1166,  113,  111. 
„Rot,  der  — “,  im  Crumpeck  b.  Welz, 
1361,  741,  336;  Pcrchtold  der  — , 
Chunr.  g.  prftder,  1361,  741 , 337. 
Roth,  Nieder-,  Bai.,  Landg.  Dachau 
(Rota),  Gotefrid  de  — , c.  1120, 
96,  95. 

„Rota“,  s.  Roth. 

Kotachgau,  der  — , Bai.,  b.  Tölz 
(Rotahgauuue),  763,  1,  1. 

„Rötel,  Heinr.  der  — , purkgraf  ze 
Ilabcrherch  u.  amptman  ze  Ini- 
chingen,  1337,  662,  260;  1339,  679, 
270. 

Rotenberg,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(RÖtenberg,  -ch),  Ilainr.  v.  — , 
1325,  562,  147;  1326,  666,  162; 

— pfleger  n.  verbeser  ze  Vdmar- 
uclt,  1326,  567,  163. 

Rotenburg,  Bai.  ( Raten bn re)  , Her- 
zoge: 1159,  108,  106. 

„Rodcnch“,  s.  Rodeneck. 

„Rotenek“,  wo?  Grafen:  Mcinhardns, 
1244,  143,  139. 
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Kodeneck,  Tirol,  b.  Brixen  (Rodnicli, 
Rodeuch),  Ariiohlus  senior  dt»  — , 
1238,  138,  135;  1264,  175,  174. 

Koteneck,  Bai.  (Roteneke),  Altinan- 
nu8  de  — canon.  Ratisp. , 1262, 
213,  220;  1263,  227,  240. 

Rotenfels,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz  (Ro- 
tenucla),  1319,  632,  111. 
Burggrafen:  Frider.  de  Sandawe, 
1308,  471,  45,  46;  Frider.  v. 
Welcz,  s.  hflfr.  Jevte,  1323,  551, 
132;  fliehe  auch  Welz:  Burg- 
grafen. 

Kotcnmann , O.  - Strm. , b.  O.  - Welz 
(Roteuraanne),  1285,  390,  426;  391, 
427;  1357,  725,  315. 

„Roteustain , Rot-“,  N.-Oe.,  OWW, 
Lud  weich  v.  — ritter,  1338,  673, 
263;  1339,  680,  272. 

Roteiiflteiii,  U.-Krn.  (Rattenstein), 
Engilradus  de  — , uxor  Cuu(,-ouis 
de  Loch,  1232,  132,  141. 

„Rotinpah“,  8.  Rettenbach. 

„Rodnich“,  s.  Rodeueck. 

Roggendorf,  N.-Oest.,  OMB.,  welches 
(Rukhendorf,  Ruch-,  Rukk  ),  Vir. 
de  — , 1276,  314,  338;  1277,  342, 
263;  349,  368;  352,  373;  353,  384. 

Romano,  Jeveunus  de  — urw.,  1261, 
206,  211,  212. 

ltoiudorf,  Bai.,  Laudg.  Mosburg  (Ru- 
bindorf, Rüben- , Gcruuich  de  — , 
c.  1115,  95,  94;  Willibolt  de  — , 
et  fil.  eiufl  Gerwich,  c.  1130,  99, 
97;  Gerwich  de  — , 1147,  103,  102. 

„Römer,  Ditr.  — N.-Oest.,  OWW., 
1312,  490,  66. 

Uor,  Bai.  (Rore),  Pröpste:  N.  prepos. 
s.  Magui  Ratisponen.  ad  preposi- 
turam  de  — translatus,  1265,  242, 
259. 

„Rorennel8u,  Bai.,  Julians  der  Judman 
von  — , 1361,  739,  334. 

„Roasanum“,  Siidtirol,  1166,  113,  111. 

Rosariol,  Istrieu  (Razari),  1067,  83, 
84. 

Roflcgg,  Krnt.,  b.  Villach  (Rasa),  c. 
880,  24,  23. 


„Koseinberg“,  s.  Kofleuherg. 

Rofleuberg,B5hra.(Rofleinberg),  Petrus, 
Vir.  u.  Iodocus  uohiles  de  — , 1361, 
738,  334. 

„Riisman,  Rapot  der  — , purger  ze 
Ybs,  alhait  s.  hsfrowe,  1338,  673, 
263. 

„Rosner,  der  — “,  O.-Strm.,  1360, 
737,  300. 

„Rösner  gericht“,  s.  Rasen. 

„Routkerasdorf“,  a.  Rudersdorf. 

„Rovsch,  L)itr.  de  — Krn.,  1248, 
152,  148. 

„Rubendorf“,  h.  Romdorf. 

„Rubilingen“,  s.  Rauhling. 

„Ruchendorf,  Rukh-,  Rukk-“,  s.  Rog- 
gendorf. 

„Rnteuus,  Heiur.  — , aacerd.“,  1256, 
183,  184. 

Rüdersdorf,  O.-Krnt.  (Routkerasdorf), 
c.  1030,  72,  72. 

„Rudinick“,  Bai.?  llertwieus  de  — , 
c.  1120,  96,  95. 

„Rvedliebossiez,  Rfidliebessicze“,  U.- 
Krn.,  1259,  199,  204;  1273,  299, 
322. 

„Rfttlingeu“,  a.  Reutlingen. 

„Kuduicha“ , s.  Reidliug. 

Rudolfs wörth?  s.  Werth. 

„Rufus,  Peretholdus  — “,  1065,81»,  83. 

„Ruua“,  8.  Renn. 

„Rurese,  utrumque  — N.-Oest., 
OWW.?  c.  1130,  97,  95. 

„Kuflsau“ , Pusterthl.?  c.  1180,  116, 
114. 

Rnssbach,  Gross-,  N.-Oest.,  March - 
fehl  (Ruspach),  Pfarrer:  Heiur.  phi- 
sicus,  autca  pich,  in  Probstorf,  c. 
1230,  erw.,  1256,  184,  186,  188, 
189;  Wachfliuddiis,  1284,  384,  416. 

„Ruxing,  -eu“,  wo“?  Burg  (castrum) : 
1297,  419,  459,  460. 

Grafen:  Chvnrat,  s.  prüder  Eitich 
probst  v.  Werdeso,  1296,  415, 
456;  Emclio  prep.  in  Wertse, 
frat.  eiufl  Chvnr. , sponsa  eius 
tilia  comitis  Vir.  de  Hcvnenburch, 
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1297,  419,  459;  Emch  brühst  v.  | 
Werlse,  1297,  422,  462. 

„Rutzsperg,  der  — der  alt  ammau 
von  Vdiuaruelt“,  erw.,  1330,  623, 
209. 

Uutzendorf,  N.-Oest.,  Marclifeld(Rvetz- 
zendorf),  1313,  495,  72. 

S. 

„Sappo,  C.  — “,  Bai.,  c.  1230,  130, 
130;  Otto  — , 1245,  145,  141; 
Cbunr.  — Kru.V  N.-Oest.?  1267, 
272,  297;  1277,  352,  373;  353, 
374;  355,  376. 

„Sahs,  Saga,  Hciur.  der  — O.-Oest., 
1313,  497,  74;  — richter  ze  Waid- 
houen,  1333,  618,  204;  — purger 
ze  — , 1338,  673,  263;  s.  aydein 
Ottl,  1336,  659,  246. 

Sachsen,  O.-Oest.,  a.  d.  Donau 
(Saecbaen),  Ott  der  Chftlber  v.  — , 
Hertlein  s.  sVn,  Hertneid  der  Chul- 
ber  s.  vater,  8.  s Western  Osanna 
Ohilnrats  Svnthaim,  u.  Hainr.  des 
Schi ken  hsfr.,  1338,  675,  265,  266. 

Sachsen,  Herzoge:  Adelhertu.s,  1140, 
100,  98;  Hciur.  et  fil,  eius  H.,  c. 
1180,  116,  113;  Albertus,  1277, 
327,  349;  350,  370;  351,  371; 
Wentzlaw,  1359,  734,  327;  Rudol- 
fus  archimarescaleus  1361,  738, 
333. 

Sachsenburg,  O.-Krnt.  (Sachsenburg),  ] 
1S63,  744,  331». 

Sachsendorf,  N.-Oest. , b.  Kirchbcrg, 
a.  Wagram  (Sahsendorf) , Vir.  de 
— 1249,  166,  153. 

„Sachsengan“,  s.  Sachsengang. 

Sachsengang,  N.-Oest.,  Marchfeld  I 
(Sahsonoganc,  Sahscngauc , -gc,  \ 
Sachsengan.),  Insel  (ehemalige  Do- 
nau — ),  1021,  61,  62;  c.  1030, 
68,  70.  Genannte:  Gcroldus  u. 
llartnidus  de  — , c.  1158,  107,  106; 
Ortwiuus  de  — , 1256,  184,  189; 
Leupoldus  de  — , 1256,  184,  189; 
1265,  251,  268,  269;  Hecho  et  Ort- 


winus  de  — , 1265,  261,  269;  Leu- 
poldus de,  1284,  384,  416;  — s. 
hsfr.  Chvniguiit,  1321,  545,  126; 
s.  veter  Hertneid  127;  Leupolt  v. 


— , 1333,  626,  212. 

-Sachsengange-,  t „ , 

, . } i.  Sachsengang. 

„Suhsonaganc“,  ) 

„Sabniza“,  s.  Safnitz. 

„Sabum“ , s.  Save. 

Save,  Fl.,  Kru.  (Zaua,  Sahum,  Sawa), 
989,  43,  43;  1002,  53,  54;  1248, 
153,  149. 

Safnitz,  Km.,  B.  Lack  (Sabniza), 
Fluss,  973,  37,  36;  38,  38,  89; 
989,  43,  43,  44. 

Ort:  973,  37,  37. 

„Sags,  Ott  dez  -en  aydein  purger  ze 
Waidhouen-,  1336,  659,  246. 
Sagrad,  U.-Kru.,  welches?  (Zagrat), 
1251,  157,  155. 

Sairach,  Krn.  (Seyroch),  1307,  467, 
41. 


„Sala“,  s.  Salzach. 

Saldenhofen,  U.-Strni.,  b.  Mareuherg. 
(Saldenhofen),  Burg  (haus),  1344, 
692,  284. 

Genannte:  Chol.  v.  — , 1344,  692, 
284. 

„Salle,  Hainr.  v.  — , weylent  richter 
ze  Waidhouen“,  1351,  701  , 294; 
702,  294;  s.  auch  „Sneider“. 
„Sallendorfaer“  Bai.?  Fridr.  der  — , 
1346,  693,  285. 

„Saligehchint,  Hartwicus  — 1158, 
105,  103;  s.  auch  „Felixpuer“. 
Salurn,  Südtirol  (Saluruum),  Robertus 
de  — , 1166,  113,  111. 

„Saluruum*,  s.  Salurn. 

Salzach,  Fl.,  Salzbg.  (Sala),  1025, 
62,  64. 

Salzburg,  Diöecsc,  c.  1060,  79,  81. 
Stadt:  1267,  270,  293;  1280,  365, 
390. 

Erzbischöfe:  Uirgilius,  776,  4,  5; 
Arno,  802,  7,  8,  9;  8,  9;  816, 
9,  11;  Gebehardus,  c.  1060,  79, 
81,  82;  1074,  90,  90;  Chunradns 
L,  1140,  101,  99;  c.  1140,  102, 
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10«;  Eborhurdus  II.,  1236,  135,  j 
133;  136,  133;  137,  134;  1238,  | 
138,  134;  138,  135;  orw.,  1262, 
224,  235;  1267,  266,  287;  Phi- 
lippus, 1248,  154,  150;  Vlricua, 
1257,  190,  195;  1258,  196,  201;  j 
197,  202;  198,  203;  1259,  202, 
207;  1261,  210,  217;  1262,  222, 
232;  1265,  239,  253;  246, 

263;  Fridericua,  1277,  328, 

350  ; 329,  351;  331,  352;  j 

332,  353;  333,  355;  335,  356;  , 
336,  358;  337,  359;  341,  363; 
346,  365;  347,  366;  1280,  365, 
390,  crw.,  1284,  384,  411 ; Chun- 
radug  IV.,  1296,  417,  457;  1298, 
424,  463;  427,  467;  428,  468; 
1301,  438  , 8;  1302,  448,  17; 
1306,  459,  29;  Wichart,  1315, 
500,  76,  77;  N.,  1327,  574,  159; 
1330,  595,  181;  1335,  645,  231  ; 
Fridericus,  1335,  653,  240;  Or- 
tolfus,  c.  1360,  736,  329. 

Erzbisch.  Knuzlei:  Gerlacus  pro- 
tlioiiotar. , 1302,  448,  17;  Ber- 
tharius  not&r.,  802,  7,  9. 
Domdechante:  N.  1335,  645,  231. 
Novizenmeister  (?)  (magist.  disei- 
pline):  Uelinwicus  canou.,  1302* 
448,  17. 

Kellermeister:  Kheffingerius  canon. 

1262,  218,  227. 

Chorherren:  s.  obige  Zwei. 

Vögte:  Engilbertus,  c.  1060,  79, 
81,  82. 

„Sam,  Albr.  der  — 1330,  601,  185; 
1331,  604,  189. 

„Sambach“,  N.-Oest.,  b.  Ardacker, 
1049,  76,  79. 

„Samerawarius“,  s.  Sommerau. 

Santhal,  U.-Strm.,  (Seynia,  Saevntal), 
Archidiakone  (ctzian):  (!)  Witig, 
1301,  444,  14. 

Genannte:  Marchwardus  de  — , i 

1248,  152,  148. 

„Sandawe“,  Bai.?  Fridr.  der  r,  hof- 
m&rschalch  v.  Freising,  1293,  403, 
443;  1301,  446,  16;  1304,452,22; 


Frid.  de  — burchgraiius  in  Ruten  - 
vels,  1308,  471,  45,  46;  1311,486, 
61,  62. 

„Sacrfenberch“,  s.  Schärfenberg. 

„Saevntal“,  s.  Santhal. 

„Sauerstüten“,  Bai.,?  Oest.V  Liutol- 
dus  de  — , c.  1212,  125,  124. 

„Saum,  Insel  b.  Holeuburg,  N.-Oest. 
(insula  Savm),  1276,  313,  336;  314, 
337. 

Saurau,  O.-Strui.,  b.  Murau  (Sovravv, 
Savrawe,  -owe),  Chuur.  de  — , 1263, 
225,  236,  237;  — et  Offo  fratres 
de  — , 1263,  228,  242;  Liebhart  u. 
Aekerlin  v.  — , 1291,  401,  437; 
Otto  de  — , capellan.  Wornheri 
episc.  Lauent. , present,  ad  eccl. 
s.  Petri  prope  Welcz,  1306,  459, 
29,  30;  460,  31;  1307,  464,  36,  37, 
38;  1308,  471,  44,  46;  Fritze  u. 
Vlreich  britder  v.  — , ir  sweater 
Levkart  im  chloster  ze  Judenburch, 
1309,  478,  54;  1335,  650,  235. 

„Savraw“,  s.  Saurau. 

Sauraz,?  Berg,  Km.,  b.  Lack  (inous 
Zoura,  -e),  973,  38,  38;  989,  43, 
43. 

„Savrowe“,  s.  Saurau. 

Sawa,  Km.,  b.  Laibach  (Sawa),  Vir. 
de  — , 1248,  152,  148. 

„Sawa“,  8.  Save. 

„Saxum“,  s.  Stein. 

Spaunberg,  N.-Oest.,  UMB.  (Spang- 
berch),  Dechant:  Kudlibus,  1270, 
292,  316. 

„Spangberch“,  s.  Spauuberg. 

Speier,  Khciupfalz  (Spira),  Bischöfe: 
Siboto,  1040,  75,  76;  Sifridus,  1140, 
| 100,  98;  Gerhardus,  1361,  738,  333. 

„Speyser,  Jacob  der  — “,  N.-Oest., 
1319,  534,  116;  — von  Waidhouen, 
1327,  575,  160;  Jacobus  dictus 
— ciuis  in  Lok,  1340,  686,  279. 

Speismeister,  Berhtoldus  — , Wern- 
herus  frat.  cius,  1262,  221,  230. 

„Sperchsteten“,  N.-Ocst.,  OWW.,  1340, 
683,  276. 
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„Sperrenberg“,  Krn.,  Wilhaltn  v.  — , I 
1368,  733,  325. 

„Speczingerin,  Chtnr.  der  — svn“,  I 
Pustorth.il,  1339,  679,  271. 

„Spielberch“,  s.  Spiolberg. 

Spielberg,  N.-Oeat.,  welches?  (Spil- 
berch),  Otto  milea  de  — , 1256, 
184,  187;  Fr.  eius  liinboto,  188; 
Hagen  von  der  herezoginue 
hofm&ister,  1337,  666,  254. 

„Spira“,  s.  Speier. 

Spitz,  N.-Oest.,  oberh.  Krems  (Spicz), 
1338,  673,  263. 

Sprinzeubach , N.-Oest.,  b.  Steina- 
kircheu,  Sprinczenpech , Wolfhart 
der  — , 1326,  567,  162. 

„Sprinczenpech“,  s.  Sprinzunbacb. 

„Spriuzenperch,  Hainr.  — “,  N.-Oeat., 
OWW,  1289,  399,  436. 

Schachen,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a. 
Iba  (Schachen),  1339,  680,  271. 
Genannte:  Marquart  von  dem  — , 
1335,  656,  243,  244. 

„Schacslich“,  Bai.,  Chuuo  de  — , 
1182,  119,  118. 

„Schaffenveit“,  | 

„ Schaffe rvel“,  > s.  Schafferfeld. 

„Schauerueld“,  J 

Schafferfeld,  N.-Oeat.,  b.  Amstetten 
( Schaffer vel,  Sehaferuelt,  Scharffer-  , 
velt,  Schaffen-,  Scharffen-,  Schauer-), 
Ul.  u.  Friderich  gepruder  v.  — , 
1274,  303,  326;  Frider.  de  — , 1276, 
314,  338;  VI.,  Frid.  et  Hainr. 
fratrea  de  — , 1277,  320,  343,  344; 
Vir.  de  — , 1277,  321,  345;  Frider. 
de  — , 1283,  378.  404;  1289,  399,  j 
436;  1293,  404,  443,  444;  Ulrich  | 
von  — , 1293,  406,  44ö;  N.  v.  — ! 
barchgraf  ze  Vdmarvelt,  1317,  521, 


97; 

Wernhart  v. 

, — 

1324, 

554, 

135; 

N.  de 

r -er, 

1326, 

565, 

151; 

Werubard 

v.  — , 

1326, 

567, 

153; 

1329, 

590, 

173, 

174; 

591, 

175; 

1330, 

593, 

177; 

1333, 

623, 

209, 

210; 

1334, 

630, 

217; 

1335, 

646, 

232;  651,  237;  1339,  678.  269;  — 


8.  awager  Chdnr.  der  Zovliinger, 
1339,  680,  272;  N.  der  -er,  1364, 
747,  342 

„Scbafferveldarius,  -uclder“,  s.  Schaf- 
ferfeld. 

Schal,  Tirol,  b.  Botzen  (Scala),  c. 

1070,  87,  88. 

„Scala“,  s.  Schal. 

Scbala,  N.-OeBt.,  OWW.  (Scalah,  Scha- 
lach),  Grafen:  H.  c.  1170,  115,  113. 
Burggrafen : Frider.  de  Mcdlico, 
1282,  372,  396. 

Genannte:  Otto  Cclkingariua  de  — , 
1296,  416,  457. 

„Scalah,  Schalach“,  b.  Schala. 
„Schalch,  Otto  dictus  — Tirol, 
1285,  392,  429;  393,  430. 

Schalun,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Schalvn), 
Marchuvvardus  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117. 

„Scammer“,  Bai.,  Berbtolt  de  — , 
1147,  103,  102. 


„Scarancia“,  -zia“,  \ 0 , 

,,  „ } 8.  Scharuitz. 

„Scaraza,  -z»a,  -h“,  j 

„Scharpfenbercb,  Scharph-“,  8.  Schar- 
fenberg. 

„Schartner,  Chvur.  der  — purger  ze 
Waidhouou“,  1336,  659,  246. 
„Schaerfenherch“,  s.  Schärfenberg. 
Schärfenberg,  Krn.,  b.  Gurkfeld 
(Scharphenberch,  Scharffen-,  8cber-, 
Saerfen-,  Schar-,  Sehaer-,  Scharpf-), 
Liupoldus  de  — , 1252,  162,  159; 
Heinr. , WilhelmuB  et  Vlricus 

fratrea  de  — , 1252,  163,  159,  160; 
Heinr.  de—,  1252,  165,  162,  163; 
1253,  168,  166;  1259,  199,  204; 


Wilhelmus  de  — 205;  Livpoldus 
de  — , 1265,  248,  265;  Heinr.  de 
1273,  299,  322;  Wilbalm  de  — , 
1284,  386,  420,  421;  1285,  387, 
423;  RÄdolf  v.  1301.  443,  12; 
1306,  455,  24;  Heugel  u.  Albr. 
brrtder  v.  — , ir  veter  Vlrich,  1308, 
470,  43;  Wilbalm  u.  liaevgel  v. 
— , Rfldolf  v.  — , 1309,  480,  66; 
Wilhalm  v.  — , 1309,  480,  57; 

481,  59;  Rud.  v.  — , 1315,  500, 
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76,  77;  Wilhalm  v.  — , 1318,  530,  i 
109;  Hang  u.  Rudolf  v.  — , 1326,  i 
569,  164;  670,  155;  Rüdolf  v.  — » | 
1327,  576,  160. 

„Scharffenueld“.  1 s.  Schaffer-  | 

„ScarfTerueld,  Schar- -e,  / feld. 
„Scaritia*,  s.  Scharnits. 

Scharnaberg,  N.-Oest.,  b.  Mank  (Scho- 
rvnbercb,  Schorn-),  Al.  de  — , 1270, 
287,  313. 

Scharuitz,  Tirol,  Grenze  v.  Baiern 
(Scarnnzin,  solitudo  Scarantiensis, 
— Scaratie,  — Scaritie,  Scarcnza, 
Scaraziaa,  Scaraza),  763,  1,  1,  2; 
c.  772,  3,  4;  802,  8,  10. 

Kloster  das.  (eccl.  s.  Petri)  altare 
s.  Petri  sanctique  Tertulini): 
763,  1,  1,  2;  770,  2.  3;  c.  772, 

3,  4;  788,  6,  6;  802,  7,  8,  9. 
Achte:  Otto,  763,  1,  2;  770,  2,  3; 
c.  772,  3,  4. 

Mönche : Keginpertus  et  frater  j 

eius,  c.  772,  3,  4. 

Schaurobe rg,  O.-Oest.,  b.  Eferding 
(Schawcuburch , Schowenberch, 
Schavn- , Schaumherkh , Schovn- 
berch,  Schownberg) , Wernhardus 
de  — , 1240,  139,  136;  Agnes 
llainrichs  tochter  v.  — , bsfr.  grave 
Hermann  v.  Ortenburch,  m$me 
bisch.  Eroches  v.  Frisiug,  1301, 
447,  6. 

Grafen:  Lcvtolt  probst  ze  Ardacher, 
1325,  660,  146;  Chunr.  prepos. 
Ardacen.,  1357,  719,  310;  Vlrich, 
1365,  748,  343. 

„Schavnbcrch“,  1 s Schaum- 

„Schawenberch,  -burch“,/  berg. 
„Schawrberch*4,  s.  Schoberberg. 
„Schebelach“,  U.-Kro.,  1262,  165, 
162. 

„Schopcndorf“,  s.  Schöpfendorf. 
„Schek,  Ot.  der  — 1338,  675,  267. 

Scheckenhofen,  Bai.,  Landg.  Mos-  t 
bürg,  welches?  (Schckkenhouen), 
Friderich  v.  — , 1293,  403,  443. 
„Scheder“,  s.  Schöder. 

„Schcftelaru“,  s.  Schoftlarn. 


Scheftlarn,  Bai.  (Scheftelarn,  Belieft!-), 
Pröpste:  Heinr.,  1182,  119,  118; 
1187,  121,  120;  c.  1190,  128,  122. 

„Schefelt,  -olt“,  N.-Oest..  OWW., 
Berchtolt,  1339,  678,  269;  1340, 
683,  276. 

Scheibenberg  ? , N-  - Oest. , OWW., 
welches?  (Scheverbach , Schour-, 
Schewer-),  Albero  de  — , 1262,  221, 
230;  1277,  349,  369;  Chunr.  der  — 
pech.,  1337,  669,  257. 

„Scliels,  Hainr.  der  — purger  ze 
Vdinaruclt“,  1335,651.  237. 

„Schenk“,  s.  Ried. 

„Scherkbof“,  s.  Schftrghof. 

„Scherffenberch“,  s.  Schürfenborg. 

„SehernSmel“,  s.  Tscherneml. 

„Scheverbach,  Seheur-“,  1 s.  Schei- 

„Schewerbech-,  | henberg. 

Scheufling , O. -Strin.,  b.  Unzmarkt 
(Suvelich),  c.  1030,  64,  66. 

„Schik,  -kch.  Vir.  der  — N.-Ocst., 
OWW.,  1828,  648,  129;  llainr.  der 
— , s.  bsfrow  Helen  Hertncids  des 
Chülbur  tochter,  ir  swester  Osanna 
( 'littnrats  Svuthaim  hsfr.,  ir  brikler 
Ott  der  Chülber  von  Saechsen, 
sein  svn  Hertleiu,  1338,  675,  265; 
266,  267. 

„Schiet,  Johanns  der  — purger  se 
München“,  1361,  739,  334. 

„Schifer,  — v— , Chdnr.  der  — z. 
Kloster -Neuburg,  1338,  670,  259; 
671,  261. 

i „Schilhaer,  Chtfnrat  der  — , Licuhart 
s.  brtfder“,  Krn.,  1314,  499,  76, 
76  ; 1321,  544,  125. 

I Schindau,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Schintau),  Cheunegevut  da  ze  — , 
Clifturates  des  Volen  hsfrowo,  1317, 
521,  96,  97. 

„Schirenchingen“.  s.  „Seirehingeu“. 

„Schirmer,  Chunr. dictus  — “,  N.-Oest., 
OWW.,  1263,  229.  243. 

„Schlater,  der  — N.-Ocst.,  OWW., 
1326,  568,  154. 

Schladming.  O.-Strm.,  Eusthal  (Sled- 
nich,  Sledmig),  Bürger:  Artelf  der 
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Pruderlein,  a.  lisfr.  Christein,  1319, 
636,  117,  118;  Chuenr.  der  alt  | 
Sturer,  1319,  636,  118;  537,  119; 
Artolf  der  Pruedorl,  1326,  663, 
148;  664,  160. 

Schlehdorf,  O.-Bai.  (Slehdorf,  Siech-), 
763,  1,  1;  802,  7,  8. 

Kloster  (monr.  s.  Tertulini,  eccl. 
s.  Petri):  c.  772,  3,  4;  799,  6, 
7;  802,  8,  10. 

Aobtc:  Atto,  799,  6,  7. 

Schleinz,  N.-Oest , b.  Meissau  (Zlueuz), 
Otto  de  — , 1243,  142,  138. 

Schlitfach,  die  — , Fluss,  N.-Oest., 
b.  Randeck  (Sliffach),  1274,  303, 
326,  326;  1289,  399,  435;  1312, 
487,  62;  1330,  598,  183. 

Schliersec,  O.-Bai.  (Slierse,  Slier-, 
Slyers),  Kloster  (eccl.  s.  Sixti). 
Pröpste : Ortwinus,  1 182,  119,  118; 
1187,  121,  120;  O.  1281,  369, 
394 ; mag.  Frider.  cauou.  Fri- 
singen,  prepositus  vini  in  Mon- 
tanis  capituli  Vrising.,  1322,  546, 
127 ; Jacob  der  Naenhofer  chorh. 
zc  Freysingen,  weinprobst  des 
capit.  v.  Freising,  in  dem  Ge- 
pirge,  1352,  706,  298. 

Chorherrn:  Heinrcich  Schreiber 

(des  bischofs  ze  Freising.),  1293, 
403,  443. 

Schnals,  Tirol,  b.  Schlanders  (Snalz), 
Arnolt  v.  -,  1283,  376,  398,  399. 

Schnotzendorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Snoczendorf).  1323,  549,  130. 

Schoberberg?,  N.-Oest.,  b,  Amstetten 
(Schawrberch,  Scüowerperg),  1332, 
608,  192,  193;  1333,  618,  203,  204. 

Schöpfendorf,  U.-Krn.  (Schependorf), 
1286,  396,  432. 

Schöder,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Seder, 
Sehe-),  Kicherus  et  frater  cius 
Leupardus  de  — , 1181,  118,  117; 
Reycher  v.  — , 1319,  636,  118; 
537,  119. 

„Scbonna,  -he“,  s.  Schönau, 

Schönau,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Scho- 
nabe,  Scbonna,  Scho-),  1256,  184, 


188;  1277,  336,  357;  350,  369, 
370;  351,  371;  1281,  370,  394, 
395;  1284,  384,  410;  1316,  517, 
91;  1330,  595,  181. 

„Schonberch“,  s.  Schönberg,  Km. 

Schöuberg,  O.-Strm.,  b.  O.-Wela 
(Schönperge),  Duringes  chiude  von 
dem  — , Dftring  der  Älter  v.  d.  — , 
1291,  401,  437;  P&ebliu  der  iunger 
— , 438;  Pabel  ab  dem  — , 1301, 
446,  16. 

Schönberg,  U.-Krn.  (Schoneuberch, 
Schönnen-,  Schönberch),  1286,  396, 
432. 

Burg  (caatrum):  1266,  253,  273. 
Genannte  Dietricus  de  — , uxor 
eins  Dicmiidis  lilia  Nicolai  de 
Reutenbcrch,  antea  uxor  Frizzo- 
nis  de  Plintenpacli,  1280,  367, 
392;  Ditr.  de  — , 1286,  396,  433. 

„Schönperge“,  s.  Schöuberg. 

Schöubiclil,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen 
a.  Ibs?  bei  Ainstetten?  (Schon- 
ptihel,  Schon-,  Schönen-;,  1313, 
493,  69;  1325,  562,  147. 

Genannte:  Marquard  der  L&hs- 
nekker  v.  — , 1308,  473,  49. 

„Sckoupuhel“,  s.  Schönbichl. 

Schönburg,  Böhm.?  (Schoneburg), 
Theodricus  de  — , 1361,  738,  334. 

„Schönprunnarius,  Vir.  dictus  — , 
domicell.  curie  Frising.“,  1283,  373, 
397. 

Schüncck,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Schönekk),  Hainr.  der  Zelk- 
kingcr  v.  — , purgraf  ze  Vlmar- 
uelde,  1349,  698,  290. 

Schöneck,  Tirol,  b.  Brunecken 
(Schonneck),  O.  de  — , prepos.  In- 
ticensis,  Aruoldus  de  — , 1280, 
367,  392. 

„Schonenberck,  Schönnen-“,  s.  Schön - 
berg. 

Schönenpfihel“,  s.  Schönhichl. 

„Schoueuliten“,  s.  Leiten  a.  d.  Lies. 

Schöngeising,  Bai.,  Landger.  Stern- 
berg (Kisingas),  763,  1,  1;  802, 
7,  8. 
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Schoiib&ls,  Heinr.  — burger  ze  Waid- 
houen“,  1308,  174,  40. 

„Schouleiter“,  s.  Leiten  a.  <1.  Lies. 

Sehörghof,  N.-Oest.,  b.  Wnidiiofcn 
a.  Ibs  (Scherkhof),  135»,  680,  271. 

„Schora,  Ötlin  N.-Ost.,  OWW, 
1361,  701,  294. 

„Scliornberch , Schorvnbereh  “,  s. 
Scharuaberg. 

„Schovnberch-,  s.  Scliaumherg. 

„Schowerbercli“,  s.  Schoberberg? 

„Schownberg-,  s.  Schaumberg. 

„Sehrnbaz,  Vir.  dictus  — Km.,  ; 
1270,  290,  314. 

Schrattonberg,  0.-*Strm.,  b.  Unzmarkt 
(Schretenperger,  8chra-),  Vir.  der 
— , 1356,  718,  309,  310. 

„Schratenperger“,  s.  Schrattcnberg. 

„Scliralle,  Hainr.  — , Hcrhtolt  s.  svn, 
purger  ze  Villach,  Cecilia  Berh-  | 
tultz  wirtiu“,  1367,  722,  313,  314.  ' 

„Scbrancbpfrn,  Chlrnr.  de  — Krnt., 
1272,  293,  317. 

„Kchretenperger“,  s.  Sehrattenbcrg. 

„Schreiber,  Chünr.  der  — •,  purger  ze 
Wazzerburch,  Dymßt  s.  hsfr.,  Ela-  1 
betb  et  Cbdnrat  s.  eliinde,  1328,  | 
582,  164,  165;  Vir.  der  — purger 
ze  Chostentz,  1334,  640,  226. 

Schrick,  N.-Oest.,  b.  Gaunersdorf 
(Schrikche),  1335,  648,  233. 

„Sehrickcbe“,  s.  Schrick. 

„•Schtlchpreune,  Albertus  — “,  O.- 
Strm.“,  1181,  117,  116;  118,  117. 

„Schutcr,  der  — “,  im  lliutcreck  b. 
O.-Welz,  1361,  741,  336. 

„Schfttwftrfcl,  N.-Oest.,  b.  Mauerbach, 
1354,  709,  301. 

„Schueler,  Pertbolt  der  — “,  O.-Strm., 
1319,  537,  119;  1326,  563,  149; 
Haintz  der  — , Pusterthl.,  1357, 
721,  313. 

„SchVrtzer,  der  — “,  U.-Krn.,  1306, 
457,  27. 

Schwabiug,  Bai.,  b.  München  (Swae- 
bingen)  Eberbardus  de  — , 1229, 
129,  129. 


Schwangau,  O.-Bai.  (Swangev),  Her- 
man  v.  — , 1326,  666,  151. 

Schwarza,  N.-Oest.,  OWW,?  (Suar- 
zhaha,  ntrumque  Suarzahe,  Suuarz- 
hah),  c.  1115,  95,  94;  c.  1130. 
97,  96;  99,  97. 

Schwarzburg,  Dtschld.  (Swareenburch, 
Swarz-,  Swarzburg),  Grafen:  Gvn- 
tlierus,  1270,  284,  310;  285,  311; 
Guuther,  1369,  734,  327;  Guuthe- 
rus,  Johannes,  Heinr.  et  Guutherus, 
1361,  738,  333. 

Schwarzenau,  N.-Oest.  (Swarzonawe), 
Albero  de  1243,  142,  138. 

Schweiduitz,  Schlesien  (Swidnitz), 
Herzoge:  Bolko,  1361,  738,  333. 

Schweinbart,  N.-Oest.,  Marchfeld, 
Sweinwarter,  Vir.  der  — , 1356, 
717,  309. 

Schwerin , Meklenbg.  (Sweriuuin), 
Bischöfe:  Albertus,  1361,  738,  333. 

„Stad,  -e“,  s.  Gstudt,  Stadel. 

Stadek,  Strm.,  b.  Graz  (Stadeke,  -ekk), 
Livtoldus  de  — , 1263,  225,  238; 
Levtolt  v.  — landmarsühalch  in 
Österreich,  1365,  748,  343. 

„Stadeke*4,  s.  Stadeck. 

Stadel,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  Ibs, 
welches?  (Stadl),  1313,  497,  74. 

Stadlau,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Stadlaw), 
Dietreich  v.  — , 1325,  561,  147. 

„Stadlaw-,  s.  Stadlau. 

„Stauaues“,  Tirol,  827,  11,  13. 

„Stain-,  8.  Stein. 

„Staiucheller-,  s.  Tobcrstctteu. 

„Stainchirchen“,  s.  Steinakirchen. 

„Stainhart*4,  s.  Steiniiart. 

„Stainliauser,  Berthold  der  — O.- 
Strm.,  1319,  536,  118. 

„Stainipach-,  Bai.,  Waltchän  de  — , 
c.  1180,  116,  114. 

„Stainwant,  -wenter44,  s.  Steinwand. 

Stainz,  Strmk.  (Staevntz,  Stencz), 
Kloster  (s.  Katharina):  1362,  742, 
338. 

Altar  das.:  s.  Dorothea,  1362,  742, 
338. 
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Pröpste : Mert,  1362,  742,  338. 
Chorherren:  Nycolaus  notar.  epi- 
Hcopi  Laureutini  Wernheri,  1308, 
471,  45,  46,  47. 

SUH,  O.-Krnt.  (Stalla),  c.  1030,  66, 
67  ; 72,  72. 

Kirche  das.:  c.  975,  39,  40. 

„Stalla“,  s.  Stall. 

Stallhaum,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Stal- 
bavm),  1285,  390,  426;  391,  427. 
„Stallun“,  ad-u,  *.  Stall 
Stanglau,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a. 
Ibs,  S t enge  la  wer,  Ott  der  — , 1338,  | 
672,  261,  262. 

„Stango,  Ditr.  — u,  Krn.,  1267,  272, 
297. 

„Staro,  8igifrit  — **,  c.  1115,  94,  94. 
Staufen  (Stophe),  Grafen:  Heinricus, 
c.  1180,  116,  114. 

Staufen,  Bai.,  welches?  Stoufunburch), 
Frider.  de  — prepos.  Moaburgcn. 
1286,  396,  433. 

„Stacvntz“,  s.  Stainz, 
s.  Stephan,  Kloster,  8.  Bamberg. 

„s.  Stephani  altare,  — mons“,  8. 

Weihenstephan. 

„Stetten“,  s.  Gstetteu. 

Stettin,  Pomiucrn  (Stetin),  Herzoge: 
Barnym  et  Kaziinirus,  1361,  738, 
333. 

„Stet wall,  der  — “ (Mauuseigenname), 
1284,  385,  420. 

„Stegraifshach-,  N.-Ocst. , OWW., 
1327,  568,  154. 

Steier,  O.-Oestenr.  (Styr,  Stire,  Steyr), 
1327,  574,  159;  1338,  676,  267. 
Burggraf  u.  Pflegor:  bisch.  Chunr. 

v.  Freysing,  1340,  684,  277. 
Gonanntc:  Otto  miles  de  — , c. 
1245,  146,  141. 

Steiermark  (Cariuthia,  Stiria,  Steier), 
1034,  74,  75;  1277,  329,  351. 
Landesfiirstcn : Otachar  IV.,  c. 

1120,  96,  95;  - V.,  c.  1130, 
97,  96;  1158,  105,  103;  — VI., 
1181,  117,  115;  118,  116. 


Landeshauptleute:  Bruuo  episco- 
pii8  Olmunceu.,  1263,  225,  238; 
N.,  1265,  243,  259;  Vir.  v. 

Walsse,  1337,  661,  248. 
Marschälle:  Herdegen  v.  Pettafr, 
1336,  661,  260. 

Landrichter:  N.  1270,  286,  311. 
Landschroiber : Witigo,  1247,  151, 
147. 

Obristkämincrer:  Rudolf  Ott  v. 

Liechteuatain,  1365,  748,  343. 
Kämmerer : O.  v.  Liehtenstain, 

1315,  500,  76;  500,  78;  1323, 
551,  131;  652,  133;  1333,  612, 
198;  1337,  661,  250;  Rudolf  v. 
Lyechteustain , 1337,  661,  248, 
249,  260. 

Obriste  Schenken:  Fridr.  v.  Stu- 
benberg, 1365,  748,  343. 
Herzogi.  Amtleute:  Officiales,  1270, 
286,  311. 

i Stein,  N.-Oest»,  b.  Kircbberg  a.  d. 
Pielach,  wichs.?  (Lapis),  llainr.  de 
— , 1277,  320,  343 
Stein,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Steine), 
c.  1120,  96,  95. 

Bürger:  llaideuricus,  1276,  314, 
338;  1277,  343,  363;  349,  368. 
Stein,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Stain 
Saxuni),  Otto  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117;  Chvnrad  von  dem 
— , 1301,  446,  16;  — u.  Ott  von 
dein  — , 1316,  514,  87. 

Stein,  Krn.  (Stain,  Steine,  Stayn), 
Pfarrer:  Ottaker,  1357,  722,  314; 
723,  316;  1358,  727,  317,  318; 
730,  321  — 8.  swester  Geysel 

wirtiu  Niclavs  v.  Laybach,  aptessin 
vrowen  chlostera  s.  Chlaren  ordens 
ze  Lok,  1358,  732,  324. 

Genannte:  Gerlnch  de  — , c.  1215, 
127,  127;  1248,  163,  148,  149, 
1252,  165,  162,  163;  1275,  308, 
332;  1286,  397,  434;  Walthern« 
de  — filia  eins  Agneta  uxor 
Wernheri  de  Lok,  1293,  405, 
444 ; Nyclawe  v.  — , Chunr.  v. 
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Lok  s.  «wager,  1308,  472,  47; 
Nyclav  v.  — , 1308,  477,  64. 

„Steina“  (Sterna?),  iHtrien,  1067, 
83,  84. 

Steinakirchen,  N.-Oest., OWW.  (Stain- 
chirchen),  Sifridus  de  — , 1261, 
209,  217. 

„Steine“,  s.  Stein. 

St&inhart,  Bai.,  Landg.  Wasserburg 
(Stainhart),  Hartman  de  — , c.  1116, 
94,  94. 

Stein  wand,  N.  - Deut,  h.  Pcchlarn 
(Stain  want,  -wenter,  der  — zu 
Waidhofen),  1333,  621,  206. 

MUlo  das.:  1336,  667,  245. 

„Steincznah“,  Croat.?,  Grafen:  Ste- 
phan, 1309,  480,  467. 

„Steyr“,  s.  Steier,  Steiermark. 

„Stelz“,  U.-Krn.,  1286,  396,  433. 

„Stengelawer“,  8.  Stanglau. 

„Stencz“,  s.  Stainz. 

„Sterenberch“,  s.  Sternberg. 

Stermotz,  O.-Krn.,  welche«?  (Zternitz), 
1293,  403,  442. 

„Stenia“?,  s „Steina“. 

„Sternberch“,  s.  Sternberg. 

Sternberg,  Mähren  (Sternberch),  Stizlo 
de  — , 1260,  206,  210. 

Sternberg,  Krnt  (Sterenberch,  Stern-), 
Grafen:  Vlricu«,  1266,  268,  278; 
1270,  284,  310;  286,  311. 

Sterzing,  Tirol  (vicus  ad  Unipitina, 
Sterczingen),  827,  11,  13;  828,  12, 
16;  1363,  744,  339. 

Burg  (castellum  ad  Uuipitiua): 
827,  11,  13. 

„Sterczingen“,  a.  Sterzing. 

Stiefern,  N.-Oe«t.,  b.  Krems  (Stiuinna), 
Flu»«,  c.  900,  27,  26;  — Ort:  c. 
900,  27,  26. 

„Stiuinna“,  «.  Stiefern. 

„Stieg,  Hainr.  an  der  — , pnrger  ze 
Waid  honen“,  1336,  669,  246. 

StiglV,  N.-Oest,  b.  r.  Peter  i.  d.  An, 
Stiller,  Alrain  der  — , 1300,  431, 
3;  Nykla  der  — , aydem  Rudolfs 
des  Motz  (v.  Waidhofen),  1332, 
610,  196,  196. 


„Stiller,  Sty-“,  a.  Stigl? 

„StiluoR“,  8.  Stilf«. 

Stilfs,  Tirol  (Stilues  in  ualle  Vuipi- 
tina),  827,  11,  13;  c.  960,  31,  30. 

„Styr,  Stire,  Stirb  au,  Stiria“,  s.  Steier- 
mark. 

„Stiersdorf“,  N.-Oest,  b.  Traismauer, 
1168,  106,  103. 

Storka,  N.-Oest.,  b.  Hainfeld 
(Stocheich  iuxta  Hainueld),  1342, 
688,  280. 

„Stocheich“,  s.  Stocka. 

„Stoutz,  Margret  des  -en  tochter  pnr- 
ger»  ze  Lok,  Susann  ir  tochter“, 
1367,  723,  314. 

„Sturen wirt,  German  der  — , Km., 
1323,  660,  131. 

„Stöpfae“,  8.  Staufen. 

„Stoufenburch“,  8.  Staufen. 

Strakoniz,  Böhm.  (Straconiz),  Babarus 
de  — , 1270,  286,  311. 

„Straycher,  Straihor,  Fridr.  der  — , 
goltsinit  ze  Wienne,  Margret  s. 
hsfwe.,  1334,  638,  224;  1344,  691, 
283;  Hainr.  der  — , burg«r  ze 
Wienn,  Glar.  s.  hsfr.,  Agnes  8 
toliter,  1867,  720,  311,  312. 

Strassburg,  Elsas«  (Argcntina), 
Bischöfe:  Johannes,  1361,  738,  333. 

Straschischc,  Km. , b.  Krainbtirg 
(Strasiata),  1002,  63,  64. 

„Straai8ta“,  s.  Straschischc. 

„Stretewich“,  a.  Strotweg. 

Stretweg,  O.-Strm.,  b.  Judenburg 
(Stretwich,  Strcte-),  Ebcrolfus  et 
Otto  de  — , 1181,  117,  116;  118, 
117;  Ortolfus  de  — , 1263,  226, 
237;  Hainr.  v.  — , 1309,  478,  66. 

„Stretwich“,  s.  Stretweg. 

„Stresoubrod,  uadum  — Km.,  b. 

| Lack,  973,  38,  38;  989,  43,  44. 

„Stroga“,  s.  Strogn. 

Strogn,  Bai.,  Landger.  Erding  (Stroga), 
c.  1030,  68,  69. 

„Stromaier,  Ileinr.  et  Ebcrh.  frntres 
dicti  — N.-Oest,  1276,  314,  338. 

Stnig,  U.-Krn.,  b.  Nenstadtl  (Ztrug), 
1251,  157,  166. 
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Stuben,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Stupeia), 
c.  1000,  62,  53.  , 

„Stupeia“,  s.  Stubai. 

„Stubemberg,“  | s.  8tu- 

„Stubenberch,  Stupenp-“,  j benberg. 

Stubenberg,  Strm.,  b.  Weite  (Stnpen- 
perch,  Stubenb-,  Stubemberg, 
Stuben w-),  Otto  de  — , 1181,  117, 
116;  118,  117;  WlfingQI  de  — , 
c.  1245,  147,  142,  143;  1263,  225, 
236;  237,  238;  1270,  284,  310; 
Friderich  u.  Heinr.  gebr.  v.  — , 
1291,  401,  437;  Friderich  y.  — , 
«weher  graf  Herrn  ans  von  Orten- 
burch,  1301,  447,  16;  erw.  1319, 
532,  110;  Vir.  v.  — , 1352,  704, 
296;  N.  v.  — , 1366,  718,  309; 
Vir.  von  — phleger  des  tu  ms  ob 
der  Tiidern  vest  ze  Lok  vnd  der 
veftt  ze  Wildenlok,  1367,  724,  316; 
Fridr.  v.  — , obrist.  scheuch  in 
Steyr,  1366,  748,  343. 

„Stubenwerg“,  s.  Stubenberg. 

„Stubich,  Rudolfus  — “,  N.  Oest., 
1189,  122,  122. 

„Sturer,  Chuenr.  der  alt  — purger 
ze  Slednich“,  1319,  536,  118;  637, 
119;  Ottel  der  — zu  Ob.-Wels, 
1326,  563,  149. 

Sehern,  N.  -Oest.,  b.  Traismauer 
(Sewarin,  -warn),  c.  1120,  96,  96; 
1168,  106,  103. 

Seckau,  O.-Strm.  (Seccawe,  Seccouia, 
Seceowc),  Bischöfe:  N.  1246,  144, 
139;  1262,  169,  167;  Vlricus,  1252, 
164,  160;  166,  163,  164;  1254,  170, 
168;  Wemhardus  (antea  decanus 
Patauien.),  1270,  292,  816;  1277, 
327,  349;  328,350  ; 329,361;  331, 
352;  332,  353;  333,  356;  335,366; 
336,  358;  337,  359;  360,  370;  351, 
371;  Leupoldus,  1284,  379,  404; 
381,  406;  384,  410,  411,  414;  Fri- 
dericus,  1315,  500,  76,  77. 
Pröpste:  Werinherus,  1181,  117, 
116;  118,  117;  R.  (quond.  prepos). 
1252,  166,  163;  N.  1300,  434,  5. 


Dekane:  P.  1262,  164,  160;  166, 
163. 

Chorherren:  R.  1252,  164,  160. 
„Seccawe“, 


we“,  I 
nia,  -we“,  J 8* 


Seckau. 


„Seccouia, 

„Sechsten“,  s.  Sexten. 

„Seder“,  s.  Schöder. 

Sedlnitz?,  Mähren  (Nawsedlitz), 
Deutachordenspriester:  Frater  Got- 
fridus  sacerdos,  1258,  196,  199, 
200;  197,  202,  203;  1269,  202, 
207;  203,  209. 

Seefeld,  N.-Oest.,  UMB.  (Senelde), 
Wichardus  de  — , 1189,  122,  122; 
Heinr.  de  — , 1262,  221,  230;  1277, 
325,  347. 

Seefeld,  O.-Bai.,  (Seuelt  -d),  Doin- 
hart  v.  — chorherre  ze  Frisiug, 
1313,  494,  70,  71;  N.  dictus  de  — , 
preposit.  Frisingcn.,  pleb.  in  Lok, 
1319,  535,  116. 

„Seuelde“,  s.  Seefeld. 

„Sofers,  Sefrs“.  Tirol,  1166,113,111; 
1187,  121,  120. 

„Sefrs“,  8.  „Souers“. 

„Seges,  Segies“,  Tirol,  c.  1000,  52, 
63;  c.  1020,  69,  60. 

„Segies“,  s.  „Seges“. 

„Segonien.  ecclesia“  (Constant.  dioc.), 
Schweiz?  Aebtissinnen:  N.  1324, 
656,  137;  657,  138. 

„Segor“,  O.-Strm.,  b.  Judenbtirg, 
1181,  117,  115;  118,  116. 

Sey tasteten,  I _ . 

Q .,  . . . « > fl-  Seitenstetten. 

„Seideinsteten“,  J 

„Seydel  purger  ze  Muraft“,  1335, 
668,  245. 

Seitenstetten,  N.-Oest.  OWW.  (Si- 
tansteten,  Sy-,  Sican-  (!),  -stauten. 
Sitesteten,  Seiden-,  Seyte-,  Scyta-  (!), 
1339,  682,  276. 

Kloster:  1158,  106,  104;  1268,  191, 
196;  192,  197;  1262,  213,  220; 
1263,  227,  240;  1264,  233,  247; 
234,  218;  235,  249;  236,  260; 
1265,  238,  252;  241,  256;  242, 
267;  250,  267;  265,  276;  1266, 
252,  269;  269,  279;  1267,  270, 
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293;  1300,  432,  4;  1301,  438,  | 
8;  1312,  490,  66;  1329,  592, 
176;  1335,  645,  231;  653,  238; 
654,  240,  241,  242;  1336,  660, 
247;  1339,  682,  274,  276. 

Aebte:  Fridericus,  1158,  106,  104; 

N.  1258,  191,  196;  192,  197; 
1262,  213,  220;  1263,  227,  240; 
1264,  233,  247;  234,  248;  235, 
249;  236,  250;  1265,  238,  252; 
Rudolfns,  241,  266;  242,  257, 
268;  255,  275;  1266,  259,  279, 
280;  1267,  270,  273;  271,  294; 
1274,  303,  326;  1276,  317,  341; 
1277,  339,  860;  366,  376;  Chun-  j 
rat,  1299,  427,  467;  428,  468; 
1300,  431,  2;  432,  3;  434,  6; 
1801,  438,  7;  440,  10,  11;  441, 
11;  442,  12;  Otto,  1310,  483,  69; 
1312,  490,  66;  N.  1324,  656, 
138;  Dietricus,  1336,  645,  231; 
663,  238;  654,  240;  1336,  660, 
247;  N.  1338,  672,261;  Ditmar, 
1339,  682,  «74,  276;  N.  1340, 
685,  278;  1842,  689,  281,  282. 
Prioren:  Engclschalch,  1300, 

431,  3. 

Cu*t<>den:  Purkart,  1274,  303,326; 

Otte,  1300,  431,  3. 

Sachwalter  d.  Abtes:  raagist.  Ric- 
cardns,  1264,  235,  249. 
„Seinchnecht,  Chvnrat  der  — burge.r 
ze  Waidhouen“,  1308,  474,  49. 
„Reynia“,  s.  Santhal. 

„Seirehingen , Sehirenching“,  Hai., 

( >rtlibusde  — arehidiac.  Ratisponen., 
1284,  384,  408,  418. 

„Seyroeh“,  s.  Sairach. 

Seisencck,  N.-Oest.,  b.  Ibs  (Sevsen- 
eck,  Sewsenekke,  Sa$senek,  8$sen- 
ecke),  Burggrafen:  Cliftnrat,  1323, 
547,  128;  548,  129;  1329,  592,  j 

175;  1330,  594,  178;  1832,  609, 
194;  1333,  616,  201;  1335,  644, 
229,  230;  Walther,  1339,678,269. 
„Seidenhofen“,  s.  Saldenhofen. 
„Selich“,  s.  Sölk. 
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„Selig,  Vir.  der  — pnrger  ze  Waid- 
houen“, 1336,  650,  246. 

Selo,  U.-Krn.,  welches?  (Celle),  1266, 
248,  265. 

Selzach,  Km.,  b.  Lack  (Zelsach,  C-, 
Sclzach , -ck),  973,  37,  36,  37; 
1348,  696,  286;  1354,  711,  303. 
Vicar:  Nicol.  Cantzler,  1356,  714, 
306. 

„Scmicis,  Leonardus  de  — miles 
Paduanus“,  1261,  206,  213. 

„Serla,  Serula  alpis-,  Tirol,  Puster- 
thal, 965,  34,  33;  973,  36,  35. 

„Serula“,  s.  „Serla“. 

„Seunz“,  Dtschld.?,  frat.  Otto  de  — 
cotnmcndator  ord.  Theutunicor.  de 
Wienna,  1262,  220,  228. 

„Sevsenek“,  s.  Seiseneck. 

„8ewarin,  -warn“,  s Sehern. 

„Sewsenekke“,  a.  Seiseneck. 

Sexten,  Tirol,  Pusterthl.  (Sexta,  in 
der  Sexten,  in  dem  Sechsten),  1321, 
542,  124;  1334,  628,  214;  1363, 
744,  339. 

Alpe:  966,  34,  33;  973,  36,  35. 

Sibcnach,  Bai.,  Landg.  Schroben- 
hausen  (Sibenaich),  ITartmannns 
de  — , c.  1180,  116,  114. 


„Sibenaich“,  s.  Sibcnach. 

„Sibenphunter,  Haiur.  der  — , pnrger 
ze  Waidhouen,  Dietrich  s.  aydem, 
1335,  659,  246. 

„Sicanstanten  (!),  -steten  (!),  s.  Soiten- 
stetten. 

„Sicherstayn“,  U.-Krn.,  Ott  von  — , 
1306,  466,  25,  26;  1309,  480,  66. 


„Sitanstcten,  Sy-,  Sitt-“, 

„Sytcnstotcn“, 

„Sitesteten“, 


s.  Seiten- 
stetten. 


„Sidlinus  aurifex“,  Wien,  1282,  372, 
396. 

„Sigendorf“,  U.-Krn,  1259,  199,204; 

1273,  299,  322. 

„Sigenhouen“,  Bai.,  Sifridus  de  — 
consiliarius  ducis  Heinr.  Bawarie, 

1274,  306,  330. 

„Silberberch“,  s.  Silberberg. 
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Silberborg,  Kmt.,  b.  Neumarkt  (Sil 
berberch),  llcinr.  v.  — , 1301, 

446,  15. 

„Silherchnoll,  Vir.  — purger  z c 
Wales“,  1326,  560,  146;  1326,663, 
149;  1331,  605,  190. 

Sile,  Venet.,  Fluss  (Silus),  972,  36, 
34  ; 992,  44,  45. 

„Siliacum“,  s.  Silian. 

Silian,  Tirol,  Pnsterthl.  (Silian,  Sy-, 
Siliacum),  1317,  623,  99;  1321, 
642,  124;  543,  125. 

Pfarre:  1267,268,291;  1327?,  577, 
161;  1328,  680,  163;  681,  164; 
686,  168;  687,  170. 

Pfarrer:  WiUielmus  canon.  Inti- 
cinen.,  1267,  268,  291. 

Richter:  Jacob  Haegenlcin,  1317, 
623,  99. 

„Silus",  s.  Sile. 

Sindelsdorf,  Rai.,  Landg.  Weillieim 
(Sindoluesdorf,  Sindels-),  763,  1,  1; 
802,  7,  8. 

Genannte:  Heinr.  de  — , c.  1190, 
123,  122. 

„Sindoluesdorf",  s.  Sindelsdorf. 
„Sindes,  Sinn",  Tirol?,  Bai?,  Odel- 
ricus  de  — , 1166,  113,  111,  112. 
„Sins“,  s.  „Sindes“. 

„Sirmenit,  Sinni-  alpis“,  Tir.,  Puster- 
thal,  788,  5^  6;  965,  34,  33. 
„Sirminit",  8.  „Sirmenit“. 

„Sirnich",  8.  Sierning. 

Sierning,  O.-Oest.  (Sirnich),  CbAnr. 
de  — canon.  Patav.,  c.  1212,  126, 
124. 

Sirniz,  O.-Krnt.  (Sirvniza),  c.  995, 
47,  49. 

„Sirvniza“,  s.  Sirniz. 

Sixtus“,  s.  Schliersee. 

Slapp,  U.-Krn.  (Zlab,  -p),  c.  1216, 
126,  126;  1266,  246,  262. 

Slavcn,  im  Pusterthl.  (tcrmini  Scla- 
nonim,  generatio  Sclnuanorum),  770, 
2,  3. 

Graf:  Cheznl  com.  de  Sclauis,  861, 
18,  19. 


Einzclnamen : Rratroza,  Brazuta, 
c.  1030,  64,  66;  Pretimir,  c.  900, 
27,  27;  Pribizlaus,  989,  43,  43; 
Prozila,  -o,  c.  900,  27,  27; 
Kaznc,  Keza  (?),  Krazza,  Tihca, 
Tihmar,  Ticho,  drah,  c.  976,  39, 
40 ; Dobriza.Dobroziza,  Trcbeiza, 
c.  1030,  64,  66;  Trebemer,  c. 
1160,  110,  109;  Tribagos,  c.  900, 
27,  27;  Dridodrago,  Dridogo,  c. 
1030,  64,  66;  Tupft,  Eccha, 
e.  975,  39,  40;  Ecegoi,  c.  1030, 
64,  66;  Eccho,  c.  1030,  70,  71; 
Ederam.  c.  1060,  78,  81;  Egizi, 
c.  1030,  64,  66;  Eugiza,  -o, 
c.  975,  39,  40;  Uraniza,  Gelen, 
Gohza,  c.  1030,  64,  66;  Gotauu&r, 
Godemir,  c.  976,  39,  40;  Goman, 
Gomman,  C — , c.  976,  39,  40; 
c.  1030,  63,  66;  Goztibil,  Goz- 
tizai,  c.  975,  39,  40;  Imala, 
ImizA,  c.  1030,  64,  66;  Imizi, 
Lazdiniir,  Liupa,  Liutza,  Lunota, 
c.  976,  39.  40^Mirlaz,  c.  1030, 
64,  66;  Moyza,  c.  996,  48,  49; 
Negomir,  965,  33,  32;  Radagozt, 
c.  975,  39,  40;  Katigo,  Radonga, 
Radoz,  c.  1030,  64,  66;  Raza, 
c.  976,  39,  40;  c.  1026,  62,  64; 
Razu,  Ratsu,  c.  1030,  67,  69; 
1168,  106,  104;  Seisniz,  Stc.i- 
zemo,  Sicca,  c.  1030,  64,  66; 
Sicco  (?),  1066,  80,  83;  Sitilaz, 
Sitiuuit,  c.  1030,  64,  66;  Siuina, 
Sigila,  c.  976,  39,  40;  Uuitagowo, 
827,  11,  14;  c.  900,  26,  26;  c. 
976,  39,  40;  Vitina,  975,  39,  40; 
Witobrater,  Wola,  c.  1030,  64, 
66;  Uulcouga,  Z&cco , c.  976, 
39,  40;  Zebego,  993,  45,  46; 
Zclabo,  c.  939,  28,  27 ; Zidcbit, 
c.  976,  39,  40. 

Slepschck,  U.-Krn.,  e.  Blindenbach. 

„Slelulorf,  Siech-“,  s.  Schledurf. 

„Sledmig,  -nich",  s.  Schladming. 

„ Siegln  ",  Maiinseigcunume , Km. , 
1286,  395,  4SI. 

„Slitfaeh“,  a.  Schliffach. 
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„8lyers,  Slirse“,  s.  Schliersee. 

„SluderpAcher,  Hainr.  der  — Puster- 
thl.,  1349,  697,  289. 

„Slu^zelhuh“,  s.  Lack. 

Suiazo,  Vir.  — domicell.  curie  Fri- 
sing.“,  1283,  373,  397;  378,  404. 

„Smerbauck,  Ruprecht  der  — ze  Ybs, 
Matze  s.  hafrow.“,  1330,  603,  188. 

„8nabel,  Vlreich  — burger  ze  Waid- 
houeu“,  1308,  474,  49. 

„Snayntz,  auf  dem  — N.-Oeat,  b. 
Amstetten,  1337,  667,  255. 

„Snalz“,  s.  Schnalz. 

„Snätzlein,  Herman  der  — purger- 
raaister  ze  Wienno-,  1334,  638,  225. 

„Sneider,  Fridr.  — OWW.,  1337, 
669,  267;  Hainr.  — rickter  ze 
Waidhouen,  1340,  686,  278;  s.  auch 
„Salle“. 

„Snoima“,  s.  Znaim. 

„Snoczcndorf“,  8.  Schnotzendorf. 

Sölk,  O.-Strm.,  b.  Schilder  (Selich), 
1331,  606,  190. 

8ommerau,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Svmberowe,  Sumerawe),  Heinr. 
de  — , 1270,  287,  813  j N.  -arius, 
1277,  342,  362;  Chunr.  do  -, 
1277,  364,  374;  1284,  386,  422. 

Sommereck , N.  - Ocst.,  b.  Amstetten 
(Sumereke),  Otto  de  — filina 
Ottonis  de  Mezeteinesdorf , 1283, 
378,  404. 

Sonnberg,  N.-Oest.,  OMB.  (Snnnon- 
berch),  Liutwinus  de  — , 1189, 


122,  122. 

Sonnleiten,  N.-Ocst.,  b.  Randeck 
(Suunleyten),  1349,  698,  289. 

„Soura“,  s.  Zeier,  grosse.  — . 

„Sovraw,  -c“,  s.  Saurau. 

„Szovrska  Dubravua,  Z - Dobrauua, 
silnula“,  Km.,  b.  Lack,  973,  38, 
38;  989,  43,  44. 

„Suano,  Swan,  Johannes  — “,  Km., 
1273,  299,  323;  Jakobus  filius  — , 
1286,  395,  431;  1314,  499,  76. 

„Suariak“,  \ _ , 

„ . , ä.  Schwarza. 

„Suarzhah,  -a“,  ) 

„Suarzdorf-,  Krnt.V,  993,  45,  47. 


„Sutaifl“,  Tirol,  c.  1000,  62,  63;  c. 
1020,  59,  60. 

„Sueuus,  Swe-,  Cbvnrat  — c.  1160, 
111,  109;  Heinricus  dietns  -- , 1269, 
281,  307. 

„Suvelich**,  s.  Scheufling. 

„Sulzbach-,  Bai.  (Sulzpacb),  Grafen: 
Gebehardus,  1147,  103,  101. 
Vasallen  ders.  (milites):  1147,  103, 
101,  102. 

„Svmberowe“, 

„Svmorawarius“, 

„Sumereke“,  s.  Sommereck. 

„Sunntal,  Tirol,  Pusterthl.,  b.  Silian, 
1321,  642,  124. 

„Svnthaim,  Chvnr.  — N.-Oest., 
OWW.,  1386,  651,237;  1337,669, 
257,  258;  — Osanna  s.  hsfr.  Hert- 
neids  des  Chftlber  tochter,  ir 
swester  Helen  Hainr.  dez  Schiiten 
hsfr.,  ir  brfider  Ott  der  Chftlber 
von  Saechsen,  sein  svn  Hcrtlein, 
1338,  675,  265,  266,  267;  1339, 
682,  274. 

„Snnnenberch“,  «.  Sonnherg. 

„Sunnleyteu“,  s.  Sonnleitcn. 

„Snsaue“,  Km.,  b.  Lack,  973,  37,  37. 

„Sfaenecke“,  s.  Selseneck. 

„Suczannm,  niens-“,  Tirol,  b.  Botzen, 
827,  11,  13. 

„Swab,  Peter  der  — diener  bisch. 
Emches  von  Frisingen“,  1308,  476, 
52;  Chrinr.  der  z.  Amstetten, 
1335,  644,  229,  230. 

„S waehingen“,  s.  Schwabing. 

„Swaclitig,  Bai.,  Kberhardus, 

Fridericus  de  — , 1266,  184,  187. 

„Swan“,  s.  „Suano“. 

„Swangov“,  s.  Schwang.au. 

„Swarcenburch,  Swarz-“,  s.  Schwarz- 
borg. 

„Svvarense“,  N.-Oest.,  OWW.?,  Men- 
hardus  de  — , 1265,  240,  255. 

„Swartzburg“,  s.  Schwarzburg. 

„Swarzcnawe“,  s.  Schwarzenau. 

„Sweuus“,  s.  „Sueuus“. 

„Sweinwarter“,  s.  Schweinhart. 


| s.  Sommerau. 
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„Swcrin“,  s.  Schwerin. 

„Swertzel,  Ottcl  der  — u,  z.  Ob.- 
Welz,  1326,  663,  149. 

„Swidnitz“,  s.  Schweidnitz. 

„Szouraka  Dubravua“,  s.  „Sour-“. 


«.  Ulmerfeld. 


Ulmerfeld. 


u. 

„Ubarmnssi“,  8.  Uebermos. 
„Vbenpach,  der  — N.-Oest.,  b. 
Waidliofcn  a.  Ibs,  1332,  610,  195; 
übern-,  1333,  623,  209. 

Uebermos,  Bai.,  Landg.  Wasserbnrg 
(Ubarmussi),  Kirche  das.  (eccl.  de- 
cimata):  c.  1030,  68,  69. 
„Vbingen“,  8.  Aubing. 

„Vdcmaraelt“,  J 
„Udimaresphelt“,  1 
Udine,  Friaul  (Utinum),  1311,  484, 
60;  1332,  607,  192. 
Patriarcbeupalast : 1358,  730,  322. 
Zimmer  da«,  (camcra  patriarchaliA): 
1261,  206,  211. 

„Utinum“,  s.  Udine. 

„Vdmaruelt“,  1 
„Udmeruelt“,  / 

Utrecht,  Holland  (Traicctum),  Bischöfe: 
Uvillclielmua,  1074,  90,  90. 
„Vfkhiricha“,  Ufchi-“,  s.  Aufkirchen. 
„Vgenperg“,  «.  Umberg 
Ulmerfeld,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Zudamaresfelt,  Udimaresphelt,  Vd- 
maraelt,  Umar-,  Vrmar-,  Vtmar- 
Vdemar-,  Vdmaer-,  Vdmer-),  995, 
46,  48;  c.  1060,  78,  81;  1263,  229, 
243;  1274,  303,  325,  326;  1276, 
310,  333;  1289,  399,  435;  1293 
404,  443,  444;  1296,  411,  452 
1297,  420,  461;  1312,  487,  62 
1313,  493,  69;  1316,  511,  84,  85 
513,  86;  516,  90;  1320,  640,  123 
1323,  547,  128;  549,  130;  1324 

553,  134;  1326,  559,  145;  1327: 

673,  158;  1330,  593,  177;  1332, 

608,  193;  1333,  623,  209;  1334 

637,  224;  1335,  651,  236;  1337, 

665,  253;  668,  266;  669,  258 


1338,  674,  264;  1339,  677,  268; 
136$,  748,  346. 

Amtsbezirk  (ampt):  1332,  608,  193. 
Burg  (vesti):  1366,  713,  306;  1365, 
748,  344. 

Bisch.  Kasten;  1316,  512,  85;  1317, 
521,  97;  1324,  663, 133,134;  1328, 
683,  165;  1329,  588,  172;  591, 
175;  593,  177;  1837,  669,  257. 
Spital  (das  new  spital):  1338,  674, 
264;  675,  265,  266;  1340,  084, 
277. 

Bisch.  Maierhof  (Mayrhof):  1355, 
713,  305. 

Wochenmarkt  (ein  raarcht  alle 
Wochen  an  dem  Vreytag):  1337, 
663,  251. 

Kastenmass  (chastcnmazz):  1338, 
674,  264. 

Landrichter:  Hermann  HÄsib,  1337, 
668,  266;  Fridr.  v.  Waise  von 
Ens,  1355,  713,  305. 

Pfleger:  llainr.  v.  Rutenberch, 

1326,  567,  153. 

Burggrafen : der  von  Schafferveld, 
1317,  521,  97;  G8tfrid  Annelt, 

1323,  647,  128;  1326,  669,  145; 
Johans  v.  Mulberch,  1332,  608, 
193;  Jaus  et  Leutolt  brftder  v. 
ChVnnringen , 1339,  677,  268; 
liainr.  der  Zelkkingcr  v.  Schon- 
ekk,  1349,  698,  290;  Fridr.  v. 
Waise  von  Ens,  1355,  713,  306. 

Schaffner  (shaffer):  Chfrnr.  v.  GHr- 
ninge,  1332,  608,  192. 

Kästner:  Chflnrat,  1317,  521,  97; 
Peru  hart,  1324,  553,  133  ; 564, 
135;  1327,  575,  160;  1328,  584, 
167;  Vir.  der  Prukkpech,  1333, 
625,  211,  212;  1337,  669,  267, 
258. 

Amtleute:  1317,  621,  96,  97;  N. 

1324,  559,  144;  Herman  Haeb- 
sig,  1327,  673,  168;  der  Rutz- 
sperg,  1333,  623,  209. 

Spitalmeister:  Vir.  der  Prukpech, 
1338,  674,  264;  N.  1338,  675, 
266. 
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Bürger:  Otto  Hcintzleina  aydem 
der  vlaeschachcr , Dyetlein  auf 
dem  Pnhel , Fridlein  der  Raech- 
wein,  Otto  der  Vasehang,  Hainr. 
der  Schels,  1335,  651,  236. 
Geuannte:  Juhart  v.  — , 1274, 

303,  326;  1277,  348,  367;  352, 
373  ; 353,  374;  355,  376;  1283, 
378,  404;  llcrman  Hftsip  von  — , 
1326,  568,  154;  1333,  620,  206. 

Umherg,  N.-Oest.,  I>.  Amstetten 
(Vgenperg,  Wenigen-),  1338,  674, 
264. 

Bewoner:  Chftnr.  der  Chelner  ze 
— , Kathrey  s.  lisfr.,  1338,  674, 
264. 

„Vmdingen“,  s.  Inning. 

Unterholz,  N.-Oeat.,  b.  Aaehbach 
(Vndermholez),  1333,  623,  208, 
209. 

„ Vndermholez“,  a.  Unterholz. 

„Vnderatainer,  der  — hof  zo  Nidern- 
dorf“,  Puatertlil.,  1334,  628,  214. 

„Vndeatorf“,  a.  Iuderadorf. 

„Vndrim“,  a.  Ingering. 

Ungarn,  Könige:  Salamon,  1074,  90, 
90;  N.  1254,  171,  170;  172,  171; 
173,  172. 

Grafen:  Franko  nuntiua  regia, 

1259,  200,  206. 

Gesandte:  Franco  comes,  1259, 
200,  205. 

„Ungarns,  Gerlohus  — “,  Krn.,  1252, 
166,  162;  Waltherna  — , 1266,  258, 
279;  1276,  308,  332. 

„Vnigcn“,  a.  Inning. 

Unzdorf,  0.-8trm.,  b.  Knittelfeld 
(Hfintatorf  prope  Vndrim),  1181, 
117,  116;  118,  117. 

„a.  Urbani  altare“,  Tirol,  b.  Botzen, 
c.  1020,  57,  68. 

„Urbs  vetua“,  a.  Orvieto. 

Urfar,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Vrvar), 
1256,  184,  188;  1277,  336,  357; 
350,  360,  370  ; 351,  371 ; 1281,  370, 
394;  1284,  384,  410;  1316,  517, 
91;  1330,  596,  181. 


„Vruarwcrd  insula“,  N.-Oeat.,  b. 

Holenburg,  1276,  314,  337. 

Uri,  Fluss,  N.-Oest.,  I».  Amatetteu 
(Urnla,  Urla),  1034,  74,  75. 
Genannte:  Egeno  et  frat.  eins 

Alramtis  de  — , 1168,  106,  105. 
„Urla“,  a.  Uri. 

„Vrmamelt“,  a.  Ulmerfeld. 
„Vrleugcadorf,  -gadorf“,  a.  Olleradorf. 
„Umarnelt“,  a.  Ulmerfeld. 

„Vraperg“,  a.  Auersberg. 

„Urnla“,  s.  Uri. 

„Vczendorf“, 


„Vzesdorf,  -torf“,  f 


s.  Etzersdorf. 


w. 


Wachau,  N.-Oeat.,  Ggd.  oberhalb 
Krems  (Vuachorea?,  Wahovve, 
-cho^,  -awe),  c.  1070,  86,  87;  c. 
1120,  749,  92a,  347;  1297,  420, 
460;  421,  461;  1316,  618,  93;  1334, 
629,  216,  216. 

Weinbau  das.:  1365,  713,  305. 
Preising.  Amtmann:  N.  1334,  629, 
216. 


Genannte:  Grubarius  de  , 1276, 
316,  340;  Hainr.  Hftglingcr  atiz 
der  — , 1297,  420,  460,  — u. 
a.  geswei  Alram  rihter  ze  Am 
atetten,  1297,  421,  461. 

„Wachaw,  -e“,  8.  Wachau. 

Wackerau?,  Tirol,  b.  Botzen  (Vuacho- 
rea I,  c.  1070,  86,  87. 

„Waehinge,  Wechingen,  Kadoldns  de 
— , 1270,  284,  310;  286,  311. 

„Vuachorea“,  8.  Wachau?,  Wackerau? 

„Wachow,  -e“,  a.  Wachau. 

„Waedlingon“,  s.  Wölbling. 

„Wato,  Heiur.  dictua  — de  Goken- 
peunt,  domicell.  curie  Friaing., 
1283,  373,  397. 

„Wagen“, 

„Wagnarius“ 

„Wagrain“,  8.  Wagram. 

Wagram,  N.-Oeat,  b.  Holenburg 
(Chagrana,  Wagrain,  Wagram, 
Wo-,  Wograin),  1158,  106,  103; 


.«  } '• v 
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1277,  324,  347;  1279,  363,  387; 


1330,  696,  182;  1334,  636,  222; 

1336,  655,  243. 

Hof  das.:  Wolfkers  hof,  1316,  518, 
92,  93. 

Bewoner:  Wolfger  der  wirt,  Wolf- 
ger  u.  Hainr.  s.  svn,  1330,  596, 
182;  697,  182. 

Genannte:  Wolfker  von — , Elspet 
s.  hsfraw,  1316,  618,  92,  93; 
Hainr.  u.  Hirtweich  Minhartz 
saligen  svn  v.  — ; 1334,  636,  222; 


Waidhofen. 


1335,  655,  243 
„Waihdowen“,  (!), 

„Waidehouen 
Waidhofen,  N.-Oeat.,  a.  d.  Iba  (Waid- 
honn,  -hoven,  Weid-,  Waide- 


Waihdoweu  (!),  Waeidhouen),  c. 
1215,  126,  124;  1266,  263,  283 
1267,  271,  296;  1274,  304,  327 
1276,  317,  341;  1277,  340,  361 
341,  362;  356,  376;  1279,  363,  387 
364,  390;  1283,  378,  402,  403 
1284,  386,  422;  1285,  388,  424 
389,  425;  1289,  399,  436;  1293 
406,  445;  1296,  416,  457;  1302 
449,  19;  1308,  473,  48;  1310,483 
60;  1312,  487,  63;  491,  67;  497 
74;  1316,  519,  94;  1319,  533,  111 
113;  634,  116;  1323,  648,  129 

1324,  555,  136;  1325,  562,  148 
1326,  566,  151;  668,  154;  569,  165 
570,  156;  1327,  672,  167;  676 

160;  1327?,  677,  161;  1328,  683 

166;  1329,  689,  173;  690,  174 

1330,  594,  179;  599,  184;  1332 
608,  198;  612,  197;  1333,  618 
199;  615,  200;  616,  202;  618,  204 
619,  206;  620,  206;  621,  206;  628 
208,  209  ; 626,  212;  1334,  630,  217 
639,  226;  1335,  646,  232;  640,  232 
647,  283;  666,  244;  1336,  659,  247 
660,  247;  1337,  664,  252;  667,  266 

1338,  672,  262;  676,  268;  677,  269 

1339,  680,  272;  681,  273;  1340 
683,  276;  686,278;  1342,689,  282 
1364,  711,  304;  1366,  712,  304 


1361,  740,  336;  1366,  748,  343. 


Herrschaft  (dominium);  1342,  689, 
281. 

Gerichtabezirk : 1351,  701,  294. 

Pfarre;  1268,  191,  196;  192,  197; 
1262,  213,  220;  1263,  227,  240; 
1264,  233,  247;  234,  248;  2?6, 
250;  1265,  237,  251;  238,  252; 
241,  265;  242,  257;  256,  276; 
1266,  252,  269;  269,  279;  1267, 
270,  293,  294;  271,  296;  1276, 
310,  333;  317,  341;  1277,  339, 
360;  1335,  656,  244. 

Eiaenhandelsgesetzo  (conauetudo 
circa  ferrum  cmendum  et  ven- 
denduin):  1266,  263,  283. 

Brücke:  1361,  740,  335. 

Stadtmauer  (atatmaur):  1293,  406, 
415. 

Amstettner  Thor  ( porta  neraus 
Amsteten  in  ciuitate  noua  fori 
Waeidhoneu):  1273,  295,  318; 
1296,  416,  456. 

Burg  (pnrg):  1366,  748,  343. 

Biachöfl.  Hof  (aula  episcopi):  1283, 
378,  403,  404. 

Pfarrkirche  (basilica,  eccl.  paro- 
chial.) : 1279,  363,  383;  1324, 
656,  136;  557,  138,  139;  658, 
141,  143. 

Kaufhaus  (kaufhans):  1355,  712, 
304. 

Seitenstettner  Hof  (area  domua 
monast.  Sitanat.):  1277,  366,  376; 
1336,  663,  238;  654,  241,  242. 

Häuser:  domua  conradi  notarii, 
1279,  363,  386;  das  hus  Ber- 
tholts  ▼.  Luchanek  zwischen  der 
statmaur  u.  der  Ibs,  1293,  406, 
446;  haus  Kuedolfs  des  motz, 
1332,  610,  195;  dez  Zischir  hof- 
stat, 1335,  656,  244. 

Neustadt  (locus  qui  dicitur  Ciuitaa 
uoua,  die  newstat):  1273,  295, 
318;  1336,  669,  246. 

Admontcr  Hof  das.  (domua  inxta 
portaui  que  ducit  ad  Amsteten): 
1296,  416,  466;  c.  1300,  436,  6. 
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Häuser  das. : domus  Chvnradi  j 

dicti  Krivcher,  1273,  295,  318. 

Stadttheil:  auf  der  Tfibersnich,  j 
1332,  610,  195. 

Rieden : daz  Purchveld,  1300,431,  2. 

Mulen:  mul  Ruedolfs  des  Motz  ob 
der  stat  auf  der  Tftbersnich, 
PrÄntleins  mftl,  1332,  610,  195. 

Pfarrer:  Eberhardus,  1264,  233, 
247;  234,  248;  236,  250;  1265, 
238,  252;  250,  267;  265,  275; 
1266,  252,  269;  mag.  Hcinrictis 
canon.  Frisingen.,  1267,  270,  294; 
271,  295;  — prepos.  Werden- 
sis,  1276,  317,  340;  1277,  339, 
360;  1279,  363,  387;  Hertwich 
(verweser),  1308,  473,  49;  474,  , 
50;  herr  von  Ende  tftmprobst  ze 
Freysing,  1319,  534,  116;  Al- 
bertus de  Enna  postea  Frisingen. 
electus  erw.,  1324,  556,  136; 
Albertus  Griessemberger,  1324, 
656,  136;  657,  138;  558,  140, 
141,  142,  143. 

Landrichter:  Chdnr.  von  Awrach, 
1351,  701,  294;  702,  295;  s.  auch 
Konradsheim. 

Herzog!.  PÜeger:  Jans  der  Chneua- 
ser,  1361,  740,  336. 

Kästner  (granator):  Johannes,  1319, 
533,  111,  114;  N.  1333,  623, 
209  ; 1339,  681,  273. 

Amtleute:  Ott,  1327,  576,  160. 

GeachUtzmeister  (balistarius) : N. 
1266,  251,  269. 

Richter:  Wielandus,  1283,  378, 
404;  Imbrinch,  1308,  474,  49; 
Hainrih,  1313,  497,  74;  Chun- 
radus,  1319,  633,  111,  114;  I 

1323,  548,  129;  Vir.  Prukpekch, 
1332,  608,  193;  612,  197;  Hainr. 
der  Sahs,  1333,  618,  204;  Wern- 
hart  der  Hubekaer,  1335,  656, 
244;  1336,  659,  246,  247;  660, 
247;  1338,  672,  262;  Hainreich 
Sneider,  1340,  685,  278;  H&inr. 
der  Salle  (weylent  richter),  1351,  I 
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701,  294;  702,  294;  N.  1355, 
712,  304. 

Alt-  und  Nachrichter  (Richters- 
stellvertreter): Otte  der  altrichter, 
Herbort  der  nachrichter,  1308, 
474,  49. 

Geschworne  (geschwom) : 1365, 

712,  304. 

Stadtschreiber : Chvnrat  der  scri- 
ber,  1274,  303,  326,  (notarius), 
1276,  314,  338;  1277,  349,  369; 
852,  373;  353,  374;  366,  376; 
1279,  363,  386,  387,  388;  — et 
uxor  cius  Chnnegundis,  1279, 
363,  388;  1283,  378,  404;  c.  1300, 
435,  6. 

Zechmeister  (zechmaister,  magister 
zeche):  Dietrich,  1308,  474,  49; 
1312,  490,  66;  erw.,  1336,  660, 
247. 

Schulmeister  (schuluiaister) : Fri- 
drich  purger,  1336,  659,  246. 

Bürger  und  Bewoner:  Chunradus 
dietus  Krivcher,  1273,  296,  318; 
Rudlinus  Motzo,  1276,317,  341; 
— et  frater  eins  Albero,  1283, 
378,  404;  Ortolfus  et  Wolferns 
Phlusthardi  fratres,  1283,  378, 
404;  Gotfrid  Fluschart,  Chunrat 
s.  aydem,  Heinr.  Chol,  Witig, 
Pitrolf  der  Wienner,  Vlreich 
Snabel,  Chvnr.  des  Chvchen- 
maistor  s$n,  Vrßwein  Charle, 
Heinrich  Schonhals , Dietreich 
der  zechmaister.  Hagen  in  dem 
winchel,  Wernhart  der  visscher, 
Herbort  nachrihter,  Otte  der 
altrihter,  Chvnrat  der  Seinchneht, 
1308,  474,  49;  Ruedolf  der 
Motz,  Gedräut  s.  hsfrow,  Pr&ntl 
der  mulner,  1332,  610,  195; 
Gundacher  der  Ch5I,  1333,  618, 
203;  Vlreich  der  Prukpechh, 
Fridreich  der  Chftl,  1333,  618, 
204;  der  Aysuogel,  Mainli  der 
Richter,  der  Stain wenter,  1333, 
621,  206;  der  ZJUch&r,  die  Wi- 
tiging,  Fridr.  der  K51,  1335,  656. 
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244 ; Ott  in  der  Ganzen,  llainr. 
der  Sibcnphunter,  Dietr.  s.  aydem, 
Vlreich  der  Grabnor,  Hainreich 
au  der  Stieg,  Ortei  der  Graf, 
Welfel  der  Hornlor,  Clivnrat  dez 
sporer  aydem  vor  dem  tor, 
Chvnrat.  der  Scbartncr,  Hageu 
in  dom  Winchel,  Chvnrat  der 
alt  Tufel,  Mert  in  dez  Valhans 
huz,  Hermnn  pei  der  chirchen, 
K fidel  Gemlich,  der  Selig  Vlrich, 
Fridreich  der  Schulmeister,  Fridr. 
der  lcdrer  an  dem  Griezz,  Ortei 
dez  Sagsen  eydem,  1336,  659, 
246;  llainr.  der  Sachs,  1338, 
673,  263. 

Genannte : Jacob  der  Speiser  von 
— , 1327,  575,  160. 

„Waidhotin,  -hovn“,  s.  Waidhofen. 

„Wayse,  Philippe  der  — “,  O.-Strm., 
1309,  478,  55. 

„Waisseudorf“,  s.  WazendorfV 

„Wai<jeiistain“,  s.  Weissenstein. 

„Wal,  -n“,  Tirol,  Pusterthl.,  1259, 
201,  206;  1266,  254,  274. 

„Vualaha“,  O.-Krnt.,  c.  975,  39,  40. 

Walkershofen,  Bai.,  Latidg.  (Walt- 
kereshoua,  Walheshouan) , c.  950, 
32,  31. 

Kirche  das.:  c.  950,  32,  31. 
Genannte:  Odalscalh  de — , c.  1115, 
94,  94. 

„Walheshouan**,  s.  Walkershofen. 

„Walhogoi“,  s.  Wallersee,  Walgau. 

„Walckuuskirichen  s.  Walters- 
kirchen. 

„Waltkereshoua“,  s.  Walkershofen. 

„Uualcummutiaga“,  s „Ualdomenega“. 

Wald,  Krn„  b.  Krainburg  (Walde), 
Engelochus  de  — , 1273,  297,  320. 

„Walde“,  s.  Wald. 

Waldeck,  Bai.,  b.  Schliersee  (Wal- 
decce,  -ek,  -ke),  Kodolfus  de  — , 
c.  1180,  116,  114;  1187,  121,  120; 
1190,  123,  122;  Otto  de  — , 1182, 
119,  118;  1189,  122,  122;  Iscn- 
ricus  de  — , c.  1230,  130,  130; 
Wernhardns  de  — , 1265,  248,  265; 


251,  269;  Otto  de  — , 1280,  367, 
392;  1281,  370,  395;  quondam  no- 
bile* de  — , 1285,  392,  429. 

„Waldocce,  -ekke“,  s.  Waldeck. 

„Waldenberch,  -burch“,  s.  Wallen- 
bürg. 

Walterskircheu , N.-Oest,  b.  Pois- 
dorf  (Valchuuschirichcn , Wal- 
chunsk-,  Warchunschirchen  (!), 
Otto  de  1242,  141,  137;  (ca- 
merariua),  1243,  142,  138;  1253, 
167,  165;  1262,  221,  230. 

„Waldinanstorf“,  s.  Wollmcrsdorf. 

„Waltso“,  8.  Wallseo. 

Wallenburg,  Km.  (Waldenberch, 
-burch),  Fridericus  de  — , c.  1232, 
133,  132;  — et  Ileinr.  de  — , 
1263,  236,  238,  239;  Lcutoldus 
do  — , 1263,  236,  239;  Vir.  et 
Chvnradti8  de  — , 1270,  290,  315; 
Der.  de  — , 1286,  395,  431; 

Chunigundis  et  Diemudis  tilic 
Haintzonis  de  — , Vir.  do  — , Gor- 
manuus  de  — , 1286,  397,  434; 
Vlreich  v.  — , 1291,  402,  438; 
Vir.  Velacher  von  — , s.  swester 
Livkart,  Berchtolts  des  DVlachers 
witwe,  Germau  v.  — , 1295,  412, 
453. 

Wallersee,  der  — , O.-Bai.  (lacus  in 
pago  Uualhogoi),  763,  1,  1. 

„Waelfsporch“,  s.  Welsborg. 

Walgau,  der  — , O.-Bai.,  b.  Mitten- 
wald (pagus  de.sertus  Uualhogoi), 
763,  1,  1. 

„Walmanstorf-,  s.  Wollmorsdorf. 

„Waln“,  s.  „Wal“. 

„Waise,  -S8cu,  s.  Wallsee. 

Wallsee,  N -Oest.,  b.  Ardacker(Waltse, 
Waise,  Waltssc,  Walsse),  Eber- 
hard vnd  llainr.  v.  — , 1298,  424, 
466;  llainr.  v.  — , Vir.  der  iunge 
von  — , 1326,  566,  152;  Fridr.  vnd 
Reinprecht  v.  — , 1327,  571,  166; 
VI  reich  v.  —,  1327,  676,  160; 
Heinr.,  Fridr.  von  — , 1329,  592, 
175;  Vir.,  Eberhardus  et  Fridricus 
de  — , 1335,  654,  242;  Vir.  v.  — 
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hauptman  in  Stcyer,  8.  swager 
Kfidolf  v.  Liechtenstain,  1337,  6dl, 
248,  250;  Raimprecht  v.  — , 1388, 
676,  267;  1330,  678,  260;  — vnd 
Fridrich  v.  — , 1340,  683,  276; 
Eberhart  vnd  Hainr.  brueder  v. 
— , hauptleut  ze  Drozendorf,  1334, 
602,  284,  285;  Reinprecht  vnd 
Fridr.  bruder  v.  — vou  Ens, 
Eberhart  v.  — hauptman  obe  der 
Ens,  1344,  602,  285;  Wlreih  v. 
— , 1340,  700,  202;  Fridr.  v.  — 
vou  Ens,  1353,  708,  300;  1355, 
713,  304;  — selig,  Fridr.  v.  — 
von  Eus  der  jünger,  1356,  716, 
308;  Fridr.  von  — , 1358,  733,  324; 
Eberhart  v.  — von  Graetz,  Hainr. 
v.  — vou  Drosendorf,  Fridr.  v.  — 
Kamermaister  herzog  Rüdolfe, 
1350,  734,  327;  Fridr.  v.  — von 
Ens,  1362,  743,  338;  Eberhart  v. 
— vou  Liutz  houptinan  obe  der 
Eus,  1365,  748,  343. 

Diener  (?)  d.  Familie:  Weygel 
v.  Nuwenburch  der  Neydekker, 
1337,  664,  252. 

„Warchvuschiricben“  (!),  s.  Walters- 
kirchen. 

„Wartomberg-,  s.  Wartenburg. 

„Wartenberch-,  s.  Wartenberg,  War- 
tenburg. 

Wartenberg,  Krn.  (Wartenbcrch), 
1263,  226,  239. 

Burg  (castrum):  c.  1215,  126,  125. 
? Grafen:  Ileinricus  patruus  Her- 
manni  comitis  de  Ortenburch, 
1274,  143,  138. 

Warteuburg,  Böhin.  (Wartemberg), 
Jesko  et  Benessius  nobil.  de  — , 
1361,  738,  334. 

„Wartstain“,  wo?,  Grafen:  Herman- 
nus,  c.  1100,  123,  122. 

„Uuampaldi  uilla  — prope  Gilozuuc“, 
Ungarn?  861,  18,  19. 

Wasen,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Wasen),  Purchardus  de  — , 1270, 
287,  313;  — , Hainr.  fil  eins,  1283, 
378,  404;  Hainr.  vou  dem  — , 


j 1293,  406,  445;  Härtweig  vnd  Ott 
von  dem  — , 1295,  411,  452;  Otto 
i de  — , Wolfkerus  de  — , 1312, 
400,  66;  Haertweich  v.  dem  — , 
Christein  s.  hsfr. , Ott  s.  brftder, 
1313,  493,  68;  Otto  vou  dem  — , 
1316,  611,  85;  513,  86;  519,  94; 
H&rtweig  sklig  der  — , vorder 
wirt  Christeins  Carls  wirtiu  des 
Rech  vou  Luftenberch,  1325,  562, 
147. 

Wasserburg,  O.-Bai.  (Wazzerburch, 
-c),  1328,  582,  166. 

Grafen:  Chvuegundis,  maritus  eius 
Chvuradus,  träte r suus  Geb  har  - 
dus,  1240,  155,  151. 

Bürger:  Chdnr.  der  Schreiber, 

DymiU  s.  hsfraw,  Elsbeth  u. 
Chuurat  s.  chindc,  1328,  581,  164. 
„Wasner-,  s.  Wasen. 

Wazeudorf?,  O.-Strmk.,  b.  Neumarkt 
(Waissendorf),  Geruugus  de  — , 
1181,  117,  116;  118,  117. 
„Wazzer“,  Tirol , Pusterthal,  in  d. 

Sexten,  1321,  642,  124. 
„Wazzerburch-,  s.  Wasserburg. 
„Wechiugen-,  s.  „Waehinge-. 

I »Weggschic  (!),  Conradus  — , Con- 
stautien.  dioc.“,  1324,  558,  144. 
Weikartschlag,  N.-Oest.,  OMB.  (Wi- 
kartslage), 1249,  165,  151. 
Weihenstephan,  Bai,,  b.  Preising 
(mons  s.  Stephani,  altare  — , Wi- 
housteuen,  Weihen-),  1021,  61,  62; 
c.  1030,  66,  66;  c.  1070,  86,  87; 
87,  88. 

Altar  (?):  s.  Diouysii,  c.  1070, 
87,  88. 

Aebte:  Arnoldus,  c.  1030,  68,  69,  70; 
Herricus,  c.  1070,  87,  88;  Chuu- 
radus,  1269,  278,  302,  303;  1286, 
392,  429;  393,  430;  1309,  479, 
65;  Symon,  1320,638,  119,  120. 
„Weihensteuen-,  s.  Weihenstephan. 
Weikertshofen,  Bai.,  Landg.  Dachau 
(Wikkershouen,  Wikerhouen),  Uol- 
marus  de  — , 1182,  110,  118;  Vir. 
de  1242,  141,  137. 
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Weid»,  Bai.,  Landg.  Dachau  (Wilma), 
c.  1030,  68,  69. 

„Weihselbcrch“,  s.  Weixelberg. 

Weiten,  N.-Oest.,  OMB.  (Witen), 
Otto  de  — , 1158,  106,  105. 

„Weidhoven“,  s.  Waidhofen. 

„Weidland“,  8.  Freiaing,  MUlen. 

Weilhart,  Ü.-Oest.,  am  Inn,  Forst 
( Vvillihart),  1025,  62,  63. 

„Weilhaim“,  s.  Weilheiin. 

Weilheim,  Bai.,  b.  Freising  (Wil- 
liam, Weil-),  H.  de  — , c.  1230, 
130,  130;  Wernhardus  de  — , 

Ileinr.  de  — , 1245,  146,  141;  Eber- 
hardus  de  — , nepos  Chunradi 
episc.  Frising. , prepositus  Mose- 
burg., perpetuus  provisor  eccl.  in 
Welte,  1248,  164,  150. 

„Weinperch“,  s.  Weinberg. 

Weinberg,  U.-Krn.  (Uuinperch,  Wein-, 
-perge,  -perig  bi  Clingenuels  vf  der 
Wiudischen  march),  Berg:  1251, 
157,  154,  156. 

Ort:  1074,  89,  89;  1306,  467,  26;  I 
1309,  479,  65;  1313,  494,  70; 
1358,  733,  324. 

Bcwoner : Nikol  der  G&ul,  1368,  j 
733,  324. 

„Weynperge,  -porig-,  a.  Weinberg. 

„Weiugi“,  Bai.,  c.  1030,  67,  68 

Weinzierl,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Weinzfirl),  1332,  609,  194. 

„Weis,  der  — “ zu  Atzelsdorf  b.  Am- 
stetten,  1337,  667,  265. 

„Weiselberck“,  s.  Weixelberg. 

Woissenki rohen  in  d.  Wachau,  N.- 
Oest.,  a.  d.  Donau  (Weixzen- 
chircheu),  Häuser:  huser  Hainreichs 
des  Wintter  u.  Vir.  des  chramer, 
1334,  629,  216,  216. 

Weisseiiock,  Krut.,  Lavtthl.  (Wei- 
zenek),  ArnoldiiB  canon.  Babben- 
berg.  et  eius  fratres  Frideric-,  Otto, 
Chunr.  et  Ortlinus  de  — , 1278, 
368,  380  Note;  359,  382. 

Weissenleheii  das  — , N.-Oest.,  b. 
Waidhofen  (Weizzenleheu) , 1333, 
623,  208. 


Weissenstein,  Km.,  b.  Weixelberg 
(Wai^enstain),  1269,  275,  300. 

Weixelberg,  Km.  (Weixelberch,  Weih- 
sei-), Grafen:  Albrehtus,  1254,  171, 
169,  170;  172,  171. 
i „Weiz,  Dietrich  der  — des  abbts 
von  Seytasteten  hold-,  1338,  672, 
261. 

„Weizzenchirchen u,  s.  Weissen- 
kirchen. 

„Weizenek“;  s.  Weisseneck. 

„Weiherat“,  s.  Welehrad. 

Welehrad,  Mähren  (Weiherat),  Achte  : 
N.  1281,  370,  395. 

„Uuelea“,  s.  Wels. 

„Welfaperch-,  s.  Welsberg. 

„Uueliza“,  a.  Welz,  Ober-. 

Wels,  O.-Oest  (Uueles,  Welsa,  -e), 

| 1268,  193,  198;  1298,  424,  466. 

I Burg  (castmm):  776,  4,  5. 

„Welsa“,  s.  Wels. 

Welsberg,  Tirol,  Pustertbl.  (Welfs- 
perch,  Waelfs-,  Wels-). 

Burg  (castrum):  1259,  201,  206; 
1285,  393,  430. 

Genannte:  Hainr.  et  Otto  fratres 
de  — , 1245,  144,  140;  Hainr. 
de—,  1259,  201,  206;  1269,  281, 
306,  307;  erw.  1285,  392,  428; 
c.  1316,  520,  95. 

Schlossschreiber  (?):  Richprandus 
scriba,  1259,  201,  207. 
Ministerialen:  Hiltegrimus,  Jor- 

danus  de  llovnenvels,  1251,  158, 
156. 

Richter:  VIrich,  1327,  579,  162. 
Genannte:  Niclaus  von  — , Ileinr. 
Maevseurevter  s.  bruoder,  1318, 
524,  99 ; Nykol.  v.  — , 1327,  579, 
162. 

„Welse“,  s.  Wels 

Welz,  Nieder-,  O.-Strm.,  b.  Scheuf- 
ling  (Niderweltz,  Welcz),  Fridr. 
v.  — (auch  v.  Tenfenpach),  1319, 
637,  119;  Hainr.  der  -er,  1356, 
718,  310. 
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Wels,  Ober-,  O.  -Strrn.  (Uueliza, 
Welze,  Velze,  superior  Welz,  Weite, 


Obern  welz, 

Oberwelz), 

1007 

50, 

55; 

1184, 

120, 

119; 

1262, 

223 

234; 

1263 

225, 

236, 

237 ; 

228, 

*42; 

1265, 

243, 

260; 

1285, 

390, 

426; 

391, 

427; 

1291, 

401, 

438; 

1296, 

415, 

456; 

1298, 

424, 

463; 

1302, 

448, 

19;  1304,  45 

> *•>. 
, 

1309, 

478, 

54;  1316,  6 

4,  88; 

1319 

533, 

113; 

537, 

119; 

1323, 

551, 

132; 

1325, 

560, 

146; 

1326, 

563, 

149; 

1330, 

620, 

188; 

1333, 

617, 

203; 

1334, 

631, 

218; 

632, 

219; 

633, 

220 ; 

634, 

220; 

640, 

226 ; 

641, 

227; 

1335, 

652, 

237, 

238; 

1336, 

668, 

245 ; 

1337, 

661, 

249, 

260; 

1343, 

690, 

282; 

1352, 

704, 

296 ; 

1356, 

718, 

310; 

1358, 

731, 

323; 

c.  1360,  736,  329,  330. 

Landgericht:  1337,  661,  248  uff.  j 

Stadtgericht:  1337,  661,  248  uff. 

Markstein  d.  Pfarrgüter  (lapis  qui 
dotem  plebis  tangit):  1263,  228, 
241. 

Spitalcapolle : c.  1360,  736,  329. 

Brücke  (pruk  da  di  vleischpeuch 
ligent):  1337,  661,  249. 

Stadtmauer  (rinclunaur):  1337,  661, 
249. 

Fleischbänke  (vleischpeuch):  1337, 
661,  249. 

Kirche  (baailica,  ecclesia,  — 8. 
Martini):  1276,  318,  342;  1280, 
365,  390. 

Patruuatsrecht:  1248,  154,  150. 

Ewiges  Liecht  (ewige*  lieht):  1323, 
551,  132. 

Bruderschaften  (societates  seu 
i'rateruitates):  c.  1360,  736,  329. 

Bischöfl.  Hof:  1335,  652,  237. 

„ SägemUle  (sage):  1335, 

649,  234. 

Haus  das. : haus  Viridis  des  Chnolle, 
1333,  617,  202. 

Pfarrer:  Eberbardus  de  Uilheim 
preposit.  Moseburgen.,  nepos 
Chunradi  episc.  Frisiug.  (per-  | 


petuus  prouisor),  1248,  154,  150; 
Weriiherus  (vicepleban.),  1262, 
218,  226;  223,  233;  1265,  237, 
251 ; 241,  256;  Chunradusfvicar.), 
1300,  429,  1;  430,  2;  432,  3; 
1304,  452,  22;  N.  1323,  551, 
132;  Hartnidus,  c.  1360,  736, 
329;  1362,  742,  338. 

Pfleger:  N.  1316,  514,  87;  Nycla 
v.  Welte,  1326,  562,  148;  563, 
148,  149;  564,  150. 

Schaffner  (schaffer):  Nyclaus  prie- 
ster,  1325,  660,  146. 

Burggrafen:  Fridreych  der  Helle, 
1304,  452,  22;  Fridr.  v.  Welz, 
s.  hsfraw  Jeute,  1323,  551,  132; 
1326,  563,  149;  Vir.  von  dem 
Graben,  1343,  690,  282;  dran- 
rad  v.  Pederdorf,  1358,  728, 
319;  1360,  737,  331;  1361,  741, 
337. 

Liechtensteinischer  Landrichter : 
Fritz,  1331,  605,  190;  N.  1337, 
661,  248,  249,  260. 

Freising:  Stadtrichter  s.  weiter 

unten. 

Kästner:  Otte,  1304,  452,  22. 

Amtleute  (officialea,  ainptleut): 
Chuur.  de  Velze,  1181,  117,  116; 
118,  117;  Liebardus,  1263,  225, 
238;  228,  243;  HcrmAtiiius,  1300, 
434,  6;  N.  1311,  486,  62;  Nycla 
v.  Welc»,  1826,  562,  148;  563, 
148,  149;  564,  150;  Dietrich, 
1331,  606,  190;  N 1337,  661, 
248,  249;  lleiiir.  der  Negelein, 
1361,  741,  337. 

Spitalverwalter:  Vir.  der  chnoll, 

1358,  728,  319;  N„  c.  1360,  736, 
330. 

Stadtrichtor:  Berchtolt,  1333,  617, 
203;  1335,  649,  236;  652,  238, 
239;  N.  1337,  661,  248,  249; 
Hainr.  der  Naegel,  1358,  728, 
319. 

Bürger  u.  Bewoner:  Berbtolt, 

Yllein,  Ernst,  1323,  551,  132; 
Vir.  Silberchnoll,  Peter  Heller, 


Digitized  by  Google 


474 


Reicher  Chrael,  13*25,  560,  146;  | 
Volroich  der  Silborchnoll,  Eberli 
am  marclit,  Perchtolt  der  Schue- 
ler,  Rucpli  der  sneider,  Ottel 
der  Sturer,  Chunr.  der  Tänzer, 
Ottel  der  Swertzel,  1326,  563, 
149;  Vir.  der  Clitiolle,  Kathrine 
8.  hsfr.,  Kathrine  u.  Ch$nigunt 
8.  tfihter,  Vlreich  s.  gnn,  1333, 
616,  202;  N.  der  schtichster, 
1335,  652,  238;  maiater  Seyfrid 
der  niavrer,  1 335,  652,  237 ; 

Chfinr.  der  Pershaiiner,  1360, 
737,  330;  Gerolt  der  ltatgeb, 
1361,  741,  336;  1362,  742,  338. 
Genannte:  Cbtinzo  tnilcs  de  — 
Liehhardus  iuuenig  de  — , c.  1300, 
435,  6;  maister  Alhreht  v.  — , 
1316,  515,  89;  Seifrid  v.  — 
Offen  aun  v.  Winohem,  s.  hsfr. 
Elspet,  1319,  536,  117;  537, 
118;  Friderich  v.  — ritte r,  1325, 
560,  146;  Chdnrat  der  -er, 

8.  prüder  Wülfing  v.  Mitterdorf, 
s.  vator  Chdtir.  v.  Winchlern, 
1334,  633,  219;  Sifrid  Offen  Bil- 
ligen sun  v.  — , 9.  ohaim  Fritz 
von  Teuffenpach,  1330,  602,  187; 
1331,  605,  189,  190;  Wnlfinch 
der  -er,  1331,  605,  190;  1343, 
690,  28*2. 

„Wentlingen-,  8.  Wendlingerhof. 

Wendlingerhof,  N.-Oest.,  b.  Wölkers- 
dorf (Wentlingen),  1307,  461,  32; 
462,  32;  463,  34;  1311,  485,  61. 

„Weuiger,  Nykla  der  — , purger  zo 
Judenbtirch,  Kathrei  s.  hsfr.-, 
1331,  605,  189;  1334,  632,  218. 

„Werd,  Strni.?,  Hadmarus  de  — , 
1263,  225,  238. 

Werth,  U. - Krn.  (Rudolfswörth?) 
(Werth,  Werd,  -e),  Heinricus  de 
— et  frator  cius,  1254,  171,  170; 
172,  171 ; Vir.  et  Wintherus  de  — , 
1267,  272,  296;  Heinr.  u.  Ott  | 
h'rueder  die  -er,  1293,  403,  443. 

„ Werdarn“ , N.-Oest.?,  Dietericus  de  — , 
1158,  106,  105. 


„Werde-,  8.  Werth,  Wörth,  Wörthsee. 

Wordenberg  (Werdenwerch , Wer- 
denberg), Grafeu:  Rvdolf,  1284, 
386,  423;  Heinrich,  1359,  734,  327. 

„Werdenburch“,  s.  Wernberg. 

„Werdenwerch-,  s.  Werdenberg. 

Wertheini,  Bai.,  b.  Würzburg  (Wert- 
heim), Grafen:  Eberhardus,  1361, 
738,  333. 

„Uueride“,  s.  Wörthsee. 

„Wertse-,  8.  Wörthsee. 

Wernberg,  Krnt,  b.  Villach  (Werden- 
burcli),  Albertus  de  — , 1262,  212, 
220. 

Wesen,  O.-OesL  (Weaea,  -in),  Mane- 
goltus  de  — , 1158,  106,  105; 
Richcrus  de  — , c.  1202,  124,  123; 
c.  1212,  125,  124;  Hadmarus  de 
1247,  149,  146. 

„Wesin“,  s.  Wesen. 

Wessnitz,  Krn.  (Veznitz),  Michels 
dreysune  von  — , 1315,  603,  79. 

„Wetzeurab,  Wetzrab,  der  — N.- 
Oest.,  OWW.,  1333,  623,  209; 
Fridr.  der  — , 1334,  630,  217. 

Wippach,  Krn.  (Wipacum,  Wipach, 
-pacli),  Rachwinus  de  — , 1275, 
309,  332;  Ainclricus  de  — , 1278, 
361,  384;  362,  385;  Jäklein  v.  — , 
1318,  525,  100,  101;  526,  102; 
j 527,  103;  528,  105,  106;  529,  106, 
107,  108;  530,  108;  Fridr.  Clrtsseu- 
pfenninch  v.  — , Rftger  v.  Pilh- 
graetz  s.  aydem,  1318,  527,  103; 
529,  106;  R&ger  v.  — , 1318,  527, 
103;  529,  108;  Volker  v.  — , 1318, 
527,  103,  104;  529,  106,  108. 

„Wipaeum-,  s.  Wippach. 

„Uuippanhusa-,  s.  Wippeuhauseu. 

Wippthal,  das  — , Tirol  (vallis  Vui- 
bitina),  c.  950,  31,  30. 

Wippenhauson,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Uuippanhusa,  Wippinhusan,  Wip- 
penhusen), c.  1030,  68,  69. 
Genannte:  Dietholt  de  — , c.  1115, 
95, 94 ; Fridoricus  de — , 1182, 119, 
118;  Diepoldus  de  — , 1187,  121, 
120;  Chüur.  de  — , 1246,  148,  145. 
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„Wippenhusen-,  8.  Wippenhausen.  milicie  templi,  1207,  410,  460; 

„IJuipiseua-,  s.  Sterziug,  Wippthal.  8.  auch  Grafen:  G erhärt,  Mainz. 
„Wippiuhusau“,  s.  Wipponhauscn.  „Uniltina-,  s.  Wüten. 

„Wikartalage“,  8.  Weikartachlag.  Wilden,  Strm.,  b.  Graz  (Vvüdonia), 

„Wihensteuen-,  a.  Weihcnstophan.  Herrandu«  de  — , 1181,  117,  116; 


„ Wikkerhouen , -ahouen*,  s.  Wei- 
kertahofcu. 

„Wihsa,  s.  Weiche. 

Wittau,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Witow, 
-aft),  1333,  626,  212;  1336,  648, 
288. 

„Witaw“,  s.  Wittau. 

Wittelsbach , Bai.  (Witileneabach), 
Pfalzgrafen : Otto  et  frater  eius 
Otto,  1150,  108,  106;  Otto  maior, 
c.  1180,  116,  114;  s.  auch  Haiern. 

„ Witen“,  s.  Weiten. 

„Wideraac* , maister  Hainr.  der  — 
zirno  rin  an  v.  Grosten,  1335,  640, 
234;  652,  237,  238. 

„Widersperc“,  Bai.?,  Ilaiuricus  de 
— , 1184,  120,  119. 

„Witig,  burger  ze  Waidhouen“,  1308, 
474,  40;  die  -ing  (zu  Waidhofeu), 
1335,  656,  244. 

„Witileneabach“,  8.  Witteisbach. 

„Witow“,  s.  Wittau. 

„Witdrau“,  Hube  zu  Parbian,  Tirol,  i 
1334,  <>42,  228. 

Wilhering,  O.-Oost.,  ober  Linz  (Wil- 
beringe). 

Achte:  Ernestus,  1247,  140,  145. 

Wilten,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Uuil- 
tina),  c.  870,  20,  20. 

„Wildeutal“,  N.-Oest.,  OWW.,  1337, 
668,  256. 

Wildenlack,  8.  Lack,  Wilden-. 

Wildgrafen  (comites  silvestrcs,  wild- 
grafen): Gotfridus,  1263,  225,  238; 
Einehe  (episc.  Frisingen.),  1203, 
403,  443;  Gcrhart  tuemprobest  von 
Frisingen.,  1203,  403,  442;  Hug, 
1203,  406,  445;  Chvnr.  episc.  Fri-  | 
singen.,  1206,  414,455;  Hugo  pre- 
positus  Isnensis,  1296,  417,  457; 
Gotfridus  dictus  Raup  frater  epi- 
scopi  Emch.  Frising.,  1297,  410, 
450;  frater  Fridcricus  magister 


118,  117. 

„Vvüdonia-,  s.  Wilden. 

„Wilhaun“,  b.  Weilheim. 

I „Vvillihart-,  s.  Wcilhart. 

Wien  (Wienna,  Winna,  Wienne), 


1180 

122 

122;  1220, 

129, 

129; 

1233 

134 

132;  1240, 

130, 

136; 

1244 

143 

130;  1246, 

148, 

144; 

1247 

151 

147;  1254, 

172, 

172; 

1255 

170 

177;  1256, 

181, 

179; 

182, 

180; 

184,  186,  188 

186, 

192; 

1257 

187 

194;  1259, 

203, 

209; 

1260 

204 

210;  1262, 

216, 

226 ; 

217, 

226; 

1265,  240,  255; 

1267, 

268, 

202; 

1270,  282,  308 

; 283, 

309 ; 

284, 

310; 

286,  311;  286 

,312 

202, 

317; 

1274 

, 302,  325; 

1276, 

318, 

242; 

310, 

242;  1277, 

320, 

345; 

322, 

346; 

323,  346;  324 

, 347 

325, 

347; 

327, 

349 ; 328,  350 

; 320, 

351; 

330, 

352; 

331,  353; 

332, 

363; 

333, 

355; 

334,  356;  336 

356; 

336, 

358; 

337,  369;  »38,  360 

339, 

361; 

340, 

361; 

342,  363 ; 343 

363; 

344, 

364; 

345, 

365;  348,  368 

349, 

369; 

350, 

370; 

351,  371;  352 

373 

353, 

374; 

354, 

375;  356,  376; 

1278, 

357, 

377; 

360,  384; 

1280, 

366, 

891; 

1281 

370,  396; 

1282, 

372, 

396 ; 

1284 

, 380,  405; 

381, 

406; 

382, 

407; 

385,  421; 

1280, 

400, 

437; 

401, 

438;  1298, 

425, 

466; 

1303 

450, 

20;  1305,  453,22; 

454, 

23; 

1307, 

461,  33;  46 

2,  33 

34; 

463, 

35;  1308,  475,  51; 

1312 

488, 

64;  1313, 

405,  72;  1316,  505 

81; 

506, 

82; 

507,  83;  508 

83; 

509, 

84;  512,  86  ; 517,  02; 

1321, 

545, 

127; 

1323 

552,  133; 

1330, 

505, 

182; 

1332 

610,  106; 

611, 

196; 

1 333, 

614, 

199;  622,  207 

; 623, 

210; 

624, 

210; 

626,  212; 

1334, 

627, 

21»; 

1384 

635,  222; 

638, 

225  ; 
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1335,  653, 

240; 

657, 

245; 

1336, 

663,  251; 

666,  255; 

1338,  673, 

203; 

1344, 

692,  285; 

1349, 

699, 

292;  1352, 

707,  300; 

1354,  709, 

301; 

710, 

303; 

1356, 

717, 

309; 

1367, 

726, 

317; 

1358, 

731, 

323; 

1359, 

734, 

327; 

735, 

328; 

1362, 

743,  339; 

1363,  745, 

341; 

1364, 

746,  341; 

747, 

342; 

1366, 

748, 

346. 

8.  Peterskirehe  (eccl.  s.  Petri): 
1256, 183,  181,  182,  184  ; 185, 191 

Schottenkloster  (monast.  Scotorum) : 
1284,  384,  415. 

Schottenkirche:  1284,  384,  416. 

s.  Stephanskirche:  Chor  (choros 

s.  Stephani  in  ecclesia  Wien- 
nensi):  1256,  183,  183. 

Stiegenkirche  (Vnser  vrowen  auf 
der  Steten):  1337,  666,  253. 

Herzogi  Burg  (domus  [ducis),  — 
regis  Otachari,  castrum):  1253, 
167,  165;  1262,  221,  230;  1335, 
664,  242. 

Freisingerhof  (domus  episcopi  Fri- 
singen.,  cnria):  1256,  182,  180; 
1278,  301,  324;  1274,  304,  327, 
1277,  328,  350;  355,  376;  1305, 
453,  22;  454,  23;  c.  1312,  492, 
67,  68;  1316,  605,  80. 

Capelle  des  Hofes  (capella  domus, 
— curie,  — s.  Georii):  1256, 
182,  180;  1273,  301,  324;  1274, 
304,  327;  1277,  328,  350;  366, 
376;  1298,  425,  466. 

Häuser  inner  dem  Freis.  Hofe: 
domus  lapidea  igne  diruta  in 
ambitu  curie,  1277,  355,  375; 
haus  in  dem  innern  ort  des 
hous  ze  Wienne  dass  triftet  ge- 
gen dem  graben.  1312,  488,  64. 

Höfe  des  Freia.  Hofes:  der  hinder 
hof,  1312,  488,  64. 

Keller  das.:  der  alte  cheller,  1312, 
488,  64. 

Thurm  das.  in  der  Stadtmauer 
(turris  antiqua  in  extremitate 
muri):  1277,  355,  376. 


Freis.  Haus  in  der  Goldschmid- 
gasse  (haus  vuder  den  Golt- 
siniden  daz  triftet  au  vnsern  hof 
daaelben):  c.  1312,  492,  67. 

Verbindungsthüre  das.  (tfir  di  auz 
demselben  haus  in  vnsern  hof 
gat):  c.  1312,  492,  68. 

Hofstätten  ausserhalb  d.  Freis. 
Hofe  (arue  extrinsece  iuxta  mu- 
rura  domus):  1274,  304,  327. 

Gerichtsbarkeit  d.  Freis.  Hofes: 
1277,  328,  350. 

Stadtgraben  (jetzt  der  „Graben“) 
(graben):  1312,  488,  64. 

Gassen : vnder  den  Goltsmiden, 

Goltsmid  strazz,  c.  1312,  492,  67; 
1334,  638,  224. 

Deutschordenshaus  (domus  con- 
uentus  Teutunicor. ) : 1262,  220, 
228. 

Häuser:  domus  camerarii,  1256, 
184,  187;  meister  Michels  haus, 
1312,  488,  64;  haus  Fridreichs 
des  Straycher  goltsmids  vnder 
den  Goltsmitten,  1334,  638,  224; 
der  tvmprobsthof,  1334,  638,  224; 
husel  Hainr.  des  Straihers  burger, 
1357,  720,  311. 

Concil:  1267,  268,  291. 

Hoftag  (placitum  generale):  1277, 
348,  367. 

Hofgericht  (hoftaiding) : 1338,  676, 
267,  268. 

Dechante:  Wisinto  pleb.  in  Pro- 
storf,  1266,  176,  175;  177,  176; 
178,  176;  179,  177;  1266,  181, 
179;  183,  181,  182,  183,  184, 
185;  185,  191;  1258,  193,  198; 
196,  201;  197,  202,  203;  1259, 
202,  207,  208;  203,  209. 

Pfarrer:  mag.  Leupoldus,  antea 
pleb.  in  Probstorf,  c.  1240;  erw. 
1256,  184,  186,  189;  mag.  Ger- 
liardus  domini  pape  capellan., 
1256,  183,  181,  182,  184;  N. 
1262,  213,  220;  mag.  Vir.  pro- 
thonotar.  Otakari  regis,  1274, 
306,  330;  Wornherus  archidiac. 
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Austrio , 1284,  380,  406;  N.  I 
1324,  558,  143;  Hainreich  chor-  [ 
herre  ze  Freysing  u.  ze  Pazzow,  i 
1333,  624,  210;  1336,  664,  242.  I 

Schotten:  Aebte:  Philippus,  1266, 
176,  176;  177,  176;  178,  177; 
1266,  183,  181,  184;  186,  190, 
191;  N.  1283,  377,  401;  1284, 
384,  409,  416,  417,  418. 

Capläne  d.  Aebte:  Thomas  et  Ma- 
theus, 1266,  186,  191. 

Dominikaner : Mönche : Fr.  Hain- 
ricus,  fr.  Nicolaos,  1269,  202, 
208. 

Minoriten:  Mönche:  Fr.  Haein- 
ricus,  fr.  Rvdigerus,  1266,  185, 
19L 

Deutschorden:  Comthor:  Fr.  Otto 
de  Seunz,  1262,  220,  228. 

do.  Bruder:  Fr.  Hirzo,  1262,  220, 
228. 

Caplau  des  Freising.  Hofes : Hain- 
ricus  notariu»,  1274,  804,  327. 

Bürgermeister:  Herman  der  Sn&tz- 
lein,  1334,  638,  225. 

StAdtrichter:  N.  1256,  182,  180; 
Rudgerus,  1262,  221,  230. 

Jndenrichter:  Revnhart  der  Zavn- 
rvder,  1337,  666,  264. 

Münzmeister:  Chuno  magister  mo- 
nete  frater  Ottonis  de  Foro,  I262j 
219,  227;  221,  230. 

Notare:  mag.  Heinricus:  1266,  186, 
191;  1268,  193,  197;  195,  199, 
200;  1259,  202,  209;  (scriba), 
1270,  292,  316;  (rector  capeile  ! 
domus  Frisingen.),  1274,  304,  j 
327;  (scriptor),  1284,  384,  416, 
416. 

Freisinger  Hof,  Bewoner:  Albertus, 
1282,  372,  396;  maister  Hainr. 
der  artzt  von  der  Newenstat, 
Alheit  s.  hsfraw,  1312,  488,  64.  | 

Bürger  u.  Bewoner:  Dietricus  de  j 
Ti  min  ge  (?),  Ewerhardus,  Wolf- 
linus incisor,  Levpoldus  de 
Ramsholtzpach,  1255,  179,  178; 
Otto  de  Foro,  Chunradus  ma- 


gistcr  monetc  frater  eius,  Otto 
filius  ITaimoni8,  Baltramus  de 
Cimiterio,  1262,  221,  230;  Sid- 
linus  aurifex,  1282,  372,  396; 
Johans  Jacobs  svn  des  Clinof- 
lauh  in  der  Goltsmidstrazz,  s. 
hsfr.  Liebe,  c.  1312,  492,  67; 
ChÜnrat  der  wiltwercher,  1333, 
622,  207;  1334,  638,  226; 

Fridreich  der  ätrayeher  goltsmid, 
1334,  638,  224;  1344,  691,  283; 
Jans  der  Greyffe  pey  Vnser- 
vrowen  auf  der  Steten,  Anna  s. 
hsvrowe,  1837,  666,  263;  Hainr. 
der  Straiher,  Clar.  fl.  hsfr.,  Ag- 
nes ir  baider  tohter,  1367,  720, 
311;  die  melberin,  1357,  720,  311. 
Juden:  Lehman,  1303,  450,  20; 
1307,  461,  32  ; 462,  33;  463,  34; 
1311,  485,  61. 

„Wienuer,  Pitrolf  der  — burger  ze 
Waidhouen-,  1308,  474,  49;  1313, 
497,  74. 

Winnbacb,  Tirol,  Silian  (Winpach), 
1321,  542,  124. 

„Uuinperch*4,  «.  Weinberg. 

Winkel,  N -Oest.,  OWW.,  welches  V 
(Winchel),  Havg  von  — , 1284, 
386,  422. 

„ Winchel,  Hagen  in  dem  — burger 
ze  Waidhoueu“,  1308,  474,  49; 
1336,  659,  245. 

„Winchel,  O.-Strm.,  b.  Welz,  „des 
Schüler  s waigiti  dem  — “,  1361,  741, 
336. 


„Winchel,  Niclans  in  dem  — dacz 
Toblach“.  Pusterthl.,  1318,  524,  99. 
„Winclielem1*,  s Winklern. 
„Winclilaren,  -larn“,  | 
„Winchleren“,  f 

Winklern,  N.-Oest.  (Winchlaren  bei 
der  Ybs  oberhalb  Amstetcu),  1298, 
424,  404. 


fl.  Winklern. 


Winklern,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Winchelern,  -lern,  -leren,  -iarn), 
1330,  602,  187;  1360,  737,  330. 
Genannte:  Offe  von  — , Seifrids 
snn  v.  Welcz,  Seifr.  h.  hflfr. 
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Elapet,  1319,  686,  117;  537, 
118;  Chüntzel  v.  — , 1319,  536, 
118;  537,  119;  Seifrid  Offen  sun 
von  — , 1326,  563,  148;  564, 
150;  1334,  632.  218;  ChAnrad 
sÄlip  von  — , Wlfing  von  Mit- 
terdorf u.  ChAnrat  (der  Welczer) 
prüder  sein  sun,  1334,  631,  218; 
633,  219;  Fritz  von  — , 1360, 
737,  330. 

Windberg,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (Wintsperch ),  Eberl o de  — , 
1270,  287,  313. 

Winden,  N.-Öest.,  OWW.,  welches? 
(Winden),  Heinr.  von  den  — , 1300, 
431,  3;  — miles  de  — , 1310,  483, 
59;  Eklinns  de  — , 1312,  490,  66. 

„Winttcr,  Hainr.  der  — ze  Weizzen- 
chirchen“,  N.-Oest.,  1334,  629,  215, 
216. 

Wiutcr8tetten,  N.-Bai.,  Landg.  Vils- 
biburg  (Wintersteten),  Chnnrat  der 
schench  v.  — , 1293,  404,  443. 

„Wintholz“,  N.-Oest.,  OWW.,  Hainr. 
v.  — , s.  hafr.  Adeliai t (!),  1326, 
568,  153. 

„ Windisbdorf“,  a.  Windischendorf. 

Windiscbendorf,  N.-Oest.,  b.  Blin- 
denmarkt  (Windisbdorf,  -dischen- 
dorf),  AI.  von  — , 1274,  303,  326; 
Ott,  -er,  s.  geswistrßde  Volcbmar,  • 
Wey  mar,  Jobans,  Margret,  Lieb- 
gart  vnd  Katherein,  1323,  649,  ; 
130. 

Windiscbgraz,  U.-Strm.  (Greze), 
Pfarrer:  Heinricus  vicedomiuus, 

1229,  129,  129. 

Vicedom:  Heinr.  pleban.,  1229, 

129,  129. 

Genannte:  Volkerus  de  — notariua 
ducis  Karinth.,  1266,  258,  279. 

„Wintsperch“,  s.  Windberg. 

„Winecum“,  Tirol,  Iloiur.  de  — , Bcr- 
toldus  et  Artvicus  fratres  eius, 
1166,  113,  111. 

Wiener  -Neustadt,  N.-Oest.  (nona  ci- 
uitas),  1256,  184,  188;  1263,  230, 
243. 


„Wiertel*,  s.  „Wiertli“. 

Wirteinberg  ( Wirtemberg),  Grafen: 
Eberbardus  et  Vlricus,  1361,  738, 
333. 

„Wiertli,  Wiertel“,  O.-Strm.,  zu  Krun- 
zeck,  b.  O.-Wclz,  1319,  636,  117; 
637,  118. 

Wiertschach,  Krnt. , b.  Klapenfurt 
(Vuirzso,  -sab),  965,  33,  32. 

Wirzburg,  Bai.  (Wircoburg,  llerbi- 
polis),  1287,  398,  434. 

Bischöfe:  Embricho,  1140,  100,  98; 
Albertus,  1361,  738,  333. 

„Vuirzsosah“,  s.  Wiertschach. 

„Wiapüch,  uemus  — N.-Oest,  b. 
Mauerbach,  1316,  509,  83. 

Wisolburg,  Ungarn  (Misenburc),  Burg 
(casteil um):  1074,  90,  91. 

„Wizelinesporch“,  s.  Witzeisberg. 

Witzelsbacb,  N.-Oest.,  b.  Randeck 
(Witzleiuspach),  1330,  598,  183. 

Witzelsberg,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Wizciincspercb,  Witzlisperg,  -lins- 
perge) , Reimarus  de  — , 1277, 
321,  346;  ein  — orinne  müter 
Fridrcichs  ebinde  v.  Ochseupach, 
1308,  473,  48;  Otte  von  — , 1308, 
473,  49. 

„ Vuizilinesteti“ , Krn.,  b.  Lack,  973, 
38,  38;  989,  43,  44. 

„Witzleiuspach“,  s.  Witzelsbacb. 

„Witzlinsperge,  -rinne“,  y s.  Witzels- 

„ Witzlisperg“,  j berp. 

„Wlpeinsperch“,  -pespereb“,  s.  Wolfs- 
borg? 

„Woph“,  zu  Stocka  b.  Haiufeld,  N.- 
Oest.,  1342,  688,  280. 

„Wok  hup  erg,  -e“,  8.  Vockeuberg. 

Woditz,  Krn.  (Woditz),  Pfarrer:  Her- 
manuus,  1262,  222,  233. 

„Wograin,  -ram“,  s.  Wagram. 

Wölbling,  N.-Oest.,  b.  Gütweih  (Wed- 
lingen,  Waed  ),  1276,  316,  339; 
316,  340. 

Götwcih:  Amtmann  (?),  Eberbardus 
sacerd.  procurator,  1276,  314, 
338. 

„WolhefstorP*,  (!)  s.  Wölkersdorf. 
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Wölkersdorf,  N.-Oest.,  Marchfeld 
(Wolhefstorf,  Wolfker-),  Wcrnhar- 
diifi  et  Hcrmaunus  de  — , 1202, 
214,  223;  Hcrmaunus  de  — , 221,  30. 

„Wolfpaizzing“,  s.  Wolfpassing. 

Wolfpassing,  N.-Oest,  Marchfeld 
(Wolfpaizzing),  1313,  496,  72. 

„Wolfkerstorf“,  s.  Wölkersdorf. 

Wolfertshausen,  O.-Bai.,  b.  München 
(Wolfrantshusen),  Lazarius  de  — , 
Vdalricus  fil.  eius,  1182,  119,  118. 

Wolfersdorf,  Bai.,  welches?  (Wol- 
uoltstorf),  Heinr.  de  — , 1283,  373, 
396;  376,  400. 

„Wolvesbfich“,  s.  Wolfsbach. 

„Woluoltadorf“,  s.  Wolfersdorf. 

„ W olfran tshousen “ , s. Wolfertshausen. 

„Wolfraft,  -e“,  wo?  Dietricns  de  — 
prepositus  Gurnocen. , vtriusque 
iuris  professor,  1306,  469,  29,  30, 
31;  1307,  464,  35,  38;  1308,  471, 
44;  1316,  600,  76. 

Wolfsbach,  N.-Oest.,  b.  Strenghach 
(Wolfesbach),  Pfarrer:  Gerhardus, 
1168,  106,  104. 

Wolfsberg  V,  O.-Ocst.  (Wlpeinsperch, 
-pesperch),  Priester:  Hartmannus 
clericus,  1283,  377,  401;  — rector 
eccl.  de  Probstorf,  1284,  379,  404; 
382,  406;  — dncis  Austr.  eapellan., 
1284,  384,  408,  414,  418,  419,  423. 

„Wolfstain,  -Stern,  Reicher-,  N.-Oest., 
OWW.,  1274,  303,326;  1286,38 8, 
424;  1289,  394,  436. 

„ Wolf stemw,  s.  „Wolfstain“. 

Wolmersdorf,  N.-Oest.,  h.  Amstetten 
( Waldmanstorf,  Waldem  Ansdorf, 

Walman-).  1298,  426,  466;  1313, 
493,  69;  1326,  662,  147;  1349, 
698,  289. 

Genannte:  Ch Anrat  v.  — , 1334, 
630,  217. 

Wörth,  N.-Oest,  b.  Gaming?  (Werde), 
Hcinricus  et  Wernhardns  de  — , 
1261,  209,  217;  Wernhart  -r,  1274, 
303,  326. 


Wörth,  Bai.,  Landg.  Erding?  (Werde), 
Eberhart  de  — , 1147,  103,  102; 
— et  Piligrim  de  — , 1166,  113, 
112;  c.  1170,  115,  113;  1187,  121, 
120. 

Wörthsee,  Kmt  (Uueridc,  Wortse, 
Werde),  See  (lacus  ad  — ):  900, 
26,  26. 

Ort  (locus):  c.  880,  24,  23;  c.  1060, 
79,  81. 

Kloster  u.  Kirche  (eccl.  sanctorum 
Primi  et  Fcliciani,  eccl.  Werden.): 
891,  26,  24;  c.  900,  26,  26; 

1278,  367,  377;  358,  878,  379; 
359,  381,  382;  360,  382;  1279, 
364,  388,  389. 

Capelle  (capclla  sanctarum  Katlie- 
riue  et  Barbare  et  heatarum 
Marie  Magdalene  per  inagist. 
Henricum  prepositnm  ex  nouo 
constructa):  1279,  364,  388,  389. 
Errichtung  des  Decanatcs  (insti- 
tutio  sacerdotis  pro  decano): 

1279,  364,  388,  389. 

Pröpste:  Fridericus,  1187,  121,  120; 
Eberhard  ns,  1245,  145,  141; 

1261,  157,  166;  — canon.  Fri- 
sing.,  1262,  162,  169;  163,  160; 

— plcban.  in  Probstorf  ervr. 
1266,  184,  186,  189;  Marhardus 
canon.  Frising.,  1266,  249,  266; 
1266,  259,  279;  1267,  272,  296; 
1268,  273,  298;  1269,  276,  300; 
279,  304;  280,  305;  mag.  Hein- 
riens,  1272,  293,317;  1274,300, 
330;  1275,  308,  831;  309,  332; 

— eapellan  regis  Otakari,  1276, 
811,  334;  — plcb.  in  Waid- 
houen,  1276,  317,  340;  1277, 
339,  360;  346,  365;  347,  866, 
367;  pleban.  de  Probstorf,  347, 
367;  349,  369;  352,  373;  353, 
374;  355,  375;  — eapellan,  re- 
gis Rudolf!,  1278,  357,  377;  358, 
378;  360,  382;  1279,  363,  387; 
364.  388;  1281,  869,  394;  370, 
395;  1282,  372,  396;  1283,  373, 
396;  chorh.  zc  tAmc  zo  Frei* 
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»inp,  128»,  876,  +(K> ; 378,  404;  ' 
— de  Lok,  1284,  380,  406,  408,  j 
409;  385,  421:  386,  423;  graue 
Einehe,  1286,  388,  424;  389, 
426;  891,  427;  392,  429;  1286, 
396,  432;  396,  488;  397,  434; 
1289,  399,  436;  1293,  403,  442; 
1296,  409,  450;  413,  464;  1296, 
415,  456;  *.  bruder  graf  Chvn-  I 
rat  v.  Ruxingen,  456;  — von  ! 
Ruxingen,  1297.  422,  462 ; 1300,  i 
433,  4;  1301,  444,  14;  1306, 
456,  25;  Einehe  von  Altzeie,  , 
1308,  473,  49;  476,  52;  1324,  1 
565,  135;  1325,  560,  146;  1327, 
675,  160;  1329,  592,  175;  — 
chorherr  ze  Frisiug,  1333,  613, 
198;  617,  203;  1334,  640,  226;  I 
1335,  644,  229,  230;  653,  239;  I 
654,  240. 

Diakon  (?);  Rudlinus,  1265,  249, 
266. 

Genannte:  Heinricua  de  — , 1252, 
162,  159;  163,  160. 

„Wormatia“,  s.  Worms. 

Worms,  Rheinpfalz  (Wormatia),  Bi- 
schöfe: Hiltibaldus,  989,  73,  74; 
992,  44,  46;  993,  45,  47;  995, 
46,  48;  996,  50,  61;  Bucco, 
1140,  100,  98;  Theodricus,  1361, 
738,  333. 

W reizen?,  Unter- Km.  (Vreznich, 
Wre  1251,  157,  164,  155. 


„Z&ppel**,  Jacob  der  — von  Cbrayn- 
burch“,  1306,  455,  24;  1306,  456,  26. 

„Zabrnwitz“,  s.  Öbrowitz. 

Zacking,  N.-Oest.,  b.  s.  Pölten  (Zek- 
kingen),  Chtnir.  de  — , 1253,  167, 
165;  1260,  205,  210. 

„Zaua“,  s.  8ava. 

„Zagolawe“,  s.  Zaglau. 

Zitglan,  N.-Oest.,  b.  s.  Peter  i.  d.  Au 
(Zagelawe),  Friller,  v.  — , 1334, 
630,  216,  217. 


„Zagrat“,  s.  Sagrad. 

Zaisrnering,  Bai.,  Landg.  Starnberg 
(Zaizmanningen),  Rddbertus  61. 
Rftdberti  de  — , c.  1190,  123,  122. 

.Zaizmanningen“,  s.  Zaisrnering. 

„Zaelkingen“,  s.  Zelking. 

Zaindorf,  Bai.,  Landg.  MUnehen  ( Za 
mindorf),  c.  1030,  68,  69;  vgl.  auch 
„Cammindorf“. 

„Zamindorf“,  s.  Zamdorf. 

„Zandeshnb“,  Pusterthl.,  1273,  298, 
821. 

„Zauer,  Chftnr.  der  — 0.-8trm., 
1319,  537,  119. 

„Z&sch&r,  der  — “,  z.  Waidhofen“, 
1335,  656,  244. 

Zauch,  Bach,  N.-Oest.,  b.  Amatotten 
(Zuchaha),  1034,  74,  76;  s.  auch 
Zauchmüle. 

Zauch,  N.-Oeat. , OWW.,  welches? 
(Zauche),  Aigen  in  der  — , 1825, 
562,  147. 

Zauch,  N.-Oeat.,  b.  Waidhofen  a.  Iba 
(Zauch,  -h,  -e.  Zouch,  Zouh), 
Chunrat  ein  ritter  genant  v.  — , 
Rüdiger  s.  svn,  1293,  406,  445; 
Rugerus  de  — , 1312,  490,  66;  1329, 
592,  175;  Chftnr.  sXlig  der  -inger, 
175,  176;  s.  brfider  Pilgrim,  176, 
Cli ^n rat  der  — swesterman  Frid- 
reichs  Gotfridez  saligen  sun  v. 
Chvnratshaim,  1333,  623,  209,  210; 
1335,  651,  236,  237;  1337,  669, 
257,  258;  1338,  673,  263;  675, 
267;  1339,  678,  269,  270;  — s. 
hsfr.  Offmey,  680,  271,  272;  s. 
swagcr  Wernhart  der  Scharffen- 
uelder,  272;  Ch?nr.  u.  Hainreich 
die  -inger  brfider,  1339,  681,  273. 

„Zandia,  -e“,  a.  ZancJi. 

.Zauche“,  a.  Zauchmüle. 

„Zauchinger“,  a.  Zauch. 

Zauchmüle,  N.  - Oeat.,  b.  Amstetten 
(Zavche),  1313,  493,  69. 

„Zavnruder,  Reynhart  der  — Juden 
richter  ze  Wienno“,  1337,  666,  254. 

„Zaeur“,  a.  Zcyer,  grosso  — . 

„Ztemite“,  s.  Stermetx? 
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„Ztrug“,  8.  Strug. 

„Zebingon“,  s.  Zöbing. 

„Zekingen,  -kkingcn“,  8.  Zacking. 
„Zehliner,  Michel  der  — u,  O.-Strm., 
1368,  728,  319. 

„Zedes“,  s.  Tschöfs. 

„Zeyer,  grosse  — , Fluss,  Krn.,  b. 
Lack  (aninis  Soura,  Zoura,  Zäur, 
Zcvra) , 973,  37,  37;  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44;  1002,  53,  64; 
1357,  722,  313. 

Pfarrer:  Friderich,  1296,  413,  454. 
Genannte:  Otto  filius  Meinhardi  ; 
de  — , 1252,  166,  161. 

Zeyer,  kleine  — , Fluss,  Km.,  b.  Lack 
(Zouriza,  Zevritz),  973,  37,  36; 
1286,  395,  431. 

„Zeyerfeld“,  Km.,  an  der  Zeyer, 
1348,  695,  287. 

Zeiring,  Ü.-Strm.,  b.  Judenburg  (Zi- 
rik),  1273,  295,  319. 

„Zeysel,  Albertus  dictus  — , Heinr. 
dictus  — ' ",  Krnt.,  1266,  268,  278; 
s.  auch  „Zislo“  u.  Zeiseiberg. 
Zeiseiberg,  Krnt.  (Ceyselberch),  Al- 
bertus de  — , 1272,  293,  317;  s. 
auch  „Cislo“  u.  „Zeysel“. 

Zell?,  Tirol,  Pusterthl.,  b.  Vintl, 
(Cella,  Celle,  Caellcn,  Czell),  1318, 
524,  99;  1363,  744,  339. 

Genannte:  Wlfingus  de  — , 1259, 
201,  207;  Hartmannus  de  — , 
1261,  211,  218;  Wluingus  de  — , 
1269,  281,  307. 

Zell,  Südtirol,  b.  Coguola  (Cella), 
Kirche  das.:  1166,  113,  111. 
Pfarrer:  Ermestain,  1166,  113, 

110. 

Zelking,  N.-Oest.,  b.  Melk  (Zelkin- 
gen,  Zcelching,  Celkingen,  Cel- 
king,  Zaelkingen,  Celcing),  Chunr. 
de  — , 1243,  142,  138;  Ludw.  (de), 
1256,  186,  192;  Albertus  — arius 
et  frat.  eius  Lvdewicns,  1262,  214, 
223;  Albertus  pincerna  do  — et 
Ludw.  frat.  eius,  1262,  221,  230; 
Otte  v.  — , 1285,  388,  424;  1293, 
406,  445;  Otto  — arius  de  Scha- 
Fontee.  Abthlg.  IL  Bd.  XXXV. 


lach,  1296,  416,  457;  1313,  496, 
72;  Lfidwig  v.  — , 1332,  609,  194; 
— Lftdweichs  saligen  sun,  s.  brfl- 
der  Heinreich  chirchherre  ze  s. 
Laurentzen,  1333,  619,  204;  Alber 
von  — , 1336,667,  244,  246;  Hainr. 
der  — von  Schonekk  purgraf  ze 
Vlinaruelde,  1349,  698,  290;  Ott 
von  — , 1365,  748,  344. 

„Zelkingen“,  8.  Zelking. 

Zeltweg,  O.-Strm.,  b.  Judenburg 
(Celtvvich) , 1181,  117,  115;  118, 
117. 

„Zelsah“,  8.  Selzach. 

„Zemast“,  U.-Krn. , Heinr.  de  — , 
1267,  272,  296. 

„Zendel,  Ortliebus  — , mag.  curie 
Patauien.“,  1334,  635,  221. 

s.  Zeno,  Klost.,  b.  Reichenhall  (s. 
Zeno),  1025,  62,  64. 

„Zevra“,  s.  Zeyer,  grosse  — . 

„Zevritz0,  s.  Zeyer,  kleine  — . 

Zinsendorf,  N.-Oest.,  b.  Steinakirchen 
(Zinzindorf,  -zendorf,  — Cinziu-, 
Cincen-),  Marquardus  do  — , 1263, 
229,  243;  — et  Otto  do  — , 1270, 
287,  313;  Marquardus  et  filii  sui 
de  -,  1277,  320,  343,  344;  Ott  u. 
Heinr.  brfider  v.  — , 1285,  424, 
426;  Otte  von  — , 1308,  473,  48; 
Rddolf  u.  Seifrid  die  -er,  1330, 
698,  184;  — , — u.  Ott  die  -er, 
599,  184;  Ott  v.  — u.  s.  vettern 
Sifrid  u.  Rddolf,  1333,  615,  200; 
Rudolf  von  — , 621,  207;  Seyfrit 
v.  — , Rddolf  s.  brdder,  1335,  644, 
229,  230;  Chadolt  von  — , Anu 
s.  wirtin,  Gotfrids  v.  Aneuelt  toch- 
ter,  Gilg  ir  bruder,  1364,  747,  342; 
Kristan  der  -er,  1366,  748,  344. 

„Zinzendorf,  -indorf“,  s.  Zinsendorf. 

„Zirknitz“,  Krnt.,  1344,  692,  284. 

„Zirike“,  s.  Zeiring. 

Zirl,  Tirol,  Innthal  (Cyreolu),  799, 
6,  7. 

„Zlab“,  s.  Slapp. 

„Zloenz“,  s.  Schieins. 

31 
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Znaitn,  Mähren  (Znoym,  Snoima), 
1269,  276,  301;  1276,  313,  336. 
Bürger:  Nyclos  der  Leynein,  Chlar. 
8.  hsvraw,  Herman  8.  brudcr,  Els- 
beth  s.  hsfr„  1338,  670,  258. 

„Znoirn  -ymu,  s.  Znaim. 

„Zobello,  mag.  Heinr.  — canon. 
Patauien.*,  1224,  128,  128. 

Zühiiig,  N.-Oest.,  b.  Langcnlois  (Ze- 
bingen),  Hcinricus  de  — , 1158, 
105,  103. 

„Czokelspach“,  s.  Zogclsbacb. 

„Zogelsbacb,  N.-Oest.,  b.  Gresten 
(Czokelspach  in  Y'bsitzaer  luzzcn 
in  Grostner  pharr),  1339,  682,  274. 

„Zol,  Albertus  — 1166,  118,  111. 

„Zolner,  Albrecbt  der  — , 1293,  403, 
443. 

Zorneding,  Bai.,  Landg.  Erding  (Zoro- 
geltinga),  Kircbe  das. : c.  1030, 
67,  68. 

„Zorogeltinga*,  s.  Zorneding. 

„Zouhingcr“,  s.  Zaucb. 

„Zoura,  -e“,  a.  Sauraz?,  Zeyer, 
grosse  — “. 


„Zouriza“,  s.  Zeyer,  kleine  — . 

„Zourska  Dobrauua“,s.  „Szouraka  — **. 

„Zregiali  uilla“,  Q.-Krnt.,  c.  1060, 
79,  82. 

„Zschab,  N.-“,  z.  Eisnern“,  b.  Lack, 
1348,  695,  287;  Barthel  mc  — , 
1354,  711,  303. 

„Zschas,  N.  der  — “,  z.  Eisnern 
Krn.,  1348,  695,  287. 

„Zuber,  Vir.  der  — “,  Krnt.,  1301, 
446,  16. 

„Zuchaha“,  s.  Zauch. 

„Zudamaresfclt“,  s.  IJlmerfeld. 

„Zuchlein,  Pomhart  — s.  sun“,  Krnt., 
1S93,  403,  443. 

„Qucchola“,  s.  Zuccula. 

Znccula,  Friaul  (^ucchola),  Bernar- 
dus  de  — , 1261,  206,  211. 

„Ztffe“,  Bai.?,  ChSno  de  — , 1229,  129, 
129. 

„Zuntinesprucca“,  Marchfeld,  1021, 
61,  62;  c.  1030,  68,  70;  s.  Dein- 
dorf. 

„Zwifurter,  locus  — “,  N.-Oest.,  b. 
i Mauerbach,  1358,  729,  320. 


n. 

Sachen - Verzeichniss. 


A. 

Apices  (Schrift),  770,  2,  3. 
apostoli  (päpstl.  Schreiben),  1258, 
197,  203. 

apum  pascua,  s.  zidaluueida. 
accipitres,  1269,  279,  303. 
aduocatia,  c.  1160,  111,  109;  c.  1180, 
116,  113;  c.  1215,  126,  125,  126; 
127,  126;  c.  1240,  139,  136;  1242, 
140,  137;  141,  137;  1243,  142, 
138;  1253,  167,  164,  165,  1262, 


214, 

221  2 

22,  223;  21!) 

, 227 ; 

; 220, 

228 

221, 

228, 

229; 

1265, 

243, 

260 

1266, 

257, 

277; 

1277, 

333, 

354 

1278, 

357, 

377; 

358, 

378, 

379 

360, 

383; 

1298, 

424, 

463, 

464 

1357, 

721, 

, 313; 

; s. 

auch 

ins  — 

-e. 

aigen  chnecht,  s.  chnechL 
alodis,  828,  13,  15. 
ancille,  c.  1160,  112,  109. 
angaria,  1274,  306,  329;  1285,  392, 
428;  s.  auch  perangaria. 
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Anniversarium,  1296,  414,  456;  1319, 
533,  112;  1340,  686,  279;  1358, 
730,  322;  8.  auch  jartag. 
argentifodina,  1260,  205,  210;  1277, 
331,  362. 

armbrust,  1323,  548,  129. 
armentarius,  c.  1115,  95,  94. 
ascripticii,  1261,  206,  212. 
auctor  quod  dicitur  ge  wer,  1263,  226, 
239;  1269,  275,  300;  1277,  341, 
362;  infeodacionis  dominus  et  — 
quod  wlgo  gwer  dicitur,  1286,  390, 
426. 

aurifex,  1282,  372,  396. 
aurifodina,  1260,  206,  210;  1277,  331, 
352. 

aurum  obizi,  992,  44,  46. 
auzzrer  man,  aftzzer  leut,  c.  1316, 
620,  95;  1323,  651,  132;  1337, 
661,  249. 

B.  P. 

Pabulacio,  1285,  392,  428. 
pachouen,  1333,  617,  202. 
pacis  violacio,  1256,  182,  180. 
palatium  (=  kgl.  Hof),  865,  14,  16. 
palays  (Edelstein),  1344,  691,  283. 
panis  dispensalis,  1070,  84,  86. 
panna  sericea,  1319,  533,  112. 
pannum,  b — imperiale,  965,  34,  33; 

973,  38,  39;  989,  43,  44. 
barones,  1277,  336,  358. 
pascua  apnm,  s.  zidaluueida;  — por- 
corum,  973,  37,  37. 
basilica,  1279,  363,  386;  1280,  365, 
390. 

passaginm,  passaiuro,  1274,  302,  324; 
1276,  312,  335;  313,  336  ; 314, 
337;  315,  339;  1277,  362,  372; 
363,  373. 

paugarten,  1330,  602,  187. 
pawhof,  1333,  616,  201. 
pavmgaerten,  1314,  499,  76;  1333, 
617,  202. 

pecarium,  poek-,  argenteum  deaura- 
tum,  1249,  166,  163;  1267,  187, 
194. 


pedules  (Abgabe),  763,  1,  2. 
pena  dupli,  1261,  206,  213. 
beneficium,  827,  11,  24;  c.  870,  21, 
20;  891,  25,  23;  1025,  62,  64; 
c.  1030,  68,  69;  (Bauemlehen), 
1267,  187,  193;  1276,  312,  335; 

313,  336;  314,  337;  315,  339; 
1277,  362,  372;  363,  373;  1279, 
363,  386. 

perangaria,  1274,  306,  329;  1286, 

392,  428. 

pemoctatio,  1265,  243,  260;  1278, 
368,  380;  359,381;  1286,  392,  428. 
peund,  1357,  726,  316. 
pfaerft,  pfaerid  (Pferd),  1318,  525, 
100;  629,  107. 
phisicns,  1256,  184,  185. 
phruntmoz,  auena  quod  dicitur  — , 
1269,  279,  303. 
pignoratio,  1252,  160,  168. 
birretum,  inuestitio  per  — , 1324,  558, 
141. 

piscatio,  763,  1,  1. 

piscina,  1276,  312,  336;  313,  336 

314,  337;  315,  339;  1277,  352, 
372;  863,  373. 

placitare,  802,  7,  9. 
placitum,  802,  8,  10;  — publicum, 
861,  19,  20;  — generale,  1267, 
267,  289;  1277,  348,  367. 
plantxpevnt,  1330,  603,  188. 
plevat,  1337,  661,  249. 
pintiger  phcnninch,  s.  nnlnera. 
poIenta,  1070,  84,  86. 
pomerium,  1276,  312,336;  313,336; 
314,  337;  315,  339;  1277,  362, 
372;  353,  373. 

pondus  Ratisponense,  1249,  156,  153; 

— Wiennonse,  1257,  187,  193. 
porcellus,  1070,  84,  86. 
porcina  victimalis,  1070,  84,  86. 

| porcorum  pascua“,  s.  pascua. 

I poweuclleich,  1293,  403,  442. 
prant,  c.  1316,  520,  95;  s.  auch  in- 
cendinm. 

precaria,  -ium,  1025,  62,  64,  65; 
1065,  77,  79;  — possessio,  c.  1030, 
67,  68;  -ins,  c.  1030,  67,  68. 
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prehwaitz,  1326,  561,  146. 

Preise:  modius  tritici  talentum,  sili- 
ginia  vi  solid  ob,  ordei  iii  solidos, 
avene  lx  denarioa,  1256,  186,  193. 
priuet,  priffet  (Abort),  1335,  662, 
238;  1357,  720,  311. 
primates  regis,  875,  22,  21. 
proceres  (Baioarice  provincie),  1025, 
62,  63. 

palces,  1286,  396,  433. 
purchflt,  1261,  207,  216;  1326,  566, 
151;  1333,  627,  213;  1334,  643, 
228,  1356,  713,  306;  8.  auch 
pnrgs&zz. 

purchreht,  1273,295,  319;  1276,314, 
837;  1277,  366,  376;  1281,  370, 
394;  1312,  488,  64;  c.  1312,  492, 
68;  1336,  666,  244;  1338,  671, 
260;  675,  266;  1367,  720,  311. 
purgsftzz,  1365,  713,  305. 
bur(c),  werch,  1189,  122,  121. 

C.  K. 

Calasne,  827,  11,  14. 

calouli  librorum,  1319,  633,  113. 

calix  de  auro,  1319,  533,  112. 

campestria,  770,  2,  3. 

carte  in  partes  secte,  c.  1020,  60,  61 ; 

s.  auch  commntatio. 
karrata,  karrada,  -dium,  c.  960,  31, 
30;  1070,  84,  86;  1238,  138,  136. 
castellarium,  1261,  206,  212. 
chastmazz,  1338,  674,  264. 

Castrorum  fabricatio,  c.  1180,  116, 
113;  1182,  119,  118. 
case,  763,  1,  2. 
chaufmez,  1286,  396,  433. 
chaufraut,  1316,  512,  85. 
chaufschaze,  1277,  326,  348. 
kelch,  1362,  742,  337. 
chemnate,  1335,  649,  234  ; 662,  236. 
censales,  1025,  62,  64. 
censiti,  1261,  206,  212. 
cera,  c.  900,  27,  27. 
ceruisia,  1070,  84,  86. 
cynslelien,  1337,  662,  260;  1339,  679, 
270. 


cyrcacio,  1296,  416,  457. 
chirchtag,  s.  festa. 
cyrografum,  770,  2,  8. 
clenodia,  1319,  533,  113. 
chnecht,  aigen  — , 1308,  470,  43. 
coloni,  763,  1,  2;  1263,  228,  241; 
1307,  469,  43;  — qui  wlgariter 
hellen  nuncupantur,  1259,  201, 
206;  auch  destitutio,  institutio. 
colonia,  c.  870,  21,  20;  c.  950,  32,  31. 
comitatus,  931,  29,  28;  965,  33,  32; 
973,  38,  38. 

commutatio  (=  littere  paricle),  867, 
16,  18;  c.  880,  24,  23;  c.  950,  32, 
31;  c.  980,  41,  42. 
communita8  (bonorum),  c.  772,  3,  4. 
communio  (Gemeingut),  1263,228,  242. 
conpascua,  c.  1030,  66,  67. 
confractio  domorum,  1274,  306,  329. 
conpositio,  802,  7,  9;  8,  10. 
conlaboratu8,  827,  11,  14. 
conquestus,  827,  11,  14. 
consuetudo  (Landrecht),  1252,  162, 
159;  163,  160;  1269,  199,  204; 
1276,  314,  337;  1277,  362,  372; 
353,  374;  1285,  392,  428;  s.  auch 
landesreht. 

corone  sign  um,  763,  1,  2. 
chrautgaerten,  1330,  603,  188. 
chrevtz,  gülden  — , 1344,  691,  283; 
1362,  742,  337. 

Kriegsdienst  (dienen  mit  harnasch), 
1316,  618,  93. 

chuppel,  cuppell,  1362,  212,  209; 
1334,  642,  228. 

curtifer,  -um,  c.  950,  31,  30;  32,31; 
c.  980,  42,  42,  43;  c.  1020,  56, 
68;  67,  68;  c.  1030,  70,  71;  c. 
1070,  88,  88. 

curia  villicalis,  1276,  312,  335;  813, 
336;  314,  337;  315,  339;  1277,  362, 
372;  353,  373. 

D.  T. 

Tabellarius,  1251,  158,  156. 

taberna,  1265,  244,  261. 

tabule  te8tamentarie,  1249,  156,  161. 
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debitnm  imperiale,  802,  7,  9;  — regale 
802,  8,  10. 
decania,  966,  38,  32. 
decanua,  973,  38,  39;  989,  43,  44. 
de  ei  [na  papalia,  c.  1300,  436,  6;  — 
minuta,  1310,  483,  69;  1312, 

490,  66. 

tbeloneariua,  1261,  208,  216;  1262, 
212,  220;  1276,  319,  342. 
denarii  Aquilegenaea,  1267,  189, 

196;  antiqui,  1263,  226,  239;  1301, 
439,  9;  446,  16;  1306,  466,  26; 
457,  27;  1307,  467,  41 ; 1308,  470, 
43;  476,  61;  1309,  480,  67  ; 481, 
68;  1313,  494,  70,  71;  496,  73; 
1314,  499,  76;  1316,  501,  78; 
1317,  523,  99;  1318,  626,  102;  627, 
103;  528,  105;  529,  107;  1319,  533, 
114;  1321,  544,  126,  126;  1326, 
569,  165;  670, 166;  1340,  686,  279; 
1347,  694,  286;  1349,  700,  292; 

1364,  711,  303;  1367,  722,  314; 

724,  316;  1368,  728,  319;  732, 
323;  1362,  742,  337;  — Patanien- 
aos,  1383,  625,  211,  212;  — Pra- 
gcnses  (Pebaymiach  pfenninch), 
1334,  641,  227;  — VeronenBes 
(cbleine  Perner),  0.  1316,  620,  96; 
1328,  586,  169;  1333,  628,  214; 

1334,  642,  227;  1367,  721,  312; 

— FriflacenseB,  1323,  651,  132;  — 
Uraecenaea,  1311,  486,  62;  1316, 
600,  77;  1316,  516,  89;  - Hal- 
lensea,  1861,  739,  334;  — Lay- 
bacensea,  1261,  208,  216;  — Mo- 
nacenaea,  1328,  582,  164;  1361, 
739,  334;  RatispouenBca , 1257, 

187,  194;  — Wiennenses,  1247, 
161,  147;  (noui  et  ueterea),  1269, 
200,  205;  1301,  437,  7;  446,  16; 
1302,  449,  19;  1303,  450,  20; 
1307,  461,  32;  462,  33,  34;  463, 
34,  36;  464,  37;  1308,  471,  -17; 
474,  49;  475,  50;  1311,  485,  61; 
1312,  487,  63;  488,  64;  c.  1312, 
492,  67;  1313,  495,  72;  497,  74; 
1316,  511,  86;  613,  86;  616,  90; 
617,  91;  618,  93;  619,  94;  1317,  I 


521,  96;  622,  97;  1319,  533,  111, 
112;  (veterea),  533,  113  ; 634,  116; 


1320, 

639, 

122; 

640,  123;  1321, 

546, 

126; 

1323, 

647,  128;  548 

129; 

549, 

130; 

1324,  562,  133 

564, 

135; 

566, 

136;  1326,  659 

144; 

660, 

146; 

562,  148;  1326 

665, 

151; 

667, 

163;  1327,  673 

158; 

676, 

169; 

1328,  583,  166 

584, 

167; 

1329, 

688,  171;  589 

172;  590,  173;  591,  174;  592,  176; 
593,  177;  (noui),  1328,  588,  166; 
(noui),  1829,  591,  174;  1330,  593, 
177;  594,  178;  697,  183;  598,  183; 
601,  186  ; 603,  188;  1381,  604, 

189;  1332,  608,  192;  609,  194; 

610,  195;  611,  196;  612,  197; 

1333,  616,  200  ; 618,  203;  619, 

204;  602,  206;  626,  211;  626,  212; 

1334,  629,  216;  636,  222,  627, 

223  ; 638,  224;  639,  226;  1336, 
644,  230  ; 649,  235  ; 651,  236;  663, 
238,  239;  664,  241,  242  ; 656,243; 
657,  244;  657,  244;  1336,  669, 
246  ; 660,  247;  1337,  665,  263; 

666,  254;  668,  266;  1338,  670, 

269;  671,  260;  672,  261,  262; 

673,  263;  674,  264  ; 675,  265,  266  ; 
1339,  680,  271;  681,  273  ; 682, 

274;  1340,  684,  277;  685,  278; 

1342,  689,  289;  699,  290;  1364, 
709,  301;  710,  302;  1365,  713,  306; 
1366,  717,  308;  1367,  720,  311; 
1368,  729,  320;  1361,  741,  336; 
1364,  747,  342. 

tcnuta,  1261,  206,  213;  1269,  275,  300. 
tercioli,  1269,  279,  303. 
territorium  (Grundstück),  c.  870, 
20,  20. 

testaraentarie  tabule,  8.  tabule. 
tcatamcntum  inoflicioaum,  1249,  156, 
161. 

testea  per  au  res  tracti,  802,  7,  9;  8, 
10;  822,  10,  13;  827,  11,  14;  828, 
13,  15;  c.  900,  27,  27;  e.  930,  28, 
27;  c.  950,  31,  30;  c.  980,  42,  43; 
c.  1000,  61,  62;  c.  1030,  63,  65; 
68,  67;  72,  73;  c.  1116,  93,  93. 
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dcstitutio  colonorum,  1278,  368,  380; 

359,  381,  133 1,  606,  191. 
dextrarius,  1261,  206,  214. 
dyadem  (Teil  eines  goldenen  Kreuzes), 
1344,  691,  283. 

diuisio  pnerornm,  s.  matrimonia  mini- 
•teri&lium 

dingestat,  1277,  326,  248;  1337,  661, 
249. 

districtio  (competenz),  1007,  55,  66. 
tivf,  c.  1316,  620,  96;  s.  auch  furtum, 
topasion,  1344,  691,  283. 
totslag,  c.  1316,  520,  94;  s.  auch  ho- 
micidium  mors. 

donatio  propter  nuptias,  1249,  165, 
151;  1297,  419,  469. 
torwart,  -waertel,  1301,443,  13;  1367, 
724,  316. 

traem,  1336,  649,  234. 
treuga,  1262,  212,  219,  220;  1332, 
607,  192. 

drister,  1334,  642,  227. 
trister  (Bürge),  1326,  666,  162. 
tuech  von  Eiper,  1319,  636,  117;  537, 
118. 

durchstacht,  1286,  388,  424. 
dnrnaechte,  — tichleich,  1296,  412, 
453;  413,  454;  1298,  424,  466; 
1313,  494,  70. 
dftrnts,  1336,  652,  237. 

E. 

Effusio  sanguinis,  1274,  306,  329. 
cmendatio  iranmnitatis,  802,  7,  9. 
emunitas,  s.  immnnitas 
entgeltnflzze,  1301,  443,  13. 
equinnm  territorinm,  c.  1030,  68,  69. 
erbfreilaevt,  1316,  501,  78. 
crchker  1343,  690,  282. 
ercher  (=  houptgflt),  1349,  700,  293; 

1365,  748,  345;  s.  auch  hauptgvt. 
crini  (!  eremi),  763,  1 2. 
estreich,  1335,  652,  237. 
excoptioues  peremptorie  et  dilatorie, 
1256,  183,  183. 

excessus  qui  mortem  vel  pacis  vio* 
lacionem  inducere  videntur,  1266, 
182,  180. 


exfcstucare,  c.  1170,  115,  113. 

ecze,  1337,  661,  249. 

etzian  (=  archidiaconus),  1301,444, 14. 

F.  V. 

Fabae,  1286,  396,  438. 
falconea,  1269,  279,  303. 
familiäres  regis,  856,  15,  17. 
farrago,  1070,  84,  86. 
uasa  calippea,  763,  1,  1;  -eria,  763, 
1,  2;  -lignea,  763,  1,  1. 
uassallus,  c.  960,  31,  30;  966,  33,  32; 

1261,  206,  212,  213. 
uectura,  1285,  392,  428. 
vederspil,  1293,  403,  440. 
velczen,  1336,  649,  234. 
uenatio,  770,  2,  3;  1026,  62,  64;  1266, 
260,  281;  1269,  279,  303;  1277, 
334,  355,  s.  auch  volge,  schefwart. 
uenea,  s.  uinea. 
fenestra  vitrea,  1319,  633,  112. 
venster,  gehowenew  — , 1336,  662, 
237. 

vensterliecht,  1334,  638,  224. 
ferae,  973,  38,  39;  989,  43,  44. 
Verjährung,  855,  14,  16. 
ferri  commercium,  1266,  263,  283; 
1277,  326,  348 

fcsta  dicta  chirchtag,  1265,  244,261. 
fcudum  rectum,  1160,  110,  108. 
vicedominus,  c.  1030,  70,  71, 
fideiussor,  822,  10,  13;  828,  13,  15. 
vigiÜae  (Wache),  1296,  416,  466. 
uindcmiator  776,  4,  5. 
uinea  (uenea),  776,  4,  5;  827,11,  13, 
14;  856,  14,  16;  16,  17;  973,  37, 
37;  c.  1000,  52,  63;  1002,  53,  64; 
c.  1020,  58,  59;  1025,  62,  63  ; c. 
1070,  86,  87;  c.  1070,  86,  87;  87, 
88  ; c.  1100,  92,  92  ; c.  1120,  96, 
95;  1158,  105,  103;  c.  1190,  123, 
122;  1306,  467,  26;  1316,618,  93; 
1330,  600,  185;  1332,  611,  196; 
1334,  629,  216;  1338,  670,  268; 
671,  260;  G7:l*  263. 
viugcrl,  gülden  — (Ring),  1344,  691, 
283. 
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virtail  (Grundstück),  1318,  524,  99; 
1337,  662,  250;  1339,  679,  270; 
s.  auch  quArtale. 
vlaischfrisching,  1286,  39G,  433. 
flechlicr  (Grundstück),  1357,  721,  312. 
florcntiner,  1333,  625,  211. 
vogtay,  s.  aduocatia. 
vogtrcht,  1316,  520,  95. 
volge,  venacionis  promocio,  quod  — 
dicitur,  1266,  260,  281;  1277,334, 
355. 

forestarii,  1025,  62,  63. 
forestum,  973,  37,  37;  38,  38;  989, 
43,  44;  e.  1000,  52,  53;  1002,  53, 
64;  c.  1020,  59,  60;  1025,  62,  63, 
64;  s.  auch  lignura. 
forstreht,  ius  foreate. 
furum  (Markwacht),  1140,  100,  98; 
— septimanalo,  1303,  451,  21;  s. 
auch  Wocheumarkt. 
frateruitates,  c.  1360,  736,  329. 
francati  siue  manumisai,  1261,  206, 
212. 

vreierman  1295,  409,  449. 
vreyssaygen,  predia  horainum  libere 
condicionis  quod  uocatur  — 1267, 
267,  290. 

fridmaur,  1357,  720,  311. 
frieschmetz,  1315,  502,  79. 
vrömde,  1330,  395,  180. 
vrön,  frön,  1335,  657,  245;  1338,  676, 
267. 

frutccta,  770,  2,  3. 
vulnera  seu  effusio  sanguinis  quod 
plutiger  phonninch  dicitur,  1265, 
244,  261;  1274,  306,  329;  — illata 
ferreis  armamentis,  1285,  392,  428, 
s.  auch  wunden. 

furtum,  1265,  244,  260;  1274,  306, 
329;  1285,  392,  428;  s.  auch  tivf. 
fures,  c.  1158,  107,  105. 
furricreu,  1335,  649,  234. 

G. 

Gaerten,  1314,  499,  75. 
gast,  c.  1316,  520,  96. 
gehaim,  die  — , 1330,  595,  180. 


gehvgenvsso,  1307,  465,  39;  1313, 
493,  69. 

geiaitrecht,  1293,  403,  446;  s.  auch 
ius  venacionis. 
gciselscheft,  s.  obstagium. 
gemachte,  1300,  433,  4. 
gertft,  mansi  — appellati,  1181,  117, 
115;  118,  117. 

gewcr,  gwer,  iusticia  quod  appella- 
tur  — , 1229,  129,  129;  1257,  187, 
193,  an  die  — setzen,  1335,  667 
245. 

gewere  vnd  ovzrihter,  1298,  426,467; 

a.  auch  auctor. 
gowonhait,  1309,  478,  54. 
gipelsmawer,  1334,  638,  224. 
goltsmid,  1334,  638,  223. 
goczgewalt  (Pest),  1349,  697,  288. 
gftlt  (rcht  vmb  — ),  1337,  661,  249. 
gülden,  1357,  723,  314. 
gürte!,  mit  dem  — vmbuangen,  1337, 
661,  248. 

gwerra,  1278,  359,  381. 


H. 

Haymsteuer,  1321,  542,  124. 
halt  (Partikel),  1330,  695,  180. 
hautwerich,  1277,  326,  348. 
harnasch,  1316,  518,  93;  dienen  mit 
— , s.  1330,  596,  182. 
havptgvt,  1308,  476,  61;  1328,  582, 
165;  8.  auch  orchen. 
hausrat,  1365,  748,  343. 
belhling,  1338,  670,  258. 
hellen,  coloni  qui  — uuncupantur, 
1259,  201,  206. 

herberga,  1285,  392,  428;  1286,  396, 
433. 

herbergaria,  1262,  224,  235;  1265, 
243,  260. 

hervart,  1316,  618,  93. 
hoba  legalis,  c.  980,  41,  42;  — rega- 
lis,  996,  46,  48  ; 996,  50,51;  1034, 
74,  75;  — Sclauanisca,  c.  1030,  66, 
67;  72,  72;  — seruilis,  c.  1070, 
85,  87. 
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hoftaeiding,  1312,489,65;  1335,667, 
244;  1338,  676,  267,  268. 
hofmarchia,  1285,  390,  426;  392,  428; 
1293,  403,  440;  1298,  424,  463; 
1320,  539,  122;  1328,  685,  167; 
s.  auch  mar  ca. 
holtzwoin,  1334,  629,  215. 
hoinagium,  1263,  226,  239. 
homicidium  quod  wlgaritcr  totslach 
dicitur,  1265,  244,  260;  1274,  306, 
329;  1285,  392,  428;  s.  auch  tot- 
slacb,  mors. 

hominos  qui  dicuntur  vrbores  livtc, 
1268,  274,  299. 
liospes,  1285,  392,  429. 

1.  J. 

Jagwesen,  1316,  507,  82;  s.  auch 
geiaitrecbt,  ins  venacionis. 
jartag,  1362,  742,  338;  s.  aucli  anni* 
uersarium. 

ypoteoa,  1277,  348,  368. 
immunitas,  omuuilas,  802,  7,  9;  8, 10. 
inceudium,  1285,  392,  428;  s.  auch 
prant. 

interdictum,  1252,  166,  164. 
induciae  deliberatoriffi,  1256,  183, 
183. 

inuestitio  per  birretum,  1324,  558, 
141. 

inligensraeht,  s.  obstagium. 
institutio  colonorum,  1278,  358,  380; 
359,  381. 

yseu,  1277,  326,  348. 
iudex  ordiuarius  sacri  palacii,  1159, 
108,  106,  107;  109,  107. 
iudices  Baiouarorum  (=  optimatcs), 
770,  2,  3. 

iudicium  prouiuciale,  1257,  188,194; 
1266,  240,  254;  1274,  306,  329; 
1280,  366,  391;  1281,  370,  395; 
— quod  uocatur  lautgeriht,  1265, 
244,  261;  s.  auch  lantgeriht. 
iuraro  sub  stola,  1158,  106,  104. 
ius  aduocacie,  1265,  243,  260;  — pa- 
tronatus  1266,  181,  179;  183,  182, 
185;  184,  185;  186,  187,  189;  185, 


191;  1258,  186,  191;  191,  196; 
198,  204;  1261,  206,  212;  1260, 
213,  220;  1265,  237,  251;  241,  266, 
242,  257;  1267,  265,  285,  286;  268, 
290;  270,  298;  1277,  345,  364; 
1284,  384,  410;  1296,  418,  458; 

— pretorium,  1249,  165,  161 ; — 
purclitft,  1261,  207,  215;  — purch- 
reht,  1273,  295,  319;  1276,  314, 
337;  1281,  370,  394,  — ciuile, 
1249,  155,  151 ; — Christianitatis 
1074,  89,  87 ; — commune,  1267, 
267,  289;  — communicaudi  (XI.) 
91,  91 ; — ebuppel,  1262,  212, 
219;  — venacionis,  1268,273,  298; 
1269,  279,  303;  — forstrebt,  forestc, 
1262,  212,  219;  1268,  273,  298; 
1269,  279,  303;  1293,  403,  440; 

— inacelli,  992,  44,  45. 

iusticia  quod  gewor  nuncupatur,  1229, 
129,  129. 

L. 

Latten,  1335,  649,  234. 
latrocinium,  1285,  392,  428. 
laguncula,  1249,  156,  153. 
lanttaeiding,  1312,  489,  65. 
landesreht,  1307,  461,  32;  1308,  475, 
51;  1316,  501,  78;  1319,  531,  109; 
587,  118;  1326,  561,  146;  1326, 
563,  149;  1335,  655,  243;  1337, 
666,  254;  1338,  671,  261;  673, 
263;  675,  266;  1339,  680,  272; 
682,  275;  1349,  698,  290;  699, 
291,  292;  1354,  710,  302;  1357, 
721,  313;  1359,  735,  328;  s.  auch 
consuetudo,  ius  commune, 
lantgeriht,  1189,  122,  121;  s.  auch 
iudicium. 

lantmaz,  1324,  553,  134. 

Iant8chadeii,  1285,  289,  525. 
laudamentum,  c.  1180,  116,  114; 

1266,  186,  192. 
laudarc,  c.  1180,  116,  113. 
Lebeiifristerstreckung,  1316,  504,  50. 
lebensrecbt,  1339,  681,  273;  1349, 
699,  292;  1356,  718,  310. 
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leipnar,  1330,  603,  188. 
leipgedinge,  11106,  455,  24;  1807, 
464,  36;  1312,  487,  63;  1313,  493, 
89;  1317,  620,  98;  1325,  662,  147; 
1357,  720,  311. 

leiten  (Waldgegend),  1337,  666,  253. 
lex  Baniiarioruni,  1065,  77,  79;  — 
precaria,  1026,  62,  64. 
lihelhiR  conuenciounlis,  1256,  183, 
183. 

liberti  1261,  206,  212. 
libre  Venetorum  paniorum,  1261,  206, 
214;  — Monaeensium,  1249,  166, 
154. 

lirator,  1261,  211,  218. 
litis  contestatio,  1266,  183,  182,  183. 
lignorum  incisio,  1025,  62,  64. 
lignun»  (=-.  Wald),  C.  1000,  61,  52. 
luzzc,  1274,  303,  326;  1289,  399, 
435;  1312,  487,  62;  1339,  682, 
274. 


M. 


Macellum,  s.  ins. 

matricularius  (=  Bischof),  827,  11,  14. 
matrimonia  ministerialium,  c.  1 1 70, 
114,  112;  c.  1230,  130,  130;  1232, 


132,  131; 

1233, 

134, 

132; 

1253, 

169,  167; 

12GB, 

261, 

282; 

127», 

307,  330; 

1277, 

329, 

351; 

1280, 

367,  392; 

1286, 

397, 

433 

398, 

434;  1307,  466,  40;  1313,494,  71; 
1316,  503,  79. 
mngschaft;  1357,  721,  312. 
mayden,  1334,  642,  228. 
mancipia,  c.  939,  28,  27 ; c.  975,  39, 
40;  c.  1030,  64,  66;  66,  G7,  68; 
1147,  103,  101. 

manschaft,  1300,  433,  4;  1312,  487, 
62;  s.  auch  inasnata. 
inansus  regalis,  1075,  90,  91;  — 
Sclauonicus,  c.  10G0,  79,  81,  82; 
— seruilis,  1025,  62,  63. 
mannmissi  seu  francati,  1261,  206, 
212. 

manu  aana,  802,  7,  9. 


marca  (=■  Hofinark),  c.  900,  27,  26. 
marcha  (march),  argenti  ponderis 
Coloniensis,  1229,  129,  129;  1238, 
138,  135;  auri  Wiennensia,  1319, 
533,  113;  — Ferner  geltz  Meraner 
mftntz,  1328,  582,  165;  — vetus, 
1259,  200,  205;  — Latiua  argenti 
1160,  110,  108;  — noua,  1269, 
200,  205;  — Schilling,  1321,  642, 
124;  — Silbers,  1316,  614,  87; 
615,  89;  1319,  536,  117;  537,  118; 

1330,  602,  187;  1333,  Gl 7,  202; 
1334,  632,  218;  641,  227;  1336, 

660,  235;  658,  245; gewegens 

Wienner  gewilltes,  1326,  562,  148, 

1331,  605,  190. 
marchdienst,  1189,  122,  121. 
marhrelit,  1189,  122,  121;  1358,  734 

326. 

marchfuter,  c.  1215,  126,  125;  aveua 
quod  dicitur  — 1276,  310,  333; 
1277,  340,  361;  1285,  388,  4*24; 
1298,  424,  464;  1339,  680,  271. 
marter  (mörtel),  1336,  652,  238. 
masnata,  1261,  206,  212;  s.  auch 
manschaft. 

maflsaritia,  1074,  89,  89;  — Sclatlo* 
nie«,  1074,  89,  89. 
inetreta  Austral is,  1340,  686,  279;  s. 

auch  ostermazz. 
meliorea,  12G7,  267,  290. 
mensura  que  rnh  nnncupntur,  1158, 
105,  103;  — vini  de  Bozano,  126G 
257,  277. 

messbuech,  1362,  742,  338. 
mcasgewant,  1362,  742,  337. 
milc8  = nobilis  vir,  c.  1030,  66,  67 ; 

= reiter,  1274,  303,  326. 
molendina,  763,  1,  2. 
molinH,  c.  975,  40,  41. 
moneta  (mfinz),  Aquilegensis,  1259, 
200,  205;  1265,  246,  264;  1269, 
275,  300;  280,  305;  1275,  309,  333; 
1283,  374,  398;  1285,  387,  423; 
1286,395,  431;  396,  432;  1291, 
402,  439;  1293.  403,  441;  1295, 
409,  449;  — Tridentina,  1266,253, 
273;  — Veronemis,  1268,  138,  135; 
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1266,  253,  272;  254,  274;  1273, 
298,  321,  322;  1278,  358,  379; 
359,  381;  1285,  392,  428;  — Fri- 
aacenais,  c.  1245,  147,  143;  1265, 
246,  264;  1278,  358,  379;  359, 
381;  — Laibacensis,  1248,  153, 
149;  1252,  165,  161;  1263,  231, 
244;  232,  246;  1273,  300,  323;  297, 
320;  1274,  306,  329;  — Lantstrn- 
ateusis,  1252,  162,  159;  163,  160; 
1259,  199,  204;  1267,  272,  296; 
1273,  299,  322;  — Graecenaia, 
1263,  225,  236,  237;  — Meranen- 
sis,  1328,  682,  166;  — Monacensis, 
1281,  369,  393;  — Katisponcnaia, 
1249,  155,  151;  — Wiennenais, 
1242,  140,  137;  141,  137;  143,  138; 
1203,  167,  165;  1262,  214,  222; 
219,  227;  220,  228;  1265,  240, 

265;  251,  268;  1267,  270,  293, 

294;  271,  295;  1276,  314,  337, 

338;  315,  339;  316,  340;  317,341; 
1277,  320,  343  , 344  ; 332,  353; 
333,  354;  336,  357;  339,  361;  347, 
367;  349,  368;  1279,  363,  386; 
1281,  370,  394;  1284,  386,  422; 
1293,  406,  445;  1293,  407,  446; 
408,  448;  1295,  411,  451;  1296, 
415,  456;  1297,  419,  469;  1298, 
424,  464;  — vsualis,  c.  1360,  73C, 
330;  1358,  727,  318;  s.  auch  aurum 
obizi,  pondus,  dcnarii,  florentiner, 
gülden,  helbling,  libre,  marca,  «o- 
lidus,  wersilber. 

morgengabe,  1313,  495,  72;  1321, 
643,  125. 

mors,  1256,  182,  180;  a.  auch  tot- 
slacb,  homicidinui. 

mutarii,  1276,  319,  342. 

mfintz,  a.  moneta. 

mushaus,  1284,  386,  423;  1335,  652, 
237. 

N. 

Naht.schach,  c.  1316,  520,  95. 

uiaua,  1269,  279,  302. 


| uotnuft,  — nuinft,  1316,  620,  95; 
I a.  auch  oppreaaiones,  raptua. 

norma  uite  (Klosterregel),  c.  772,  3,  4. 
j nunciua  (Gerichtsbote) , 1262,  212, 

220. 

0. 

Optlmates,  770,  2,  3;  1025,  62,  63. 
oppressiones  uirgimim  et  mulieruin, 
1285,  392,  428;  s.  auch  notnuft, 
raptua. 

okstagiuin  h.  e.  alicuius  ciuitatis,  uel 
loci  introitus,  inligeus  raeht,  1238, 
138,  135;  c.  1245,  147,  142;  1247, 
161,  147;  1248,  153,  149;  1249, 

166,  153;  1256,  186,  192;  1284, 

385,  421;  1301,  439,  9;  1308,  474, 
50;  477,  63;  1316,  514,  88;  1318, 
625,  100;  526,  102;  527,  104;  628, 
106;  529,  107,  108;  1319,  637, 

119;  1326,  663,  149;  1336,  659, 

246. 

obaequinm,  1070,  84,  86. 
ochacnphenning,  1286,  396,  433. 
onuatarii  loci,  1025,  62,  64. 
originnrii,  1261,  206,  212. 
ostcrmazz,  1316,  511,  85;  a.  auch 
metreta. 

ouzzcrleut,  1323,  551,  132;  s.  auch 
auzzerman. 

Quartale,  1307,  468,  42;  s.  auch 
vyertail. 

R. 

Rapae,  1269,  279,  304. 
raptua  aeu  violenta  corruptio  virgi- 
num  quod  notnumft  dicitur,  1265, 
244,  260;  1274,  306,  329;  a.  auch 
notnuft,  oppreasio. 
rapina,  1285,  392,  428. 
rah,  mensura  que — nuncupatur,  1168, 
105,  103. 

ray8,  1323,  648,  129;  s.  auch  gwerra. 
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raub,  c.  1316,  620,  95. 
reuerso,  1319,  533,  113. 
register,  1365,  748,  344. 
reiter  (=  miles),  1274,  303,  326. 
nein,  1335,  649,  234. 
rodalpuech,  1365,  748,  344. 
romare,  1166,  113,  111. 
rovchhaus,  1335,  652,  237. 
ros  censuale,  c.  1030,  72,  72,  73;  — 
dotale,  c.  1030,  72,  73;  — liscale, 
c.  1030,  72,  73. 
rubin,  1344,  091,  283. 

S. 

Saphir,  1344,  691,  283. 

sacrarium,  1269,  278,  302. 

satrabcs,  763,  I,  1. 

sage,  1335,  649,  234. 

sagittarius,  1248,  163,  150. 

saginatio,  1025,  62,  64. 

sagma,  1070,  84,  86. 

salina,  1025,  62,  64;  1260,  205,210; 

1277,  331,  352. 
snrtago,  1025,  62,  64. 
scapula,  1269,  279,  304. 
schaden  (Interesse),  1308,  475,  51; 

1328,  582,  165;  1349,  700,  293. 
schedleich  man,  1336,  661,  248. 
schefwart,  venationis  promocio  quod 
dicitnr,  1266,  260,  281;  1277,  334, 
355. 

schewr,  1330,  601,  186. 
schezladen,  1335,  649,  234. 

»hot,  1273,  298,  321. 
scutella,  1249,  156,  153;  — eleino- 
sinamm  argentea,  1257,  187,  194. 
sculteti,  1269,  278,  304. 
sculdhaizo,  875,  22,  21. 
steverchorn,  1278,  358,  381. 
stcu ra,  1277,  356,  376;  1278,  358, 
380;  359,  381;  1285,  392,  428; 
1286,  396,  433;  1296,  416,  466  ; 
1334,  642,  227. 
stipulatio  subnexa,  763,  1,  1. 
stiege,  1335,  649,  235. 
stube,  1335,  649,  234. 
selbschol,  1324,  555,  136. 


I selgcrnet,  1293,  407,  446. 
scntentiator,  1262,  212,  220. 
servus,  763,  1,  2;  c.  1160,  112,  109. 
i sibcn,  — Vber  sagen  schollen,  1336, 

| 661,  248. 

, Silbergeschirr,  1366,  748,  344. 
j simila,  1070,  84,  86. 

| sinwel,  1335,  652,  238. 

! slaht,  1300,  433,  4. 

: solidus  in  argento,  799,  6,  7. 
j subaduocatus,  c.  1160,  111,  109. 

{ supanus,  1272,  293,  317. 
suppellcctile,  1249,  155,  151;  156, 
154. 

snb  die  consule,  776,  4,  6;  802,  8, 
10;  822,  10,  13. 

substantia,  763,  1,  2;  828,  13,  15. 
aftchung,  1331,  605,  190. 
sfin,  ehaft  — , 1318,  525,  101;  526, 
102;  527,  104;  529,  107. 
swertzuchen,  1337,  661,  249. 
swaiga,  1273,  298,  321;  1316,  514, 
87;  615,  89;  1356,  718,  309. 

u. 

Übersagen,  s.  siben. 
umecta,  770,  2,  3. 
vnderteidingcr,  1293,  406,  445. 
vngclt  (denarins  pro  unia  uini  uen- 
dita),  1265,  244,  261;  1338,  674, 
264. 

j vrbarpuech,  1365,  748,  344. 
vrbor,  1289,  399,  435;  1293,  403, 
440;  — es  livte,  s.  homines. 
vrvech,  inimicicie  non  reminiscende 
quod  — dicitur,  1262,  165,  161 ; 
1318,  525,  101;  526,  102;  627,  104; 
; 629,  107. 

j vrleug,  1311,  486,  61;  1313,  496.73. 
! #rn,  1352,  706,  299. 

>V. 

Waltpoto,  966,  33,  32;  walputo,  1262, 

212,  220. 

weihcnnechtphenning,  1334,  642,  228. 
weinprobst,  1301,  443,  13. 
weisaet,  1325,  561,  146. 
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werd,  insule  qne  — nuncupantur, 
1277,  362,  372;  358,  373. 
werailber,  1301,  446,  16. 
witeuende,  1026,  62,  64. 
widern,  1333,  623,  208. 
wiltbannns,  1074,  90,  90. 
Wochenmarkt,  1369,  734,  326. 
wunden  die  mit  eysnenn  waffen  ge- 
tan werdent,  c.  1316,  520,  95; 
auch  vulnera. 


I w6r,  1339.  678,  269. 

1 w&rslag,  1339,  678,  269. 


Z. 

Zidaluueida,  995,  46,  48  ; 996,  60. 
51;  1002,  63,  64;  1007,54,  55;  56, 
67;  1021,  61,  62;  1025,  62,  64. 


I 


I 


15^ 


Digitized  by  Google 


I 


Digitized  by  Google 


Drgitizcti  bjrGoOjjlc 


Digitized  by  Google 


,«v 

j 

1 

|*  Suhl mil«  i'  Ujil.m 

ILHII'O  HOI  I’H  j 

Ml».*  VI  ^»>00*  j 

l j. 

